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Arbeitseinsatz für die Landwirtschaft 


Ein Notruf! 








Der Kulturbeauftragte 
gibt bekannt: 

Das Stuttgarter Kammerorchester spielt 
am Dienstag den 8, Januar im Evangel, Gemeinde- 
haus. Leitung: Karl Münchinger. — Solist: Prof. 
R : Karl Freund Frioline). Vortragsfolge: Werke 

«Zu Beginn des Jahres 1946 werden im Kreisjihnen zugewiesenen Leute sich bei der Arbeit wohl- |von Woligang Amadeus Mozart, Divertimento F- 
Schwäbisch Gmünd 131 männliche und 192 weib-|fühlen und arbeitsireudig bleiben, Dazu gehört an-|dur, Sinfonie g-moll, Violinkonzert A-dur, Serenade 
liche Arbeitskräfte für die Landwirtschaft dringend | gemessene Wohnmöglichkeit, erträgliche Arbeits-| ‚Eine kleine Nachtmusik”. Es finden 
gesucht, Mit ‚einer weiteren und zwar fortgesetzten | zeit, ausreichende Verpflegung und Bezahlung. Eslzwei Vorstellungen statt: nachmittags 16 Uhr und 
Steigerung dieser Zahl der offenen landwirtschaft-|gehört auch dazu die notwendige Geduld, einen abends 19.30 Uhr. Karten im Vorverkauf Buch- 
lichen Stelten muß 'noch gerechnet werden. Dieser | fremden eitswilligen Menschen einzulernen und |handlung Joerg bei der Johanniskirche, Es wird 
Nachfrage gegenüber sind. kaum Arbeitsuchende |einzugewöhnen, auch wenn es kein Schwabe ist!| darauf hingewiesen, daß für nachmittags noch Kar- 
für die Landwirtschaft vorhanden. In wenigen |Mit beiderseitigem gutem Willen sollte und müßte |ten vorhanden sind. Der Saal ist geheizt! 
Wochen beginnen aber die Frühjahrsarbei-|sich eine fruchtbringende Zusammenarbeit zwischen EEE LTE 
ten auf dem Lande. Sofortige Abhilfe und Ein-|dem Bauern und seiner Arbeitshilie ergeben. \, * Christliche Arbeitsgemeinschaft. Die nächste 
satz er verfügbaren Arbeitskräfte für die Land- Wenn auf freiwilliger Basis nicht genügend | Zusammenkunft findet Dienstag 8. Januar 
wirtschaft ist das Gebot der Stunde. Man sollte|Kräfte unserer Landwirtschaft zur Nariageng 'e-| 1946 19,30 Uhr im Saal 7b der Knaben-Oberschule 
Bears daß der so und so oft in der Oeffentlichkeit | stellt werden können, müssen auf dem Wege der |Gmünd statt. Vortragsthema: Die christlichen Kon- 
pe rachte Hinweis, daß die Lösung der Ernährungs-| Dienstverpflichtung Arbeitslose einge- |fessionen Englands unter besonderer Berücksichti- 
Bas unsere wichtigste und vordringlichste Auf-| setzt werden, Es kommen, dafür männliche und|gung der Oxfordbewegung und der derzeitigen 
abe sei, sich erübrige, denn mit der Ernährungs- weibliche Personen in Frage, die für die landwirt-| Unionsbestrebungen. Interessenten sind herzlich 
ze steht und fällt unser gesamtes übriges wirt-| schaftliche Arbeit geeignet erscheinen, und denen | eingeladen, 
in rare und politisches Planen, Trotzdem ist|diese Arbeit mit gutem Gewissen zugemutet wer- * Der Touristen - Verein „Die Naturfreunde“ 
je ie auf dem Lande teilweise katastro-|den kann. Die Erfahrung hat gezeigt, daß auch | Schwäbisch Gmünd, in weiten Kreisen noch in guter 
aeg en in der Stadt noch in den Kreisen |Dienstverpflichtete, denen die Landarbeit von |Erinnerung durch sein ideales Wanderheim auf dem 
no lien: osen auf dem „Lande ‚ ‚hat man|yornherein zu schwer oder zu ae 8 erschien, | Himmelreich, ist nach mehr als 12jährigem Verbot 
Eereis oder will es _ begreifen, wie notwen-|später sich als gute Landarbeiter bewährten und |nun wieder ins Leben getreten. Der Verein hält 
dig 7 Landarbeit zur Erhaltung unserer Existenz| gern auf die Vergnügungen der Stadt im Hinblick | seine erste Versammlung am nächsten Donnersta 
Si rst wenn wir alles Menschenmögliche zur|auf die bessere Landernährung und Verpflegung |10, Januar um 19 Uhr im „Wilden Mann“ ab 1 
icherung unserer Ernährung getan haben, können | yerzichten. Selbstverständlich müssen den: Bauern | ruft seine alten ‚und neuen Mitglieder zu zahlreicher 
wir mit ausländischer, in erster Linie amerikani- sogenannte Gelegenheitsarbeiter vom Leibe gehal-| Teilnahme auf, 
scher Hilfe rechnen. Solange sich aber noch Hun- |ten werden, die nur kommen, um einige Zeit zu * Der Schwimmverein ladet seine Mitglieder zu 
og von Mädchen von der „Arbeit, insbesondere |hamstern und ihm seine Erzeugnisse im Schwarz- | einem „geselligen Abend” ein, der am 12. 
Fe TRImDEN drücken und arbeitslose Männer [handel abzunehmen. Auf diese Arbeitskräfte kann| Januar im Saal der „Torbäckerei” stattfindet. Ein 
Schreibmaschine oder Blockschrift (9| erden vr Zaperien ee an zus wollen, | Bauer verzichten! Film „Rettungsschwimmen", sowie Bilder aus der 
) geschrieben und mit RM. -.15 Auslands- ea ee an nn aaa ae ande Neben freiwilliger Werbung und Dienstver-| Vereinsmappe werden gezeigt; anschließend Musik 

? . pflichtung für die Landwirtschaft wird das Arbeits-|und Tanz, Beginn pünktlich 19 Uhr. 


a iert an das Rote Kreuz, Landesver- Die Lösung der Frage: „Was kann geschehen, Mn 
mburg-Schleswig-Holstein, Hamburg 13,|um die Landwirtschaft it Arbeitskräften zu var. [aa noch lölgende: Mafinahmen: durchführen: Das Landespolizei-Kommissariat 
1. Steuerung der Landflucht durch Versagen der Schwäbisch Gmünd 


Et Pens u in u mei But, in Eid das Arbeitsamt die z. Zt. wich- Zum dl Woclsst. "oder Neaaatash 
lie Post gesandt werden. Diese Postkar-|tigste Aufgabe. E de en Re re iekreis) i 
nen au auch bei unserer Kreisstelle Zunächst soll wie bisher noch einmal durch eines Arbeitsverhältnisses vom Lande in die Be y Junien, ge Ho i ER : er 
tergabe abgeliefert werden. Die den een) Valor er een ART kr Me u A. u TER verlegt worden. Fernsprech-Nr, 2798, 
x von Ähren Soldaten zugekommenen au an zu ringen un al ei der ‚an ucht zu 5 or au v s h ftliche A b )) sk akt 

ne Be Rn le esong. Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


en und Briefe können nach R In 
Ans N Beförderung fherdehen |. Baehen Vers «wandert wären.) tag 6. Januar eirungsiest)s 


Das Rote Kreuz 
Kreisstelle Schwäb. Gmünd 


annt: 


hkarte und Rotkreuzmitteilung. Für 
e Wehrmachtsangehörige (Kriegsge- 
und Vermißte) ist eine Suchkarte, ver- 
mit einer Rotkreuzmitteilung für 25 
ingeführt, Diese Karten sind jetzt ein- 
n und werden bei der Geschäftsstelle 
ben. Zur Deckung der Unkosten wird 
ine Karte eine Spende von RM. —.,50 er- 
et. Bei minder Zahlungsfähigen wird auf die 
verzichtet. Bei schriftlichen Bestellun- 
‚ auswärts ist darauf zu achten, daß der 
hende Gebührenbetrag mit einzusenden 
ussetzung für den Erfolg der Suchkarte 
die Angaben des Absenders bis auf den 
i Buchstaben einwandfrei genau und 
mit Schreibmaschine oder Blockschrift 
werden. Leider können diese neuen 
n noch nicht für Kriegsgefan- 
nd Vermißte in Rußland und 
ichen Gebieten verwendet werden. 
Kriegsgefangenenpost ist zum Teil so 
Anspruch genommen worden, daß vor- 
jehend eine Postsperre verfügt werden 
€, die voraussichtlich in nächster Zeit wie- 
ufgehoben wird. An Kriegsgefangene in 
id oder in Kanada können, wie in der 
; schon bekanntgegeben wurde, Postkar- 













































































































































































































































' 1 helten g f a) " nee 9 Like am, adehang “ > T E x 
hrte Wehrmachtsangehörige wer- t A aufs. un tlüchtlingen in der Landwirtschaft, | 410 Uhr Augpstinuskirche, (N Asionar Schr 


währung von Trennungszulägen für verheis| %11 Uhr Gem \indehaus Kindergotfesdienst 
; \ ‚rateie We wen: Familien in der 5 Uhr Augustinuskirche Hl. Abendmahl (Texfel) 
neten Kräfte an, Oft sößt man auf die Sta j£ verbeiben mußten. Mittwoch 9. Januar: 
nung, zur landwirtschaftlichen Arbeit sei der Die größten und besten unserer früheren land- 8 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde 
Dümmste gerade gut genug. Wer die Landarbeit | wirtschrftliohen Ueberschußgebiete wurden nach Sonntag 6. Januar ar 
selbst erlernt hat, weiß daß es in keinem hand-|dem militärischen Zusammenbruch des Reiches von 9 Uhr Straßdorf, alte Kirche (Kuhn 
werklichen Beruf eine solche Vielseitigkeit der|den Siegermächten weggenommen. Millionen ver-| %9 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
Arbeitsvorgänge gibt, von denen jeder eine andere|triebener Ostdeutscher müssen wir in den verblie-| 10 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 
Arbeitstechnik verlangt, ara Restgebieten ons rag oe in] %3 Uhr Rechberg, Betsaal ‚Friedhoff), 

Einen Hilfsarbeiter der Industrie kann man in unft miternähren. erschleppte Angehörige 
wenigen Tagen anlernen, beim Handwerker genügt|der Vereinten Nationen zehren noch für einige Zeit Ev. Gottesdienst in Lorch 
meist eine 3jährige Lehrzeit, ein Landarbeiter muß | mit an unserem kärglichen Lebensmittelbestand. An Erscheinungstest 6, Januar 1946: 
aber mindestens 4 bis 6 Jahre lernen, bis er|uns ist es daher, zu verhüten, daß aus Mangel an Opfer für die Basler Mission 
als Vollknecht gelten kann, Dabei ist es nicht nur | Arbeitskräften Aecker und Felder brachliegen. Je-| 9.30 Uhr Predigt 
die Arbeitstechnik, die erlernt und dauernd geübt |des Stück Boden muß bearbeitet, bepflanzt und ab-| 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den 
sein will, ein ausgebildeter Landarbeiter muß auch nis werden, Keine Arbeit darf in Ställen, Töchtern 
nommen werden. An Kriegsgefangene geistig seinen Beruf beherrschen, wenn er dem|Höfen und Scheunen liegen bleiben. Jede Reduzie- | 19.30 Uhr Erbauungsstunde (Nanz) 
Lagern innerhalb der amerikanischen Zone | Bauer wirklich Mitarbeiter sein soll. Er muß in|rung des Viehbestandes, jeder Ausfall an Feldbe-|Dienstag 14.30 Uhr Frauennachmittag 
4 eine beschränkte Zahl von Paketen durch allen Dingen des Feldbaues und der Tierzucht | stellung mindert unsere sowieso schon knappe Er-| Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck - 

der örtlich zuständigen Kreisstelle gründlich Bescheid wissen. Man verlangt von ihm |nährung, Es ist höchste Zeit, daß jeder erkennt,| Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch, 

i u 1. lehn der P € dt selbständige Arbeit, auch ohne Aufsicht, eine sorg-jwas auf dem Spiele steht, wenn der rechtzeitige 
reuzes mit der Fost versandt wer- | sujlige Verwaltung ihm anvertrauter kostbarer | Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft nicht klappt. Kannst Du das nicht auch? 
Tiere und Maschinen und ein menschlich A Ein- Das Arbeitsamt ist für jeden Rat und für jede Auf die Anregung eines aus ihrer Runde haben Skat- 
passen in die Hof- und Familiengemeinschaft. Wo|Neuanregung zur Behebung der Leutenot in der spieler in der Wirtschaft zur „Eisenbahn“ an einem 
Abend 100 Mark für die Nothilfe gespendet. 
vie 
























gebeten, sich bei uns zurück- 
n und uns über ihre zurückgeblie- 
imeraden nähere Auskunft zu geben, 
© Angehörigen und die Zentrale des 
ienstes verständigt werden können. Auf 
Weise kann mancher der heimgekehrten 
chtsangehörigen den Angehörigen sei- 
fameraden einen :Liebesdienst erweisen 
em Suchdienst wird viel unnötige Arbeit 
eitaufwand erspart, 
ete an Kriegsgefangene können, abge- 
en von den in diesen Tagen an französische 
gefangene in Frankreich beförderten Pa- 
Leit aus Mangel an Transportmitteln 









































































nen. 

Die Geschäftsstelle der Kreisstelle des Ro- 
uzes befindet sich Katharinenstraße 2, 
(Eckgebäude Kreissparkasse) und ist 
ab werktäglich, mit Ausnahme der 
von 9—12 Uhr geöffnet, 


werden an einen städtischen Hilfsarbeiter oder | Landwirtschaft dankbar. s witd aber auch da 
Handwerker derartige Ansprüche gestellt? Land-|streng durchgreifen, wo Bequemlichkeit, Faulheit 
wirtschaftliche Arbeit ist mehr denn je heute|und Ärbeitsunlust einzelner das Wohl und die Exi- 
Ehrendienst, das muß sich jeder junge Mensch beilstenz der Gesamtheit gefährden. 

handlung, von denen vier selbst heimatlos waren und hier 


i Berufswahl vorhalten. 
Aber Fer die Landwirte selbst, die Ar- Der Leiter des Arbeitsamts Schwäbisch Gmünd | nterkommen konnten, gaben aus freien Stücken den Be- 
” Dr. Damm. trag von 800 RM. 


3 a Kriegsgefangene in Rußland beitskräfte suchen, müssen dazu beitragen, daß die 


können schreiben 

er Meldung des Senders Berlin kön- 
eutsche Kriegsgefangene in der Sowjet- 
'ostkarten an ihre Angehörigen schrei- 


i 






Sieben Angestellte und Arbeiter einer hiesigen Wein- 













dert und der Größe nach geordnet werden, als Be- 


Die Gemeindewahlordnung werber zu wählen sind, 


Jeder Wahlvorschlag erhält so viel Sitze, als 
Wir bringen nachstehend den Schluß der Gemeindewahlordhung mit den Bestimmungen Höchstzahlen auf ihn entfallen. Sind die, letzten 















re Fr über Stimmenzählung und Verteilung der Sitze, Höchstzahlen gleich, so entscheidet das Los. 
'erort nicht genannt werden darf — ültige Stimmzettel ” genüber dem Gewählten eine Verwahrung oder|, Verbundene, Wahlvorschläge sind bei dieser Ver- 
ei Ban eingehalten werden. Wie die U Bsp H ch AR RRERPEN | ein Vorbehalt auf dem Stimmzettel ausgespro- sen - ein eb voreeen = eisen Br 
Zeitung’ berichtet, ist in Berlin bereits ngültig und bei Fes 5 chen ist, eise, daß die Gesamtzahl der Stimmen, die auf die 
g \ ses durch den Wahlvorstand ode Bewerber der verbundenen Wahlvorschläge entfal- 


je Sendung aus der Sowjetunion - 160 000 
en - eingetroffen. 


Unerlaubter Postverkehr 


r Wahlbezirksvor- 
stand nicht in Anrechnung zu bringen sind Stinm- | - 
zettel, 

1. die sich nicht in einem amtlich gestempelten 


Umschl der in einem mit einem äußeren n 
Katie versehenen Umschlag befinden, dem Stimmzettel mehr Namen stehen, als Bewer-|schlägen im Verhältnis der von ihnen erreichten 


wenn bei Verhältniswahl der Stimmzettel Namen |},,, sind, den auf die anderen Wahlvorschläge ge- 
von Bewerbern enthält, die auf keinem Wahl-|;„]lenen meer Jon gestellt wird, Die auf 
vorschlag stehen, die verbundenen Vorschläge entfallenden Sitze wer- 
wenn nach Streichung gemäß Ziff, 1 und 2 auf|den sodann den einzelnen verbundenen Wahlvor- 
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h igt, die Bevölk f den 
u in a eg A 2. die nicht von weißem oder weißlichem Papier rd A Yan ur; Diez en In a Fall, Er Stimmenzahlen zugewiesen, 

en Militärregierung veröffentlicht worden oder die mit einem auf die Person des Wählers Kir 22 7 hleı "hal BOOERE a Base der Bei jedem Wahlvorschlag sind die Bewerber nach 

; Kinbıten ‚Cahleunerhkliais. une gehörigen der| 4., Größe der ihnen zugefallenen Stimmenzahlen 


uweisen. Nach diesem Gesetz ist jeglicher hinweisenden besonderen Kennzeichen versehen verschiedenen Orte des Gemeindebezirks zu be-|4°" „rose „der ihn a ee 













hsel den Zensurbestimmungen unterwor- sind, ® ind, meh: men aus den einzelnen Or- Be - 
jarf deshalb nur auf dem erlaubten Wege, | 3, die als nicht amtlich hergestellt erkennbar sind, Ve En Be ne als Fa bien oda werden dann den Bewerbern in dieser Reihenfolge 
au: durch die Post, ÜbMEERUEE wenn mit amtlich hergestellten Stimmzetteln ab- wenn bei Stimmenhäufung die zulässige Häu- | "gewiesen. 
den, Nachdem jetzt der ‚Postverkehr us gestimmt wird. fungszahl oder die zulässige Gesamtstimmenzahl Bewerber, denen die Wählbarkeit AnEReE, el- 
aufgenommen worden ist, liegt für Eee Mehrere in einem Umschlag enthaltene Zettel überschritten wird. Dabei sind die über die zu-|ten bei der Zuweisung der Stellen an die Bewerber 
ssung vor, Briefe usw. auf anderem gelten als ein Stimmzettel, wenn sie gleichlautend lässige Zahl hinaus verzeichneten Namen und]als nicht vorgeschlagen, ihr Name bleibt daher bei 
s durch die Post befördern zu arg Ir. sind oder wenn nur einer von ihnen eine Stimm- Stimmen in der Reihenfolge von hinten zu|der Zuteilung der Sitze für die ganze Wahlperiode 
$ ha Ag ne, Post jene A Um. abgabe enthält; sonst sind sie ungültig. streichen. außer Betracht, 
setzt sich der h ie h s y 
Zens: i wegen Ver- Die für die einzelnen Bewerber abgegebenen Bei Mehrheitswahl sind die Bewerber mit 
a6 rung rar are zu wer-| Stimmen sind ungültig und bei Feststellung des] - Verteilung der Sitze den höchsten Stimmenzahlen in der Reihenfolge die- 


Wahlergebnisses dur: den Wahlvorstand oder Die Sitze werden unter die Wahl-|ser Zahlen gewählt. Bei Stimmengleichheit entschei- 
Wahlbezirksvorstand nicht in Anrechnung zulyorschläge im Verhältnis der ihnen zuge- det das Los. 





f i Andreas bringen, y fallenen Gesamtstimmenzahlen in der Weise ver- PR b 
Be rein en ei A ioschiel- 1. wenn der Name des Gewählten auf dem Stimm- teilt, daß diese Zahlen der Reihe nach durch eins, Be gabe des WebineN nisses 
b Bäuerle tätig ist. In einer schlichten zettel nicht lesbar oder die Person des Gewähl-| zwei, drei, vier usw. geteilt'und von den dabei ge-| Das Wahlergebnis ist vom Vorsitzenden des Wahl- 


ten nicht unzweifelhaft erkennbar ist oder ge-Ifundenen Zahlen so viele Höchstzahlen ausgeson-|vorstands möglichst im unmittelbaren Anschluß an 





er geehrt und beschenkt. 


/ 
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die Feststellung des Ergebnisses in der Gemeinde 
öffentlich bekannt zu machen, 


Sonstiges 
Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach 
der Bekanntmachung des Wahlergebnisses beim Ge- 
meinderat Einsprache erhoben werden, 

Einspruchsberechtigt ist jeder Wahlberechtigte, 

Der Gemeinderat entscheidet über die Einspra- 
chen und das Zutrefien der persönlichen Vorausset- 
zungen für den Eintritt in den Gemeinderat. 

Ungültig ist die Zuteilung eines Gemeinderats- 
sitzes an, einen Bewerber, der zur Zeit der Wahl 
nicht wählbar war oder zu Gunsten seiner eigenen 
Wahl sich eines Vergehens im Sinne der $$ 107 bis 
109, 240 oder 339 des Reichsstrafgesetzbuchs schul- 
dig gemacht! hat. 

Ungültig ist die Wahl, wenn wesentliche Vor- 
schriften über das Wahlverfahren unbeachtet ge- 
blieben sind. Als Verstoß gilt auch eine absichtliche 
oder grobfahrlässige Unterlassung der Eintragung 
von Keira in die Wählerliste. 

Ist die ganze Wahl für ungültig erklärt, so hat 
Be Gemeinderat umgehend eine neue Wahl anzu- 
ordnen. 


Feststellung der Kriegsschäden 


Kriegsschäden an Gebäuden, die bis ein- 
schließlich 7. Mai 1945 in der Stadt Schwäbisch 
Gmünd entstanden sind, müssen ziffernmäßig 
festgestellt werden. Es sind daher alle Ge- 
bäudeschäden, die vor diesem Zeitpunkt 
durch Fliegerangriff oder sonstige Kriegshand- 
lungen verursacht wurden, auf dem Rathaus 
Zimmer 12 anzumelden, sofern es seither noch 
nicht geschehen ist. Für Arbeiten, die seiner- 
zeit im Rahmen der Sofortmaßnahmen durch- 
geführt wurden, sind die Handwerkerrechnun- 
gen den Anmeldungen beizufügen. 


Der komm, Oberbürgermeister 
— Feststellungsbehörde — 
















. 


Preisauszeichnung im Schaufenster! 


Im Einzelhandel Lebensmittelge- 
schäfte aller Art — hat in letzter Zeit die Wa- 
renauszeichnung nur noch eine untergeordnete 
Bedeutung eingenommen. Es wird von der 
Preisbehörde — LA. Gmünd — darauf hinge- 
wiesen, daß die früheren Vorschriften bezüglich 
Preisauszeichnung noch in Kraft sind. Es sind 
also alle zum Verkauf vorrätig gehaltenen Wa- 
ren mit Preisen zu versehen. Im Fleischer- 
und Bäckergewerbe ist an gut sichtbarer 
Stelle im Laden und Schaufenster ein Preisver- 
zeichnis für alle wesentlichen Waren anzubrin- 
gen. In Gastwirtschaften ist ebenfalls 
an gutsichtbarer Stelle ein Preisver- 
zeichnis mit Preise für Bier — Flaschen und of- 
fen —, Branntwein, Wasser aller Art, Wein usw, 
anzubringen. Bei Abgabe von Speisen — Mit- 
tagessen — ist ein Preisverzeichnis an der Ein- 
gangstüre sowie solche im Lokal in genügender 
Zahl bereitzuhalten. Diese Preisverzeichnisse — 
Speisekarten — sind täglich neu zu fertigen, 


u Ne :e Fleischberechtigungsscheine 
\ sofortiger {kung werden neue Fleisch- 
berechtigungsscheine für Selbstveisorger og 
führt, die den Aufdruck tragen „gültig ab 7. Ja- 
nuar 1946", 
Die alten Fleischberechtigungsscheine mit 
dem Aufdruck „gültig ab 15. Oktober 1945" 
treten am 6. 1. 46 außer Kraft und dürfen, 
wenn die einzelnen Abschnitte bei der Ausgabe 
bereits mit Dienstsiegel überstempelt sind, nur 
noch bis zum 20. Jafiuar 1946 eingelöst werden. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
weder ein Umtausch noch eine Gutschrift nicht 
eingelöster Marken erfolgen darf. Ohne Stamm- 
abschnitt sind die Einzelabschnitte der Fleisch- 
berechtigungsscheine ungültig. Der Stammab- 
schnitt muß mit vollständiger Adresse versehen 
sein und bei Neuausgabe an die Kartenausgabe- 
stelle zurückgegeben werden, 
Kreisernährungsamt, 


Tageskarten für Lebensmittel 


Mit Beginn der 84. Zuteilungsperiode werden 
von den Kartenausgabestellen für Personen, die 
nur für einige Tage zu verpflegen sind, 

Tageskarten für 1 Tag 
Tageskarten für 2 Tage und 
Tageskarten für 7 Tage 


ausgegeben. Die Tageskarten enthalten neben 
Brot, Fleisch, Fett und Nährmitteln auch Ab- 
schnitte für Kartoffeln und Entr. Frischmilch. 
Sie gelten genau wie die Lebensmittelkarten 
nur in der US-Besatzungszone und zwar für die 
84., 85. und 86. Zuteilungsperiode bis einschl. 


31, März 1946, Kreisernährungsamt, 
Wer kann Reisemarken eintauschen? 


Viele Versorgungsberechtigte wollen ihre norma- 
len Lebensmittelabschnitte in Reisemarken umtau- 
schen in der Absicht, die Marken aufzusparen, um 
sielin späteren Zuteilungsperioden zu verwenden, Das 
kann zu Störungen der Versorgung führen Wenn 
zum Beispiel jetzt vor Weihnachten plötzlich alle 
Met Fettmarken eingelöst werden, so wird 
ie vorhandene Fettmenge nicht ausreichen und 
viele Haushaltungen können auf die normalen Ab- 
schnitte kein Fett erhalten, 
Der Umtausch von Reisemarken muß deswegen 
auf solche Verbraucher beschränkt werden, die 
tatsächlich Reisemarken er ‚ger Ein solches Be- 
dürfnis liegt vor, wenn jemand eine längere Reise 
antritt, bei der er auf Gaststättenverpflegung ange- 
wiesen ist. Da die neuen Lebensmittelkarten in der 
Ben amerikanisch besetzten Zone, also in 
ordwürttemberg, Nordbaden, Bayern und Groß- 
hessen, Gültigkeit haben, ist ein Umtausch in Reise- 
marken zur Verwendung innerhalb des genannten 
Gebietes gar nicht mehr notwendig. 
Wer in eine andere Zone verreist, 


























meldet 


sich zweckmäßigerweise auf seiner Kartenstelle ab]lhat diese Wertberichtigung nicht ge- 
und erhält dort eine Reiseabmeldebestätigung. Mit!billigt. 


dieser kann er überall in die Lebensmittelversor- 
gung aufgenommen werden. 






















































ten US-Besatzungszone (Groß-Hessen, Bayern, Nord-Württemberg und Nord-Baden). Ein Um- 
tausch in Reisemarken für Reisen innerhalb der US-Besatzungszone darf nicht mehr stattfin- 
den. Wer vorübergehend in andere Besatzungszonen reisen muß, läßt sich zweckmäßig von der 
Kartenausgabestelle eine Reise-Abmeldebestätigung ausstellen, 














zeichnung „Kochmehl”, alle übrigen die Bezeichnung „Brotmehl", 
3. Auf die Fett-Abschnitte II und IV ist je 62,5 g Margarine auszugeben, die übrigen Fett-Ab- 


4. 
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Bewertung 


besondere Verfügung gestattet worden, in ihrer Bi- 


la 


scl 
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jahr 1943/44) zu Lasten ihrer Forderungen an das 
Reich einen Wertberichtigungsposten in Form einer 
20%igen Sonderrückstellung zu bilden. Diese Rück- 
stellung sollte einen Pauschal-Ausgleich für die 


lisierungsmöglichkeit solcher Forderungen und die 
Einstellung des Zinsendienstes bilden. 


ohne Rücksicht auf ihren Entstehungsgrund und ihre l liegen. 








































































Samstag, 5. Januar 


-Spinnstoffbewirtschaftur 
Das Landeswirtschaftsamt erläßt folgende A 
ordnung Nr. 2 zur Durchführung der ‘ 
nung l/45 vom 17. 9. 1945 über Herstellung 
Verteilung von Spinnstoffwaren. 


sı “ 
Bedarfserklärung für Bandindustriebetriebe 
Den: Betrieben der Bandindustrie wird unter 

zug auf $ 2 der AO Y/45 allgemein bewilligt, Ve 
arbeitungsmaterial auch mit einer Erklärung zu 
ziehen, daß das angeforderte Material einem Bed 
von höchstens vier Monaten — abzüglich etwalg 
Vorräte — entspricht. 


MITTEILUNGEN 


Lebensmittelrationen 


für die 84. Zuteilungsperiode 


Die neuen Lebensmittelkarten für die 84. Zuteilungsperiode gelten einheitlich in der gesam« 




























































Für den Warenbezug gilt folgendes: 


Bei Brot, Fleisch, Fett (Butter und Margarine), Nährmitteln, Zucker, Marmelade und teil- 
weise auch bei Käse und Quark sind die Rationen auf den hiefür vorgesehenen Einzel- 
abschnitten aufgedruckt. 


. Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 100:75 können auf folgende 
Einzelabschnitte abgegeben werden: 


a) auf die Kleinabschnitte über 50 g Brot; ’ 


b) auf die über 1500 g Brot lautenden Abschnitte der Lebensmittelkarten für Erwachsene 
und Jugendliche mit der Bezeichnung E IV, Jgd IV, SV 1 IV, SV 2 IV und SV 4 IV; 


auf die beiden Abschnitte über 1000 g Brot der Lebensmittelkarte für Kinder mit der 
Bezeichnung K II und IV, SV 3a II und IV, SV 4a II und IV; 


auf den über 500 $ Brot lautenden Abschnitt der Lebensmittelkarte für Kleinkinder mit 
der Bezeichnung KIk I, SV 5 I und SV 61; 


auf sämtliche Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für Kleinstkinder mit der Bezeich- 
nung Klst, SV 8 und SV 9; 


f) auf einen mit dem Dienstsiegel der Kartenausgabestelle zu versehenden Abschnitt über 
1500 g Brot der Lebensmittelkarte TSV 3 mit der Bezeichnung SV 3 IV; 


g) auf die über 1000 g Brot lautenden Abschnitte der Brotkarte für Selbstversorger. 
Bezugscheine, die auf Grund der genannten Abschnitte ausgestellt werden, erhalten die Be- 


Nähmittel 
Nähere Bestimmungen folgen, (Siehe unter 
nung Nr, 3) 
83 


Großhandel h 

Soweit.der Großhandel von den Erzeugerbetrieb 
Spinnstoffwaren bezieht, die wiederum seitens di 
Handwerks, wie z. B, Matratzendrell von Polster! 
und Sattlern, gegen eine 3-Monatsbedarfserkläru 
nach der AO 1/45 vom 17. 9, 45 durch den Großhande 
bezogen werden, hat der Großhandel die Bestäl 
gungen des Handwerks zu sammeln, und 
Zugrundelegung der vereinnahmten Bedarfserklä 
ungen sowie eigener Lagerbestände eine schriftliel 
Bedarfserklärung nach dem unten abgedruckte 
Muster an die Erzeugerbetriebe abzugeben. \ 


54 
Warenverkehr mit anderen Bezirken E 
a) Der Warenverkehr mit den Ländern Bayer 
und Großhessen ist im Einvernehmen mit bei 
den Ländern wie folgt geregelt: Das Landeswirf 
schaftsamt hat diesen Ländern zunächst Globalkoi 
tingente zum Bezug von Spinnstoffwaren innerhall 
des amerikanischen Teils von Württemberg-Bad 
zur Verfügung gestellt. Die in Frage kom 
bayrischen und hessischen Bezjeher erhalten Rah 
men dieser Kontingente durch ihre zuständigen LWJ 
Bezugsberechtigungsscheine, die unter Hinwejs au 
die genannte Globalbezugsberechtigung nur zum Be 
zug in Nordwürttemberg-Nordbaden berechtigen. ° 
b) Lieferungen von Spinnstoffwaren nach de 
französischen und englischen Zone b 
dürfen nach wie vor der Genehmigung des LW, 
und der US-Militärregierung. 
Bedarfserklärung (Muster) 
Unter Bezugnahme auf die $$ 2 und 7 der An 
nung L45 des Landeswirtschaftsamts Stuttgart 
17. 9. 45 über Herstellung und Verteilung von Spinz 
stoffwaren versichere ich nach bestem Wissen um 
Gewissen, daß in Höhe der von der 
Firma... BELIEF DAN . 
angeforderten N: 
— kg/m/Stüc 


e) 


schnitte berechtigen zum Bezug von Butter, 

Im übrigen können ausgegeben werden: 

62,5 g Käse auf die Käse-Abschnitte Nr. 2 der Lebensmittelkarten E, Jgd, K, Kik, SV 1, 

2, 3, 3a, 4, 4a, 5, 6 und 11; \ N 
275 g Käse auf den Abschnitt Mü 1 der Berechtigungskarte für werdende und stillende 
Mütter, sowie Wöchnerinnen, ; 

62,5 g Quark auf die Quark-Abschnitte der Lebensmittelkarten E, Jgd, K, Kik, SV 2, SV 4, 
SV 4a und SV 6; 

175 g Quark auf den Abschnitt Mü 2 der Berechtigungskarte für werdende’ und stillende 
Mütter, sowie Wöchnerinnen; 

100 g Kaflee-Ersatz auf die ohne Mengenaufdruck vorgesehenen Einzelabschnitte über 
Kaffee-Ersatz. 

. Die Vollselbstversorger dürfen Käse künftig nicht mehr im Yes der Rückliefe- 
rung, sondern nur gegen Abgabe der Käse-Abschnitte der Selbstversorgerkarte SV 11 be- 
ziehen. Die Molkereien und Käsereien haben die eingenommenen Käse-Abschnitte vor- 
schriftsmäßig aufzukleben und gegen Empfangsbescheinigung an die Kartenausgabestellen 
abzuliefern. 

. Die Kartoffelration (Kinder I 3 Jahre wöchentlich 1250 Gramm, Verbraucher über 








(Warenart einzeln angeben) 
Bedarfserklärungen meiner Abnehmer und Ein 5- 
bewilligungen des LWA abzüglich meiner Vorräß 





3 Jahre wöchentlich 3000 Gramm) ist}auf die Einzelabschnitte 84 des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln auszugeben, Versorgungsberechtigte, die ihre Kartoffeln eingekellert haben, 
erhalten die Zuteilung nicht. / 












. Auf die Nährmittel-Abschnitte der Säuglingskarte 84, die für Normalverbraucher und Selbst- derarti Materi M 
versorger bis zu 1 Jahr ausgegeben werden, kann an Stelle von Nährmitteln auch die |bedart übersteigen, vorliegen. . Sean 
gleiche Mönge Kindernährmittel en werden, arte gsamt, |Ort und Datum: Firmenstempel Unter 


BE TEIL; In si 

"Anordnung Nr. 3 = 

Auf Grund des $ 6 der Anordnung L45 vom 1% 

‚Sept, 1945 wird bestimmt: h 
s1 

Reparaturen 


Reparaturen sind ohne Vorlage einer Bezugsbe- 
rechtigung auszuführen. Das für die Reparatur 


ıstand 


20. Dominikus Urbon, Rentner, Kalter Markt 6, 83 J. 
21. Maria Barth, Rentnerin, Pfeifergasse 15, 73 J. 
21. Otto Ocker, Schreinerlehrling, Mögglingen, 16 J. 


in der Zeit vo 


! I. Geburten 1 
Dezember 
. Josef Schmid, Fuhrunternehmer, Heubach, Gar- 


tenstraße 3, 1 Tochter . Brigitte Kieselmann, Bergstraße 15/I, 4 Mte. forderliche Verarbeitungsmaterial wird vom S 
. Karl Lodholz, Kunstgießer, Gmünd, Hirtenbühl 1,25. August Maihöfer, Landwirt, Gmünd-Wetzgau, 78 J, |derhandwerk über Punktschecks auf das ausgegeb 
1 Sohn . Isidor Geiger, Oberlehrer a, D,, Ziegelbergstr. 16, | Punktkonto bezogen, von sonstigen Herstellern 


. Anton Müller, Automechaniker, Donzdorf, 1 Sohn 
. Karl Kalmbach, Landwirt, Rattenharz, 1 Tochter 
. Eugen Meyer, Bauer in Eschach, 1 Tochter 

. Wilhelm Schwehr, Werkzeugmachermeister, Un- 
terbettringen, 1 Tochter 

. Lorenz Breuer, Friseur, Oberbettringen, 1 Tochter 
. Kurt Knödler, Werkzeugmacher, Kleine Leutze- 
straße 5, 1 Sohn 


70 Jahre 

Veronika David geb. Dolderer, Honiggasse 5, 77 J. 
. Alois Herrmann, Rentner, Engelgasse 1, 89 J. 

. Sebastian Haas, Privatmann, Pfeifergasse 17, 86 J. 
Anna Gassner geb. Reißer, Rinderbachergasse 22, 
62 Jahre 

. Erika Hirsch, Schülerin, Leinweiler, 7 J. 
Hermann Weiß, Silberschmied, Großdeinbach, 20 J. 


einer Erklärung über den 3-Monatsbedarf gemäß $ 

der AO U/45. 
52 L. 

Bezug von Nähmitteln 4 

Zur Sicherstellung des Bezugs von Nähmitteln 

wird bestimmt, daß die Abschnitte der Sammelb 

zugskarte nicht den Lieferfirmen, son 

dern den Wirtschaftsämtern zuzuleiten 






SS SSE8 BES 


, August Stadelmaler, Flaschermeister, Mögglingen, | 28. Albrecht Pfreundschuh, Rentner, Boäsg. 27, 89 J. | sind. Die Punktverrechnungsstellen der Wirtsch: 
ı Tochter 29. Albrecht Klein, Parlerstraße 24, 2 J, ämter stellen den Einzelhändlern über die eing 
Alfons Irtenkauf, Hilfsarbeitef, Vordere Schmid- |30. Hermann Stöpfel, Gmünd-Wetzgau, 4 J. reichten Abschnitte eine Bescheinigung auf, 
gasse 9, 1 Tochter 29. Gertrud Kiesel geb. Wahl, Lorch, Gartenstraße 2, |die den Reichsmarkwert der Abschnitte (1 Abschnitt 
. Hermann Schweizer, Hiltsarbeit., St. Katharina 1, 22 Jahre = 0,30 RM. Ladenpreis) enthält und den Handel zum 
1 Tochter 31. Bernhard Betz, Bauer, Waldstetten, 78 J. Wiederbezug von Nähmitteln berechtigt, Nähmittel 


Fritz Hecht, Schlosser, Lorch, Hauptstr. 22, 1 T. 
Xaver Heiß, Zollinspektor, Weiler I. d. B, 1 T. 
Josef Friedel, Landwirt, Unterbettringen, 1 T. 
Josef Nagel, Textil-Ingenieur, Weilerstoffel, 1 T. 
Hermann Gaiser, Schweißer, Häselerweg 9, 1 8. 
Fritz Wolf, Kernmacher, Iggingen, 1 Tochter 
Anton Wahl, Bauer in Spraitbach, 1 Sohn 

. Friedrich Müller, Lehrer, Marktpl. 24, 1 Tochter 
. Emil Kühnle, Goldschmied, Bei der Fachschule, 
1 Tochter 

. Walter Aich, Maschinenschlosser, Kasernenplatz 6 


dürfen von den Lieferfirmen bezw. vom Großhand 
an den Einzelhandel nur gegen derartige Bescheini 

gungen ausgeliefert werden. Diese Beschein n 
sind nur über die Hälfte der jeweils von einem 
Einzelhandelsgeschäft eingereichten Abschnitte . 
Sammelbezugskarte auszustellen und nach Bedarf zı 

stückeln. Für die andere Hälfte der Abschnitte, d 
für die übrigen auf die Abschnitte aufgerufenen W; 
ren gilt, dürfen Bescheinigungen zum Bezug 
Nähmitteln nicht ausgegeben werden. Sie sind auf 
dem Punktkonto gesondert festzuhalten. 


III. Eheschließungen 
Dezember 
Heinz Seegler, Bäcker, Bernhardusstr. 9, und Rita 
Rist, Angestellte, Bernhardusstr. 9 
22, Christos Evangelopulos, Schleifer, „Grabenstr. 1, 
und Frida Urbon, Stenotypistin, Grabenstr. 1 
22. Karl Neuroth, Werkmeister, Lerchenstr. 2, und 
Josefine Zitzmann geb. Klaus, Lerchenstr. 2 
22. Karl Rilk, Kraftfahrer, Lerchenstr. 2, und Helene 
Hägele geb. Klaus, Lerchenstr. 2 


17, 





1 Bohn 22, Pieter Willems, Kaufmann, Siechenbergweg 4, und Fr Be: 
Martha Strack, Kontoristin, Siechenbergweg 4 n 3 
. Gerhard Hilse, Färbereitechniker, Kornhaus- 27, Konstantin Thomalla, Kaufmann, Olgastr, 42, und Bezug von Möbelstoft $ 


straße 3, 1 Tochter 
. Albert Schmid, Werkzeugmacher, Iggingen, 1 T. 


II. Sterbefälle 


Christa Richter, Bildhauerin, Eytigkoferstr. 12 
3. Wilhelm Laufer, Goldschmied, Mühlbergle 12, und 
Frida Stegmaier, Hilfsarbeiterin, Erhardstr. 35 

Dezember 28. Hans tochwille, Schreiner, St. Katharina 3, 

. Heinrich Zacher, Bauer, Altdorf, 61 J. und lina Deufel, Hilfsarbeit., St. Katharina 3. 

. Simon Zacher, Schmied und Bauer, Altdorf, 66 J.| 28, Richard Buschle, Chemotechniker, Bischof-Kepp- 

. Paul Mannal, ehem, Meister der Schutzpolizei, ler-Straße 4, und Maria Kling, Kanzleiangestellte, 
Goethestraße 13, 59 J. Waldstettergasse 9 

. Friedrich Gayer, Rentner, Taubentalstr. 1, 92 J.|29. Karl Rommel, Reichsbahnarbeiter, Grunbach 1. R. 

. Roland Röhr, Chemiker, Rechbergstr, 5, 4 J. und Berta Wahl, ohne Beruf, Gmünd-Wetzgau 


vonForderungen gegen dasReich 
in der Bilanz auf Ende 1944 


Buchführenden Steuerpflichtigen war durch eine 


Der Bezug von Möbelstoffen durch Polsterer, Satt- 
ler, Tapezierer und einschlägige Betriebe wird gegen 
Bezugsberechtigungsschein wieder zugelassen. Di 
Bezugsberechtigungsscheine sind auf begründeten’ 
Antrag der Betriebe durch das Wirtschaftsamt aus- 
zustellen. , 

Großhandelsbetriebe können auf Grund der Ihnen“ 
vorliegenden Bezugsberechtigungsscheine gegen eine 
3-Monatsbedarfserklärung entsprechend $ 3 der An 
ordnung 2 zur Durchführung der Anordnung 1/48 


vom 23, Nov, 1945 Möbelstoff bei der Herstelle: 
eziehen. 















Form in voller Höhe in die Bilanz auf Ende 
1944 einzusetzen 

Das Gleiche gilt für Forderungen gegen solche 
öffentliche Körperschaften, Anstalten und Einrich- 
tungen, die nicht mehr bestehen oder ihre Zahlun- 
gen eingestellt haben. 

Etwa bereits abgeschlossene Veranlagungen wer- 
En ohne Rücksicht auf die Rechtskraft geändert 
werden. 


* Zuchtverband für das Lim 
nächste Bullenkörung- und Yalsı 
für Limpurger Zuchtvieh (Bullen, Kühe und Kalbin- 
nen) findet am Montag 21, Januar 1946 ab 
vormittags 9 Uhr in Mögglingen (Kr, Gmünd) 
statt. Die Anmeldungen zu dieser Veranstaltung 
haben bis spätestens 7. Jantiar 1946 bei der Ge- 
schäftsstelle in Gmünd, Lindacherstraße 11, vorzu- 









$4 r 
Fausthandschuhe aus Stoff 


Der Mangel an Rohstoffen zwingt dazu, die bisher 
bezugscheinfreien Fausthandschuhe aus Stoff eben- 
falls in die bezugscheinpflichtigen Artikel einzu- 
reihen. Für den Bezug seitens des Handels und Groß- 
handels wird ein Punktwert von 5 Punkten pro Paar 
festgelegt. 









nz auf Ende des Kalenderjahres 1944 (Wirtschafts- 









Wirtschaftsministerium 
-— Landeswirtschaftsamt — 


Mm": muß sich untereinander helfen, das ist eigen 


er Vieh. Die 


'hon Ende 1944 wahrscheinliche Einengung der Rea- 
sveranstaltung 


2 








lich das Beste von’ der Ehe. Sich helfen und un- 

terstützen und vor allem nachsichtig sein und. 
sich in das Recht des andern einleben. Denn was ist 
Recht? Es schwankt eigentlich immer. Aber Nach- 
giebigkeit einem guten Menschen gegenüber ist immer 
recht. = heodor Fontan, 


Die Amerikanische Militärregierung 
Die Forderungen gegen das Reich sind deshalb 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Ca, Schwäb, Gmünd 
l / 


Rt. 
I 
B; 


Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden 


’ 


Bestellungen durch die Rems-Druckerei 










































| allak Bee Büschlussee des Kontrollrats, die Kontrolle allen deutschen Vermögens im. 
a h an een men und solches Vermögen den deutschen Eigentümern zu entziehen, um 
= e = internationalen Frieden und die allgemeine Sicherheit durch die Ausschaltung des 
E: en Ze spotentials zu fördern und in Uebereinstimmung mit den Entscheidungen der 
regt on gen und den politischen und wirtschaftlichen Grundsätzen, die auf dieses 
zoblem Anwendung finden müssen, erläßt der Kontrollrat das folgende Gesetz: a 


Artikel I ’ 


An u Kommission für das deutsche Auslandsvermögen (im folgenden als „Kommis- 
ezeichnet) gebildet, die sich aus den Vertretern der vier Besatzungsmächte in Deutsch- 
zusammensetzt. ? R : 

Zur ee llirang der Bestimmungen dieses Gesetzes wird die Kommission als interalliiertes 
tgan des Kontrollrats gebildet und mit allen notwendigen Vollmachten und Befugnissen aus- 


festattet, 

Be; Artikel II BR 

‚Alle Rechte und Ansprüche jeglicher Art auf irgendwelches außerhalb Deutschlands befind- 
ches Vermögen, das im Eigentum, Besitz, oder unte® der Kontrolle einer in Deutschländ be- 
ndlichen Person deutscher Staatsangehörigkeit steht, werden hiermit auf die Kommission über- 


ragen, 
4 Artikel II - 
Alle Rechte und Ansprüche jeglicher Art auf irgendwelches außerhalb Deutschlands befind- 
n Vermögen, das im Eigentum, Besitz oder unter der Kontrolle einer außerhalb Deutsch- 
inds befindlichen Person deutscher Staatsangehörigkeit oder einer Niederlassung irgendeines 
chäfts oder einer Körperschaft oder anderen juristischen Person steht, die unter deutschem 
iesetz gegründet worden ist oder den Geschäftssitz in Deutschland hat, werden hiermit auf 
Kommission übertragen. E m i 
Sinne dieses Artikels soll der Begriff „eine außerhalb Deutschlands befindliche Person 
her Staatsangehörigkeit" nur auf eine Person angewendet werden, die auf Grund des 
eichsgesetzes zu irgendeiner Zeit seit dem 1. September 1939 im vollen Genuß des deutschen 
irgerrechts stand und die zu irgendeiner, Zeit seit dem f, September 1939 sich in einem da- 
ls unter der Kontrolle der Bear. ii stehenden Gebiet befunden hat; dagegen soll 
Begriff sich nicht auf irgendeinen Bürger eines Landes erstrecken, das Deutschland seit 
1. Dezember 1937 annektiert oder annektiert zu haben behauptet: hat, 


. ’ Artikel IV Re & 
Die Kommission ist ermächtigt, von Zeit zu Zeit durch einstimmigen Beschluß den Kreis 
"von Artikel II und III dieses Gesetzes betroffenen Personen’ zu erweitern; falls der Kontroll- 
icht innerhalb 30 Tagen nach der Beschlußfassung der Kommission gegen den Erweiter- 
beschluß Einspruch erhebt. Re SEE 5 

ti e . » 


Die Frage der Entschädigung einer Person, deren Vermögensrechte oder vermögensrecht- 
? Ansprüche kraft dieses Gesetzes auf die Kommission übertragen worden sind, wird zu 
ı Zeitpunkt und in einer Weise entschieden werden, die später ‚vom Kontrollrat festgesetzt 


Artikel VI 
e Vermögensrechte und vermögensrechtliche Ansprüche, die auf Grund dieses Gesetzes 
e Kommission übertragen worden sind, sowie der Ertrag und Erlös solchen Vermögens 
den der Kommission unterstellt; sie verfügt darüber in Uebereinstimmung mit weiteren Be- 
ungen, die der Kontrollrat von Zeit zu Zeit erlassen wird. 


Artikel VII 3 

ußer den allgemeinen, in Artikel I dieses Gesetzes erwähnten Rechten stehen der Kom- 
n die folgenden besonderen Befugnisse zu, die sie entweder unmittelbar oder mittelbar 
ine ihr als geeignet erscheinende Dienststelle ausüben kann: 
'a) Sie kann alle Maßnahmen ergreifen, die nach ihrer Meinung notwendig oder geeignet 
sind, sich den Besitz oder die Kontrolle von allen Vermögen, Rechten oder Ansprüchen 
jeglicher Art zu verschaffen, die kraft dieses Gesetzes auf die Kommission übertragen 
worden sind. ’ 
Sie kann dieses Vermögen verwalten, überwachen und auch sonst volle Buatämige: 
walt darüber ausüben, Insbesondere kann sie, vorbehaltlich der Bestimmungen des Är- 
tikels VI, soweit dies zur Erhaltung des Wertes solchen Vermögens notwendig ist, es 
yerkaufen, liquidieren oder: anderweitig darüber verfügen. 

ec) Sie kann eine vollständige Buchführung verlangen und kann die gesamten Handelsbücher, 
7 Akten, Verträge, Korrespondenzen, Aufzeichnungen oder alle anderen Unterlagen in Be- 
sitz nehmen, die sich auf irgendwelches von diesem Gesetz betroffenes Vermögen be- 
ziehen, tınd kann ihre Vorlage anordnen; sie kann auch das Erscheinen von Zeugen er- 
zwingen und die Erteilung von vollständigen Auskünften mit Bezug auf dieses Vermö- 


n verlangen. 
& kann von den unt. Artikel II u. III dieses Gesetzes fallenden Personen Auskünfte, Be- 
 weismittel und Akten verlangen, die sich auf ganz oder teilweise a 


jerhalb Deutschlands 
befindliches Vemögen beziehen. 






















Artikel VIII Sch Ä 

rhalb seiner Besat one ist der jeweilige Oberbefehlshaber verantwortlich für die 
s e Ed Registrierung des Beweismaterials, das sich auf deutsches Vermögen im Aus- 
bezieht. ) 

BE ennission kann die Befehlshaber der Besatzungszonen ersuchen, gewisse Untersuch- 
anzustellen, entweder selbständig oder in Verbindung mit Untersuchungen, die in ande- 
nen angestellt werden. Außerdem kann die Kommission selbst Untersuchungen gleich- 
in mehreren Zonen anstellen, in Fällen, in denen das Beweismaterial sich in mehr als 
Zone befindet, unter Wahrung der Befugnisse des Oberbefehlshabers der jeweiligen Zone, 
(che Untersuchungen angestellt werden. 


i Artikel IX EN FNER 

II di Gesetzes erstrecken sich nicht auf Vermögenswerte, die der Ober- 
Er en de: Britieohien Dominien, Indiens, der Britischen Kolonien und Be- 
ingen, der Union der Sozialistischen Sowjet Republiken, der Vereinigten Staaten, Frank- 
"und jeder anderen der Vereinten Nationen unterstehen, die vom Kontrollrat bestimmt 


Artikel X 


die Auslegung dieses Gesetzes gelten die folgenden Definitionen: 

Der Ausdruck „Person umfaßt jede natürliche Person oder Gemeinschaft oder jede juri! 

stische Person des öffentlichen oder privaten Rechts, die unter dem Gesetz fähig ist, 

Vermögen oder Vermögensrechte zu erwerben, davon GebraucH zu machen, Verfügungs- 

 gewalt darüber zu haben oder darüber zu verfügen, 

Der Ausdruck umfaßt ferner jegliche Regterung einschließlich aller politischen Unter- 

" abteilungen, öffentlichen Körperschalten, ha und ihrer Dienststellen. Eine juristische 
Person oder Gemeinschaft, die unter deutschem Recht zur Entstehung gelangt ist, oder 





SCHWABISCH GMUND, Mittwoch, 9. Januar 1946 


Deutsches Vermögen im Ausland 


 Vebernahme und Erfassung durch eine interalliierte Kommission — Das Gesetz Nr. 5 des Kontrollrats 


DER BEHORDEN DES KREISES ®scHWABISCH GMUND 
Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Hi Hear 50 Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch aul Rückerstattung des Bezugspreises. 
chwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 


Preis 10 Pfg. 


die ihr Hauptsitz in Deutschland hat, wird als eine Person deutscher Staatsangehörig- 
‚ keit im Sinne des‘ Artikels II angesehen, 

b) Der Ausdruck „Vermögen umfaßt alles Bay afüch« und unbewegliche Vermögen und alle 
fälligen sowohl wie nichtfälligen Rechte und Ansprüche jeglicher Art auf solches Vermö- 
gen einschließlich allen Vermögens und aller Rechte und Ansprüche jeglicher Art hierauf, 
die an Dritten den Namen nach oder als Treuhänder übertragen worden sind oder so in 
deren Verfügungsgewalt stehen. Er umfaßt auch alles ge und alle Rechte und 
Ansprüche jeglicher Art, die im Wege der Schenkung oder auf andere Art oder für eine 
Gegenleistung auf Grund einer ausdrücklichen oder stillschweigenden hsnegrne via, “unkz 
tragen worden sind, mit Ausnahme der Rechte und Ansprüche, die von dritten Perso- 
nen in gutem Glauben für eine vollangemessene Gegenleistung erworben worden sind. 
Der Ausdruck „Vermögen' umfaßt Gebäude, und Land, Waren, Handels- und andere 
Güter, bewegliche Gegenstände, Münzen, Barren, Zahlungsmittel, Bank- und andere Gut- 
haben, Außenstände, Aktien, Anteile, Ansprüche, Konnossemente, Lagerscheine, alle Ar- 
ten von Wertpapieren, gleichgültig ob sie in Reichsmark oder fremder Währung ausge- 
stellt sind, Beweismittel, die sich auf Schulden oder Eigentum von Vermögen beziehen, 
Werträge, Urteile, Patentrechte, Urheberrechte, Rechte in Schutzmarken und im allge- 
meinen Vermögenswerte jeglicher Art; diese Aufstellung ist in keiner Weise erschöpfend, 


. Artikel XI 

Strafbar macht sich: 

a) jeder, dessen Vermögen von diesem Gesetz betroffen ist und der irgendeine Handlung 
oder Unterlassung begeht oder zu begehen versucht in Widerspruch zu den Rechten oder 
Rechtsansprüchen, die der Kommission auf Grund des Artikels II und III zustehen. 

b) jeder, der einem anderen zur Begehung einer Eandepg ade Unterlassung, die durch Ab- 
satz a) dieses Artikels verboten ist, Hilfe leistet oder Hilfe zu leisten versucht, oder sich 
mit einem anderen verabredet, eine solche Zuwiderhandlung vorzunehmen. 


Artikel XII 
Wer irgendeiner Bestimmung dieses Gesetzes 
licher Verfolgung aus, 
Artikel XIII 


Alle Bestimmungen in Gesetzen oder Verordnungen, die ganz oder teilweise zu irgendeiner 
‚Bestimmung dieses Gesetzes oder Teens Gesetzes oder einer Verordnung, die auf Grund 
dieses Gesetzes erlassen werden, i iderspruch stehen sind ungültig. 


a Ausgefertigl/ in Berlin, den 30. Oktober 1945. 
! Pierre Koenig - , f 
d’Armee 


ar General, de Corps 
Marshal of the Soviet Union 


Entschädigungsansprüche gegenüber der US-Armee 


1. Für die Einwohner Deutschlands sind Verfügungen betreffend die Einreichung von Anträ- 
ge auf Entschädigung bei dem Amt für Entschädigungsansprüche der Armee der Vereinigten 
taaten für Beschädigung, Verlust und Zerstörung von Eigentum oder für Körperverletzung 
oder Tod durch Handlungen oder Versehen seitens Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Streitkräfte der Vereinigten Staaten getroffen worden. Ausgenommen sind Entschädigungsan- 
träge für Requisitionen von Leere A Materialien und Dienstleistungen innerhalb der vön 
den Vereinigten Staaten besetzten Zone. Diese Entschädigungsanträge sind beim Amt f. Ent- 
schädigunfsansprüche, Arbeitsamt Schwäb. Gmünd einzureichen. 

2. Entschädigungsanträge für „Kriegsschäden” einschl. Beschädigung, Ver- 
lust oder Zerstörung von Eigentum oder Körperverletzung oder Tod, soweit diese direkt oder 
indirekt mit Handlungen von im Gefecht stehenden Streitkräften zusammenhängen, werden 
nichtentgegengenommen. 

3. Entschädigungsanträge werden nur van Sarg wenn diese schriftlich innerhalb 
vier Monaten, gerechnet vom Tage der Handlung oder des Vorfalles, auf den sich der Entschä- 
digungsantrag bezieht, eingereicht werden. . 

4. Die Genehmigung, Entschädigungsanträge bei den Vereinigten Staaten zu stellen, be- 
deutet nicht, daß die Forderung erfüllt oder ausbezahlt wird, und die Entscheidung über die 
jeweilige Haltung der Vereinigten Staaten in dieser Hinsicht liegt ausschließlich bei diesen. 

5. Entschädigungsanträge müssen dreifach auf vorgeschriebenen Formula- 
ren, die beim Amt für Entschädigungsansprüche der Armee der Vereinigten Staaten erhält- 
lich sind, eingereicht werden, und der Antragsteller muß seinen eigenen Tatsachenbericht, 
mit dem er seinen Entschädigungsantrag begründet, sowie Aussagen von Zeugen, die er zur 
Vervollständigung seines Entschädi a ara pn anzuführen wünscht, beifügen. Ist ein Ent- 
schädigungsantrag von einem Amt für Entschädigungsansprüche der Armee der Vereinigten 
Staaten angenommen, sind keinerlei Nachfragen oder Korrespondenz, die ich darauf beziehen, 
mehr gestattet, sondern dem Antragsteller ist anzuempfehlen, am festgesetzten Ort zur fest- 
gesetzten Zeit zum Zweck der Ablieferung zusätzlichen Informationsmaterials zu erscheinen, 

6. Die vorgehend beschriebenen re Bmdynfeagrloines können bei jedem Büro 
des Amtes für Entschädigungsansprüche der Armee der Vereinigten Staaten angefordert und 
we werden, Auskunft darüber, wo sich Büros des Amtes für Entschädigungsansprüche 
der Armee der Vereinigten Staaten befinden, kann bei jedem Büro der Militärregierung der 
Vereinigten Staaten eingeholt werden. 


zuwiderhandelt, setzt sich strafrecht- 


Dwight D. Eisenhower 


General of the Army 


Bernard L. Montgomery, KCB, DSO 
Field Marshal 


Im Auftrage der Militärregierung 


Grenzkontrolle 
Das Gesetz Nr. 161 abgeändert (3) 


Gesetz Nr. 161 erhält folgende Fassung: 

1. Ohne schriftliche Genehmigung der Militärregierung darf niemand die Grenzen Deutsch- 
lands überschreiten; keine Zivilperson darf ohne solche Genehmigung die Grenzen der Ameri- 
kanischen Zone überschreiten. Ohne solche Genehmigung ist jeder Ein-, Aus- und Durchgangs- 
verkehr von Gütern und sonstigen Gegenständen über die Grenzen Deutschlands oder der 
Amerikanischen Zone verboten. j 

2. Die Grenzen Deutschlands, auf die in diesem Gesetz Bezug genommen wird, sind die Gren- 
zen, wie sie am 31. Dezember 1937 bestanden haben. S 

3, Jeder Verstoß gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes wird nach Schuldigsprechung 
des Täters durch ein Gericht &er Militärregierung nach dessen Ermessen mit jeder gesetzlich 
zulässigen Strafe, einschließlich der Todesstrafe, bestraft, 


4. Dieses Gesetz tritt 1. Dezember 1945 in Kraft. 
z tritt am ezember i Im Anttrage der Milltärregierung 


Nr. 30 / Seite 2 


Höchstpreise 
fürFuhrleistungenmitKraitfahrzeugen 
im Nahverkehr 









Fahrzeuge 


A, Lastkraitwagen 
(einschließl, eines Fahrers) 


bis 0,5 t Nutzlast 14 | 1.60 | 8 | 2.30 
u 075 t = 15 | 1.70 | 10 |» 2.70 
PR NE; = 17] 1.90 | 12 | 3.10 
wre! % 18] 2.— | 14 | 3.40 
n.:0,.% 20 | 2.20 | 16 | 3.80 
ER Ken Blur 23 | 2,60 | 20 | 460 
FE " 25] 2012| '5.— 
Pk; " 29 | 3.201 26 | 5.80 
nEBNTER ” 32 | 3,60 | 31 | 6.70 
n. 158 n 35 | 3.90 | 37 | 7.60 
ne BERN 38 | 4.20 | 40 | 8.20 
REITTH > 42 | 4.70 | 44 | 9.10 
10% DE Si 46 | 5.10 | 51 |10.20 
„mn t e 50 | 5.60 | 58 | 11.40 
„12 t " 53 | 5.9 | 63 [11.60 
“33 " 56 | 6.20 | 67 | 12.20 
PR 7 en 60 | 6.70 | 70 |13.— 
was r 63 | 7.— | 73 | 13.60 
«16 t o 67 | 7.40 | 74 | 14.10 
a EEE | " 71 | 7.90 | 74 ]14.60 
18 t w 75 | 8.30 | 74 |15.— 
art " 79 | 8,80 | 74 [15.50 
über 19 t " 83 | 9.20 | 74 [15.90 
B. Anhänger / 
(ohne Begleitpersonal) / 
bis‘ 3,5 t Nutzlast 3] 0.30] 7] 0% 
EN ae 4] 040 | 9 | 1.20 
n 65 t " 5 1’0.69 | 10. | 1.50 
„ 85 t " 6 | 0.70 | 12 | 1.60 
we 12 ” 71 0,80 | 18 | 2.20 
über 12  t = 91 1—1|24| 3.— 
C, Zugmaschinen 
(einschl. eines Fahrers) | 
bis 20 PS 1838| 2— [12 | 3— 
„ 3% PS 20 | 220 | 15| 3.40 
«. 50 PS 23 | 2,60 | 17 | 3,90 
n: ES 26 | 2.90 | 22 | 4.70 
„ 100 PS 29 | 3.20 | 31 | 5.70 
‚ 150 PS 30 | 3.% | 35 | 6.20 
über 150 PS 33 | 3.70 | 40 | 6.90 
D. Raupenschlepper 
(einschl, eines Fahrers) 
bis 50 PS 23 | 2.60 | 55 | 6.80 
n PS 26 | 2.901651 8— 


Das Abwesenheitsgeld für den Fahrer beträgt bei 
einer Abwesenheit von 


mehr als 6 bis 12 Stunden 2— RM. 
“u 12.315 "„. 3— RM. 
„" n 15.2 „450 RM. 
“nn WO u 24 „6 RM. 

Bei Gestellung von Beplanung (Planen und 


Spriegeln) auf Verlangen des Auftraggebers kann 
ein Fackia von höchstens 5 v. H, des reinen 
Fuhrentgelts ohne zusätzliche Personalkosten be- 
rechnet werden. 


Abgabe von flüssigen Treibstoffen 


Für das amerikanisch besetzte Gebiet Württem- 
bergs und Badens wird auf folgende Bestimmungen 
hingewiesen: 

. Jede Art von flüssigen Treibstoffen darf nur ge- 
gen Abgabe von gültigen Tankausweiskarten 
ezogen werden. Die mit Nummern versehenen 
Tankausweiskarten dürfen nur für den be- 
stimmten Zweck und nur vom Bezugsberechtig- 
ten verwendet werden. 

Es ist verboten, Tankausweiskarten zu kaufen, 


» 






‚lirgendwelche kriegerische Handlungen vorzu- 








MITTEILUNGEN Mittwoch, 9. Januar 19 


Ausschaltung und Verbot militärischer Ausbildung 


Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat Gesetz Nr. 8 


Artikel I Artikel VI 2 e 

li ätigkeit bänden, Vereinen,| _Zivile Manifestationen, Militärparaden un 
ee wi, } ae! die sich, mitlel- das Auftreten in der Oeffentlichkeit in militä- 
bar oder unmittelbar,-damit befaßt, die Theo-|rischer Marschordnung unter irgend einer Form 
rie, Grundsätze, Technik oder Mechanik des} sind verboten, Ausnahmsweise und nur soweit 
Krieges zu lehren oder die darauf abzielt, für|es ausdrücklich von der Militärbehörde geneh- 
migt wird, dürfen zivile Manifestationen statt- 


finden. 
ArtikelVI 

Schriftlich, mündlich oder anderweitig be- 
triebene Propaganda oder Agitation, die darauf 
hinausgeht, militärischen und nationalsozialisti- 
schen Geist oder derartige Einrichtungen zu er- 
halten, wieder ins Leben zu rufen oder zu for- 
dern oder die die Verherrlichung des Krieges 


® Alle Vereine und Verbände ehemaliger |?UM Gegenstand hat, anr verboten. 
Kriegsteilnehmer und alle Vereine, Verbände “ Artikel VII 
und Gruppen, welche das Ziel haben, die deut-| Wer irgendeiner Bestimmung dieses Gesetzes 
schen militärischen Traditionen aufrechtzuer-| zuwiderhandelt, setzt sich strafrechtlicher 
halten, sind verboten und werden unverzüglich | Verfolgung aus. N RL 

rtike 


aufgelöst, “ 
Artikel IV , Dieses Gesetz tritt am 1. Dezember 1945 in 
Das Tragen seitens deutscher Staatsangehö- Kraft. ER 
er 


riger von Militär- oder Nazi-Uniformen, Abzei- 
chen, Fahnen, Bannern oder Standarten oder| Dieses Gesetz findet zeitweilig hinsichtlich 
militärischer oder ziviler Orden und Ehrenzei-|des Tragehs der Uniform und in bezug auf Dis- 

auf gewisse ehemalige 


chen, sowie der Gebrauch charakteristischer | ziplin keine Anwendun 
Angehörige der deutschen Wehrmacht, die auf 


Nazi- oder militärischer Gruß- u. Begrüßungs- 
formen sind verboten. Alle anderen symbo-|ihre endgültige Eee aus der Wehr- 
lischen „Gesten, die den Nazigeist zum Aus-!macht warten, sowie auf solche, die mit Kennt- 
druck bringen, sind verboten. Die Verleihung|nis des Kontrollrates für die alliierten Zonen- 


oder Annahme von zivilen oder militärischen , befehlshaber oder in deren Auftrage tätig sind. 






Der Kulturbsauftragte 
gibt bekannt: rd 

Am Dia 15. Januar 19.30 Uhr findet i 
Evgl. Gemeindehaus ein „Verdi-Puccim 
Abend" zu Gunsten der Nothilfe statt, Mi 
wirkende: Lise Hoch, Opernsängerin, Stu 
gart, Sopran, Heinrich Wirwahn, Württ, 
theater Stuttgart, Tenor, Am Flügel: Dr. P. Sot 
ger, Schwäbisch Gmünd. Das Konzert wird 
vierzehn Tagen wiederholt. Vorverkauf: 
handlung Stiegele, Marktplatz. Der Saa 
geheizt! | S 

















[a +17] 









bereiten, ist hiermit verboten und wird für ge- 
setzwidrig erklärt, 
Artikel II 
Sämtliche militärischen rn ee 
werden für gesetzwidrig erklärt und sind un- 
verzüglich zu schließen. 


Artikel Il 











* Die Proben der Chorgemeinschaft sind ve 
morgen ab wieder jeden Donnerstag abends #8 Ül 
im Katholischen Vereinshaus, B 


Auf Befehl der Militär-Regierung sind sämtli 
Drehfilme im Kreis Gmünd bis spätestens I: 
1, 1946 beim jeweiligen Bürgermeisteramt 
melden, Die Meldepflicht erstreckt sich auch 
Filme im Privatbesitz. In der Meldung ist anzı 
eben Art des Films (stumm oder Ton) und Größ 
mm). Die Bürgermeisterämter haben die Mel 
gen bis spätestens 14. Januar 1946 dem L 


rat einzureichen, a 
Getreidepreis-Regelung 1945/46 _ 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums — Pr 
‘ aufsichtsstelle 
Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird 
das Land Württemberg und die Hohenzollerisch 
Lande mit Zustimm' des Landesernährun 
Würtlemberg-Hohenzollern folgendes angeordnet: 
Artikel I 




























































Orden, Auszeichnungen, Ehrenzeichen oder| Ausgefertigt in Berlin, den 30, Novbr. 1945.| Die Verordnung zur Ordnung der Getreid 
Medaillen ist verboten, 5 Die in den drei offiziellen Sprachen abge- a De ne re h 
Ketskst v faßten Originaltexte sind unterzeichnet von: |59, Juni 1944 (RGBI 1 S. 137. RNVBL S. 220, M 






Bl. I S, 280) gilt auch im Wirtschaftsjahr 1945/46 mil 
folgenden Aenderungen: } 
In den Anlagen I—IV tritt an Stelle der Ja! 
zahl „1944 jeweils die Jahreszahl „1945" 
an Stelle der Jahreszahl „1945" jeweils die J 
reszahl „1946, « 

Artikel I ‘ 


(1) Die gemäßt Artikel I festgesetzten Getrei 
preise treten, für die einzelnen Preisgebiete 
sofortiger Wirkung in Kraft. Sie gelten für 
gesamten Ernteertrag 1945, also auch für etwa b 
reits abgeschlossene Kaufverträge, Diese gelt 
als zu den zulässigen Festnreisen abgeschlossen. 

(2) Die geltenden Preisgebiete bleiben von r 
etwaigen Aenderung der staatlichen Verwaltung: 
bezirke unberührt, 

« Artikel III + 


Zuwiderhandlungen werden nach den geltende 
Bestimmungen bestraft, 


Güterfernverkehr mit Kraftfa 


Zur Behebung von Zweifeln über die Bestim 
mungen im Güterverkehr wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, daß das Gesetz über den Güterfern. 
verkehr mit Kraftfahrzeugen, sowie .die Kraftve@ 
kehrsordnung und der Reichskraftwagentarif we iu 
terhin Gültigkeit haben, 


Alle Transportunternehmer, die gewerblichen 
Güterfernverkeht betreiben, d. h. bei Beförderung 
von Gütern außerhalb eines Umkreises von 50 km, 
gerechnet vom Standort des Fahrzeuges in Luft“ 
linie, haben nach wie vor die Frachten über d 
Reichskraftwagen Betriebsverband, Abrechnungs- 
stelle Württemberg - Baden, Stuttgart-N, Heilbro: 
nerstraße 146, abzurechnen. Bisher noch nicht zur 
Abrechnun; uene Fahrten sind daher umgehend. 
der Abrechn gsstelle nachzureichen, { 

Die gesetzlichen Bestimmungen im Güterfernve: 
kehr erstrecken sich auch auf Unternehmer, dis 
nur zeitweilig Güterfernverkehr betreiben, sowie 


Versuche, die Bestimmungen dieses Gesetzes j 
unter dem Deckmantel von Vereinen zufPflege| Marschall der Sowjetunion General 
von Sport und Leibesübungen zu umgehen, B. L. Montgomery P. Koenig 
sind verboten. Z Feldmarschall „ Armeekorpsgeneral 


Höchstpreise für Dolmetscher- und Uebersetzergewerhe 


Anordnung des Württ. Wirtschaftsministeriums — Preisaufsichtsstelle 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für der in BIT und BI vorgesehenden Gebühr berech- 
Württemberg-Baden folgendes angeordnet: net werden. Bei wesentlichen Aenderungen kann die 
volle Ueberse‘zungsgebühr erhoben werden, 

V. Ergeben sich bei der Anfertigung von Ueber- 
'setzungen Schwierigkeiten, diemiteinem 
besonderen Zeitaufwand verbunden 
sind (z. B. vorbereitendes Studium für Texte, bei 
denen die gewöhnlichen lexikographischen Hilfs- 
mittel versagen, Rückfragen und dergl., schwierige 
Entzifferung von Texten, Worten oder Mundarten), 
so kann die Arbeit nach Stunden berechnet wer- 
den. Der Stundensatz für Uebersetzungen dieser 
Art sowie für die Erledigung anderer . mit der 
Uebersetzung in Zusammenhang stehender Auf- 
EN beträgt für jede angefangene Stunde bis zu 


G. Schukow Joseph T. MeNarney 



































Für alle haupt- oder nebenberuflich ausgeführte 
Dolmetscher- und Uebersetzertätigkeit gelten mit 
sofortiger Wirkung die im einzelnen nachstehend 
aufgeführten Richtsätze, Die Richtsätze sind 
Höchstsätze) und für gute Uebersetzungen berech- 
net. Personen, die nicht den Anforderungen eines 
geprüften Dolmetschers entsprechen, haben auf 
diese Höchstsätze Abschläge von 25-50 Prozent 
je nach Leistung zu gewähren. Nicht berührt wer- 
den die Fälle, auf die die Sätze der deutschen Ge- 
bührenordnung für Zeugen und! Sachterständige 
Anwendung, finden, 

} 






































4b 









































B 
L Die Gebühren für Wehrghreg- e werden 
nach der Seitenzahl berechnet. Als Norm für die 
Seitenberechnung gilt die Schreibmaschinenseite 
Din A 4 mit 25 Zeilen von durchschnittlich 50 
Schriftzeichen mit einem Durchschlag. 

I, Für "Uebersetzungen aus der. fremden 
Sprache ins Deutsche en folgende Sätze: 

a) Französich, Englisch je Seite 3 RM., bei we- 
niger als 13 Zeilen 1,50 RM.: 

b) Holländisch, Spanisch, Italienisch, Portugie- 
Bien je Seite 4 RM., bei weniger als 13 Zeilen 


VI. Für Uebersetzungsarbeiten, bei denen so- 
fortige beschleunigte ebrant von 
Auftraggeber verlangt wird und zu deren Erledi- 
gung acht- oder Sonntagsarbeit erforderlich ist, 
ann ein Zuschlag von 30 Prozent erhoben wer- 
den. Von diesem Zuschlag ist der Auftraggeber je- 
doch bei Annahme des Auftrages in Kenntnis zu 
setzen. 

VII, Der erste Durchschlag wird nicht /ex- 
tra berechnet. Für jeden zusätzlich geloräkten 
Durchschlag beträgt der Preis je Seite 0,10 RM, 
soweit die zusätzlich verlangten Durchschläge zu- 
sammen mit dem Original in einem Arbeitsgang 
angefertigt werden können. Für Anfertigung von 
Abschriften fremdsprachlicher Schriftstücke kön- 














































Dänisch, Schwedisch, Norwegisch, Lateinisch 
je Se 4,40 RM., bei weniger als 13 Zeilen 
20 ; 


c 





























d) Bulgarisch, Polnisch, Estnisch, Rumfaisch, Let-|nen 20 Prozent der in B III vorgesehenen Sätze| auf Werk-Fahrzeuge, insofern diese Güter fü 
zu verkaufen oder zu handeln. 2 tisch, Russisch, Litauisch, Serbisch, Neugriech- | berechnet werden, Dritte befördern. 
3, Ebenfalls ist es verboten, Treibstoffe über den isch, Tschechisch, Ukrainisch, Kroatisch je Seite VII. Wünscht der Auftraggeber ausdrücklich, Abrechnungsvordrucke und Frachtbriefe des 
unmittelbaren Bedarf hinaus im Besitz zu haben. 5 RM,, bei weniger als 13 Zeilen 2,50 RM.; daß der Dolmetscher zum Zwecke der Legalisie-|RKB sind bei der Fahrbereitschaft erhältlich, Ei 
4, Da BERERDE Berrinkgge wird und Ein-| e) alle anderen Sprachen je Seite 6 RM., bei we- So ee otncsREHEE en Vu ie Kran Ä 
halt di hrift, i tellt . i Is 1 i Ä persönlich aufsucht, so betr: seine Gebühr für . 
Fe, a ee er un. Für Tnasetetensgee. das dem Deutschen in |jede angefangene: Stunde bis zu 3 RM, Postsendungen nach ostdeutschen Gebiete: 
5. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen | die fremde SI IX. Auslagen für Porto, Ferngespräche, Fahr-| Nach einer Mitteilung der Postverwaltung in dei 
werden nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung | a) Französich Br und dergl. können in der tatsächlich ange-| russisch besetzten Zone gehen dort zahlreiche Brief- 
über den WRITER in der a er, allenen Höhe in Anrechnung gebracht werden. pers nach den östlich dieser ng mean. n 
12. 1942 in Verbindung mit der ‚Verbrauchs-| b) 2? i jetzt polnischen Gebieten zu. Ein eh 
regelungsstrafverordnung (Fassung vom 26. No- aaa abe ai Mark Fi eörenan mit diesen Gebieten besteht z. Zt. noch nicht, es d 
vember 1941) bestraft. or ine Stunde beträgt die Gebühr bis zu 6 RM,|{en deshalb auch keine Briefsendungen Euro r 
„Di i i forti j © 3 ‚|genommen und befördert werden. Es handelt sich 
6, ee rn tritt mit sofortiger Wirkung| ©) egstrecken werden bis zu 3 RM. je gend BIeBar Um das Gebiet Artitältnes anal Ta 


Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 1. bis 6, Januar 1946 


I, Geburten; 
Januar: 
1. Benno Pflanz, Metzgermstr., Ledergasse 71, IT. 
1. Rudolf Sippel, Kaufmann, Heubach, Beurener- 
straße 3, 1 Tochter 
3, Friedrich Pöhmler, ohne Beruf, Buchstraße 301, 
1 


Sohn 
Sterbefäller 
Dezember: 
31, Leonhard Bühner, Rentner, Lindach 


Januar: 
2. Gottlieb Döbler, Friseur, Ob. Zeiselbergstr. 2 
2. Franz Oberdörffer, Rentner, Hasenhaldestr. 22 
4. Jakob Deschler, Rentner, Hahnenstraße 2 
4. Margot Steidle, ohne Beruf, Ledergasse 8 
4, Josei Knödler, landwirtsch, Arbeiter, Güggingen 
5. Sante Cavatoni, Tiefbsuunternehmer, Klaren- 
bergstraße 100 
6. Georg Meyer, Hafner, Mühlbergle 6 
6. Julie Leuze geb. König Witwe, Wustenriet 


III. Eheschließungen: 
Januar: 


$. Gabriel Obitschuk, Mechaniker. Weißensteiner-| 3 


straße 26 und Emma Tessarek, Hausgehilfin, Klö- 
sterlestraße 24 


2} 



























Stunde berechnet, die Fahrtkosten zusätzlic! 
en Höhe. Bei Inanspruchnahme außer- 
halb des Wohnsitzes des Dolmetschers rechnet die 
Zeit von seiner Abfahrt "bis zu seiner Rückkunft, 
Außer obigen Gebühren können die Fahrtkosten 
hin und zurück für die ®, Klasse und gegebenen- 
falls Schlafwagen berechnet werden. Die Auf- 
ih a er beträgt 8 RM. je Tag für Ver- 
plesung und 7 RM. je Tag für Uebernac re Bei 
enutzung des Schlafwagens kommt das Ueber- 
nachtungsgeld in Wegfall, 


d in der 


sitzer Neiße, das ist Pommern — ohhe Vorpommern 
und Insel Rügen (von den Russen besetzt), aber mit‘ 
Swinemünde — Leitgebiet 4), Y 

der größte Teil von Niederschlesien (Leitgeflet 9, 
Oberschlesien (Leitgebiet 9a), : 

Wartheland (Leitgebiet 6), f 
Westpreußen (Leitgebiet 5a), \ # 
Süd-Ostpreußen (Leitgebiet 5b). 

Auch nach Nord- Ostpreußen, das von den Rus“ 
sen besetzt ist, "besteht noch kein Postverkehr. Es 
dürfen also nach ganz Ostpreußen keine Briefsen- 
dungen angenommen werden. 3 





sc 
6 RM,, bei weniger als 13 Zeilen 3 RM,; 
alle anderen Sprachen je Seite 120 RM., bei 
weniger als 13 Zeilen 3,60 RM, 
IV. Für die Beglaubigung von Uebersetzun- 
gen und Durchdrucken durch gerichtlich oder poli- 
zeilich zugelassene Dolmetscher kann eine Gebühr 
von 1 RM. für jede angefangene Seite erhoben wer- 
den. Für die Durchsicht und Prüfung von > . 
Uebersetzungen, die nicht von dem hiemit beauf- Zuwiderhandlungen werden nach der Preisstraf- 
tragten Dolmetscher angefertigt sind und keiner oder rechtsverordnung in der Fassung vom 26, Oktober 
nur geringer Aenderung bedürfen, kann die Hälfte‘ 1944 bestraft. > 
Te  ——— 
NeueEinteilungderBezirksnotariate] gs; Heubach, Iesingen, Lauten, Leinzeil, 
p ögglingen, Täferrot, Unter- und Oberböbin- 
im Kreis Schwäb, Gmünd gen, Weiler i. d. B. 
1. Bezirksnotariat I Schwäbisch Gmünd \(Be-|4. Bezirksnotariat Lorch (stellv. Bezirksnotar 
zirksnotar Böhm, Grät), Fernsprechnummer| Baur in Lorch), Fernspre_hnummer 223, zu- 
2341, Anschluß 298, zuständig für die Stadt] ständig für Altdorf, Großdeinbach, : Lorch, 
Schwäbisch Gmünd. Plüderhausen, Waldhausen. 
Bezirksnotariat II Schwäbisch Gmünd (Be-|Die Grundbuchämter bleiben bis 


zirksnotar Lachenmaier, Grät), Fern- | geschlossen, 


sprechnumer 2341, Anschluß 279, zuständi 
Br de um) Barinaen, Herlikofen, Line Mütterberatung in Gmünd 

ach, Mutlangen, Rechberg, Spraitbach,| Nachdem Heizung möglich ist, finden di 
Straßdorf, Waldstetten, Wißgoldingen. Mütterberatungen “ M 4 ienhei P Gmünd 
Bezirksnotariat Heubach (Bezirksnot. Burth, |wieder jeden Freita g von 14—17 Uhr statt, 
Heubach), Fernsprechnummer 118, zuständig | erstmals Freitag 11. Jan. 1946, 
für -Bargau, Bartholomä, Degenfeld, Göggin- Staatl. Gesundheitsamt, 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Märtel & ze Gold U 




















































* Wirtschaftsamt. Die dem Wirtschaftsamt bis- 
her unterstandene eidh 1 ee b 
findet sich ab 1. Januar 1 bei der Fahrbereit- 
schaft, Kornhausstraße, — Di Abt, Seife und 
Waschmittel des Wirtschaftsamts befindet’ 
sich ab sofort im Gebäude Radgasse 8, Zimmer 12. 

Für die 84./87, Versorgungsperiode werden zu- 
sammen mit den neuen Lebensmittelkarten Sei- 
fen- und Raucherkarten von den Karten- 
Bo ig sr ausgegeben. Es erhalten je eine be- 
sondere Seifenkarte: 1. Männer über 18 Jahre, 2 
Frauen und Jugendliche bis 18. Jahre, 3, Kleinst- 
kinder bis 3 Jahre, Männer über 18 Jahre erhal: 
ten eine Raucherkarte, Bi, 

* Die Petroleum-Berechtigungsscheine mit Gül-“ 
tigkeit bis 31. 12. 45 sind weiterhin gültig und bis 
30. 6. 46 einzulösen, 
en  — 

Die Lebenskunst besteht darin, sein Pulver nicht un- 
nüta und nicht in jedem Augenblick zu verschießen. 


Theodor Fontana 

























auf weiteres 

























DER BEHORDEN DES KREISES ®scCHWÄBISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Bestellungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 


Nr. 31 \ SCHWABISCH GMUND, Samstag, 12. Januar 1946 


“ 
N 
er 





1 in Wort des Landrats 





ehen in unserem Kreis zu geben. werkschaftsbewegung gewinnt ständig an Boden, 
und noch diesen Monat wählen die Orte unter 
20 000 Einwohner ihre Gemeinderäte. Die Land- 
rätetagungen haben sich zu einem Vorparla- 
ment weiterentwickelt, das gegen Mitte Januar 
zusammentritt. Im Länderrat ist ein Vorläufer 
einer deutschen Brderene zu erblicken. Viele 
Gebiete der Verwa tung sind wieder ganz in 
deutscher Hand. Auf politischem Gebiet sind 
zweifellos große Fortschritte erzielt worden, ja 
man kann sagen, die Fundamente für den Auf- 
bau eines demokrat. Staatslebens sind gelegt. 
Auf kulturellem Gebiet herrscht re- 
ges Leben, die Schulen sind in weitem Umfang 
wieder an der Arbeit, die ersten Bücher er- 






wir wieder deutsche Programme, Kinos und 
Theater haben ihre Pforten geöffnet, der Sport 
regt sich wieder in allen Sparten. 

Trotz allem ist für viele die Tragweite des 




























1946 zu "erwartende Regelung unserer 
Währungs- und Finanzverhältnisse 













ufbau zu beginnen und wundern uns, weshalb 
alles so zäh vorangeht. Es zeigt sich eben, daß 
wir nicht allein auf der Welt und in sehr vielen 
‚Dingen von unserer Umgebung abhängig sind. 
‚Die Sorgen und Nöte der anderen Gebiete las- 










vorzubereiten, ist zwecklos, die Lösung erfolgt 
diesmal sicher in anderer Richtung. Die Mark 
wird bleiben, wir werden letzten Endes nur 
nicht mehr sehr viel von ihr haben. 









n sich nicht an unseren Kreisgrenzen aufhal- 
i sie wirken sich auch bei uns aus, 

- Wer vorurteilsfrei und unter gebührender Be- 
rücksichtigung der gewaltigen Schwien keiten, 
"welche der totale Zusammenbruch auf allen Ge- 
bieten mit sich brachte, die Lage betrachtet, 
"wird doch erkennen und feststellen, daß wir uns 
gefangen und wieder festen Boden 

















meinem letzten Bericht im August weit voran- 
geschritten und zwar in einem Ausmaß, wie da- 












hlich wieder Ordnung in die Dinge kommt, 
ele, ja die meisten erkannten sofort und ohne 






schaft ist sie z. Zt. gemäß Gesetz Nr. 8 in vollem 
Gang. Während hier auf Grund des Vorstel- 
lungsverfahrens eine individuelle Ueberprüfung 
ewährleistet ist, wird eine solche bei der Be- 
ördenbereinigung noch nachzuholen sein. Die 
Prüfungsausschüsse haben es nicht leicht, den 
Sinn des Gesetzes zu verwirklichen. Von den 
Antragstellern ist einer unschuldiger als der an- 
dere. Bis jetzt ist erst einer gekommen, der sich 






m Wiederaufbau bei, aber es gibt auch heute 
noch solche, die abseits stehen und nur ihrem 
jenen Nutzen frönen. Dafür sind sie umso eher 
eit, das Geleistete herunterzusetzen und alles 
kritisieren. Es sind diejenigen, die das Wort 
Demokratie den ganzen Tag auf den Lippen tra- 
a, dabei aber nur ihren eigenen Vorteil im 
e haben. Klopft ihnen mal einer auf die 
so sprechen sie gleich von „Hitlermetho- 


in Politik oder Wirtschaft entfernt und dabei 

































Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst ieden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. 


Preis 10 Pig. 


An die Bevölkerung des Kreises Schwäbisch Gmünd 


N gDie Dnende gibt mir Gelegenheit, wieder) Die Parteien sind stark im Aufbau und [scheinen auf dem ‚Markt. Es gibt Zeitungen, 'keine Begriffsverwechslungen! Jede Preiserhöh- 
e er. allgemeinen Ueberblick über das Ge-|zum Teil schon in aktiver Tätigkeit. Die Ge-| wenngleich noch nicht täglich; im Radio hören | ung, und sei es nur um Pfennige, trägt nur dazu 
bei, die Mark zu entwerten. 


Auch die Löhne unterliegen dem Preisstop! 


Sie dürfen keineswegs wild gesteigert werden. 


Immer wieder stößt man da und dort im 


totalen Zusammenbruchs praktisch noch nicht Kreis auf irgendwelche La er, die in den Zeiten 
sichtbar bezw..spürbar. Die im Laufe des Jahres | des Banbenlriezes Yon Be vom Reich oder 
der Wehrmacht hier angelegt wurden und von 


Ä 2 ; denen die wenigen. Eingeweihten manchmal 
wird aber den letzten Schleier von dem tiefen | meinen, sie einfach stillschweigend annektieren 


Abgrund nehmen, in den wir verantwortungslos | zu können. So geht das natürlich nicht! Diese 
hineingeführt wurden. Sich auf eine Inflation Lager gehören ihrem rechtmäßigen Besitzer! 


Neben dem Ernährungsamt steht das Wirt- 


schaftsamt im Rampenlicht der Kritik. Be- 
stimmt könnte man da und dort manches besser 
machen, aber es sage mir mal jemand, wie man 
z. 


B. 30 in 8 Monaten zugeteilte Herrenanzüge 


an 70000 Kreiseinwohner verteilen soll oder 


; Das Kapitel „Entnazifizierung” wie 9 Fahrräder zu vergeben sind, ohne daß je- 


De x A F , mand das Gefühl hat, dabei zu kurz gekommen 
Diepolitische Bereinigung ist seit|so harmlos halten, wie sie es den deut-|zu sein, Viele reden bei solchen Gelegenheiten 


schen Stellen schriftlich vortragen. Aber auf |gleich von „Schiebungen”, wo doch fast nichts 
a-| diese Weise lassen sich diese Dinge nicht aus |zum Schieben da ist! — Denen, die es besser 
mals schon angedeutet. Bei den Behörden ist sie| dem Wege schaffen. E gibt heute keine KZ oder | wissen wollen, zur Kenntnis: Ich für meine Per- 
fehl ihre Aufgabe und trugen so ihren Anteil | großen Ganzen durchgeführt, bei der Wirt-ähnliche Einrichtungen mehr. Die Betroffenen |son habe bis jetzt noch nichts beantragt und 
werden lediglich aus ihren Vormachtstellungen | werde dies in nächster Zeit auch nicht tun, 


Auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes 


bleibt es. Es ist nur zu verständlich, daß die|darf ich auf die verschiedenen Veröffentlichun- 
Nutznießer eines Systems, welches das ganze |gen des Arbeitsamtes verweisen. Im allgemei- 
Volk ins Unglück gestürzt hat, etwas stärker an|nen herrscht auf vielen Gebieten immer noch 
den zu tragenden Lasten beteiligt werden. Arbeitermangel, obwohl man nach Lage der 

Da heute ja niemand an dem Unheil schuldig | Dinge eher mit einer Arbeitslosigkeit rechnen 
sein will, frägt man sich, weshalb es einst nicht | könnte, Zu diesem Punkt möchte ich nur sagen, 
möglich war, gegen die Nazi-Tyrannei aufzu- |daß die Zeit, in der man von Ersparnissen leben 


PRA.#D: en 2 h offen als Aktivist Ar ‚und sich bereit er- Der Widerstand war vor-|kann, eines schöhen Tages aufhören wird und 
ER RENE Dr one, daß gerade sie am, Kl hat, für der gen s jetzt für ihn], “er konnte isieh nur ‚nicht entfalten.|ob dann schnell geeignete Arbeitsplätze, die 
i sichtbar gewordenen  verfehlten Gefolsschaft er mit irgend einer Aeußerung zu weit|man bis jetzt noch verschmiäht, zur Verfügung 












deutschen Belange der Militärregierung 
nüber nicht energisch genug vertreten wür 
er daß mehr positive Kritik an den Maß- 
hmen der Besatzungsmacht getrieben werden 
Bte, Diese Neunmalklugen vergessen ganz, 
eshalb die Amerikaner überhaupt zu uns ge- 
ommen sind. In der. Weltpolitik sind wir heute 
"nicht Subjekt, sondern Objekt, und daß wir an- 
‚gesichts der heute in Nürnberg ans Tageslicht 









Vielen scheinen die Maßnahmen zu hart und 
zu weit gehend, anderen geht es zu langsam und 
zu rücksichtsvoll. Hierzu habe ich zu sagen, daß 











des Gesetzes durchgeführt wird. Im übrigen ist 
in Bälde ein deutsches Gesetz für die 
politische Bereinigung zu erwarten, durch das 







endlich Einheitlichkeit in die Sache kommen] Wer bespitzelte dauernd die eigenen Reihen? 








"Ruf im Ausland genießen, dürfte auch dem ein- 
"fachsten Deutschen klar sein. 


rwachendes politisches Leben 


" In Anbetracht dieser Tatsachen muß man sich 

dern, daß wir in der politischen Entwick- 

$ in der kurzen Zeit so weit vorangekommen 

Verständnis und Entgegenkommen der Be- 
ingsmacht werden hier sichtbar. 


IIRUFRTNNUARDRRUAHEHNNARLURDTIANTREUASADEARRNNTEARITRADIRRRRRDKAEERTRBRERTRUMAANAAUH ART 
mit Gleichem vergolten. 


eue Strom-Ab ten! Auffallend ist, daß manche der vom Gesetz 


Auf abermaligen Wunsch der Industrie tritt|Nr. 8 Betroffenen ihre Hilfe zunächst bei der 








auch ein Schlußstrich unter dieses Kapitel ge- 
zogen werden. Wir müssen uns dann wieder zu 
gemeinsamem Tun zusammenfinden, bei dem 




























tonen — gibt es allerdings bei der Bereinigung | in den braunen Kolonnen? 
der Wirtschaft nicht, wie dies einmal unter den 
Nazis bei den sogenannten „Arisierungen” üb- 
lich war. Die Militär-Regierung und wir lassen 


solche Dinge nicht zu, Es wird nicht Gleiches 





























F 


rauen, die den Mut aufbringen, auf allen Ge- 






verwechseln, aber 
che nicht ganz für 


sie Ursache und Wirkun, 
auch dafür, daß sie ihre 





Dreh- bezw. Wechselstrom-Netzi 

Montag und Samstag Stadtteil: 1 und 7. 
"Dienstag u. Mittwoch Stadtteil: 3,5, 6,8, 11 
Donnerstag und Freitag Stadtteil: 2, 4. 10. 


E ‚Gleichstrom-Netz: 
Montag und Samstag Stadtteil: 3 
ienstag und Mittwoch Stadtteil: 1 
Donnerstag und Freitag Stadtteil: 2 
Lage auf dem Gebiet der Stromversorgung 
h bis jetzt noch nicht geändert, sodaß mit 
‘Nachdruck auf die seitherigen Einschrän- 
ngen hingewiesen wird. Besonders machen 
ir auf das strikte Einhaltender Ar- 
beitszeiten gemäß Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt am Samstag den 8. Dezember 
45 aufmerksam, } 
wird in letzter Zeit beobachtet, daß sich 
S Stromverbrauch abends zwischen 17 Uhr 
d 20 Uhr langsam im Steigen befindet. Wenn 
besonders in dieser Zeit von der ste. 
j ht mehr Strom eingespart wird, sehen sic 
die Stadtwerke gezwungen, die tägliche Ab- 
haltzeit wieder auf 20 Uhr zu verlängern. Im 
der Allgemeinheit hoffen wir, daß sich je- 
den Anordnungen fügt, damit die Stadt- 
rke zu diesem unangenehmen Schritt nicht 
ingen werden. h 
er Rh Abschaltplan soll bis 2. 2. 46 gleich- 
bleibend sein. Ab 3. 2. bis 24. 2 tritt eine Än- 

ng derart ein, daß zwischen den ersten drei 
ochentagen und den letzten drei Wochentagen 
m Abschaltplan gewechselt wird. 

"ll Stadtwerke Schwäbisch Gmünd. 










in Gang zu bringen. S 







bar. Das gesamte Wirtschaftsleben frei- 
lich zehrt nur aus Beständen. Die Neuproduk- 























dem Ausland aber z. Zt. noch nicht möglic 






die Aufgabe der vergangenen Monate. Daß dies 








lungen, den dringendsten Bedarf an Brennholz|schaftsprüfungen haben ihre Lebensbe- 

















Die Versorgung der lebenswichtigsten Be-|Ringtausc 





















gestaltet, und wenn uns der Winter zum Schl reisen den Besitzer wechselt, auch wenn der 








vr; An 14 T 
„Wie oft begegnet man der Auffassung, daB einzutreten, indem er sich freiwillig für den| ging, wanderte ja ins KZ. Aber der Widerstand | stehen werden, dürfte schr zweifclhaft sein! Un. 
> 8 Austausch eines Kriegsgefangenen meldete, war da, sonst hätten wir ja keine KZ nötig ge-|sere heutige und künftige Lage erfordert im 
= habt. Besonders betrüblich ist es, daß unsere | weitesten Maße eine Umstellung. Je rechtzei- 
„Helden" mit ihrer Gewaltpolitik nicht Halt |tiger diese vorgenommen wird, desto eher ist 
machten vor anderen Völkern und Rassen, bis|die Gelegenheit zum Aufstieg geseben. Arbeils- 
die Bereinigung gerecht nach den Vorschriften |schließlich die ganze Weltöffentlichkeit gegen |losenunterstützung wird sicher nicht in bar er- 
uns aufgebracht war. hältlich sein, solange Wiederaufbauarbeiten zu 

Wer war es, der seine Sonderstellung dauernd [leisten und damit Arbeitsmöglichkeiten gegeben 
im Knopfloch zur Schau trug? sind. 


Bei der Wohlfahrtsunterstützung 


kommenden Zustände nicht gerade den besten| 1], Nach Abschluß der Bereinigung muß aber | Ein schnoddriger Briefwechsel der Nazi-Dienst-|liegen die Verhältnisse genau so. Wo sollen 
stellen zeigt dies heute zur Genüge! denn die Gelder herkommen? Hier sind in Bälde 

Wer spielte bis in die letzten Tage immer mit|scharfe Maßnahmen zu erwarten in Fällen, wo 
dem eingetrichterten Gedanken: „Der Führer | Arbeitsfähigkeit vorliegt. Oder ist jemand der 
allerdings die Aktivisten in den hintersten Glie-| wird’s schon recht machen”? Meinung, daß man z. B. einer umgesiedelten 
dern stehen werden. Wer trug an kritischen Kriegstagen immer die | Frau nicht die Uebernahme einer Hausgehilfen- 
Ein Erben — ich will dies ausdrücklich bes] Uniiorm und wer flarschierte in diesen Tagen | stelle zumuten kann? \ 


Die Beträge müssen alle durch Steuern 


Und das alles nur, um jeglichen Widerstand | aufgebracht werden. Die Haushaltspläne werden 
im Keime zu ersticken! bald zeigen, welche Riesenanforderungen an 
Heute noch begegnet man Aussprüchen wie: | unseren kleinen Geldbeutel gestellt werden. Da- 
„Unter Hitler ging. es doch. besser! Solche |bei handelt es sich nur um die eigenen Ange- 
Phrasen kann man ohne Kommentar wieder- |legenheiten; die zu leistenden Reparationen 
eben. Gott sei Dank gibt es noch Männer und | will ich in diesem Zusammenhang nur andeuten. 


Die Spar- und Giroeinlagen der 


14.2. 46 nachfolgender Abschaltplan in Kraft: | Militärregierung suchen, ein Zeichen dafür, daß| bieten aufzubauen und unermüdlich zu arbeiten, | Kreissparkasse erhöhten sich im abgelaufenen 
um trotz aller Widerwärtigkeiten alles wieder | Jahr um etwa 8 Mill. Mark, 


Das Flüchtlingsproblem 


. steht in seiner ganzen Schwere noch vor uns 
Aktuelle Fragen der Wirtschaft und kann nur gemeistert werden, wenn wir uns 
; vom Helfenmüssen zum Helfenwollen durch- 
Die Ergebnisse sind auf vielen Gebieten sicht-, sagen, daß wir besser über ihn hinwegkommen |ringen. Die vielen Menschen aus dem Osten 
[ats angenommen, Auch das Gaswerk ist wieder | kommen zu uns, um dauernd bei uns zu blei- 
im Betrieb, was keinesfalls eine Selbstverständ-|ben, sie suchen bei uns eine neue Heimat, sie 
tion steht noch in keinem Verhältnis zum Be-|lichkeit ist. _ suchen bei uns Arbeit und Brot. Sie kommen zu 
darf; sie ist völlig a erg Peecha eng aus] Die Landwirtschaft hat ihre heute so | uns mit nichts. Sie haben ihre ganzen Habselig- 
L wichtige Aufgabe voll erkannt. Es sind nur we-|keiten verloren und zurücklassen müssen! Hier 
Die Sicherstellung des nackten Daseins war Eee: die einer Nachhilfe bedürfen und diese er-| gilt es zu helfen, wo es nur immer geht, Die bis- 
halten werden. Verantwortungsbewußt hat sie|herigen Sammlungen stellten vielerorts die 
gelungen ist, wird niemand bestreiten. Wohl ist|sich eingesetzt. Eingehende Ueberprüfung wird | Gebefreudigkeit in ein helles Licht, aber wenn 
alles noch knapp, ja manchmal zu knapp, aber |die Säumigen im Anbau oder in der Ablieferung | die Menschen da sind, werden wir sehen, daß es 
die Ernährungslage ist als gesichert zu betrach-|auf die richtigen Bahnen bringen. Wer schiebt, | bei weitem noch nicht reicht, weil es an allem 
ten. Die Heizungsfrage läßt noch manche | darf sich nicht wundern, wenn er eines schönen fehlt. Es darf nicht sein, daß eine Frau mit 
Wünsche offen, aber dank der Mitarbeit weite-| Tages Unannehmlichkeiten bekommt. 5 Kindern als einziges Gefäß eine alte Wasch- 
ster Kreise der Bevölkerung ist es doch ge- reisüberwachung und Wirt-!schüssel besitzt, in der sie kochen und waschen 
muß. Jeder hat in seiner Haushaltung noch über- 
zu decken. 70% der geplanten Menge Holz ist|rechtigung leider in vielen Fällen beweisen | flüssige Dinge und seien sie noch so klein und 
beigeführt, weitere 20% warten auf die Abfuhr | können, Es ist nicht ihre Aufgabe, die Bevölke- |harmlos: diese Menschen können sie bestimmt 
und der Rest ist z, Zt. im Einschlag. Die Abfuhr |rung zu schikanieren oder Zwangssysteme auf-| gebrauchen! Führen wir bei dieser Gelegenheit 
war und ist ein Problem für sich, Wenn es nicht |zurichten. Sie hat nur dafür Sorge zu tragen, mal eine Entrümpelung im Sinne christlicher 
immer so klappte, wie es sich der einzelne vor-|daß den Erfordernissen der Allgemeinheit Rech- Nächstenliebe durch! Tun wir dies schon jetzt, 
stellte, so lag dies bestimmt nicht am guten Wil-|nung getragen wird. Jeder hat es in der Hand, |daß vieles schon beim Eintreffen der Flüchtlinge 
len, oder, wie so gerne kolportiert wird, an der|diese Leute arbeitslos werden zu lassen! | bereit liegt. Die Freude, die Ihr diesen unglück- 
nötigen Schmierung. „Hände w Be; vomschwarzen Markt,|lichen Menschen bereiten könnten, ist umso grö- 
gestattet!” heißt es im Ra-|ßer! Arbeitet mit in den örtlichen Nothilfestel- 
triebe, der Krankenhäuser, Anstalten, Schulen|dio. Ringtausch ist es aber nicht, wenn ein Ge-|len und werdet Freudespender, es wird Euch 
usw. mit Kohle hat sich wider Erwarten gut|genstand mehreremale und jeweils zu höheren | nicht gereuen! 


Die Unterbringungsfrage ist einc der 


nicht noch Ueberraschungen bringt, kann man|Ring der Beteiligten noch \so groß ist, Alsolschwierigsten; vorläufig müssen alle vorharde- 
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Schulen im Geist Pestalozzis! _ Allgemeine Ortskr 


ünd 
Bezirksschulversammlung in Gmünd Schwäbisch Gm 


da Analle Arbeitgeber! 
Am Donnerstag fand im Landeswaisenhausg „Lienhard und Gertrud” hat er diese sätze| : Wir benötigen bis spätestens 25. 1. 46. w& 
eine Bezirksschulversammlung statt, die in er-|niedergelegt, Leitsätze für die Pädagogik ER jedem Arkalksubee ei Namenliste al 
ster Linie dem Gedenken Johann Heinrich Pe-| Zeiten sind seine ge aa Zen on ee ar bei ihm beschäftigten Personen. j 
stalözzis gewidmet war, dessen ‚Geburtstag sich nn u nei re Kind sur Selbeitktigkeit Die prozentualen Abrechner haben auch für 
heute zum 200. Male jährt; daneben wurde eine angeregt und zu edler christlicher Menschlichkeit | alle F - Beitrags-Mitglieder eine gesonderte” 
Reihe aktueller Schulfragen erörtert. erzogen werde, . Ve stage von diesen einzureichen. s 
Die Tagung, der auch ein Vertreter der ame-| Ein zweiter Vortrag, ebenfalls von Herrn Wal-| Bei Auistellung der Beitragsnachweis: en. 
rikanischen Militärregierung beiwohnte, eröff-| denmaier gehalten, beleuchtete in weitgespann-| muß in Zukunft die Zahl aller Arbeiter in en 
nete nach der „Englischen Suite” von Bach|tem Rahmen dieSchule im Wandel der Spalten A1—C, die der Angestellten in den 
(Hr. Kern) Bezirksschulrat Waldenmaier|Zeiten. Der geschichtlichen Übersicht folgte| Spalten C—E2 und auch die der F- Beitrags- 
mit einem Vortrag über Pestalozzi, den wahr-|ein Ausblick auf die neu aufzubauende Schule, | Mitglieder eingetragen sein, B 
haft gütigen Menschen und großen Volks-|deren Grundlage nur die ewig gültigen Sätze| Wir bilten die Herren Arbeitgeber, für die 
erzieher. des Christentums und der Humanität sein kön: | Einhaltung des Termins besorgt zu sein. v 
Als junger Mensch gründete Pestalozzi auf sei-| nen. \ Bei dieser Gelegenheit machen wir die Het 
nem Gut Neuhof in der Schweiz eine Armenschule,| Hüten wir uns vor unklaren Begriffen! rief hier 
der Redner den Erziehern zu. Es ist eine der wich- 
tigsten Aufgaben des Deutschmterrichts, wieder 
eine saubere Sprache zu finden, daß die 
und herber Enttäuschungen kann er in Burgdorf,| Kinder lernen, das auszudrücken, was sie meinen. 
später in Münchenbuchsee, erneut seinen Er-[Nirgends ist eine solche Verunglimpfung in Er- 
ziehungsidealen leben, Hier ist er der Begrün- Meng getreten wie beim Wort. Jede Erneue- 
der der neuen Volksschule geworden.|rung muß beim Wort beginnen! Die Schule muß 
Seine Anstalt in Ifferten am Neuenburger See er-| wieder ein gediegenes Wissen vermitteln und wirk- 
langte Weltruf: Zöglinge aus aller Welt saßen hier|lich erziehen. 
zu seinen Füßen, erlernten seine Methode und wur- Zu schulpraktischen Frageh erklärte 
den so ihre begeisterten Anhänger in allen Län-|der Beeirksschulrat: Als Schreibschrift gilt 
dern. Arm trotz seines Weltruhms ist er am Ende| nur die lateinische Normalschrift, Die augenblick- 
seiner Tage nach Gut Neuhof zurückgekehrt, lichen Schulbücher sind ein Notbehelf für die 
Als ein Liebender ist Pestalozzi durch die Welt Übergangszeit, bis neue Lernbücher geschaffen 
gegangen; die Liebe zu den Kindern und zum ein-[sind, Die Kultverwaltung fordert zur Mitarbeit gl A R ü 
fachen Volke ist die Grundkraft seines Erziehungs- |auf, vor allem an dem neuen Lesebuch, Für das Die Einzahlung der Beiträge für die Zu- 
werkes gewesen. Er kennt das Volk und seine|Jugendherbergswerk ist von vielen Schulen einlsatzrentenversicherung können nun y 
Not, seinen Hunger und seine Gedrücktheit, sein|schöner Weihnachtsgroschen estiftet worden. | wieder vorgenommen werden. 
Unbefriedigtsein und seine Hilflosigkeit. Ihm willlLehrerfamilien, die in Notlage gekommen sind, soll] y, Einzahlungstermin für die Zusatz-\ 
er helfen, Daher seine radikale soziale Einstellung. |eine Gemeinschaftshilfe %uteil werden. Für die versicherungen ist vom 15. 2, bis 28. 2. 46 
Nicht allein durch Geld und Brot freilich kann ihm | Beheizung der Schulen können, wenn auch in be- Während der Kassenslimden: von 8_12 Uhr. 












nen Räume herangezogen werden, bis zusätz- 
licher, Wohnraum beschafft werden kann. Pläne 
hierfür werden ausgearbeitet. Scheut keine 
Bee Opfer, wenn es gilt, Eure eigenen 
eime zu entlasten; ein altes Sprichwort sagt: 
an rag Herd ist Goldes wert!" 
ie Straßenverhältnisse unseres 
Kreises genießen nicht gerade den besten Ruf. 
Im Frühjahr wird hier mit energischen Maßnah- 
men zu rechnen sein. Jede in Betracht kom- 
mende Stelle soll sich jetzt schon mit der ent- 
sprechenden Planung .und, so gut es geht, auch 
mit der Materialbeschaffung befassen. 

Die Landespolizei (früher Landjäger) 
ist nun ziemlich ausgebaut und auch wieder be- 
waffnet worden. Diese Einrichtung hat die Auf- 
gabe, der Bevölkerung Schutz und Sicherheit 
zu geben, für Recht und Ordnung zu sorgen und 
die Belange des Staates zu “wahren. Es gibt 
nichts Diktatorisches, jeder wird gehört, sein 
Recht gewahrt. Vor dem Gesetz sind wieder 
alle gleich. 

So treten wir im Innern vielfach bedrückt, 
aber doch 


nicht ohne Hoffnung 


ins neue Jahr, das uns noch manche schwere 
Belastung bringen wird. Verzagen wir nicht! 
Unsere Arbeit gilt nicht mehr der Zerstörung, 
sondern dem Aufbau, und wenn jeder auf sei- 
nem Platz das Seine tut, werden wir am kom- 
menden Jahresende die Erfolge sehen. Es ist 
ein Fehler, alles von den Behörden zu erwarten 
und selber die Hände ruhig in den Schoß zu le- 
gen. Manches Amt ist auch überlaufen und 
ommt es kaum zu einer geregelten planvollen 
Arbeit. 
Helfen Sie mit an allem! Ich bin für jeden 
Ratschlag und für jede positive Kritik dankbar. 







































































































































ren Arbeitgeber auf die Vorschrift der An« 
und Abmeldungen und Lohnverände- 
rungsanzeigen aufmerksam, die innerhalb von 
3 Tagen bei der Kasse eingehen müssen. Bei 
Nichtanmeldung müssen wir in Zukunft auf die 
uns gegebenen Mittel zurückgreifen. Bei Nicht- 
abmeldung müßte der Beitrag bis zum Abmel- 
dungseingang berechnet werden. 3 

"Der Leiter: Lindner. 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 
AnalleRentnerl 





in der er verwaiste u. hilflose Kinder aufnahm und 
erzog, bis er selbst bettelarm dadurch geworden 
war. Nach 2 Jahrzehnten bitterer Entbehrungen 















































































































ir dü geholfen werden: in erster Linie soll es durch |scheidenem Maße nur, Kohlen geliefert werden, — 4 Fir“ f 
ren erschien, en Ba a Ag wahre Bildung aus seiner Unwissenheit befreit|Seit dem 7. Januar läuft hier ein Schulhelfer-| 2% Die Beiträge müssen dann ers 

teilige ist. N. , ß man immer darandenken, | Und’ zur Selbsthilfe befähigt werden. Dabei will er]lehrgang. mit 56 Teilnehmern. Die Kandidaten pünktlich jeden Monat vom 15, bis onats- 
u. : eos ille m 1 Seite m E Ber Alt den Schwerpunkt der Erziehung in das Elternhaus] erhalten neben dem theoretischen Unterricht an ende beglichen werden, um die Anwart- 
aß jede Medaille zwei Seiten hat. Es empfiehlt | [egen.« „Ich will die Bildung des Volkes in die|2 Vormittagen der Woche schulpraktische Unter-| . schaft nicht zu verlieren. l 
sich -jedes Problem auch von der Seite destan- Hand der Mutter legen” erklärt er. In seinen|weisung und machen eigene Lehrversuche an| 3, Die Auszahlung der RM. 2— 





deren und der Allgemeinheit zu betrachten und 
zu prüfen, ehe man zu kritisieren beginnt. Ach- 
tung vor dem Nebenmenschen und seinem Le- 
bensrechte, tolerante Haltung gegen politisch 
Andersgesinnte und eine große Dosis Nächsten- 
liebe fördern den Frieden, den wir in unserer so 
freudlosen Lage dringend benötigen. Wir wer- 
den noch lange in großer Not leben; gemeinsam 
aber trägt sie sich am besten, 

In diesem Sinne wünsche ich Allen ein gutes 
neues Jahr! ; 


Schraften, vor allem in der Dorigeschichte | Übungsschulklassen. 





Rentner, die zugleich Pflichtmitglieder der 
Kasse sind, wird erstmals am 22,—23. Ja- 
nuar vorgenommen, Mitzubringen ist dee 
Rentenbescheid. Alle fälligen Renten- 
sterbegelder werden nun auch wieder je 
den Tag während der Kassenstunden von8 
bi 12 Uhr an gg 

Leiter: Lindner. 










von Schmierstoffen 


jar aller 'Art in einem Kalenderhalbjahr mehr 






., Bewirtschaftung 


$ 
Gegenstand der Bewirtschaftung als 30 kg beträgt, haben ihren Bedarf unter Be- 
1) Schmierstoffe aller Art für technische Zwecke nutzung eines hierfür vorgeschriebenen Vordruckes 
unterliegen nach Maßgabe dieser Anordnung und der |beim zuständigen Landeswirtschaftsamt zu beantra- 


dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen der gen. Sie erhalten in Höhe ihres anerkannten Be- 
Bewirtschaftung. ! darfs Schmierstoffmarken und zwar in der Regel für 


2) Schmierstoffe im Sinne dieser Anordnung sind | in Kalendervierteljahr. Schlußlichter an F . 
alle schmierfähigen Mineralöle und| _2) Schmierstoffmarken werden in Werten von 5, Auf Grund einiger schwerer Unfälle, die in 
Mineraltette. 25, 50 und 180 kg ausgegeben. Sie berechtigen zum | ]stzter Zeit durch das Fehlen von Schlußlich- 































Die Stellung des Treuhänders | 3 viese Anoranung erstreckt sich nicht aut Bezug; Son ‚Schmlersioßten In, dei! wor Landeswizt lern entstanden aind; hat dis 1LS--MiNtär.RecM 
Um gewissen Mißverständnissen entgegenzutre- 8) Motorenöle für Verbrennungskraftmaschinen, |*chaftsamt gen ai aa gierung Stuttgart am 12. 12, 45 befohlen: 
ten, die offenbar in der Öffentlichkeit eret b) die unter Verwendung von Mineralölen und . 6 Sämtliche Fahrzeu e ( uch. 
seien im Folgenden einige Hinweise über die Stel. Mineralfetten hergestellten Erzeugnisse wie Impräg- Gültigkeitsdauer nf g r N 
nierölen und Leder- und Schuhpflegemittel, Riemen- spannfahrzeuge) müssen entweder: mi 






lung und die Aufgaben der Treuhänder gegeben. Schmierstoffmarken können im Laufe eines Ka- 


Schlußlicht oder Rückstrahler ver» 






pflege- und Adhäsionsmittel. 2 






























Nach den Weisungen der Militärregierung sind in lendervierteljahres eingelöst werden. Ihre Gültig- f h 
letzter Zeit für eine Reihe von, Betriebsinhabern 82 keitsdauer ist aus einem entsprechenden Aufdruck sehen (you er. ger mit “ ’ 
Treuhänder bestellt worden; der betrefiende Un- ... Grundsatz , ersichtlich. \ tg ; Eli ge u Ania m 
ternehmer war teils unter fachlichen, teils unter Schmierstoffe dürfen nur zu lebenswich- $7 unft nicht me! in den Kr 
olitischen Gesichtspunkten zu bestimmen. Als|tigen Zwecken und nur in den ngen und Wiederbezug beim Großhändler werden. f f 
Freuhänder wurden Persönlichkeiten eingesetzt, | Qualitäten beantragt, bezogen, verarbeitet und ver- 1) Der Großhandel hat im Jahre 1946 die nach Da die vorgeschriebenen Vorrichtungen im 





die durch fachliches Können, Unbescholtenheit und 
olitisches Unbelastetsein dafür qualifiziert sind. 
Die verantwortlichen Stellen haben sich nicht ge- 
scheut, bei Fehlgriffen sofort die notwendigen Kon- 
sequenzen zu ziehen, 

Der Treuhänder übernimmt eine verantwortungs- 
volle und oft sehr schwierige Tätigkeit, Seine 
Hauptaufgabe ist die Verwaltung des Vermögens 
nach den Weisungen der rad ig wobei 
dessen Wert sorgfältig zu erhalten ist, Es ist die 






Fachhandel vielfach fehlen, wird allen Fahr 
zeughaltern dringend angeraten, sich be« 
helfsmäßig Schlußlichter oder Rücks 

ler anzufertigen. Es gibt eine große 

\von nicht mehr benutzbaren Fahrrädern; an dea 
nen sich noch ein Rückstrahler, unter Umstäne 
den auch Leuchtpedale, befinden, die mit we« 
nigen Abänderungen an den Fahrzeugen ange« 
bracht werden können. 


braucht werden, die für diese Zwecke bei sparsam- m 8 

ster Verwendung und bei Ausnützung aller Möglich- ea Er 5 DE nd Kieinhänäler Im m 
keiten der Altölsammlung und Wiederverwendung | men der verfügbaren Mengen in gleicher Weise wie 

erforderlich sind. im Jahre 1944 zu beliefern. 
83 2) Die Belieferung des Wiederverkäufers und 
Abgabe an Letztverbraucher Kleinhändlers erfolgt gegen Wiederverkäufererklä- 
Kleinhändler, Wiederverkäufer und Großhändler rung. Mit der Wiederverkäufererklärung sind in 
beliefern Letztverbraucher nur gegen Ablieferung Höhe der zu beziehenden Mengen die bereits be- 
von Verbrauchserklärungen ($ 4) oder Schmierstoff- | lieferten Schmierstoffmarken und Verbrauchererklä- 
marken ($ 5). rungen dem Großhändler einzureichen. 





















































Pflicht des betr. Eigentümers, dem Treuhänder alle g4 
Bücher und Unterlagen zu beschaffen, die ihm zur Verbrauchererklärungen 8 Permanent Trip-Tickets ‘ 
Verwaltung des Vermögens in Stand setzen. Der| Letztverbraucher, deren Bedarf an Schmierstof- Herstellung von Schmierstoffen 
















Treuhänder muß restlos in alle geschäftlichen Vor- 
gänge Einblick gewinnen und gewissermaßen ein 
Röntgenbild des Unternehmens aufnehmen. Treu- 





fen aller Art in einem Kalenderhalbjahr weniger Die Herstellung aller nach $ 1 dieser Anordnung 
als 30 kg beträgt, erhalten Schmierstoffe gegen Ab- | bewirtschafteten Schmierstoffe ist nur auf Grund 
gabe einer Verbrauchererklärung. einer Herstellungsgenehmigung des Landeswirt- 


Die bisher Be essen Permanent (Da: 
Trip - Tickets verlieren am 31. 1. 46 ihre in 
tigkeit und sind bis 3. 2, 46 an die Fahrbereit« 














händer u nie me sollen ge und oe ‚s-® schaftsamtes Stuttgart zulässig. schaft zurückzugeben. 
trauensvoll miteinander arbeiten; das liegt nicht Schmierstoffmarken Wirtschaftsministe: 
zuletzt im Interesse des Eigentümers selbst. 1) Letztverbraucher, deren Bedarf an Schmier- en aketeenteracngeeri 2 Feststoff-Tankausweiskarten 2 








Verwaltung und Erhaltung des Ver- 
mögens ist also die Hauptaufgabe des 
Treuhänders; in zahlreichen Fällen werden 
die zur Zeit übernommenen Treuhänderschaften an 
dem Tag erlöschen, an dem für den Eigentümer 
das eingeleitete Vorstellungsverfahren im positiven 
Sifne beendet ist, Es ist nicht Aufgabe des Treu- 
händers, Verkauf oder Verpachtung des von ihm 
betrauten Geschäfts vorzubereiten oder sich selbst 
auf die Übernahme einzurichten. Auch in den Fäl- 
len, wo der Eigentümer im Vorstellungsverfahren 
wegen politischer Aktivität durchfällt und die 
Treuhänderschaft infolgedessen über die Zeit des 
Vorstellungsverfahrens hinaus bestehen bleibt, liegt 
die Entscheidung über das endgültige Schicksal der 
beschlagnahmten Vermögen allein bei der Militär- 
zegierung, nach deren Weisungen der Treuhänder 
tätig ist, - 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 13. Januar 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Asmussen) 
8,30 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter in 
der Sakristei der Kirche 
9,30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
Montag 14, Januar 
20.00 Uhr Gemeindehaus? Männerabend (Teufel) 
Mittwoch 16. Januar: 
20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak). 
Sonntag 13. Januar: 
8,30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10,00 Uhr Waldstetten, Gemeindesaal 
15,00 Uhr Rechberg, Betsaal, (Friedhof). 


Ev. Gottesdienst in Lorch 
13. Januar 1946, 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
10,30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den 
Söhnen. N 

14,00 Uhr Bibelstunde 
19,30 Uhr Männerabend. 
Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag, 
nnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch. 


— | Mit sofortiger Wirkung ist für alle mit 
Der Kulturbeauftragte Ostflüchtlinge müssen sich melden | Kohle- usw. Generatoren ausgerüsteten Fahre 

gibt bekannt: Zur Ausstellung eines Flüchtlingspasses haben nt es: ind Er & Ehnkeue vera 

Am Dienstag, den 15. Januar 1946 19,30 Uhr sich alle Ostflüchtlinge der Stadt Schwäbisch bereit er ri wor a in Palm 
„Verdi - Puccini- Abend" zu Gunsten |Gmünd beim Aufnahmeamt, Landratsamt Zim- alle ne Mich Fi 1 d 
der Nothilfe. Vorverkauf Buchhandlung Stie-|mer 24, zu melden. # Wer Pet) eb = © . 2. bug, er 
u haie eines Orchesters wollen| "uchttabe ATE Donnerstag den 17.1. 1946 von holz usw. Inder nur noch gegen Vorlage und 

ecks aus eines es s wollen ; F i ; i : 

sich alle interessierten Masiker und Liebhaber | 46 (Shernakr? und 2-4 Uber LP Suaekan Eintragung in der Ausweiskarte statt. 


am Sonntag, den 20, Januar, morgens 11 Uhr,| den 19, 1, 46 von 9—11 Uhr; Q—U Monta; Ang örig Gesun: eitswesens! 
im großen Saal des Landeswaisenhauses ein-| den 21. 1. 46 von 9—11 und 2-4 Uhr; V— ne ds rn; gehe 


finden, _ Di EL — le; A 
. Alte und neue Weihnachtsmusik für Orgel und EREORIN N RUHT RIES EURE (Ärzte, Zahnärzte, Dentisten, Tier« 
Statistische Erhebungen ärzte, Hebammen, Heilpraktikes, 


mehrstimmigen Ju; endcbor am Sonntag 13. Januar r R 

14.30 Uhr in der Franziskanerkirche, „Des Landeswirtschaftsamt führt „zum ee De Lanss 
wec er Erzeugungsplanung, Kohle- r Ye f g 4 
Arbeitskreise für die Jugend und Energieverteilung und fül Zeteilungehügen eine | ZU Ir end DR Zeit An shöcike der Ns AP, 

Es beginnen folgende Gruppen wieder: statistische Erhebung durch, von der mit einigen | der allgemeinen SS, Waffen - SD, SA, N8- 
Zeichnen und Malen: Samstag, den 12, 1. 46 — | Ausnahmen sämtliche Industrie- und Handwerker- | Studentenbund, NS-Dozentenbund, NS - Frau: 

Fachschule — 14 Uhr; betriebe erfaßt werden, schaft, NSKK, NSFK oder HJ bezw. BdM ( 
Technik: Samstag, den 12, 1. 46 — Postgasse 3 —| Die vom LWA herausgegebenen Fragebogen |und BdM vor Einführung des Reichsjugend- 

18 Uhr; werden in den Landgemeinden von den Bür- gesetzes) waren, müssen, soweit dies noch nicht 
Goethe als Naturforscher: Freitag, den 18. 1. 46 — |germeistern, in der Stadt Schwäbisch Gmünd von geschehen, ihren Fra gebogen zusammen 

Postgasse 3 — 18 Uhr; er Industrie- und Handelkammer bezw. der Hand- mit entlästende Unterl 6: Land 
Leseabende: Donnerstag, den 17, 1. 46 — St. Lud- | werkerberatungsstelle an die zu erfassenden Be- ärztlich "p LEBEN AU EN ZaR.SR. 

wig (Oberschule) — 19.30 Uhr: Eishe vertan: rztlicher Prüfun sausschuss _ 
Sternkunde: Dienstag, den 15. 1, 46 — St. Ludwig| Die sorgfältig auszufüllenden Fragebogen sind |Unverzüglich einreichen, Eine bereits erfolgte 
(Mädchenoberschule) — 19 Uhr; spätestens innerhalb 6 Tagen nach Zustellung in 3- Einreichun, ähnlicher Unterlagen beim Gesund» 
Mathematik: Montag, den 14. 1. 46 — Klösterle-ı facher Ausfertigung abzusenden an das Landeswirt- | heitsamt oder Besatzungsdienststellen entbindet 
schule — 18,30 Uhr. schaftsamt Aktenzeichen ZB 100/13 — 1. Haupter- | von dieser Verpflichtung nicht, 

Der Wiederbeginn der Gruppen Englisch, Ein-! hebung —, Stuttgart-O, Neckarstraße 195, Kommiss. Landrat, 
führung in die Philosophie und Musik wird noch | Gleichzeitig ist dem Bürgermeister bezw, der In- 
dustri- und Handelskammer / Handwerkerbera- 
tungsstelle Schwäbisch Gmünd die erfolgte Abs 
dung zu melden. Wirtschaftsant, 

FRE REFERENZ 

* Die Landwirtschaftschule Schwäbisch Gmünd 
veranstaltet am Freitag 18, 1, 46 nachm. 2 Uhr 
einen Schülernachmittag im Gasthaus zur 
Krone in Lorch. Die ehem. Schüler und Schüle- 
rinnen sind hierzu freundlich eingeladen. 

Die Schulleitun; 




































































































































































































bekanntgegeben. & 
* Goldene Hochzeit. Johann Stahl, Weißen- 
steinerstraße 72, geb. 12. 2. 1865, und seine Ehe- 
frau Josefine geb. 21. 11, 1873, feiern am 13, Ja- 
nuar 1946 ihre goldene Hochzeit. 
„Berichtigung. Im Wahlaufruf der Christlich-So- 
zialen Volkspartei ist in der Unterschrift irrtüm- 
licherweise die alte Fernsprech-Nummer von 
R. Grimminger genannt. Sie ist jetzt 2541, 


Der Anfang Dezember von den 
Trägerinnen für das Mitteilungs- 
blatteinkassierte Bezugspreis von 
80 Pfg. gilt für Dezember und 
Januar! 










































DER BEHÖRDEN DES KREISES "SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


erscheinen vorerst jeden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt bern Bi kein ER auf Rückerstattung des Bezugspreises. 
Bestellungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 19. Januar 1946 R Preis 10 Pfg. 


Gesetz über die Vorläufige Volksvertretung 
j für Württemberg-Baden‘) / 


zuständigen Körperschaften und Organisationen ein- 
zureichen sind. 
Artikel 5 


Die Vorläufige Volksvertretung ist berufen, zu 
Gesetzentwürfen der a Ken und zum Ent- 
wurf des Haushaltsplans Stellung zu nehmen und 
ihrerseits der Staatsregierung Gesetze und Sen 
er vorzuschlagen und pfehlungen und Be- 
schwerden einzureichen. 

Artikel 6 

Die Vorläufige Volksvertretung tritt in der Regel 

monatlich einmal zusammen. 


Artikel 7 


Verben diene der Vorläufigen Volksvertre- 
we nn en durch einen Präsidenten geleitet, der 
durch den Ministerpräsidenten berufen wird. 


Artikel 8 
Die Vorläufige Volksvertretung ist beschlußfähig, 
wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. 


Die  Aheiungen® 























schnung der Wehrdienstzeit? 
auf die Ausbildung 


Handwerkskammer Stuttgart teilt zu die- 
E wichtigen Frage folgendes Di en 
Von verschiedenen Seiten ist in letzter Zeit 
rage einer Anrechnung der Arbeits- und 
dienstzeit auf die Lehrzeit aufgeworfen 
en. Teilweise wurde auch angeregt, in die- 
rage eine allgemeine Anordnung zu tref- Artikel 1 
ir halten ‘es für richtiger, wenn unter Die Vorläufige Volksvertretung besteht aus 124 
Hari & geyjser Richtlinien von Fall zu Fall| Abgeordneten, die durch den Ministerpräsidenten 
berufen werden. Die Berufung kann ze abgelehnt 
atdich wird man davon ausgehen | *®rden. 
daß die Ausbildung des gewerblichen 
ichwuchses während des Krieges nicht nur 
lich einseitig, sondern aus den -verschie- 
sten Gründen auch sehr mangelhaft war. Die 


itige Einb B 
3 nd ee Mania ut Sur p 48 Vertretern der vier zugelassenen politischen | 
arteien, und zwar sowohl für Württemberg wie für 
bildungsstand des heutigen gewerb-| Baden aus je viermal sechs Vertretern; 
n Nachwuchses als ungenü gend ange- 2% Vertretern der Berufsstände, und zwar aus je 
en werden muß, Für die Zukunft wird eine |vier Vertretern der Gewerkschaften, der he 
erer Hauptaufgaben dagegen sein, einen |und Handelskammern und der Handwerkskammern beschäfti ten Personen beim Arbeitsamt 
tigen, bestens augebildeten Facharbeiter-| von denen je zwei auf Württemberg und je zwei auf Artikel 9 hat persönlich zu erfolgen. 
allen Handwerkszweigen heranzu- |Baden entfallen, und aus acht Vertretern der Land- Solange die orEreee Volksvertretung nicht ver- 
wirtschaft, von denen je vier auf Württemberg und |sammelt ist, tritt zur eg Ar Arbei- Männliche Personen Zimmer 4, weibliche 
auf Baden entfallen; ten ein ständiger Ausschuß Stelle, Personen Zimmer 16: 
linge, die mit verkürzter Lehrzeit eine 4 Vertretern der Hochschulen und zwar je aus| . Der Ausschuß besteht Ser dem Präsidenten der | Buchstabe A—F Mittwoch 23. Januar 1946 
enpräfung mit Erfolg abgelegt haben. jeinem Vertreter der Universität Heidelberg, der| Vorläufigen Volksvertretung, welcher die Sitzun Ye: Er 
if G—N Donnerstag 24. Januar 1946 
fimmungsgemäß mußten in den letzten| Technischen Hochschule. Stuttgart, der Technischen | Ausschusses leitet, und elf Mitgliedern, nämlic O—S Freitag 25. Januar 1946 
jahren r rlinge mit 2 bis 2%jähriger| Hochschule Karlsruhe und der Landwirtschaftlichen | wohl für Württemberg wie für Baden aus je einem 17128 26.) 5 
fzeit zur Gesellenprüfung zugelas Hochschule Hohenheim; Vertreter der vier anerkannten politischen Parteien be amstag 6. Januar 1946 
nik Ertolg DE en Are 6 Vertretern der Kirchen, und zwar sowohl für|und den Oberbürgermeistern der Städte Stuttgart,|je von 9—12 und 14-16 Uhr} Samstags von 
ni vazuerken g Ar Zoe Ik Württemberg wie für Baden aus je einem Vertreter| Karlsruhe und Mannheim. 9—12 Uhr. 
faufnahme des Lehrverhältnisses darf also Er ee Boden eohasin 1” sand Artikel 10 ; Di obenstehenden Termine sind genau zu 
verlangt werden. Zu empfehlen ist, daß| Vertreter d litisch li; h Die Minister und ihre Bevollmächtigten haben | beachten. 
Inge ei nach Rückkehr aus gr Ar Mei Wrangler Tin = a greljp Ben rhgunrr Mh ferien, Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd, 
-und Wehrdienst usw. möglichst in seinem 28 Vertretern der Landkreise, und zwar 19 Land- zeit gehört werden, Auf Ersuchen der Vorläufigen Vorstellungsverfahren 
Zretz mehrfacher Hinweise im Mitteilungs- 
latt und Aufforderungen zur Einreichung 














Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 
85. Kartenperiode muß wie bisher auf der Rück- 
seite der Meldekarte die Bestätigung über das 
bestehende Beschäftigungs- oder Dienstverhält- 
nis durch den Arbeitgeber eingetragen 
werden, 

Sämtliche melde flichtigen Personen der 
Stadt Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhält- 
nis stehen, also nicht beschäftigt sind 
oder unbezahlten Urlaub haben, haben die er- 
forderliche Bestätigung persönlich beim 
Arbeitsamt einzuholen. 

Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami- 
lienangehörige, sowie Angehörige freier Be- 
rufe, Heimarbeiter, Wandergewerbetreibende 
und Vollrentner erhalten ebenfalls die Bestä- 
tigung durch das Arbeitsamt. Diese kann für 
diesen Personenkreis durch einen Beauftra ten 
eingeholt werden. Die Meldung der nicht- 




























Bis zum Zusammentritt eines ordentlichen vom 
Volk gewählten Landtags wird eine Vorläufige 
Volksvertretung für Württemberg -Baden gebildet, 
die im Namen und als Vertretung des Volkes dessen 
Willen zum Ausdruck zu bringen hat. 


















































Artikel 2 
Die Abgeordneten setzen sich zusammen aus 
dem Präsidenten der Vorläufigen Volksvertre- 

tung, dem Br ana de pre dem stellvertr. Mini- 

sterpräsdienten sieben Ministern; 





































































































trieb die Arbeit wieder aufnimmt und|räten aus Württemberg und neun Landräten aus 
bildung vervollkommnet. Die ihm za | Baden; Volksvertretung und des Ausschusses müssen sie 


ide Entschädigung kann zunächst auf der| 8 Oberhürkeneie der kreisfreien Städte, und zwar den Auskunft erteilen, 5 
;arbeiterlohnes gewährt und| x, Oberhärgerme tern 













'acharbeiterlohn gesteigert | prars u ji R Eng diese rasen | ummgesiel,inie fin en he: sche, 


ae ne gen orte Pr er dee Gesetz 
er Ministerpräside Bo- R ; 

m Präsidenten der Vorläufigen Volks- ME NL NER. DOWRMAL engen: 
vertretung auch eine Geschäftsordnung für die Vet- 
handlungen der Vorläufigen Volksvertretung ’ fest 
und regelt die Aufwandsentschädigungen der Abge- 


ordneten. 
Artikel 12 


Das Gesetz tritt mit dem Tag seiner Verkündung 
in Kraft, 


Stuttgart, den 20. Dezember 1945, 
Das Staatsministerium. 




























„ Abgeordnete können nur sein Paboaie die nach 
der Gemeindeordnung für die Gemeindevertretung 
wählbar sind, 

Artikel 4 


Die Berufung der Vertreter der Parteien, Berufs- 
stände und Kirchen durch den Ministerpräsidenten 
erfolgt auf Grund von Vorschlagslisten, die von den 


*) Die Vorläufige Volksvertretung für Württem- 
berg-Baden trat am letzten Mittwoch zum ersten 
Male in Stuttgart zusammen. 


&, die die Gesellenprüfung nicht 
i abgelegt haben, 

h Arbeits- und Wehrdienst wurde das 
erhältnis unterbrochen. Seine Wiederauf- 
> ist zu ne Die vertragliche Lehr- 
eestzlic abzuleisten, ÄArbeits- und 
tzeit sind nachzuholen. Da der Lehr- 
; ‚älter und reifer geworden ist, kann er 

verständnis mit dem Lehrherrn bei 
rengand Leistung von Fall 

na trzimg ri Lehrzeit ae - 
ur Gesellenprüfung zugelassen 
‚ Ein entsprechender Antrag des Lehr- Landesverwaltung Württemberg-Baden |belgie ür di 
ist bei der Handwerkskammer einzu-| Gesetz über das Statut der Landesverwaltung 
Y Wüärttemberg-Baden 
N Das Staatsministerium hat am 20, Dezember 1945 
ararbeitende Industrie dan Toldande Gesetz beschlossen, das hiemit ver- 
Betriebe genehmigungspflichtig! Statut der Landesverwaltung Württemberg-Baden 
verboten, ohne die Near der] 2 An'der Spitze des Landes Württemberg-Baden 
fregierung und der zuständigen Holzwirt-| steht der Ministerpräsident als Leiter des Staats- 
le neue Holzbearbeitungs- oder Ver-| ministeriums. Das Staatsministerium setzt sich zu- 
isbetriebe (Einzelfirmen oder Gesell-| sammen aus den Ministern. Die Zuständigkeit des 
zu nden. Ebenso wenig dürfen be- | Staatsministeriums ist in Atikel 3 des Württember- 
; Firmen erweitert oder übernommen, an win: iR im ee 
% r 1e inis erien vom ovember 
\ esse von Maschinen vorgenom geregelt. Das Staatsministerium bestimmt den stell- 


vertretenden Ministerpräsidenten, 
i Bere Many ne airerian ne Mh 2. Der stellvertretende Ministerpräsident- ist der 


Präsident der Landesverwaltung Baden. 
ehender Untersuchung der unbeding- 
3, Die Landesverwaltung Baden umfaßt die ameri- 
endigkeit in Haan kanisch besetzte Zone des badischen Staatsgebietes, 
r 


Helswirlschafteanten 4. Der Ministerpräsident kann seine rel ebenda a ar er ans ann mas Teuer 2er RT 


Lohnsteuer Tr ae an LER ana warsanerane, streng verboten! 





















nicht rechtzeitig eingehen, könne diese nicht 
mehr berücksichtigt werden, was sich meist 
re Nachteil des Antragstellers auswirken 
wir 

Beweismaterial (Zeugenaussagen, Schrift- 
stücke usw.), das zur Entlastung dient, ist um- 
gehend bei der Geschäftsstelle des Prüfungsaus- 
Basen — Landratsamt Zimmer 17 — abzu- 
geben 


Kennzeichen an US-Fahrzeugen 
die von Deutschen gefahren werden. 


Vom Hauptquartier der amerikanischen Mili- 
tärregierung Frankfurt am Main ist folgender 




























































befugnisse für das badische Gebiet auf den stellver- 
tretenden Ministerpräsidenten übertragen. 

Er kann die Übertragung mit Zustimmung des 
Staatsministeriums ganz oder teilweise widerrufen. 
5. Der stellvertretende Ministerpräsident vollzieht 

ee an rg uses Befehl eingelaufen, der sofort in Kraft tritt: 
tung Baden und ist ihr Präsident. Von allen. US-Fahrzeugen, die von Zivilper- 
6. Der Präsident der Landesverwaltung Baden ist|sonen gefahren werden, müssen sofort alle 






























dem Ministerpräsidenten für die Führung der Ver-|US-Armee- und anderen taktischen Kennzei- 
waltungsgeschäfte in Baden verantwortlich. chen entfernt werden. 

un Der Präsident bildet entsprechend der Gliede- 
rung der württembergisch - badischen Ministerien 
Verwaltungsabteilungen für Baden. Sie werden von ä 
Tran toren geleitet. Die Landesdirektoren sind | d!® Fahrzeuge vor: 

bar dem Präsidenten verantwortlich. Sie] der Militärregierung. 

werden von ihm im Einvernehmen mit dem Minister-| Die Registriernummern des US-Kriegsministe- 
präsidenten ernannt und entlassen. 
8. Die Organisation der Justizverwaltung wird 
durch dieses Statut nicht berührt, 

9, Bestimmung von Umfang und Inhalt der gemäß 
Ziffer 4 zu übertragenden Befugnisse bleibt einer be- 
sonderen Regelung vorbehalten. 













Da alle diese Fahrzeuge nur leihweisean 
rg > ersonen wir worden sind, laufen 
äufig noch unter Aufsicht 













































































riums, die an den Armeefahrzeugen angebracht 
sind, müssen unbedingt beibehalten werden, 
sind also nicht zu entfernen. Alle anderen 
Kennzeichen, wie Stern usw., sind jedoch zu 
entfernen, 

Kennzeichen, die besagen, daß das Fahrzeug 
von Zivilpersonen gefahren wird, also z. B. die 
Pool-Nummer eines Kreises oder einer Stadt, 
dürfen beibehalten werden. 






















Tauschunwesen und Warenzurück- 
haltung gefährden die ordnungs- 






















lliierte Kontrollrat hat am 20. Okt. 1945 Das Wirtschaffsministerium teilt mit: mäßige Versorgung der Bevölkerung aufs 

; über die rege rn eg aon Als in der ersten Zeit nach der Besetzung eine | schwerste. Pisa? Kae in- Fahrbereitschait. 
die Lohnsteuer als Notmaßnahme lt h ht bestand, ließ sich | teressiert, ie Kaufkraft der Mark aufrecht er- 

Arge a 5 Okt oberbis 31. De- rt sascha halten bleibt und alle Inflationserscheinungen von Anzeigen der Fahrtrichtungsänderung 


% höht wurde. für sich selbst sorgten und sich im Tauschweg die] Grund aus bekämpft werden. Es muß alles vermie- 
a Gesetz nur Bd Versorgsee ihrer Bevölkerung notwendigen Gü- den Beres was die innere Kaufkraft der Mark 
dem Wortlaut gilt dieses Ge : , 
it die vor dem 1. Ja-|ter verschafften. Dieser Zustand ist in der Verwal-|fährden könnte. Hierzu gehört vor allem auch Rache Ueklirheit über die Art des Anzeltens der 
Bmgmeiträume, die h|tung seit Monaten überwunden und Tauschgeschäfte Tauschhandel, Die a zen | allein vermag infla- F SuS „nklarheit ‚Über die ik h Ei 
geendet haben. Für solche, die nac von Kreis zu Kreis sind den Behörden verboten. Lei- | tionistische Erscheinungen auf die Dauer nicht er- | Fahrtrichtungsänderung Ye: Me a a ahrzeuge, 
jezember 1945 endigen, kommt die Er- der halten aber Handel und Industrie vielfach folgreich zu bekämpfen, Dazu ist vielmehr die Mit- | Auch die amerikanischen Kraftfahrzeugfü Ve seen 
ler Lohnsteuer nicht mehr in Be- äcki der Neigung fest, Waren nur..im wirkung des ganzen Volkes erforderlich, Der Be- | die Änderung ihrer Fahrtrichtung anderen Verkehrs- 
ep n jes | kämpf des Tausch: d der W „[teilnehmern an. Das geschieht bei den amerikani- 
. des Tausches abzugeben oder zurückzuhalten, Dies ämpfun; es schunwesens un er Waren hen Fah di ist mit Linksst a 
i 1. Januar 1946 en Verstoß gegen die noch immer gel- |zurückhaltung kommt auch unter diesem Gesichts- | schen Fahrzeugen, die meist mit Linkssteuerung v 
Lohnsteuer ist somit ab bedeutet einen geg £ er ie . er 
er in der gleichen Höhe wie vor dem 1. Ok-|tende Kriegswirtschaftsverordnung, die denjenigen, | punkt größte Bedeutung zu. e ER sad, as ver: Fr x nkuabbiegen ae 
1945. 'einzubehalten. der in Ausübung eines Gewerbes oder Berufs für ach heile ns Behalten 453 us 
die Bevoreugubd ‚Cine, aniEBren SnE ie en Geschäftsgen treckt ZA mes u er Rechtsabbiegen durch kurzes 
Br due erklärt, erklärt, Der vom Landratsamt|von Waren oder bei eier eine Tauschware | PRENTERR sireckien Armes u. 
bi d am 30. Juni 1939 ausgestellte Die beantragte Ausnahmebewilligung auf Grund 
tfah rzeugschein für das unter der des Einzelhandelsschutzgesetzes wurde erteilt an 
hummer III S - 8367 zugelassene Kraft- 


oder einen sonstigen Vorteil fordert oder sich ‘von Heraushalten des nach oben abgewinkelten Unter- 
einem anderen gewähren läßt, mit Gefängnis und jarmes an, ang: 
Frau Thea Mangold, Schwäbisch Gmünd 
Bühler, Kleindeinbach, wird, weil en 
verloren gegangen, | für ungültig erklärt, — 


durch amerikanische Kraftfahrzeugführer 
Bei den deutschen Verkehrsteilnehmern besteht 

























































































Alle Verkehrsteilnehmer haben darauf in ihrem 

strafe bedroht, In gleicher Weise macht sich B 
Fo vo wer eine Wkaahrane oder Ze ee eigenen Interesse zu achten, 

teil verspricht oder gewährt, um sich oder einem , ER ER 

hwäbisch Gmünd am 28. bir Po Ware oder eine reg ng | zur Führung eines Einzelhandelsgeschäfts mit Textil- * Christliche Arbeitsgemeinschaft. Nächster Vor- 

3 ei 3680 fü Ernst Bühler, Metz-|zu verschaffen. Auch die Zurückhaltung von Roh- | waren. trag und Diskussionsabend: Dienstag 15. Januar im 

Inbach R t II Führerschein Gegen diese ana g können innerhalb, von |Saale 7b der Knaben - Oberschule (St. Ludwig). 

A gl arades Da angeblich verloren | kerung gehören, ist nach. dies 14 Iabl, en vom Tage der Bekanntmachung an, schrift-| Thema: „Der soziale Katholizismus Englands und 

für ee erklärt, Der Landrat, !boten. eschwerden beim Landrat eingereicht werden. Idie Labour Party", 











stoffen, die zum Peg Bedarf der Bevöl- 


er Verordnung ver- 






Falls in Zukunft in diesen Fällen die Beweise. 
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un 
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Samstag, 19. Januar 194 


Schweißlehrgänge 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet 
enügender Beteiligung in Stuttgart in den kom 
en Monaten die nachstehend aufgeführten 
und Abendiehrgänge für Autogen- und Ele! 
schweißen. u 
1. Autogenschweißen (Grundlehrgänge): r 

a) Tageskurs, Dauer 1 Woche, Teilnehmen 

gebühr 35 RM. 4 

b) Abendkurs, Dauer 44 Unterrichtsstund« 
an 2 bis 3 noch zu vereinbarenden de: 

in der Woche von 17% bis 20% Uhr, Teil 
nehmergebühr 35 RM. 

2. Elektroschweißen (Grundlehrgänge): 
a) Tageskurs, Dauer 1 Woche, Teilnehmer. 


Nr. 32 / Seife 2 MITTEILUNGEN 


Fahrräder und Haushaltartikel Allgemeine Ortskrankenkasse 


Das Wirtschaftsamt gibt bekannt: 
Es liegen hier Hunderte von Anträgen auf Schwäbisch Gmünd ” 


Zuweisung von Fahrrädern vor, für die| Freiwillige Versicherung von Kriegsopiern Wir bitten die Herren Arbeitgeber, für die 
er Saar: Willen keine Bezugscheine ausge-| Nach einer Verordnung des Arbeitsministe-| Einhaltung des Termins besorgt zu sein. 
ns re = Banen, = urn sr ag range riums für Württemberg sind ab. sofort an| Bei dieser Gelegenheit machen wir die Her- 
steht De = Ta Ersch, Mn Re het Kriegsbeschädigte und Angehörige von Kriegs-|ren Arbeitgeber auf die Vorschrift der An- 
tin Kontingente Be Par, k an Vers. ee, an Kriegshinterbliebene und durch|\und Abmeldungen und Lohnverände- 
nis zur Füll KR y rk ni er est M ı | Kriegseinwirkung Geschädigte Leistungen nur|rungsanzeigen aufmerksam, die innerhalb von 
ee nE sah De eb die x Wirt dann zu eben wenn diese selbst Beiträge|3 Tagen bei der Kasse eingehen müssen, Bei 
re ae K u. et 5 1 ie irt- zahlen. Soweit die Betreffenden nicht in der| Nichtanmeldung müssen wir in Zukunft auf die 
art Tür den'Areis verüggn Konnte, |, De sind, die Beiträge Aumaberoden, haben sie | uns gegebenen Mittel zurückgreifen. Bei Nicht- 
Noch schlimmer liegen ‚die Verhältnisse in|sich im Krankheitsfalle an das Wohlfahrtsamt | abmeldung 'müßte der Beitrag bis zum Abmel- 
Haushaltartikeln. Hier sind es Tausende | „u wenden. Es ergibt sich somit die Notwendig-| dungseingang berechnet werden. 























































von Anträgen auf Kochtöpfe, Schüsseln, Eimer | keit für die vorbezeichneten Personengruppen, * gebühr 35 RM. Y 
usw., die einem Kontingent gegenüberstehen, |die bisher oltne Beitragsleistung Krankenhilfe b) Abendkurs, Dauer 44 Unterrichtsstund 
das nur ein Bruchteil der Anträge ausmacht. Im | erhielten, die freiwillige Versiche- An alle Rentner! an 2 bis 3 noch zu vereinbarenden A 


in der Woche von 17% bis 20% Uhr, Teils 
nehmrgebühr 35 RM. 

Sämtliche Schweißkurse dienen der Aus- ı d 
Weiterbildung von Schweißern und von Angehöi 
gen aller metallverarbeitenden Berufe im Handwerk 
und in.der Industrie, sowie der Umschulung auf 
dere Berufe, { 

Die Lehrgänge werden in den Schweißwerkstäl 





Rahmen der zugewiesenen Kontingente können |rung bei derKassezu beantragen ie Ei : f 

P . 1 ' lu: he 
aus diesem Grunde nur die allergrößten Härten | soweit sie hieran Interesse haben und die Mit-|, Eon = u ne De BAUR ae 
berücksichtigt werden, d. h. nur Anträge von| te] hierzu aufbringen. Anträge auf freiwil-| wieder vorgenommen werden. 

Flüchtlingen, total Fliegergeschädigten und|jige Mitgliedschaft sind nach der vom Gesetz-| | Einzahlungstermin für die Zusat 
heimkehrenden Soldaten; aber auch hier nur|geber vorgeschriebenen Frist bis ein-| lerne it nr 1 2 2 6 


die allerdringendsten Fälle. Alle übrigen Per- ; 3 i = 
sonen haben, so bitter dies ist, im Augenblick au a B:dannaz 1940 Dal ee während der Kassenstunden von 8—12 Uhr. 





























































































keine Aussicht auf Erfolg. Es# wird daher ge- * 2. Die Beiträge müssen dann wieder a Teva N Klokaltın‘ Wann 
beten, von Anträgen Abstand zu nehmen, da An alle Arbeitgeber! pünktlich jeden Monat vom 15. bis Monats- |jjch sind ae Teildehmern Shweißbrille 
sie doch nicht berücksichtigt werden können Wir benötigen bis spätestens 25. 1. 46 von ende beglichen werden, um die Anwart-| nd Feueranzünder mitzubringen. Auch können ein 
und nur eine Belastung des Geschäftsbetriebes jedem Arbeitgeber eine Namenliste aller schaft nicht zu verlieren. zelne Werkstücke zum Lehrgang mitgebracht wer. 
darstellen. : bei ihm beschäftigten Personen. 3. Die Auszahlung der RM. 2— für|den. r 
Es ist mit eine Aufgabe der Herren Bür-| Die prozentualen Abrechner haben auch für Rentner, die zugleich Pflichtmitglieder der rt etwaige he ehe A flegung in Stut 

Ber mente der Gemeinden, die Flut von|alle F-Beitrags-Mitglieder eine gesonderte Kasse sind, wird erstmals am 22,—23, Ja- u rer urstei ne en RL 

nträgen wirksam einzudämmen und nur die Anistellung von diesen einzureichen. nuar vorgenommen. Mitzubringen ist der Ansehen edle Geschäftsstelle der Handwa 
wirklich allernotwendigsten Fälle i nach ‚hier Bei Aulstellung der Beitragsnachweisungen Rentenbescheid. Alle fälligen Renten- kerinnungen des Kreises Schwäbisch Gmünd, Kalter 
weiterzureichen. Eine Benachrichtigung jeder | muß in Zukunft die Zahl aller Arbeiter in den sterbegelder werden nun auch wieder je-| Markt 21, einzureichen, l 
Person, daß dem Aust zur Zeit nicht stattge- | Spalten A1—C, die der Angestellten in den den Tag während der Kassenstunden von 8] Bei genügender Beteiligung im Kreise $ bisch 
geben werden kann, erfolgt nicht. Spalten C—E2 und auch die der F- Beitrags- bi 12 Uhr entgegengenommen. Gala werdes die Lehrgänge in der Ge D 

... Mitglieder eingetragen sein. Der Leiter: Lindner. |@münd abgehalten. 


* Bezugsmarken für Haushaltgeräte, Nach dem 
Runderlaß 90/45 müssen ab 15. 1, 46 die Bezugs- 
marken für Haushaltgeräte und andere Erzeugn 
aus Eisen und Metall zur AO 1/45 mit dem Dienst- 
stempel des Wirtschaftsamts versehen werden. Nicht 
abgestempelte Bezugsmarken sind ungültig. 

* Seifenabrechnung. Sämtliche Geschäfte, die 
mit dem Wirtschaftsamt über, den Bezug und Ver- 
kauf von Seife abzurechnen haben, werden ersucht, 
in dieser Angelegenheit nur Dienstags von 14 
bis 16 Uhr und Samstags von 8.30—11.30 Uhr 
bei dem W.A — Abt. Seife und Waschmittel — 
Zimmer Nr. 12, vorzusprechen, 

* Ski. Für Berufszwecke werden dem Kreise 
Schwäbisch Gmünd 40 Paar Ski zugewiesen. An- 
träge auf Bezugsberechtigung sind beim Wirtschafts- 


Das Tierzuchtamt Schwäbisch Hall 


gibt bekannt: Am Freitag, den 25, Januar 1946, v 
mittags 11 Uhr findet in Schwäbisch Gmünd 
„Kalten Markt" eine Zuchtviehabsatzver 
anstaltung statt. Die Gemeinden und Bull 
halter haben Gelegenheit, gekörte Zuchtbullen a 
zukaufen. 

Gemeinden, die Bedarf an gekörten Zuchtbull 
haben, werden ersucht, denselben möglichst um 
gehend beim Tierzuchtamt Schwäbisch I, H 
steige 6, zu melden. Herdbuchzüchter, die im B 
sitze von Jungbullen sind, die bis spätestens 
Februar 1946 13 Monate alt werden, werden 
sucht, diese umgehend beim Tierzuchtamt Schwähs 
Hall unter Angabe des Geburtstages und der Mußs 
ternummer anzumelden. 


Arbeitsvertragsbruch, Abwerbung u. Lohnstop 


Es besteht Veranlassung, auf folgendes hinzu-| den Grund verspätet zur Arbeit erscheinen oder die 
weisen: Arbeit pflichtwidrig verlassen darf. 

Die Arbeitsämter haben von der Militär-Regie-| Im $ 8 werden den Schuldigen Strafen mit Ge- 
rung die Befugnis und Anordnung erhalten, die Ar-| fängnis und Geldbuße, letztere in unbegrenzter 
beits- und Lohnbedingungen in den Betrieben zu, Höhe, angedroht 
überwachen und so zu regeln, daß eine staatspoli- Die Mültärregierun int weit rfügt, daß di 
tisch und wirtschaftlich unerwünschte Entwicklung | 5 u; & L a verlügt, a8 Jr 
der Löhne vermieden wird. In der letzten Zeit wurde Ku en ie en? 2 hukider IOR Er d ed 
wiederholt festgestellt, daß von dem einen oder an- Fe hfühı Abe ie isn ii N m 
deren Betrieb versucht wird, durch sogenannten Ich höh ade He EURER! soweit sie ho 
Locklohn (höheres Lohnangebot) Arbeitskräfte aus SARten Em Eine Erhöhung Krb Eahas it daher 


anderen Betrieben abzuziehen. Diese Abwer- Nuchuieie vor (Hutnsan ah Soweit Malnige“ Produk? 


bung ist verboten und unter Strafe gestellt.| .. H A 
amt zu stellen. Landgemeinden stellen ihren |Der $ 5 der noch in Kraft befindlichen „Anordnung Fngp Payne rg re 


Ant über d tändige Bü ist t. Di i 
rag über das zuständige Bürgermeisteram @ | gegen Arbeitsvertragsbruch und te | sowie| Fohnerhöhung als unerläßlich erachtet wird, ist Maßnahmen 


Bürgermeisterämter werden gebeten, durch An- Fordern unverhältnismäßi; rbeits- | -° 
schlag dies bekanntzugeben, in der privaten Wirtschaft” vom 20. Juli| mit den Gewerkschaften darüber zu verhandeln und zur Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten 
Das Staatl. Gesundheitsamt Gmünd . 
Muller io 


t folgendes: in Verbindung mit diesen ein begründeter Antrag 
Rentenauszahlungen 
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dem Arbeitsamt zur Genehmigung vor- 
‚agt ist jede Handlung, die darauf abzielt, zulegen f 

> 1 h R olgende im Einvernehmen mit der | 
„Am Dienstag den 22 Januar 1946 werden die) — Sähenty Eengehftuntghd dar Anitn| unde Lu erkändete Verordnung dee Imenmiahe 


i höh. Arbeitsentgelts od bekannt: 2 

ir aan Dezember 1945 in einer Summe ausbe- dünstigerer "Arbeitsbedingungen” RR San Mitteln, eb ‚bish. e ung a grund dee ee Uoseetänd. mu Bel p- 

za er mi 7 3 x x BEN u 
“At Mittwoch, den 23. Januar 1946 werden pl 1927 wird verordnet: A 


‚ Arbeitsplatz] abzuwerben. \ auf 

Im 8 2 der gleichen Verordnung ist bestimmt, daß| : 
die Angestelltenrenten für die Monate f "ar ns 
November und Dezember 1945 ebenfalls in 


ein Gefolgschaftsmitglied nicht der Arbeit pflicht-| gung verlassen wird, 
wie fernbleibek, insbesondere ohne hinreichende 

einer Summe ausbezahlt. 

Postamt Schwäbisch Gmünd, 


Entschuldigung fehlen, wiederholt ohne ausreichen- 
Der Wegfall der Reichszuschüsse 


4 = Pr Kar Evang Seren enge 
urch das Fehlen der Reichsgewalt gegenwärtig die / 1, Geburten: 11. Franz Blersch, Kaufmann, Milchgasse 12 ständigen Gesundheitsamt zuzustellen. 
Reichszuschüsse fortfallen, hat der Länderrat in sei Tadasrı 11. Maximilian Karg, Oberpostinspektor a; D., 82, 2 

Zu dem Kreis der einen unsittlichen Leben 


ner letzten Sitzung sich auch mit dieser Frage f Sal 

h : ich bi 1. Paul Kleinhans, Metallgießer, Hasenhald  Salvatorweg 20 : 

schäftigt. Die Zuschüsse, die das Reich bisher g Bay ar Ya ee bee mie ag 12. Michael Noack, Sohn des Erw. Noack, Anleger, | wandel führenden Personen gehören insbesondere 
Frauenspersonen, welche, ohne Prostitulerte zu se 


währte, machten jährlich mehrere hundert Millionen straße 18, 1 Tochter 
f . j ä-| 9. Otto Stütz, Monteurhelfer, Schießtalstraße 17/,, Gartenstraße 2 
Reichsmark aus. Den vorliegenden Ausschußantri % 1a Kun Sukimkött. Bes Öttehihrmn:T' 13 Ynzeng GR alkaken Alena Ba Bikae r 
fau 1 Sohn kopf, Bäcker, St. Katharina 1 Verdacht »geschlechtlicher rankung bi 


gen, die die Abwälzung der Mehrkosten vorsehen, 1 Sohn und 1 Tochter 
12. Karl Herzer, Stahlgraveurmeister, Hochstr. 2 ündet ist, 


wurde durchweg zugestimmt. Nur in der Frage der| 9 Alban Zeller, Mechaniker, Bar 2 
Mehrkosten beim Rindfleisch kam es zu einer län- | 11. Josef Gunst, Kaufmann, Unterbettringen, 1 T. n 

geren Erörterung. Schließlich einigte man sich auf] 11. Helmut Hauf, Reichsbahnsekretär, Becherlehen-| 13, Maria Roth geb. Walz, Heugenstraße 25 b) Beziehungen zu Männern unterhalten, die 
einen Kompromißvorschlag, den Landesdirektor straße 13, 1 Sohn, 13. Georg Kaiser, Schrankenwärter a. D. Mögg- a nl are eg führen, 
Stooß, der Leiter der Abteilung für Ernährung IL Sterbetäller lingen, Kreis Gmünd <) m, genen SL. ve; Aa ee 
und Landwirtschaft im wärttembergischen Wirt- Faauıkı 13. Karl Bregler, Regierungsoberinspektor, Hans y ae ung > rer “ en 
schaftsministerium, machte. Nach diesem Vorschlag i sg Scherrweg 16 erbr. g der Geschlechtskrankheiten 
sollen die Landwirtschaft vier Zehntel, die Metzger | 7. Josef Bulling, Goldarbeiter, Buchstraße 35 fällig ist, 


ie V fi : Pauline Fischer, Altersrentn., Klarenbergstr, 4| 1% Georg Maier, Malermeister, Ziegelgusse 14 83. \ 
ee fünf Zehntel des . Helmut Nollert, Sohn des Hans Nollert, Werk. |14. Karoline OBwald geb. Haug, Königsturmstr. 40) Wird bei der Arztlichen Untersuchung eine Ge 


zeugmacher, Kaffeebergweg 13 14. Elisabeth Bauer geb. Kuhn, Baldungstraße 13 |schlechtskrankheit nicht herr eg so ist die 
































81 
Die Polizeibehörden können Personen, welch 
Der Fa „. Arbeitsamts | einen unsittlichen Lebenswandel führen, vorlä: Hg 
‚Damm festnehmen und dem zuständigen Gesundheitsamt 
bezw. einem Facharzt für Geschlechtskrankheit: 


i i # A 
Veränderungen im Gmünder Familienstand ER 


. ” . Eine Liste de 
in der Zeit vom 7. bis 16. Januar 1946 vorläufig festgenommenen Person it dem 
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Julius Schulze, Altersrenter, Lorcherstr, 1 14. Anna Brenner geb. Knödler, Schönhardt genommene Person unverzüglich auf freien Fuß zw 

Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd | ; P.ui Tateimeier, Sohn eonhard Tafel- |15, Joh. Elsäßer, Hofarbeiter, Heilstätte Schönblick | setzen. Sie hat jedoch nach Ablauf eines 
Sonntag 20, Januar i Flaschner, Ka; 8 III. Eheschliei “ ein Zeugnis eines Facharztes für Gesthlech! ka 
(Opfer für das kirchliche Hilfswerk) i Müller, Altersrentner, Mutlangerstr. 11 a heiten über mindestens drei ergebnislose Nach 






Zuber geb. Bräger, Heuchlingen Januar: untersuchungen dem zuständigen Gesundheitsamt 
Sämtliche Gottesdienste im Gemeindehaus! Emilie Meßmer, geb. Schmid, Klösterlestr. 2 |11. Georg Willner, Reisevertreter, Bopfingen, und | vorzulegen. N 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) Bernhard Morawski, Sohn des Hans-Georg Mo- Maria Bader geb. Hartmann, Hausfrau, Gmünd,| Erfolgt die Beibringung des ärztlichen Zeugn 

9.30 Uhr Gemeindehaus (Prälat Buder-Ulm) rawski, Kaufmann, Königsturmstr 40 Marktplatz 26. : nicht fristgemäß, so hat die erneute Festnahme mit 









n. 
92902 





















10.45 Uhr Gemeindehaus: Kindergottesdienst | dem 2ie| erneuter Untersuchung zu berfolgen. In die 
Mittwoch 23, Januar: sen Fällen erstatten die Gesundheitsbehörden ent- 
15.00 Uhr Gemeindehaus: Frauenmissionskranz Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise ey u fs über e sprechende Anzeige an die Polizeibehörden. } 
20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak) für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern abgabestelle einschließl, der BASt-Gebühr; sie gel-| $ 4. 
Sonntag 20. Januar: in der Zeit vom 14. bis 27. Januar 1946 ten, soweit nichts anderes bestimmt ist, jeweils für Wird bei der Arztlichen Untersuchung eine Ge= 





sortierte Ware der Gütekl schlechtskrankheit festgestellt, so muß die kran! 
'erer Güte und unsortiert: Person zur Durchführung des Heilverfahrens in ei: 
er haha eher — War ü Krankenhaus verbracht werden. Die Entlassung 
. — billiger zu berechnen. |kann erst erfolgen, wenn eine Gefahr der Weiter- 
Wirtschaftsministerium |Yerbreitung der festgestellten Krankheit nicht meht 


Dei N __ | begründet ist. } 
Preise dialktsttälle ie Gesundheitsbehörde kann nach vorheriger 





9,00 Uhr Straßdorf, alte Kirche f A) Für das Kernobst gelten die seither zuläs- 

10.00 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal sigen Preise. B)Gemüsepreise vom 14. 1, bis 
15.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhs, (Friedhof). | 27. 1.: Ackersalat, großbl. je % nu en Rpf., kleinbl. Fi 2 

100 Rpf., Glassalat 120, Kresse 75 Rpf. Endivie, Gr. Ij destens um 20 v, 

Ev. Gottesdienst in Lorch (Mindesigew, 200 je Stück R R 1, Gr. (Mindest- 

gew. pf., Rettiche (Treibw,), 5 St. d. je 

Sonntag 20. Januar 1946 Bund 15—20 Rpf. Rettiche große (Treibw.) je nach 


























































(Opfer für das kirchliche Hilfswerk) Größe je Stück 12—20 Rpf., Rettiche ohne Laub, Freiwillige Diphtherie- u. Scharlachimpfung Erkundigung über den Leumund der betroffenen 
9,30 Uhr Predigt (Fischer) Gütekl, A (n. Gr sortiert) je % kg 6Rpf., ohneLaub,| Am Montag, den 21, und Dienstag, den 22, Januar Duo dere Auer» ren nid 


10,30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den | Gütekl. B (unsort. Ware) 4 Rpf., Treibkohlrabi, über 

Töchtern 9 cm Durchm. je Stück 20 Rpf., 7—9 cm Durchm. 16 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck Rpf., 5—7 cm Durchm. 12 Rpf., 3—5 cm Durchm, 9 
Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag g Rpf., Kohlrabi, blauer Speck, Gr. I (über 10 cm 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck Durchm.) je Stück 16 Rpf., Gr. II (üb. 8 cm Durchm,) 
Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch. 14 Rpf., Karotten ohne Laub je 


je 14 bis 16 Uhr werden Kleinkinder von 1—6 Jah- N i 
ren im Gesundheitsamt geimpft, Auch nichtvoran- uva re ie). mn Fo ine Ver 
emeldete Kinder können dazu erscheinen. Nur hlässi d ee 
Sera möglchet vallakklign Beiliguag Di Brbeund. | re er ee S9e. HaBiyetenesen hurch Aa RE 
( a a Fin dat au ken dem Gesundheitsamt unverzüglich zu melden, 
% kg 8 Rpf., Rote en, pfung nentge! “| worauf die erneute Festnahme desselben unter Aus- 
Rüben 6 Rpf., Sellerie, mit Laub, €. 0 [Mindest- In den Landorten a. der Erleichterung des Absatz II zu erfolgen 
durchm. 15 cm) je Stück 30 Rpf., mit Laub, Gr. I Die Zahlen der sich meldenden Impflinge sind | "* { ’ 
(Mdstdurchm, 10 cm) 25 Rpf., mit Laub, Gr. II (Mdst-| dem Gesundheitsamt sofort zu ae: dusch $ 9 des Gesetzes — Meldepflicht der Ärzte be- 
durchm. 8 cm) 18 Rpf., Sellerieknollen mit ges. Laub | Bürgermeister, (3 Gruppen: 1-6 Jahre, 6-12 Jahr züglich Geschlechtskrankheiten ans Gesundheitsunit 
gesangverein Lorch“ vereinigt. Die Singstunden wer- | 17 Rpf., Poree (Lauch) 16 Rpf., Gelbe Speisekohl- | ältere). $ 


taatliches Gesundheitsamt. | Pleibt dadurch unberührt, 
den demnächst beginnen. Listen zur Einzeichnung |rüben, geputzt 2,8 Rpf., ungeputzt 2,7 Rpf., Sonstige rg 85 A 4 
aktiver und passiver Mitglieder liegen bei Wilhelm | Speiserüben, weiße und Steckrüben, geputzt 2,4] * Der Kleintierzuchtverein Gmünd hält am Sonn-! Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwider- 
Keller (Karlsplatz) und Jakob Öchsle (Göppinger-|Rpf., ungeputzt 2,3 Rpf,, Rosenkohl, abgepflückt 28 |tag 27. Januar um 14 Uhr eine Versammlung ab im|händelt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und 
straße) auf und wir bitten alle Sangesfreunde, haupt- | Rpf., Wirsing 6,5 Rpf., Weißkohl 5,5 Rpf., Rotkohl| Gasthaus zum „Lamm mit folgender Tagesordnung: | mit Geldstrafe o'er mit einer dieser S n bestraft. 
sächlich auch die Jüngeren, hiervon Gebrauch zu|8 Rpf., Winterkohl (Grünkohl) 7 Rpf, Mangold 15|1. Richtlinien für das Zuchtjahr 1946. 2. Neuverge- In besonders schweren Fällen kann auf Stel- 
machen, — Wir wollen auch im kulturellen Leben |Rpf., Spinat 18 Rpf., Speisezwiebeln 11 Rpf., u Tor der Wiesenanteile. Der Ausschuß kommt einellung unter Polizeiaufsicht erkannt wer 
itarbeiten am Wiederaufbau unseres Vaterlandes. lje % kg. halbe Stunde früher. den, 






























% Männergesangverein Lorch. Der 1933 verbotene 
Sängerkranz Lorch und der Liederkranz Lorch ha- 
ben sich in einer Hear zu dem „Männer- 
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' DER BEHORDEN DES KREISES ®sSCHWABISCH GMUND 
® Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung- 


h Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Träi 50 Pig. — Im Falle höherer Oewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises, 
j Bestelungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 


N.5 " SCHWABISCH GMUND, Samstag, 26. Januar 1946 ‚Preis 10 Pfg. 


_ Meldekarten aufbewahren! |zur Genieindenatsirch! am Sonntag Lebensmittelkarten-Ausgabe 


m lied darauf hingewiesen, daß die bie zur für die 85, Zuteilungsperiode (4. 2. bis 3. 3. 46) 


fiigen Meldekarten gänlicher be Aka W Si d Wähl uß 

galti ; fl wi i N instell . Ernä 

gültigen Meldekarten . sr beim Arbeits- as je er er ssen m ! = Ge ee en 
[2 


mt meldepflichtigen Personen ihre G ültig- 






keitsolangebehalten, bis sie durch \ P ‚u 
aeueersetztwerden. ER Etwas über „Kumulieren ug „Pansschleren ed ra en 
_ ‚Der Neudruck der entsprechenden Meldekar- | 1. Mehrheltswahls Beispiele für Kumulieren und Panaschierens | Montag 28. Jan. von 8—11.30 u. 13.30—17.00 




























‚ten, die mit der 86. Kartenperiode (März 1946)| In vielen Gemeinden unseres Kreises, vor| Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei | Stadtteil Jahn: 





























in Kraft treten sollten, hat sich infol ä-lallem in den klei ‚ist in einziger Abele, 'orarb Stimmen ; 

er Papieranlieferung verzögert, le Wahlvorsehla Pr ge Hier > a De tue Dienstag 29. Jan. von 811.30 u. 13.30-17.00 

ir Zeit gültige Meldekarte auch für die 86.|wo gar kein @yehlvorschlag aufgestellt wurde, ed Stadtteil Zeiselberg: 

'eriode weiterhin Gültigkeit behält. Als Not-!findet die Wahl nach dem dsatz der Pe 2 kamen Mittwoch30. Jan. von 8—11.30 u. 13,30—17.0 
le ne wi der Bestätigungs-Vermerk für die ran Kae ad De l) zn m ee ee — kcmaan = Stadtteil Schmidturmı 
86. Periode unterhalb desjenigen für die 85. Pa-| Dabei darf einemBewerber nicht mehr) Hyeimen-JekobrArbeiter 
en een er alssine Stimm egegehen warden, Neben den|' &r-Zeik Wüheler kundwiet: Donnerstag31.Jan.von 8—11.30 u. 13.30— 17.00 
werden. Die neuen Meldekarten werden erst|YOrgeschlagenen Bewerbern können auch an- sw, ; Belhetvemörgen 

t Beginn der 87. Periode (ab April 1946) ein- dere, also „wilde” auf den Zettel genommen Wahlvorschlag der Volkspartei Freitag 1. Febr. von 8-11.30 u. 13,30—17,00 
geführt werden. Wie ‚oben erwähnt, dürien| erden Der Stimmzettel dark aber 1. ipperen, Kar, Landwirt 3 Stimmen |Werdende und stillende Mütter, sowie 

d B ' Gottlob, Wagnermeister 
diese nur gegen Rückgabe der alten ten, als Mitglieder des Gemeinde-| ZrMaurem-Ermner-Bankengesteliter- Bseneingens 





krRaukr-Eriodsich-Wermeisios- Montag 4. Febr. von 8—11.30 und 13.30—17.00 
% en ee Kaufmann 2 Stimmen Meldekarten bei meldepflichtigen Personen 


und blauer Haushaltpaß sind mitzubringen. 
SEE Es wird nochmals dringend darauf hin- 
Wolf, Landwirt 2 Sdmmen gewiesen, daß die Ebsssltialkarlan unbedingt 


Der Wähler des sozialdemokrati-|in der oben angegebenen Zeit abgeholt werden. 
schen Stimmzettels hat dem Bewerber Nr. 1| Lebensmittelkarten ohne vollständige An- 
drei Stimmen, dem Bewerber Nr. 5 zwei Stim-|schrift mit Tinte oder Stempel dürfen von den 
men gegeben, das sind drei Stimmen mehr, al-|Ladengeschäften nicht mehr beliefert werden, 
so muß er dafür drei andere Namen streichen; | auch lose Abschnitte sind ungültig. 
außerdem hat er aber von dem Wahlvorschlag Schwäb. Gmünd 
der Volkspartei den Bewerber Haberer her-] Schwäb. Gmünd, 26. Januar 1946. 
übergenommen und diesem drei Stimmen ir Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährungi 

eben; da dieser vorher nicht auf dem sozial- Müller, 
ParBeschen Zettel zz. 2. 2 ei w “r 
weitere Stimmen, er m auf seinem Zet- arenverkehr 
tel .nochmals drei Nanfen streichen, damit es 
ne mit anderen Besatzungszonen 
_ Der Wähler der Volkspartei hat eben- Das Landeswirtschaftsamt teilt mit: 
ialls dem ersten Bewerber seines Wahlvor-| Anträge auf Warenverkehr mit anderen Be- 
ags drei Stimmen gegeben, ferner dem Be- | satzungszonen, falls ein solcher zugelassen ist, 
werber Nr. 5 zwei Stimmen, er muß dafür drei] sind nicht unmittelbar beim Landeswirtschafts- 
andere Namen streichen. Aber auch er hatjamt einzureichen, sondern bei den jeweils zu- 
panaschiert, indem er von dem sozialdemokra-|ständigen Industrie- und Handels- 
tischen Zettel einen Namen herübergenommen|kammern. Die Kammern geben die Form- 
diesem zwei Stimmen gegeben hat, er muß| blätter aus und erteilen die notwendigen Aus- 
daher nochmals zwei Namen auf seinem Zettel| künfte, 
strei damit auch er nur acht Stimmen auf 
seinem Zettel hat. Zwischenstaatlicher Handel 


Besonders zu beachten Ist, daß man bei der 
Verhllinirwail; ale bel mehr aa einen, Walt] „nn cen Hsaau Fiatiergg des 


vorschlag, nur Namen auf den Wahl-| CS nünd und der Schweiz geben Anlaß, darauf 
zettel setzen darf, dieauf einem Wahl- hinzuweisen, daß jegliches Handel über die 


vorschla stehen, also keine : 

3 wire der Simmbettel,auch gülüg aber di Wilde”, dene wären vost umgälig, Ferner 0 Hen Ta, fl derariger Handel nich u 

erpemen, Bun dann Fa DS ungen Panaschleren esinem eigenen Wahlvorschlag: so er von der Militärregierung. geneh- 
2er he A Br MET E i Ari viele Stimmen entzieht, als man Namen bezw. R 

streichen. nicht vergessen zu streichen, | Stimmen von dem anderen Wahlvorschlag her- Neues von der Post 

vn an Eng übernimmt. 3 1. Von sofort ab ist für Postscheckbriefe 
Außerdem darf man aber auch Bewerber| Notwendig ist es, die Wähler, besonders die] wieder wie früher die Gebühr von 5 Rpf. zu 

von einem anderen Wahlvorschlag herüberneh-| Frauen, die ja in der Mehrzahl sind, und die haben 

men (panaschieren), kann auch einem solchen Jugend, die noch nie gewählt hat, aufzuklären,| 2, Vom 1. Februar 1946 an wird bei der Berech- 

zwei oder drei Stimmen geben, muß dann aber | damit sie unter allen Umständen von ihremWahl-| nung der Paketgebühren wieder wie vor 

auch wiederum so viele andere Namen strei-|recht Gebrauch machen. Die Wahlbeteiligung der Besetzung nach nur 2 (statt 5) Zonen unter- 

chen, als man für einen Kandidaten Mehrstim- | ist der\ beste Wertmesser für die politische schieden; nach der Nahzone (bis 75 km), Tarif It, 


men gegeben hat, Reife unseres Volkes. (Nach der Stuttg. Ztg.) Berg zo a Ne 


Zone 3 


* L 
s 
,E A 
Uehergangsbestimmungen für die Gemeinderatswahlen | * 21:2... wusrs scncte 
E Postzeitungsdienst auf die ganze US. 


am 27. Januar 1946 Zone von Deutschland ausgedehnt. 


In dem Gesetz Nr. 30 über die Anwendung]sen haben, behalten das Gemeindewahlrecht in 
der deutschen Gemeindeordnung, /sind bezüg-|ihren württembergischen Ausgangsgemeinden. Genehmigte Betriebserweiterungen 





Meldekarten ausgestellt werden. Die alt 
‚Meldekarten müssen zu Kontrollzwecken dem 
Arbeitsamt übergeben werden. r 

"Die im Besitz der Meldepflichtigen‘ befind- 
chen Meldekarten sind also noeh wei- 
rhin gültig und müssen gut auf- 
bewahrt werden. Was den Austausch der 
gelaufenen Meldekarten gegen neue betrifft, 
‘werden hierüber voraussichtlich im Laufe 
s Monats März genaue Richtlinien veröffent- 


t werden. 
x Arbeitsamt Schwäbisch Gmänd, 


eine Herrenzimmer mehr! |gestrichen werden, « a eieee 


Bekanntmachung des Wohnungsamtes 
ist Veranlassung gegeben, die Hausbesitzer Di 9 ie Gen a 4 ia ses 


ohnun; Beehe nnd und eg 
die Vorschrift hinzuweisen, u) 
'erige Genehmigung des städt. ve 
ts — Rathaus, Zimmer 17 — Wohn- : 
— auch Einzelzimmer —, weder abge- ik, ü 
noch bezogen werden dürfen. Diese Be- Schreinermeister 
ung findet auch auf Ausländer und 
utsche Zivilangestellte der Amerikanischen 
sowie der UNRRA Anwendung. 


are Wohnräume sind sofort beim 


rats zu wählen sind. 


2, Verhältniswahls 

In einer Reihe von Gemeinden, vor allem in 
den größeren, sind mehrere Wahlvorschläge 
i a Hier findet die Wahl nach dem 
Grundsatz der Verhältniswahl statt, 
Auch diese Wahlvorschläge dürfen nicht mehr 
Namen enthalten, als Mitglieder des Gemeinde- 
rate zu wählen sind, Es können aber einem 
Bewerber auch zwei oder drei Stimmen gege- 
ben werden, das heißt man kumulieren. 
Dafür müssen aber so viele andere Bewerber 
estrichen werden, als einem einzelnen Kan- 




































































Dieser Wähler hat also dem Bewerber Nr. 1 
drei Stimmen, dem Bewerber Nr. 4 zwei Stim- 
men gegeben, er muß deshalb drei andere Be- 
werber streichen, damit zusammen nicht mehr 
als acht Stimmen auf dem Stimmzettel stehen. 
Hätte er bg mn drei andere zu dtreichen, 







jüsrat ist nicht zulässig. Solche Räume sind 
frei zu machen. Die täglich größer wer- 
Wohnungsnot verlangt von jedem Woh- 
nhaber die größte Einschränkung. Soge- 
te Luxusräume wie Herren-, Gast- und 
«zimmer können künftig nicht mehr gestat- 
werden. Alleinstehende Personen sollen, 
a irgend möglich, zu Bekannten oder Ver- 
dten ziehen und dadurch Wohnraum für ob- 
ose Personen, vor allem für die Ostflücht- 
freimachen. 
en Hausbesitzer und Wohnungsinhaber, 
se Anordnung nicht beachten, wird künf- 

uf Grund der bestehenden Strafbestimmun- 
n (Geldstrafe bis zu 10000RM.) eingeschritten. 


Der kommiss, Oberbürgermeister: 
Rudolph. 


- An die Evakulerten : 
was der französisch und englisch 
F beseizten Zone! 


An die Evakuierten aus der französisch 
und englisch besetzten Zone, die sich in 
de: Stadı Schwäbisch Gmünd noch aufhalten, 








































seht hiermit nochmals die dringendellich der Wahl der Gemeinderäte sowie der|Dieses Recht wird auf Anmeldung erlangt, je- Den nachstehend aufgeführten Einzelhandels- 
'orderung zur Rückkehr in ihre Heimat. |Bürgermeister folgende Übergangsbestimmun-|doch nur unter der Voraussetzung, daß der Be- feschäften hie die beantragte ans sro eh 
er dieser unbedingten Aufforderung wie-|gen enthalten: , treffende sich im anderen Ort von der Wahl RE ea ra N had; ? 
> . a : . nna eher, chwäbisch münd, ordere 
Bao ne Ieletek, wird zwangs en a Ahr z.. ET ang Schmidgasse 2, Verkauf von kunstgewerblichen 
e abg : nac DEN ß Für die erste Gemeinderatswahl sind noch Gegenständen. 





Der kommiss, Oberbürgermeister: 
Rudolph, Oberregierungsrat. 


'Schont die Geldscheine! 


schonend mit den Geldscheinen um! Die 


zwei Jah ER ji Ne are, Fi weitere Bestimmungen getroffen worden, in de- Ferdinand Nagel, Schuhmachermeister, Hus- 
nr Se a ot a 7 h "is nen es u. a. heißt: Nach der deutschen 'Ge- senhofen, Erweiterung auf den Einzelhandel mit 
gewählt ht leder ie hei a te Best "€ |meindeordnung sind nur deutsche Staätsange- Schuhwaren, Der kommiss. Landrat. 
Hälfte der 1a tere Wahl, IK Bee hörige wahlberechtigt. Als solche gelten für 

mung tritt bei den späteren Wahlen in Kraft). [die erste Wahl ohne Unterschied des Heimat-| Aufnahme der Rechtsprechungstätigkeit 

















” 
„Geht 





ine kostet, wie leicht| DieBürgermeister werden in der Über-|gebietes alle Peronen, die nach bestehendem N 
r ig Cala Be gangszeit, die zwei Jahre nicht überschreiten! Recht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen; des Oberlandesgerichtes 
"Geldscheine ist ein nach einem besdhderen | dart, durch den Gemeinderat ge-|der künftigen Regelung wird dadurch nicht vor-| Das am 1. Dezember 1945 wieder eröffnete Ober- 







wählt. Diese Wahl gilt jedoch ebenfalls nur gegriffen. Als deutscher Staatsangehöriger gilt landesgericht Stuttgart war zunächst auf Verwal- 
{ür die Oberfengszeit." Für die lolende Zeil| such, wer zu ingendeiher Zeit vor dem 1. Sep-, Anka u Conchencung der Mikercanun de 
haben sich die Bürgermeister wieder der Volks- tember 1939 die deutsche Staatsangehörigkeit| stimmt worden, daß vom 15. Januar 1946 ab von 
wahl zu unterziehen. In allen Gemeinden, in |hesessen und seitdem keine andere erworben | dem Oberlandesgericht wieder Rechtsmittel in Straf- 


ahren hergestelltes Papier erforderlich. 
h der Druck der Scheine muß besonders 
fältig erfolgen, um Fälschungen weitgehend 










öglich zu machen. Ä häfte des Bü rend be 
ine ist Sache des denen die Gesc nä te des Bürgermeisters in der| hat. und Zivilsachen entgegengenommen werden. Von 

re en ri ee ne kandeln- Zeit seit 1. April 1945 von Beauftragten wahr- EN diesem Zeitpunkt ab ‚beginnen also die Fristen für 
tes bezw. der in seine! genommen werden, ist die Wahl des Bürger- die Einlegung/ von Rechtsmitteln beim Oberlandes- 





Reichsbank. ale 
Wer also Geldscheine nicht sorgfältig behan- 
lt, sie verknüllt, beschmutzt oder sonstwie 


meisters durch den Gemeinderat nach der| % Für ungültig erklärt wird d drats. | gericht, deren Lauf bisher gehemmt war, zu laufen, 
Dupchiibrung Bee ersten Gemeinderatswahl als-| „mt rein rd LER re ER, enden Rechtsmittel sind Revision uhd 







sbeschwerde. Die angeordnete Aufnahme der 






ri f ähiskei -|bald vorzunehmen. Nr. 1086 für Otto Zi Fabrikant in Schwä- ätigkei berla ; 

t die Umlaufsfähigkeit des Gel ba San R Ri o2Zipperer, Fabrikant in Sc Recht. hungstätigkeit des Oberlandesgerichts 

Dee erh Staat, RR der All-! Personen, die in Verale der Kriegshandlun- |bisch Gmünd ausgestellte Führerschein der Klasse gilt sowohl für den Hauptsitz Ep Obsrlandentorichte 
en Wohnort verlas- 3b, weil angeblich verloren gegangen, - Der Landrat. |in Stuttgart, wie für den Zweigsitz in Karlsruhe, 


einheit und damit sich selbst, gen ihren württembergisc 


4 1 B “ 
a . i 









Nr. 3 / Seile 2 MITTEILUNGEN Scmsiag, 26. Januar 1 
IPONEADEBEINEENG Stromverbrauch von 17 bis 20 Uhr a N 


Jeder, der Kartoffeln im Bar hat, wird I 
Nach Gesetz Nr. 161 darf niemand ohne] Im Mitteilungsblatt vom 12, 1. 1946 habenıtrieb genommen werden, die mehr als’ 1 KW |stellen, daß die Kartoffeln in di®&em Jahr mehr 

schriftliche Genehmigung der Militärregierung | wir darauf aufmerksam gemacht, daß sich in|Leistungsaufnahme’ haben. Ebenso sind ab|sonst faulen und schlecht werden. Die Fachleute” 

die Grenzen der Amerikanischen Zone über-|der Zeit von 17 bis 20 Uhr ein starker Angtieg|17 Uhr die Ladengeschäfte vollkommen. ge- | haben dafür auch eine erg Erd Re no 

schreiten. Das heißt also, daß für den Über-|des Stromverbrauchs bemerkbar macht: schlossen zu halten und jedes Licht und jeder Ku Kr? Sage an Di übermäßige Feue 

tritt in eiee andere Zone ein Passierschein er-| Wie uns aus.Kreisen des Handels mitgeteilt | Stromverbraucher auszuschalten. Nachdem um eriri ah ER führte bei den Kartoffeln zur 

forderlich ist. wird, will sich ein Brauch einbürgern, der den|16 Uhr Ladenschluß ist, ist jedem Geschäfts- y. 
Wie und in welchen Fällen ist ein solcher | Anordnungen des Herrn Landrats und denen der] inhaber die Möglichkeit gegeben, bis 17 Uhr die 














































































Bildung von zusätzlichen Zellen, die aber nur leichte 
Zellwände haben und infolgedessen sehr leicht dem 






























Passierschein zu bekommen? Das ist für die|Stadtwerke entgegensteht, sei es, daß die'notwendigen ufräumungsarbeiten durchzu- | Angriif von Fäulniserregern erliegen.  @ 
einzelnen Besatzungszonen jeweils verschieden |Gmünder Bevölkerung oder auch die von aus- | führen. An dieser Tatsache können wir nichts ändern. 
Aber wir müssen auf unsere eingelagerten Kartof- 


Es ist anzunehmen, daß der schwerste Teil 
des Winters hinter uns liegt und im Frühjahr 
die Stromversorgungslage günstiger wird. ir 
hoffen, daß wir mit diesem Hinweis allgemein 
Verständnis finden und die Schwierigkeiten bei 
der kurzen Zeit bis zum Längerwerden des Ta- 
ges von allen mit Verständnis überbrückt wer- 


va Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


wärts nach Gmünd zum Einkauf Gekommenen 
glauben, daß nach Wiedereinschaltung des Stro- 
mes um 17 Uhr ein Grund gegeben sei, durch 
die Haustür ihre Käufe weiter tätigen zu kön- 
nen oder daß die Ladeninhaber nach Aufleuch- 
ten des Lichtes glauben, in den Abenstunden 
das Versäumte des Tages nacholen zu müssen 
oder daß das Handwerk durch den berechtigten 
Wunsch, die Kundschaft zufrieden zu stellen, 


und zwar wie folgt: 

Französische Zone: Einreichen eines kurzen 
schriftlichen Antrags beim Landratsamt 
einer 22), aus dem Ziel und Zweck der Reise 

ervorgeht. Dieser urn wird hier ins Eng- 
lische übersetzt und gegebenenfalls befürwor- 
tet. In der Regel tags darauf kann der Antrag- 
steller seinen Antrag wieder abholen, um damit 


feln ganz besondere Sorgialt verwenden. Dazu ge- 
hört außer dem regelmäßigen Auslesen auch zweck- 
mäßiges Lüften. Die Kartoffeln leben und atmen” 
und brauchen frische Luft, sonst ersticken sie und 
taulen, Man muß zweierlei beachten: 

1. Die Kartoffeln müssen so gelagert werden, daß 
die Luft an sie herankann, Das heißt also; nicht” 
direkt auf den Fußboden schütten, sondern einen 
Lattenrost unterlegen! Nicht zu hoch schütten! 


























































































ei der Militärregierung zwecks Ausstellung h e I ı i 
eines Passierscheins selbst vorzusprechen. über die Zeit von 17 Uhr hinaus arbeitet un. Lang. a der er - 
Aussicht auf mein Don hat nur derjenige, onen ku u er er ep jedım Fa mehrere) dazwischen bauen. 
der nachweisbar entweder endgültig in seine ar gr Pig glg Bay a Sohn ann Neue Abschalttage in Lorch, Maitis # 2. Der Keller ui yon a zu alt gg wu. 4 
i ü i i - a i 3 ündlich. ü cht, nur da 
Heimat zurückkehrt oder eine dringende Ge wirkt. Den Stadtwerken ist eine gewisse Quote und Waldhausen De a en DE Der chung schaffen, M 


schäftsreise zu machen hat. Die zum Nachweis 
erforderlichen Papiere sind vorzulegee. 
Englische Zone: Der Passierschein ist erst an 
der Zonengrenze vomÜbertritt zu beantragen. 
Russische Zone: Nach der russischen Zone 
werden hier grundsätzlich keine Passierscheine 


ausgestellt. 
Der Landrat, 


Holzzuweisung 1946 


Die Württ. Forstdirektion teilt mit: 
1. Brennholzbezug. Die Brennholzversor- 
der Zivilbevölkerung erfolgt grundsätzlich 
nicht unmittelbar durch die Forstämter, sondern 
in den kreisfreien Städten Stuttgart, Ulm und 
Heilbronn durch die Wirtschaftsämter, in den Krei- 
sen durch die Landräte bezw. durch die zuständi- 
gen Bürgermeister der einzelnen Gemeinden. 


damit sich die ganze Kellerluft erneuert und auch 
in die Kartoffelecke frische Luft kommt. Selbstver- 
ständlich darf man den Keller nicht bei starker 
Kälte lüften, Die Temperatur im Keller soll nicht 
unter 2 Grad Wärme fallen. Aber am nächsten 
den Tag wollen wir daran denken: unsere Kartoffeln 
brauchen frische Luft, 



















Ab Montag, den 4. Februar 1946, werden Le 
Abschalttage in den von uns versorgten Ge- 
meinden des Kreises Gmünd wie folgt ge- 
ändert: 

Lorch Donnerstag und Samstag 

Maitis Donnerstag und Samstag 

Waldhausen Donnerstag und Samstag 


; i An alle bei amerikanischen Dienststelfen 
A Ab- 
"chaltung gerechnet werden, Ken Ein- beschäftigten Zivilpersonen 


zelfall ohne vorherige br „aut Anordnung der Miltärregiorung BBrEue \ 

x “ |stellen beschäftigten Zivilpersonen der Eraiis 

tmach Wirtsch a EEE ud ale Beireiienden In der Zeit vom 

nn un ‚ daß die Betreffen } 
Beka a gen des aftsamtes 15. bis 50, Januar bei US-Einheiten eg an 

t ' ren .- ee ier Pam Erg des 

Seifenbewirtschaftung den Geschäften En nicht zur Abrech- keitsplal RA nteligen Eh Beagga cc 


2. Rundholsbez Schnittholzverarbeit nung eingereicht werden. u 
und -Verbraucher ce keine Reodbelsriukeufe- Warenbezug auf Seifenkarten der Der Abschnitt I für Rasierseife der alten ie für Januar durch die Kreispfloge am 3. 1, 


rag ee ee er wege Four 84.87. Periode A: rien Heine . eo Ehe ge or 46 zu zahlenden Gehälter sr Die Vein Ent 
C olzerzeugung werden von er orsi- & ‘ i i 23 

n Ab sofort dürf f die Seifenkarten der |aufgeklebten Abschnitte I sind von den Ge*|gegen Vorlage der genannten Besc igung a 
direktion (Holzwirtschaftsamt) an die Sägewerke Pr Versetmidspheiode oe regeheer Vena schäften bis spätestens 2, Februar 1946 dem | zahlt. Kreisverband Schwäbisch Gmünd, 


usgegeben. Von den Landratsämtern bezw. deren A. zur Abrechnung vorzulegen. x 1 
irtschaftsämtern werden Rundholzeinkaufsscheine L Seiienkarte für Männer über 18 Jahres Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd ö 
Sonntag 27, Januarı z 


usgegeben auf Antrag an Wagner und Karosserie- 
wer, Küfer und Kübler. Drechsler und Rechen- auf Abschnitt 84. Einheitsseife 


in der Belastung des Überlandwerkes zugeteilt, 
die nicht überschritten werden darf, um nicht 
die Versorgung eines weiteren Gebietes, nicht 
nur der Stadt Gmünd allein, zu gefährden, 

Es wird hier mit aller Schärfe die Vernunft 
eines jeden aufgerufen, den Verordnungen Folge 
zu leisten. 4 

Um bei der seitherigen Einschaltzeit zwischen 
17 und 18 Uhr bleiben zu können, ist daher, wie 
schon früher des Öfteren er reg un- 
bedingt darauf zu achten, daß ab 17 Uhr keine | 
Motoren oder sonstige elektrische Geräte in Be- 

















































































































Schmierstoffbewirtschaftung 


8.30 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 





















acher, Bürsten- und Pinselhölzerhersteller. Das inheitssei A 
Andesrirtschaftsamt Stuttgart gibt Rundholzeinkaufe- m I era ang ge rer auf Zuteilung von Schmier-| 9.39 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) 
scheine für Nadelderbstangen nur an Baugeschäfte ” ” ./85. Waschpulver stolfen, box <r erbrauchererklärungen und Wieder- | 0,45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdi { 
und Gipsereien für den Gerüstbau aus, == 1 Normalpaket Waschpulver | verkäufererklärungen, sind im Bedarfsfalle nur| 400 Uhr Augustinuskirche Trauergott st Mr 
SS ehaltt) and Sperrhelsbaeren beim hiesigen Wirtschaftsamt, Radgäßchen 8, anzu- Eduard Bertsch (Teufel). 





fordern, 











" “ 84./87. Rasierseife 


Sämtliche Schnittholsverarbeiter und -Verbraucher == 1 Stück Rasierseife . Mittwoch 30. Januarı ’ 
Im Bedarfsfalle kann ein Schmierstoff - Sorten- | „9,90 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabal). 


| Pereira Be IL Seiienkarte für Frauen und Jugendliche gruppenverzeichnis (soweit vorrätig) angefordert 
kreisfreien Städten durch die Stadtbauämter, bis; 18 Jahres . WeRRen, 


den Kreisen durch die Kreisbauämter, für d e > " R Dieses umfaßt u. a.: ‚indelöl-Raffin t, -Destil- 
rg fungebedi Re m Wirtschafe- auf Abschnitt 84. Einheitsseife lat, s; unlabt un: Bideit.R Kompapmsoren- 10.00 Uhr Waldstetten, Ev. 


ee nn Dat Ste dee Zerüikedeet = 1 Stück Einheitsseife öl, Turbinenöl, Metallbesrbeitungsöle, Sp 1800 Unr Rechbere Betonal (Friedhoff, 
icht zur Veraiag. Bei der geringen, für den & A 84./85. Waschpulver öle, Paraffinum iguldum, Yaselladl für pharmazeu- eier DNA R 
{vilbedart zur ügung stehenden Holzmenge == 1 Normalpaket Waschpulver |tische und kosmische Zwecke, Emulsionsfette alle Evang. Gottesdienst in Lerch 
müssen die Zuteilungen sehr knapp bemessen wer- Art, Vaseline, Sonderschmiermittel etc, Sonntag 27. Januarı 

IIL Seifenkarte für Kleinstkinder bie zu 3 Jahren: 3 


den. d 
auf Abschnitt 84. Feinseife Das Tragen von Uniformen a ne reden Ebert 









































Sonntag 27. Januarı 
8.30 Uhr Oberbeitrinitn, Schwest 













10,30 Uhr Kinderkirche, u ER Christenlehre. 


























® 2 
uzee, Aurel Kn er ” Aue en == 1 Stück Feinseife i Te ze ehgieing Nr, 4 Ka AN TEREMEENE nen Me te in ER f 
= ib ist das Tragen von iormen, die dienstlich v -| Dienstag 14, r Frauenmittag. 
dem Jahre 1909 führt er seine Gold. und Silber nd E 84. Waschpulver schriebene The oder Muster aufweisen, also alle | Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde ‚A Lorch. 







warenfabrik am hiesigen Platze mit viel Umsicht 
und Tatkraft. Zur Verschönerung der Stadt hat Herr 
Knödler viel beigetragen. Die Neugestaltung der 1 
Bahnanlagen und des Bahnhofgartens sind sein Werk. | dieselben ordnungsgemäß mit der genauen An- 


== 1 Normalpaket Waschpulver | {yniformen der ehemali x 
gen deutschen Wehrmacht, 
Die Seitenkarten haben nur Gültigkeit, wenn | des Arbeitsdienstes, der OT., des Volkssturmes, der Standesamtliche Nachrichten 


frül Poli 1 lich - 
a a Ge | Veränderungen in der Zeit vom 17. Ma 24, Januar 















N hi Partei isatii 
* Der Männergesangverein „Cäcilia" Hussenholen, i an Name 2 hehe er ia Bi Hcrmhemden fallen water. das Verbahkı 1 Geburtens 
der am 6. Januar sein 50jähriges ‚hen mit einem| Zintenstitt ausgeluft sind. ch} vorschriis- | pi, Verantwortung für das Färben der Uniformen Januar: 






13. Paul Aubele, Bauer u. Gastwirt, Degenfeld, 1 8, 
15. Wilhelm Kopp, Kaufmann, Olgastr, 88, 1 Tochter 
16. Hans Herzig, Goldschmied, Unterbet en, 1 T« 
16. Johannes Bidlingmaier, Maurermeister, Weißen« 





































































































































Nothilfe, der dadurch ein Betrag won 400 Mk, über-| Geschäften zurückzuweisen. ad Kreishehärden zu. : Die: amerikanische. Millikr- 

Januar 1946 wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd Färbung der verbotenen Kleidungsstücke durchzu- steinerstraße 21/,, 1 Tochter 

übrigen Kreisorte 39 Anzeigen, Sie betrafen 21 (6, schäfte wiederum haben die aufgeklebten Ab- Kleidungsstücke nicht verzichten können, weil die| 17. Vinzenz Kala, Eisengießer, Schießtalstr, 21, 1 & 
Kriminalfälle, nung einzureichen. Es ist gelungen, auch für den Kreis Schwäbisch | 18. Walter Jakobeit, Metallarb,, Oberbettringen, 19. 
Shskilie? Sorsskomhes, ad’ wwarkis. der. Diet mit Ablauf der 85. Periode, die Abschnitte führen, die schon dieser Tage anläuft und die es er- straße 19, i Sohn 

Totschlag 27 (8 Stadt, 19 Land), versuchter Tot- Die Rasierseifenabschnitte. derjf* als normales Bekleidungsstäck tragen kann,| 17. Adolf Wetzenmaier, Altersrentner, Moltkestr. Le j 
127 (64, 63), Einbruch 186 (106, 80), Diebstahl 31] nicht aufgerufen und dürfen somit von licher Nachweis über ihren Erwerb beigebracht|_ mechaniker, Straßdorf 

u u rn a 21. Theresia Stütz geb. Lambert, Beethovenstr. 18 


Konzert feierte, wiederholte dieses zu Gunsten der] mäßig ausgefüllte Seifenkarten sind von den |. Sowohl der Einzelperson als auch den örtlichen 
wiesen werden konnte. Die Seifenabschnitte der 84, Versorgungs-|regierung hat die behördlichen Instanzen mit der 

* Polizeibericht, In der Woche vom 13. bis 19, per sind bis spätestens 10, Fe- Aufgabe betraut, Maßnahmen zur Umänderung und 

1946 von den Normalverbrauchern e f 
insgesamt 72 Anzei tattet. Hiervon entfiel er: Alzhe p führen, da auf Grund der augenblicklichen Notlage | 17. Hermann Sautter, Tapeziermeister, Auf den 
u “die Stadt Schwäbisch” Gmünd 2 und u “die bei den Seifengeschäften einzulösen. Die Ge-| „igie Hunderttausende ehemalige Soldaten auf diese Hochwiesen 9, 1 Sohn j 
15) Diebstähle, 2 (2, 0) Raubüberfälle, 1 (0, 1) Waf- schnitte bis 16. Februar 1946 dem Wirtschafts- [ihrer Rohstoffquellen entblößte Textilindustrie ein-| 17. Max Reißmüller, Schleifer, Straßdorf, 1 Tocht: 
fenfund, 3 (2, 1), Brände und 45 (21, 24) sonstige | amt, Abt, Seife und Waschmittel, zur Abrech- |fach nicht für den nötigen Ersatz sorgen kann. 18. Franz Böhm, Fasser, Franziskanergasse 6, 1 
20. Richard Wünsch, landw. Arbeiter, Lautern, 1 9, 

+® Kriminalstatistik. Im Kalenderjahr 1948 sind Hr it ./83, eine ausgedehnte Färbungsaktion im Rahmen ' } 

im Kreis Schwäbisch Gmünd er a A ae ee sind | des Betrieben Rettenmayr am Marktplats durchru- 20. Theodor Dittus, kaufm.” Angestellter, Moltke« 
n 4 R Rasierseife 84/87. mit Ablauf der 87. Periode | möglicht, innerhalb weniger Wochen Tausende von IL, Sterbefälle: 

Fr ad a le en no uno Pügber dem W,A. zur Abrechnung vorzulegen. Uniformen so umzufärben, daß sie der Betreffende Januar: 
schlag 5 (5, 0), Kindesmord 1 (0, 1), erschwerter h „| Amerikanische Bekleidungsstücke dürfen nur dann | 18. Johannes Laun, Altersrentner, Radgasse 4 
Ka en BD Sn | tin Raucher Br A Sa Pa anregen ge air 18 Mas Benbe ct 5 Al Bonben, Aut 
(194, 117), Kraftfahrzeugdiebstahl 9 (3, 6), Fahrrad- wird, e een riesig ‚Mühsjmstr, 30 
1, I). > 
jerei 9 wine se ir , n W ahlrecht i W - 22. Johanna Albrecht geb. Ziller, Kiesäcker 3 
Brandstiftung 1 (0, 1), Alkoholmißbrauch 1 (1, 0), 1IL? Eheschließung: 
Sittlichkeitsverbrechen und -vergehen 1 (1, 0), Januar: 


























chwarzschlachtung 13 (6, 7), Selbstmord 7 (3, 4), hn ‘ j 28. George van Aalst, Dolmetscher, Kalter Markt 26 
en übrigen san WR 159 (62, 97). ; Ze Gebote zur Gemeinderatswahl N und Johanna Martthesius, Angestellte, Vogelhof- 
® Vermißt! Architekt Wilhelm Förstner aus| 1 ine Bu Tee irre > Ihr Bram, 7. Bei Ben gs be freheg oe m eg straße 5. Mr . 

r eine wahlberec en amilien-Angel jen, einz 5 bev illst, = 
Stuttgart kehrte von einem am Samstag 29, 9. 44 vor allem Frau und Töchter, mit! Fordere De 2 oder 1 Stilöne abe, Ba Du hi w * Samenbesc) für den Gemüsegarten. Im 


morgens %8 Uhr ab Untergröningen unternommenen 
Spaziergang nicht zurück, Er wird seither vermißt. 
Er ist 69 Jahre alt, 1,73 groß, hat Stirnglatze, ge- 
stutzten blonden Schnurrbart, ni grauen Anzug, 
schwarzen Lodenmantel, braunen Hut, Schnürstiefel, 
Wer den Vermißten seither gesehen hat oder weiß, 
wo er sich befindet, wird um Mitteilung gebeten. 
Karl Förstner, Stuttgart-S, Olgastraße 118. 
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er N n 
Freunde und Bekannte auf, ebenfalls zur Wahl den betreff, Namen ;2-" od at achraiket Januar müssen die Samenbestände für den Garten _ 
zu gehen! (Kumulieren), Du mußt dafür ı Re so Yale el rg und ergänzt werden. Von Bohnen, 


r ae a rbsen, en, Tomaten können die Samen leicht 
2, Wahn. ange Mel | re Ar ri als Du Mehrstimmen ab- | „oihst herangezogen werden, Selbstgeerntete Samen 


’ Ä Be sind jetzt zu reinigen. Soweit man di ht 

3. Nimm auf alle Fälle einen Ausweis mit, um Dich | 8. Bei mehreren Wahlvorschlägen kannst Du auch selbst gezogen hat bestellt man ig og re 
notfalls ausweisen zu können! Namen von anderen Wahlvorschlägen herüber- | Fachgeschäft. Dann hat man die Gewähr für echtes, 

4. Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundi nehmen (Panaschieren) und auch diesen 2 oder | reines und keimfähiges Saatgut.» Auf die Düten wird 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert sind, 3 Stimmen geben, mußt dann aber auch wieder | die Jahreszahl des Bezuges eig damit die 













































ist lächerlich zu behaupten, d ine Sprach ihren Stimmzettel eigenhändig auszufüllen oder so viele andere Namen streichen, als Du Mehr- | Keimfäfigkeit jederzeit nachgeprüft werden kann, 
€ in 6 presse Fe pratr gi & „dal man eine Da in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahl- stimmen abgibst, Es bleiben keimfähig die amen von har 

Man lernt freilich sprechen: man versteht alles: man Flair übergeben, dürf@n sich im Wahl-| 9, Bei mehreren Wahlvorschlägen darfst Du keine Mangold, Salat, Neuseeländer Spinat zwei bis dr 
kann selbst Reden halten über Cobden und Lord Derby, taumreiner: Vertraususpersoß bedienen. Namen draufschreiben, die auf keinem Wahl- „Jahre, von gelben Rüben, Erbsen, Bohnen, Spinat, 
aber das ist nicht das, was unsereins unter Innehabung| 5. Richte Deinen Stimmzettel schon zu Hause, s0- vorschlog stehen. f Tomaten drei bis vier Jahre, von Rettichen, Radies- 


it Sti ttel in die W N chen, roten Rüben, Kohl und Kraut vier bis 5 Ji 
mmzette e Wohnung geschickt| |, Zehte auf alle Fälle vor Abgabe Deines Stimm? von nen Kürbissen fünf. bie. sieben Be 
6. Ist nur ein Wahlvorschlag vorhanden, so darfst ee a Du Du no Dviela Naknen "Dee Tee DE ee er MOMRUgR.eRR Seh ESrEREEL IR u 
N t, als Gemein K b . — Bei \ 
Du keinem Bewerber mehr als 1 Stimme geben. werden dürfen! N RE genügt ger üic Keinste enge, die een 


Du kannst aber Na: treich d dafür be- i 
liebige andere Na nee 5 E a. Die rg geschieht an einem küh- 7 


einer Sprache versteht. Wir verstehen darunter die völ- 
lige Gewalt über dieselbe, und diese zu haben, erfordert 
Jahre. Ja, ich wage die Behauptung, daß es von Hun- 
derten immer nur einer zu dieser Meisterschaft bringt, 
auch wenn er dreißig Jaure in Frankreich oder 






















lebt. Theodor Fontane 
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| DER BEHORDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. Berugspreis monatlich einschl. Trägeriohn 50 Pig. — Im Falle höherer Oewalt besteht kein Anspruch aul Rückerstattung des Bezugspreises. 


‘ 


durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 
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Die Gemeindewahlen im Kreis Gmünd 
Starke Beteiligung — Wahl überwiegend von örtlichen Gesichtspunkten bestimmt 


Am letzten Sonntag fanden — zum ersten Male nach bald 14 Jahren — freie Gemeinde- 
wahlen in Württemberg statt. Die Stadt Gmünd selbst wählt mit den anderen größeren 
Städten des Landes erst später. Im einzelnen sieht das Bild in den Gemeinden des Kreises 
folgendermaßen aus: 









Art der bei 






Wahl. [Wahl rg Wahl- Zahl der Gesamtzahl der Stimmen für 3 ar 
Einsinde beteili- Wr Zahl der | berech- | J ein | Bewerber der Gemeinde- nn on 
sus | 5 Iesenlakeni Hei j Chr. | Lib. | Soz.- | Kom- nes 
% [Miete Smmzettel Stimmzettel Dem. | Dem. | Dem. | mun. | Sonst. Dem. | Sonst. 
EEE HT 79 V 62 595 _ 7684 12 —_ 12 
isn eisen 9 M _ _ _ 6 068 12 - 12 
Bartholomä „22 » Fan» 93 V 3 567 _ 5 918 12 a 8 
NR 83 V 15 773 — 9456 12 _ 12 
Degenfeld . na sun ana» 9 M .> _ — 1074 6 _ 6 
Durlangen ons ansnun 82 M B- _ _ 2717 8 - 8 
RE ER R 72 M ne _ — 2775 8 _ ; 
8 Göggingen „sec es. 70 M = _ = 2 001 8 _ 8 
Großdeinbah .. zn,» 61 M bu u — 3312 12 nun 12 
Herlikofen .... or.» 78 M .— _ 6 702 12 = 12 
ls a8. 88 V 38 1184 —_ 5810 12 8 4 
Heuclingen ....» +++.» 79 M jr _ _ 2 365 8 _ 8 
Iggingen ........ PR, 80 M — u _ 3299 8 Fu 8 
löblem.n soon oasar 87 M | — _ _ 2233 8 _ 8 
keinzell oo 0c5 000% 9 V 5 476 _ 2183 8 4 5 
Indadı, u. c0r.000 83 V 87 323 - 3 266 8 _ 8 
BB sie nee nee cin 98 V | 341 [1441 _ 7 038 12 8 4 
er 8 M -- mu _ 800 6 _ 6 
Mögglingen . „rs. +» 82 V 34 648 _ 1481 12 10 2 
Mutlangen .....» es 9 V 2 578 u 2661 12 7 5 
Obergröningen . „2... + 38 M _ - Re 360 6 nu 6 
Pfahlbronn. „22 » ++.» 59 M _ _ _ 6 628 12 _ 12 
Rechberg. «ars. .n +» 92 V 5 288 _ 1203 8 3 5 
Ruppertshofen .....» .. 67 M _ _ _ 7381 12 _ 12 
Schechingen . ..»».+7r+ 83 M _ _ _ 2478 _ 8 
Spraitbah.. 2... +. 85 M _ En _ 2430 _ 8 
Straßdorf „score rn» 83 V 19 712 —_ 7385 12 E- 12 
Tätertot son 002. 48 M — a) = 1256 8 _ 
Unterböbingen „..» +» +» 89 V 7 Tı1l in 2176 12 9 3 
Untergröningen .»»» a». 82 M _ _ u 2042 u 
Vordersteinenberg ..»u» 73 M _ — - 1984 _ 
 Waldhausen „uusanu» | 82 | V | 30 | ee - |ses| 2 | -| » 
Waldstetten .u»uusnun» 93 V 18 1112 _ 13 572 12 —_ 12 
Weiler i.d.B. „ussun» 83 M _ eo _ 1864 8 
Wißgoldingen ..„u»»» 86 M _ _ _ 2352 _ 


1018] 4187| — - - 1140152 338 53 285 





Eowäht haben 83% der Wahl 675 [10073 





Nr. 34 / Seite 2 
Streiflichter zu den Gemeindewahlen 


1) Die Wahlbeteiligung war hoch im 
Kreis: 83 v.H. aller Wahlberechtigten schritten 
zur Urne (im Landesdurchschnitt 84 v.H.). Dies 
ist ein in jeder Beziehung erfreuliches Zeichen. 
Wahlberechtigt waren im Kreis — ohne die 
Stadt Gmünd — insgesamt 22307 Personen, 
davon haben gewählt 18421 Personen. Zu 
vergeben waren 338 Sitze. Die höchste Be- 
teiligung weist Lorch auf (98 v.H.!), die ge- 
ringste Obergröningen. 















































2) Es war eine ausgesprochene Persön- 
lichkeitswahl, d. h. die Wähler haben 
überwiegend die Person, nicht die Liste ge- 
wählt. Bei Gemeindewahlen ist dies durchaus 
angängig und begreiflich. Daher die vielen 
Sitze auf „Sonstige” und die verhältnismäßig 
wenigen parteilistengebundenen Sitze. Bei 
Landtagswahlen wäre das natürlich anders. Da 
ist ja kein Platz für örtlich gebundene Vor- 
schläge. Daß mancherorts auch stark in 
„Kirchtumspolitik" gemacht wurde, soll in die- 
sem Zusammenhang nicht verschwiegen wer- 
den. Im übrigen stehen die „Sonstigen” 
Wähler wie Kandidaten — in der Regel einer 
im Landesmaßstab vorhandenen Partei zum 
mindestens nahe: in der Hauptsache, das ist ja 
kein Geheimnis, wohl der Christl.-Dem. Union 
(CDU). Die Zahlen in der letzten Spalte 
„Parteizugehörigkeit" geben also nur ein ober- 
flächliches Bild. Es ist nicht so, daß etwa im 
Kreis 53 CDU-Kandidaten und 285 „Parteilose” 
gewählt wurden. Von den Parteien hat ja nur 
die CDU — und auch sie nur in einem Teil 
der Orte — eigene Listen aufgestellt. Es sind 
aber auch in unserem Kreis Sozialdemokraten 
und Kommunisten — auf den Vorschlägen der 
freien Vereinigungen — gewählt worden. So 
berichtigt muß also das Ergebnis betrachtet 
werden, 


3) 21 Gemeinden, in der Regel die kleineren 
des Kreises, aber auch solche mit annähernd 
1000 Einwohnern, wie Pfahlbronn und Herli- 
kofen, haben Mehrheitswahlen ver- 
anstaltet, sich also auf einen einzigen Wahl- 
vorschlag geeinigt, bzw. es hat jeder eben seine 
eigenen Kandidaten auf den Wahlzettel ge- 
schrieben. — In 14 Gemeinden, darunter in 
dem kleinen Rechberg, waren mehrere Vor- 
schläge eingereicht, fand die Wahl nach dem 
Grundsatz der Verhältniswahl statt: 
Von‘der damit verbundenen Möglichkeit des 
„Kumulierens” und „Panaschierens” ist reich- 
lich Gebrauch gemacht worden. Es wundert 
einen nicht, daß dort, wo mehrere Vorschläge 
und damit Konkurrenz vorhanden war, die 
Wahlbeteiligung höher war als in den übrigen 
Gemeinden. 

4) Ein Lob verdienen die Lauterner und Un- 
tergröninger: in beiden Gemeinden gabs keine 
ungültigen Stimmzettel! 





Erhöhung der Vergnügungssteuer 


Die Vergnügungssteuerordnung der Stadt Schwä- 
bisch Gmünd vom 4. 6. 1940 wird mit Wirkung vom 
1. Februar 1946 ab wie folgt geändert: 

Die in der Vergnügungssteuerordnung im einzel- 

nen festgesetzten Steuersätze werden mit Wir- 

kung vom 1. Februar 1946 ab allgemein um 100% 

erhöht. 

Als einheitlichen Vergnügungssteuersatz für alle 

Vorführungen von Bildstreifen ($ 9 und 9a der 

Vergnügungssteuerordnung) werden für die Zeit 

vom 1. 10. 1945 bis 31. 1, 1946 7% des Preises 

oder Entgelts einschließlich der Steuer fest- 
gesetzt und diese ab 1, Februar 1946 ebenfalls um 

100% erhöht, Filme ohne Spielhandlung (insbe- 

sondere Natur-, Sport- und Industriefilme) sind 

steurerfrei, 
Diese Änderung wurde vom Innenministerium am 
24. Januar 1946 Nr, IV 1072/55 zugl. namens des 
Finanzministeriums genehmigt. 

Schwäbisch Gmünd, 30. Januar 1946, 

Der kommiss. Oberbürgermeister: 
Rudolph, 


Freie gewerbliche Räume melden! 


Sämtliche Hausbesitzer werden aufgefordert, 
alle zur Zeit freien und nicht voll belegten ge- 
werblichen Räume, auch Lagerräume, bis 
15. Februar ds. Js. beim städt. Wohnungsamt, 
Rathaus Zimmer 18, zu melden, 


Künftig dürfen derartige Räume nur nach 
vorheriger Genehmigung des städt. Wohnungs- 
amts abgegeben und bezogen werden, 


Zuwiderhandlungen haben Bestrafung und 
Räumung, evtl. zwangsweise, zur Folge. 


Schwäbisch Gmünd, 26. Januar 1946 
Der kommiss, Oberbürgermeister 


1945 beim Postamt 2 ausgezahlt, 


MITTEILUNGEN 


Lebensmittelrationen 
für die 85. Zuteilungsperiode 


Die Rationssätze der 84. Zuteilunsperiode gelten mit folgenden Ausnahmen auch in der 
85. Zuteilungsperiode: 


Die Brotration für Kleinstkinder von 1—3 Jahren wird von 4000 g auf 3000 g ermäßigt. 


Werdende und stillende Mütter erhalten statt bisher 400 g Käse und 300 g Quark nün- 
mehr 375 g Käse und 312,5 g Quark. 


Kleinkinder von 3—6 Jahren erhalten keine Zuteilung an Kaffee-Ersatz. 


Auf den Abchnitt Kaffee-Ersatz der Lebensmittelkarten für alle über"6 Jahre alten Ver- 
braucher werden 200 g Kaffee-Ersatz aufgerufen. 


Kinder von 6—10 Jahren und Jugendliche von 10—18 Jahren erhalten wöchentlich ®/, Ltr. 
entrahmte Frischmilch, 

Für den Warenbezug gilt folgendes: 

1. Bei Brot, Fleisch, Fett (Butter und Margarine), Nährmitteln, Zucker, Marmelade und 
teilweise auch bei Käse und Quark sind die Rationen auf den hierfür vorgesehenen Einzel- 
abschnitten aufgedruckt. 


2. Auf die zum Bezug von Brot berechtigenden Kleinabschnitte sowie auf die mit einem 
roten „W" überdruckten Einzelabschnitte über Brot kann Brot aus Kochmehl oder Koch- 
mehl im Umrechnungsverhältnis 100: 75 abgegeben werden. Bezugscheine, die auf Grund 
dieser Abschnitte ausgestellt werden, erhalten die Bezeichnung „Köchmehl", alle übrigen die 
Bezeichnung „Brotmehl”, 


Für die Kinder bis zu 18 Monaten können gegen Altersnachweis auf die mit DO bezeich- 
neten Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für Kinder von 1—3 Jahren (Klst, SV 8 und SV 9) 
an Stelle von je 500 g Brot je 375 g Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. Für Säug- 
linge können auf 3 besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte Sg! 
insgesamt 750 g Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. 


3. Auf die Fett-Abschnitte II und IV ist je 62,5 g Margarine auszugeben, die übrigen Fett- 
Abschnitte berechtigen zum Bezug von Butter. 


4. Die Nährmittel-Abschnitte der Lebensmittelkarten der Normalverbraucher, der Teil- 
selbstversorger in Butter und der Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten berech- 
tigen ihrem Aufdruck entsprechend (T) zu % zum Bezug von Teigwaren. Auf die übri- 
gen Nährmittelabschnitte erhalten Jugendliche von 10 bis 18 Jahren und Erwachsene über 
18 Jahre Hafer- und Gerstennährmittel. Grieß darf nur auf die Nährmittelab- 
schnitte (ohne T) der Lebensmittelkarten für Kinder bis zu 10 Jahren (Sgl, Klst, Kik und K) 
abgegeben werden. Auf die Nährmittelabschnitte der Berechtigungskarte für werdende und 
stillende Mütter können wahlweise Teigwaren, Grieß oder Hafer- und Gerstennährmittel ab- 
gegeben werden. Die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und die Reisemarken über Nähr- 
mittel berechtigen wahlweise zum Bezug von Teigwaren oder Hafer- und Gerstennährmit- 
tel. Die Abgabe von Grieß auf die Abschnitte der Tageskarten und auf Reisemarken ist 
verboten. Die Nährmittel-Bezugscheine sind unter Beachtung dieser Regelung künftig über 
Teigwaren, über Hafer- und Gerstennährmittel sowie über Grieß auszustellen. 


$. Im übrigen können abgegeben werden: 

62,5 g Käse auf die Käse-Abschnitte Nr. 2 der ‚Lebensmittelkarten E, Jgd, K,KIk, SV 1, 
2, 3, 3a, 4, da, 5, 6 und 11; 

62,5 g Quark auf die Quark-Abschnitte der‘ Lebensmittelkarten E, Jgd, K, Kik, SV 2, 
4, 4a und 6; 

100 g Kaffee-Ersatz auf die ohne Mengenaufdruck vorgesehenen Einzel-Abschnitte 
über Kaffee-Ersatz. 

6. Die Vollselbstversorger dürfen Käse nicht mehr im Wege der Rücklieferung, sondern nur 
gegen Abgabe der Käse-Abschnitte der Selbstversorgerkarte SV 11 beziehen. Die Molkereien 
und Käsereien haben die eingenommenen Käse-Abschnitte vorschriftsmäßig aufzukleben und 
gegen Empfangsbescheinigung an die Kartenausgabestelle abzuliefern. 


7. Die Kartoffelration ist auf die Einzelabschnitte 85 des Bezugsausweises für Speisekartof- 
feln auszugeben. Versorgungsberechtigte, die ihre ers eingekellert haben, erhalten die 
Zuteilung nicht, 


Vorbestellung von Zudkak und Marmelade 


für Kinder bis zu 6 Jahren sowie für werdende und stillende Mütter. 


Zucker und Marmelade für die genannten Verbraucher konnten in der 84. Zuteilungs- 
periode nicht ausgegeben werden, weil wegen der geringen Mengen die Verteilung auf die 
Kleinverteiler unmöglich war. Die Abschnitte der 84. Zuteilungsperiode behalten auch in der 
85. Zuteilungsperiode ihre Gültigkeit. 


Für Zucker und Marmelade wird folgendes Vorbestellverfahren angeordnet. Die 
Verbraucher reichen zur Vorbestellung bei ihren Kleinverteilern die nachstehenden Ab- 
schnitte ein: 

Abschnitt Mü 85 1 der Berechtigungskarte für werdende und stillende Mütter 
Abschnitt Sgl 85 9 der Säuglingskarte bis zu 1 Jahr 

Abschnitt Kist 85 9 der Kleinstkinderkarte für 1—3 Jahre 

Abschnitt Klik 85 9 der Kleinkinderkarte für 3—6 Jahre 


und die gleichen Abschnitte der Teilselbstversorgerkarten TSV 5, 6, 8 und 9. Nur Abschnitte 
mit dem Aufdruck Schwäb, Gmünd haben Gültigkeit. 


Die Verteiler haben den Stammabschnitt abzustempeln mit dem Vermerk „Zucker oder 
Zucker und Marmelade” und die angenommenen Abschnitte getrennt nach den einzelnen 
Sorten spätestens bis zum 8, Februar bei der Kartenausgabestelle einzureichen. 


Die Kartenausgabestellen erhalten wegen Ausstellung der Bezugscheine besondere Anwei- 
sung. Die Bezugscheine sind vom Kleinverteiler bis spätestens 12. Februar dem Großvertei- 
ler einzureichen, Die Auslieferung von Zucker und Marmelade erfolgt gegen Ende der Zu- 
teilungsperiode nach besonderem Aufruf. 


* Die Kanzleien des Städt, Steueramts Gmünd] * Arbeitskreise für die Jugend. Der Englisch- 


(Zimmer 12—14) sind wegen Vorarbeiten für dielkurs findet jetzt wieder jeden Montag und Don- 
bevorstehende Gemeinderatswahl jeweils am Diens- | nerstag 18.45 Uhr, Postgasse 3, statt. 

tag und Donnerstag und -das Wohnungsamt am 
Dienstag und Donnerstag nachmittag für den Pub- | 27. 1, 
likumsverkehr geschlossen, — Der kommiss, Ober- [Insgesamt 92 Anzeigen aufgenommen. 
bürgermeister, 


* Polizeibericht. In der Woche vom 21. 1. bis 
1946 wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd 
Hiervon ent- 
fielen auf die Stadt Gmünd 48 und auf die übrigen 
Orte des Kreises 44 Anzeigen. Sie betrafen 29 
(Stadt 9, Land 20) Diebstähle, 1 (0, 1) Raubüberfall, 
1 (0, 1) Leicher'nd, 3 (0, 3) Watfenfunde und 58 
I, 19) sonstige Kriminalfälle, 


* Rentenauszahlung, Am Dienstag 5, Februar 
946 werden’ die Unfaflrenten für Monat Dezember 


Samstag, 2. Februar 19 


Die ersten Ostflüchtlinge 
im Gmünder Auffanglager 


Am Donnerstag 24. Januar abends um 22,30 
lief der erste Ostflächtlingszug mit 608 
Volksdeutschen aus Ungarn in unserer Stadt 
Auf dem Bahnhof hatten sich der Leiter und die’ 
Angestellten des Aufnahmeamtes, die Nothilfe mil 
ihren freiwilligen Helfern, der Leiter des Ernäh- 
rungsamtes, die mit der medizinischen Betreuung 
beauftragten Ärzte, das Rote Kreuz und die San 
tätsstaffel und der Leiter der Landespolizei einge- 
funden. 

Wegen der vorgerückten Stunde wurden de 
Flächtlinge 'an diesem Abend lediglich verpflegt' 
und die pflegebedürftigen Personen und Mütter mit 
Säuglingen in das speziell für Ostflüchtlinge einge- 
richtete Krankenhaus in der Gewerbeschule ge- 
bracht. Nach einer abermaligen Verpflegung am 
nächsten Morgen wurden alle Flüchtlinge zunächst 
ärztlich untersucht, die Kranken in die verschitde- 
nen Krankenhäuser überführt und die Gesunden in 
das Auffanglager der Hindenburg-Oberschule ge- 
leitet, { 

Mit Hilfe aller zuständigen Behfrden, der Indus 
strie, von Handel und Gewerbe und weiter Kreise 
der Bevölkerung — denen an dieser Stelle das Auf- 
nahmeamt und die Nothilfe ihren aufrichtigen Dank. 
aussprechen möchte — gelang es, die Ostflücht« 
linge in großzügiger und wahrhaft menschlicher 
Weise zu versorgen, so zu versorgen, daß sie selbst 
in spontaner Begeisterung erklärten, eine wirklich 
menschliche und warmherzige Aufnahme zum er- 
stenmal seit zwei Jahren wieder hier in Gmünd zu 
erfahren. Die gute und reichliche Verpflegung 
wurde besonders anerkannt und trug nicht zum 
Wenigsten zum Wohlbefinden der Flüchtlinge bei. 


Im Auffanglager, bezw, im Stadtbad, hatten alle 
Flüchtlinge nochmals eine genaue ärztliche Unter- 
suchung zu durchlaufen, sodaß nur völlig gesunde 
Menschen in die Privatwohnungen eingewiesen 
werden; allen wurde Gelegenheit zum Baden gege- 
ben; das Arbeitsamt stellte zur endgültigen Ein- 
gliederung seine notwendigen Ermittlungen an, und 
konnte den meisten bereits eine ihrem Beruf an- 
gemessene Arbeit zuweisen. 

Nachdem ihnen allen ‚Ostflüchtlingspässe ausge- 
stellt wurden, begann gestern die Einweisung in die 
Landgemeinden, von denen 'wir erhoffen, daß sie 
ihnen die Aufnahme bereiten, die sie verdient ha- 
ben. Der Kreis Schwäbisch Gmünd kann nämlich 
von Glück sagen, gerade diesen Transport bekom- 
men zu haben; nicht nur, weil diese Menschen, im 
Gegensatz zu anderen Flüchtlingen, noch eine rela- 
tiv reiche Habe’ besitzen, was ihre Betreuung we- 
sentlich erleichtert, sondern weil es sich meisten- 
teils um eine gesunde, kräftige, durch alle Schick- 
salsschläge nicht gebrochene Bauernbevölkerung 
handelt, die unsere Betreuung nicht als eine Selbst- 
verständlichkeit, ‚sondern mit aufrichtiger Dankbar- 
keit anerkennt, Diese trat rührend zu Tage durch 
eine aus eigener Initiative erfolgende Geldsamm- 
lung innerhalb des Lagers von nahezu 1000 RM. zu 
Gunsten ihrer noch ärmeren Schicksalsgenossen. 
Das Leben im Lager ist froh und beschwingt. Die 
Gmünder Jugend fand sich mit der Jugend der 
Flüchtlinge bei Gesang, :Volkstanz und Theaterauf- 
führung rasch zusammen. Es war ein bezaubernd 
farbiges Bild, die Flüchtlinge in ihren schönen, al- 
ten Landestrachten tanzen zu sehen, In beiden, 
Tänzen und Liedern zeigte sich, daß sich schwä- 
bische Landsitte und’ Verbundenheit mit der ur- 
sprünglichen Heimat aufs Glücklichste mit dem 
Temperament ungarischen Wesens vereinigt haben. 


Daß wir bei anderen Transporten vor weitaus 
größeren Schwierigkeiten stehen werden, zeigt eine 
kleine Gruppe von Bessarabien-Deutschen, die am 
9. Dezember, aus polnischem ‚Gebiet kommend, die 
deütsche Grenze überschritten und gerade jetzt bei 
uns eintrafen. Was diese Menschen mitgemacht 
haben, läßt sich kaum beschreiben. Sie sind ohne 
jede Habe angekommen und mußten von der Not- 
hilfe vollkommen ‚neu eingekleidet und mit den 
lebensnotwendigsten Dingen ausgestattet werden. 
































































































Vieh- und Pferdemarkt 

Der am Montag 4. Februar 1946 fällige Vieh- und 

Pferdemarkt wird unter den seitherigen Bedingun- 
gen abgehalten. 

Schwäbisch Gmünd, 30, Januar 1946, 

Der Oberbürgermeister. 


Holzgasfahrer 
brauchen Betriebsberechtigungsschein 
Es besteht Veränlassuing, darauf hinzuweisen, daß’ 
Fahrzeuge mit Holzgas- usw. Generatorenn-Anlagen 
nur von solchen Kraftfahrern geführt werden dür- 
fen, die den Betriebsberechtigungsschein besitzen. 
Kraftfahrer, die den Betriebsberechtigungsschein 
erwerben wollen, können sich schriftlich zur Teil- 
nahme an einem kürzeren Lehrgang mit abschlie- 
Bender Prüfung bei der Fahrbereitschaft anmelden 
Fahrbereitschaft, 























tag, 2. Februar 1946 MITTEILUNGEN 


' Abschaltplan bea 
“ Im Mitteilungsblatt Nr. 3 v. ern Neuer Fahrplan ab 3. Februar 


auf Bingewiesen, daß der Abschaltplan der] Am Sonntag den 3. Februar tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, der bedeutende Verbesserungen 
> gleich bleibt. So- enthält. 


en Meldungen komm t 
ab 4. 2. 46 für die nächsten 3 Woch m 
in der Abänderung, daß die Stadtteile de ofen er Er gr Erseh 














E die ‚ang Stuttgart Aalen Göppingen 
ienstag un ttwoch abgeschaltet war 8.30 tägl. 5.15 713 W 
Donnerstag und Frei .- ? Ye , 
ar un } Be gel Abschaltung a A 2 se 7.05 ® 9.08 2 
} ochentagen Diensta d Mit tä, 8.33 Wv.Heubach 19.15 
werden umgekehrt die Stadtt  Bgerikegig: + 15.48 W ausg. Sa 9.43 W ausg. Sa 
bi af rn und Freitags dran waren. 19,40 tägl. 13.40 tägl. 
vo c £ x 
en bt2tnaL2 6 D 16.12 tägl. 
Drehstrom- bzw. Wechselstrom-Netz. 17.14 Wy.Houbech 
Montag und Samstag Stadtteil: 1,7 17.25 tägl. 
Dienstag und Mittwoch Stadtteil: 2,4, 10 19.25 W 
Donnerstag und Freitag Stadtteil: 3, 5,6,8,11 
Gleichstrom-Netz: Abfahrt der Züge in Gmünd nach Richtung 
Montag und Samstag Stadtteil: 3 Stuttgart Aalen Göppingen 
Dienstag und Mittwoch ir g N nn 
re Sateiina 5.23 tägl, 5.20 W 525 tägl. 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd ee rege ern 
C 1615 EL m. Dit 1 En 
tägl. v. 11.40 tä 
gemeine Ortskrankenkasse 17.28 tägl. D 12.02 tägl. n. Hof 
Schwäbisch Gmünd 15.50 W ausg. Sa 
An alle Arbeitgeberl 16.00 Heubach W 
Die von uns angeforderten Namenlisten für 17.40 W 
1) versicherungsp lichtigen Arbeitnehmer sind 19.45 tägl. 


heute noch nicht kr | eingegangen. ‚ 
onders die Arbeitgeber der Landgemeinden| Bemerkungens Die Benutzung der Schnellzäge ist nur gegen Vorlage einer 


in großem Maße dieser Pflicht nicht nach- i 
ck rel deshalb Er Ans an nes Näheres an den Fahrkartenschaltern. 


Age auch Landwirte und Privatpersonen 
Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


stknechten und Hausgehilfinnen, uns 
Seifenbewirtschaftung „Ich — wir — erklärefn) ausdrücklich, daß die 


Namenliste aller bei ihnen Beschäftigten 
1. Seilenzusatzversorgung. Verwendung der mir (uns) zugeteilten Indu- 






















































































































nellstens zusenden zu wollen, 
f Komm, Leiter: Lindner. 
Lebensmittel aus USA ieseife lediglich für d i 
jach einer Mitteilung des Generalsekretärs Der Zusatzbedarf der zusatzberechtigten Ver- vn Asked ce Pe 
Rossmann in einer Pressekonferenz|braucher wird ab sofort um 14 der bisherigen Zu- er Ich bin mir (wir sind uns) bewußt, daß 
Länderrats, ist das erste Schiff mit Lebens- | satzmengen gekürzt. Der Zusatzbedarf der eine anderweitige oder mißbräuchliche Ver- 
n aus USA am 25, Januar 1946 in Bre-|Kleinstkinder bis zu 3 Jahren ist bereits in der wendung auf Grund der Verbrauchs-Regelungs- 
ven eingetroffen und zwar mit einer La- Zee 'smenge der normalen Seifenkarten für Strafverordnung in der Fassung vom 2%. 11. 41 
von 5.100 Tonnen Mehl, davon sind für| Kleinstkinder bis zu 3 Jahren enthalten, bestraft wird." 
essen 4.000 Tonnen, für Baden 1.100 Ton-|2, Verschmutzungszulagen, Zuteilungen kommen höchstens für den Bedarf 
bestimmt; dazu kommen 66 Tonnen Säme- Verschmutzungszulagen und der Bedarf der|Yo® 3 Monaten In Frage, Dem Antrag, ist ferner 
n und 135 Tonnen Trockenmilch. Davon er-|Kranken- usw. -Anstalten und Betriebe werden G een Ser Dre 70 Balken 
Großhessen 70 Tonnen, Württemberg 40] ebenfalls ab sofort um % der bisherigen Sätze ge-|""nenstelie Dehw - ENE 
Baden 25 Tonnen: kürst Soweit es sich um Betriebe handelt, die viertel- 
in zweites Schiff mit Lebensmitteln aus USA| Neuanträge zu obiger Ziffer 1) und 2) sind Be nt «  Agenylerend Bu 
den nächsten Tagen in Bremerhaven ein. | zu richten: rl Wirtschaftsamt Eehwäbisch Gmünd, Rad- 






t 7851 Tonnen Mehl; der Verteilungs- bei Personen, Anstalten, Betrieben uaw,, die im ® Seifenzuteil 
fi gt hier noch nicht vor. ° Stadtgebiet Schwäbisch Gmünd wohnen bezw. lie- Di Es he nd Wirtschafteame 


gen, an die städtische Kartenausgabestelle, Mün- 
An alle Tierärzte! i line. nur 


sterplatz, Abt. Seife und Waschmittel B k A WE kat on 
N N ezugsmarken mit dem Aufdru autend au! 
besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß Alle ‚Sbrigem Antzagstsllert, un das mwiändige y 
\ ‘ Tierärzte, die sich seit dem 1. April 1945 im 


Bü ist ‚ das d n 1 Stück Einheitsseife, 1 Stück Feinseife, 1 Normal- 

2 t he Abt. S Seife = Ge paket Waschpulver sind ab sofort ungültig. Bis 
Schwäbisch Gmünd »iedergelassen haben, bis 
'stens 15. 2. 1946 beim Landratsamt einen An- 














Schwäbisch Gmünd, Radgasse 8, weiterleitet, zur Herausgabe neuer Bezugsmarken werden von 

d Anträge für Verschmutzungszulagen sind em W.A. und den Kartenausgabestellen Einzel- 

auf Niederlassungsgenehmigung einzureichen doppelter Ausferti AEIETSIEHSEN U Woruulare bezugscheine über Seifenerzeugnisse ausgegeben. 
isch 


n, über den das Innenministerium zu entschei-| : R f g Ei Wirtschaftsamt 
ea sind erhältlich bei dem Wirtschaftsamt Schw lange 
hat. Auch Tierärzte, die sich in Zukunft nie- Gmünd und Kal: dar eiädtischen Warlas ri Abt. Seife und Waschmittel. 


issen, haben diesen Antrag innerhalb 14 Tagen stelle, Münsterplatz. Formulare für Zusatzseife 

i sind abi nicht vn Die Anträge sind in Petroleumbewirtschaftung 
geeigneter Form zu stellen. 

3. Textil- und Industrieseife, Sämtliche Personen und Firmen der Stadt 


P Schwäbisch Gmünd, die Anträge auf Petroleum 
Anträge auf Zuteilung von Textil- und Industrie- | gestellt haben, werden ersucht, ihre Bezugsmarken 


seife sind grundsätzlie unmittelbar beim Lan- lafür am kommenden Montag 4. 2, 46, in der Zeit 
deswirtschaftsamt Stuttgart einzu-| on 9,00 bis 12.00 und 14.00 bis 17,00 Uhr auf dem 
Ferner Den Anträgen sind folgende Unterlagen | Wirtschaftsamt Schwäbisch Gmänd, Zimmer 5, ab- 
eizu en: zuholen, 

„ Mittwoch 6, Februar: a) der letzte Zuteilungsbescheid in Original oder| Bis auf weiteres sind Neuanträge für Pe- 
Uhr Gemeindehaus: Frauenhilfe beglaubigter Abschrift, troleum im Stadtgebiet bis einschließlich Dienstag 
) Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak). b) eine Zusammenstellung aller während eines |jeder Woche ’dem W.A. einzureichen. Die Bezugs- 
ns: Jahres vor der letzten Zuteilung bewilligten marken dafür können am darautiolgenden Montag 


















Der kommiss. Landrat. 


g. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 3. Februarı 


‚15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
| Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

























































Sonntag 3. Februar: Mengen und Arten, abgeholt werden aftsamt. 
‚Uhr Straßdorf, alte Kirche (Kuhn). ec) Angabe des Verwendungszwecks und der Pro- / 
Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus. duktionshöhe für den zu b) genannten Zeit- Eine Schachtel Streichholz 












Uhr Waldsetten, Ev. Gemeindesaal. 
| Rechberg, Betsaal (Friedhoff). 







raum, } Verfü des L.W.A. Stutt kom- 
d) Angabe des derzeitigen Verwendungszwecks, 2 u en eyes: ein “los 















Evang. Gottesdienst in Lorch Äirnanci erd Fre roduktionshöhe für den| Schachtel Streichholz zum Verkauf. Sämtliche 

Sonntag 3. Feb: 1946 A Verkaufsstellen des Kreises Schwäbisch Gmünd 

ver ag aber] e) der Bestand an Textil- und Industrieseife am| werden hiermit ewiesen, gegen Abstempelung 

9,30 Uhr Predigt (Fischer) } Tage der Antragsstellung (Angaben in kg), der ee 84.87. gr. N periode 

10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit der | 5 eine schriftliche Erkläru’ng folgenden | pro Kopf der Bevölkerung eine Schachtel Streich- 
ge Inhalts: Fels abmugeben. Wirtschaftsamt. 


Be bslstunde in Unterkirneck 


% .- Bemehn FAR . 
ne ibelst H ; 
rstag 20 Uhr Bibelstunde in ee Obst- und 

Standesamtliche K..chrichten | Jemüse-Erzeugerhöchstpreise 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern |’ 














Rpf., Rotkohl 8,5 (9) Rpf., Winterkohl (Grünkohl) 
7,5 (8) Rpf., Spinat 20 (22) Rpf., Speisezwiebeln 
11,2 us Rpf., alles je kg. 

Wirtschaftsministerium (Preisaufsichtsstelle). 


er Veränderungen in der Zeit vom 28, Januar bis 24. Februar 1946 

E in der Zeit vom 24. bis 30. Januar 1946 A) Für Kernobst gelten die seither zulässigen Höchstpreise für Schreibbüros 
| L Geburtens Preise, Anordnung des Wirtschaftsministeriums 

- Januar: B) Gemüsepreises Ackersalat, großblätt, 40 Rpf,|— Preisaufsichtsstelle — vom 21. Dezember 1945 















Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 









A 
Für Schreibbüros gelten mit sofortiger Wirkung 
pr die nachstehend genannten Richtsätze. Die Richt- 


Bree Oftermann, Kaufmann, Erhard- pf., Endivie, Gr. I (Mindestgew. 
( 
1 Tochter Bund 20—25 (20—25) je Bund, große (Treibware) 


Christian Bär, Landwirt, Sankt Katharina Ba- Dee 1. bis 10. 2), 40 Rpf. (vom 11. 2. bis 24. 2), 
Ber 1 Tochter , 18 (19) Rpf., Gr. II (Mindestgew. 100 g) 12 
tück, ohne Laub, 


ättrig 100 (100), Rpf. Glassalat 120 (120) Rpf., 
cken, 1 Tochter Er 80 (90) 
22, Aloisius Kurz, Flaschner, Wetzgauerstraße 69, In pf. je % kg, Rettiche (Treibware), 5 St. im 





ugen Haas, Hilfsarbeiter, Gmünd - Wetzgau, 6 hne| Din A4-Seite von durchschnittlich 25 Zeilen ein- 
ha N A % schließlich eines Durchschlags. Der Höchstsatz be- 
I. Sterbefälle: . je trägt hiefür RM. 0,30, bei weniger als/13 Zeilen 










16 (16) 


' Januar: E 5 aan ag Mann Dreams ag ee 
N i ern derselbe in einem Arbeitsgang mit dem Ori- 
BI Jüter, Eislsmacher, Rechbergstraße 28, eu a Eameseht Yanlen hass, 








ugen Ulrich, Kaufmann, Münsterplatz 10, it Laub, Gr. 

72 Jahre alt ib a u “8 LO RIL Ie Rs Zuwiderhandlungen werden nach der Preisstraf- 

@. Alois Bader, Altersrentner, Ackergasse 11, sundem Laub 18 (20) Rpf., Por&e (Lauch) 17 (18) rechtsverordnung i, d. F. vom 26. Oktober 1944 
„ 83 Jahre alt Rpf., Gelbe Speisekohlrüben, geputzt 3 (3,6) Rpf.|{RGBI. I S. 264) bestraft. 
Fritz Häfner, Altersrentner, Ackergasse 9, ungeputzt 2,9 (3,5) Rpf., Sonstige Speiserüben, 
86 Jahre alt . weiße und Steckrüben, geputzt 2,4 (2,9) Rpf., un- Von Jugend ouf gepflegte Herzensbeziehungen sind 
a 1, Ebeschließungens ß Leben hat. 


\ eputzt 2,3 g Rpf., _Rosenkohl, abgepflückt 29 | Toch das Achönate, mas das 
Kae = BR Wirning 7 Rola Weißkehl Hi 167) Ehradar Fantan« 











sätze sind Höchstsätze und verstehen sich für eine |< 
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Oberbürgermeister Lüllig + 


Oberbürgermeister a.D. Karl Lüllig ist am 
31. Januar 1946 in seiner Heimat Bad Mergent- 
heim kurz vor seinem 69. Geburtstag gestor- 
ben. Er hat die Geschicke der Stadt Schwäb. 
Gmünd vom 5. April 1923 bis 22. März 1934 
geleitet. An diesem Tage wurde er auf natio- 
nalsozialistische Umtriebe hin zwangsweise 
von seinem Amt entfernt. Der Präsident der 
Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper- 
schaftsverwaltung Stuttgart hat jedoch am 
3. November 1934 in öffentlicher Sitzung be- 
stätigen müssen, daß der frühere Stadtvorstand 
Oberbürgermeister Lüllig der Stadt 11 Jahre 
lang unter schwierigen Verhältnissen gedient 
habe; er sprach ihm dafür gebührenden Dank 
und Anerkennung noch nachträglich aus, 

Mit den Angehörigen trauert um den Ver- 
storbenen die Stadt Schwäbisch Gmünd und 
ihre Bevölkerung und dankt ihm über das 
Grab hinaus für seine mannhafte Haltung. 





Der Kulturbeauftragte 
gibt bekannt: 


Am Dienstag, den 5. Januar, 19 Uhr, spielen 
die Stuttgarter Kammerspiele im Evangelischen 
Gemeindehaus „Das Grabmal des un- 
bekannten Soldaten". Vorverkauf in 
der Buchhandlung Joerg (bei der Johannis- 
kirche). Saal geheizt! 

..%* 

* Christliche Arbeitsgemeinschaft Schwäbisch 
Gmünd, Nächster Vortragsabend: Dienstag 3. Fe- 
bruar abend 19.30 Uhr im Saale 7b der Knaben. 
oberschule (St. Ludwigsbau, Eingang in der Mitte — 
Kellergeschoß). Thema: Preis und Gewinn. 


Vor einer Neuordnung 


des Presse-, Rundiunk-, Musik. und 
Theaterwesens 
Vom Generalsekretariat des Länderrats wird 
mitgeteilt: 
Vertreter der drei Länderregierungen der ame- 
rikanischen Zone haben am 29. Januar in Stutt- 
art mit Herren der Nachrichtenkontrolle der 
merikanischen Militärregierung über die Möglich- 
keiten einer für die nächste Zukunft vorgesehenen 
weitgehenden Ueberführung der Kontrolle von 
Presse, Verlagswesen, Rundfunk, Film, Musik und 
Theater Besprechungen geführt. Von den einzel- 
nen Ländern sollen nun dem Länderrat Vorschläge 
für eine auf diesem hufe = zu erreichende demo- 
kratische Neuordnung des Pre 
a ee Se rtegie: 
au der Kontrolle durc e Militä, h 
vorgelegt werden. Die Verhandlungen a! 
in einigen Wochen fortgesetzt, 


Neue Reisemarken 


Seit einigen Tagen werden neue Reisemarken 
ausgegeben, Sie gleichen den bisherigen US-Reise- 
marken, sind aber rot statt grau, Sie tragen die 
Aufschrift „Reisemarke US 84, 85, 86" und gelten 
bis zum Ende der 86. Zuteilungsperiode (31. März) 
7 der gesamten amerikanischen und englischen 

one, 

Die bisherigen württembergischen Reisemarken 
„Ausgabe Mai” werden nicht mehr ausgegeben. Der 
Zeitpunkt, an dem sie außer Kraft treten, wird 
noch bekannt gegeben. 

Da die Lebensmittelkarten jetzt für die ganze 
amerikanische Zone einheitlich sind, erfolgt ein 
Umtausch in Reisemarken nur bei Reisen in die 
britische Besatzungszone, 


Nicht ohne Personalausweis weggehen! 


Es wird streng darauf hingewiesen, daß beim 
Verlassen des Hauses stets der von der Mill- 
tär-Regierung eingeführte Personalausweis mit- 
zunehmen ist. Nach $ 2 des Württ, Gesetzes 
vom 20. 11. 1945 wird „mit Geldstrafe bis zu 
150 RM. oder mit Haft bis zu 4 Wochen be- 
straft, wer unbefugt nicht im Besitz eines gül- 
tigen Personalausweises ist. 


* Was baue ich heuer in meinem Garten an? 
Um im Gemüsegarten von einem Beet im Jahr 
möglichst zwei oder gar drei Ernten zu bekommen, 
kann man neben der Hauptfrucht oft noch eine 
Vor-, Zwischen- oder Nachfrucht anbauen. Als 
Vorfrucht wm sich die schnell wachsenden 
Gemüse wie Radieschen, Spinat, Erbsen, Kohlrabi, 
Salat. Die Hauptfrucht beansprucht den größ- 
ten Teil des Sommers über den Platz. Als Haupt- 
frucht kommen in Betracht Tomaten und Gurken, 
die Blattgemüse (Kohlrabi, Blumenkohl, Wirsing, 
Rosenkohl, Weiß- und Rotkraut), Sellerie, die Häl- 
senfrüchte (Erbsen, Linsen, Bohnen), die Wurzel- 
| en (gelbe Rüben, rote Rüben, Rettiche, 
chwarzwurzeln), ferner Lauch und Zwiebel. Ist 
die Hauptfrucht in normalen Abständen gepflanzt, 
so können zwischen ihr Radieschen, Rettiche, Kopf- 
salat und Kohlrabi gebaut werden, Sie geben den 
Platz frei, wenn die Hauptfrucht ihn braucht. Nach 
der Hauptfrucht baut man Gemüse, die einige 
Kältegrade vertragen, wie Ackersalat, Rosenkohl, 
pinat, Endivien. Wo die Hülsenfrüchte standen, 
ist als Nachfrucht ein Blattgemüse zu pflan- 
zen, um den Stickstoff, den diese im Boden gl. 
det haben, auszunutzen. Es passen als Vorfrucht 
zu Rosenkohl Buscherbsen, zu Gurken Spinat, zu 
Tomaten früher Kopfsalat, zu roten Rüben frühe 
Rettiche. Es eignen sich als Zwischenfrucht zu 
elben Rüben Salatsetzlinge, zu Blumenkohl und 
otkraut Kohlrabi, zu Kopfsalat und Kohlrabi Ra- 
dieschen, zu Sellerie und Tomaten Kopfs..lat, zu 
Erbsen Salat und Kohlrabi, zu Gurken desgleichen. 
Als Nachfrucht passen zu Stangenbohnen Acker- 
salat, zu gelben Rüben Endivie, 


Ein Anbauplan ist schon vor der- Samea« 
beschaffung, am besten schriftlich, festzulegen, 




















Bruchleidende | 


tragen das seit über | 
“ Jahren erprobte 


Sprechstunde in 
BCHWÄBISCH GMÜND 
Olgastraße 63 (b. d. Fachschule) 


jeden Montag und Samstag 
von 9—16 Uhr. 


Der Erfinder u. alleinige Hersteller 


Hermann Spranz, Unterkocher 


(wWürttbg.) 


Lerne Dich und Deine 
Mitmenschen kennen. 


In der Handschrift widerspiegelt 
sich die Seele eines Menschen. Die 
Menschenkenntnis ist das Tiefste, 
Wichtigste und Ernsthafteste alles 
Wissens. Die Erkenntnis des 
menschlichen Wesens macht uns 
glücklicher, verstehender und ver- 
zeihender. 

10 Zeilen Handschrift mit Tinte ge- 
schrieben, unter Beifügung von 
RM. 3— und Porto, vermittelt 
Ihnen diese Erkenntnis, 


Darum schreiben Sie noch heute 
an den „Graphologischen Briet- 
kasten“ beim Mitteilungsblatt. 


UREMA arbeitet wieder! 
Sonderheit: UREMA - Reinigungs 
maschine für Feinteile, Laufwerke, 
Zählwerke, geeignet f. Uhrmacher, 
Schreibmaschinenreparateure, fein- 
mech., elektrotechn., Apparate- 
2abriken, Elektr.-Werke, zur Erzie- 
lung großer Arbeitszeitersparnisse, 
daher rasche Amortisierung, 
UREMA 0. H. G. 
(14) Eßlingen a. N. 


Dampfbacköfen 


sowie Kanal- und Brustfeuerungs- 
öfen werden v. anerkanntem Fach- 
mann zuverlässig, rasch und preis- 
wert instandgesetzt! 
Friedrich Schübel, Stuttgart-13, 
Schlösselstraße 117. 














Privatauskunftei 
Frau Hilde Thomson, Stuttgart-W, 
Militärstraße 97. Ermittlungen jeder 
Art, Prozeßmaterial, Beobachtungen, 
Spezial-, Privat- und Heiratsaus- 
künfte in allen 4 Zonen. 


a — —— 





Vertreter 


Zür den Bezirk Gmünd, Göppingen, 
Eßlingen und Umgebung für Foto- 
Vergrößerungen und Foto-Kolora- 
onen von leistungst. Unternehmen 
Süddeutschlands gesucht, 

Zuschr. mit Angabe vorhandener 
Kautionsfähigkeit unter 299 an das 
Mitteilungsblatt. 





Gut eingeführter 
Bijouterie-Einkäufer 
sotort gesucht. 


wilhelm Kirsch, 
Junkersdorf bei Köln, 


Frankenstraße 78 


Maschinenschleifer und 
Maschinen-Poliererinnen 


oder jüngere Kräfte zum Anlernen 
hierfür gesucht. 





Schwäbisch Gmünd, Samstag, 2. Februar 194 6 





Verkaufsgeschäft 
Lebensmittel-, Textil- 


nehmen gesucht. Nicht Pg. 
Zuschr, unt. 1582 an das Mitt.-Blatt. 


Schneiderin 


(evakuiert) sucht guterhaltene Vor- 
hänge für 2 Fenster gegen gute 
Näharbeit, Zuschr. unt, 1187 an das 
Mitteilungsblatt. 





Wer fertigt 


und ändert Kinderkleider? 
Zuschr,. unter 293 an das Mitt.-Bl, 


Wer kann Auskunft 


geben bezw. hatte Angehörige bei 
der Luftwaffen-Einheit L 43683 LG- 
PA. Berlin, zuletzt Fliegerhorst Tu- 
tow bei Demin, und hat Uffz. Ehle 
gekannt? Mitteilungen gegen Beloh- 
nung erbeten an Familie Ehle, 
Walblingen, Kleinheppacherweg T. 








Wer fertigt 
bei Anlieferung von Material Gold- 
und Siiberwaren für Großhandlung 
an? Zuschriften unter 1647 an 
Mitteilungsblatt. 


das 





Silberwaren 


aller Art, auch Bijouteriewaren, 
von Großhandelsfirma gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. 
Wilhelm Kirsch, 
Junkersdorf bei Köln, 
Frankenstraße 78 





Kaufe laufend folgende Holzarten: 
Kirsch, Zwetschgen, Nuß 
linden, Ahorn, Birnbaum 

Karl Trinkle, Welzheim 





Größerer 

Kleider- u. Wohnzimmerschrank 
von jungen Ehepaar gesucht. 
Zuschr, unt, 1609 an das Mitt.-Blatt, 
Kaufe oder miete 

Drehbank-, Fräs-, Hobel- und 
Bohrmaschine, Schweißarmaturen 


sowie Werkzeuge aller Art. 
Zuschr. unt. 292 an das Mitt.-Blatt. 





Suche kl. Hobel-, auch Balken- 
hobelmaschine, 


Zinkzulagen. 
schlösser und elektr. Handbohr- 
maschine. 

Zuschr,. unt. 1635 an das Mitt.-Blatt. 


Gitarre 


für enti. Soldaten dringend gegen 
gute Bezahlung zu kaufen gesucht. 
Zuschr, unt. 1613 an das Mitt.-Blatt. 


Wer verkauft 

an entlassenen Soldaten, der alles 
verloren, Unterwäsche und Beklei- 
dungsstücke? 

Zuschr, unter 1817 a. d. Mitt.-Bl. 


Wer verkauft 
kinderreich., totalausgebombter Fa- 
milie großen und kleinen gebrauch- 
ten Schülerschott? 

Zuschr, unter 1541 a. d. Mitt.-BL 


B-Blechmusikinstrumente 
zu kaufen gesucht. 
Zuschr, unter 1456 a. d. Mitt.-BL 














Aquarium 

Fische und Pflanzen, zu kaufen 
gesucht. 

Zuschr, unter 134 a. d. Mitt.-BL 





Einstellung über das Arbeitsamt. 


J. Grimminger, 
Silberwarenfabrik 


Lorcherstraße 18 


Tüchtiger 
Silber- und Hammerschmied 
geeignet als Werkstattleiter (Kabi- 
nettmeister) gesucht. 
Vermittlung durch das Arbeitsamt. 
Zuschriften unter 309 an das Mit- 
tellungsblatt. 








Kriegerwitwe 


= J., mit 4jähr. Töchterchen, sucht 
Stellung bei alleinstehend. Herrn. 
Spät. eirat nicht ausgeschlossen. 
Zuschr. unt. 1618 an das Mitt.-Blatt. 





Heimarbeit 


gesucht v. Kriegs- u. Bombengesch., 
verh., 1 Kind, nicht Pg., in Metall- 
bearbeitung. Werkzeug muß gestellt 
werden. Eilzuschriften unter 305 an 
das Mitteilungsblatt. 


Die Angehörigen des ehem. Führers 
der früheren 
Einheit 44 110 E 

werden gebeten, ihre Anschrift an 
mich zu senden zwecks Nachforsch- 
ung nach meinem Sohn der glei- 
chen Feldpostnummer. Karl Straub, 
Landwirt, Mergelstetten, Kr, Hei- 
denheim. 





Ehemalige Soldaten und Ln.-Heife- 
zinnen der 


Einheit L 49 492 
Lg. Postamt Breslau, werden gebe- 
ten, zwecks Auskunft an Schiel, 


Hühnerfeld’/Saar, Grühlingstr. 1a, 
Postleitzahl 18, zu schreiben. 





Feldp.-Nr. 21726 Stalingrad! 
Wer kann Auskunft geben über d. 
Gefreiten Helmut Petersohn, Zivil- 
beruf Pfarrer in Wolisberg Kr. Gör- 
litz. Letzte Nachr, v, 4. 1. 193 aus 
Stalingrad. Oder wer weiß über 
Angeh. ders. Feldpostnr. Bescheid? 
Nachrichten erb. an Frau Ingeborg 
Petersohn, Metzingen (Witbg.), 
Daimlerstraße 6. 


a L  ll JÄ— — 


Kindersportwagen 
guterhalten, dringend gesucht, evil. 
gegen Gegenleistung. 

Zuschr. unter 1540 a. d. Mitt.-BL. 





Kleiner Zimmerofen 
gegen Tausch oder gegen Dienst- 
leistung dringend gesucht. 

Zuschr, unter 1448 a. d. Mitt.-BL 


Kleinerer Zimmerofen 





Zuschr. unter 144 a. d. Mitt.-Bl. 





Spiegelreflexkamera 


(besonders Rolleiflex oder Exakta) 
und gute Plattenkamera zu kaufen 
oder gegen sehr guten Tausch ge- 
sucht. 

Zuschr. unt. 1642 an das Mitt.-Blatt. 


Fotoplatten 

belichtet und unbelichtet, von 
10X15 cm bis 18X24 cm, in jeder 
Menge zu kaufen gesucht. 

Zuschr. unt. 1643 an das Mitt.-Blatt. 





Flüchtlingsfamilie sucht dringend 
Milchziege 


zu kaufen. Zuschriften unter 1645 


an das Mitteilungsblatt. 


Welch edeldenkender Herr von 3 
bis 45 J., möchte meinen 3 Buben 
gt. Vater werden u. mir ein lieb., 
treuer Gatte? Bin Witwe, 3 J. 
kath., (Wohnung vorhanden), Zu- 
schriften unter Postf. 77, Schom- 
dorf i. R. 


Geschäftsmann, 41 J., kath., mit 
3 Kind., s. lb. Gattin und Mutter. 
Tücht. Haus- u. Geschäftsfr, kommt 
in Frage. Auf Verm, w. kein Wert 
gelegt. Zuschr. unt. A. H. Posttf. 77 
Schorndort. 


Ehesuchendel 


Den Grundstein meiner Tätigkeit 
legte ich nicht, um mich zu be- 
reichern, sondern freue mich, wenn 
ich zwei Menschen zu ihrem Le- 
bensglück verhelfen kann und bitte 
deshalb um Ihr Vertrauen, 


Frau Rosi Gaiss, Schorndorf 
Joh.-Ph.-Palm-Straße 18 








Wiedereröffnung meines Baugeschäfts 


Ausführung sämtlicher Bauarbeiten, 
Entwürfe, Berechnungen und Planungen 


Josef Krazer, Inh. M. Krazer 
Schwäbisch Gmünd, Haußmannstraße 42/I - Fernruf 29779, 










ı Wiedereröfinung 
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land zur Kennt- 


nis, daß ich mein 


Fleisch- und Wurstwarengeschäft 


ab kommenden Freitag 8. Februar 1945 wieder eröffnen werde. 


Gotthilf Wahl, Ledergasse 1 





Gmünder Fernsprech-Verzeichnis 
nach dem Stand vom 15. Januar 1946 


voraussichtlich ab Dienstag 5: 2. 46. am Schalter der 
REMS-DRUCKEREI erhältlich. 








Biete Leichtmotorrad 


9798 ccm, besonders guterhalten. 
Suche Nähmaschine oder gleich- 
wertigen Gegenstand. 

Zuschr. unter 1556 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Herrenfahrrad 
sehr guterh., mit tadelloser Berei- 
tung. Suche Herrenbekleidung für 








Biete Dameniahrrad 
guterhalten, od. Grammola. Suche 
guterhaltenen Bodenteppich, 2%X3 
Meter. 

Zuschr. unter 144 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Damenfahrrad 

oder etwas anderes. 
Suche Ziehharmonika, 
Zuschr. unter 1406 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Nähmaschine, 
Suche Damen-Rohr- oder Russen- 
stiefel, Ueberschuhe, Gr. 9, Ko- 
stümstoft oder Anzugstoff. 

Zuschr. unter 1418 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Nähmaschinenmotor 
wenig gebr., Wechselstrom, 220/240 
Volt, '/n PS. Suche Damenrohr- 
stiefel, Gr. 40—41, Herrenrohrstiefel, 
Gr. 42-45, oder Schistiefel, Gr.40--41. 
Zuschr. unter 1343 a. d. Mitt.-BL 


Biete Olympia-Schreib- 


maschine 
neuw. Suche neuwertiges Radio. 


Zuschr. unter 1500 a d. Mitt.-Bl. 
Biete schönen Damenring. 























Biete H'Sportregenmantel 
1,79 m. Suche Sport- oder Rohr- 
stiefel, Gr. 39-39, 

Zuschr. unter 1195 a. d. Mitt.-BlL. 





Biete eis. Kinderbeit 


Biete Gummikittel 
schwarz, Größe 48, sowie schwarze 
Gummischürze, Suche Herren- 
Regenmantel, mittl, Größe. 
Zuschr. unter 1485 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Mantelstofi 
dunkelblau. Suche Radio, 
Zuschr,. unter 1410 a. d. Mitt.-BL 


Biete Mantelstoff 
dunkelblau, Suche fast neue Zim- 











Biete Damenweste 
unter 3 die Wahl, Suche blauen 
Herrenhut, Gr. 58. 

Zuschr. unter 1506 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Wintermantel 





Biete Katfeedecke 

mit 6 Servietten, neu, Herrenstie- 
tel, Gr. 42, welches Leder, Kinder- 
stiefel, Gr. 2%, Kinderhalbschuhe, 
Gr. 23, guterhalten, Suche Damen- 
schuhe, Gr. 3940, Kochtöpfe, Ge- 
schirr oder Sonstiges. 

Zuschr. unter 1363 a. d. Mitt.-Bl. 

u ran a Fran u 2 Ace tnn ER 


Biete Bademantel 
Gr, #4, grau-rot-gestreift. Suche 
guterhaltenen Puppenwagen mit 
Puppe oder schönes Baby, 
Zuschr, unter 1457 a d. Mitt.-Bl. 


TTTTTT——————————nnn—————————— 





Biete Herren-Pullover 
schwarz, neu. Suche 3tellige Ma- 
tratze, 

Zuschr, unter 1450 a. d. Mitt-Bl. 





Biete Damenmantelstoff 





Biete Frauenwäschestück 
oder Knabenwäschestück, Suche 
neuwertiges wollenes Kinderjäck- 
chen für 9 Monate altes Kind. 
Zuschr, unter 1328 a, d. Mitt.-Bl 


Biete Mädchenkleider 
darunter 1 Lammfellmantel mit 
Mützchen und Strickkleid für 2--3- 
Jährige. Suche gute Kleidung für 
1-2jährigen Jungen. 

Zuschr, unter 1315 a. d. Mitt.-Bl 


Biote 1 Oberhemd 


Gr. 41, weiß, neu, und 5 Kragen. 
Suche Obst, 
Zuschr. unter 12%4 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete schönen Silberfuchspelz 


Suche Kofferschrank. (Wertausgl. 

















A oe neuen Herrenschirm. 


Zuschr. unter 1279 a. d. Mitt.-BL 


‚ Biete D’Filzhut 
schwarz. Suche elektr. Kochplatte, 
Zuschr, unter 1436 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Puppen-Kastenwagen 
sehr pelbebr en schöner Puppe, 





Suche Wolle 
weißen Seidenstoff, 
D'Sportschuhe, Gr. 3, oder Mantel 





Biete Kindersportwagen 


guterhalten. Suche Brennholz. 
Zuschr. unter 1518 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete neuen Kleiderschrank 
oder ähnliches. Suche Kinderkorb- 
wagen, nur guterhalten. 

Zuschr, unter 1409 a. d. Mitt.-BL 


Biete schöne Puppenstube 
neu. Suche 1 Paar neuwertige ele- 
gante Damenschuhe, Gr. 3738. 
Zuschr. unter 1513 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete kleinen Zimmerofen. 
Suche Brennholz, 


Zuschr. unter 1405 a. d. Mitt.-BL 


Biete Bügelofen 
sehr guterhalten. Suche elektr. 
Waffeleisen (Wertausgleich). 
Zuschr. unter 1189 a. d. Mitt.-BL 














Biete kl. Kohle-Elektroherd 
Herrenwintermantel, d'blau, 
ziemlich groß. Suche 3 m guten 
Bodenteppich, Radio, nur guterh. 
Zuschr. unter 1338 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete kl. Küchenherd, 
Suche 1 Paar Damenschuhe, Größe 
39-40 (evtl. Sommerkleid od. Stoff). 
Zuschr. unter 1504 a. d. Mitt.-BL 








Biete elektr. Heizoten 
220 Volt, oder Bettfedern, 


Eisenbahn mit Zubehör. 
Zuschr. unter 1338 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete Brennholz. 
Suche 1 neues Fahrrad oder Leicht- 






Biete Brennholz. 
Suche guterhaltene Chaise. 
Zuschr. unter 1520 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete neuen Roßhaarbesen 
uw. Roßhaarkartätsche. Suche Most. 
Zuschr. unter 1395 a. d. Mitt.-BL. 








26-77, Wäschetrockner. Suche 1 
Tischdecke, gewoben, oder 1 Läu- 
ter, 9X1,%0 m. 

Zuschr. unter 1311 a. d. Mitt.-Bl 


Biete großen Koffer 
75 cm lang. Suche Obst. 
Zuschr. unter 1380 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Vogelküßi 3 
Suche wollene Strümpfe, Wolle od. 
Schürzenstoft. 

Zuschr, unter 1417 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete B: mit Soldaten 
guterhalten. Suche 1 Paar Schi- 
stiefel, Größe 40 
Zuschr. unter 1455 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete Schaukelpierd 
mit Stühlchen. 























Biete Mamapuppe 
sehr schön, u. großes, guterh. Bil- 
derbuch. Suche D'Schistiefel, Gr. 38, 
oder Sportschuhe, Gr. 37/r—38. 
Zuschr. unter 1375 a, d. Mitt.-Bl. 


Biete Baby-Jäckchen 


mit Mützchen, neu. Suche Trai- 
ug oder Strümpfe für 5 
Jährigen. 

Zuschr. unter 1371 a. d. Mitt-Bl. 


Biete Metall-) 
neu, Sarmig. Suche en 
Zuschr. unter 1302 a. d. Mitt.-Bl, 


Biete H’Rohrstieiel 
sehr gut, br., Gr. 44, Klepper-Cape 
mit Kapuze, weißes Oberhemd. 





| 











Gr. #. Suche ebensolche Damen- 








Zuschr. unter 1425 a. d. Mitt.-Bl. 


= B ee 
rn. 
Zuschr. unter 1474 a. d. Mitt.-BL 


Biete 1 Paar Alrika-Stiefel 


Gr. 4, neuwertig. Suche Herren- 
schuhe, Gr. 4. 


Zuschr, unter 1493 a. d. Mitt.-Bl. 





Biete 1 Paar Lederpumps 


Zuschr. unter 1498 a. d. Mitt.-BL 


Biete Russenstiofel 
guterhalten, Gr. 40. Suche Schi- 
stiefel Gr. @. 

Zuschr. unter 1404 a. d. Mitt.-Bl. 


Biete 1 Paar gute Schi 
1,99 lang, mit Bindungen und Zu- 








Zuschr, unter 1414 a. d. Mitt.-Bl 


Biete Schistielel 
sehr guterhalten, Gr. 43 (neuwer- 
tig). Suche ebensolche Größe 3%. 
Zuschr. unter 1565 a. d. Mitt.-Bl. 








Gebirgsschuhe, Gr. 4112, hi 
Zuschr, unter 1345 a. d. Mitt.-BL 





neu, Größe 3%, mit Ledersohlen. 
Suche Herrenhalbschuhe, Gr. 40-41. 
Zuschr. unter 1430 a. d. Mitt.-Bl 








wagen. 

Zuschr. unter 1350 a. d. Mitt.-BL. 
Biete 

Suche gutes Herre Biete 

Spinnrad. Suche dunklen Anzug 

oder Anzugstoff. 


Zuschr, unter 1482 a. d. Mitt.-BL 





Biete Milchziege, 
Suche Heu oder Oehmd. 
Zuschr, unter 1298 a. d. Mitt.-BlL 





Biete Junghühner 
Suche Heu und Stroa. 
Zuschr. unter 1276 a, d. Mitt.-Bl. 






WTHENGEAER: 


Ab Sonntag: 


Und das Leben 
geht weiter 


(Human Comedy) 


mit ge Rooney, Marsho 
Hunt, Fred Morgon 








Biete Olympia- Schreibmaschine 
neuwertig. Suche gute Reiseschreib» 


Zuschr. Unt. 2% an das Mitt.-Blatt. 
Biete Herrenarmbanduhr 

















Zuschr, unt. 1601 an das Mitt.-Blatt, 
——— [1 


sportl. en 
blau oder meliert, Gr, 4, od. Stoß. 
Zuschr. unt. 1598 an das Mitt.-Blatt, 


Biete Trikot-Gamaschenhose 





[= ten, dunkelblau, Größe 3%. 
uche gleichwertige, 
gleich). 


Gr. 4. Suche 
ebensolche, Gr. 28. u. 
Zuschr. unt. 1619 an das Mitt.-Blatt, 
a m Fr 


Biete Galoschen 


Größe 40, neuwertig, D’Halbschuhe, 
braun, Gr. 36, D'Hausschuhe, warm, 
Gr. 3aıb, Halbschuhe Or. a Ana 
schuhe, Gr. 3. de 


Zuschr. unt. 6% an das Mitt.-Blatt. 
| Te 





‘ Laden 
mit Glasverschlußwarenschränken 


und Ladentischen in Gmünd zu 
mieten gesucht 


Zuschr, unter 1399 a. d. Mitt.-BL 





Die Annahme 


für das Mitteilungsblatt von hier und auswärts kann 
nur gegen Barzahlung 
am Schalter der Rems-Druckerei erfolgen. 


von Anzeigen 
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DER BEHORDEN DES KREISES SCHWABISCH GMUND 
h Herausgegeben vom Landrat mit Oenehmigung der Militär-Regierung 
Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden a et monefäch Seech. Trögeriohe re Pam Falle höherer ee radial kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises. 


Nr. 35 






SCHWABISCH GMUND, Samstag, 9. Februar 1946 Preis 10 Pfg. 


Von der Durchführung des Gesetzes Nr. 8 


Die Behandlung der Vorstellungsverfahren]im Betrieb Befehle erteilen kann; das bedeutet 
nach Gesetz Nr. 8 ist in vollem Gang. Nach|also auch, daß der Betreffende nichts mit der 
Eingang der Stellungnahmen der Militärregie-|Lehrlingserziehung zu tun haben darf. Es 
rung gibt das Landratsamt laufend die Benach- | braucht wohl nicht besonders betont zu wer- 
richtigungen über die gefällten Entscheidungen den, daß die Entlohnung genau der neuen Tä- 
hinaus. Es haben in der letzten Zeit auch eine tigkeit angemessen sein muß, 
größere Anzahl von Personen die Mitteilung| Der Sinn des Gesetzes Nr. 8 liegt darin, die 
erhalten, daß ihr Vorstellungsverfahren abge- ehemals aktiven Nazis ihres Einflusses auf die 
Tehnfilk - x Wirtschaft zu entkleiden. Dieses Ziel muß 

Yard ‚ Jüberall erreicht werden, aber andererseits sind 

In diesem Zusammenhang: ist von Interesse, keine Maßnahmen erwünscht ' oder erforder- 
daß ie Nasa lich, die über dieses Ziel hinausgehen. 
gung in einfacher Arbeit mit der Es hat also jeder, der im Verfahren als ehe- 
Militärregierung noch einmal geklärt wurde. mals aktiver Nationalsozialist bezeichnet ist, 

Grundsätzlich kann jeder Antragsteller, des-| die Möglichkeit, sich einen Arbeitsplatz an 
sen Vorstellungsverfahren abgelehnt wurde, er|der Stelle zu erhalten, wo er die besten 
sei Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, in ein-|Kenntnisse und Erfahrungen einsetzen kann. 
facher Arbeit in seinem Betrieb wei-|Es ist aber unbedingt erforderlich, daß sich 
terarbeiten. Die „einfache Arbeit” kann)jeder im Rahmen der einfachen Arbeit hält; 
in gelernter oder ungelernter Handarbeit, in Zuwiderhandlungen stellen einen Verstoß ge- 
Büroarbeit, in Tätigkeit am Reißbrett oder im gen das Gesetz Nr. 8 dar, der zwangsläufig mit 
Labor bestehen; entscheidend ist, daß der Be-|dem Verlust des Arbeitsplatzes enden muß. 
treffende keinerlei weisunggebende, über-| Die Treuhänder werden darauf auf- 
wachende oder disponierende Tätigkeit aus- merksam gemacht, daß es mit zu ihrem Auf- 
übt. Die Stelle muß also derart sein, daß die gabenbereich gehört, die Durchführung dieser 
in einfacher Arbeit tätige Person niemandem [Richtlinien zu überwachen. 


Wiedereröffnung des Stadtbades 


Das Stadtbad ist für die Zivilbevölkerung 











Ein ernstes Wort 
Zur Unterbringung der Ostilüchtlinge 


In der letzten Ausgabe der „Mitteilungen” 
wurde über die gute Aufnahme des ersten 
Ostflüchtlingszuges im Auffanglager Schwäbisch 
Gmünd berichtet und der Wunsc geäußert, die 
Flüchtlinge möchten auch in den Einzelquar- 
tieren die Aufnahme finden, die sie verdienen. 
Leider ging dieser Wunsch nicht so in Erfüllung, 
wie wir damals wünschten, im Kreis nicht über- 
all und in der Stadt Schwäbisch Gmünd auch 
nicht. 

Heute stehen wieder zwei Züge vor der Türe, 
vielleicht sind sie, wenn diese Zeilen gedruckt 
werden, schon in unserer Stadt. Es ist an der 
Zeit, ein sehr ernstes Wort über die Unterbrin- 
gung dieser neuen Flüchtlinge zu sprechen, 
16000 Menschen zum mindesten müssen im 
Kreis Schwäbisch Gmünd untergebracht wer- 
den. Dafür brauchen wir jeden ir- 
Areerie entbehrlichen Wohnraum. 

Suush gekömtalseionen waren überall an der 
Arbeit. Der von diesen Kommissionen festge- 
stellte bezw. beschlagnahmte Wohnraum muß 
unter allen Umständen greifbar sein. Es geht 
nicht an, daß die Flüchtlinge in Häusern, in 
denen sich beschlagnahmte Zimmer befinden, 
abgewiesen werden. 

Es geht ebensowenig an, daß diese vorher 
möblierten Zimmer beim Eintreffen der Flücht- 
ui nee jedem Mobiliar entleert werden, Auf- 
nahmeamt und Nothilfe stehen bei solcher Hal- 






h die Schulen des 
rund 900 Knaben 
en entlassen. Er- 
efähr 70 bis 80% 
geringerer Prozent- 


























































nur 246 männ- 
he offene Lehrstellen ge- 
Dazu kommen noch ältere Rat- 

chende beiderlei Geschlechts, z, B, entlas- 
ene Wehrmachtsangehörige, die noch keinen 
erlernen konnten bzw. ihre Lehre unter- 
hen mußten; Kriegsversehrte, die umlernen 
und Schüler und Schülerinnen der 
erschulen, die aus den verschiedensten 
nden den Schulbesuch nicht mehr fort- 
en können. Nicht gerechnet die Jugend- 
en, die teilweise allein, teilweise mit den 

Dstflüchtlingstransporten in unseren Kreis 

fommen und hier Unterkommen und Arbeit, 

zw. Berufsausbildung suchen, 

"Die Berufsberatung und Lehrstellen- 
nittlung des Arbeitsamts sieht sich vor der 
abe, ür alle diese jungen Menschen ge- 

e Ausbildungsstätten zu finden, Das geht 
er nur unter Mitwirkung der gesamten 

Smünder Industrie und des Gmünder Hand- 

2 An alle Lehrmeister und Lehrfirmen 

ler Stadt und des Kreises Schwäbisch Gmünd 

7 eht daher die eb rag Aufforderung, so- 

ort die offenen oder bis zum Frühjahrsbeginn 

] werdenden Lehrstellen\auf dem üblichen 

dem Arbeitsamt, Abt. Berufsberatung 

Lehrstellenvermittlung, zu melden. „ 

besondere fehlt es an Lehrstellen in fol- 

en Berufen: Bäcker, Metzger, Köche, Kon- 
en, Baugewerbe, Bekleidungsgewerbe, Fri- 
ure, Uhrmacher, Elektr. Installateure, Radio- 
iechaniker und Rundfunkinstandsetzer, - Dro- 

Bandagisten und Kaufleute, \ 

den weiblichen Berufen fehlt es 

hrstellen im Nahrungsmittelgewerbe, für 

üsen, Schneiderinnen, Pflegeberufe u, a. 

auch die Mädchen eine gediegene Berufs- 

ildung erfahren, ist unumgänglich notwen- 

" Der Krieg hat einer riesenhalten Zahl von 

en Männern das Leben gekostet, sodaß 

nur künftige Ehemänner und Ernährer, 
auch Arbeitskräfte überhaupt ausfal- 

Dadurch wird in den nächsten Jahren 

überhöhte Zahl von Frauen berufstätig 

h müffen, um sich den Lebensunterhalt zu 
n um an'Stelle der fehlenden Män- 

im Arbeitsprozeß zu wirken, Jede ein- 

Ausbildungsstelle gerade in den Frauen- 

üfen ist deshalb ganz besonders wichtig 

wertvoll, Aus allen diesen Gründen ergeht 

der Ruf an alle, die seither Lehr- 
ausgebildet haben bezw. weiter ausbil- 
wollen, ihren Bedarf an Lehrlingen bald- 
lichst dem Arbeitsamt, Abteilung Berufs- 
tung und Lehrstellenvermittlung, bekannt- 
eben } 











































































| der Bevölkerung vor unlösbaren Problemen, 
Und der Kreis stellt sich damit ein Zeugnis aus, 
»| von’ dessen Unrichtigkeit im Großen wir über- 
zeugt sind, 

Wir sind Menschen und zum großen Teil 
Christen. Sehen wir das Problem nicht mit den 
Augen unserer zeitlichen und materiellen Ge- 
bundenheit, sondern „sub specie aeternitatis”, 
Wie stünden wir an unserem letzten Tag einer 
solchen Aufgabe gegenüber? Handeln wir so, 
als ob jeder Tag unser letzter sein känntel Was 
bedeutet da: ein wenig Einschränkung im Wohn- 
raum, ein wenig Abnutzung unserer Möbel, das 
ern Benutzen unentbehrlicher Haus- 

altsgegenstände und dergleichen! Einmal müs- 
sen wir darüber Rechenschaft ablegen, ob wir 
Menschen und Christen waren, Die Welt hat in 
den letzten 12 Jahren mit Recht daran ge- 
zweifelt. Heute hat die Stunde der Bewährung 
Gelesen: Zeigen wir uns ihrer würdig! Mann 
ür Mann, Frau für Frau. Stehen wir alle hel- 
fend zueinander! 

Wenn wir versagen: Das Problem wird den- 
noch gelöst werden; aber anders als alle, die 
jetzt abseits stehen, es sich träumen lassen, 



















ie pr eines Elternteiles sind frei, ab voll- 
wieder eröffnet. Infolge Bauarbeiten ist es 5 endetem 4. Lebensjahr ist für jedes Kind der 
ne ee rg Bade, el volle Preis zu bezahlen. 
ie allgemeine Benützung freizugeben. Die| Wäsche und Seife können unter den 
Wannenbäder stehen jedoch wieder zur derzeitigen Verhältnissen begreiflicherweise 
Verfügung. nicht gestellt werden. Jeder Badende muß 
Um den großen Bedürfnissen der Gmünder| Wäsche und Seife selbst mitbringen. 
auf persönliche Reinigung nachkommen zu kön- Das Dampfbad und die medizini- 
nen, sind die Wannenbäder schen Bäder können für den Augenblick 
Montag bis Samstag einschließlich (noch ‚nicht eröffnet werden. Die Stadtwerke 
von morgens 8.00—11.30 Uhr sind jedoch bemüht, auch diese Bäder bald- 
und von 13.30—17.30 Uhr möglichst der Oeffentlichkeit wieder zur Ver- 
geöffnet. Die Badezeit muß allerdings vorüber- | fügung zu’stellen, 
gehend, um dem großen Andrang halbwegs ge-| Bei Ankunft von Flüchtlingen besteht 
recht werden zu können, auf % Stunde herab-| die Möglichkeit, daß ohne vorherige Bekannt- 
Er werden. Eine Ueberschreitung dieser|machung das Bad vorübergehend nur einge- 
adezeit muß mit erneuter Bezahlung bestraft|schränkt für die Oeffentlichkeit freigegeben 
werden, Die Stadtwerke legen jedoch weniger| werden kann, Wir bitten, dem Verständnis 
Wert auf die Einnahmen durch die Bestrafun entgegenbringen zu wollen. 
als vielmehr im Sinn der Allgemeinheit darauf, Allgemein sind wir bestrebt, das jedem 
daß möglichst viele Personen sich reinigen und Gmünder lieb gewordene Stadtbad wieder in 
baden können. a; £ « seinen Nirrars Di Zasınd zu et er 
Die Preise für die Bäder haben sich gegen- | mit jeder seinen Bedürfnissen entsprechen i m f f Fan 
über früher nicht geändert, allerdings können| schwimmen und baden oder seine Gesundheit ale e- Behaset, im Gepihaug zum Reiche 
derzeit die Preisermäßigungen am|ohne Besuch von größeren Heilbädern in den| y% Der Touristenverein „Naturfreunde” hält 
Dienstag-Mittwoch nicht gewährt werden.|medizinischen Bädern des Stadtbades erhalten| „m 14, Februar um 19 Uhr eine Mitgliederversamm- 
Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahr in oder wieder erlangen kann. lung im „Dreikönig” ab. 


Betriebsräte-Wahlen 
testens 8 Tage vor dem Wahltag eingereicht wer- 


Die Militärregierung hat bereits vor einem halben Jahr die Wahl von Arbeit- den. Der Wahlausschuß hat die Namen der vor- 
nehmervertretern (Betriebsräten) genehmigt, Wir haben die betr. Anordnung in|geschlagenen Kandidaten 5 Tage vor dem Wahltag 


P " rch Aushang bekanntzugeben, Auf der Kandi- 
Nr, 7 der „Mitteilungen” vom 22, 8. 1945 veröffentlicht, EEE FRE Are ger een Luan die Bes 


i \ rufszugehörigkeit des einzelnen Kandidaten er- 
A 2 ei chführung der Wahlen erläßt nun das Arbeitsministerium folgende Komule ee te en 


























































































































* Die Landwirtschaftsschule Gmünd veranstaltet 
am a, 16. Februar 1946 nachmittags 1 Uhr 
@ 




























Leiter des Arbeitsamts Schwäb. Gmünd 


Dr, Damm. 


Weitere Annahmestellen 


{ zum Färben von Uniformstücken 

Die Firma Ploucquet -Heidenheim hat zwei wei- 
fere Annahmestellen im Kreis Gmünd eingerichtet 
und zwar 

ia Lorch bei Wilhelm Keller, 

in Alidorf bei Wilhelm Weismann, 
Benträger werden in diesem Zusammenhang 





















4 Vorschläge für die Wahl von Arbeit« 
nehmervertretern können durch je 5% der wahl« 
berechtigten Arbeitnehmer des Betriebs bis spä- 














Arbeitsamt ist ermächtigt, als Beauftrager der 
Militärregierung das Gesuch zu genehmigen. 

3, Es ist zweckmäßig, kleine und arbeits- 
fähige Arbeitnehmervertretungen 
zu bilden. In Betrieben bis zu 19 Arbeitnehmern 
genügt die Wahl eines Arbeitnehmervertreters und 
eines Stellvertreters, In Betrieben mit 20 und mehr 
Arbeitnehmern ist die Vertretung in der Regel wie 
folgt zusammenzusetzen: 

Bei Betrieben von 20—1% Arbeitnehmern 
‘ = 3 Vertreter 

bei Betrieben von 200-5%9 Arbeitnehmern 
= 5 Vertreter 

-bei Betrieben von. 600-999 Arbeitnehmern 
= 7 Vertreter 


amte, 
auf die Möglichkeit zum Umfärben hin-| 1. In allen Betrieben, in Handels-, Finanz-, son- li a A Kinallaten ie 
bwiesen. Annahmestelle in Gmünd: Fa. Retten- | stigen Geschäftsunternehmen oder einer öffentlichen in ch rer ges on Sioeatta) = 
Mayr, Marktplatz), Behörde, in denen bereits Palau drucken. :Der Wähler bezeichnet seine Wahl 
k gen ernannt oder nicht im Sinne dieser Richtlinien durch ein Kreuz in dem Raum hinter dem Namen, 
Höhere Handelsschule Gmünd gewählt worden sind, müssen umgehend ar Es steht ihm frei, einem Kandidaten bis -zu drei 
ahm kl wahlen vorgenommen werden. In allen anderen 
ea Er .n mar statt am|Fällen sind die Belegschaften berechtigt, Wahlen 

Y Bast re re ab 9 Uhr im|für die ag San green rar ag 
Br hd Y\ wenn mindestens 25 er Arbeitnehmer. des Be- 
47 der > erisgiror s kanı Pong: Rn ihlebe bezw. der Betriebsabteilung eine Wahl wün- 
‚können sich anme "kı pe deut- |schen. Die Amtsdauer der gewählten Arbeit- 
rer der 7. oder 8. Die Schulleitung nehmervertretungen wird auf a ee Zegeht. 
is pimsschule. “ [Bis zur Schaffung eines neuen Betriebsr! tegesetzes 
können die nach diesen Richtlinien gewählten Ar- 
isterschule ‚der Schmiede Württembergs, an- | beitnehmeryertretungen durch eine einfache Ab- 
dert der Gewerblichen Berufsschule Göppin- | stimmung der Belegschaft weitere 3 Monate bis zur 
‚Nördliche Ringstr. 35. — Am 26. 2. 46 beginnt | Höchstdauer von einem Jahr im Amte bleiben, s0- 
& fünfwöchentlicher praktischer und theoretischer }fern nicht mehr als 25% der Arbeitnehmer sich da- 

) itungskurs für die Meisterprüfung der gegen entscheidet. 
niede. Einige Anmeldungen können noch ent- 2. Der Wahlgang beginnt mit der Sammlung 
ngenommen werden. der Unterschriften zur Genehmigung 
ÜURRSRLAIHNÜRILARRNNTRNULDANGERKNTTIDURERALTENNGAIHEERENDTIRIIDKUNIEIIN | der Wahl (vere. Vordruck Nr, 1). Wenn eine 


Wahl der Arbeitnehmer om a ist, so wird ein 
; Aerztlicher Sonntagsdienst Ausschuß der Gesuchsteller beauftragt, eine Wahl 
am Sonntag 10. Februar: , 


mit geheimer Abstimmung durchzuführen. Das Ge- 
h such zur Genehmigung der Wahl mit den Unter- 
Hohnerlein, Untere Zeiselbergstraße 11, 
Fernruf 25 07, 


schriften ist in zweifacher Ausfertigung ‘an d=« zu- 
te; Mohren-Apotheke, Marktplatz, sind auch die nötigen Vordrucke abzuholen, Das 




































Stimmen zu geben, jedoch dürfen nicht mehr Stim- 
men abgegeben werden, als Arbeitnehmervertreter 
zu wählen sind. Außerdem ist es dem Wähler ge- 
stattet, auch sonstige wählbare betriebsangehörige 
Personen, die nicht auf dem- Stimmzettel stehen, 
zu wählen, Die Stimmzettel sind vom- Wahl. 
ausschuß so anzufertigen, daß außer den bereits 
darauf stehenden Namen noch ein Platz für weitere 
Namenseintragungen möglich ist. Andere Stimm- 
zettel dürfen nicht zugelassen werden. Der Wahl. 
Für jedes weitere Tausend an Arbeitnehmern wird|tag muß 5 Tage vor der Wahl angekündigt und 
je ein weiterer Arbeitnehmervertreter gewählt. | dem zuständigen Arbeitsamt mitgeteilt wer- 
Man sollte sich jedoch auf eine Höchstzahl von 9|den. Die Durchführung soll nach Verständigung mit 
Mitgliedern beschränken. der Betriebsleitung während der Arbeitszeit erfol- 


f R . % . Es sind alle Vorbereitungen zu treffen, die 
Belinden sich innerhalb einer Gemeinde oder ie Durchführung” eV eekuen Wahl  sicher- 


wirtschaftlich zusammenhängender, nahe beieinan- Hallen, 

der liegender Gemeinden oder Bezirke mehrere | *® j 
gleichartige oder nach dem Betriebszweck zusam-| Ueber die Wahlhandlung und das Abstimmungs- 
mengehörige Betriebe in der Hand eines Eigen- ergebnis ist das erforderliche Protokoll in drei- 
tümers, so kann die Errichtung einer Gesamt-|facher Ausfertigung anzufertigen und zusammen 
arbeitnehmer - Vertretung neben den|mit den Fragebogen der gewählten Arbeitnehmer- 
Einzelarbeitnehmer - Vertretungen erfolgen. Die! vertreter an das zuständige Arbeitsamt ein- 
Gesamtarbeitnehmer-Vertretung wird von den Ein-| zusenden, das das Material an das Landesarbeits- 
zelarbeitnehmer-Vertretungen gewählt, amt weiterleitet, 

























































































































ständige Arbeitsamt einzureichen. Dort 
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/; ‚ h 
Nr. 35 / Seite 2 MITTEILUNGEN Samslaiz, 9 Febrnur Ti 


Reine Verzinsung von Bank- und Sparkassenguthaben | „return 


für den Kreis Schwäbisch Gmünd, gültig ab 
Seit dem Tage der Besetzung entfällt die Vergütung von Hab re 


Von zuständiger Stelle wird zur Frage der Beschlusses für die Zeit nach der Besetzung ‚ niem 
Verzinsung von Bank- und Sparkassenguthaben [in den Abrechnungen, die zum Jahresende an|den geben, der nicht den Zustand zeitweiliger 
folgendes mitgeteilt: die Kundschaft gegeben werden, von der Ver-|Zinslosigkeit der in der östlichen Zone durchge- 

ie allgemein bekannt ist, hat mit dem Zu- gütung von Habenzinsen weiterhin abzusehen. | führten Annullierung aller Guthaben bei wei- 
sammenbruch des Reiches auch die Bedienun, iese notgedrungene Entscheidung ist vom Fi-|tem vorziehen wird. Es bleibt zu hoffen, daß 
der Reichsschuld aufgehört, die in den zwöll | nanzministerium gebilligt und sein Wirkungs-|besondere Härten, die sich für „einzelne 
Jahren des Hitler-Regimes und insbesondere |bereich auf das ganze Land erstreckt worden.| Schichten von Sparern aus der zeitweiligen 
während des Krieges ganz enorm angewachsen] Für den Fall, daß sich im neuen Jahre die Zinslosigkeit ergeben, durch ausglei- 
ist. Es ist ebenfalls allgemein bekannt, daß den] Möglichkeit bieten sollte, die rückständigen |chende Maßnahmen gemildert werden 
Banken, Sparkassen und Versicherungsunterneh-| Zinsen auf Reichstitel, wenn auch nur teil- können, RL 
mungen in den vergangenen Jahren praktisch| weise, noch hereinzubekommen, werden die| Wie wenig diese Zinslosigkeit das Vertrauen 
nichts anderes übrig blieb, als den weitaus] Banken und Sparkassen selbstverständlich ge-|des Publikums zu unserem Bankwesen er- nachmittags von 2 bis %5 Uhr. 
Be Teil der bei ihnen eingezahlten neuen |halten sein, ihrer Kundschaft entsprechende | schüttern kann, zeigt die Tatsache, daß gerade 
inlagen in kürzer oder länger befristeten For- | Zinsbeträge gutzuschreiben. im neuen Jahr der Zustrom an neuen ank-| 4 Apotheken: ! 
derungen gegen das Reich anzulegen. Einstweilen jedoch besteht leider wenig| einlagen ar außerordentlich groß ist. ‚Je täglich von 9 bis 12%, 

Aus der Unsicherheit, die hinsichtlich der} Aussicht auf eine solche nachträgliche Einlö-|mehr die Bankgläubiger auch künftig Disziplin nachmittags von 2 bis %5 Uhr. 
Bedienung der Reichsschuld besteht, haben die sung der überfälligen Zinsscheine, so daß die|halten, um so weniger werden einschneidende 5, Textil- und Schuhbandel 
russischen Besatzungsbehörden in ihrer Zone | Bevölkerung sich bis auf weiteres mit der Zins-| Maßnahmen gegen die vom „Geldüberhang a M Disstan, Frei 
und insbesondere auch in Berlin schon sehr|losigkeit ihrer Bank- und Sparkassenguthaben | drohenden Gefahren vonnöten sein. au iens £ reitag 

von 9 bis 12% Uhr, 
und 2 bis %5 Uhr. 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes EN 


Seifenbezug in der 84.-87. Periode; Sämtliche Verkaufsstellen, Schuhreparaturwerk- täglich von 9 bis 12%, 


ä pi Bhändl d bulant betrei- r n 
Ab sofort dürfen im Kreis Schwäbisch Gmünd arten ek odlee mt! EREEEEEET “ie Schuh. nachmittags von 2 bis %5 Uhr, 
auf die Seifenkarten der 84,—87. Versorgungs- 


R creme verkaufen, werden hiermit aufgefordert, bis| 7, Tabakwarenhandel: 
periode abgegeben werden: spätestens 15. Februar 1946 dem aftsamt Mittwoch und Samsta 
1. Seifenkarte für Männer über 18 Jahre: Schwäbisch Gmünd, Abt. Seife und Waschmittel, bi 12% Uhr 8 
7 ER Radgasse 8, den Bestand an Schuhcreme wie folgt von 7 bis ' 
auf Abschnitt 85. Einheitsseife: nachmittags von 2 bis %5 Uhr. 


1 Stück Einheitsseife. zu melden: - 
1. Schuhe: l kg, eparaturbetrieber » 

2. eg für Frauen und Jugendliche bis & SR dhcraaie in Dosen die Dosen sind dem hı- 8. una er d er fi 

rs von 2 bis #5 Uhr 


halt nach aufzuteilen). 
auf Abschnitt 85, Einheitsseife: 





1. Bäcker 





wird abfinden müssen. Aber es wird nieman- 





täglich von 8 bis 12%, 
‚nachmittags von 2 bis %5 Uhr, 
montags geschlossen. 
2. Metzger: 
täglich von 8 bis 12%, 
nachmittags von 2 bis %5 Uhr, 
Dienstag geschlossen, 
Samstag von 7 Uhr ab. 


3. Lebensmittelgeschäite: 1 
täglich von 8 bis 12%, 





























































































früh nach der Besetzung die Konsequenz gezo- 
gen, alle bis dahin bestehenden Bankguthaben 
völlig zu sperren, womit diese praktisch wert- 
los geworden sind. In den westlichen Be- 
satzungszonen ist es durch verständnisvolles 
Zusammenwirken aller beteiligten Stellen mit 
Einschluß der Besatzungsmächte und der 
Reichsbank gelungen, eine solche allgemeine 
Sperrung der alten Bankguthaben zu vermei- 
en. 

Dagegen hat sich bis jetzt kein 
Wegfinden lassen, die Banken für 
den Entgang an Zinseinnahmen 
ausihren Reichstiteln zu entschä- 
Bien Zu diesem Zinsentgang kommen noch 





Samstag von 8 bis 12% 












































Etwaige verlagerte Bestände an Schuhcreme sind 








andere Faktoren hinzu, die ebenfalls die Er- 1 Stück Einheitsseife, se Ryan b . hi rd er (Annahmezeiten) 
t l der Bank ünstig beeinfl : creme ist in der Meldung nicht besonders aufzu- ’ 
ee a take Ga ah] > Saar leide Wi 2.3 Dh, My TE Be ak | # Fr 


auf Abschnitt 85. Feinseife: 1 Stück Feinseife; 
auf Abschnitt 85, Waschpulver: 
1 Normalpaket Waschpulver (250 g). 
Die Seifenabschnitte der 85. Periode verlieren 
ihre Gültigkeit mit dem 3. März 1946. 


Schuhcreme 
gehört zu den bewirtschaiteten Artikeln! 
Schuhereme ist ein bewirtschafteter Ar- 
tikel und darf daher ohne Aufruf durch das 
Wirtschaftsamt nicht abgegeben werden. Ab sofort 
ist jeglicher Verkauf von Schuhcreme einzustellen. 






täglich von 8 bis 11 Uhr 
und 12% bis 5% Uhr, 
10. Gaststätten: 
täglich mindestens von 11 bis 14 
und von 17 bis 20 Uhr. - 
Ausnahmen hiervon bedürfen meiner Geneh- 
migung und sind rechtzeitig zu beantragen. 
Die Oefinungszeiten sind sichtbar an der Las 
denaußenseite anzuschlagen. 
Der Landrat _ 


Keine persönliche Vorsprachel 

Die ‚Städt. Bezugscheinstelle für Haushaltges 
räte, Spinnstoffe und Schuhwaren teilt mit: 

Der Andrang der Leute, die durch 
liche Vorsprache ihre Anträge bevorzugt durch« 
setzen wollen, hat in der letzten Zeit derarti 
Formen angenommen, daß die Abwicklung eines 
geregelten Verkehrs unmöglich ist und 
nötig wurde, den Verkehr polizeilich regulier 
zu lassen, 

Damit den Antragstellern unnötige Wege und 
Zeitverluste erspart bleiben, wird dara: 


Institute mittelbar oder unmittelbar große Gut- 
haben bei Berliner Zentralinstituten unterhal- 
ten, deren Schicksal noch ungewiß ist und auf 
die zunächst keine Zinseingänge erwartet wer- 
den können. ; 

Da die Banken ihrer wirtschaftlichen Funk- 
tion nach ihren Gläubigern nur die Erträge, 
die sie selbst vereinnahmt haben, weiter- 
geben können, besteht somit gegen- 
wärtig keine wirtschaftlich zu 


an Schuhcereme dem Wirtschaftamt zu melden. 


Streichholzversorgung _ 


Sämtliche Verkaufsstellen, die Streichhölzer füh- 
ren, werden hiermit aufgefordert, dem Wirtschafts- 
amt Schwäbisch Gmünd, Radgasse 8, bis spätestens 
15, Februar 1946 die Anzahl der noch nicht abge- 
gebenen Streichholzschachteln zu melden. Es 
nochmals darauf hingewiesen, daß die Abgabe der 
Streichhölzer keinesfalls an den Bezug von irgend- 
welchen anderen Waren — bes. Seifenerzeugnissen 
— geknüpft werden darf. 


‘Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 31. Januar bis 7. Februar 1946 


I, Geburtens 3. Margarete Botzenhardt geb. Ulmer, Vordere 
Januar: a Schmid; ar R 31% Ja 2 Fe 
25. Karl Mühleisen, Bauer, Wißgoldingen, 1 Tocht. Bee Dell. rivatuneın. TER SEERRERLID, ? 
26. Karl Bittner, Goldschmied, ar 6. 1 Tocht. ni Ber ram geh her EDEL SCH ’ 
21. Hermann Debler, Kaufmann,. Bergstr. 19, 1 $, ne a kt ass 7% 5 Mo 14 ns 
27. Karl Barth, Bäckermstr., Kornhausstr, 15, 1 S; h Bee Kühe geb. Bendsckas: Reber inch 
29, Ge a der Medizin, Wetzgauer- Ostertagstraße 2, 81% Jahr 


28, ug wo Fauser, Elektromeister, Münstergasse 2, Bu ke, Altersrenter, "Buchstraße 87, 
1 Sohn 
































verantwortende Möglichkeit zur 
Zahlung von Zinsen auf Bankein- 
lagen, es sei denn, man entschließe sich da- 
zu, die Substanz des Eigenkapitals der Banken 
in bedenklicher Weise anzugreifen. 

In normalen Zeiten wurden die Sätze für die 
Vergütung von Habenzinsen jeweils durch Be- 
schluß der Spitzenorganisationen des Kredit- 
wesens den für die Aktiva der Banken be- 
stehenden Ertragsmöglichkeiten angepaßt. 
Nachdem die Spitzenorganisationen weggefal- 
len sind, haben die Stuttgarter Banken und 
Sparkassen schon im Mai 1945 beschlossen, 
vom Tag der Besetzung an der Kundschaft bis 
auf weiteres keine Vergütungen von 



























on a u 














abenzinsen mehr in Aussicht zu stellen. f . Franz Waibel, Kraftfahrer, Wilhelmstr, 29, 47 J. ewiesen, daß es völli klo: Ders nl oh 

Da sich die Ertragslage der Kreditinstitute 3, Richard ‚Schurr Pb ANTN 318 Sofie Kreß geb. Staiger, Parlerstr, 15, 76 Jahre “ Hansen Fee 1 dr ar, nappheit 
seitdem nicht gebessert hat und die ihnen ver-| ” \ t N ö IL Eheschließungens müssen alle jene ihre Wünsche zurückstellen, 
bliebenen Zinseingänge aus privaten Aus- Il, Sterbefälle: i 








x Februar: die noch einigermaßen versorgt sind. Die ge 
Januar: 1. Richard Püpke, Landarbeiter, Katharinenstr. 14 |ringen Bestände sind für solche Leute in erster. 
30. Johannes Müller, Bildhauer, Leinzell, 74 Jahre u. Berta Taube, Hausgehilfin, Katharinenstr. 14.|Linie da, die nichts mehr haben. Die anderen 
31, Ernestine Riesch ‚geb. Hohäußle, Lorch, Wein-| 1. Josef Knödler, Silberarbeiter, Wilhelmstr, 34/ı|sollen vernünftigerweise noch zuwarten, 

gartenweg 12, 58% Jahre | und Annemarie Keipert, Postfacharbeiterin, Die einlaufenden Anträge werden in jedem. 






leihungen nur knapp hinreichen, die Betriebs- 
kosten und Steuerleistungen zu decken, bleibt 
nichts übrig, als in Ausführung des genannten 


Fühlungnahme mit leitenden Regie- 
rungsbeaniten der britischen Zone 


In diesen Tagen fand in Stuttgart eine erste Füh- 
Jungnahme zwischen einigen leitenden ge 2 
beamten aus der englischen Zone mit den drei Mi- 





















Februar: 4 ee ER Weißensteiner- | inzelnen Falle sorgfältig überprüft und nach. 
3. Paul Menrad, Landwirt, Schappalachhalde 3, straße 72 und Maria Steinbinder, Hausgehilfin, | der Dringlichkeit geordnet, Die bewilligten Be- 
zugscheine werden von jetzt an den Antragstel- 


65% Jahre Bergstraße 48. 
— ee en —— m — — — lern innerhalb kürzester Frist zugeschickt. Die 
anderen gelten als vorläufig zurückgestellt oder 


Brotpreise An die Pferdezüchter 
















nisterpräsidenten der amerikanischen Zone statt. In EE abgelehnt. 

f B h kam übereinsti d| 1. Schwarzbrot (Weizen- oder Roggen- Am 10. Februar 1946 treffen 3 Hengste des Land- 
2 Bandes Ri Ar y die He er el ern warke mischbrot oder Weizenschrotbrot) estütes Marbach auf der Beschälplatte ein, Die Der Kulturbeauftragte 
schaftlicher Beziehungen, insbesonders 









- 10008 36 Rpf. 
2. Halbweißes Weizenbrot, hergestellt 


aus Weizenmischmehl mit amerikan., ! 


erhältnisse erfordern es, daß je Stute eine Umlage 
an Hafer, Heu und Stroh erhoben werden muß, die 
jeweils vor dem Sprung abzuliefern ist, 


gibt bekannt: 


Die einzigartige Möglichkeit, die mien 
Busthovencksanise in einem Zulius zu 


in der Form eines gegenseitigen Güterverkehrs zwi- 
schen den Gebieten der englischen und amerikani- 
schen Zone im Interesse der Bevölkerung beider 


























ii Der kommiss. Regierungsveterinärrat. |hör k Wr 
Zonen erforderlich ist, Um diesen gegenseitigen Weizenmehl 1000 8 37 Rpf. ” er beaigg Fein wg ns rn ee ser 
Wirtschaftsverkehr praktisch durchführen zu kön-| 3. Weißbrot, hergestellt aus amerikan. Obstbaumhölzer Professor Arnold Erfurth jeweils 5 Evangel, 
nen, erschien es allen Teilnehmern an der Aus- Weizenmehl 1000 8 42 Rpf. k d Gemeindehaus hält. 
sprache als besonders wünschenswert, daß auch Kreisernährungsamt nicht für Brennzwecke verwenden Erster Abend Sonntag 10. Februar 2 Uhr, 
eine gewisse eg in dem organisatorischen 8 Verschiedene Vorfälle in letzter Zeit geben Ver- g e) 


Aufbäu der deutschen Gebietsteile in beiden Zo- 
nen erfolgt. Vorbehältlich der Zustimmung der 
beiderseitigen Militärregierungen ist demnächst 
gemeinsame Konferenz ur Leiter der Nee 
De ee ee ee a RER LER WER Aeete BO 


Abonnement für den ganzen Zyklus bei der Buch- 







anlassung, die Besitzer von Obstbaumanlagen darauf 
Nochmals: neue Reisemarken » ran An daß es nicht gestattet eh Nutz- handlung Stiegele am Marktplatz, 
Die bisherigen württembergischen Reise- und |zwecken geeignete Hölzer Brennzwecken zuzuführen. ..%. 


“ A s Durch die ungeheuren Verluste an Möbeln und son-} * Arbeitskreise für die Jugend, Die Leseabende 
| Gaststättehmarken, sowie die Lebensmittelmarken stigen en lecoigetensänden. die akrand BSSTKAISRUbIE ‚auf, weiteres ab, g © 


Krieges eingetreten sind, ist die Not zur Beschaffun, 
Außerordentliche und Sonderreiteprüfung 


EEE sen Flale, vi a. Bring 1946 pe Kraft. von Me egstinden auı BRNE Serra; go 
n diesem Tage a elten nur noc! ie neuen F ‚öl ti t 
Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd Reisemarken mit dem Aufdruck „US-84-88.86".] Ser cen a > eg Ba di nn und geeignete| „ In der Zeit vom 24, April bis 1. Mai wird in 
Sonntag 10. Februar: Auch die gleichen Reisemarken, die in der bri-|Holz zur Verfügung gestellt werden kann, Durch die Stuttgart, gegebenenfalls auch noch an weiteren h 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Asmussen) rien, eine außerordentliche und eine Sonder- 
u Reitups sing durchgeführt. Meldungen zu die- 












































tisch zZ b d it d Auf-|erheblichen monatliche Schnittholzanforderungen 
8.30 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter druck „Brose -88 067 Anıken teen un der Besatzungsmacht können aus dem Nadel- und 









9,30 Uhr Augustinuskirche era 2 Laubstammholz, das durch den Waldbesitz aufge-| sen Prüfungen müssen spätest, am 1. bei der 

10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 2 ; P N bracht den muß, nz geringe Schnittholz-| Abteilung U II des Kultministeriums vorliegen. 

17.00 ni ER HL Abendmahl a En ade der Vateltenden Indarkete Si dem Hand-| Alles Nähere, insbesondere auch hinsichtlich der | 
eufe h R 







rf tellt . Es ist deshalb| der Meldung beizufügenden Unterlagen, ist bei der 
Mittwoch 13, Februar: marken streng verboten ist. Verbraucher und be ie u Ir ae sämtliche Holz genannten Stelle oder bei den Rekteraten der Voll. 
20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak) Kleinverteiler, die gegen diese Anordnung ver-|arten und -men en, die sich zur Weiterbearbeitung | Anstalten zu erfragen. ; 


stoßen, werden bestraft. eignen, den Möbelfabriken und anderen Verbra Bei hinreichenden Meldungen besteht die Mög- 







































Sonntag 10. Februar: Die Abrechnung sämtlicher für verfallen erklär-|chern zugeführt werden, Die Württembergische | lichkeit, die Prüfung in Gmünd abzulegen, 
8,30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus ten Reise- und Lebensmittelmarken hat bei der Forstdirektion, Abteilung Holzwirtschaftsamt, erwa 
10.00 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal nächsten Markenablieferung zu erfolgen. a anandola von, den Obitöukmbesitsere. | © > Ale‘ Süidtircier, "Mie..hul: Grund das denfach- A 
i isernäh: es RR 
=" IE Dedkbetk, DAlpaaE JEAN Ki ig werden dürfen, zumal diese Holzsortim snte von der italienischen Vertrags vom 23. 6. 1939 aus Süd- 


tirol zwangsweise ausgesiedelt wurden, sollen sich _ 
sofort beim Oesterr. Repatriierungs- 
itee — Sektion Südtirol — München, Send- 


Besatzungsmacht für ihre Zwecke nicht in Anspruch 
genommen werden. 


Evang. Gottesdienst in Lorch Weitere Lebensmittelschitfe eingetroffen 


Sonntag 10. Februars In Bremerhaven sind weitere Schiffe aus Ame- 









































lingerstraße 55, melden. 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) } rika eingetroffen, die Lebensmittel für die amerika-] * Anzeigen dürfen nach einer neueren Weisung . Polizeibericht. In der Woche vom 28 Jene 
10.30 = Kinderkirche und Christenlehre mit den Me, gg bringen, et ein pi nicht ins Mitteilungsblatt aufgenommen werden. | bis 3, Februar 1946 wurden im Kreis Schwäbisch 
nen mi eiz [et i i N i i i 
14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars mit Mehl (etwa 4000 a Be sbusliten Te Es erscheint daier ab nächster Woche Mittwochs | Gmünd Helen anf die Sun aufgenommen. Hier 









ein eigenes Anzeigenblatt, Für dieses können noch |YOn entfielen auf die Stadt Gmünd 37 und auf die 


bis Dienstag Anzeigen am Schalter der Rems- ee Pa bern Dinukeigee: Pc 
‚IDruckerei ar“ :nommen werden, nfunde, 56 (35, 21) sonstige Kriminalfälle, 


Sigg, Härtel & Co, Schwäb, Gmünd 


19.30 Uhr Männerabend bensmitteln. Von der größeren Menge Trocken- 
Dienstag 14.30 Uhr Fr i milch, die bei dieser Gelegenheit aus USA kam, 
Donnerstag 20 Uhr B i sind 200 Tonnen für Württemberg-Baden besti 















DER BEHORDEN DES KREISES SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst j 
t jeden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Be: i 
Bestellungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 39 50. ee 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 16. Februar 1946 


. Zn R 
u reuz = Schwäb.Gmünd| Notversorgung mit Spinnstoffwaren 
E. enstr. „| Anpassung der Produktion an die vordringlichen Bedürfnisse 


Bern Gmünd, Katharinenstr, 2, 

; 3 Fed Nr, 4 zur Durchführung, der An-]stoff, imprägniert; #2 Wärmender Kinderkleider- 
h egsgelangenenpost. ordnung 28 des Br Arena u Parra Pe 5 Sttt für Kinderbekleidung, buntgewebt 
E newer Ad 2. Zt., soweit keine Rück- gart yon it: Immer eher über Herstellung | oder bedruckt. ’ Be Er Yo Er ienstverhält- 
‚antwortbriefe oder -kart A und Ver: ng von Spinnstoffwaren, R y Einla, nis durc en rbeitgeber eingetragen 
enen eingegangen De ri, fe a: u Der Bedarf der Bevölkerung an Spinnstoffwareg| 1. Stoff "E Terbenfeier 2. Bi: werden. a Bh 

ostkarten (keine Karten er. Adsiche wird im gegenwärtigen Zeitpunkt durch die Anfor-| Taschenfutter für Arbeiterkleidung; 3. Futterköper;| Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
t Zeichnungen oder Photographi 1 | derungen bestimmt, die sich aus dem Zustrom der|4. Frauenfutterstoff; 5. Stoff für Aermelfutter; 6.|Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
l 5 Worten Text einschli tographien) mit| Flüchtlinge und der heimkehrenden Wehrmachts-|Stoff für Leibfutter, Schneiderware; 7. Einlagestoff| stehen, also nicht beschäfti t sind od 
) 2 text einschließlich Datum und|angehörigen ergeben. Um die Produktion mehr als|für Wattierung von Oberbekleidung; 8. Einlagestoff 4 2 ee 
Unterschrift, Druck f & - g ng £ unbezahlten Urlaub hab d f 
D: ift, Druck- oder Maschinenschrift.| bisher diesen vordringlichen Bedürfnissen anzupas- | für Wattierung von Oberbekleidung, leicht, ONaNEnL DEREN ee 
Diese Karten sind mit Auslandsporto ver- | sen, wird auf Grund der $$ 1 und 6 der Anordnung V. Leib- und Säuglingswäsche derliche Bestätigung persönlich beim Ar- 
sehen (bei Karten 15 Rpf.) an die Kreis-|/45 vom 17. September 1945 folgendes bestimmt: R her, uglingsw beitsamt einholen. 
telle des Rot K 1 Derlotesteie vod da, Handwerk Wird mit s0- 1. Biber für Grubenhemden; 2. Oberhemdenstoff Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe: 
s enKreuzes abzu- forti, Wirk Pat: für Männer; 3. Kragenstoffe; 4. Gewebe für Män- R er k une 
iefern, 'ortiger Wirkung untersagt, für den zivilen Bedarf rk uchtiieknden: Nessel für Ma beitsh und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami- 
en . { andere als die in den untenstehenden Listen A und | 7° a ehe: 7 | lienangehörige, sowie Angehörige freier Beruf, 
‚Dies gilt für Kriegsgefangene in England, |B aufgeführten Artikel herzustellen, Ausnahmen | Kunstseidengewebe für Frauenwäsche; 7.| 17; VE ec iger 
"sowie für die englischen Lager in Belgien, bedürfen der Zustimmung des Landeswirtschafts- dengewebe für Frauennachthemden; 8.|Heimarbeiter, Wandergewerbetreibende und 
ür La i ; fi acquardsto r Mieder; 9. Korsettsatin; 10. Arm-| Volirentner erhalten ebenialls die Bestätigun, 
fü ger in Frankreich, Italien, Kanad "| amtes Stuttgart J dstoif für Mieder; 9. K in; 10. A Vollrent halt benfalls die Bestätigung 
x Fi ’ n, Nanada, F . : blattstoff; 11. Besatzstoffe; 12. Rauköper für Schlaf-| durch das Arbeitsamt, Diese kann für diesen 
Ägypten und neuerdings auch für Rußland.| 2. Für die Herstellung dieser Artikel gelten die 3 5 2 n h ; 
"Nach Rußland muß stets die Bezei während des Kriegs erlassenen Vorschriften über decken, Lätzchen, Kinderschlafanzüge, Kleidchen; | Personenkreis durch einen Beauftragten einge- 
‚UMand. 1 e Bezeichnung : 13, Flanell für Wickeltücher und Unterlagen; 14.| hol d Die M ; ji 
USSR" beigefügt werden Herstellung und Ausrüstung von Spinnstoffwaren | N. ,se| für Anknöpfhösch. J Anzüge: 15 Nessel| olt werden. Die Meldung der nichtbe 
Für Kri han zunächst weiter. Soweit diese Vorschriften aus]. u FRE P Mall fü N; delı Be er. [|schäftigten Personen beim Arbeitsamt hat 
[3 Bentelnngene in Iran zöaischers Rue en Fk ara. poigge Rohstoff sicht voliabaliiich stolt für Shodlintebadetücher indeln; 17. Frottier- |) orsönlich zu erfolgen. 
2 weiteres 2 Ei E 
Be: le an} kur Ans ee Männliche Personen Zimmer 4 wihiche Pr 


> veranwortlich, ‘daß im’ Rahmen der Listen nur Wa- Zar t 
zulässig. Sie müssen offen und mit 25|ren au werden, deren Güte und Gebrauchs-| Bettwäsche aus Leinen oder Flockenbastmischgarn. | sonen Zimmer 16: 
pf. Auslandsporto verschen ebenfalls bei] Yert den im Vorspruch bezeichneten Erfordernis- VI. Haushaltsbedari Buchstabe A—F Mittwoch 20. Februar 1946 
ler Kreisstelle des Roten Kreuzes abgege- |**a entsprechen. ä N 1. Handtücher; 2. Geschirrtücher; 3. Taschen- z G-—N Donnerstag 21. Febr. 1946 
werden. ee für enge ee reorggenen tücher; 4. Drell für Matratzen; 5. Scheuertücher; 6. O—S Freitag 22. Februar 1946 
z N nderprogramme und für Export blei-| Inlett; 7. Papiergewebe zur Herstellung von Stroh- - T—Z Samstag 23: Februar 1946 
lüchtlinge aus Oesterreich bezw. Ungarn. |ben von den Einschränkungen der Ziffern 1 und 2| säcken, be oh Scan ARE 
| Berlin NW. 40, Invalidenstraße 79, ist ein a Seh Ba eg r er VIII Erzeugnisse der Wirkerei und Strickerei N Uhr, » n, samstags von 
Postamt gerichtet, an das sämtliche nicht | cinsatz und unter Ausrichtung auf die Herstellungs-| , !; Unterwäsche für Männer, Frauen und Kinder; Die oben siahenden Tormias sind 
zus Bere ost für die ehemals deutschen | vorschriften nach den Grundsätzen der Ziffer 2 zu 3 a ge i a nenen ne. b) Ne <) Tora Man enden lermine genau zu 
tgebiete geleitet wird. Allen Personen,|erfolgen. ‘ ' ullover, cke, e)Hosen, f) Gamaschenhöschen, | D 
he aus solchen Gebieten kommen und] _ 4. n Beschleunigung ‘des Warenflusses ist die d Trainingsanzüge; 3. Frauenkleidung: a) Kleider,| Es wird ferner erneut darauf hingewiesen, daß 
die möglicherweise Post ihre früh Lagerhaltung bei den Betrieben der Erzeugung und ) Pullover und Westen, c) Röcke; 4. Männerklei-| die Meldekarten durch die Inhaber wei 
glicherweise Fost an ihre frühere $ i dung: Pullover und Westen; 5. Erstlingskleidung; 6. ; h Ber 
\dresse gesandt wird, sei empfohlen, bei des Handels auf das geringste für Produktion oder Strümpfe. nd ’Socken terhinaufzubewahren sind, da sie spä- 
Sortiment erträgliche Maß herabzusetzen, Sollten 2 ter nach vorhergehender Veröffentlichung ge- 


Postamt anzufragen und ihre neue 8 . 
ift mitzuteilen. 8 tie Betriebe dieser Notwendigkeit nicht entspre- gen neue Meldekarten umgetauscht werden 





Preis 10 Pfg. 
























Meldepflicht : 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 86. 
Kartenperiode muß wie bisher auf der Rück- 
seite der Meldekarte die Bestaigung über das 




































































































































; 









b 
2 
2 






































































chen, wird das Land. tsamt die Abgabe rn 
6 nzch Vermißiien und Gelaugenen. |yon Ferligwanm und din rasch Varsibsliäng en müssen. Arbeitsamt Schwäbisch Gmländ, 
ämtliche Suchanfragen nach ehemaligen rear en anordnen. Bekleidung = 
W achtsangehörigen und ebenso die En 5. Bei dem zu erwartenden Rohstoffnachschub Lehhafte Einzahlungen im Januar 











e - werden vornehmlich diejenigen Betriebe berück- 
zer ae : en er een sichtigt, die bei der Durchführung dieser Notmaß-| XI, Erzeugnisse u und Flechtartikel- 
N r. ' e aus- | nahmen mitgewigkt haben, lustrie 
chließlich für die Suche nach vermutlich in| Maßstab für die zukünftige Verteilung der Roh- el-Liste B 
‚Hand der Westmächte gelangten Kriegs- |stoffe ist die Verwertung der Lager an Rohstoffen Ar tikel-Liste 
genen zu verwenden sind, sollten stets|und Halbfabrikaten, die Höhe der Produktion und der bis auf weiteres zur Herstellung für den die Barei , 2 
die Kreisstelle geleitet werden, da Sen-|der Absatz der Erzeugnisse. zivilen Bedarf zugelassenen Bekleidungs- und |die Bareinzahlungen in erireulichem Maße zw 
fen nach Stuttgart die Erledigung der Artikel-Liste A Ausstattungsgegenstände genommen, während die Rückzahlungen stark 
elegenheit verzögern f denk iteße ü t L Männer- und Knabenkleidun Zuriek gegangen sind, trotzdem die Auszah- 
= } 2 - : ar ee “ Sn irckit pen ür den 1. Arbeits-, Berufs- und Spezialberufskleidung; 2. | lungsbeschränkungen aufgehoben waren. Im Ja- 
auf frühere Suchanfragen noch keine vilen Bedarf zugelassenen Textilwaren. Regen- und Wetterschutzbekleidung; 3. Anzügelnuar 1946 warden 4,2 Millionen RM 
ort erhalten und die Gruß-Suchkarte 1. Arbeits- und Berufskleidung re Den: = i or arg den;| Spareinlagen und 1,8 Millionen 
h nicht verwendet hat, dem wird emp-| 4, Reinleinen zur Spezialberufskleidung; 2. Misch-| REDEN ragen; 7. Nachthemden; 8, Un- RM. Girogelder mehr eingezahlt 


. l . ; ae A „|terjacken und Unterhemden; 9. Unterhosen, Kom- r pi 
an ich nochmals un die Kreis Zusam 3 Röper Tr Brain Oro Kahtant "in Hehe; Ur Homnengen #15 6b eFahI" Gesänter Eilsgenüber 


arte eingereicht wird. , kleidung; 6. Kunstseidengewebe für Frauenberufs- Sockenhalter; 12. Hüte und Mützen. schuß somit 6 Millionen RM. Es betrugen die 


, v Ho i hö 8 Il, Frauen- und Mädchenkleldung Einzahlungen im Sparverkehr 4519000 
ch . er Kriegsgefangene in franzö- ar ae a ae Aıbab: 1. Arbeits- und Berufskleidung; 2. Regen- und | RM., im Giroverkehr 2517000 RM, zusammen 
an 


bei derKreissparkasse Schwäb. Gmünd 


Wie im allgemeinen bei den Geldinstituten in 
Württemberg - Baden, so haben auch bei der 
Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd im Januar 





























































































Im, Säuglings-Ausstattung 






































r terkleidung. Wetterschutzkleidung; 3. Blusen und Kleider; 4.17036000 RM. Die Auszahlungen betru- 
inen von Angehörigen, die ihren Wohn- Il. Oberstoffe, wollartig Kostüme, Jacken und Röcke; 5. Büstenhalter,|gen im Sparverkehr 294 000 RM., im Girover- 
in der französischen Zone haben, zur Rap. ee le eo x 

«hosen; nzugstoff für ner na- 

n 55 3, Kleiderstoff für Frauen, Mädchen und Kin- a er hentächer; 10. Häte und Mät- | „ohl der größte Teil der gehamsterten Gelder 

cht 5 kg). ki a wieder den Weg zur Sparkasse gefunden hat. 
’ . Hals- und Umschlagtücher; 8. Strichloden; 9. 
ehr von Kriegsgefangenen |: “ « 

v egsg g Bauernloden; 10. Säureloden; 11. Säurehemden. 1 SEHE Bee ZZ Bee 3 Gene firmerk nur in Gans yoriägen Posten herain- 

Stuttgart, 3. Tanir 1946, or z kam und demnach immer noch in der irrigen 

Zone zugelassen: ; f Aber dem dentschen Geld'einen V ieße 

Krlegsgefangenen in der amerikanisch, Glauchau); 2. Frauenkleiderstoff; 3. Regenmantel- \ Landeswirtschaftsamt. Sowohl die Militärmark ie er ragen e 
on Angehörigen in der amerikanisch be- 
en Zone an Kriegsgefangene in der rus- die übrigen deutschen Zahlungsmittel, 
Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


1. Tirtey, Whipcord, Buckskin für Arbeiterjacken Strumpfhaltergürtel, Hüfthalter, Korsetts, Armblät-| kehr 703 000 RM, zusammen 997 000 RM. Diese 
durch die Postämter in der französi- 
der; 4. Mantelstoff für Männer; 5. Mantelstoff für 
‚Bemerkenswert hiebei ist jedoch die auch an- 
dem 6. Februar 1946 ist folgender Brief- | flanell. RE EEN 
ranzösisch und britisch besetzten Zone an y ' chen Leuten immer noch gehamsterte Klein- 
Eröffnung des Schwimmbades am 19. Febriar| <<: 4 .<s: »<i der kommenden Neureseiung 
chen Zong. 
Sonntag 17, Februar: 







ter; 6. Taghemden; 7. Nachthemden; 8. Unterröcke, | Zahlen lassen erkennen, daß erfreulicherweise 

Zone versandt werden (Höchstge- 
Knaben; 6. Mantelstoff für Frauen und Mädchen; ante 
1. Bettwäsche; 2. ee u Geschlirlächer: derwärts beobachtete Tatsache, daß die Mili- 
Kri f mit der russisch : ei - pr 

ee {, Wärmender Frauenkleiderstoff (Art Meerane- Wirtschaftsministerium | Meinung zurückgehalten wird, als ob sie gegen- 
gehörige in der russisch besetzten Zone; 

des Geldwesens keine andere Rolle spielen als 

Vorläufige Badezeiten 





eit dem 7. Februar 1946 sind Postkarten, 
und Päckchenbis2kg von tınd an 
jefangene, die sich auf dem europä- 
nKriegsschauplatzin US-Ge- 
jam befinden,-mit ihren Angehörigen 


tier 


‚Ablieferung der Silbermünzen 


Gesetz Nr. 53 der Militärregierung sind alle 
bermünzen, also auch die neueren Silber- 
zu 5 und 2 Reichsmark, sofort an die 
bank abzuliefern. Alle unrechtmäßig 

baltenen Silbermünzen verfallen der Be- 
hme und die Besitzer machen sich strafbar. 
die alten, außer Kurs gesetzten deutschen 
inzen mit Vordruck MGAX 2 anzumelden 
ichzeitig abzuliefern sind, ohne daß zunächst 
ttung des Gegenwertes erfolgt, werden 
Ibermünzen zu 5 und 2 Reichsmark ohne wei- 
‚gegen Papiergeld umgetauscht. 


Reichsbanknebenstelle Schwäbisch Gmünd 
, Aichele, 


(Luthers 400. Todestag). 
(Opfer für Kirchliches Hilfswerk) 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9,30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 


: 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
Familienbad | Familienbad Männer 19.30 Uhr Gemeindeabend zum Gedächtnis von Lu- 
thers 400. Todestag (Gemeindehaus) 


















Montag 18. Februar: 

19.30 Uhr Gemeindehaus: Männerabend 

Mittwoch 20. Februar: 

; ER x 15.00 Uhr Gemeindehaus: Frauenmissionskranz 
Dampfbad und medizinische Bäder vorläufig geschlossen. 20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak) 
Das Wannenbad ist am 18. 2. 46 geschlossen, ab Dienstag die ganze Woche geöffnet. TEE 

Kassenschluß rk 45 Minuten vor Ende der Badezeit. Abgabe von Leihwäsche derzeit 
nicht möglich. 


Schwimmverein 









ls Area, 2 Bee 
.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd. 10,15 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 


15.00 Uhr Bettringen, Schwesternhaus (Friedhoff). 


Warenverkehr mit anders besetzten Zonen Evang. Gottesdienst in Lorch 


Ab sofort sind Anträge auf Warenverkehr mit Sonntag 17. Februar: 
anderen Besatzungszonen, soweit er zugelassen (Opfer für das Kirchliche Hilfswerk) 
ist, nicht mehr unmittelbar beim Landeswirt-| 9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
schaftsamt einzureichen, sondern bei den je- 10,30, Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den 
weils zuständigen Industrie- und Han- Töchtern , A 
delskammern. Die Kammern geben auch 14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 


die Formblätter aus und erteilen die notwendi- a, green RUHE 
gen Auskünfte, 


Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch, 








utzimpfung 
Am Montag, den 18. und Dienstag, den 19, Februar 
nachmittags 14—16 Uhr werden die am 21. und 22. 
Januar erstmals geimpften Kinder zum zweitenmal 
‚Aerztlicher Sonntagsdienst geimpft. Eine einmalige Impfung gewährt noch kei- 
‘ . am Sonntag 17. Februar: nen Schutz, erst die zweite Impfung ist wirk- 
tter, Bocksgasse 16, Fernruf 27 27. sam, — Impflokal: Staatl, Gesundheitsamt, 
ere Apotheke, Marktplatz, Goethestraße 2, 
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MITTEILUNGEN Semstag, 16. Februar 
Nichteisen-Metalle, Edelmetalle und seltene Erden |... .«..: + 


. hester hält ai 
Beschlagnahme mit sofortiger Wirkung und Meldepflicht bis zum 15. Febr. a ee 1930 ein 
81 1946" dem t anläßlich der Be- 


Landeswirtschaftsam! { i i Schuber 

1. Nichteisen-Metalle, Edelmetalle und seltene Er-| standserhebung für Eisen, Stahl und Metalle gemel- Ansehen. GERPAREEEE Eis ü dt hinges 
den werden mit solortiger Wirkung beschlagnahmt. |det worden end. Pr Solistin: Sophie Höpfel (Sopran). Auf de 
rm rag yon ee Aaraene Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- Programm stehen: Sinfonie Nr. 5 B-dur, 7 
nach Metallklassen genfäß untenstehender Liste ver-|den nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung über|der, Deutsche Tänze, Ballettmusik aus „Ri 
den Warenverkehr in der Fassung vom 11. De- 


zeichnet sind, samunde". Der Saal ist geheizt! — Vo 
3. Die ‚Beschlagnahme erstreckt sich auf jede Art|zember 1942 (RGBl. I S. 685) bestraft, soweit nicht|kauf Buchhandlung Joerg (an der Johanni 
t nach anderen Bestimmungen, insbesondere nach $$ 1, 


von Halbzeug, Rohmetall und Abfall (auch aus kirche). . 
i 1a der Kriegswirtschaftverordnung vom' 25, März “ ich". ü “ u 
Fliegerschaden herrührend) und alle Gegenstände #S IM) härtere Strafan verwirkt dad, „Musik für Dich", Das Günther-Tanz- u 


aus Metall, die in ihrer gegenwärtigen Form nicht | 1942 (RGBl. Unterhaltungs-Orchester spielt am 20. 


Nr. 36 / Seite 2 


Wiedereröffnung 
der Lehrerbildungsanstalten 


Das Kultministerium gibt bekannt: 
L 


Die Kerne ydrbehg beabsichtigt, die 
Lehrerbildungsanstalten im Laufe des Frühjahrs 
und Sommers wieder zu eröffnen. Die bis- 
herigen Schüler dieser Anstalten, 
die die Absicht haben, ihre Berufsausbildung 
fortzusetzen und in der amerikanischen Zone 
ansässig sind, werden aufgefordert, bis 1. 
März folgende Angaben unmittelbar an das 

ultministerium Stuttgart, Dill- 
















































































ohne besondere Bearbeitung verwendbar sind oder . Feb: hmittags 15 Uhr im Stadtga 
mannstrasse 19, zu senden: i i hr], Diese Anordnung tritt mit dem Tag ihrer Veröf.| Februar nachmittag 
Name und Vorname, year Sergei vg ah apa ra ER fentlichung in Kraft. Sie gilt im Bereich der US-|saal. Auf dem Programm steht deutsche 





Militärregierung Württemberg-Baden. 


Geburtstag und Geburtsort, 
Metallklassen - Bezeichnung 


Name und Beruf des Vaters oder des gesetz- 
lichen Vertreters, 


82 
Die Beschlagnahme erstreckt sich auf sämtliche 
Vorräte, die sich im Bereich der reipmasdin nara. Metallklassen- Kurrz- 
Katseion Württemberg-Baden bei Betrieben der gewerblichen | Kenn-Nummer bezeichnung | Platz. 
itheri L hrerbild 1 Wirtschaft, der Landwirtschaft oder im Besitz oder |301 Aluminium, nicht lgiert . . „Al 
seitherige Lehrerbildungsanstalt, Gewahrsam natürlicher oder juristischer Personen | 310 Aluminiumle ierungen mit mehr als An alle Kulturschafienden! . 
letztbesuchte Klasse (wie I jeder Art befinden, gleichgültig, in wessen Eigen- 2,5 v. H. Kupfergehalt. . ., .. Al-Cu-Mg| Auf Befehl der Militärregierung haben al 
genaue Heimatanschrift, die tum die Gegenstände stehen. 320 AluMiniumlegierungen mit mehr &ls bis Mittwoch, den 20. 2, 1946 alle freien Kult 
zugrundegelegt werden kann, 7v.H. Siliziumgehalt. , - -. ALS he enısaı SACHE. Gen 
Kosten der Ausbildung: Schulgeld wird nicht 300 Hütten-Aluminiumlegierungen außer AOAREEDORR AR A , i 
erhoben. Unentgeltliche Unterbringung in denen der Klassen 310 und 320 .- Al-Le dem Kulturamt, Rathaus Zimmer 9, zu meld: 
Wohnheimen ist Nor org Dagegen hat Umschmels Al-Cußleglerungen pe: En Dies gilt für alle Musiker (Berufs- 
der Schüler die Auslagen für Verpflegung Harte (Auttarchien And " Ph-Sb 
und Ausrüstung selbst zu bestreiten. In be- 22 
sonderen Fällen werden Staatsbeihilfen ge- 
währt. 





amerikanische Tanz- und were 
espielt von 20 Mann und Solisten. 0 
Buchhandlung Stiegele am 
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er Einberufung 











83 
Die Beschlagnahme hat die in der Verordnung 
über die Wirkungen der Beschlagnahme zur ag 
lung des Warenverkehrs vom 4. März 1940 (RGBl. I 
S, 551) vorgesehene Wirkung. Insbesondere ist es 
verboten, beschlagnahmtes Material zu veräußern, zu 
liefern, zu verarbeiten und vom Ort der gegenwär- 
tigen Lagerung zu entfernen. 































. . Laienmusiker), MEERE Malei 
370 Blei, nicht legiert, un IRRE, Büdenüs Kasatlanz BerHiurzen 
gen außer denen der Metallklas- 


Laienschauspieler, Chor- und Or 
chestervereinigungen, Laienspie 



































n . A RN 84 n sen 381, 383 und 43. „ „ .Pb 
Eine Erklärung über die Bereitwilligkeit| 4, Die gemäß $ 1 beschlagnahmten Nichteisen- Codes Ye, 0 ee CR gruppen usw. „ f 
des Vaters bzw. des gesetzlichen Vertreters, | Metalle, Edelmetalle und seltenen Erden sind bis Cobalt sl re uch Es genügt, wenn von organisierten G ppe 
die entstehenden Kosten zu übernehmen, ist|zum, 15. Februar 1946 dem Landeswirtschaftsamt|350 Kupfer, nicht legiertt . . . . Cu die Leiter die Namen ihrer Mitglieder angebei 
beizulegen. Stuttgart zu melden. 355 er. und Tombaklegierungen . Ms 
I, . 2. In der Meldun - Ei ng I Serra ana et TERN Re 5 Kri ter 
fi .0 rden getrennt nac eta assen un ementen ronze-Legierun; . . ” . n-Dz 
Gleichzeitig werden Meldungen von Schülern |;n Gawlchkmiengen anzugeben. Kupfer - Nickel. egierungen, Neu- des ersten und Zueiten W IM! 
und Schülerinnen, die Ostern 1945 oder Ostern! 3, Die Meldung muß den Bestand vom 31. Dezem- silber-Legierungen “ .., Cu-Ni 







Unsere Organisation „Verband der Wärt 


Andere Kupferlegierungen. , „ Cu-Leg tembergischen Kriegsbeschädi 


330 Magnesium und Magnesium- 


1946 das 8. Schuljahr beendet haben und in|ber 1945 enthalten. 
die erste Klasse einer Lehrerbildungsanstalt| 4. Zur Meldung sind verpflichtet die Personen, in 



















te 


















eintreten wollen, entgegengenommen. deren tatsächlicher Gewalt sich die beschlagnahm- Legierungen . . . . . „Mg a aan intachils ei ne a 
ie haben einzureichen: ten Gegenstände befinden, einschließlich der Ver- Nickel- und Nickel-Legierungen . Ni regierung Tür die ganze amerikanische Zone Fr 
“selbstgeschriebenen Lebenslauf walter und Treuhänder, die für bereits von der Mi- Quecksilber 0 NR A AR 50 Wir Kandasvuibanvorufand Das 
{ ne . litärregierung beschlagnahmte Lager eingesetzt sind. ae el LE Alt aa % als vorläufiger Kreisverbandsvorsitzender un 


ganisation im Kreis Gmünd aufzubauen. in 
Zn-C tracht der großen Not und der Dringlichkeit d 

ba Aufgabe habe ich mich dazu bereit erklärt 
werde mich einsetzen für die vielen Opfer 
Krieges in unserem Kreis, die dringend der 
nötigen. 

Dazu braucheichaber dringend Ver 
trauensleute, die mir helfen, das Nöti 








Zink-Legierungen mit bis 4 v. H. 
Kupforgehalt 7,0, 4.2... s 
377 Zink-Legierungen mit bis 4 v. H, 
Aluminiumgehalt . .„ 4 . ., Zu-Al 
Andere Zink-Legierung. „ . + Zu-Leg 
Zinn, nicht legiert ; . , .. 
Bleizinnlegierungen aller Art außer 
denen der Metallklasse 343 , Pb-Sn 
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Von der Beschlagnahme und Meldepflicht sind aus- 
genommen Metallmengen, die ein Gesamtgewicht 
von 50 kg nicht übersteigen. mit Ausnahme von 
Quecksilber und Lötzinn, . 
von denen jede Menge anzumelden ist. Edelmetalle 
und seltene Erden sind anzumelden bei Mengen, die 

den Wert von mehr als 500 RM. überschreiten. 


x Regen der Konfessionszugehörigkeit, 
zwei Lichtbilder, 

. amtsärztliches Gesundheitszeugnis, 

, Abgangszeugnis der Schule mit besonderem 
Gutachten des Schulleiters, 

. Erklärung des gesetzlichen Vertreters über 
seine Bereitschaft, für 6 Jahre die Kosten 
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n Die Beschlagnahme erstreckt sich nicht auf Me- n RR durchzuführen! Kameraden und Kameraden! 
er Bra und Ausrüstung zu über- talle und RER Erden, die in Betrieben der ge- en wage ie Ziongehalte **) . Le. die gewillt sind, aktiv am Aufbau unserer Organisa 
BERNER: “|werblichen Wirtschaft im Rahmen der genehmigten pr ere Zinn-Legierungen „ u . Sn-Leg | ion mitzuh fen, bitte ich, sich umgehend bei mir 
II. Produktion bis zum 15. 3. 46 verarbeitet werden, so-| 30, Pooh 2 a RT EHRE NE U ner melden! Auch können bei mir Aufnahmescheine un 
Ueber Sonderlehrgänge für Abiturienten, die |weit sie sich im Lager des Verarbeiterbeiriebs be- Merbdße Br a 7 Mo Satzungen in Empfang genommen werden. 3 
sobald als möglich beginnen, ergeht zeitig eine oder auf Grund einer Freigabebescheinigung | 305 Wolram A Kameraden und Kameradenfrauen! Die Not 















er ärregierung oder einer zuständigen Bewirt- 
schaftungsstelle von einem Dritten zu diesem Zweck 
versandt worden sind. Diese Mengen sind in der 
Meldung gesondert aufzuführen, 


besondere Bekanntmachung. 
LV. Bäuerle, 


Gewerkschaften 


gr und die staatlichen Mittel sind noch ger 
'ennoch müssen Mittel und Wege gefunden werd. 
üm-diese Not zu lindern. Dazu ist aber auch m 
wendig, daß wir uns alle in en rn Ö 
durch 


tion zusammenschließen und uns 





*) Hierher gehören u. a. Lagermetalle auf Bleibasis‘ 
ohne Sn-Gehalt u. mit einem Sn-Gehalt bis zu 10 v. H. 

**) Hierher gehören nur Lagerweißmetalle mit einem 
Sn-Gehalt über 10 v.H. 





















56 
Nicht zu melden sind diejenigen Nichteisen- 


























Stuttgart, 24. Januar 1946 ht schaffen, Vertreter in die ents; 
und politische Parteien Metalle, die bereits mit dem „Erhebungsbogen für Wirtschaftsministerium na Kö sche ten zu he tobt, Bedenkt, En a 
Versammlungen zum Zwecke der Wahl|die gewerblichen Betriebe Dezember 1945 / Januar 2 Landeswirtschaftsamt | eint auch wir Schwachen mächtig sind und tret 
von Gewerkschaftssekretären und Gewerk | mm ge ——— | jeshalb ein in unsere Organisation, die politisch ur 





























schaftswahlen oder zur Beratschlagung des Ge- 
werkschaftsstatuts und der Gliederungen bedür- 
fen keiner besonderen Genehmigung, es muß je- 
doch vorher dem örtlichen Kekme oder 
der Nebenstelle Mitteilung von der Versamm- 
lung gen werden unter gleichzeitiger An- 
gabe der Namen der verantwortliahen Personen. 
Gewerkschaften oder Vertrauensleute 
der Arbeiterschaft, die von der Militärregie- 
rung anerkannt sind, können bei der Militär- 
regierung die Genehmigung zur Abhaltung von 
regelmäßigen Versammlungen mit dreimonatiger 
Gültigkeit einholen. Diese Genehmigung kann 
danach für die Dauer von 6 Monaten erneuert 
werden. 

Anerkannte politische Parteien 
können.ohne besondere Erlaubnis Ortsgrup- 
pen bilden. Dies erlaubt der Parteiorganisation 
sowohl in Fabriken als auch in Stadtbezirken die 
Bildung von Gruppen, jedoch wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß die Parteien der Mili- 
tärregierung die Bildung solcher Ortsgruppen in- 
nerhalb von 48 Stunden zu melden haben unter 
Angabe des Sitzes der Ortsgruppen sowie unter 
Nennung von Namen und Adressen der Vor- 
sitzenden und der ungefähren Mitgliederzahl der 
Ortsgruppen. 

Nachträgliche Aenderungen in der Zusammen- 
setzung der Ortsgruppen müssen ebenfalls inner- 
halb 48 Stunden der Militärregierung gemeldet 


religiös neutral ist. 


Der prov. Kreisverb 


für Zugmaschinen und Hilisschlepper 
müssen eine Zuweisungskarte haben 1. Infolge Fehlens von Lastkraftwagen und Pferde- Antos Zimmermans, 


? es u Em nach der Demebang wer] kamen während er ne a “ BReEBTeREE: 12 (ErOgzE 

urch die alliierten Truppen ist es vielfach vor- | förı von nicht landwirtschäftlichen Wirtscha! x 

Bussen; daß Induskie- und Handwerks- | gütern öfters Zugmaschinen zum Einsatz, die vorher Haftpflichtversicherung 
etriebe Lehrlinge ohne die grüne Zuweisungs-| ausschließlich in land- und forstwirtschaftlichen Be- nach wie vor für Kraitwagen-Halter! 2 

karte des Arbeitsamts Abt. Berufsberatung und | trieben verwendet und deshalb steuerfrei behandelt| Ay, Halter von Last- und Personen-Kraftfahrzet 

Lehrstellenvermittlung eingestellt haben. Im ed Nah Verse se agieren. kick wir gen (auch von Motorrädern, Omnibussen etc.) sit 

Interesse der Tee. die ohne diese Zu-| vi. or seRnetET Een ar Aar PEREBU DAUER aeN | nach geltendem Recht verpflichtet, eine Haftpflich 

weisungskarte einen gültigen Lehrvertrag nicht f H versicherung einzugehen. wird ihnen aber. drit 

ießen kö ‘ dis betreffend Ab 1. März 1946 sind diese Zugmaschinen wieder |gend empfohlen, ihre Versicherungsgesellschafte 
abschlie en können, werden die befreiienden]| steuerpflichtig. Ab diesem Tag sind nur noch solche u deren zuständige Agenturen unverzüglich 

Betriebe bezw, die Eltern dieser Jugendlichen | Zugmaschinen von der Kraft ahrzeugsteuer befreit, | der Neu- oder Wiederzulassüng und Inbetrieb: 

Metegane Se Kerner Debeka, e > Pe m ee in a Hyaal oder forst- ihrer Fahrzeuge zu unterrichten, Ye ohne 
prechstunden der DBeruisberatung be: r- | wirtschaftlichen Betrieb verwendet werden. pflichtversicherung fährt, ' nach den ge 

beitsamt zu schicken, um diese Angelegenheit| 2. Während des Krieges sind deutschen Gesetzen bestraft. 

regeln zu lassen. $ Pa ven" A x .. Ver ee en: el ge EEE 

ü Ä i nterbau einer epperachse in Zug- 

Kate at Bunrr Sen masc inan undewandall worden. Ton der Erhebung * Goldene Hochzeit feiern am 17. en u 
TIOBSYSTVELENED der Kraftfahrzeugsteuer wurde abgesehen, wenn die | Goldarbeiter Johannes Wäger und seine Ehef 
Br Gmänd ee hate in Zugmaschinen umgewandelten Personenkraft. | Marie geb. Weber, wohnhaft in Wustenriet 

ontag von 14. e 


wagen vor der Umwandlung von der Kraftfahrzeug- 
Mittwoch von 9.00—-12.00 Uhr Standesamtliche Nachric 


steuer befreit waren, 
VD 1 IB UE Kraftlahrreugsteuer erhoben werden. Die I diesen] Veränderungen Im LU BEE 
Schorndn hr ee Arcchz 
Dienstag von 14.00-17.00 Uhr ee es Noah s » 2 et ug wre gg Tochl 
in Fellbach jeden zweiten Samstag von 8 bis] Umsatzsteuer der Zweigniederlassungen teten N oc omantl. N Or AEDaLLIE) DErAT NEE 
Der Unternehmer hat nach den bestehenden Vor- 


berg 4, 1 Sohn 
11 Uhr, erstmals am 23. 2, 1946, 10, lead Reinhard, Angestellter, Schillersir. 1 
m 

















































































































































































werden. Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd, |schriften die Umsatzsteuer für alle von ihm betrie- 
Auf Anordnung der Militärregierung. benen Unternehmen und Zweigniederlassungen an N, Sterbetälles ) 
Lebensmittel an Militärpersonen das für ihn zuständige Finanzamit zu entrichten, Februar: 


z Marla Wendisch geb. Börith, Bocksgasse 49, 
i- 
Aur gegen Bezugscheine des Kreis- We er een, Ber! Br gr apa Augen 81% Jahre alt ) 


6 
Nochmals: Keine unnötigen Besuche : a 
ernährungsamts ‘| der oft weit entfernt liegenden Geschäftsleitung 1. Georg Reeb, Oberamtsrichter, Haußmannstr. : 
8 
9 


auf dem Wirtschaftsamt 


Trotz wiederholter Bekanntmachung, daß der 
Bescheid auf Spinnstoffanträge 
bzw. die erg der Bezugscheine 
durch die Post erlolgt, versuchen Antrag- 
steller immer wieder, beim Wirtschaftsamt per- 
sönlich vorzusprechen. Es wird daher nochmals 
darauf aufmerksam gemacht, daß persönliche 
Vorsprachen unerwünscht und zwecklos sind; 
denn sie verzögern nur die Bearbeitung der 
laufenden Anträge. Den Antragstellern kann 
daher nur empfohlen werden, diese persön- 
lichen Rückfragen zu unterlassen. 

Da derartig viele Anträge auf Spinnstoffwaren 
eingegangen sind, erfolgt die nächste Ausgabe 
von Antragsiormularen und Annahme von 
Spinnstoffanträgen erst wieder am 4. März 1946. 























65 Jahre alt 

In letzter Zeit ist wiederholt von Militärper- für die Abführung ‚der Umsatzsteuer des Gesamt- . Josef Moll, Gastwirt, Kiesäcker 1, 74 Jahre a 

sonen der Versuch gemacht worden, auf Grund Kragen ern rg el . Mathilde Bundschuh geb. Bihr, Münsterplatz 1 
ini i 1 f : 2 69 Jahre alt. 

von De era Bescheinigungen Lebensmittel | ern, die in dem Bereich eines Landesfinanzamts- Su Dee Hehe Flsschas Benbiiinntr, u 26 Al 
und andere Waren zu erhalten. Auf Grund|pezirks anfallen, auch an eine Finanzkasse des glei- 1. Konrad Mü a nei Oi ergetr, ist, Bock 
sinn eg son ie un En jet a chen Landesfinanzamtsbezirks, bezahlt werden. ee 30 Fr Sehr all?) rer u Organ: z 
verboten. Der Lebensmittelhande olonial-| Alle'Zweigniederlassungen haben deshalb von jetzt B 
warengeschäfte, Bäckereien, Metzgereien, Eier-|ab die auf ihre Umetıh entfallende Umsatzsteuer 24 Egg ige geb. Amann, Fischergasse 6, 
sammelstellen usw.) werden darauf hingewie- |bis auf weiteres an das für die Zweignie-jj4, Ruth Abel, Tochter des Friedrich Abel, M 
sen, daß jede Abgabe von Waren an Militär. pe 2 dene hehe ii er niker, Schreinerstraße 4, 9 Jahre alt 
zahlen, ‚weigniederlass i Hi Arbei er 
ihre Zahlungen als „Verrechnungszahlungen (Um- 12, Ernst Fiaig, Sohn d. Erwin Flaig, ter 


N s bach, 7 Tage alt 
satzsteuer der Zweigniederlassung) ', 11. Frida Breidenstein geb. Klein, Parlerstraße 


72 Jahre alt. 
12. Ingrid Gerber, Tochter des Otto Gerber, Ba 

































personen — ob gegen oder ohne Bezahlung — 
nur gegen vom Kreisernährungsamt ausge- 
stellte Bezugscheine erfolgen dart. 


Kreisernährungsamt. 



















F * Polizeibericht, In N 8 aA ” Fi Utzstetten, 1 Jahr alt 

wäbisch Gmün D 
* Rentenauszahlung. Am Mittwoch, den 20. Fe- Be je Pe Hiervon ent elen | 13. Margarete Herzberg geb. Müller, Lüderitzweg 
ü ä i ön. | bruar 1946 werden die Invaliden-, am Donnerstag, Per ge Stadt Schwäbisch Gmünd 43 und auf die 73 Jahre alt 

ür FahrräderundBereifungen kön- | den 21. Februar 1946 die Angestelltenrenten für Mo- übrigen Kreisorte 168 Anzeigen. Sie betrafen 15 (3, I. Eheschließung: 

nen vor dem 1. April 1946 keine weiteren | nat Januar ausgezahlt. 12) Diebstähle, 2 (0, Waltenfunde und 194 (40, Fohruse 3 
Anträge auf Zuteilungen mehr entgegengenom- * “Arbeitskreise für die Jugend. Die Gruppe| 154) sonstige Kriminalfälle (davon 129 Verkehrs-| 9, Helmut Reiter, Kaufmann, Hindenburgplatz 
men werden. „Goethe als Naturforscher” beginnt wieder am m. übertretungen, die während einer zehnstündigen und Elisabeth Sopp, Verkäuferin, Hindenbur 
Wirtschaftsamt, Radgäßchen. "Februar 19 Uhr, Postgasse 3 Verkehrskontrolle festgestellt wurden). platz 5 


Rotationsdruck dee Reme-Drunkerei Sigg, Härtel & On, Schwäh, Gmünd - 



































DER BEHÖRDEN DES KREISES ®sSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mittei “ ; , 
„Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Tigchie 50 Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch aul Rückerstattung des Bezugspreises. 
Bestellungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Omünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 


Dr 


Nr. 37 










SCHWABISCH GMUND, Samstag, 23. Februar 1946 Preis 10 Pfg. 
‚ebensmittelkarten- _ rm 1 
4 ee ekrten-Ansg jabel Wozu die Flucht in die Sachwerte? Politische Ueberprüfung 
n der Städt. Bezugscheinstelle Abt, be Ein Wort an alle, die es angeht gi elle au 











h Meg Gmünd, Münsterplatz 25 
lad 'e Stadtgarten und Wetz, 
it Rehnenhol: horn 








Wie wird es denn mit dem Geld wohl weiter- 
gehen? Zuerst muß der Geldüberschuß beseitigt 
werden, das ist ja klar. Was über die vernünftige 
Umlaufsumme hinaus vorhanden ist, wird nicht 
weggenommen, sondern gesperrt. Es kann dar- 


Die brennendste Frage unserer Tage ist wohl] 
die: was wird aus unserem Geld? Man kann da 
sehr verschiedene Meinungen hören, die alle 
eben nur Mutmaßungen sind, denn etwas Ge- 
naues weiß noch niemand. Sicher ist nur, daß 
ig geschehen muß, je bälder desto besser!}über, wenigstens mal für eine gewisse Zeit, nicht 
Das viele Geld, der „Geldüberhang” oder wie| verfügt werden. Das „neue Geld” — ob das nun weitgehend Unklarheiten über die Durchführung 
man es nennen will, muß verschwinden. Man hat|neue Banknoten sind. oder welches Verfahren | Jieser Maßnahmen bestehen. Dazu wird folgen- 
da mittlerweile Zahlen gehört: Es sind heute |dabei eingeschlagen wird, ist hier völlig belang- | des mitgeteilt: 
etwa 60 Milliarden Mark im Umlauf, während |los — dieses neue Geld wird dann wieder sein 
es vor dem Krieg, also zu einer Zeit, in der man|volles Gewicht haben, jede Mark und jeder 
noch für sein Geld etwas kaufen konnte, nur|Pfennig, weil es nicht mehr im Ueberfluß vor- 
6—9 Milliarden waren. Dieses viel zu viele Geld | handen, sondera rar ist. Man wird da also nicht 
muß weg bis auf einen Umlauf von etwa 5—6|mehr eine Mark für ein Ei bezahlen usw, Die 
Milliarden. Eine andere, noch völlig ungeklärte | Preise werden eher eine fallende Tendenz zei- 
Frage ist die der Reichsschuld und was mit ihr|gen. Das Sparen wird dann vielen durch die 
geschehen soll. Sie beträgt nach Schätzungen |rauhe Wirklichkeit wieder nahegelegt werden, 
etwa 800 ak nor - Km s e-|dem Einzelnen wie auch der öffentlichen Hand. 
samtvermögen des deutschen Volkes heute| N,ch diesem ersten Abschnitt kommt aber 
höchstens 200 Milliarden gegenüber. G erst die Hauptsache, der wenn auch schmerz- 

Diese Finanz- und Währungsverhältnisse zu|jiche, aber unvermeidliche Eingriff in das Ver- 
klären und zu regeln, ist wohl die schwierigste | mögen eines jeden Einzelnen. Da werden wir 
Frage dieses Jahres. dann, wie der württ.-badische Finanzminister 

Wie verhielt man sich bisher zur Geldfrage?|vor.kurzem erklärte, erst erkennen, wie arm 
Zunächst, vor und unmittelbar nach dem Zu-|yir geworden sind durch diesen Krieg. Glaubt 
ara app wurde ee age ke denn ein vernünftig denkender Mensch, daß sich 

DES LEO AN EA NESDELDE ‚man dies kei-| dieser Eingriff nur auf unser Bankkonto oder 


nen Sinn hat, haben mittlerweile die meisten . 
eingesehen. Auf einen Artikel hin — selten hat|Unser Bargeld zu Hause erstrecken wird, wäh- 
rend der ganze übrige Besitz an Grund und 


ein Handelsartikel ein solch weittragendes Echo 
gehabt — begann im Debkaku Tanker ein stür- | Boden, Gebäuden, Einrichtungen, lebendem und 


An alle Kleinverteiler] mischer Rückfluß der Hamstergelder. Etwa 21|totem Inventar unangetastet bliebe? Es wird al- 
Lebensmittelmarken - Dieb-|Millionen Reichsmark wanderten auf diesem|les erfaßt und mit herangezogen werden, weil 
tahl gibt Veranlassung, wiederholt darauf] Weg allein in unserem Kreis wieder auf die| es gar nicht anders geht. Die Lage ist so, daß — 
zuweisen, daß die Einlösung einzelner Bezugs- bildlich gesprochen — die letzte Kafieetasse be- 
chnitte der Lebensmittelkarte streng ver- wertet wird, weil es nämlich Leute gibt, die 


ist. 
bsleute, die sich vor Schaden. be- : Baee. ‚ i FUN 
Bar Ay Dj weil ie sich sone rar sem Veh im Sal’ Bien admin] an m br mn 3 
® erkauf zu warten, e Geldbereinigung da Aut: Akard der Militär - Regi ü 
a Beine. ist? Die Preise gehen zurück, die Reichszu- sämtliche Kraftiahezeuge eu Kra Te 
Herlikolen. en, schüsse für Vieh fallen weg. Aber dann habe ich er en der rs regen zu. FE 
j r n h et iger, das „ aden mit neuen Schildern versehen werden. 
Möller, arner 364 (Zimmern); Firmen; Jahn 9 nn Zange, ee nn Anträge auf Neuzulassung für die mit ES. 
'hs, Anton 500 (Hussenhofen); Gritsch, Xaver 49 Schl Ri hti t Ab it beid it Scheinen versehenen Fahrzeuge aller Art und An- 
'unk, Karl 491 (Hussenhofen); Seitzer, Julius chlauen sagen. ;ESeı g er mit beiden, mit | Linger sind in der Zeit vom 20. Februar bis 25. Fe- 
th, Leonhard 456 (Hussenhofen); Gölz, Wilhel dem „gesperrten”, das ja dann auch mal wieder | hruar, jeweils von 8 bis 11 Uhr auf der Fahrbereit- 
29 (Zimmern); Blattner, Anton 428; Kleesattel, J „frei" werden wird, und dem „neuen", über-|schaft, Schwäbisch Gmünd, Kornhausstraße 4, abzu- 
ee 391 (ssanholen); Doll Johannes 355, Seitze haupt mit allem, was Du hast, wirst Du ja zur holen, A 
kaver 324 (Burgholz). — Von den Gewählten gehölganze Wirtschaftsleben zum Er-|Vermögensabgabe herangezogen werden. Und] Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
Aa n 2 ; : f ni nur diejenigen Kraftfahrzeug - Besitzer Anträge auf 
ten 11 der CDU und 1 der DVPan liegen zubringenundstelltunsere|dasist das Wesentliche. Das erste, die Be- Neuzulassung. stelle können, die.schon einen ES- 
N: Heubach, Sf ffnu ne ganze Ernährungin Frage. Es ist also |seitigung des Geldüberhanges, ist daneben nur 
onsrießhofer, Paul; PAuessbetrıebs mit schon von diesen grundsätzlichen Erwägungen |eine technische Frage. Du hast bis dahin mit 


Schein haben. Die weißen Zulassungs-Scheine sind 
a + erteilt an bei der Abholung der Vordrucke vorzuzeigen, 
Karl Br pr Schuhmacher in Lautern. aus zu verurteilen. Dazu treten andere, die,|Deinem Vieh nur mehr Unkosten gehabt, wenn 


Das Kultministerium gibt bekannt: 

Im Zusammenhang mit der von der Militär- 
regierung angeordneten politischen Ueberprü- 
fung der Ruhegehaltsempfänger und der Emp- 
fänger von Witwen- und Waisengeld häufen sich 
die Anfragen aus diesen Kreisen, da noch 









Montag 25. Febr. von 8—11.30 u. 13.30_17.00 
ladtteil Jahn: 
Dienstag 26. Febr. v. 8—-11.30 u. 13.30-17.00 
















jadtteil Zeiselberg: 

1 ittwoch 27. Febr. v. 8—11.30 u. 13.30— 17.00 
tadtteil Schmidturm: 

‚Donnerstag 28. Febr. v.8—11.30 u. 13.30-17.00 
bstv: ) 

reitag 1. März von 8—11.30 und 13.30—17.00 
Jerdende und stillende Mütter, 

pwie Krankenzulagen: 

ontag 4. März von 8—11.30 und 13.30-17.00 
eldekarten bei meldepflichtigen Personen 
nd blauer Haushaltpaß sind mitzubringen. 

Es wird nochmals dringend darauf hinge- 
iesen, daß die Lebensmittelkarten unbe- 
ingt in der oben angegebenen Zeit abgeholt 
erden müssen. 

4 bensmittelkarten ohne vollständige An- 
hrift mit Tinte oder “tempel dürfen von den 
lengeschäften nicht uhr beliefert werden, 
lose Abschnitte sina ungültig. 

Schwäb. Gmünd, den 23. Februar 1946 

Städt, Bezugscheinstelle 

Abt. Ernährung 























In den nächsten Tagen werden von der Lan- 
deshauptkasse in Stuttgart den Ruhegehalts- 
empfängern und den Empfängern von Witwen- 
und Waisengeld die vorgeschriebenen Frage- 
bogen zugesandt. Diese Fragebogen sind, ge- 
wissenhaft und sorgfältig in deutscher Sprache 
und in Block- (Druck-) oder Maschinenschrift 
ausgefüllt, wieder an die Landeshauptkasse in 
Stuttgart-Hohenheim einzuschicken. Empfänger 
von Witwen- und Waisengeld haben je eineh 
Fragebogen für ihre eigene Person und einen 
für die Person auszufüllen, von der sich die Ver- 
sorgung herleitet (also Ehemann, Vater oder 
dergl.). Voll- und Halbwaisen, die am 1. 1. 1946 
das 18. Lebensjahr vollendet hatten, haben einen 
eigenen Fragebogen auszufüllen. Die „Beschei- 
nigung des unmittelbaren Dienstvorgesetzten" 
am Schluß des Fragebogens ist nicht einzu- 
holen. 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß das 
Prüfungsverfahren bei aller Beschleu- 
nigung doch einen längeren Zeitraum zu seiner 
Durchführung beanspruchen wird, sodaß mit dem 
Wiederbeginn von Auszahlungen vor dem 1, 
April 1946 kaum zu rechnen sein wird, 

LA. Schneckenburger 

Ministerialrat 
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wurde — zurüc! g 
an dem Gesamtbild, 

Was nun, nachdem das überflüssige Bargeld 
abgestoßen wurde? Sachwertel ist.da die große 
Parole. Man versucht, Geld anzulegen, wo immer 
es nur irgendwie möglich ist. Und vor allem: 
man hält zurück, was man noch hat, ob das nun 
Fertigwaren sind oder Rohstoffe, ob es das Vieh 
im Stall oder das Getreide ist. Daß dies ein 
höchst gefährliches Verhalten ist, braucht hier 
nur angedeutet zu werden. Es droht das 






























































Fahrzeuge, für die noch kein ES-Schein ausge- 
stellt wurde, werden zu. einem späteren Zeitpunkt 







le Genehmii ird erst rechtskräftig, in.|wenn auch nur Vermutungen, einen hohen |Du, statt es wie bisher rechtzeitig dem Metzger | „ufgerufen. 
yahlb 1 Todes ach, Alsser Bekamiähe Bel Wahrscheinlichkeitsgrad für sich beanspruchen | zu geben, weiter gefüttert hast. Der Zeitpunkt der Zus der ausgefüllten An- 
n nicht eingeangen bezw. abgewiesen wor- | können, Wozu also die „Flucht in die Sachwerte”? träge wird im Mitteilungsblatt rechtzeitig bekannt« 
+ Der Landrat, gegeben. Fahrbereitschaft, 


























Treibstoffe sparen! 

i fe dürfen nur zu absolut lebenswichtigen 
unruhigungen für die einheimische Ben | Ze re und nur für Bedürfnisse > 
— im Gegenteil! Diese Aktion soll jedem helfen, | braucht werden, für die sie beantragt und ausgege- 
den „neuen” und den „alten” Einwohnern un-|ben wurden. 
seres Kreises. Jeder einzelne Fall wird indi-| Die bestehende Kaapobsit zwingt im Allgemein- 
viduell behandelt werden, und erst nach ge-| interesse zu strikter Einhaltung dieses Gebotes. Be- 
nauer Prüfung wird der abgabepflichtig erschei- sonders betroffen werden hiervon sig erg 
nende Wohnungsinhaber vorgeladen, damit in De Es widerspricht dinem rationellen. Einsa's von 

i ; R reibstoffen, wenn Kraftfahrzeuge dazu benützt wer 
einer persönlichen Aussprache über die Ver- den, Vergnügungsstätten aufzusuchen, wie es in letz- 
teilung der Räume entschieden werden kann. |ter Zeit zu lien war, 

Selbstverständlich sind auch andere Schritte| Alle Beteiligten mögen berücksichtigen, daß die 
zur Besserung der Wohnungslage unternommen | vorhandenen Treibstoffe nur knapp für die dringend- 
worden. Durch Ausbau geeigneter Dachgeschosse | sten Bedürfnisse ausreichen und daß daher alle an- 
und leerstehender Räume sowie durch Instand- 4 Kara nam Fersen ber: a 
setzung wird. laufend zusätzlicher Wohnraum dieser Hinweis entsprechende Beachtung findet. 
ger er BR ee der Wr Re Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr 
rung dieses Programms oft auf eine passive Hal- Würtfemberg-Baden. 
tung der her. een Hausbesitzer, ja manch- 
mal sogar auf eine gewisse Verständnis- und 
Teilnahmslosigkeit gegenüber der brennenden An die Kraltungenbanktxen! 
Not. An den Bau von Siedlungshäusern ist we-| , Zahlreiche Besitzer von Kraftfa De eig 
gen des anhaltenden Materialmangels vorläufig den diese ohne die erforderliche gewerbliche u “ 
noch nicht zu denken, trotzdem sind die not-| migung. Die betreffenden Personen werden aufge- 
wendigen Vorarbeiten in Angriff genommen, In fordert, umgehend einen entsprechenden Antrag wer 
den kommenden Wochen müssen sich nun aber | ter Anschluß eines politischen Fragebogens hier au! 
auch endlich die vielen beschäftigungslosen, ar- | dem Landratsamt vorzulegen. 
beitsfähigen Männer zu einem Einsatz im Bau- 
handwerk oder bei einem Baustoffhersteller ent- 
schließen, damit die Bauunternehmer und Hand- 
werker etwas mehr Initiative entwickeln kön- 
nen als bisher, — trotz der bestehenden Schwie- 
Kran a vom Aufnahmeamt nicht unter- 
schätzt werden. 
Lethargie würde uns einer Katastrophe ent- 
Bee einer Katastrophe, die unausbleib- 
lich ist, wenn wir nicht mit allen erdenklichen 
Mitteln den erforderlichen Wohnraum schaffen 
Darum muß jeder zu seinem Teil mithelfen, 


ktaster Wach- und Schlleßdienst Weshalb Wohnraumerfassung? 


ee Oinlnd Auch in Ihre Wohnung werden in den näch- 
sten Tagen zwei freundliche Herren mit m 













b ı Bene ist = ar dar en 
e nst „Schwaben- 
[ gerichtet, ee en mit | Zollstock Einlaß begehren. Sie werden jeden 
ung der Miiltärregierung bewaffnet sind. | Winkel Ihres Hauses vom Keller bis zum Dach- 
Zusammenarbeit mit der Polizeiverwal-|geschoß, sämtliche Mieter und Untermieter, 
Wird die Bewachung von Grundstücken aller | &inen Grundriß Ihrer Wohnung und sogar Auf- 
iewerbebetrieben, Eee re zeichnungen der Wohnverhältnisse auf einem 
janlagen usw. übernommen. Die Geschäfts- | nblatt festhalten. Von Haus zu Haus und 
von Wohnung zu Wohnung ziehen diese an- 
scheinend mysteriösen Kommissionen und ant- 


& befindet sich in der Lorcherstraße 13. 
hg. Gottesdienst Schwäb. Gmünd | worten auf jede Frage, daß es lediglich ihre 
Aufgabe ist, Ihr Heim und die darin lebenden 


Sonntag 24. Februar: 1 e 
fadehsus (Teufen) Personen zu erfassen, um die Grundlagen für 
Christenlehre für Söhne und Töchter |eine planmäßige Wohnraumbewirtschaftung zu 
Augustinuskirche (Skrabak) schaffen, 

Gemeindehaus Kindergottesdienst 4 Wozu nun dieser ganze Aufwand? Die letzten 

ee Yan Feierstunde. | 4 Tage haben uns gezeigt, daß alles das, was 
ittwoc , Februar: 

Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak) 
































































Presse und Rundfunk ankündigten, Wirklichkeit 
wird. Die Ostflüchtlinge kommen und — sie 
kommen auch nach Gmünd! Genau wie jeder 
andere Kreis müssen auch wir den Flüchtlingen 
Obdach, Nahrung und wenn irgend möglich eine 
Rechberg, Betsaal (Friedhof) neue Existenz geben. Zunächst laufen die Züge 
noch in großen Abständen ein, aber bereits in 

ng. Gottesdienst in Lorch der allernächsten Zeit kann der Flüchtlingsstrom 
Sonntag 24, Februar: lawinenartig anwachsen, und dann ist an eine 
Predigt (Eberlein) planmäßige Unterbringung und Eingliederung 

Ihe Kinderkirche und Christenlehre mit den | nicht mehr zu denken, wenn nicht jetzt schon, 
in diesen Tagen, die notwendigen Maßnahmen 
in Stadt und Land getroffen werden, Bereits vor 
einigen Monaten wurden durch ehrenamtliche 
Helfer des Wohnungsamtes Räume beschlag- | 













Sonntag 24. Februar: 
Oberbettringen, Schwesternhaus 
Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 























Der Landrat, 






Post- und Zahlungsanweisungen 
sowie Zahlkarten aus der Zeit vor der Besetzung 

Nach einer Anordnung der amerikanischen Militär- 
regierung sind alle noch nicht ausgezahlten Post- 
und Zahlungsanweisungen sowie die nicht gutge- 
schriebenen Zahlkarten aus der Zeit vor der Be- 
setzung nichtan die Empfänger auszuzahlen 
bezw. gutzuschreiben, sondern an die Absender 
bezw. bei Zahlungsanweisungen dem Postscheck- 
konto, von dem sie abgebucht wurden, gutzuschrei« 
ben, e 






















" Bibelstunde in Weitmars 
14.30 Uhr Frauenmittag 
tag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch. 


ERRONDNRINKAAHARKTREITRDKAATERAAODDOENKAHDESARDTTRUDAINITNN 
licher Sonntagsdienst 


am 24. Februar 
Dr, Mahler, Baldungstr. 17, Fernruf 309. 
ünis-Apotheke, Marktplatz, 










nahmt. Da dies unter anderen Voraussetzungen 
durchgeführt wurde, kann man jetzt nur zu 
einem geringen-Teil auf die damals geschaffenen 
Unterlagen zurückgreifen. Die neue Wohntatm- 
erfassung jedoch gibt keinerlei Anlass zu Be- 
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MITTEILUNGEN 


Bewerberaufruf! 


Die Bürgermeisterstellen der Gemeinden von 801 bis 1500 Einwohner nach 


Nr. 37 / Seite 2 


Der Tauschring kommt! 


25. Februar wird in Schwäbisch 
Die 


Am Monta 
Gmünd der 
Stuttgart, Ulm und Gö 
E seit Monaten und 





Städte 





auschring eröffnet. 


pingen kennen diese in uneife 

































Einrichtung teilweise sc R er Bes.Gr. A4ci 
haben damit die besten Erfahrungen gemacht. an en er TEE in Gemeinden von 801 bis 1000 Einwohner mit 
Allein in Stuttgart sind bis jetzt über hun- Bartholomä “ 1160 he} Dienstalterszulagen nur bis Stufe 7 
derttausend Tauschkäufe getätigt worden, Diese +. " " in Gemeinden von 1501 bis 2500 Einwohner nach 
Zahl läßt auf eine große Beliebtheit dieser Or- Bettringen „ 1707 " TB AA 
ganisation schließen; und das mit Recht! Degenield u 332 “ ES d x 2608.hie 4000 Einwohnse nach 
Die Schätzung der Tauschware von Fach-| Durlangen „788 " ” ne io Mb a; 
leuten auf Friedensbasis, die Aushändigung eines| Eschach „ 878 Pr Y BL is 3000 Einwoh it 
Tauschscheines, der zum Kauf einer gleichwer-] Göggingen „149 W in Gemeinden von 2501 bis Y S es ner m 
tigen anderen Tauschware berechtigt, haben] Großdeinbach „ 1039 “ n Dienstalterszulagen nur bis Stufe 5. 
rasch das Vertrauen aller Kreise erworben. Die| Herlikofen „ 1748 * Nicht  vollbeschäftigte Ortsvorsteher erhalten 
Möglichkeit, hier auf günstige und reelle Weise] Heubach 2619 den Teil des Diensteinkommens, der dem Maß 
zu gesuchten Gegenständen des täglichen Be- Heuchlingen e 726 a der Inanspruchnahme durch das Amt entspricht. 
darfs zu kommen, ist ganz besonders erwähnens- e ” a Be R m 
\ Iggingen „ 9%4 “ b) bei nichtfachmännisch vorgebildeten Bür- 
Se Wirtschaftsamt Lautern „ 5% Fi germeistern 
Leinzell „ %9 Pr in Gemeinden von 201 bis 400 Einwohner 
Ladengeschäftszeiten Lindach Ba. le 600 bis 1020, RM. 
genau beachten! Lorch „ 3455 u in Gemeinden von 401 bis 600 Einwohner 
Es wird die Beobachtung gemacht, daß die im| Maitis „206 " r 780 bis 1320 RM. ä f 
Mitteilungsblatt vom 9. 2. 46 bekanntgegebenen] Mögglingen „ 1509 " in Gemeinden von 601 bis 800 Einwohner 
Ladengeschäftszeiten nicht beachtet werden.| Mutlangen „ 1196 ” 1020 bis 1680 RM. 
Auch halten manche Geschäfte am Mittwoch-| Obergröningen „303 R in Gemeinden von 801 bis 1000 Einwohner 
Nachmittag geschlossen, obwohl dies nicht mehr| Pfahlbronn „ 1639 x 1440 bis 2100 RM. 
zulässig ist. Außerdem wurde der Anschlag der| Rechberg BR in Gemeinden von 1001 bis 1500 Einwohner 
ee eg re Fir Ladenaußenseite Ruppertshofen 927 1800 bis 3000 RM. 
rößtenteils nicht durchgeführt. u 0 P “ 2 N 
&° ch mache darauf aufmerksam, daß sich in Zu.| SChechingen "763 u MEER ae Sn 94 bie 200 Einwohner 
kunft bei Verstößen Bestrafungen nicht vermei- Spraitbach „ 678 “ a u 
den lassen. Straßdorf „41 “ Bei Gemeinden mit mehr als 2500 Einwohnern 
Anträge auf Aenderung der Ladengeschäfts- | Täferrot n ‚58 “ besteht kein Unterschied zwischen fachmännisch 
g 
zeiten haben keine Aussicht auf Genehmigung. re " > P3 vorgebildeten Bürgermeistern und anderen. 
Der Landrat er ‚E ® Besorgt der Bürgermeister die Voranschlag- 
Voniersieinenharg ”,. 610 ” und Rechnimgsgeschäfte ganz oder teilweise 
ld Versammlungen | Waldhausen 1609 
Anme ung von g Waldstetten "215 N oder übt er sein Amt als einzigen Beruf aus, so 
Laut Auweiine der Militärregierung haben| Weiler id, B E62 n kann die zu gewährende Besoldung entsprechend 
sämtliche politischen Parteien, Vereinigungen, Wißgoldin, gen 3 re % erhöht werden, höchstens jedoch um %. Treffen 


beide Voraussetzungen zu, so kann die Besol- 
dung höchstens um die Hälfte erhöht werden. 

Die Dienstaufwandsentschädigung 
beträgt in Gemeinden bis zu 1000 Einwohnern 
5 v. H., in den größeren Gemeinden 10 v. H. des 
Durchschnitts zwischen dem Anfangs- und End- 
gehalt der Besoldungsgruppe oder des festen 


Gehallis. 

Die uch ee 
16. März 1946 beim Bürgermeisteramt der be- 
treffenden Gemeinde schriftlich einzureichen. 
Soweit die Bewerber in den Gemeinden nicht 
bekannt sind, ist den Bewerbungen ein Lebens- 
lauf anzuschließen; auf alle Fälle ist ein’ politi- 
scher Fragebogen einzureichen, 

Die Wahl,diedurchden Gemeinde- 
rat vorgenommen wird, findet voraussichtlich 
am Samstag 23. 3, 46 nachmittags 3 Uhr statt. 

j } Der Landrat 


Genossenschaften, Innungen, Verbände und Ver- 
eine (außer Sport- und Wandervereinen) des 
Kreises Schwäbisch Gmünd zum Zwecke von 
Versammlungen, Zusammenkünften, Wahlen usw. 
ein schriftliches Gesuch beim Landratsamt 
mindestens eine Woche vor Abhaltung der Ver- 
sammlung einzureichen. Die Versammlung darf 
erst nach Erhalt der schriftlichen Genehmigung 
abgehalten werden. 

nträge vergnügungssteuerpflichtiger Veran- 
staltungen sind nach wie vor den Bürger- 
meistern bezw. in der Stadt Schwäb. Gmünd 
dem Oberbürgermeister anzumelden. 


Gewerkschaftsversammlung 


Wie bekannt wird, hält die Industriegruppe „Me- 
tall” der Vereinigten Gewerkschaften, Kreis Schwä- 
bisch Gmünd, am Sonntag, den 3, März 1946 um 
‘14 Uhr im „Weißen Ochsen”-Saal eine wichtige Mit- 
gliederversammlung ab. 

Auf der Tagesordnung steht außer einem Bericht 









werden auf die vom Staatsministerium noch zu 
bestimmende Dauer der Uebergangszeit, höch- 
stens jedoch auf 2 Jahre besetzt. 

Wählbar sind alle deutschen Staatsange- 
hörigen, die die bürgerlichen Ehrenrechte be- 
sitzen, am Wahltag das 24. Lebensjahr vollendet 
haben und denen nicht nach $ 36 Abs, 2 DGO. 
(in der Fassung des Gesetzes Nr. 30 vom 20, 
Dezember 1945) das Wahlrecht entzogen ist. 

Die Stellen der Bürgermeister sind hauptamt- 
lich, Der Innenminister kann Ausnahmen zu- 
lassen. 

Die Besoldung beträgt: 

a) bei fachmännisch vorgebildeten Bürger- 
meistern 
in Gemeinden bis zu 800 Einwohner nach der 
Frarsag A4c2 mit Dienstalterszulagen bis 
ufe 







en sind bis spätestens 

















über den Aufbau der Gewerkschaften die Wahl 
4. Previssrisäkes Ortsverwaltung. Vermögenssperre und "Anmeldung 
Die Mitglieder sind zu reger Teilnahme aufgerufen. Ein letztes Mahnwort 






klärt — von uns die genaue und sorgfältige Be- 
achtung aller von ihr erlassenen Gesetze und 
Verfügungen, und wir tun gut daran, diese Er- 
wartung nicht zu enttäuschen. 

Die Vermögenssperre schließt in erster Linie 
auch die Sperre des Guthabens auf 
einem Bank-oder Sparkassenkonto 
mit ein, Der von der Sperre Betroffene hat sei‘ 
ner Bank oder Sparkasse, ohne von ihr beson- 
ders dazu aufgefordert zu sein, die Tatsache der 
Vermögenssperre mitzuteilen, damit das Geld- 
institut seinerseits die ihm vom Gesetz und den 
einschlägigen Verordnungen auferlegte Kontroll- 
pflicht auszuüben in der Lage ist. Die Geld- 
institute wiederum haben der Reichsbank von 
allen Kontos Kragen und zwar von jeder ein- 
zelnen mit ae ordruck MGAF 2 Serie A 


In den „Mitteilungen ist wiederholt und 
nachdrücklich auf die Pflicht der Vermögens- 
anmeldung gemäß Gesetz Nr. 52 und Nr. 8 hin- 
gewiesen worden. Die Anmeldung hat mit dem 
dafür bestimmten Vordruck MGAF 1 in- 
nerhalb 15 Tagen bei der Reichsbank zu erfol- 
gen. Um von vornherein jedes Mißverständnis, 
wie es immer noch da und dort begegnet, aus- 
zuschließen, als ob es sich um eine allgemeine, 
für jedermann verbindliche Vermögenserklärung 
handle oder etwas mit der steuerlichen Ver- 
mögenserklärung zu tun habe, sei noch einmal 
betont, daß die Vermögensanmeldung, von der 
hier die Rede ist, lediglich diejenigen betrifft, 
die aus irgend einem Grund (Haft, Amts- und Ge- 
schäftsuntersagung, Dienstentlassung) unter das 
Gesetz Nr. 52 und das Gesetz Nr. 8 fal- 
len. Ist der Anmeldepflichtige nicht selbst im- 
stande, die Anmeldung zu bewirken (Haft, Ab- 
wesenheit, Krankheit u. ä.), so haben Familien- 
hältnissen in Württemberg nicht mehr im vollen | angehörige oder andere Vertrauenspersonen die 
ee Pen Zur bernd eig stellvertretende Pflicht der Anmeldung. Es ist 
verständnissen wird daher im Einvernehmen mit der unzulässig, die ‚Erfüllung dieser ‚Pflicht abzu- 
Physikalisch - Technischen Reichsanstalt folgendes |!ehnen oder zeitlich hinauszuschieben, in der 
bekanntgemacht: Annahme oder mit der Begründung, der eigent- 

1. Die nach $ 9 des Maß- und Gewichtsgesetzes | lich Pflichtige werde demnächst zurückkehren 
vom 13, Dezember 1935 der Eichpflicht unterlie-| und imstande sein, die Anmeldung selbst zu be- 
genden Meßgeräte müssen wieder zur Neu-|sorgen. Ausnahmen hiervon könnte die Reichs- 
eichung und fristgerecht zur Nacheichung|bank nur in seltenen und besonders begründeten 
Fällen zulassen. 


ern ee. Bei .- een dieser v. 
eräte müssen die in der Eichordnung vom 24. A . 
Kr 1942 festgesetzten is cheieiehl spannen ei Auch das beantragte und eingeleitete Vor- 
gehalten werden, stellungsverfahren (Gesetz Nr. 8) ent- 
2. Elektrizitäts-, Wasser- und Gaszähler, die im|bindet nicht von der Pflicht der Anmeldung, 
öffentlichen Verkehr zur Bestimmung des Umfan-|Hat das Vorstellungsverfahren endgültigen Er- 
ges von Leistungen oder Lieferungen angewendet |folg, wovon der Beteiligte durch einen schrift- 
ch arg er) ee Re von. [= lichen, von der Militärregierung bestätigten Be- 
Die rn sicher Brain Fame der Physikalisch- scheid des Landratsamtes benachrichtigt wird, 
Technischen Reichsanstalt vom 27. Februar 1945] 50 wird nach dem Wortlaut des Bescheides das 
(Amtsblatt der PTR 1945 S. 5) findet Anwendung| Vermögen entsperrt. Damit ist zugleich die 
Vermögensanmeldung hinfällig geworden; sie 
wird von der Reichsbank dann gegen Vorlegung 
dieses amtlichen Schreibens zurückgegeben. 


mit der Maßgabe, daß neue und instandgesetzte 
Gaszähler zu eichen sind. 
= 3. BR rtunge entscheidet die Eichdirek- 
np Mach a Eichdirektion Stuttgart. Eine Frage drängt sich auf: Kann mit der An- 
meldung im einzelnen nicht gewartet werden, 
bis das Vorstellungsverfahren entschieden ist? 
Nein! Die Anmeldung hat nach dem 
Wortlaut des Gesetzes innerhalb 
15 Be zu geschehen, das Vorstel- 
lungsverfahren nimmt aber im Bee Falle 
mehrere Wochen in Anspruch. Schon aus diesem 
Grund kann die Anmeldung nicht in der Schwebe 
bleiben. Kleinlich und bürokratisch!' mag man 
vielleicht denken, Die Militärregierung erwartet 
_ das erst neuer wieder er- 


Fußgänger auf der linken Straßenseite ! 
Aenderung der Straßenverkehrsordnung 

Ab 20. 2. 1946 gilt folgende Regelung: 

a) Alle Fußgänger, mithin auch Hand- 
wagen, müssen sich auf Landstraßen und 
Straßen auf der linken Straßenseite 
halten. 

b) Radfahrer, Pferdefuhrwerke und Kraftfahr- 
zeuge müssen dierechte Seite von Land- 
straßen und Straßen einhalten. 


Wieder strenge Eichvorschriften 


Auf dem Gebiete des Eichwesens mußten im 
Laufe des Krieges Einschränkungen außergewöhn- 
licher Art vorgenommen werden, Diese Einschrän- 
kungen waren von vornherein nur für die Dauer 
des Krieges und für eine gewisse Uebergangszeit 
bestimmt. Die Voraussetzungen für diese Ein- 
schränkungen sind unter den gegenwärtigen Ver- 































































Kenntnis zu geben. 

Was das VermögenderEhefrauund 
derminderjährigenKinder betrifft, so 
ist nach einer Entscheidung der Militärregierung 
auch dieses anmeldepflichtig. Sofern die 
Ehefrau eigenes Vermögen besitzt (Vorbehalts- 
gut, Gütertrennung), empfiehlt es sich, es be- 
sonders auf dem Vordruck MGAF 1 zu vermer- 
ken unter Angabe der Art und Höhe des Ver- 
mögens, 

Leider ist trotz der wiederholten öffentlichen 
Hinweise eine nicht geringe Anzahl von An- 
meldepflichtigen ihrer Pflicht immer noch nicht 
nachgekommen. An diese Säumigen ergeht des- 
halb hiermit die letztmalige Aufforde- 
rung, der Demsinepilicht in ihrem 
eigenen wohlverstandenen Interesse gehörig und 
unverzüglich zu genügen. Es sind genaue 
Verzeichnisse der Anmeldepflichtigen vorhan- 
den, sodaß jederzeit festgestellt werden kann, 
wer die Anmeldepflicht erfüllt hat und wer nicht. 
Einzelaufforderungen an die Säu- 
migen ergehen nicht. Es kann sich nie- 
mand mehr darauf berufen, er sei nicht ein- 
gehend und nicht rechtzeitig genug unterrichtet 
worden. Die Reichsbank ist der ee reglerung 
gegenüber verantwortlich für die ordnungs- 
mäßige Durchführung der Anmelde-Aktion, sie 
hat der Militärregierung auch Auskunft darüber 
zu geben, wer die Anmeldepflicht unterlassen 
hat. 
Diese unsere Ausführungen beziehen sich wie 
gesagt auf die Gesetze Nr, 52 und 8. Zudem 

esetz Nr. 53, betreffend Anmeldung 
und Ablieferung von 
ten und Auslandsvermögen ist unter 
dem 10. Februar d. J. eine Bekanntmachung der 
























































































































® Verband der württembergischen Kriegsbeschä- 
digten u. Kriegerhinterbliebenen (Selbsthilfeorgani- 
sation), Sprechstunde: Jeden Samstag von 14 
bis 16 Uhr im Gasthaus zur „Post", Postgasse 3, 


* Versicherungskarten für Handwerker. Nach den 
Buprap Bestimmungen waren die nunmehr aufge- 
lösten Kreishandwerkerschaften Ausgabestellen der 
Versicherungskarten für Handwerker. Da diese Aus- 
esceen nicht mehr bestehen, haben künftig die 

behörden beiter- und stelltenver- 


keberung diese RE 
















































Devisenwer-|der Anmeldungen werktäglich von 84—12 Uhr 










































Scmstag, 23. Februar 18 


Der Kulturbeauftragte 


gibt bekannt: 
Am Dienstag, den 26. Februar 20 Uhr, find 
das zweite Konzert des Beethoven-Zyklus von P 
fessor Erfurth im Ev. Gemeindehaus satt. 1 
wird darauf hingewiesen, daß noch Galerieplätze b 
der Vorverkaufstelle Stiegele am Marktplatz und | 
der Abendkasse zu haben sind. N 
Alle Musikfreunde und Kenner unserer Sta 
werden höchst erfreut sein über die Gelegenh 
im: Rahmen von acht Meisterkonzertei 
Werke unserer großen Komponisten, durch hervor 
ragende Künstler vermittelt, in Lieder-, Klavie 
und Orchesterabenden in Gmünd hören zu könn 
Die Meisterkonzerte werden zwischen März 
August im Gemeindehaus und im Stadtgarte 
stattfinden. Das Programm und der jeweilige Solig 
werden jeweils bekanntgegeben. i 
Kartenverkauf: Miete und Einzelkarten (bei 
20 Prozent Abzug!) 









Musikalische Feierstunde in der Augustinw 
kirche Schwäbisch Gmünd am Sonntag 24, Febru 
17 Uhr mit Werken von Schütz, Bach und Härdı 
Ausführende: York Lutz-Stuttgart, Baß, Fber 
hard Stiefel-Gmünd, Violine, Leonore Ral 
Gmünd, Orgel, . 


An alle Veranstalter! 


Auf Anordnung des Oberbürgermeisters müss 
alle Vergnügungsveranstaltungen vorher rechtzeitig 
auf dem Städtischen Steueramt (Rathaus) zu Fest: 
stellung der Vergnügungssteuer bezw. zur Erklärun] 
der Steuerfreiheit angemeldet werden. 

Die Entscheidung darüber, ob eine Veranstaltun 
steuerfrei oder steuerpflichtig ist, steh 
ausschließlich dem Städt. Steueramt zu. 


Staatsrentamt Ellwangen-J. 


In letzter Zeit haben die Fälle, in denen Eins 
zahlungen mit keinem oder ungenügendem Vermerk 
er wurden, derart überhand genommen 

e Buchung unmöglich is 
n sind zeitraubend 
bringen eine untragbare Arbeitsüberlastung mit sich. 

Es ergeht daher die Aufforderung, bei jeder Ein 
zahlung folgendes zu beachten: 

1. Bei Holzgelderns Bei Ueberweisungen durcl 
die Post ist der vom Forstamt ausgestellte Loszettel 
zu verwenden. Bei Ueberw. gen durch Giro, 
Darlehenskassen usw, ist geben: a) deutlich 
lesbarer Absender, b) Forstamt, c) Sollnachwei- 
sungsnummer (bezw, Anschreibungs-Liste-Nummet ) 
d) Los-Nummer (nicht Nummer im Wald), e) Ta; 
des Verkaufs. 2, Bei Mietzins: a) deutlich lesba: 
Absender, b) Zeitraum, für den die rag ne: t 
wird. 3. Bei Steuern, Wegbaubeiträgen, Gebühren, 
Ersätzen, Nebennutzungen usw.: a) deutlich lesb 
rer Absender, b) genaue Angabe des Grundes det 
Zahlung (evtl. Rechnungsjahr, Buchungs-Nummer, 
Zeitraum usw.). 


Standesamtliche Nachrichte, 


Veränderungen in der Zeit vom 14. bis 20, F bruar 
f L N: 
Februar: „die an 

8. Xaver Wagenblast, Zimm Bedenkt, daß v. 
























San) Sehatda te Ö End 
vs tion, 
religiös neutral ist. er ns. a 


Der prov. bandsvo d 
Anton Zimmermann, 
Bacthövenstraße 12 (Erdgeschoß). 


Haftpflichtversicherung 
nach wie vor für Kraitwagen-Halterl 
Alle Halter von Last- und Personen-Kra: Zi 
gen {auch von Motorrädern, sen 
sträbe Rarht verpflichtet, eine Haft) 
15, Johann Aukermab.r. "PB. wird ihnen aber dt 
gasse 11, 70% Jahre alt kchorungsgosa" 
16. Karl Mangold, Altersrentniyen nee 1, 
60 Jahre alt 3 
18. Josef Brenner, Schreiner u. Bauer, Herlikofen, 
72 Jahre alt h 
18. Gottlieb Fellmeth, Altersrentner, Hint. Schmid 
gasse 28, 83 Jahre alt 
IL Eheschließungen: 
Februar: 
15. Jürgen Ladiges, Schlosser, Rechbergstraße 2% 
und Erika Zeller, Hilfsarbeiterin, Rechbe 
straße 25 
16. Reinhold Balzer, Traktorenführer, Katharinen« 
straße 12/14 und Melitta Mack, Landarbeiterin 
Katharinenstraße 12/14 
16, Alb. Boschat, Automechaniker, Zeppelinweg 
und Mathilde Burkhardt, Graphikerin, Zeppe: 
linweg 10 ‘ 
16. Anton Bundschuh, Metzgermeister, Kalter: 
Markt 28 und Katharina Dünger geb, 2 
Kamp, Bargau - 
18. Max Buschle, Kaufmann, Bischof-Kepplerstr. 
u. Luise Weber, Schneiderin, München-8, Sig 
dorferstraße 14 
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* Herr Rust }. Am Donnerstag morgen verschi 
infolge eines Herzschlags Herr Fabrikant Rust, 
dessen Verdienste um die Gmünder Silberindust 
wir aus Anlaß seines 75. Geburtstages im Dezembef 
an dieser Stelle würdigten. 







Militärregierung erschienen, welche auf die 
Pflicht der sofortigen Anmeldung und Abliefe 
rung aller in den Artikeln II und III des G 
setzes Nr. 53 aufgezählten Vermögenswerte hin: 
weist und diese Pflicht von neuem einschä 
Die Werte dieser Art sind mit dem Vordruck 
MGAX 1 und MGAX 2 anzumelden bezw. ab 
zuliefern. f 
Tauchen nach all dem jetzt und früher Ges 
sagten immer noch Unklarheiten, Zweifel uni 
Bedenken auf, so sind wir jederzeit bereit, am 
Bankschalter die gewünschte Auskunft münd 
lich zu geben. Sprechstunden für Anfr 
gen, Ausgabe der Vordrucke, Entgegennahm 















Reichsbanknebenstelle 
Aichele 
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Die Namen der neugewählten Gemeinderäte 


von der Wahl am 27. Januar 1946 A 
Wir veröffentlichen nachstehend die Namen der Gemeinderäte, die am 27. Januar in unserem \ 
BISCH GMUND 


Fi reis gewählt wurden. Hinter dem Namen steht jeweils die Stimmenzahl des Gewählten. Außer- 
em ist, soweit angegeben, die Parteiz (CDU = Christlich- 















e Wilh, 418; Wied- 
Gottfried 436; Hörsch, Hans 395; Wiedmane, 


Wilhelm 359, Fitz, Georg 326; Bühler, Christi 

cher, Christian 321; Schön, Johann 20 
riedrich 338. — Von den Gewählten gehören 8 der 
CDU an, 2 der SPD, 2 der DVP, 

Bargau 

Bundschu, Pius 560; Rieg, Phili 
nhard 403; Rieg, Franz Josef 371; Rieg, Josef 328; 
Barth, Isidor 328; Deininger, Josef 319; Wiedmann, 

b 300; Zimmermann, Josef 298; Hieber, Anton 
‚ Josef 243; Oberst, Paul 228. — Sämt- 
liche Gemeinderäte stehen der CDU nahe, 
eig “2 Bettringen 

mminger, Adolf 964; Blessing, Gustav 800: Nu- 
Alois 759; Friedel, Bernhard 608: Dangeluelen, 
592; Sachsenmaier, Josef 555, Krieg, Josef 514; 
Hetzel, Xaver 455; Wamsler, Gerold 429. Friedel, 
Anton 373; Barth, Hugo 319; Schurr, Franz 316, — 
1 Gemeinderäte stehen der CDU, 1 Gemeinderat 
r SPD nahe, 


pp 545; Grupp, 





















































; Degenteld 
 Sater, Karl 144; Hieber, Wilhelm 129; Nuding, Se- 
tian 107; Barth, Wilhelm 101; Mack, Ernst 95; 
Nuding, Lorenz 89, 
Durlangen 
Disam, Johannes 199, Lakner, Bernhard 169 (Zim- 
n bach); Hinderberger, Paul 167 (Zimmerbach); Hä- 
je, Franz 164; Waibel, Bernhard 160 (Tanau); Wai- 
Anton 156; Kiemel, Adolf 128; Kurz, Georg 127. 
7 Gemeinderäte gehören der CDU an, 1 Ge- 
inderat steht ihr nahe, 
1 Eschach 
Hagel, Georg 273 (Vellbach); Weller, Heinrich 225 
Valdmannshausen); Wiedmann, Josef 215 (Holzhau- 
n); Vetter, Georg 210; Wahl, Heinrich 185 (Holz- 
jausen); Stein, Gottfried 169, Knödler, Ludwig 165 
[Seifertshofen); Förstner, Johann 160. — Alle Ge- 
inderäte stehen der CDU nahe, 
Göggingen 
! Beißwanger, Gottlob 223; Hertäg, Otto 205; Pilie- 
ger, Anton 152; Werner, Anton 146; Ensle, Karl 116; 
enmaier, Josef 163 (Horn); Röhrle, Anton 142 
Horn); Schock, Friedrich 226 (Mulfingen). 
Großdeinbach 
_ Bader, Josef 276 (Sachsenhof); Frey, Friedrich 276 
mglingen); Mönch, August 276 (Waldau); Kurz, 
nd: 275 (Piersbach; Schurr, Franz 272 (Piers- 
ach); Bausch, August 270; Feuchter, Georg 268; 
oxriker, Wilhelm 268 (Radelstetten); Schunter, Eu- 
266; App, Jakob 256 (Kleindeinbach); Weissert, 
256 (Wustenriet); Albrecht, Otto 256. — 10 
nderäte gehören der CDU und 2 der SPD an. 
3 Herlikoien 
- Müller, Franz 564 (Zimmern); Hirner, Julius 528; 
Fuchs, Anton 500 (Hussenhofen); Gritsch, Xaver 498, 
unk, Karl 491 (Hussenhofen); Seitzer, Julius 469; 
‚ Leonhard 456 (Hussenhofen); Gölz, Wilhelm 
(Zimmern); ‚Blattner, Anton 428; Kleesattel, Jo- 
391 (Hussenhofen); Doll, Johannes 355, Seitzer, 
er 324 (Burgholz). — Von den Gewählten gehö- 
11 der CDU und 1 der DVP an. 
Y Heubach 
"Spießhofer, Paul; Pfister, Hermann; Frey, Josef; 
feygoldt, Karl; Beeh, Eugen; Ostertag, Wilhelm; 
inödler, Heinrich; Ziegler, Johannes, Burth, Karl; 
Albert; Meyer, Georg (Buch); Haag, Eugen 
aren), — Von den 12 Gemeinderäten gehören 8 
er CDU an, 4 sind Sonstige, 
2; Heuchlingen 
- Vogt, Anton 268; Knödler, Edmund 250; Waibel, 
fernhard 236; Wöller, Johannes 183; Röhrle, Johan- 
6 153; Rieg, Josef 142; Krieg, Martin 129; Schwarz, 
isef 119, 
4 Iggingen 
© Dolderer, Josef 241; Höfer, Matthäus 233; Stramp- 
f, Robert 201; Kolb, Bernhard 192; Maier, Alfons 
1 (Schönhardt); Eßwein, Michael 211 (Schönhardt); 
lieger, Xaver 234 (Brainkofen); Klaus, Josef 209 
. — Alle Gemeinderäte stehen der CDU 


Lautern 
Aich, Josef 220; Bosch, Karl 201; Schmid, Johan- 
8 186; Knöpfle, Josef 185; Ensle, Wilhelm 182; Hei- 
‚ Frz. 160; Deininger, Frz, 157; Schmid, Georg 147. 
Gewählten gehören der CDU an. 

Leinzell 
Gustav 564; Zeller, Josef 233; Barth, Karl 
bst, Franz 210; Werner, Alfred 198; Fuchs, 
193; Schneele, Josef 180; Kugler, Oskar 185. — 
jeinderäte gehören der CDU an, 2 stehen der 
und 2 der KPD nahe. 
| Lindach 
Beißwenger, Gottfried 447; Niederberger, Karl 
Maier, Jakob 423; Kolb, Hermann 320; Walter, 
ines 313; Grau, Georg 257; Krauß, Karl 257; 


, Eugen 133, 


R 
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Lorch 
iss, Hans 1739; Eisebraun, David 1410; Möh- 
Karl 1231; Hörger, Wilhelm 1150; Sauter, Adolf 
8; Müller, Eugen 1117; Zezb, Rudolf 1107; Hä- 
le, Hermann 1061; Kühfuß, August 1206; Fischer, 
lius 907; Dr. Hederer, Friedrich 891; Bihlmaier, 
ins 796. — 8 Gemeinderäte gehören der CDU 
Sonstigen an. 

Maitis 


, Wilhelm 82; Weiler, Wilhelm 78; Braun, 
72: Knödler, Georg 67; Nagel, Gottlieb 60; 
5% « 


er, 


Hudelmaier, Josef 617; Abele, Johs. 375; Schaupp, 
Georg 190 Hudelmaier, Otto 494; Zoller, Hugo, 475; 
Rathgeber, Franz 447; Kuhn, Josef 388; Barth Au- 
gust 252; Lang Josef 155; Bihlmeier, Franz 305. — 
Davon stehen 10 Gemeinderäte der CDU, 2 der SPD 
nahe, 
Mutlangen 
Fröhlich, Josef 658; Hägele, Rupert 641; Steg- 
maier, Franz 588; Hofelich, Alfons 513; Steeb, Bern- 
hard 439; Bader, Georg 378; Steeb, Wilhelm 336; 
Caspar, Anton 315; Maihöfer, Johann 303; Stütz, 
Bernhard 293; Jäger, Karl 227; Kurz, Josef 212. — 
7 Gemeinderäte gehören der CDU an, 5 sind Sonstige. 
Obergröningen 
Hägele, Hans 26; Heinz, Karl 25; Förstner, Gott- 
lob 24; Frei, Karl 46 (Buchhof); Förstner, Johann 44 
(Fach); Wagner, Johann 39 (Algishofen), 
Piahlbronn 
Maier, Christian 383 Knödler, Ernst 354; Ketzger, 
Adolf 326; Blessing, Karl 550 (Brech); Wahl, Jakob 
342 (Adelstetten); Laier, Friedrich 435 (Tannhof); 
Schurr, Friedr. 535 (Langenberg); Weller, Friedr. 551 
(Rienharz); Schaaf, Gottlieb. 527 (Rienharz); Noth- 
durft, Fritz 338 (Brend); Rau, Karl 545 (Manholz); 
Metzger, Gotthilf 550 (Vogg. Mühle). — Sämtliche 
Gemeinderäte gehören der CDU an. , 
Rechberg 
Sonnentag, Josef 266; Zeller, Engelbert 263; Gau- 
gele, Karl 189; Hartmann, Alois 180; Baumhauer, 
Xaver 176; Bulling, Richard 158; Fischer, Franz 137; 
Kienhöfer, Anton, 118. — 3 Gemeinderäte gehören 
der CDU und 5 der Freien Wählervereinigung an, 
Ruppertshofen 
Fahr, Georg 308; Dalacker, Michael 214; Joos, 
Gottfried 890; Kunz, Heinrich 177; Drechsel, Hein- 
rich 201 (Tonolzbronn); Unfried, Karl 205 (Steinen- 
bach); Hirner, August 296 (Hönig); Frank, Gottlob 
236 (Hönig); Sipple, Adolf 265 (Birkenlohe); Kunz, 
Heinrich 175 (Birkenlohe); Wahl, Gottlieb 193 (Hin- 
terlintal); Hinderer, Heinrich 181 (Hinterlintal). — 
Sämtliche Gemeinderäte stehen der CDU nahe, 
2 Schechingen 
Krieger, Otto 259; Maier, Martin 214; Elser, Al- 
fons 211; Haas, Josef 188; Mezger, Ottmar 182; 
Fischer, Josef 179; Hirsch, Josef 288 (Leinweiler); 
Eßwein, Xaver 128 (Leinweiler), — Sämtliche Ge- 
meinderäte gehören der CDU an. 


Dammegmüller, Josef ou ARE "Kurz, 
Adolf 255; Lang, Johannes 158; Schock, Hermann 
157; Fritz, Gottfried 142 (Beutenhofen); Rupp, Gg. 
117 (Hertighofen); Fischer, Georg 115; Lang, Matthias 
115 (Vorderlintal), — 5 Gemeinderäte gehören der 
CDU an, 2 stehen ihr nahe, 1 parteilos, 

Straßdorf 

Körner, Bernhard 854; Kübler, Xaver 760; Mattes, 
Josef 590; Herkommer, Eugen 577; Schoch, Anton 
506; Sehleicher, Alois 391; Meyer, Georg 378; Maier, 
Viktor 253; Frohmüller, Ludwig 245; Frey, Hermann 





Eugen 398 (Vogelhof); Weber, Karl 261 (Weitmars);, 


gehören der CDU an, 5 sind parteilos. 


Tälerrot 

Grau, Georg 89; Reichert, Georg 72; Kraus, Albert 

61; Kochendörfer, Daniel 57 (Tierhaupten); Nagel, 

Heinrich 48 (Tierhaupten); Sannwald, Gottlieb 105 

(Utzstetten); Fischer, Emil 94 (Utzstetten); Das, Al- 

brecht 55 (Utzstetten). — Sämtliche Gemeinderäte 
stehen der CDU nahe, 


Unterböbingen 
Windmüller, Christian 645; Leinmüller, Josef 401; 
Wiedmann, Bernhard 450; Bonnet, Konrad 615; Barth,, 
August 356; Müller, Alfons 371; Holz, Alois 570;, 
Schmid, Karl 344; Krauss, Christian 496; Betz, Otto 
320; Holz, Wilhelm 626; Schweizer, Adolf 240, —, 
9 Gemeinderäte gehören der CDU an, 3 stehen ihr 
nahe. 
Untergröningen r- 
Fink, Gotthold 383; Beißwenger, Jakob 289 (Dink-; 
bühl); Eichele. Georg 277; Sannwald, Heinrich 275, 
(Gschwendhof); Groß, Rudolf 211 (Billingshalden);- 
Decker, Reinhold 207; Feil, Ant. 205 (Billingshalden);- 
Bonnet, Anton 195, — Sämtliche Gemeinderäte. 
stehen der CDU nahe. 


Vordersteinenberg 
Dalacker, Christian 212; Kolb, Matthäus 217;- 
Joos, Georg 234 (Kapf); Schneider, Hermann 187° 
(Hintersteinenberg); Tinkle, Gottfried 223 (Narden-! 
heim; Friz, Karl 234 (Wahlenheim); Fritz, Georg 243' 
(Hüttenbühl); Müller, Georg 240 (Hellershof u. Höfe) ' 
— Alle Gemeinderäte gehören der CDU an. h 


ı 

Waldhausen ; 

Zinsser, Eugen 887; Wohlfart, Hermann '704;. 
Mahle, Karl 567 (Weitmars); Vetter, Hermann 550. 
(Rattenharz); Weber, Wilhelm 516 (Rattenharz); 
Schmid, Christian 507; Rupp, Emil 491 (Weitmars);t 
Knödler, Eugen 469; Maile, Georg 443; Strohmaier, 


Reinert, Karl 1798. — 6 Gemeinderäte stehen der. 
CDU, 6 der SDP nahe, ı 


Waldstetten x 

Seitzer Josef 1662; Bäuerle, Richard 1030; Wai-l 
bel, Leo 876; Waibel, Max 820; Krieger, Johannes 
798; Baur, Paul 792; Widmann, Josef 685; Wahl, Jo-? 
sef 639; Betz German 617; Leicht, Josef 605; Krie-’ 
‚ger, August 524; Nagel, Johannes 423. — Sämtliche” 
Gemeinderäte gehören der CDU an. F 


du .- Weiler i.d,B, E) 
"" Wamsler, Josef 230; Baur; Josef'216; Waibel, Xa-t 
ver 201; Wamsler, Franz 195; Feifel, Bernhard 170; 
(Haldenhof); Feifel, Josef 136; Feifel, Bernhard 112;. 
Wiedmann, Bernhard 9. — Sämtliche Gemeinderäte: 
stehen der CDU nahe, B 
Wißgoldingen 1 

'Bundschuh, Josef 222; Scheel, Bernh, 154; Pilet-? 
schingaer, Josef 153; Kuhn, Leo 141; Heilig, Anton” 
126; Dangelmaier, Josef 124; Mühleisen, Anton 112;? 
Kuhn, Alois 104. — Alle Gemeinderäte gehören der; 


CDU an oder stehen ihr nahe, N 


Die Entrichtung der Invaliden-Versicherungsbeiträge : 


Die Landesversicherungsanstalt Württemberg gibt 
bekannt: 

Durch das Invaliditäts- und Altersversicherungs- 
gesetz vom 22. Juni 1889 ist die deutsche Invaliden- 
versicherung un re worden; sie ist am 1. Ja- 
nuar 1891 in Kraft getreten. Versichert wurden Per- 
sonen, die als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehr- 
linge oder Dienstboten gegen Lohn oder Gehalt be- 
schäftigt werden, ohne Rücksicht auf die Höhe ihres 
Verdienstes, 

Bei Einführung der Invalidenversicherung hat sich 
der Gesetzgeber von dem Gedanken leiten lassen, 
daß der Arbeitgeber die Invalidenversicherungsbei- 
träge durch Ankauf der Beitragsmarken bei der 
Post, durch Einkleben und Entwerten der Marken in 
die Quittungskarte entrichtet ($ 1428 Reichsversiche- 
TRRRROT EBENE: 

Die Versicherungsmarke ist die beste Quittung für 
den Arbeitgebern den Versicherten und die Ver- 
sicherung. Auch dient sie zur Feststellung des An- 
spruchs auf die Versicherungsleistungen hinsichtlich 
der Erfüllung der Wartezeit und der Aufrechterhal- 
tung der Anwartschaft. 

Da der Versicherte beim Brehm abe hen 
jedes Jahr (bei Verwendung von Zweiwochenmarken 
alle zwei Jahre) nach der Aufrechnung der alten und 
der Ausstellung einer neuen Quittungskarte über die 
geleisteten Beiträge eine Aufrechnungsbescheinigung 
erhielt, konnte er nachprüfen, ob der Arbeitgeber 
die Invalidenversicherungsbeiträge nach Zahl und 
Höhe richtig leistete. Auch bei Arbeitsverhält- 
nissen, die nur kurze Zeit dauerten, bekam der 
Versicherte beim Austritt seine Quittungskarte. Das 
istauchjetztnoch so. 

Da der Arbeitgeber wegen des Lohnabzugs die 
Invalidenversicherungsbeiträge berechnen muß un 
den Versicherten in der Regel mit dem halben B&i- 
trag belastet, war es für ihn nicht allzu schwer, die 
Versicherungsmarken bei der Post zu kaufen, in die 
Quittungskarte einzukleben und zu entwerten. Die 
Aufrechnung der laufenden und die Ausstellung der 
neuen Quitiungskarte besorgte und besorgt auch 
jetzt noch die Örtsbehörde für die Arbeiter- und An- 
gestelltenversicherung. 

In der Zeit vor dem 29, Juni 1942 bestand bei den 
meisten Trägern der Invalidenversicherurng das 
Entrichtungsverfahren. Von 4300 Pflicht- 
krankenkassen in Deutschland waren nur noch 161 
Kassen mit dem Einzug der Invalidenversicherungs- 
beiträge beschäftigt. 

Durch die zweite baden 4 über die Verein- 
Anchung des Lohnabzuge vom 24, Ageil 1942 hag die 


d]50 RM. 


Naziregierung die Entrichtung der Beiträge durch, 
Marken abgeschafft und angeordnet, daß die 
Krankenkassen die Invalidenversicherungsbei-! 
träge (zusammen mit den Beiträgen zur Kranken-f 
und Arbeitslosenversicherung) einziehen und an die 
Träger der sea en abführen müssen.t 
Die Krankenkassen sind verpflichtet, die Invaliden-f 
versicherungsbeiträge unverzüglich, das heißt monat-, 
lich an die Landesversicherungsanstalt zu überwei- 
sen, Eine Entschädigung für diese Arbeit bekommen 
die Krankenkassen nicht. Diese Verordnung ist am” 
Montag, den 29, Juni 1942 in Kraft getreten. Seithe?- 
werden für die Pflichtmitglieder der Invalidenverer 
sicherung keine Marken mehr verwendet. 4 
Die Arbeitgeber haben aber nach Ablaue 
eines jeden Kalenderjahres in die Quittungskarte dest 
Versicherten den Arbeitsverdienst (Barbezüge und 
Wert der ea einzutragen, auch anzugeben, 
zu welcher Krankenkasse der DANN ER ET 
beitrag geleistet wurde, den Eintrag unter Angabe- 
der Firma (oder den Namen und Ort des Arbeit-r 
gebers) zu unterschreiben. Wird das Arbeitsverhält-. 
nis vor Ablauf des Kalenderjahres gelöst, dann muß, 
der Eintrag beim Austritt des Arbeitnehmers vor der 
Rückgabe der Quittungskarte erfolgen. Da die Be- 
züge aus der einer suh gegen (Invaliden-, Wit-" 
wen, und Waisenrenten) u, a. nach dem Arbeitsver-- 
dienst berechnet werden, so ist es auch Sache desı 
Versicherten, daß er darüber wacht, daß die 
Einträge in die Quittungskarte richtig erfolgen. Derz 
Arbeitsverdienst muß mit dem Lohn, welcher der 
Krankenkasse gemeldet wurde, übereinstimmen. , 
Beispiel: Der Landwirt J. G. v. P. im Kreis Wan- 
gen hat einen Dienstknecht an 365 Tagen im Jahre 
1945 beschäftigt bei einem monatlichen Barlohn von 
„und freier Station. Die freie Station wird'bei” 
männlichen Versicherten dieser Art in Württemberg‘ 
und Hohenzollern mit 36 RM, monatlich. berechnet" 
Der monatliche Arbeitsverdienst beträgt 50 und 36” 
zusammen 86 RM., ergibt einen jährlichen Arbeits- 
verdienst von 1032. RM. Der Eintrag lautet: 1. Ja-® 
nuar 1945 bis 31. Dezember 1945 = 1032 RM. Wenrt 
der Dienstknecht nur vom 1. Oktober 1945 bis 3ir- 
Dez, 1945 bei dem Landwirt J. G. v. P, beschäftig 
gewesen wäre, würde der Eintrag lauten: 1, Oktobest 
1945 bis 31. Dezember 1945 = 258 RM. i- 
Die freiwilligen Mitglieder der Invalidenversiche-n 
rung in Württemberg erhalten demnächst weitere- 
- lärung über die Erfülluns ihrer Beitragspflicht. 
gilt sinngemäß auch 


as hier von der Invalidenı srsicherung gesagt ist, 
für die Ange- 
saalltenzarnicherung. 






























machen, 
„wie" möglichst 
möglichst für bei 
Flüchtling) erträglich zu gestalten, deshalb be- 
treiben wir diese gründliche Wohnraumerfas- 
sung. Indem wir jeden Quadratmeter 
raum erfassen und das Ergebnis mit der Ge- 
samtzahl der Bevölkerung, mit.der Aufnahme 
der Ostflüchtlinge vergleichen, erhalten wir ein 
genaues Bild I a wieviel Wohnraum dem 
einzelnen zuzubi 
ist, Daß dabei nicht stur verfahren, sondern 
auf besonders gelagerte Fälle bei wirklich be- 
gründeten Einwendungen Rücksicht genommen 
ng werden die wissen, die schon im Rat- 
us, 
waren. Das Amt zur Aufnahme der Ostilücht- 
linge bemüht sich dabei in jeder 
Gmündern die Aufnahme zu erleichtern. Dach- 
‚geschosse werden zu Wohnungen umgebaut, 


A ugehörigkeit vermerkt. 
N Demokr. Union, SPD = Sozialdemokraten, Ken = Kommunisten, DVP = Demokr. Volkspartei). 
Mayer, Friedrich + RE su ) Mögglingen 556 (Metlangen); Nagel, Johannes 663 (Reitprechts) NG 
Bottl. 448; Beug, Joh. 457; Steinle \ we Kurz, Johannes 677; Stadelmaier, August 644; |Seitz, Xaver- 328 (Reitprechts). — 7 Gemeinderäte 
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Noch ein Wort 


zur Wohnraum- 
Immer noch haben sıch die Gemüter vieler 


Gmünder über die Art und Weise der neuen 
Wohnraumerfassun; 
doch würden alle 

sie in jeder Kascht zu bejahen. 


nicht ganz beruhigt. Und 
inwohner der Stadt gut tun, 
Gewiß: di 


planmäßige Wohnraumerfassun; 


mit Metermaß und Zollstock, mit Bestandsauf- 
nahme aller Personen und Möbel, sie wird. in 
erster Linie durchgeführt, um die Unterbrin- 


ung der Ostflüchtlinge zu ermöglichen. Stel- 
en Sie-sich hier.bitte alle einmal vor Augen 


16000 Ostflüchtlinge haben wir noch im Kreis 
unterzubringen, 
danach wird nicht gefragt, 


Ob wir das wollen oder nicht, 


Die Unterbringung ist Befehl. Wie wir das 
das ist uns überlassen. Und um dieses 
‚gerseht, möglichst schonend, 
e Teile (dem Gastgeber und 


Wohn- 
igen überhaupt noch möglich 


Zimmer 9, zu diesem Zweck vorgeladen 


Weise, den 


separate Eingänge geschaffen, Türen zur Woh- 
nung der Vermieter werden zugemauert, Kü- 
chen eingerichtet usw. Sobald die Verhältnisse 
es gestatten, wird zweifellos ein großes Bau- 


rogramm zur endgültigen Unterbring der 
ee ee 
g werden müssen. 


es zusammenrücken! ke 

Und die Entscheidung, ob wir die jetzt durch. 

eführte Wohnraumerfassung bejahen oder ab- 

ehnen wollen, heißt, ob wir wünschen, die Un- 
terbringung der Flüchtlinge gerecht, schonend 
und planvoll — oder willkürlich und chaotisch 
zu vollziehen. 

Ein kleines Wort gibt es noch zur Bestands- 
aufnahme der Möbel zu sprechen. Das Privat- 
eigentum soll durch die Bestandsaufnahme in 
keiner Weise aufgehoben werden. Es soll ledig- 


r|lich verhindert werden, daß asoziale Elemente 


ihre Möbel lieber im Keller oder auf der Bühne 
verschimmeln, verrosten, verwurmen und ver- 
kommen lassen, als sie ihren armen, geplagten 
Menschenbrüdern zur Verfügung zu stellen. 
Niemand erwartet, daß die beschlagnahmten 
Räume mit der besten Mobiliar ausgestattet 
sind, aber das zum Leben Notwendige soll, 
wenn es im Hause: vorhanden und entbehrlich 
ist, in den Räumen bleiben. 

Die N ste ragen so gesehen, wird 
von all denen bejaht werden, die guten Willens 
sind, mitzuhelfen, aus der Not unserer Tage 
den Weg in eine bessere Zukunft hinein zu 


finden. 
Fahrplanänderungen 
Montag 4. März. 
Ab nächster Woche fährt neu jeden Samstag abend 
ein Zug nach Stuttgart-Bad Cannstatt, 
Gmünd ab 19,12 Sa. 
Folgende Züge verkehren ab Montag früher 
bezw. später alsı bisher: 
Nach Richtung Stuttgart 
prara yn jetzt ab 8.58 Wausg. Sa 
statt 16.15 jetzt ab D 16.25 tägl. 
Nach Rich! Aalen 
etatt 1202 jetzt che 
statt 15,50 jetzt ab 15.32 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 3, März: 
8.15 Uhf Gemeindehaus (Skrabak) 
9,30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
10,45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Gemeindehaus (Asmussen) 
ehans: Frauen 
15.00 Uhr Gemeindehaus: Frauenhilte 
20.00 Uhr Gnmieindehans: Bibelstunde (Skrabak) 
Sonntag 3, Märzı 
9,00 Uhr Straßdorf (Kuhn) 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
4 Sonntag 2. März: 
9,30 Uhr Predigt (Fischer) 
1030 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den 
* Töchtern t h 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 


ienstag 14.30 Uhr Frauenmittag 
Mal, 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck 


Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in 


N 4% 
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Zur Gemeind i 
u onimd| . Ein Wort zur Berufswahl 


Anläßlich der Ausgabe der Lebensmittelkar- 
gain En ungeperiode mußten sämt-| Wenige Wochen trennen uns von den Schul-|heit für das künftige Fortkommen in diesem 
nische Staatsangehörigkeit besitzen Br “- entlassungen, Wieder wird eine große Zahl Beruf für diesen Einzelfall gegeben ist. 
Jahre alt sind, bezw. im Jah nd über | junger Menschen ins Leben hinaustreten und] Eine Menge anderer Berufe haben in den 
bensj “ „un Jahre 1940 dag 21.|die eigentliche Berufsausbildung beginnen. Für|jetzten Jahren stark an Nachwuchsmangel ge- 
nsjahr vollenden, je einen Frageb R Zap N H h gel g 
Zeit vom 31. Dezember 1945 bie Vreitag pen Er ”e een engen ee = Mencheitpn 7 kb a ee 
{ ErRe agimenden Tage des von Sorgen erfüllt, und| altert, ie i ü t & 
h Bee 16 ee Ted Stadt Schwä-| ständig beschäftigt sich die Familie mit der ee des u ya a re für ken 
ht und Kreta ‚u A; Ken lie er unser Junge werden? Wo hat rare hs ser Girls. Bas: bone 
Wahlberechtigt si 5 ; ichten ecker, aser, Platten- u: ießenleger, 
gen: (Mänder machen eye . Bern der Berufswahl sind folgende Punkte zu TErBoh else: ia in ä Ban 
946 das 21. Lebensjahr vollend Y so] peachten: ommen die rufe des Baunebengewerbes, 
tindestens einem ori ie der 1. Die Neigung des Jungen, die oft nicht aus-| Hafner und Ofensetzer, Flaschner, auch Instal- 
‚Schwäbisch Gmünd gewohnt haben und die|$eprägt und dem Jungen selbst nicht bewußt lateure und in beschränkterem Maße Bau- 
bürgerlichen Ehrenrechte besitzen. In die|ist- Bei dem einen oder andern zeigen sich schlosser. Durchaus gedeckt ist der Nach- 
ahlkartei sind somit alle am 28, 4, 1946| solche Neigungen z. B. in der Freizeitbeschäf- | wuchsbedarf in den Berufen des Schreiners und 
tahlberechtigten Personen einzutragen, Es Fa bei anderen rag iu Men = TE NER äh ie hand 
sich imme: ieder, daß ei .|Fähigkeiten erst an die erschicht des Be- eiterhin aufnahmefähig sin ie landw. 
so Den ar Beer he er Kiiestelangen. wußtseins gebracht und geweckt werden. Be uns und au Bes, die ir der Ir 
haft heimgekehrte, noch keinen Fragebogen| 2. Die V: Sie ist vielen jungen | stellung von Nahrungsmitteln befassen. Auc 
abgegeben haben. Alle Personen mit ee Menschen selbst noch nicht klar. Wertvolle das Bekleidungsgewerbe braucht Fachleute, 
Staatsangehörigkeit, die vor dem 27. 4. 1945| Fingerzeige dafür geben oftmals die Berufe der | wenn auch bei Schuhmachern, Schneidern, 
inschließlich zugezogen sind und noch keinen|Eltern und Großeltern, die Schulzeugnisse und| auch bei Metzgern und Bäckern Lehrstellen 
Eebogen genen haben, wollen sich in{die Beurteilung der Klassenlehrer. Iren me Da 0 a pe 
eit vom 4. 3. bis 7. 3. 1946 je einschließ-| 3, Ausgeprägte Fähigkeiten und Kenntnisse |aterialmangels schlecht zu, haben sind. 
ch beim hiesigen Wahlamt — Rathaus I. Stock, | manueller a geistiger Art bzw. Unfähigkei- Gern ac ur PrERAyE Ze auch mo 
4 af 15 — je von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr im u Bageegn, die E'tern und Erzieher jur an rs gan Er nee un 
en; eobachtet en, R 
© Zur Erledigung der Wahlvorbereitungen R | Für den Kreis Schwäbisch Gmünd besteht 
"habe ich den Stadtoberinspektor Albert es ne ofer Selntnie, Milngeh, ‚Sie; 08 dazu noch ein starker Bedarf an Nachwuchs 
old berufen, der damit vorübergehend von Die y a d für die gesamte Edelmetallindustrie, 
ir Leitung des Standesamtes entbunden wor- oc Zuk Beten rang Peg Lage und| .1s0 .an Gold- und Silberschmieden, Guillo- 
i Be; ie tsaussichten in dem angestrebten | cheuren, -Graveuren und Fassern, Gürtlern 
Dich Ya totalen eobruck nicht nur | EW: Diesen Berufen fehlt es stark an Pe 
dee "Solliischen und militärischen Macht Fachkräften. Lehrstellen für diese Berufe sin 


Deutschlands, sondern auch seiner Industrie nee rg ee - separate Eingänge geschaffen, Türen zur Woh- 


und Wirtschaft sind eine Menge von Berufen, |; ; PER: a nung der Vermieter werden zugemauert, Kü- 
die in den Jahren der Kriegsvorbereitung und De een Art BR meet on chen Begeslehlat new. ra die age 
des Krieges zu „Modeberufen” geworden ne werkers dürfte also imm&r noch viel aussichts-| ®® gestatten, wir unse e ee «ss „gro sen .e 
Kae men zur Drbeitsloniekeit Veruriehk on. |zeicher sein als die zu häufig angestrebten Be- | Bininin vor Tande aus aufgestellt und ans- 
geben: az I de Pi fächarbeiter, die mit wenigen Ätisnahmen ge- m bg‘ eg Tee re rlogszeit geführt werden müssen, Aber bis dahin heißt 
bis Pr Pig dir 8 are in e Preilege zwungen, sind, sich einen neuen Beruf zu| ssfärderten Gewerbe. Auch der Beruf des| °s zusammenrücken! RN 
“von 11-20 Pik. oder 5 Zigarren in der Preislage .. Im gg, zer ern delsteinschleifers ist SUFERIREGIE und aus- Dan De en ob gb FR BB Dec 
3 20 Pig. (je ohne Sonderst ‚oder 235 uttgart waren am 31. Dezember weit| .: P f .g shi eführte Wohnraumerfassung bejahen oder ab- 
5% BD ee (Feinschnitt), FE pi Rauchtaba über 12000 arbeitslose stellensuchende Metall- oh Dis ae Be N ad ar hen wollen, heißt, ob wir wünschen, die Un- 
B Wälrhetn, de, 100 & Ruuclaak (b- arbeiter gmeide, Darm Kamen Aber 4009| dreh Heranküdung beliigen ungen Nach |terfragung der Hickne 
Die Ausgabe der Tabakwaren erfolgt auf den Ab-|die Tatsache nimmt, daß Deutschland in Zu- wachene Bed Her an gepilegt " ie ! el zu vollziehen. 
schnitt 2/85 der Raucherkarte. Bei Bezug eines|kunft nur mit einem Teil seiner früheren gro- Verdienstmögliehkeiten sind gut. Reiche, bo- Ein kleines Wort gibt es noch zur Bestands- 
50 g-Paketes Feinschnitt ist außer diesem Abschnitt [go Stahlproduktion rechnen darf, kann jeder denständige Erfahrungen garantieren eine gute| en um. der Möbel zu sprechen. Das Privat- 
Breeb der Abschnitt 1/86 abzutrennen. Die Ab- Vernünftige "sich ausrechnen wie gering die Berufsausbildung ‚der Lebtlinge. Export. eigentum soll durch die en alucitme in 
Rn 285 ar trier hcheitt a En 2 Berufsaussichten für Metalliacharbeiter” Me- ker er en eu keiner Weise aufgehoben werden. Es soll ledig- 
in Höhe von 25 & der durch den AbschaliE EEE ne und Techniker in Zukunft sein ‚in, sodaß die Aussichten für Lehrlinge im der ri en ee 8 Kamera ei 
j}  eineehitt "kg eg ka rar liegt es auf den Berufsgebieten des Baumpniisdenteie genstig m ei je sind: verschimmeln, verrosten, verwurmen und ver- 
insam bezogen werden. In diesem Falle hat je-| Kaufmanns und des Verwaltungsfachmanne Wenn hier in Gmünd auch keine Kriegs-| | mmen lassen, als sie ihren armen, geplagten 
von ihnen den Abschnitt 2/85 seiner Raucher-| pj; : Fr De.!schäden, zerstörte Häuser und ausgebombte| Monschenbrüdern zur Verfügung zu stellen. 
Die bereits erwähnte Zählung ergab am 31. De Fabrik nd h lles r 
A ee ba er bie Niemand erwartet, daß die beschlagnahmten 
rein äußerlich ein Bild des Friedens bieten | Rz ume mit derg besten Mobiliar ausgestattet 
sind, aber das zum Leben Notwendige soll, 


btrennen zu lassen. & ber 1945 über 17000 Stellensuchende die- 
Kautabak sind vorläufig nicht | ?emher 
eier und können le A ul ser Berufe. Auch alle Körperpflegeberufe eind mag, so sollte das doch niemand über die sehr 

ee esrden stark übersetzt und bieten wenig Aussicht. % Itschettliche. ‚Lage, der) Industri d 0 

nung. der "Punkte und Bestandsmeldung | Während in den Jahren vor und während ke Ve hi o na e Ei rie Icht wenn es im Hause: vorhanden und ent ehrlich 

bis spätestens 25, 3. 46 an das Wirtschaftsamt, Rad- |des Krieges die Tendenz dahin ging, möglichst Sr, oe S > bemichs er er Fig Pre Beruf ar; fi Zee, Kauft ae 

Mäßchen Nr, 8, Schwäbisch Gmünd. yiain age Leute von anderen Berufen weg für| „, gehen, der an sich schon stark überfüllt ist. In hr Dehnung iin 

Wenn eingangs schon von der Ueberfüllung] sind, mitzuhelfen, aus der Not unserer Tage 

in den kaufmännischen und Verwaltungsberu-|den Weg in eine bessere Zukunft hinein zu 

finden. 


1, Wirtschaftsamt. | die allbearbeitung bzw. für kaufmännische 
m: ‚„Volkshilte” und „Nothilfe‘ und Verwaltungsaufgaben zu gewinnen und | 
e ) ! ten die Rede war, so muß dabei noch in Be- 
tracht gezogen werden, daß hier ein großer Fahrplanänderungen 
Montag 4. März. 

















Noch ein Wort 
zur Wohnraum-Erfassung 


Immer noch haben sıch die Gemüter vieler 
Gmünder über die Art und Weise der neuen 
pain ige, nicht ganz beruhigt. Und 
doch würden alle Einwohner der Stadt gut tun, 
sie in jeder Hinsicht zu bejahen. 

Gewiß: die planmäßige Wohnraumerfassung 
mit Metermaß und Zollstock, mit Bestandsauf- 
nahme aller Personen und Möbel, sie wird in 
erster Linie durchgeführt, um die Unterbrin- 
ung der Ostflüchtlinge zu ermöglichen. Stel- 
en Sie-sich hier-bitte alle einmal vor Augen: 
16000 Ostflüchtlinge haben wir noch im Kreis 
unterzubringen. Ob wir das wollen oder nicht, 
danach wird nicht gelragt, 

Die Unterbringung ist Befehl, Wie wir das 
machen, das ist uns überlassen. Und um dieses 
„wie” möglichst gerecht, möglichst schonend, 
möglichst für beide Teile (dem Gastgeber und 
Flüchtling) erträglich zu gestalten, deshalb be- 
treiben wir diese gründliche Wohnraumerfas- 
sung. Indem wir jeden Quadratmeter Wohn- 
raum erfassen und das Ergebnis mit der Ge- 
samtzahl der Bevölkerung, mit. der Aufnahme 
der Ostflüchtlinge vergleichen, erhalten wir ein 
genaues Bild darüber, wieviel Wohnraum dem 
einzelnen zuzubilligen überhaupt noch möglich 
ist, Daß dabei nicht stur verfahren, sondern 
auf besonders gelagerte Fälle bei wirklich be- 
gründeten Einwendungen Rücksicht genommen 
wird, werden die wissen, die schon im Rat- 
haus, Zimmer 9, zu diesem Zweck vorgeladen 
waren. Das Amt zur Aufnahme der Ostflücht- 
linge bemüht sich dabei in jeder Weise, den 
Gmündern die Aufnahme zu erleichtern. Dach- 
geschosse werden zu Wohnungen umgebaut, 

























































































































































































































den ist. : 

© Schwäb. Gmünd, 22. Febr. 1946 
r Der kommissarische Oberbürgermeister 
’ Rudolph, Oberregierungsrat 


Endlich Rauchwaren! 


Im Laufe der gegenwärtigen Versorgungsperiode 
; en an alle männlichen Personen über 18 Jahre 
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e gerecht, schonend 
ürlich und chaotisch 
































































































man zu Gunsten dieser Berufe andere bewußt 

£ eine Klarstellung vernachlässigte, müssen wir heute einsehen, 
Die „Volkshilfe”, angeschlossen dem|daß dies für die Berufsstruktur unseres Volkes 
fürtt. Wohlfahrtsverband, ist eine Zusammen-|ein Fehler war, und wir uns heute dadurch 
N verschiedener Arbeiter-Hilfsorganisa-| vor schwierige Probleme gestellt sehen. Selbst- 
“tionen. Sie ist nicht mit der Pe rdeereiingg iin. es immer ei aan, daß ei 

_ AIden rbeitet aber wie die Caritas — In-| Tüchtigere auch in einem stark gefragten Be- 5 : 
h ahlinien _ Rotes Kreuz — in der „Not-|ruf vorwärtskommt. Wer aber garantiert dem| „Mehr denn F gilt heute wieder das alte 
# als Dachorganisation mit, um durch ge-|jungen Menschen, der heute eine Lehrstelle in deutsche Sprichwort „Handwerk hat einen gol- 
insames Zusammenwirken die allgemeine | einem überfüllten Beruf animmmt, daß er nach denen Boden” und mehr denn je muß heute der 
zu überwinden. 


Beendigung seiner Lehrzeit tüchtiger ist und |junge Berufssuchende sich überlegen, in wel- 
B: , mehr feistet als seine Arbeitskollegen? Es|chem Beruf er künftig sein Fortkommen finden 
Württemberg. Gewerkschaftsbund | sollte sich daher heute jeder Junge, der eine | will. 
Angestelltenabteilung Berufsausbildung beginnen will, bzw. jeder Va-] Ueber alle Fragen der Berufswahl und der 
|; den 7. März 1946 um 19 Uhr fin-|ter und jede Mutter, die mitentscheiden über| Berufsausbildung gibt das Arbeitsamt, Abt, 
ER Be Peamerstag, Veißen Ochsen“ eine wichtige | die Zukunft ihres Sohnes, diese Fragen vor Berufsberatung und Lehrstellenvermißtlung, in 
ee erversammlung statt. Ta ver Augen führen und nur dann zu einem der oben-|den bekannten Sprechstunden Auskunft. 
Bung: 1. Wahl einer Versammlungsleitun Ar} Bericht genannten Berufe sich entschließen, wenn nach| Der Leiter des Arbeitsamts.Schwäb, Gmünd 


ften, 3.. Wahl der hlichem E: n die notwendige Sicher- ‚Damm 2 
ae Set Dear TR para nalen en x 9,30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 


ä us Kindergottesdienst 
a ER Der Kulturbeauftragte An die ehemaligen „Scharführer“! | 15% Un: Gemeindehaus (Asmussen 
Zahlungsaufforderung gibt bekannt: Zur „Allgemeinen Vorschrift Nr, 1” (zur Ausfüh- Mittwoch 6. März: 
2. An der städtischen Gruhdsteuer für 1945| Das erste Meisterkonzert findet statt am Dienstag, | rung des Gesetzes Nr. 52 der Militärregierung: 15,00 Uhr Gemeindehaus: Frauenhilfe Skrabak) 
am 15, Februar 1946 die letzte Vierteljahresrate |den 5. März im Evangelischen Gemeindehaus um _ und Beaufsichtigung von Vermögen) ist dieser | 20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skraba‘ 
jeworden. 1930 Uhr. Es ist ein Violinabend mit Gerhard! [age folgende Entscheidung der Militärregierung er- Sonntag 3. Märzı 


a 

ückseigentü den gebeten, ihrer i ine | JrnEen: 9,00 Uhr Straßdorf (Kuhn) 
fündstückseigentümer, wercen dr a ale Taschner, dem 1. Konzertmeister der ei „Mitglieder der SA und des NSKK, soweit sie| 8,30 Uhr Oberbeitringen, Schwesternhaus 
Stadtkämmerei Gmünd. Philharmonie. Auf dem Programm stehen Werke nicht durch die Anordnungen des $ 45 berührtz 10.15 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal 


von Bach. Händel, Dvorak-Kreisler, Caesar Frank, werden, fallen unter $ 29 (0) und (p) dieser Vor-| 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhof). 



















Teil der Lehr- und Arbeitsstellen für Kriegs- 
versehrte vorbehalten bleiben muß, da diese 
vielfach nicht in der Lage sind, Berufe mit 
körperlicher Belastung auszuüben. 









Ab nächster Woche fährt neu jeden Samstag abend 
ein Zug nach Stuttgart-Bad Cannstatt, 
Gmünd ab 19.12 Sa. 
Folgende Züge verkehren ab Montag früher 
bezw. später alsı bisher: 
Nach Richtung Stuttgart 
statt ey jetzt ab _ 8.58 Wausg. Sa 
statt 16.15 jetzt ab D 16.25 tägl. 
Nach Richtung Aalen 
statt 12.02 jetzt abD 12,04 tägl. n. Hof 
statt 15,50 jetzt ab 15.32 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 3. März: 
8.15 Uhf Gemeindehaus (Skrabak) 



























































e i h|Wieni ; ini, Saint-S Ä schrift. 
; E Kassenstunden der herren Ken dere Wiesiewfeg. PABRENE Pi wer e: dd Der Ausdruck „Offizier dieses Paragraphen ist Evang. Gottesdienst in Lorch 
R erg A Puh rg 14 bis 15.30 Uhr, Sams-| . Kartenvorverkauf für den ganzen Zyklus und die so auszulegen, daß er Offiziere und Unteroffi- Sonntag 2. März: 
‚s 8.30 bis 12 Uhr un Yen s 15, einzelnen Veranstaltungen Buchhandlung Joerg ziere betrifft, d. ‘bh. vom Scharführer an| 930 Uhr Predigt (Fischer) N 
> von 8.30 bis 11.30 Uhr. NEN bei der Johanniskirche, aufwärts muß das Vermögen ge-|1030 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit den 
Mr NINA * eretwerden au 030 Uhr, Kind 
kr 2 Aerztlicher Sonntagsdienst Infolge eines Wagenschadens konnte Prof. Er- LDE: 14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
F E x am 3. März. furth seinen zweiten Sonntenabend nicht zur an- ® Seife darf nach einer Weisung des Wirtschaft | Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag REN 
r 54, Ferrruf 27 21. | gesetzten Zeit beginnen, Die Veranstaltung wird am| amts in der jetzt beginnenden Kartenperiode erst| Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Ober ae 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54. 7, Mai nachgeholt, nach Aufruf abgegeben werden, Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lore 


ohren-Apotheke, Marktplatz, 
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MITTEILUNGEN 


vom 4. bis 31. März 1946 


Normalverbraucher 





Lebensmittel 


Brot 

oder 
Brot und 
Kochmehl 


Nährmittel 
Fleisch 
Fett 


Käse 





Quark 


Entrahmte 
Frischmilch 


Vollmilch al 





Zucker 
Marmelade 


Speisekartoffeln 





Kaffee-Ersatz 





Vorbestellung von Milei 


Im Laufe des Monats März wird an sämt- 
Hehe her orgungsberechtigte mit Ausnahme 
der 'Vollselbstversorger . 

1 Beutel Milel 

ausgegeben. Zu diesem Zweck wird das Vor- 
bestellverfahren wie folgt durchgeführt: Die 
Versorgungsberechtigten aller ltersklassen 
(mit Ausnahme der Selbstversorger) reichen 
den Abschnitt 86/9 mit dem Aufdruck Schwäb. 
Gmünd bis spätestens 6. März bei dem Klein- 
verteiler ein, von welchem sie den Beutel 
Milei zu beziehen wünschen. Der Kleinvertei- 
ler stempelt den Stammabschnitt mit seiner 
Firma und dem Vermerk „Milei” ab. Die ein- 
genommenen Abschnitte sind aufgeklebt bis 
spätestens 9. März bei der zuständigen Karten- 
stelle gegen Bezugscheine A umzutauschen. 
Die ausgestellten Bezugscheine A müssen bis 
spätestens 12. März beim Großverteiler einge- 
reicht werden. Die ir gi reichen diese 
Dumngecteine bis zum 14, Mä# zum Umtausch 
in Großbezugscheine beim Kreisernährungs- 
amt ein. 

Bezugscheine, welche nicht pünktlich abge- 
geben werden, können nicht beliefert werden. 


Kreise: gsamt 
Ausgabe von Marmelade 
Marmelade, die vorbestellt wurde, kann 


gegen Abgabe der Bezugsmarken für die 84, 
85. und 86. Zuteilungsperiode von Mitte näch- 
ster Woche ab bei den Kleinverteilern bezo- 
en werden‘ Der Stammabschnitt, auf dem die 

orbestellung vorgenommen. wurde, ist vorzu- 
legen und vom Kleinverteiler ungültig zu 
machen. 

Die Kleinverteiler haben die entsprechenden 
Abschnitte der 84. 85. und 86. Zuteilungs- 
periode aufgeklebt Anfang April bei der Kar- 
tenausgabestelle gegen  Empfangsbeschei-'#ung 
abzurechnen. Die Kleinverteiler werden auch 
für die 87. arg ee im voraus mit 
Marmelade beliefert, die Ausgabe darf abor erst 
nach Aufruf erfolgen. Kreisernätrtung- amt 


Warenbestandsmeldungen 
am 3, März» 


Sämtliche Groß- und Kleinverteiler von Le- 
bensmitteln (Kolonialwarengeschäfte, Bäcke- 
reien, Molkereien, Mühlen usw.) haben nach 
Abschluß der 85. Zuteilungsperiode, also am 
3. März 1946, eine Warenbestandsaufnahme 
vorzunehmen. Die Meldung erfolgt auf vorge- 
schriebenem Formular, das bei den Bürger- 
meisterämtern erhältlich ist. Die ordnungs- 





K 
6—10 Jahre 





211 | 311 








Warenbezu 


Für den Warenbezug gilt folgendes: 


auch bei Käse und Quark 


4 Woche | 4 Wochen 















g k 


Auf 
1. Bei Brot, Nährmitteln, Fleisch, Fett, Zucker, Marmelade, Kaffee-Ersatz und teilweise |4 März 1946 eine 


sind die Rationen auf den hierfür vorgesehenen Einzel- 


abschnitten aufgedruckt. Außerdem können noch abgegeben werden: 


62,5 g Käse auf 
5, 6 und 1 

125 g Quark auf die Quarkabschnitte 
4, 4a und 6; 


die Käseabschnitte Nr. 
1: 


. Zuder Lebensmittelkarten E, Kik, TSV 1, 2, 
‘der Lebensmittelkarten E, Jgd, K, Kik, TSV 2, 


je 250 g Zucker auf die beiden restlichen Zucker - Abschnitte der Säuglingskarte 86 
insgesamt also für diese Karte für 5 Abschnitte 1250 Gramm). 


Altersnachweis auf 2 mit OD bezeichneten 
nder von 1—3 Jahren '(Kist, «TSV 8 und 


Bezug von ZuR: 
itte erhalten Jugendliche von 10—18 Jah- 
Grieß 


Mütter können wahlweise Teigwaren, Grieß 


ährmittel berechtigen wahlweise zum Bezu; 


2. Sämtliche Fettabschnitte berechtigen zum Bezug von Butter. 

3. Auf die zum Bezug von Brot berechtigenden Kleinabschnitte der Lebensmittel- 
karten, der Zusatzkarten und der Tageskarten sowie auf die mit einem roten „W" 
überdruckten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten kann Brot aus Kochmehl oder 

* Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 100 : 75 abgegeben werden. 
Für Kinder bis zu 18 Monaten können gegen 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für Ki 
TSV 9) an Stelle von je 500 g Brot je 375 g Kinder-Getreidenährmittel be- 
zogen werden. Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete Nährmittelabchnitte 
der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt 15008 Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten der Normalverbraucher, der Teil- 
selbstversorger in Butter und der Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten be- 
rechtigen ihrem Aufdruck entsprechend zu zwei Drittel zum 
waren, Auf die übrigen Nährmittelabsc! 
ren und Erwachsene über 18 Jahre Hafer- und Gerstennährmittel, 
darf nur auf die Nährmittelabschnitte (ohne T) der Lebensmittelkarten für Kinder bis 
zu 10 Jahren (Sgl, Kist, Kik und K) abgegeben werden. Die Nährmittelabschnitte der 
Lebensmittelkarten der Vollselbstversorger und der Teilselbstversorger in Getreide be- 
rechtigen nur zum Derögs von Teigwaren. Auf die Nährmittelabschnitte der Berech- 
In Two für werdende und stillende 
oder Hafer- und Gerstennährmittel abgegeben werden. Die Nährmittelabschnitte der 
Tageskarten und die Reisemarken über 
von Teigwaren oder Hafer- und‘ Gerstennährmittel. Die Abgabe von Grieß auf die Ab- 
schnitte der Tageskarten und auf Reisemarken ist verboten. 

5. Die Kartoffelration ist auf die Einzelabschnitte 86 des Bezugs- Ausweises für 


haben, erhalten die Zuteilung nicht. , 


Neue Fleischberechtigungsscheine 


Ab Montag 4. März 1946 werden im Bereich 
des green rg Württemberg (ame- 
rikanische Zone) neue Austen yinngg, 7 
scheine für erg Foai te ausgegeben. Die 
bisherigen blauen Fleisc Neggiagr rengri 
„gültig ab 7. 1. 46” treten am 3. März 1916 
außer Kraft und’ dürfen nach dem 17. März 
1946 nicht mehr eingelöst werden. Die Klein- 
verteiler und Fleischereibetriebe werden hier- 
auf besonders aufmerksam gemacht. Umtausch 

jr alten Fleischberechtigungsscheine und Guüt- 
schrift derselben istenicht zulässig. 


Neue Eierkarten 
Vom Beginn der 86. Zuteilungsperiode an 


gemäß ausgefüllten und unterschriebenen For-|(4. 3. 46) werden neue Eierkarten ausgegeben. 
mulare der Kleinverteiler müssen spätestens] Die bisherigen Eierkarten, gültig seit 17. 9, 45, 
am 5. März beim Bürgermeisteramt, die der| verlieren ihre Gültigkeit mit dem Ablauf des 
Großverteiler bis zu diesem Tag beim Kreis-|3, März 1946. 


ernährungsamt abgegeben werden, 
Wer in der Me 


Der Aufruf von Eiern auf die neue Eierkarte 


dung unrichtige Angaben|wird jeweils besonders im Mitteilungsblatt be- 


macht oder Warenbestände verheimlicht, macht|kanntgegeben. Es ist verboten, Eier bereits 
Kreisernährungsam 


pich strafbar, 


vor dem amtlichen Aufruf auszugeben. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, 


Speisekartoffeln auszugeben. Versorgungsberechtigte, die ihre Kartoffeln eingekellert 


Kreisernährungsamt 


' Zuteilung von Backpulver 


In der 86. Zuteilungsperiode wird je Kopf 
der Bevölkerung (für alle Vörbrauchergruppen 
einschließlich der Selbstversorger) 

1 Päckchen Backpulver 


jeden den Sonderabschnitt 86 A ausgegeben. 
ie Belieferung der Verbraucher ist voraus- 
sichtlich erst ab Mitte März möglich, 

Die Kleinverteiler haben die eingenomme- 
nen Sonderabschnitte 86 A nach Ablauf der 
Zuteilungsperiode aufgeklebt bei den Karten- 
ausgabestellen in üblicher Weise zum Um- 
tausch in Bezugscheine A einzureichen. 

Kreisernährungsamt 


Erhöhung der Postgebühren 


Auf Befehl der Militärregierung tritt am 1. März 
1946 die Erhöhung sämtlicher Postgebühren, ein- 
schließlich der Nebengebühren, auf das Dop- 
pelte ein. 

Ausgenommen sind Postanweisungen und Zahlkar- 
en sowie sonstige Gebühren des Postscheckver- 
ehrs. Auch die Telegraphen- und Fernspreeh- 

gebühren werden nicht erhöht, 


& Co, Schwäb, Gmünd 





Postamt, Ides Remstals von 


® Samstag, 2. März 1 


Lebensmittelrationen für die 86. Zuteilungsperiode & 


Zulagen für 


Jgd Teil-Schwer- „ Schwer- Bier 
arbeiter arbeiter Mütter 











Schweine- und Hühnerzählung 


Anordnung der Militär-Regierung wird am 
ie Schweine- und Hühnerzäh- 
lung durchgeführt, Jeder Viehhalter ist v: 

dem Zähler vollständige und richtige dar über 
die Schweine und Hühner zu machen, die sich ia 
der Nacht vom 3. auf 4, März 1946 in seiner Haus- 
haltung befinden. Der Zähler ist berechtigt, die 
Anagben der Viehhalter an Ort und Stelle nachzus 
prüfen, Wer sich weigert, die Bagabem 3 denen 
er verpfichtet ist, zu machen, oder wer falsche und 
unvollständige Angaben macht, hat nach Maßgabe 
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen Bestra« 
fung zu gewärtigen. 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß am 
Tage der Zählung (4. 3. 1946) eine Person anwe» 
send sein, die dem Zähler ‚die verlangten Aus _ 
künfte erteilen“kann. Zu diesem Zweck hat sich der 
Viehhalter oder sein Stellvertreter über den Vieh- 
bestand genau zu unterrichten. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am Tage 
der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht werden 
sollte, ist der Haushaltungsvorst er ihn 
vertretende Person verpflichtet, ätestens am 
nächsten Tage die Angaben zur ung vor dem 
Pe ermeister zu machen. 


wäbisch Gmünd, 2. März 1946, 
Der kommiss, Oberbfrgermelstes. 


Am Mont ‚ den 4. März 1946- findet unter den 
Brräeger ingungen Ger Viehmarkt statt. Be- 
ginn: %9 Uhr, 


Schwäbisch Gmünd, 2. März 1946, - 
Der kommiss. Oberbürgermeister, 


hechingen. Der übliche Viehmarkt am Fast« 


Se 
8 | nacht-Dienstag findet statt. Marktbeginn vormittage 
8,30 Uhr, y Bürgermeisteramt, 


Genehmigte Geschäftseröffnung 


Eine Ausnahmebewilligung zur Errichtung ein 
Einzelverkaufsstelle für Moker- und Fahrräder Pre 
Zubehörden und Ersatzteilen, sowie für Taschen- 
lampen und verwandte Artikel wurde erteilt an: 

Wilhelm Gräter, Mechaniker in Leinzell, 

jese Some ir, wird erst rechtskräftig, wenn 
zwei Wochen nach dieser Bekanntgabe Beschwerden 
nicht eingegangen bezw, nicht abgewiesen worden 
sind, Der Landrat, 


Mütterberatung in Gmünd 


Die Mütterberatung in Gmünd findet künftig nur 
jeden ersten und dritten Freitag im Monat 
nachmittags von 15—17 Uhr im Marienheim statt, 

“ Gesundheitsamt. 


N an 
* Eine Reifeprüfung für Kriegsteilnehmer findet 
gegenwärtig an der Hindenburg-Oberschule für Jun- 
'en stalt. Die schriftliche Prüfung begann am letzten 
aa. das Mündliche folgt in etwa 14 Tagen. 
Die hohe Zahl der Teilnehmer — 44 — beweist, wie 
lebhaft das Bedürfnis nach Abrundung ihrer Schul- 
bildung im Kreise derer ist, die einst vorzeitig die 
Oberschule, verlassen mußten. Die normale 
prüfung des laufenden Jahrgangs findet im Sommer 
noch vor Ende des Schuljahrs 1945/46 statt. 
* Naturkundeverein. Samstag, den 2, März abends 
8 Uhr Versamml mit Vortrag über die Geologie 
Wille im „Weißen Ochsen”, 





DER BEHORDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


4 ER Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
h „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. is E Trk De Fe ana 2° 2 4 8 
Bestellungen durch die Rems-Druckerel Sehräbich mind, Dorediesstreße 12, Fernruf 3950. ereisltung bs Dezugppschen, 


Nr. 39 SCHWABISCH GMUND, Samstag, 9. März 1946 


An alle Kulturschatfenden! Va Er | | 
ie Mllteegerng gb bekana An alle Arbeitgeber! 
Kereinun uud ‚nebenberuflichen Musiker| Ausgabe der neuen Meldekarten für den Stadtkreis Schwäb. Gmünd 


( Adern, oe und Kirchenmusiker ausge- 2 
amen), ühnenschaffende (Schauspieler,] Ab 1. 4. 1946 (87, Karten-Periode) werdenjamt zur Abstempelung an folgenden Tagen vor- 
neue Meldekarten eingelührt. Diese neuen | zulegen: 


'pernsänger, Bühnenbildner usw.) und Artisten, 
lie im Kreis Gmünd ihren gegenwärtigen Wohn-|Meldekarten sollen vom Arbeitgeber ausge-| Männlich (Zimmer 4): Weiblich (Zimmer 16): 








Preis 10 Pfg. 


AppellanAllel 


Die Gmünder Flüchtlingslager sind bis auf das 
letzte Bett gefüllt. 1600 dieser armen Menschen 
durchlaufen zur Zeit die Quarantänestationen” 
unserer Stadt. In der Oberschule, in der Jahn- 
turnhalle, im Christkönigsheim, in den Schenk- 































































































haben und weder Lizenzträger sind noch|stellt und zusammen mit den alten i baracken und im Flüchtlingskrankenhaus der 
ine Registrierurkunde (Form MG/IC/BB) be-|zu den unten angegebenen Terminen dem Ar- n Arbeitgeber: Gewerbeschule herrscht regstes Leben. Am 
Pe, wi bis spätestens Sa Pr beiisamt zur Fr erean vorgelegt werden. er a I a ET Semelad pers diese Er Te 

6 ” ‘ - e " Be n e > 
ee man arg Samstag 16. März 1946 „ M-Q schen ei alten werd gr unsere en 

Montag 18. März 1946 „ R-Z durchlaufen, 16000 zum mindesten müssen in 


















Nicht vom Arbeitsamt abgestempelte Melde- 
karten werden von der Lebensmittelkartenstelle 
künftighin als ungültig betrachtet. Sämtliche 
Arbeitgeber, die nicht bereits namentlich aufge- 
fordert wurden, werden gebeten, die neuen von 
ihnen auszustellenden Meldekarten gegen Vor-| Ab 1. 4. 46 sind sämtliche Frauen vomvoll- 
lage einer Bescheinigung über die Zahl ihreslendeten 15. bis zum vollendeten 50, 
Personals am nächsten Montag, den 11. März|| ebensjahrmeldepflichtig. (Bisher er- 
1946 oder spätestens Dienstag 12, März_1946 | streckte sich die Meldepflicht bei Frauen nur 
beim Arbeitsamt, Zimmer 4, abzuholen. ‘ [auf das 16. bis 45. Lebensjahr). Innerhalb dieses 
Die neuen Me dekarten für die Betriebs-|meldepflichtigen- Alters: gibt es keinerlei 
Inhaber (Arbeitgeber und Betriebsinha-| Ausnahmen mehr, sodaß also Frauen mit 
ber. ohne Personal] selbst, für die Mithel-|Kindern in diesen Altersstufen sämtliche 
fenden und Heimarbeiter werden vom meldepflichtig sind. 
Arbeitsamt ausgestellt und bei der Abstempe-| Männer sind wie bisher vom vollendeten 14. 
SU k ; lung der 87. Periode gegen die alte Meldekarte|bis zum vollendeten 65. Lebensjahr melde- 
Mezeitigen Arschechllern und Fachschälerianen ausgetauscht. ve TR pflichtig. : 
isammer . Dieser Jung-Kunstverein will je- it den neuen Meldekarten wird jedem Ar-| Nach den’ "Anord: der Militär- 
keine Fachschülervereini ung sein. An alle|beitgeber di i i Br neh ine) or 
ndliche der Stadt Gmünd. di A eitgeber die neue Vorschrift über die Melde- Regierung sind Pfarrer ebentalls meldepflich- 
e am künstlerischen pflicht ausgehändigt. _ } WeaN 13 Ne und müssen sich für die Ausgabe ihrer ersten 
e 


ffen und künstlerischen Fragen interessiert sind, 
fgeht die herzliche Einladung zum Beitritt, Rückgabe der alten Meldekarten und Vorlage | Meldekarte beim Arbeitsamt, Zimmer 4, melden. 
0° "Ab'1. April 1946 werden einzelne neue Melde- 


"Die künstlerische Tradition unserer Stadt muß der neuen 
karten für neu eingesteiltes Personal nur noch 


jbendig erhalten werden und die Jugend hat hier P REN! - 
Gel ag - 2 Die von den Arbeitgebe u tellt 
@ Gelegenheit, in freier und offener Art in einer Meldekarten Feind en Kanes Cien vom Arbeitsamt selbst ausgestellt. 


ihe mit Gleichgesinnt ich h d 
esinnten sich auszusprechen un: (männlich und weiblich getrennt) dem Arbeits- Arbeitsamt Schwäb, Gmünd 


die Mitglieder des Kunstvereins, die in der et $ 
Beitragsleisiung 


Iendgruppe mitarbeiten, sich beraten und fördern 
zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 


{ ar Grund der Aerug 
ornsaogben Hr 






unserem Kreis untergebracht werden. Das 
Tempo des Abtransportes aus den Ostgebieten 
ist derart beängstigend, daß jetzt schon die 
Durchgangslager ürttembergs und Badens 
überfüllt sind. Soll eine Katastrophe vermieden 
werden, kann nur eines helfen: Zusammenarbeit 
aller, Mitarbeit aller. 

Es ergeht der dringende Ruf: Keiner sperre 
sich gegen die Aufnahme, denke jeder: er sei 
Flüchtling, er müsse aufgenommen werden und 
handle jeder so, wie er behandelt werden 
möchte, Diese erste Aufnahme soll nur Not- 
lösung sein. Land, Kreis und Stadt arbeiten in- 
tensiv daran, durch Neubau, Ausbau und Sied- 
lung bessere Unterkunftsmöglichkeiten zu schaf- 
fen, und dadurch den einheimischen Wohnraum 
zu entlasten. Aber vorläufig muß jeder „Ja” 
sagen zu der Notlösung, unsere armen Brüder 
bei uns aufzunehmen in dem uns jetzt zur Ver- 
fügung stehenden Wohnraum. Besucht einmal 
unsere Lager! Sprecht mit den Flüchtlingen und 
laßt über all den Leiden dieser Menschen Eure 
Herzen weit werden für die Hilfsbereitschaft, 
die das Gebot dieser Stunde ist. 


Alle Kraftfahrzeuge 
müssen registriert und neubeschildert werden 
Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr, Würt- 
‚tem und Baden, gibt im Auftrag der Militärregierung 


bekannt, daß bis zum 31. März 1946 eine Registrie- 
‚run, li fahrbereiten und nichtfahrbereiten 
ir handelt 


Diese Termine sind genau einzu- 
halten. - 


* 
Aenderungen in der Meldepflicht 


Gmünd, Zimmer 10, zu 
gung dieser Anordnung hat 
ehe zur Folge. 

verwiesen, je- 
es öffentliche Auftreten ohne Ela de 
1 itärregierung (Besitz einer Lizenz oder einer 
ee) schwere Bestrafung nach 
zieht. 


Gmünder Kunstverein 


Der Gmünder Kunstverein hat in einer ersten 
| g seine Tätigkeit wieder aufgenommen, 

Neu angegliedert wurde dem Verein eine Jugend- 
fuppe, die sich unter dem Namen 


„Jung-Kunstverein“ 
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nmeldungen für den Jung - Kunstverein nimmt 
orsitzende des Gmünder Kunstvereins 

_ Walter Lochmüller, Erhardstraße 4 

jegen; er gibt auf Wunsch genauere Auskunft. 
























ng. 









We; Betinn erhalt April ‚nicht inter den Lohnabzug fallen (zum | küs dern r Es-:) 
\ spe ER Pr kennen, und Seetrescherte a: Mrd Beitra u sich um: 2 
i P ig Bes en usw.) ab sofort ihre Versicheru i 
bteilungen für Goldschmiede, Fasser und beiträge bei 22 Orstkrankenkasse in bar entrich- > ang sc . Ein- Steiger- nn ale a 








jailleure, Ziseleure und Graveure, Silber- 

imiede und Galvaniseure, 
N abteilung. 
ufnahmegesuche unter Angabe des Al- 





ten. Die Allgemeine Ortskrankenkasse erteilt ‚Quit- eitra, b jerwagen, 

ber ned in die ee ee Angestelltenver- bszu - :- » 6RM. ERDE. Fe ng 

sicherungskarte einzukleben st,  ., ., , hrals 6bis 12RM. 'erso: i ießli iefer- 
Beitragsmarken gibt es in der amerikanischen Non aka 12 bis 18RM. Bea, BApnIHENIgEe 


























































Berufs ünd der Vorbildung sind zu richten an Zo 
: 5 ne zunächst ni hr, i 
Sekretariat der Fachschule. Mindestalter 16 Nach Fan ae Bestimmungen können die dem Een Es müssen auch solche Fahrzeuge gemeldet wer- 
, zeichnerische und handwerkliche Begabung Beiträge auf zwei Jahre zurück, das heißt zur Zeit von mehr als 30 bis 36 RM. "Iden, die sich derzeit in Repagatur befinden. Die 
n oraussetzung. Der Tag der Aufnahme-|,, 1. Januar 1944 nachentrichtet werden, Bis zum von mehr als 36 bis 42 RM. "| Militärregierung hat dahingehend verfügt, daß Fahr- 
fung wird den Angemeldeten mitgeteilt. Ende des Jahres 1946 ist die Nachentrichtung von Bei- von mehr als 42 bis 48 RM. . | zeuge, die nach dem 1. April 1946 aufgefunden wer- 
- ä den und nicht registriert sind, beschlagnahmt wer- 


Der Direktor: Klein. trägen ab 1. Januar zur Erhaltung der Anwartschaft|]X von mehr als 48 RM. 


Jahre Landwirtschaftsschule 
Schwäbisch Gmünd 


die Landwirtschaftsschule Gmünd hält am Sams- 
den 16. März 1946, vormittags 9,30 Uhr im 





"|den müssen. Außerdem erfolgt Bestrafung bis zu 
5000 RM. unter Zugrundelegung der „Verordnung 
des Innenministeriums vom 2, 10, 1945 über die Ver- 
hängung von Ordnungsstrafen und die Beschlagnahme 
von Fahrzeugen”. Personen, die bereits ihre Anmel- 
dung zur Neubeschilderung abgegeben ha- 







möglich, Soweit jedoch Beiträge für Zeiten, die vor 
dem 1. Januar 1944 liegen, nachentrichtet werden 
wollen, ist ein schriftlicher Antrag bei der Ortsbe- 
hörde für die Arbeiter- und Angestelltenversiche- 
rung des Wohnorts erforderlich, der alsdann mit der 










































des Ev. Gemeindehauses Schwäbisch Gmünd | Quittungs- bezw. mit der Angestelltenversicherungs- e eben 
Jubiläumsfeier verbunden mit der Schulschluß-| karte an die Landesversicherungsanstalt in Stuttgart ben,. brauchen diese Fahrzeuge zur Registrierung 
ab. A ‚|W, Rotebühlstraße 133, weitergeleitet wird. er 39 RM. für die Zeit vom 3. Januar 1944 bis nicht mehr besonders anzumelden, 

ehemaligen Schüler und Schülerinnen, sowie |keine Quittungs- oder Angestelltenversicherungs- 25. Juni 1944." . Anträge für Kraftfahrzeuge, die bisher nicht zum 








Verkehr zugelassen waren, sind in der Zeit vom 15. 
bis 20, März 1946 bei der Fahrbereitschaft Schwäb, 
Gmünd, Kornhausstraße 4, abzuholen und sind aus- 
gefüllt bis zum 25; März 1946 dort wieder abzu- 
geben. 

Fahrzeuge, die bis zum 31, März 1946 weder re- 
gistriert sind noch den Sicherstellungsschein be- 
sitzen, werden nach obenstehenden Bestimmungen 
behandelt, 

Zur Meldung verpflichtet sind alle 
Fahrzeugbesitzer, Fahrzeughalter, sowie Grund- 
stücks-Eigentümer, auf deren Grundstücke Fahr- 
zeuge stehen, deren Besitzer nicht anwesend sind, 


Ungültigkeit der E.S.-Scheine 
und Trip-Ticket 

Die bisherigea merikanische weiße Zulassung und 
der E.S.-Schein verlieren am 31. März 1946 ihre Gül- 
tigkeit. Diese Papiere sind bei der Neubeschilderung 
sofort, spätestens bis 3. April 1946 an die Fahr- 
bereitschaft abzugeben: 

Die noch im Verkehr befindlichen Trip - Tickets 
ohne Zeitbegrenzungsangabe verlieren am 31, März 
1946 ihre Gültigkeit, Sie sind baldmöglichst umzu- 
tauschen. 

Die Verkehrsüberwachungs-Organe sind angewie- 
sen, ab 1. April 1946 alle Fahrzeuge sicherzustellen, 
deren Papiere nicht den Bestimmungen entsprechen, 

Fahrbereitschaft. 





karte mehr besitzt, soll die Aufrechnungsbeschein 
gungen oder andere Nachweise einreichen, aus de- 
nen ersichtlich ist, daß schon Beiträge zur Invaliden- 
oder Angestelltenversicherung geleistet worden sind. 
Die Beiträge sind möglichst für ein Kalenderjahr 
in einer Summe zu entrichten. } se. 
Metelen: F Zur ug nr. der Anne a Bel are 
x 5 h estens 26 Wochenbeiträge er, Invaliden- un : . seat Pi ® 

Konstantin Thomalla, Schwäbisch Gmünd, mindestens 6 Monatsbeiträge in der Angestellten- ae Aue a Hua 
gar yes versicherung pro Kalenderjahr notwendig. Q uktun karte, für die Ar estelltenversicherung die 
@ Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn Die Renten werdem nach Zahl und Höhe der ge- Ve: r ae wert see Iter "der Allgemeinen 
halb von 14 Tec nach dieser Bekanntgabe [leisteten Beiträge berechnet. Im übrigen müssen Ortskr erh vw ar Such en er 0 
hwerden nicht eingegangen . Be die Beiträge, wenn sie göltig win sollen, nach dem rankenkasse v: ee B 

k rat, i en geleistet werden. Die nklasse I in 
e rt: Nach Mitteilung der Allgemeinen Ortskranken- 


lid ich d die Kl A in der 
. Gottesdienst Schwäb. Gmünd hunde rannte ir Sn ae kasse Schwäbisch Gmünd können die Einzahlungen 


Angestelltenversicherung ist bei freiwilliger Weiter- | kasse i i h 
Sonntag 10. März (Landesbußtag) versicherung nicht zulässig. Die Lohnklasse II in der | jeweils von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 
(Opfer für das kirchliche Schulwesen) Invaliden- und die Klasse B in der Angestelltenver-|8 bis 12.30 Uhr vorgenommen werden, 

30 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 


9,30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
045 Uhr Gemeindehaus; Kindergottesdienst | Allgemeine Ortskrankenkasse | Beachtet die Stoppschilder 
nn Schwäbisch Gmünd und Höchstgeschwindigkeit! 
i Mittwoch 13. März An alle Kriegsbeschädigten, Angehörige von Kriegs-| 1. Auf Veranlassung der Militär - Regierung 
"Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak) Delangemen. ee Me meer A ‚durch | Wurden in der Stadt er age tellen 
tag 10, März Gesc ER St bild b t. Die childer wer- 
Uhr Oberbetringen, ip ehe m] # ea eur .“ re en a A) ee Fahrz eugführern be- 
. ü mberg sind ab sofort an a ınh- 4 
00 Uhr Be Betsaid (Friedhoff). ten keine Teistungen mehr “u era nen. rer! diese pn gen nacig "age garert An Sale 
nicht selbst Mitglied einer Krankenkasse sind, y ‚.d 
+ Evang. Gottesdienst ag Anträge auf freiwillige Mitgliedschaft können bis re Kraftfahrern nicht ge- 
? Sonntag 10, März 'esbußta 1. März 1946 gestellt werden: Nach dieser Zei kann. e — 
3. ( ae für die Löndeskirche) 5 Anträge nicht mehr berücksichtigt: werden, 2. Durch die M.Pi.-Streifen werden dem ® Hinweis, Das vom Wärtt. Wirtschaftsmini- 
0 Uhr Predigt (Eberlein) Soweit der einzelne nicht in der Lage ist, die Bei- | Stadtpolizeiamt häufig Kraftfahrer zugeführt, | yerium, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, her- 
.30 i Kinderkirche, — Keine Christenlehre träge selbst aufzubringen, hat er sich-an das Wohl- |die die zulässige Höchstgeschwindigkeit über- ausgegebene „Württembergische Wochenblatt für 
Bibelstunde in Weitmars fahrtsamt zu wenden. R schritten haben. Manche raftfahrer eben Kier- Landwirtschaft", das neben grundsätzlichen Arti- 
00 Uhr Feier des hi. Abendmahls Allgemeine Ortskrankenkasse | bei an, von einer ee nr eit bisher |keln eine Fülle praktischer Hinweise für die Land- 
Lindner . nichts gewußt zu haben. Es wird daher noch- | wirtschaft enthält, erscheint seit kurzem wieder 
mals darauf hingewiesen, daß die zulässige | mit Genehmigung der Me keragieuueg im Fachver- 


PARK) FRB er fi lag für La: irtschaft, Obst- und Gartenbau Eu- 
Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge in- ba Ulmer, Stuttgart I Zt. Ludwigsburg, Kör- 


Freunde der Schule werden hiezu freundlichst 
” den, Die Schulleitung. 
A 


nehmigte Geschäftseröffnung 


Die beantragte Ausnahmebewilligung zur Eröff- 
| eines Einzelhandelsgeschäfts mit Textilwaren 


Es ist zu beachten, daß die Versicherungswoche 
am Montag beginnt und am Sonntag endigt. 

Für die Angestelltenversicherung gibt er Ver- 
sicherte zum Beispiel nen Zettel ab: 
„Für die Monate Januar bis Juni 1945 sechs 
eg}, Gehaltsklase D & 12— RM, = 
NR— I 














































































































































g 14.30 Uhr Frauenmittag 
perstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch 
TRITT TI TI IT ETTTTTTTE 



























Kath. Gottesdienst in Lorch 


Aerztlicher Sonntagsdienst Sonntag 10. März \ nerhalb geschlossener Ortsteile 30,5%... 16) Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich 
10. März: 9 Uhr hl. Messe mit Predigt Stdkm. und außerhalb geschlossener RM. 1.05 zuzüglich Zustellgebühren. Bestellungen 
SZ “Ehe Fi: Ortsteile 50 Stdkm, beträgt. nimmt der Verlag und ab 1, 4, 1946 auch jede Post- 


Fast dacht, 
fa Alldort ist um 3 Uhr katholischer Gottesdienst, 


. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse, Fergruf 30 06. 
ere Buaiheke, Marktplatz, 


vr 


Der kommissarisch« Oberbürgermeister | stalt entgegen, = 


Nr. 39 / Seite 2 


Durch Umschulung zu neuer Existenz! 


Für alle Arbeitswilligen zwischen 18 und 30 
Jahren, die in ihrem alten Beruf kein Fortkom- 
men mehr finden oder infolge der Kriegsereig- 
nisse nicht in der Lage waren, eine ordentliche 
Berufsausbildung zu erhalten, und für alle, die 
aus anderen Gründen gezwungen sind, sich eine 
neue Existenz aufzubauen, besteht die Möglich- 
keit einer Umschulung ins Bauge- 
werbe,. Zum Baugewerbe in diesem Sinne zäh- 
len folgende Berufe: Maurer, Steinmetz, Zim- 
merer, Betonbauer, Platten- und Fliesenleger, 
Gipser (Stukkateur), Dachdecker und Glaser. 
Wer an der Umschulung teilnimmt, kann sich 
innerhalb eines Jahres vom Wale ind zum Ge- 
sellen (nach bestandener Fachprü ung) heran- 
bilden lassen und erhält außerdem schon wäh- 
rend der Lehrzeit eine Bezahlung, die dem tarif- 
lichen Lohn eines Hilfsarbeiters im Baugewerbe 
ertspricht, sodaß während der Umschulungszeit 
der persönliche Lebensunterhalt durchaus ge- 
sichert ist. Nach bestandener Gesellenprüfung 
gilt der Umgeschulte als Facharbeiter wie jeder 
andere Geselle und genießt sämtliche Rechte 
des Facharbeiters. Wer auf diese Weise ins Bau- 
handwerk will, schließt mit dem Ausbildungs- 
betrieb einen DaseRylangvErtzig nach 
einem vom Arbeitsamt ausgearbeiteten Muster, 
in dem alle Rechte und Pflichten der Beteiligten 
verankert sind. 

Bei dem katastrophalen Bauarbeitermangel 
und den großen Aufgaben, die dem Bauhand- 
werk gestellt sind, bestehen für die Bauberufe 
beste Zukunftsaussichten. Es scheue niemand 
die mitunter etwas grobe und schmutzige Arbeit 
des Bauhandwerkers! Aller Voraussicht nach 
wird in absehbarer Zeit mit einer erheblichen 


Arbeitslosigkeit in den Berufen der kaufmän-|« 


nischen und Behördenangestellten, der Metall- 
arbeiter, Mechaniker und Techniker zu rechnen 
sein. Wer jetzt nicht vorsorgt und weiterdenkt, 
wird später ohne Arbeit und Verdienst sein. 
Darum Umschulung ins Baugewerbe zum Neu- 
aufbau der Existenz! Auskunft und Rat 
erteilt die Berufsberatung des Arbeits- 
amts Schwäb. Gmünd auf Zimmer 17 in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr jeden Montag und Mittwoch. 


Passierscheine und Nachtausweise 


Ab 4. 3, 1946 sind Passierscheine und Nacht- 
ausweise von sämtlichen Angehörigen des Krei- 
ses Schwäb. Gmünd beim Stadtpolizeiamt 
Schwäb.Gmünd, Hofstatt 7, Zimmer9 
zu beantragen. Bis auf weiteres werden neben 
den Nachtausweisen nur Passierscheine in die 
französisch besetzte Zone ausgestellt. Es wird 
darauf hingewiesen, daß nur solche Anträge ge- 
nehmigt werden, bei denen ein wichtiger Grund 
nachgewiesen werden kann. Die Passierscheine 


sind in der Regel 2 Tage nach ihrer Beantragung 


wieder abzuholen. 
Der kommiss, Oberbürgermeister. 


Teilweise Aufhebung der Erstattungssperre 
für überzahlte Steuerbeträge 


Die ab 1, Januar 1946 neu entstehenden oder fäl- 
lig gewordenen Steuerverbindlichkeiten, die sich auf 
bisherige Reichssteuern einschließl. der Gewerbe- 
steuer beziehen, insbesondere die Vorauszahlungen 
auf diese Steuern können in Höhe von X der 
jeweils fällig werdenden Beträge 
durch Anrechnungalter Ueberzahlun- 
gon (Erstattungsansprüche) getilgt 
werden, 

Diese Anordnung gilt auch für die zum 1. Januar 
und zum 1, März 1946 zu entrichtenden Raten der 
Gewinnabführung für 1944. 

Erstattungsansprüche, die nicht höher sind als 

„ sind mit dem vollen Betrag ohne Rück- 
sicht auf die Höhe der Steuerverbindlichkeiten auf 
diese anzurechnen. Beträgt der nach Anrechnung 
verbleibende Rest des Erstattungsanspruchs nicht 
mehr als 100 RM, (Spitzenbetrag), so kann auch die- 
ser sofort auf die fällig gewordene Steuerschuld an- 
gerechnet werden. 


Freie Arbeitsplätze 


Beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd sind am 
7. März 1946 nachstehend aufgeführte offene Stellen 
gemeldet: 

Für männliche Arbeitsuchende; 

6 Maschinenformer, 1 Handformer, 2 Schmelzer, 
1 Metallgießer, 1 Huf- und Wagenschmied, 1 Grob- 
blechschlosser, 2 Silberschläger, 2 Bauschlosser, 3 
Werkzeugmacher, 2 Spitzendreher, 2 Werkzeug- 
dreher, 1 Formenfräser, 9 Silberschleifer, 6 Ma- 
schinenschleifer, 2 Metalldrücker, 2 Presser, 2 Wal- 
zer, 2 Flaschner, 1 Automechaniker mit Meisterprü- 
fung, 1 Mechaniker, 3 Uhrmacher, 2 Stahlgraveure, 
2 Flachgraveure, 2 Galvaniseure, 1 Goldschmied für 
Uhrgehäuse, 18 Silberschmiede, 6 Hammerschmiede, 
2 Ringmacher, 1 Gürtler, 1 Fineur, 31 Goldschmiede, 
5 Polierer, 4 Anlernkräfte als Polierer, 20 Hilfsarbei- 
ter für Metallbetriebe, 15 Hilfsarbeiter für Gießerei- 
betriebe, 1 Anlernkraft als Dreher, 1 Hilfsarbeiter 
für Retouchierarbeiten, 2 Walzarbeiter, 1 Näh- 
maschinen-Mechaniker, 2 Keramik-Dreher, 2 Ge- 
schirrsattler, 3 Gattersäger, 4 Schreiner, 2 Anlern- 
kräfte als Schreiner, 3 Karosseriewagner, 1 Anlern- 
kraft als Miederzuschneider, 2 Schneider, 1 Schnei- 
der für Großstücke, 2 Schuhmacher, 15 Maurer, 22 
Gipser, 6 Zimmerleute, 8 Bahnunterhaltungsarbeiter, 
1 Fuhrmann für Spedition, 5 Hilfsarbeiter für Säge- 
werk, 1 Platzarbeiter für Sägewerk, 2 Hilfarbeiter 
für Karosseriebau, 50 Bauhilfsarbeiter, 10 kräftige 


zuschüssen zur Stützung der 


MITTEILUNGEN 


Neue Lebensmittelpreise 


Bekanntmachung der Preisaufsichtstelle Stuttgart 


Auf Grund der be 


Nr, 103 des Ministerpräsidenten über die Ablösu: 
reise für landwirtschaftliche Erzeugnisse vom 25. 


von Staats- 
ebruar 1946 


fallen nunmehr im Einvernehmen mit der Militärregierung zur Entlastung des Staatshaushalts 
die seither aus öffentlichen Mitteln des Landes Württemberg-Baden allgemein gewährten Zu- 
schüsse zur Stützung der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse weg. 
Die Ablösung dieser Zuschüsse erfolgt zu Lasten der beteiligten Wirtschaftsstufen (Erzeuger, 


Händler, Verarbeiter, Verbraucher). In 
bergische Preisgebiet ab 4. März 1946 folgende 


5) 
c) 


d 


e) Mischbrot aus Weizenmischmehl mit amerikanischem 


f 


) 
) 


g) 


a) 


b 


) 


a) 


b 


c) 


d 


b) 


b 


) 


= 


) 


*Gemeinden . . . A 


erbraucherhöchstpreise: 


1. Brotpreise 


uswirkung dieser Maßnahmen gelten für das württem- 


Roggenbrot aus Roggenmehl 1790 oder Roggenbackschrot 1800. a u . 35 Rpf je 1000 & 


Roggenvollkornbrot aus Roggenvollkornschrot 1 


Weizenschwarzbrot aus Weizenbrotmehl 1950 od. Weizenbackschrot 1700 


Weizenvollkornbrot aus Weizenvollkornschrot 170 . . . » 2... 
Kochmehl. . . 
Weißbrot aus Kochmehl . . . . .“. 
Die Preise für Kleingebäck bleiben unverändert 


2. Milchpreise 


37 Rpf je 10008 
36 Rpf je 


Der Verbraucherhöchstpreis für Trinkmilch ab Laden des Kleinverteilers oder ab Aus- 


schankstelle der Molkerei beträgt in den Verbraucherorten 
der Sonderklasse und Ortsklasse A 30 Rpf je Liter 
Ortsklasse BB „ u m 
Ortsklasse C 24 „u u m 
Ortsklasse D 2 „ u u 


Der Verbraucherhöchstpreis für entrahmte Frischmilch und Trinkbuttermilch liegt in 


der Sonderklasse und Ortsklasse A um 14 Rpf 
in den übrigen Ortsklassen 


Molkereibutter ; = » 2 2 a 
Landbutter 


Markenbutter s ı ı 2 2 0 a 
s 
Butterschmalz (gewerblich hergestellt) i 


Da 
Pe 
.n.. 
.- |... 
.s-o)n 
u... 
wu. 
....- 


Limburger 20% F.i.T. » ı 1 ı a 3a ! a 22 0 0 0 
Romadur 20% F.i.T. » 2 ı a 2 
in Pergament . „Ye as 1. 310 2.0903 
in Metallfolie oder Mehrschichteneinwickler. » 4 : 


Edamer, Gouda, Tilsiter mit 30% F.i. T.: Marke 
FRE RR ER BER ET WrT Ihe He Yo.) 
IS A 35 
Bee aa en 18 

mit 20% F.i.T.: 

Mi. a nn aaa. SARSıRR 
52.2 ee RP al ee Er Vader DE ae Ve un: 31 Rpf 
BE + 0, 0. er ei een ae 16 pf 


Emmentaler 45% F.i.T.: 
ak YET ie a 


Rein. 3 a um mtl un a, ne ag 
Mittel, u 1.0 8.00 


‘ ” % » . ‘ ” * . * 
Sruaiee Bl ‚zulässiger Preis Tu 20 Rp je kg 
5. Margarine- und Speiseö 

Tafelmargarine . ı 2a a a 2 2a. a 


Speiseöl : . 2 2,20 a. u 
Speisenl: ana.) a Et en Eee. A, 


6. Fleisch- und Wurstpreise 
Bratenileisch 
Güteklasse 
1 u 


Rindfleisch je % kg: 

in den an den Mittelmarkt Heilbronn gebun- 
denen Gemeinden ; .. . . 0..:.. 1.4 
in den an den Großviehmarkt Stuttgart und 
den Mittelmarkt Ludwigsburg gebundenen 
Gemeinden SE 
in den an die Verteilungsstellen Eßlingen, 
Kirchheim-T, Waiblingen, Backnang, Bern- 
hausen, Böblingen, Leonberg, Mühlacker, 
Nürtingen, Schorndorf und Vaihingen-Enz 
gebundenen Gemeinden . . . 2 2 .2.. 
in den an den Mittelmarkt Ulm und an die 
Verteilungsstellen Geislingen, Göppingen, 
Schwäb. Gmünd, Schwäb; Hall, Heidenheim, 
Bad Mergentheim gebundenen Gemeinden . 
in, den nicht an einen Schlachtviehmarkt 
oder an eine Verteilungsstelle gebundenen 


1.03 — 91 


1.03 —. 911 


1— 


—.97 —.85 
Schlegel oder Bug 


Schweinefleischpreise je % ke: _. - 

in den an den Großmarkt Stuttgart, die Mit- 
telmärkte Heilbronn, Ludwigsburg und Ulm 
sowie an die ka ang ware EBßlingen, 
Backnang, Bernhausen, Böblingen, Geislin- 
gen, Schwäb, Gmünd, Göppingen, Schwäb, 
Hall, Heidenheim, Kirchheim-T., Leonberg, = 
Mühlacker, Nürtingen, Schorndorf, Bad Mer- 
gentheim, Vaihingen-Enz und Waiblingen ge- 
bundenen Gemeinden. . . ı 2» .2.% 
in allen übrigen Gemeinden ; ı sv a a a 


I! 
88 


c) Wurstwarenpreise je % kg: 


Hilfsarbeiter für Ziegelei, 194 Landarbeiter, 14 Gärt-|. 


ner und Gartenarbeiter, 6 Waldarbeiter. 


Für weibliche Arbeitsuchende; 

12 Mädchen für Gartenarbeiten, 1 Buchbinderin 
(gelernte Kraft), 1 Versilberin, 1 Vergolderin, 1 Aus- 
sägerin, 16 Poliererinnen (Gold- und Silber), 2 Email- 
leusen, 1 Zuschneiderin, 41 Näherinnen, 1 Hand- 
näherin, 2 Schneidergehilfinnen, 2 Büglerinnen, 10 
Stepperinnen für Leder, 51 Hilfesrbeiterinen, 245 
Landarbeiterinnen, 15 Küchenhilfen, 2 Bedienungen, 

pierinnep. 


168 Hausgebilfipnen, 1 Badefrau, 2 Kunststo; 


DYOnBEr Tr ER N Re, 
frische Streich-Mettwust . . . . 
Bratwurst, Oberländer und Saitenwurst . 
FreBkopt: An. 2 
Preßwurst weiße. . . . 0. 
Schinkenwurst geräuchertt . ; a 
Schinkenwurst fisch . . . a 
Fleischkäse — Leberkäise . . . . 
Landleberwurst — Hausmacherleberwurst 
Fleischwurst — rote Wurst . a0; 
Schwartenmagen rot . 3 
Schwartenmagen weiß . . ., .. 
Schwarze Wurst — einfache Leberwurst 
Blunzen Pr. A Tr 
Süzen . . N Re 7 


RE REN 
BRETT ERRT TEE 
ER RN 
„wu en ee 

reger 

HEISE 


# 
L} 
[ 
. 
’ 


‚ss unsun ee nuerakum 
mu. ses uenn; 


27797070070 
EEFEFER 


um 13 Rpf je Liter unter dem Trinkmilchpreis. 


4— RM. je kg 
384 u um 
38 u mm 
I— ".en 


1.80 RM. 


1.96 RM. 
2.04 RM. 


kg 


je kg 
je kg 


je 


Fein Mittel 


135 


384 RM. je kg 
3.68 RM. je kg 


[7 


3:52 RM. je kg 


I 
—%8 


—.% 


1.40 RM. 


Güteklasse 
u 


—B6 


—54 


—84 


—832 


Für die nicht aufgeführten Wurstsorten gilt der jeweilige örtliche Preis zuzüglich einem 
Aufschlag von 15 Rpf je % kg jedoch mit der Maßgabe, daß ein Höchstpreis von 2.15 RM. je 


| % kg nicht überschritten werden darf, 


Weitere Einzelheiten sind aus den weiteren amtlichen Bekanntmachungen zu ersehen, 











Samstag, 9. März 


® Zyklus Prof, Erfurth. Am Dienstag 12. 3, 20 U 
findet der am 26, 2, ausgefallene Sonatenabend sta 
Letzte Veranstaltung des Zyklus: 7. Mai, 


Bezirks - sienenzüchterverein. Morgen Sonnte 
2 Uhr Versammlung im „Lamm”, 

* Der Kleintierzuchtverein Gmünd hält am Sam 
tag 9, März 1946 um 19 Uhr im Gasthaus zum „Ri 
senstein” eine Versammlung ab. 5 

Sport, Am Sonntag, 14.30 Uhr, Verbandsspiel d 
Oberliga Normannia - Sportfreunde EBlingen. 13 
Vorspiel der Reserven, h 
Christlich-Demokratische Union, Oeffentliche V; 
sammlung im Stadtgarten heute nachmittag 15 Uhr 
Redner: Wilhelm Simpfendörfer-Stuttgart. ’ 

„»* %* 
Am Dienstag 19, März spielt das Andrea-W, 
ling-Quartett im evangelischen Gemeindehaus Werk 
von Mozart, Beethoven und Reger. Vorverkaul 
Buchhandlung Stiegele am Markt, > 

Karl Münchinger wird sein Kammerorche: 
von März bis Juli viermal in Schwäbisch Gmün 
dirigieren. Erstes Konzert am Freitag 22, März mil 
Werken von Gabrieli, Telemann und Bach. Vorven 
kauf: Buchhandlung Kraus 
Abonnement 20% Ermäßigung, 


LI TI TTTTTTTITTTTTT NT TITLE N 
Spart Brennholz! 


Bei der milden Witterung empfiehlt es sich; 
mit dem vorhandenen Brennholz sparsam um- 
zugehen. Ob und inwieweit die Haushaltungen 
für den nächsten Winter mit Kohlen versorg 
werden können, läßt sich noch nicht vora 
sehen. i 

Auf alle Fälle kann für den kommenden Win. 
ter nicht mehr soviel Brennholz wie in diesem 
Winter geschlagen werden, da die Wälder für 
Nutzholz, Grubenholz usw. überaus stark be: 
ansprucht werden, 


Wiederaufnahme des Auslandspostverkehrs 


Die Wiederaufnahme des Auslandspostve 
kehrs wurde in einer Sitzung des Koordinations- 
ausschusses sep enehmigt. Der Aus- 
landspostverkehr scll am 1. April 1946 in be= 
schränktem Umfange aufgenommen werden. 


Warenverkehr mit anderen Zonen 
muß dem Wirtschaltsamt gemeldet werden 
Sämtliche Betriebe der Industrie, des Handels 
des Handwerks — mit Ausnahme der vom des- 
ernährungsamt bezw. vom Holz- und Forstwirt« 
schaftsamt betreuten Betriebe — haben Lieferungen 
und Warenbezüge von bezw, nach Gebieten außer- 
halb der amerikanischen Besatzungszone dem Wirt. 
schaftsamt zu melden, wenn der Wert‘ der Bezüg 
bezw. Lieferungen für die einzelne Zone den Betrag 
von-1000 RM..erreicht. 0. > j 
Die Meldung ist,in doppelter Ausfertigüng (Form- 
blätter beim Ne rg Zimmer 5) jeweils b: 
zum 8. des folgenden Monats beim Wirtschaftsamt 
abzugeben. 
Für die Zeit vom Mai bis Dezember 1945 und fü 
den Monat Januar 1946 ist die Meldung innerhalb 
einer Woche beim Wirtschaftsamt abzugeben. Ver- 
stöße fern diese Meldepflicht werden auf Grund 
Kr arenverkehrsordnung vom 11. 12. 1942 be- 
stra 































am Münsterplatz 
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VerfassungsausschußB 
für Württemberg-Nordbaden 


Dem Verfassungsausschuß für Württemberg-Baden 
Be 1) Wilhelm Keil, Präsident der Vorläu- 
igen Volksvertretung als Vorsitzender; 2) als Ver- 
treter der Parteien: Direktor Buchmann vom Wirt- 
schaftsministerium, Max Denker, Parteisekretär, Dr, 
Wolfgang Haußmann, stellv, Oberbürgermeister, Fri- 
dolin Heurich, 1. Bürgermeister, Karltuhe, Antonie 







“]Langendorf, Mannheim-Friedrichsfeld, Wilh, Simpfen- 


dörfer, Schulleiter, Korntal, Gustav Zimmermann, ° 
Landesdirektor, Karsruhe, Max Dees, Bürgermeister, 
Sinsheim (Baden). 3) Ferner sind in den Verfas- 
sungsausschuß berufen worden die drei Oberbürger- 
meister: Braun, getier der Stadt Mann- 
heim, Dr. Arnulf Klett, Öberbürgermeister der Stadt 
Stuttgart, Veit,. Oberbürgermeister der Stadt Karls- 
ruhe; dazu kommen die Staatsrechtler: Geheimrat 
Professor Dr. Anschütz, Heidelberg, Senatspräsident 
Dr. Oskar Schmid, Ravensburg, Generalstaatsanwalt 
Dr. Richard Schmidt, Stuttgart, Professor Dr, Karl 
Schuid, Tübingen, 


Verlorengegangene Sparbücher 


Folgenjle Sparkassenbücher sind verloren gegan- 
gen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie nicht 
innerhab eines Monats vorgelegt werden: 


Sparkassen- 
= Nr, 

A 4564 
26 















lautend auf; 
Müller Kreszenz, Weiler i. d. B, 
Rathgeb Alfons, Buenos-Aires, 
Stegmaier Josef, Mutlangen, 
Bolsinger Heinz, Schwäbisch Gmünd. 
Bolsinger Willi, Schwäbisch Gmünd, F 
Henn Rosa geb. Benedikt, Schw. Gmünd, 
Vogel Frida geb. Böckler, Schw. Gmünd, 
Franz Ottokar, Schwäbisch Gmünd, 
Dürr Elisabeth, Schwäbisch Gmünd, 
Gartmann Lieselotte, Algishofen, 
Gde. DRereOsinpe: 
Arens Klaus, Schwäbisch Gmünd, + 
Bundschuh Hugo, Bettringen, _ 
Lutz Agatha, Schwäbisch Gmünd, 
Klaus Agnes, Schwäbisch Gmünd, 
Starz Priska, Mögglingen. 
Starz Pia, Mögglingen, 
Deetjen Rutb, Schwäbisch Gmünd, 

» Stegmaier Franz, Mutlangen. E 
Hinderer Paul, Hundsberg, Gde. Alters- 


Hauptzweigstelle Lorch: 
Huttelmaier Georg, Piahlbronn 
Tränkle Irma, Pfahlbronn, 

Grau Maria geb. Abele, Piahlbronn, 


Schwäbisch Gmünd, 


A 618 




















Mer J046 MITTEILUNGEN Nr. 39 / Seite 3 


ua enordnung | Verband der Württembergischen Kriegsbeschädigten | iesetöl-Verkaufspreise 


für die Tätigkeit des Städt, W. 
ohnungsamtes 
Schwäbisch Kri int Ibsthilt isati und Rabatte 
ae: und egerh: erbliebene 8 on) Bekanntmachung des Hauptquartiers der 
i erinnern, In diesem-Bewußtsein werden wir jetzt im 


Auf Grund des Art. 15 d 
und Lastenausgleich gen; rt Dienststelle der Militärregierung Württemberg- 

m Lande Frieden, genau so oder noch mehr, nochmal unsere Baden, Stuttgart, vom 3, Januar 1946. 
Pflicht tun. und alle unsere Kräfte für den Wieder- 


d den Gemeinden (Gemeindeverbänd 
r en) vom 15. 
1939 (RGBI. S, 59) wird verordnet: ib ala Wiederzutmach Be D a) Die offiziellen amtlichen Preise, die früher für 
$1, aufbau und die Wiedergutmachung einsetzen. Dazu |pjesejöl und offizielle Verbraucherrabatte gültig wa- 
gehört auch, daß wir uns alle in einer großen Orga-|, bleiben in Kraft. Auf 
} Gebühren. nisation der Kriegsopfer zusammenschließen. Nur|"*” eisen raft. Auf die unten abgedruckte 
Das Wohnungsamt erhebt ENERN dadurch wird es uns möglich sein, die Not und das Liste der hauptsächlichsten Rabatte wird verwiesen, 
ch den Vorschriften dieser Verordnung gsgebühren en Late e re ee mer Io % a Das ray won ot ur Yan die Deroree 
3 «| Nutznießer der Verbraucherrabatte 

ad 82. Br een Ale darauf : = ech wird aufrecht erhalten. 2 Een 

} lich! es es jering sin t der Schaffun 
ER bähren wen 5 y ie Amtshandlungen, Wohl hatten wir auch damals einen verlorenen Krieg|einer großen kenlerer janisation werden = K, Der re vo 5,50 RM, für 100 kg auf Die- 
die Ertei nm erhoben für: hinter-, die Bezahlung der Kriegsschulden vor uns.|uns aber auch die Kiıkei und Wege schaffen, die er- | °* öl, der bei allen erkäufen erhoben wird und der 
n rteilung von Zustimmun den Raul %, im offiziellen Verkaufspreis enthalten ist, wird auch 


ı Dennoch war jener Krieg — es muß dies ausge-|forderlich sind, die Lage di i f ig- 
ligungen, Genehmigungen), Auenahenebe R sprochen werden, wenn - auch manchem von 5 stens erträglich, mit Er Zi ei lade Dat weiterhin durch das Zentralbüro GmbH (ZB), Vertei- 
ler für Dieselöl, eingezogen. 


gen und ähnliche Amtshandlungen des Wohnungs- der glaubte, mit gutem Gewissen nur seine Pflicht|von Elend und Not zu gestalten. Vereint werden 

 amts, die auf Antrag erfolgen. gegenüber seinem Vaterland zu erfüllen, hart ankom-|auch wir Schwachen mächtig werden. Ein Anfan; d) Das ZB wird aus diesen einbehaltenen Beträ- 

; Werden Anträge vor Abschluß der b men mag — nicht so mutwillig vom Zaun gebrochen, [ist schon gemacht, indem je Monat ein bedürf-| sen, entsprechend dem bish Verfah, die 

" Amtshandlungen zurückgenommen er ie kein so verbrecherischer Krieg, wie der vergangene. |tiges Kriegsopferkind vom Kreis Gmünd 4 Wochen rn er .- h = b alrergen ginn, 

sich die Gebühren auf die Hälfte, Y ge Unser Vaterland ist heute in Zonen aufgeteilt, von.|nach Schopfloch in Erholung geschickt werden kann. | ° en Verbraucherrabatte gewähren. 

iner Gebühr kann abgesehen werden, w Be den früheren Feindmächten besetzt, InletzterStunde|Tretet alle ein in unsere Organisa-| €) Das ZB wird die statistischen Feststellungen 

ntrag zurückgenommen wird bevor nen er | wurden noch unsinnige Zerstörungen von Deutschen|tion, denn in der Einigkeit liegt die| machen, aus denen die Einzelheiten ersichtlich sind, 

"Bearbeitung begonnen worden ist, seiner | vorgenommen, Stärke! Ich hoffe, daß wir bald ein eigenes Lo- | Konten über die Gelder, die aus den Zuschlägen ein- 
All das hat zur Folge, daß wir uns heute in einer kal haben werden, wo wir dann Sprechstunden öf-|gezogen wurden und über die Rabatte, die gewährt 

wurden, führen, um die endgültige Abrechnung, die 


» Für einen lediglich w U igkei 
lehnenden Bescheid nr ee viel schwierigeren Lage befinden als dies, nur als ters . regelmäßig abhalten können, Bis es soweit 
2 Folge eines Krieges, fen. der Fall sein müßte, |!st halten wir unsere später angefordert, vornehmenz u können, 

































in ihr zu sam- 
und eine Stelle 









sollte glauben, daß dieselbe Aufgabe das 
zweitemal leichter zu erfüllen wäre, Dem ist leider 
nicht so, denn die Lage ist heute eine ganz andere, 




















































































































4 83. Infolgedessen ist heute auch die Not und das Elend Sprechstunde 
Gebührenschuldner, der Kriegsopfer weit größer als im Jahre 1919, Dazu | jeden Samstag von 16-18 Uhr in der früheren - or gi Direktarıı 
Schuldner der Gebühr ist der Antragsteller, Meh- kommt noch, daß der Glaube und die Hoffnung auf | Wirtschaft zur or jetzt Lokal des Arbeits-Aus- P organ Kanton, 
Dieselöl-Preise und Nachlaß-Verzeichnis 






Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. | &ine bessere Zukunft nur schwer Eingang findet in|schusses, Postgasse 3. Ich bitte nochmal um Anmel- 













die Herzen des deutschen Volkes und vor allem auch dung, vor allem von aktiven Kameradinnen und Neito-Vi 
4. der vielen Kriegsopfer. Ich habe in den vergangenen |K„meraden, damit wir einen provisorischen Orts- Taukwagen Tank-Lastwagen 
Gebührenhöhe, drei Wochen manche Erfahrung gesammelt und es gruppenvorstand bilden können und ich frei Eisenbahn u. V: 
Gebühr beträgt: schmerzt, wenn man z. B. hören muß: Ja, was soll| meine Zeit frei bekomme für den Aufbau der Orga- nl Trage 
ich mich aufnehmen lassen, ich b nisation auf dem Lande. por 100 kg par 100kg 






ekomme ja doch 
nichts, keine Rente usw.! i 

Kameraden und Kameradinnen! Wenn man auch 
— vor allem wir Aelteren, die wir das alles schon 
einmal mitgemacht haben — diesen Pessimismus be- 
greifen und verstehen ‚ denn auch nach dem er- 


Für Emuppebkiigungeo für jede Person 2 RM. 
ind wenn sich ein Antrag auf mehrere zu einem 
i ns rg Personen bezieht, zusammen 
höchstens 


‚Bei Wohnraum - Genehmigungen 


Oeffentl. Grund; e 29.40 31.90 
Krankenversichtrung für Kriegerhinterbliebenel | rinkiha 400 19.10 2180 
re an SET: Malen Technische Zwecke 
un riegereltern eine Rente bezw, eine Ab-| (früher zollirei) 14.40 im 17.50 
schlagszahlung noch nicht bezahlt wird — diesbe- f 
zügliche Vllungen sind noch im Gange — Tochalsche Zwecke 





























a) für Einzelzimm. ohne Küchenbenü 4 sten Weltkrieg gab es Menschen, die ebenso da früh, ermäß. . 

b) für Dekssalannern y 7 RR gr 2 ten — so muß doch mit aller Deutlichkeit gesagt |wurde leider auch die Krankenversiche- A RER 18.10 

Fe fürEinzelzimm, mit Küchenbenätzung 5.— RM. | werden, daß ein solches Sichgehenlassen, eine solche|rung für Kriegshinterbliebene aufgehoben. Ich rate | Hochseefischerei 19.0 = 12.— 
"| Verzweiflungsstimmung völlig falsch ist und daß da- deshalb allen K.-Hinterbliebenen dringend, sich| Seebunker 14.40 SE 17,50 














d) für Wohnungen bei einem 
R jegen jeder einzelne für sich und alle zusammen än-| freiwillig bei der Allgem, Ortskrankenkasse weiter- 
uektvert rg IM » „. 750 RM. ken müssen! Deutschland hat schon manche |zuversichern. Der letzte Termin für diese An- 
über 800 bis zu 1000 RM: 20 vom Tausend |und schwere Krisen mit'Mut und Beharrlichkeit| meldung ist der 31. März 1946. Wer sich bis da- 
über 1000 bi ‚se RM. 25 vom Teend überwunden, mit Geduld und harter Arbeit sich im-|hin als freiwilliges Mitglied angemeldet hat, muß 
e Tr OR ausend mer wieder aus Not und Elend emporgearbeitet, Das|von der Krankenkasse angenommen werden. Wer 
# hi schäftsraum - Genehmigung bei|dings nicht dadurch, daß wir den Kopf hängen las- diesen Termin versäumt, schadet sich selbst. 
em resmietwert sen, sondern dadurch, daß wir uns an unsere Pflicht Prov. Kreisverbandsvorsitzender 
500 RM. 20 vom Tausend |gegenüber unseren Kindern und unserem Vaterland A, Zimmermann, 


| Veränderungen im Gmünder Familienstand 


800 RM. bis zu 1000 RM, 30 vom Tausend 
in der Zeit vom 21. Februar bis 7. März 1946 


Der Reichsbahn wird ein Rabatt von 1 RM. für 
100 kg gewährt für Entnahmen in Lager und zw 
sämtzlich 0,15 RM, für 100 kg für Entnahmen der 
Reichsbahn eigener Tankwagen. 


Fränkisch-Hohenlohescher 
Fleckviehzuchtverband Schwäb. Hall 


Die Herdbuchaufnahme für Zuchtvieh für den 
Zuchtviehverband Gaildorf, Gmünd und Aalen findet 
nach folgendem Plan statt: 


Dienstag, den 19. März 1946: 
14,15 Uhr Untergröningen 
15.00 Uhr Eschach 
17.15 Uhr Schechingen 
18.00 Uhr Göggingen 
18.30 Uhr Iggingen 


Mittwoch, den 20. März 1946: 
. 8.00 Uhr Schwäbisch Gmünd 
8.30 Uhr Waldstetten 
.- Uhr Straßdorf 














































































ber 1000 RM. bis zu 1500 RM. 35 vom Tausend 
über 1500 RM. bis zu 2000 RM. 40 vom Tausend 
über 2000 RM, 50 vom Tausend 
85. 
k Gebührenfreiheit, L Geburten: E 1 h 18 
Von der Zahlung der Gebühren sind befreit: Februar: I% arg IE Beier; nn | 
Die Besatzungsmacht, die Diensstellen d ichs, | 19, i 27. Edeltraud Rauch, Ledergasse 22, 1 Jahr 
Länder, der Stadtverwaltung Schwäb. Gmind| 20. kenst One Saar Frisör Weidensteisersir.z. 1 8 |. Alois Walentschka, Hilsrbeiter (Ostlüchtling) 
ee Semainden; soweit egenseitigkeit ver-|20. Bernhard Bulling, Weber, Buch, Gde. at: ‚63 Jahre 
ı ferner zurückkehrende Kriegsgefangene, 1 Tochter 28. Alma Hüller, Lindacherstraße 11, 77 Jahre 
rkriegsbeschädigte der Versehrtenstufe II-IV, |21. August Heim, Kaufm., Bocksgasse 25, 1 Tochter 28. Katharina Scharpf, geb. Stehle, Weißensteiner- 
ickkehrer mit Ausweis und Rückwanderer aus] 21. Wilhelm Bahmüller, Meckaniker, Plüderhausen, straße 7, 71 Jahre 










Be in Schwibiach ta Kan Makler, © Straßdorf, 1 Sohn MEER 1100 Uhr Weiher in den B 
F P ar Matiern, \sraveur, Siralaori, 2 80) 1. Karl Pfäffle, Postamtmann, Bahnhofplatz 1, 66 J. . r Weiler in den Bergen 
86. 22. Alois Schellmann, Portier, Freudental 5, 1 Sohn| 4, Josef Stütz, Gipsermeister, Rinderhachergasse 43, RS oh reg 
Fälligkeit, 
er Grabenstraße 2, { Tochter 1. Karl-Heinz Bulling, Petersweg 13, 9 Tage Vorgeführt werden können: Weibliche Tiere, die 


bereits abgekalbt haben. Alle Jungbüllen, die bis 
30, April 1946 13 Monate alt und verkaufsreif sind, 
ebenso die schon vorbesichtigten und nicht gekörten 


Die Gebühren werden mit der Beendigung der 
"gebührenpilichtigen Amtshandlung fällig. 
ie Behörde kann die Zahlung eines Vorschusses 


Erwin Förstner, Werkzeugmacher, Buchstr, 75,| 2, Erwin Waibel, Schreiner, Waldstetten, 37 Jahre 


1 Sohn N 
Wilhelm Hägele, Landwirt, Gögeingen, 1 Tochter > re maR J 


ügen und die Amtehendlung, von der Zah-|M4 Walter Christmann, Achatbohrer, Weißensteiner-| 3, Robert Löffler, Schüler, Straßdorierstr. 5, 11 J.|Jungbullen werden zu den oben genannten Zeiten 
ig oder Sicherstellung dieses Vorschusses ab- straße 131, 1 Tochter 4. Anna Vogt geb, Rudolph, Marktplatz 37, 87 J. | vorbesichtigt. 
ig machen. Kurt Bahrt, Schlosser, Klösterlestraße 2, 1 Sohn] 5’ Maria Stegmaier, Remsstraße 6, 5 Jahre: x 
2 Seyiried geb. Herineck, Imhotstr. 5)  Württ. Pferdezuchtverband 





emigengen, Ausfertigungen und Abschriften 
Ur en, die aus Anlaß der gebühren- 
ichtigen Amtshandlung ausgefertigt werden, 
nen zurückgehalten werden, bis die Gebühren 
erstattet sind. gi 


Ermäßigung and Nachlaß 


Vermeidung besonderer Härten, insbesondere 
Fall der Bedürftigkeit, können die Gebühren März: 


rs ee ae raen eeng reg a, 1 ; 59 Jahre 

ulius Aman, Bauhilfsarbeiter, Moltkestr. 15, 1 T. P f 

Sebastian Hummel, Lagerarbeiter, Hussenhofen, 5. a Haustochter, Kapuzinergasse 3, 
ochter a 

Stanislaus Bukowakl, Landwirtschaftsinspektor, 6, Drei Jägle geb, Reißmüller, Bachstraße 3, 

reudental 5, ochter hr ichsbahninspektor, Rechberg- 

Josef Schweitzer, Tischler, Kornhausstr. 3, 1 $. * Bd en Fa a 

10. August 1943: O’Gefr, Peter Gerhards, Hilfsarbei- 
ter, Weißensteinerstraße 21 A, 33 Jahre, 


Stutbuchaufnahmen finden statt: 


Dornerstag 14. März 1946: | 
15 Uhr Eschach beim Rathaus 


Freitag 15. März 1946: 
8 Uhr Obergröningen beim Hengsthalter 


Samstag 16. März 1946: 


1. 
. Georg Wandres, Polizei-Hauptwachtmeister a. D, 71 Jahre 


22 
23. 
24, 
24. 
= Robert Hahn, Schneidermeister, Täferrot, 1 T. | 3/ Karoline 
26, 
26. 
28. 
28 


kat ndet, ermäßigt oder erlassen werden, 1. Wilhelm Seegebrecht, Kaufmann, Lorch, 1 Tocht. ı ß - ’ 
zu Unrecht angesetzte Gebühr ist niederzu-| 2, Eugen Maier, Chauffeur, Bartholomä, 1 Sohn 11 Uhr Mögglingen bei Schmied Schweizer 
n, 2. August Blessing, Kaufmann, Unterböbingen, 1 T. IL Eheschließungen: 14 Uhr Schwäbisch Gmünd Beschälplatte 
88. 2. Wilhelm Lenz, Mechaniker, Bischof-Keppler- Februar: 16 Uhr Welzheim Beschälplatte. 
Fugen 4 Ba Koste tler Turniergraben 12, 1 Sohn 39 Janet gr‘ ing, BABBFeiStasehattser, Re Lenäwirtschefisent Geukai, 
; a ARE j ? i ter, isel- häl Sch isch ünd 
"Gebühren werden im Verwaltungsweg beige-| 5° Anton Rie Landwirt: Dasganı 1 Sohn rn vu ei uhn, Haustochter ere Zeise Be platte wäb Gm 


. Die Beitreibung richtet sich nach den Lan- 
zen über die Zwangsvollstreckung wegen öf- IL, Sterbetälles 


n 23. Robert Pressinger, Elektromechaniker, Freuden- 
rechtlicher Ansprüche. 


tal 12 und Maris Meyer, Stickerin, Allmanns- Auf der hiesigen Platte decken bis 15. Juni ds. Js. 


die Landbeschäler Meininger, braun, v. Meinrad, M. 












Januar: dorf, Krs. Weißenburg v. Si 
} 2 % E E u , Siebenschläfer; Jasager, Fuchs, v. Jacobus a. d. 
Re 17. Frieda Kirchberg geb. Waibel, verst. in Waldshut |23, Leon Lawniczak, Schlosser, Katharinenstraße 12| Altliebe; Raubritter, hellbraun, v, Romulus 6, 
EI Estührenbescheld sind die Rechtsnit- (Baden), 63 Jahre und Lydia Brusda, Bedienung, Katharinenstr. 12] Pinzg.-Stute. 
Berutın Averfahrens (88 229 9 Hi der Februar: E 21. Helmut Hardt, Schweißer, Höferlesbach 19 und] Der Platte ist Gestütswärter Huber I zugeteilt. Das 
sab Beinung) jegeben, Dabei entscheidet | 20. Alfred Weber, Kaufmann, Stuttgart, 48 Jahr Irene Gengenbach, Kontoristin, Höferlesbach 19 |vor dem ersten Decken der Stute zu entrichtende 
r den inspruch der berbürgermeister, über die | 21. Ernst Rust, Fabrikant, Allestraße 2, 75 Jahre März: Es ee eg ee 
alun die Aufsichtsbehörde. 21. Maria Kohler geb. Fritz, Marktplatz 37, 81% J.| ; Erwin Weiß/ Landwirt, Wetzgau, und Emma|des kaltblütigen Schlags 32 RM. 


22. Friedr, Voigt, Schuhmacher, Romangasse 4, 73 J. 
. Josefine Pflüger geb. Kaiser, Möhlerstr. 16, 68 J. Schonter, Haustochter, Wetzgau 
. Johann Kreutzer, Altersrentner, Pfeiferg. 13, 90 J. Vei n 
. Richard Fuchs, Stahlgraveurlehrling, Hirten- Kontoristin, beide wohn 
bühl 1, 20 Jahre Vord, Schmidgasse 15 | 
‚ Max Hörner, Bäcker, Auf den Birkenäckern 8,] 2. Wilhelm Stegmaier, Kunstformer und Marta | eine Bescheinigun; ‚der Geschäftsstelle der Verbände 
44 Jahre 3 er etienani beide wohnhaft in Schwäb. oe eronn Per ein u. Ting ein ce er 
i ” a i 7 . ‚ Erh 20 eingetragen ist und wenn die Stute den vorgeschrie- 
"Albin Diniahater go Enge D oaprgre 3 za urn nun Band des betr. Verbands trägt. Gebühr für 


den Beschälschein 50 Rpf. Probiert wird während 


R „|der ganzen Deckzeit morgens 7 Uhr, mittags 11 Uhr 
Obst-u.Gemüse-Erzeugerhöchstpreise| ot Speisrüben, Rot. undenutat 38 KAM) Rot. | und abends 5 Uhr. Beschälaufsichtsamt, 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern in 2 (3, 


itzt 2) Rpf., ungeputzt 3,1 (3,1) Rpf., Rosen- 
ik vum 25. Februar bis 24, März 1946 _ |kohl, abgepflückt 30 (30) Rpt., Wirsing 9 (10) Bpfı Stutbucheintragungen 1946 
7,3 (19) Rpf., Rotkohl 9,5 (10) Rpf., Win- Die Stutbuchaufnahme für den Bereich der Be- 


Ackersalat, großblätterig vom 25. 2. bis 10. 3. Weißko! f, 
40 Rpf., (vom 11. 3. bis 24. 3. 40 Rpf.) je % kg., klein- terkohl (Grünko) )_9 (10) Rpf., S inat 22 Ba) Rpf., schälplatte Schwäbisch Gmünd findet am Samstag, 
Ginssalat 120 (120) Rpf, | Speisezwiebeln 12,5 (12,5) Rpf. alles je 4 kg. den 16. März 1946 in Schwäbisch Gmünd, Beschäl- 


Für die Besitzer der in die Stutbücher des Ver- 
bands Württ, Warmblutzüchter oder des Verbands 
Wärtt, Kaltblutzüchter eingetragenen Stuten wird 
das Beschälgeld um SRM. ermäßigt, wenn sie durch 












8 10. 
Inkrafttreten. 
‚Gebührenordnung tritt am 1. März 1946 in 


2. Ernst Weingärtner, Mao und ee! Kanes, 
aft in Schwäb, Gmünd, 















äbisch Gmünd, 18. Februar 1946, 
Der kommiss. Oberbürgermeister. 

















rtschaftliche Zugmaschinen 


landwirtschaftlichen Zugmaschinen, die durch 
oder sonstige besondere Ereignisse abhanden 
nmen sind, sind von den ehemaligen Fahrzeug- 
“zern bis zum 13, 3. 46 unter Angabe von Fabri- 













































gen Kunazsichen. Motor.Nr. FabrgestnluNe: blätterig 100 (100) Rpf., Gl R „2 16) Sehnen ‚Roll 4 
an die Fahrbereitschaft Schwäbisch Umünd 2 IK; 90 (80) Rpf. je % kg; Rettiche (Treibw. ige Erzeugerpreise si öchstpreise und ver-| nlatte, 14 Uhr statt. 

5 Stück In Bund 20-27 (20.27) Rpf., je Bund; Ian sich im Falle des Verkaufs über eine Be- plakte, 19 Uhr. sie Beschälaufsichtsamt, 
w tiche, große (Treibware) je nach Größe 17-27 (17- ksabgabestelle einschließlich der BASt-Gebühr; Tierzuchtamt Schwäb. Hall 


Die Herdbuchzüchter werden ersucht, alle Jung- 
bullen, die bis zum 30. April 1946 mindestens 13 Mo- 
nate alt und körfähig sind, umgehend bei der Ge- 
schäftsstelle Schwäbisch Hall, Heidsteige 6, unter 
Angabe der Mutternummer, des Geburtstages der 
Abstammung, sowie yon Züchter und Besitzer anzu 












sung von Kraftfahrzeugen Rpf. je Stück; Rettiche, . ger Ing s en a. oben a ee ist, je- 
n i ä f Neu- | Größen sortiert) 6 (6) .„, ohne Laub, ekl. weils sortierte Ware der Gütekl. A. Waren von 
en a erallten euscchieriä Ware) 4 (4) Rpf., Kohlrabi, ohne Laub] geringerer Güte und unsortierte Ware sind entspie- 
für Lastwagen über 1 to und Omnibusse | 11,5 (12) Rpf., Karotten, ohne Laub 10 (10) Rpf., Rote|ched der Wertminderung — Waren der Gütekl. B 
bei der Fahrbereitschaft abzugeben. In den | Rüben 7 (7) Rpf., je % kg; Sellerie, mit Laub, Gr. O|um 20 v. H. — billiger zu berechnen. 
'n müssen die Dringlichkeitsbescheinigungen 30 (30) Rpf., Gr. I 25 (25) Rpf., Gr. II 18 (18) Rpf. De 
athalten sein. Der grüne Kraftfahrzeugschein ist | ie Stück; Sellerieknollen mit gesundem Laub 20 (21) 

ein Fahrbereltschait, elbe Speisckohle w- Preisaufsichtsstelle = 














Rof., Por6e (Lauch) 19 (20) Rpl, G 
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us Hypotheken, Schuldversch 





N zunt n Darlehen aller Aktien- oder ı 


[er] N 

ieren Gesellschaften, Regierungen, Körperschal 

oder öffentlichen Verwaltungsstellen (mit Einsch 

des Reiches, der Provinzen, der Länder, der Re; 
[il - - Ü 2. Den in Ziffer 1 genannten Personen wird, falls 
he Url nun nun En ni Geseh Mr7R ihr RER Fer 600 RM. im Jahre nicht Bm 


rungsbezirke, der Kreise und der Gemeinden 
steigt, ein Freibetrag von 1000 RM. gewährt. Abs. 


Zinsen der aus Kontokorrenten und kurzf 
1 
Einkommensteuer, Körperschaftsteuer des $ 13 des Einkommensteuergesetzes wird dem- 




















Bankvorschüssen fallen nicht unter diese 
mung. Der Kontrollrat kann Befreiungen von den 
stimmungen dieses Absatzes gewähren. 































= gemäß geändert, { it Einschluß der Pos 
und Gewinnabführung A Be rinteen, yarı eig a or nd ce ren ir des won ur oder &i 
t t ü it f i d 
Der Kontrollrat hat das folgende Gesetz be-|wendbare Sätze für die Lohnsteuer festgesetz, wird reger rs) enerirfechait ben echriebine. Ziehen. ae 2 rap ürz 
schlossen: er eg ie ang = ve nach 2 auf die rer ihr Einkommen a Be re =. San Zaitdansr einen proportional herabgesetzten Bi 
. anderen nkaufsarten anwendbaren en ver-|ein Freibetrag von 2000 . gewährt, Dieser rei- # 
Erster Teil: Allgemeine Grundsätze steuert. betrag wird auf die Dauer von fünf Jahren gewährt, trag übersteigt, 



















3, Die Befreiung vom Steuerabzug, die Gese 
schaften oder Körperschaften auf Grund des $ 
Absatz 1 Ziffer 2 der Kapitalertragsteuerverordnui 
und des $ 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
kannt war, wird aufgehoben, 


Vierter Teil: Steuerveranlagung, Vorane- 
zahlungen und Steuererklärung 


Artikel XVI: Steuererklärung, Vorauszahlunge: 
(Einkommensteuer und Körperschaftsteuer 


1. Vorauszahlungen auf die Einkommen- und d 
Körperschaftsteuer sind am 10, April, 10. Juli, 
Oktober und 10. Januar zu entrichten. $ 35 Absatz 
des Einkommensteuergesetzes wird demgemäß 


Artikel I 


Alle deutschen Steuergesetze sind ohne Unter- 
schied der Rasse, des Glaubens, der Staatsangehö- 
rigkeit oder der politischen Einstellung anzuwenden, 
Alle gesetzlichen Bestimmungen, die mit diesem 

ndsatz unvereinbar sind; werden aufgehoben, 
insbesondere diejenigen, die vorschreiben, daß die 
deutschen Steuergesetze im nationalsozialistischen 

eist zu verstehen und auszulegen sind, 


Zweiter Teil: Steuergesetze 


“ Artikel Il: Einkommensteuer-Steuerklassen 
„„ Für die Errechnung der Einkommensteuer wer- 
den die Steuerpflichtigen in folgende Steuerklassen 
eingestuft: N 
a) Steuerklasse I. Steuerklasse I umfaßt 
diejenigen Personen, die zu Beginn des Steuerjahres 
nicht verheiratet waren, und diejenigen, die in diesm 
Jahre nicht mindestens vier Monate verheiratet wa- 
ren, Personen, die unter die unten aufgezählten 
Steuerklassen fallen, gehören nicht zur Steuerkl. I. 
b) Steuerklasse Il. Zur Steuerklasse II ge- 
bören folgende Personen, soweit sie nicht in der 
dritten Gruppe einbegriffen sind: Personen, die zu 
Beginn des Steuerjahres oder mehr als vier Mo- 
nate in diesem Jahre verheiratet waren, sowie un- 
verheiratete Personen, die mindestens vier Monate 


5. Die Einkommensteuer wird für alle Personen 
veranlagt, die gemäß Ziffer 4 des Artikels XVI die- 
ses Gesetzes zur jährlichen Abgabe einer Einkom- 
mensteuererklärung verpflichtet sind. Diesen Per- 
sonen werden auch weiterhin die von dem Lohn 
oder anderen Einnahmen als Steruer abgezogenen 
Summen gutgeschrieben. $ 46 des Einkommensteuer- 


und zwar vom 1. Januar 1946 oder vom Tage der 
Einreise ab, falls diese zu einem späteren Zeit- 
punkt erfolgt ist, Er wird nicht mehr gewährt von 
dem Tage ab, an dem die oben erwähnten Personen 
die Land- oder Forstwirtschaft aufgeben. 
: A Earnse, er sich Pr yerfy‘ Mai rl als 
andwirte niedergelassen haben, und deren Einkom- 
gesetzes wird dementsprechend geändert, men N nicht übersteigt, wird Be PrBBeiine 
‚haftss‘ von 2000 RM. gewährt, und zwar vom 1, Januar 1 
ya ne gap nn oder von dem Tag der Niederlassung ab, falls diese 
thöhung der Steuersätze zu einem späteren Zeitpunkt äh Er wird je- 


















































































1. Die Sätze für die Körperschaftssteuer ($ 19] doch solchen Personen nicht gewäl inmal ein 
Abs, I des Körperschaftssteuergesetzes) sind die fol-| Recht darauf hatten und sich nach Verlust dieses 
genden: Rechtes aufs neue als Landwirte niedergelassen 

ändert, 


a) Bei Einkommen bis zu 50000 RM. haben. 
Artikel X: Steuerfreie Einkünfte 
2. Die Grundlage für die Berechnung der Voram 


b) Bei Einkommen von 50000 RM. bis" zu Ed 

100 000 RER Ms 1. Die Vergünstigung der Einkommensteuerfrei- A 1 S 3 ; 

e) Bei Einkommen von 100000 RM, bis zu heit für gewisse Einkunfisarten 'emäßt $ 3 des Ein- pres kon; ee wer ei; un. - 
500000 RM. . » 2. 2 2 0 0 0 « 60% |kommensteuergesetzes wird mit Ausnahme der unter | M@2 ee % bsute.2. dus Einkonmankteni 
d) Bei Einkommen über 500 000 RM. 0. 65%1Ziffer 2 aufgeführten Einkunftsarten aufgehoben. Fun zo Pur des $ 24 Absatz 1 der Einkommen 
2. Zur Vermeidung von Unbilligkeiten in Grenz- 2. Die folgenden Einkunitsarten genießen auch steuer-Durchführungsverordnung (vom 7. Dezembe 
fällen wird die folgende Angleichung rer weiterhin Steuerbefreiung: 1941), welche diese Vorauszahlungen auf der Grun 
zes of N were wars green zum a) Bezüge aus der Sozialversicherung. lage der bei der vorhergehenden eg no fest 
füh ie sh fen Hlle je mi d all 3 e vi b) Ruhegehälter, gesetzten Besteuerung vorsehen, werden demgemäl 
oe en u soll der ige Steuerbe- ı c) rar aus ger peri we ERewonee, rd geändert. \ 
ei N ö iese Bezüge von dem Kontrollrat oder den zustän- E i ihmebesti ’ 

a) Die Steuer für das höchste Einkommen der digen Zonen-Befehlshabern genehmigt sind. se beige Eu ler Biocknll ! 
leichzeitig mit der Vorauszahlung eine „vierteljäh 


vor Ablauf des Steuerjahres das 65, Lebensjahr er-| nächstniedrigeren Steuerstufe. Mit einem Zuschlag Xlı Abzüge für Werbungskosten 
iche Erklärung” abgeben, in der er angeben mı 


reicht haben. von b) 90 Prozent des Unterschieds zwischen dem 
c) Steuerklasse Il. Steuerklasse HI umfaßt | Gesamteinkommen und dem höchsten Einkommen 1. Die folgenden Ziffern des $ 9 des Einkommen- | "< die V 1 berechnet hat, Land- 
diejenigen Personen, denen Kinderermäßigung zu-|der nächstniedrigeren Stufe, steuergesetzes werden aufgehoben: For na re die keine Büc fah = sowie Person: 
steht oder denen diese Ermäßigung auf Antrag ge- 3, Die praktische Anwendung dieser Bestimmun- a) Ziffer 3, welche Beiträge zu Berufsständen und oe Ei ak ” bg Se h ab 3e Vierteli h 
währt wird. Der Steuerpflichtige hat Anrecht auf|gen ist aus Anlage „C" ersichtlich. sonstigen Berufsverbänden, deren Zweck nicht auf gen =! BL VOrUBEReH Mn Erkl Ss 
age mn ag | — für den Begriff „Kinder” ist “ einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, re nv “2 übersteigt, brauchen diese'Erklärug 
die bestehende deutsche Gesetzgebung maßgebend Artikel V: Steuerabzug vom Kapitalertrag als Werbungskosten anerkennt, nicht abzugeben, 
u die beiden folgenden Bedingungen erfüllt R Der in $ 3 der Kupitslechngeie ua Tante b) Ziffer 4, welche notwendige Aufwendungen des 
s | jerhee: i , 
1. Die Kinder müssen mindestens vier Monate im De ee  Vede Vreie a rend = a Dt Gesamteinkommen des mit dem vorhergehenden 3 
Steuerjahr zu dem Haushalt des Steuerpflichtigen | ertrags festgesetzt. h , f f Dezember abgelaufenen Kalenderjahres abgebe: 
gehört haben oder in diesem Jahr hauptsächlich auf , Wenn eine Bank oder eine Versicherungsge- 2. $ 10 des rare) pa wird er („Jahrliche Steuererklärung“) Folgende Person 
seine Kosten unterhalten und erzogen worden sein, |sellschaft für eigene Rechnung Kapitalerträge ver- endermaßen geändert: a) Die Zilfern 2 .. es | brauchen diese Erklärung nicht abzugeben: v2 
Im letzteren Falle muß der Steuerpflichtige die Ko- | einnahmt, für welche die Steuer an der Quelle ab- bsatzes (1), welche ehfrers ei uns rl. a) Alle Personen, deren aus Löhnen stammende 
sten für ihren Unterhalt und ihre Erziehung min-| gezogen worden ist, und wenn dieser Abzug ihre gaben mann werden aufge! oben und durch fol- | £;nkommen 2400 RM. nicht erreicht und deren son. 
destens vier Monate getragen haben, ordnungsgemäße Steuerschuld übersteigt, kann die gende Baus Zitlern |ersetzti stiges steuerpflichtiges Einkommen 600 RM, im Jahre 
2. Die Kinder dürfen während dieses Zeitraumes | Gesellschaft die Rückerstattung des von ihr zuviel ud. Beten zu Sozialversicherungen, deren Ab- | nicht übersteigt. } 
zug vom Lohn gesetzlich zulässig ist. b) Land- und Forstwirte, die keine Bücher fül 


das 16. Lebensjahr nicht vollendet haben, bezahlten Betrages beantragen. “ 

Auf Antrag wird dem Steuerpflichtigen Kin- Artikel VIs „3. Bezahlte Vermögensteuern. ren und deren nicht aus Land- und Forstwirtsch f 
derermäßigung gewährt, wenn Kinder, die das 16. b) In Absatz 2, Ziffer 3, wird der Gesamtbetrag | stammendes steuerpflichtiges Einkommen 600 
Lebensjahr erreicht haben, die folgenden Bedingun- Ben a: RD et red Die Bonderuestsben en areas. fie hir: im Jahre nicht übersteigt, j 

füllen: ie Gemäß der Gewinnal rungsverordnung er- | Steuerpfli jen a RM, ahr herabgesetz' Andere P ‚deren st ichti, Ei 
Me folgende Veranlagung für die Besteuerung außer- Dis Did je 300 RM. im Jahr für seine Ehefrau ee RM 4 a rdahee. gie ei ai 
ordentlicher Gewinne wird folgendermaßen geregelt: | und jeden Angehörigen im Sinne des $ 10; Ziffer Parsdiuch 15 dar Einkommaenst f ah 
Der Gesamtbetrag der sich aus der Einkommen-|3-—6, des Steteranpassungsgesetzes. rungsverordnung wird zwecks Durchführung der B 
steuer, der Körperschaftssteuer und der Besteuerun Artikel XII: Veräußerung von Betrieben stimmungen dieses Absatzes entsprechend geändert 


außerordentlicher Gewinne ke peswenr Steuerschul A 5 & 
darf 90 Prozent des gesamten Reineinkommens nicht| Gewinne, die aus der Veräußerung von Betrieben,] 5. Auf Grund der gemäß Absatz 4 abgegeb nei 
überschreiten. von Ren u enger a Buahr gar jährlichen Berg rin rn are gene, 2 inanz 
schalten jeder erzielt wurden, unbeschadet | amt neuerdings den Gesamtbetrag der ommen 
Artikel VIl: Steuer aus Aufsichtsratsvergätungen | der Höhe dieser Gewinne, in das steuerpflichtige | steuer und der Körpörschaitstunne für n 
1. Die durch das Gesetz über die Erhebung einer | Reineinkommen einzubegreifen, sofern diese Ge-| Jahr. Wenn aus dieser neuen Berechnung hervor 
Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder vom 28. März | winne unter die $$ 14, 16 und 17 des Einkommen- | geht, daß ein die Einkommensteuerschuld überstei 
1934 (in der Fassung des Gesetzes vom 17, Februar | steu setzes fallen. Die in dem $ 14, Absatz 2, gender Betrag bezahlt worden ist, wird dieser je 
1939) eingeführte Sondersteuer für Aufsichtsratsver- 8 16 Äbsatz 4 und 5, $ 17 Absätze 3 und 4, des|nach Wunsch des Steuerpflichtigen ihm entwede 
gütungen wird aufgehoben, inkommensteuergesetzes vorgesehenen Steuerbe- | auf seine Steuerschuld des folgenden Jahres gutge 
2. Aufsichtsratsvergütungen, die, wäre dieses Ge-|freiungen werden aufgehoben, schrieben oder zurückbezahlt, Wenn es sich him 
er Ben aeg e ee unter Fang ar Artikel XII: gegen ı ibt, daß vis Pe rn m L 
gabe gefallen wären, unterliegen der Einkommen- so muß diese von dem Steuerpflichtigen binnen 1. 
steuer zum Satz von 65 Prozent. Die Steuer wird u ars lg ehren a ug. nd.| Tagen nach Mitteilung der neu errechneten Steuer 
durch Abzug an der Quelle erhoben, as Zohlung al Gew d ern Werbe 2 A en 4 |schuld geleistet werden. 
3. Die Steuerpflichtigen, die nach Artikel XVI,| Hauser oder andere Immobilien leistet, hat dem zu-|_ 6. Falls die vierteljährlichen Vorauszahlungen 29 
Ziffer 4, dieses Gesetzes jährlich eine Einkommen- | ständigen Finanzamt vierteljährlich eine besondere | Prozent oder mehr unter dem tatsächlichen Betraj 
steuererklärung abzugeben haben, müssen in ihrer mie Kein seite aus der die organ Beträge | der andgültig für das Vierteljahr zu zahlende 












35% 






































































4, Spätestens am 10. März eines jeden Jah 
muß der Steuerpflichtige eine Erklärung über 


































































































1. Die Kinder müssen im Steuerjahre mindestens 
vier Monate eine von dem Kontrollrat oder den zu- 
ständigen Zonenbefehlshabern genchmigte Unter- 
richtsanstalt besucht haben und während dieser Zeit 
hauptsächlich auf Kosten des Steuerpflichtigen un- 
terhalten worden sein, 

„ 2% Die Kinder dürfen während des Steuerjahres 
das 21. Lebensjahr nicht vollendet haben. 

Die Bestimmungen diese Artikels treten an die 
Stelle des $ 32 des Einkommensteuergesetzes sowie 
aller dieser abändernden gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Bestimmungen dieses Artikels sind bei der 
Festsetzung der Lohnsteuer anzuwenden. $& 39 des 
er en wird dementsprechend ge- 
ändert, \ 


























































































Artikel II: Einkommensteuer 
Allgemeine Erhöhung der Steuersätze 

1. Die am 8. Mai 1945 gültigen Sätze für die Ein- 
konımensteuer werden nach den folgenden allgemei- 
nen Grundsätzen erhöht, 



























‚ a) Für Steuerklasse I werden die Sätze für die| Erklärung den Bruttobetrag der von ihnen als Auf- i i Steuern liegen, muß der Steuerpflichtige als Strafe 
Einkommensteuer wie folgt erhöht: sichtsratsmitglieder bezogenen Summen angeben. Sie aa ER eablentenmplänger ersichtlich sind, eine zusätzliche Steuer zablen, die sich auf 15 Pro 
I. Um 25 Prozent für Gehälter, Löhne und Ein-|haben Anspruch auf entsprechende Gutschrift für Artikel XIV; Außerordentliche Einkünfte zent der endgültig für das betreffende Vierteljah 







künfte aus freien Berufen, 
IL um 35 Prozent für alle anderen Einkunfts- 


arten. 
b) Auf die Steuerklassen II und III finden die in. 
Absatz a vorgesehenen Erhöhungen Anwendung mit 
















an der Quelle erhobene Abzüge. % re ee yr' die pre — Pa Bayatı. Bei - a 0 

ie Vi d 31. nun; eine Tätigkeit darstellen, überein Minderbetrag von rozent oder mehr besteht 
FE hihi a Abe er er = ee Jahre erstreckt ($ 34 (2) Z; 1 des Ein-|wird ein für ein Vierteljahr zuviel bezahlter Betra 
Bestimmungen des gegenwärtigen Artikels gemäß | kommensteuergesetzes), unterliegen der Einkommen- | dem Steuerpflichtigen für die Steuerzahlung des fol, 
geändert. steuer zu den auf anderes Einkommen anwendbaren | genden Vierteljahres gutgeschrieben. 





























folgenden Ausnahmen: Dritter Teils Sätzen, Zum Zwecke der Einkommenteuerveranla-] 7, Das Finanzamt kann nötigenfalls die Rich 
‘ährli N können diese außerordentlichen Einkünfte ichti N 

an der Ken ns bieihen onkams| Verlähren zur Ermittlung des Einkommens |die“ erden, in deren Verlauf se er-|Orund der Ziter 3 abgegebenen virtehährlich 

mensteuerfrei, Für jedes Kind, für das dem Steuer- Artikel VIII: Is Einkommen ein d Steuererklärung über sein Einkommen gemachtet 






er Verluste je 8 Angaben sofort nachprüfen, und eine neue Berec 
nung der Steuerschuld vornehmen, ohne das Jah: 
ende und die Abgabe der jährlichen Einkommen« 
steuererklärung abzuwarten, 


Steuerermäßigung wegen erlit 


Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer und 
zur Besteuerung außerordentlicher Gewinne für na- 
) Falls sich di 58 den Besti BR tin SR sc zn Eau: bei yo Er men (das heißt ge‘ K 
„© Falls sich die gem en Bestimmungen des | rechnung der Steuerschuld dieser Personen für die R Betri; Li h. ‚ tpapieren, 

Absatzes b erfolgte Aenderung der bisherigen Ge-|verflossenen Jahre sind keine Gutschriften un Kae cheiken Der Schu eseschreihum he erde Fünfter Teil: Schlußbestimmungen 
setzgebung in einer Herabsetzung statt Erhöhung der | keine Ermäßigungen für aus folgenden Ursachen ent-! nicht mehr als außerordentliche Einkünfte im Sinne Artikel XVII: a. und Abänderung 


pflichtigen, gemäß Artikel II eine Steuerermäßigung 
zusteht, bleiben weitere 400 RM. seines jährlichen 
Einkommens steuerfrei, wenn er der Steuerklasse II 
angehört. 
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Steuerschuld des Steuerpflichtigen auswirkt, ist die] standenen Verluste zu gewähren: des $ 34 des genannten Gesetzes angesehen, sondern 

Steuerschuld grundsätzlich so zu errechnen, daß zu- a) Wehrmachtaufträge. unterliegen der Einkommensteuer zu den auf andere Jede mit dem gegenwärtigen Gesetz unvereinb; 
nächst der Betrag festgestellt wird, der zu erheben R Oeffentliche Schuld, Einkommen anwendbaren Sätzen. j deutsche steuergesetzliche Vorschrift wird aufge- 
gewesen wäre, wenn die Bestimmungen dieses Ge- c) Durch den Krieg verursachte Zerstörungen 3. $ 34 des Einkommensteuergesetzes wird ent-!hoben oder den erw dw des gegenwärtigen 
setzes (mit Ausnahme von Artikel I) nicht erlassen oder Beschädigungen. sprechend geändert, Gesetzes entsprechend geändert, er 
worden wären, dazu wird dann unter Beachtung der d) Steuergutscheine \ 
Bestimmungen in Absatz a ein Zuschlag von 25 Pro- 7 Artikel XV: Artikel XVII: Zeitpunkt und Inkrafttreten 
zent oder 35 Prozent hinzugefügt. Artikel IXı Steuerabzug vom Kapitalertrag, Kapitalertragsteuer der Steuersätze 


2. Diese allgemeinen Grundsätze finden auf die 
Festsetzung der Lohnsteuer Anwendung. 
3, Ueber die praktische Anwendung dieser allge- 


Steuer auf Einkommen aus Land- u. Forstwirtschaft] ; Die den Dividenden der Vorzugsaktien der p Die in diesem Gesetz bestimmten Steuersätze fin. 
a Be A re a a a Da Eee 

F A r ie keine Bücher führen, wird zum Zwecke der Be-| des mmensteuergesetzes un: 1, Absatz 1, igt i i 

meinen Grundsätze geben die als Anlagen „A“ und | rechnung ihrer Einkommensteuer von '/« des Wertes| (Ziffer 1) der ern aitkmsranertaung . BEE In Beck, ARRaR, Februee e 
„B” beigefügten Tabellen zu diesem Gesetz Auf-|ihres landwirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen| währte Ausnahme von der Abzugspflicht für fen (Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßte: 
schluß. Diese Anlagen treten an die Stelle der| Vermögens (wie dies in $ 2 der Verordnung vom |Kapitalertragsteuer wird aufgehoben. Originaltexte dieses Gesetzes sind von P, Koenii 
Tabelle in den Anlagen 1 und 2 zum Einkommen- | 31, Dezember 1936 über die Aufstellung von Durch- 2. Der Änwendungskreis des ‚ 1 der Kapital- Be brennt , G. Schukow, Marschall der 
steuergesetz, s schnittssätzen für die Ermittlung des Gewinnes aus| ertragsteuerverordnung wird auf folgende Kapital. | Wietunion, Joseph T. McNarney, General, und H, 
„4 $ 40 des Einkommensteuergesetzes, der beson- | Land- und Forstwirtschaft vorgesehen ist) auf */ des|erträge ausgedehnt, die nunmehr dem Steuerabzug Burrough, Admiral, unterzeichnet.) 2 
ders auf die sonstigen Bezüge der Arbeitnehmer an-!.Wertes dieses Vermögens erhöht, vom Kapita jertrag unterliegen: ' (Anlagen folgen.) 
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DER BEHÖRDEN DES KREISES PSCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 












Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst jeden Samstag. Bezugspreis 
Bestellungen durch 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 16. März 1946 


Getreide- und Kartoffel- 
ablieferungspflicht 


Die Landesmilitärregierung hat das Wirtschaftsministerium 
Abteilung Landwirtschaftund Ernährung erneutersucht, darauf 
hinzuweisen, daß sämtliche Erzeuger ihrer Ablıeferungspflicht 
in Brotgetreide aller Art, Gerste, Hafer und Kartoffeln sofort 
nachkommen müssen. 

Die Bürgermeister erhalten hiermit den Auftrag, gemein- 
sam mit dem Ortsobmann in jeder Gemeinde sofort eine 
Sammelstelle einzurichten und spätestens am 18. März 1946 
ortsüblich bekanntzugeben, an welchem Tag und zu welcher 
Zeit die Ablieferung des Getreides und der Kartoffeln erfol- 
gen muß. Auch die Umlage in Heu und Stroh sowie in Schlacht- 
vieh muß unter allen Umständen erfüllt werden. 

Es wird jedem Erzeuger nochmals nahegelegt, sein Abliefe- 
rungssoll innerhalb der vorgeschriebenen Zeit restlos zu er- 
füllen, um der Bestrafung und anderen Unannehmlichkeiten 
aus dem Weg zu gehen. 

Die Bürgermeisterämter haben dem Kreisernährungsamt bis 
spätestens 28. März 1946 eine Liste der Säumigen vorzule- 
gen, damit sofort entsprechende Maßnahmen getroffen wer- 
den können. 

Schwäbisch Gmünd, 15.Märzise. 
5 2 Kreisernährungsamt 


; die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. 
Nummer 40 
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Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
„ Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 87. 
kartenperiode muß wie bisher auf der Rück- 
seite der Meldekarte die Bestätigung über das 
be tehende Beschäftigungs- oder use 
nis durch den Arbeitgeber eingetragen 
N Sämtliche meldepn 

! iche meldepflichtigen Personen der 
Stadt Gmünd, die nicht in einem Arbeitsver- 
hältnis stehen, also nicht beschäftigt 
sind oder unbezahlten Urlaub haben, haben die 
erforderliche Bestätigung persönlich beim 
beitsamt einzuholen. 

Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami- 
ienangehörige, sowie Angehörige freier Berufe, 
Heimarbeiter, Wandergewerbetreibende und 
Vollrentner erhalten ebenialls dieı Bestätigung 
durch das Arbeitsamt. Diese kann für diesen 
Personenkreis durch einen Beauftragten einge- 
holt werden. -Die Meldung der nichtbe- 
häftigten Personen beim Arbeitsamt hat 
Jjersönlich zu erfolgen. Da die derzeitigen 
Meldekarten mit der 86. Periode lee 
ind, werden gleichzeitig vom Arbeitsamt die 
jeuen Meldekarten gegen Rückgabe der 
Iten ausgehändigt. Die alte Meldekarte ist 
somit an den nachstehenden, Terminen dem Ar- 
jeitsamt vorzulegen. 


Personen Zimmer 4, weibliche Per- 

E- sonen Zimmer 16: 

juchstabe A—F Mittwoch 20. März 1946 

\ G—N Donnerstag 21. März 1946 
O—S Freitag 22. März 1946 
j T—Z Samstag 23. März 1946 
von 9—12 und 14-16 Uhr, Samstags von 
hi 9—12 Uhr. 
Die oben stehenden Termine sind 
au zu beachten, 
uf nachstehende Aenderungen in der 
flicht wird nochmals ausdrücklich hin- 














































































Aenderungen in der Meldepflicht - S 
b 1. 4. 46 sind sämtliche Frauen vom 
eten 15. bis zum vollendeten 50. Lebens- 
ig. (Bisher erstreckte sich die 
rauen nur auf das 16. bis 45. 
ensjahr). Innerhalb dieses meldepflichtigen 
s gibt es keinerlei Ausnahmen mehr, sodaß 
Frauen mit Kindern in diesen Altersstufen 
ämtliche meldepflichtig sind. 
Männer sind wie bisher vom vollendeten 
bis zum vollendeten 65. Lebensjahr melde- 
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Zur Kreistagswahl 


. am 28. April 


Nach einer Anordnung des Innenministeriums| 2. Für die übrigen Gemeinden werden 2 — ein 
muß die Kreistagswahl am Sonntag, den nördlicher und ein südlicher — Wahlkreis 
28. April 1946 durchgeführt werden. Die Ab- gebildet und zwar gehören; 
geordneten werden von den wahlberechtigten a) zu dem nördlichen Wahlkreis die 











































tig. 

E sind ab 1. 4. 46 ebenfalls melde- 
htig. 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 

























1 Finke ro we en end ech An Gemeinden: 
rundsätzen der Verhältniswahl gewählt. r i 

Meldet ups .- tell Auf Grund des Erlasses des Innenministeriums Ben mit gi Einwohnern 
Mahnung der Beruisberatungsstelle | „m 5. Februar 1946 Nr. IV 108 in Verbindung Eschach a " 
beim Arbeitsamt mit dem Erlaß des Innenministeriums vom re an wire " 
mer noch herrscht ein großer Mangel an| 13, Februar 1946 Nr. IV 155 wird die Zahl der 6 be Fe h a eh " 
ellen, und zwar auch in den Beru-| Abgeordneten des Kreistages entsprechend der Houchlihzen. 335 * 
die landauf, landab als a Wohnbevölkerung bei der Volkszählung im Tan: ingen was " 
ufe gelten, wie Schuhmacher, Schnei-| Jahre 1939 — 60888 Einwohner des Kreises — ee a + ” 
Flasc ner, Installateure, Bauschlosser und| auf 28 festgesetzt. Tmdech RN " 
einer. Bei dem Fehlen von og er 1. Auf Grund der beiden genannten Erlasse Mutlangen "11% e 
n Berufen ist nur durch die Lehrlings- wird festgestellt, daß die Gemeinden Gmünd, Obergröningen " 303 = 
ung die Möglichkeit gegeben, Passen Lorch, Heubach und Waldstetten je einen Biahikronn "1639 ” 
irbeiter rg re el Wahlkreis bilden und Be rartshofen B > ä 
ma alle Ga Yellen sr daß die Stadtgemeinde Gmünd mit 21 940 Schechingen N TOS Mr 
k ehe ur rap m Ärbältganit, "Ab: Einwohnern 10 Abgeordnete, Spraitbach RL F 
n at fl mitt- die Stadtgemeinde Lorch mit 3455 Einwoh- Täferrot iger.) \ pe 
ng er atung und Lehrstellenvermi nen 1 Abzeulueiie, Untergröningen na . 
Bitzutei N die Stadtgemeinde Heubach mit 2814 Ein- Vordersteinenberg „ 610 “ 






















wohnern 1 Abgeordneten und 
die Gemeinde Waldstetten mit 2215 Ein- 
wohnern 1 Abgeordneten 


mit zusammen: 15805 Einwohnern; 


ang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
[ auf diesen Wahlkreis entfallen 8 Abge- 


Sonntag 17. März: 

















































Uhr Gemeindehaus (Skrabak) u . er ordnete; 
Uhr, Augustmuskirche (Shrabak) [rien Eretse su Here Abel] Bj zu dem südlichen Wahlkreis die Ge- 
emeindehaus: inder mein en: 
Mittwoch 20. März: Kohlenbewirtschaftung 1946/47 i 
Uhr Gemeindehaus: re Boy eae Auf Grund meiner Bekanntmachung vom 15. Ei I zo; 5 ar 
Uhr Pagani ee (Skrabak) 12. 1945 ame sr Nr. Be er . Kok Bettringen 48 2 
j BEL R lenverteilung wieder über alle Kohlenhändler D feld 00332 B 
Be east, m. rm indesaal durchgeführt. Jeder Verbraucher kann also sei- Heklikofen "1748 e 
5 ee euteruhaus (Feiädhiof] nen Bedarf bei dem von ihm gewünschten Lautern PAe-y.') > 
ge Händler für das Jahr 1946/47 anmelden.. Wo Maitis “206 s; 
Evang. Gottesdienst in Lorch größere Mengen in Frage kommen, ist eine Auf- Mögglingen „ 1509 = 
i Sonntag 17. März: teilung auf zutrere asp ga te Bechber Ehe 643 D 
‚30 Predi isch Bedarfsanmeldungen können aber zunächst nur Straßd „ 1431 x 
Uhr Kin lche eh Christenlehre mit den v. den bis jetzt ee Verena Unterböbingen „ 1338 £ 
Töchtern reisen getätigt werden. Die knappe Versor- Waldh „ 1609 5 
4.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck M gungslage macht die Bewirtschaftung der Kohle Weiler i d.B. #602 X 
och 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirnec durch das Wirtschaftsamt auch fernerhin not- Wißgoldingen 664 £ 


Donnerstag 20 Uhr Passionsandacht. 

ETERERAFREHARTATADTANERBENDAODDERERLRNDETTNFRRAHBERKUKHRHAADERARRDAHARANTEN 

Aerztlicher Sonntagsdienst 
’ am 17. März: 


 Langes, Sebaldstraße 7, Fernruf 30.67 
hannis-Apotheke, Marktplatz, 


wendig. 

Kundenwerbungen durch die einzelnen Koh- 
lenhändler in handelsüblicher Form ist erlaubt 
und jedem aufgerufenen Verbraucher steht es 
frei, seinen Bedarf dort anzumelden, wo er will. 
F Kommiss. Landrat 












auf diesen Wahlkreis entfallen 7 Abge 


ordnete, 
Der kommis, Landrat: 
Burkhardt 






—_— 


nn nn en 


mit zusammen: 14659 Einwohnern; |® 


monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pig. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises, 


Preis 10 Pfg. 


Wie müssen eusammenleben | 


Eine der verhängnisvollsten Folgen zwölf- 
Pads nationalsozialistischer Propaganda ist 
es, daß große Teil des deutschen Volkes sich 
völlig an kollektives Denken gewöhnt haben. 
Die Juden, die Russen, die „Schwarzen“, 

ie Reaktionäre, das waren Schlagworte, durch 
die man ganze Volksteile, Schichten oder ledig- 
lich Andersgesinnte von vornherein derartig 
negativ belastete, daß das Mitgefühl diesen 
Menschen gegenüber ausgeschaltet wurde und 
ihr Schicksal vielen nicht einmal Bösgesinnten 
gleichgültig blieb. 

Die Ueberreste dieses Denkens erschweren 
heute den verantwortlichen Stellen außer- 
ordentlich die ungeheuere Arbeit der Aufnahme 
und Eingliederung der Millionen Deutscher aus 
dem Osten. Mündlich oder schriftlich wird im- 
mer wieder die Aufnahme verweigert, weil be- 
hauptet wird: „Die Flüchtlinge wollen nicht 
arbeiten. Die Flüchtlinge ruinieren die Woh- 
nung. Die Flüchtlinge stehlen. Die Flüchtlinge 
sind frech und anmaßend. Die Flüchtlinge sind 
lauter Nazi”, und wie die schönen Vorwürfe 
alle heißen, 

Aber, Ihr lieben Deutschen! Das gibt es ja 
gar nicht! Ueberall gibt es Gute und Schlechte, 
in jedem Volk, in jedem Stamm, in jedem Stand 
— und so auch bei uns, Es ist völlig unmöglich, 
Ausnahmen oder einzelne für das Ganze setzen 
zu wollen. Wir müssen wieder individuell den- 
ken lernen. Das heißt, jedem Menschen erst 
einmal vorurteilsfrei entgegentreten, ihn sich 
bewähren lassen und danach erst unsere Ein- 
stellung zum einzelnen finden, 

Sicher: es wird bei den Flüchtlingen auch 
böse Elemente geben, vielleicht sogar ein wenig 
mehr als bei uns, da Not und Elend bekanntlich 
nicht besser machen. Aber da müssen wir Ge- 
duld haben und dürfen vor allem nicht verall- 
gemeinern. Der Guten sind viel mehr als der 
Schlechten. 


nicht deshalb verbittert und rabiat und renitent 
werden, weil es bei uns einzelne gibt, die har- 
ten Herzens sind, die ihre Türen vor Euch ver- 
schließen, ihre Wohnungen ausräumen und nicht 
das Geringste mit Euch teilen wollen. Auch das 
sind bei uns einzelne und nicht etwa die Würt- 
temberger. 

Schaut auf die, die in selbstlosester Weise 
Euch zu helfen versuchen, und bedenkt, daß 
Ihr in ein armes, geschlagenes Land kommt, 
das sich kaum allein aus seinen Schwierigkeiten 
helfen kann und für das es deshalb eine unge- 
heure Belastung ist, Euch aufnehmen zu müs- 
sen. Arbeitet fleißig mit, seid bescheiden, war- 
tet geduldig, daß Euch geholfen werde. Es wird 
geholfen werden. Wir müssen zusammenleben. 

Wenn wir zweierlei bedenken, wird das mög- 
lich sein: 

“Wir alle mangeln des Ruhms, den wir vor 
Gott haben sollten“, und „Gott läßt seine Sonne 
scheinen über die Bösen und über die Guten 
und läßt regnen über Gerechte und Unge- 


te”, 
Eu Aufnahmeamt 





Durchführung des Lohnsteuerabzugs 


Rechtsanordnung Nr, 1 über die Durchführung 
des Kontrollratsgesetzes Nr, 12, 
Das Kontrollratsgesetz Nr. 12, das die Einkommen- 
steuerbelastung grundsätzlich ändert, hat rückwir- 
kende Kraft vom 1. Januar 1946. Ausführungsbestim- 
mungen hiezu liegen noch nicht vor, Zur Durchfüh- 
rung des Lohnsteuerabzugs wird zunächst übergangs- 
weise folgendes bestimmt: 
Die Arbeitgeber sind verpflichtet, den Steuer- 
abzugsbetrag wie folgt zu ermitteln: 
Vom Bruttoarbeitslohn sind abzuziehen: 
a) für die Ehefrau monatlich 50 RM., wöchentlich 
12 RM., täglich 2 RM. 

b) für jedes Kind, das in der Lohnsteuerkarte ein- 
getragen ist, monatlich 33 RM,, wöchentlich 
8 RM., täglich 1,50 RM. 

e) etwaige auf der Lohnsteuerkarte eingetragene 
Freibeträge. 

Vom verbleibenden erreee wird die Steuer 
ohne weitere Berücksichtigung des Familienstandes 
nach Steuergruppe I der bisherigen Lohnsteuer- 
tabelle pc a und um 25 Prozent vermehrt. Die 
Steuer ist bis auf den nächsten durch fünf teilbaren 
Pfennigbetrag abzurunden. Als Mindestbetrag ist in 
iedem Fall ein gegenüber der bisherigen Steuer um 
25 Prozent höherer Betrag zu erheben. 

Diese Regelung gilt ab 1. Januar 1946. Zu wenig 
rhobene Lohnsteuer ist nachzuerheben und bis 
spätestens 1. April 1946 an die zuständige Finanz- 
kasse abzuführen. Die endgültigen. Anweisungen über 
das Inkrafttreten des Kontrollratsgesetzes Nr. 12 
werden später veröffentlicht, werden. 


‚ Stuttgart, 4, März 1946, Finans-ıinisterium, 


ee <> 


Nr. 40 / Selle 2 


Neues zur Jugendfrage 


Ein Kreisausschuß für Jugendpflege — Die 
Bildung von freiwilligen Jugendgruppen 

Durch Anordnung der Militärregierung ist der 

Abteilung Jugendpflege im Kultministerium die 
Aufsicht über die Jugendarbeit in den Kreisen 
und damit über die zu bildenden Kreisaus- 
schüsse der deutschen Jugend übertragen. Vor- 
sitzender des Kreisausschusses ist der Landrat, 
sein Stellvertreter und Geschäftsführer der Be- 
zirksschulrat. Die Kreisausschüsse sollen aus 
Personen bestehen, die die Interessen der Er- 
ziehung; Kirchen und Gesundheitsbehörden, der 
kulturellen, beruflichen und sportlichen Ver- 
bände und dergl. vertreten. Der Kreisausschuß 
für den Kreis Schwäb. Gmünd wird gegenwär- 
tig aufgestellt. 

Die Aufgaben des Kreisausschusses sind: 

a) Bildung von freiwilligen Jugendgruppen 
für kulturelle, berufliche, sportliche und 
religiöse Zwecke, 

b) der Militärregierung gegenüber die Ver- 
antwortung dafür zu übernehmen, daß in 
den ha, ‚m een ur sich keine uner- 
laubte Tätigkeit entfaltet, 

eits genehmigte und tätige Jugendgruppen 
heben Bas, Meldungan den & - 
schäftsführer des Kreisausschusses, kom- 
miss, Bezirksschulrat Waldenmaier, Schwäb. 
münd, Olgastr. 92, zu erstatten. Die 
eldung muß enthalten: 


1. Name der Gruppe, 
2. Name des Führers und der Mitarbeiter, 
3. Bezeichnung der Ziele, Zahl der Mit- 
lieder, 
4. Genehmigungsvermerk. 
Meldetermin: Samstag 23. März 1946. 

Wo neue Jugendgruppen geplant sind, haben 
ihre Gründer die Gesuche um Gründung einzu- 
reichen, die vorgesehenen Jugendleiter zu nen- 
nen und die geplante Tätigkeit darzulegen. Je- 
des Gründungsgesuch ist dem Kreisausschuß zu- 
zuleiten und von diesem nach Prüfung dem Kult- 
ministerium vorzulegen. 

Obne Genehmigung der Militärregierung, 
welche über den Kreisausschuß eingeholt wird, 
darf sich keine Jugendgruppe bilden. 

Mit dem Gründungsgesuch ist der poli- 
tische Fragebogen des Jugendlei- 
ters einzureichen. 

Falls Jugendgruppenleiter an Hand eines 
Fragebogens von der amerik. Militärregierung 
schon überprüft worden sind, haben sie dem 
Kreisausschuß davon entsprechende Mitteilung 
zu machen, 

Auf besondere Anordnung der Militärregie- 
rung darf ‚sich keine Gruppe parteipolitisch be, 
tätigen. ; 

Vorsitzender des Kreisausschusses 
für Jugendpflege 
Burkhardt, komm, Landrat 


Geschäftsführer des Kreisausschusses 
für Jugendpflege 
Waldenmaier, komm. Bezirksschulrat 


Bewirtschaftung von Stahl und Eisen 


Es werden demnächst allgemeine Anordnungen 
über die Bewirtschaftung von Stahl und Eisen er- 
gehen. Bis auf weiteres sind Anträge auf Zuteilung 
von Stahl und Eisen von solchen Industriebetrieben, 
die bis jetzt beim Landwirtschaftsamt noch keine 
Abschrift einer Produktionsorder der Militärregie- 
rung hinterlegt oder noch keine Herstellungsgeneh- 
migung des Landeswirtschaftsamtes erhalten haben, 
ausschließlich beim zuständigen Wirtschaftsamt ein- 
zureichen. Zuteilungen können bis auf weiteres nur 
für direkte Fertigungsaufträge von Dienststellen der 
U.S.-Armee oder der U.S.-Militärregierung, sowie 
für besonders vordringliche Fertigungen der Ernäh- 
rungswirtschaft, des Transportwesens, der Draht- 
stiflindustrie und des Flüchtlingsproframms erfolgen, 
soweit die Betriebe über eigene Bestände nicht mehr 
verfügen, 

Ebenso sind Anträge des Handwerks und des Han- 
dels ausschließlich beim zuständigen Wirtschaftsamt 
einzureichen. Auch hier können Zuteilungen nur für 
besonders vordringliche Zwecke erfolgen. 


Wirtschaftsamt, 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 8, bis 13, März 1946 
1, Geburten; 






























































































März: 

Georg Friedel, Gärtner, Mögglingen, 1 Sohn 
Horst Heise, Apotheker-Praktikant, Kapuziner- 
Br 5, 1 Sohn 

ermann Bolsinger, Weber, Heubach, 1 Tochter 
August Kurz, Landwirt, Vorderlintal, 1 Sohn 
Franz Sofka, Feinmechaniker, Bargau, 1 Sohn 
Rudolß Probst, Heizungsmonteur, Unterbettringen, 
1 Tochter 
„ Pieter Bothof, Maler, Kalter Markt 40, 1 Sohn 
Franz Romul, Kraftfahrer, Heubacherstr, 11, 1 $. 
. Karl Heinz, Landwirt, Obergröningen, 1 Tochter 
Karl Maier, Buchbinder, Waisenhausgasse 16, 


1 Sohn 
I, Sterbefälle: 


Spon poeyap pa 


März: 
Anna Durner geb. Weikmann, Freudental 16, 


85 Jahre 
Marie Hieber geb. Schmid, Ziegelbergstr. 35, 92 J. 
Marie Walz, Geschäftsführerin, Bocksgasse 8, 
57 Jahre 

Wilhelm König, Altersrentner, Obere Zeiselberg- 
straße 2, 69 Jahre 

11, Franz Matuschek, Schüler (Ostflüchtling), 19 J. 


13. August Hegele, Kaufmann, Hospitalgasse 11, 45 J. 
Il, Eheschließungen; 
keine . 


eo po = 
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MITTEILUNGEN 


richten, Die 


Auigaben des Württ, Lehrervereins: 
a) Soziale Maßnahmen: 


die Kranken- und Sterbi 


denen Vermögenswerte wie das 


gar ihre materielle Notla 
ins Schulamt berufenen 


erste Aufgabe. 
b) Berufliche Aufgaben: 
Wir müssen ein stolzes Erbe 


geburt unseres 
machen, 


werden? 


offen. Mitglieder können alle 
rerinnen werden, 


im 


sind, berechtigt sind, 
den 
schein notwendig. 


Kreis ausgeführt werden, 


wachen und die Beschlagna 


delt und ausgeführt wird. 


Wer gegen diese Anordnung verstößt, hat mit 


schwerer Bestrafung zu rechnen. 


Schwäb. Gmünd, 15. März 1946, 
Kreisernährungsamt 


Verbilligter Dieselkraftstof 
für landwirtschaitliche Verbraucher 


Seit 1. März 1946 gelten für Dieselkraftstoff wie- 

gültig gewesenen, er- 
ezug ist eineneueEr- 
escheinigung erforderlich, da 
am 31. März 1946 die gelbe Zollkarte ungültig wird. 
Die Bezugsberechtigten sind gehalten, die neue Er- 
mäßigungs-Bescheinigung unverzüglich bei Ihrem zu- 
dwirtschaftsamt zu beschaf- 
fen, woselbst auch weitere Auskünfte erteilt werden. 


Postschalterdienst an Sonntagen 


Vom 17. März ab werden die Postschalter an 
Sonn-' und allgemeinen Feiertagen beim Post- 
amt I und den Poststellen von 11 bis 12 Uhr 
offen gehalten. Es werden Postwertzeichen ab- 
eingeschriebene 
Briefsendungen angenommen und Ein- und Aus- 
im Postsparkassendienst erledigt. 
Beim Postamt am Marktplatz bleiben die Post- 
schalter geschlossen; dagegen ist der Schalter 
für Telegramm- und Fernsprechdienst von 10 


der die vor der Besetzun 
mäßigten Preise. Für den 
mäßigungs-B 


ständigen Lan 


gegeben, gewöhnliche und 


zahlungen 


bis 12.30 Uhr geöffnet. 





Abfahrtzeiten der Züge in Richtung: 


Stuttgart 

5.23 tägl, 
7.1 Weussiendt, 
8.58 W ausg. Sa 
13.44 tägl. 

D 16.25 tägl. 
17.28 tägl. 
19,12 Sa. 


W m verkehrt aur werktags. 


zur Gründung eines Bezirksvereins des Württ. Lehrervereins 


Wie andere Berufsschichten sich schon 
siert haben, so müssen auch die Lehrer und . 
rerinnen unserer Schule sieh entschließen, wie einst 
zusammenzustehen und einen Lehrerverein zu er- 
Gründung eines Landesvereins und Her- 
ausgabe eines Nachrichtenblattes ist von der Ameri- 
kanischen Militärregierung bereits genehmigt, 


Die bestehenden sozialen Hilfseinrichtungen, 
i ekasse (Er 


vor dem Zerfall zu bewahren, die noch vorhan- 
Löchner - Haus 
zu retten, vielen Tausenden von Amtsgenossen 
in ihrer seelischen Not zu Hilfe zu eilen, vielleicht 

zu lindern, den neu 
ilfskräften eine Stütze 
zu bieten, und so nach und nach einen innerlich 
einheitlichen Lehrerstand aufzubauen, ist die 


Ueberlieferung aus der Zeit vor 1933 zu neuem 
Leben erwecken, die Lehrer für ihre Berufs- 
arbeit ertüchtigen und die Volksschule mit allen 
Mitteln zu einem Kraftquell für geistige Wieder- 
darniederliegenden Volkes 


Wer kann Mitglied des neuen Wärtt. Lehrervereins 


Der neue Württ. Lehrerverein steht allen Leh- 
rern an Volks-, Mittel- und Sonderschulen ohne 
Rücksicht auf Bekenntnis, Geschlecht und Rasse 
hrer und Leh- 
die im Amt stehen oder im 
Ruhestand leben, ferner die abgebauten Lehrer 
ebenso wie die Schulhelfer, Ehemalige Mitglied- 
schaft bei der NSDAP bildet kein Hindernis, nur 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Unerlaubter Vieh- und Pferdehandel 


In letzter Zeit haben Schwarzhändler wieder- 
holt versucht, Nutzvieh, Schlachtvieh u, Pferde 
Kreis aufzukaufen, obwohl sie hierzu nicht 
berechtigt sind. Es liegt deshalb Veranlassung 
vor, erneut darauf hinzuweisen, daß nur die im 
Kreis ansäßigen Viehhändler und die Verlade- 
beauftragten der Württ. Viehverwertung, die 
im Besitz einer gültigen Legitimationskarte 
ieh aufzukaufen. Vieh 
darf nach anderen Kreisen nur mit einem Trans- 
portbegleitschein verbracht werden, der von 
reisernährungsämtern ausgestellt_ wird. 
Auch für die Durchfahrt von anderen Kreisen 
nach anderen Kreisen ist ein Transportbegleit- 


‚Pferde dürfen nur mit Genehmigung ' des 
JLandwirtschaftsamtes verkauft und Ga 





Ein Verzeichnis der amtlich zugelassenen 
Viehhändler liegt bei jedem Bürgermeisteramt 


auf, 

Die Polizeibehörden und die Gendarmerie 
haben Auftrag, alle Viehtransporte Fn, über- 
e des 
durchzuführen, das in unerlaubter Weise gehan- 





Pre 


Scmslag, 16. März 19 


Veranstaltungs-Kalender ; 


Das Andrea-Wendling gibt am Dienst 
dürfen Pp keise Funktion im neuen Verein aus-|19, März 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
üben. Schulbelfer ten nicht abseits | Konzert mit Werken von Mozart, Beethoven, R 

stehen, sondern die Mitgliedschaft im Verein, 


Vorverkauis Stiegele (Marktplatz). . 
enger Kr Ha I u rm Das Deatägietet Knmaresebänise yater at 

x Karl Münchinger spielt am Freita 
ng Man or Ketten mönen ich His 19.45 Uhr im Erang Gemeindehaus Werke von 


f brieli, Telemann, (Erste Veranstaltun; 
rd erg Mae ie: vier Abonnementkonzerte), Vorverkaufs Buch and» 


den obltie gerägeit: lung Kraus (Münsterplatz). Im Abonnement 20' 


Ermäßigung. 
u Der vorläufige Vorstgnd ilosophie” beginnt wied 


Arbeitsgemeinschaft „Phi 
ze Donn 3 Schmücker, Rind 
setzt sich zusammen aus folgenden Lehr- ante 21: März: Frans "Bchmüpkun 
personen: x 


bachergasse 32. 
Am Sonntag 17, März um 15 Uhr Vet 
Emil Maier, früher 1. Vorsitzender des 
Württ. Lehrervereins. 


bandspiel der Oberliga Normannia — Eisling 
12 Uhr Kr a-Pflichtspiel Normannia/Reserve 
Martin Widmann, Schriftleiter der 
Württ, Lehrerzeitung. 


Lorch I; hr Vorspiel der A-Jugend gegen Eiss 
lingen, 4 

Franz Miller, Mitglied des Kath. Leh-| Kommunistische Partel, Oeffentliche Versammlur 

rervereins. 


im Stadtgarten heute nachmittag 3 Uhr, Redner: Dit, 
Frau Julie Rall, Vertreterin der Leh.| Albert Buchmann, Stuttgart (anstelle von L, Beck 
rerinnen, 


. 

Hermann Haller, jüngerer Lehrer, Vereinigte Gewerkschaften 
Seitens des Kath. Lehrervereins hat dessen frä- Kr. an äbisch Gmünd 
herer 1. Vorsitzender, Alfons Mayer, seine e w mün‘ 
Arbeit im vorläufigen Vorstand zugesagt, Die Iagestrieten e Nahrung und Genuß häll 


heute Samstag, 1 ärz 1946, 18 Uhr im Gasthau 
Anmeldungen zum neuen Wärtt, Lehrerverein, zum „Weißen Ochsen“ (Nebenzimmer) eine allg 
Da die Bezirksvereine noch in diesem Monat 


meine -Mitgliederversammlung ab. Tagesordnunj 
gebildet werden sollen, wollep die Anmeldungen | Wahl der provisorischen Ortsverwaltung. 
auf dem anhängenden Vo: ck vorgenommen 


Haren 19. März 1946, 19 Uhr Beginn des erst: 
werden. Die vorläufige listenmäßige Erfassung | Schulungskurses, (Thema: Was ist eine Kalkulation 
übernimmt Herr Hauptlehrer Otto Heller in| Schulungslokal: Klösterle-Schule, 3. Stock, Zin 
Schwäb, Gmünd, Erhardstr, 3, dem die 


mer 45, Die angemeldeten Teilnehmer werden 
Beitrittserklärungen direkt zuzusenden sind. |rechtzeitiges Erscheinen gebeten. N 
Zusendung bis 20, März 1946 erwünscht. Industriegruppe Chemies Kommenden Montag, 1% 
O. Heller, Hauptlehrer, März 1946, 18.30 Uhr findet im Gasthaus zum „Wei 
J. Waldenmaier, komm. Bezirksschulrat. | Ben Ochsen” ne) eine allgemeine Mit 
gliederversammlung statt, Tagesordnung: Wahl der 
provisorischen Ortsverwaltung. 
au. %* 


* Brieimarkensammler-Verein „Gamundia" Schw‘ 
bisch Gmünd. Mit Genehmigung der Militär-Regie- 
rung nimmt der Verein seine Tätigkeit wieder a 
Der erste Vereins- und Tauschabend findet am Mon 
tag, den 18. März, abends 7 Uhr im Gasthaus 
„Kreuz” (Eingang Klösterlestraße) statt. — An u 
sere game Mitglieder, sowie die dem Verein 
noch fernstehenden Sammler, ergeht die herzlich 
Einladung zu diesem Abend. Joh. Rettenmaier. 
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Monatliche Markenrücklieferungen 
sorgfältiger durchführen! 


Ein Sonderfall gibt Veranlassung, sämtliche 
Lebensmittelverkaufsstellen dara hinzuwei- 
sen, daß die monatlichen Markenrücklieferun- 
fin an die Kartenausgabestellen mit mehr Sorg- 
alt und Genauigkeit erfolgen müssen. Es wird 
immer wieder versucht, falsche und ungültige 
Kartenabschnitte aufzukleben, um dadurch in 
Genuß größerer Bezugscheine zu kommen; im 
vorliegenden Falle wurde der Geschäftsinhaber 
mit einer erheblichen Ordnungsstrafe belegt. 


Bei künftigen Betrügereien dieser Art müssen 
die Verantwortlichen mit empfindlichen Frei- 
heitsstrafen rechnen. Auch werden im Wieder- 

1 e solche era pre 5 
‘der Tagespresse angeprangert i 

Kreisernährungsam! 


Keine Lebensmittelsendungen 
in andere Zonen! 
Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuwei- 
sen, daß der Versand von Lebensmitteln aller 
Art (insbesondere auch von Kartoffeln) in an- 


dere Zonen verboten ist. ; De Ber 
Sämtliche bewirtschafteten Lebensmittel März 1946. Dee a wege In i 


(auch Getreide und Kartoffeln) dürfen, soweit! Sch Postamt, 


sie dem Erzeuger nicht für seinen eigenen Ge-| 
Alle Kraftfahrzeuge 


brauch zustehen, nur an die zuge nen . 

käufer und Lagerhäuser gegen Empfangsbeschei- 
müssen registriert und neubeschildert werden 
Der es für den Nahverkehr, Würt- 


nigung abgegeben werden. 
Kreisernährungsamt, 
Bezugscheinblock verloren tem und Baden, gibt im Auftrag der Militärregierung 
Ein B Kalablöck A. mit denchiäl bekannt, daß bis zum 31, März 1946 eine Registrie. 
A ee der De De rg fahrbereiten und nichtfahrbereiten 
Vaihingen - Enz ist arloren Alan en. Die Benug- nr H n a durchzuführen ist. Es handelt 
eine werden hiermit gesperrt und für ungül er- 
klärt, Ich bitte die beteiligten Stellen, fall Bezug- re nn 
Lieferwagen, : 
Omnibusse, 


scheine mit den obengenannten Nummern irgendwo 
auftauchen, mich sofort telefonisch zu verständigen, 

Personenwagen einschließlich Beheltsliefer- 
wagen und Krafträder. 


Kreisernährungsamt, 

ü Es müssen auch solche Fahrzeuge gemeldet wer« 
Ungül gkelt der ES.-Scheine den, die sich derzeit in Reyirche Fonden. Di 
Be; lei F . Militärregierung hat dahingehend verfügt, daß Fahr: 

Die bisherigea merikanische weiße Zulassung und | zeuge, die nach dem 1. April 1946 aufgefunden we 
der ES.-Schein verlieren am 31. März 1946 ihre Gül-|den und nicht registriert sind, beschlagnahmt wer- 
tigkeit. Diese Papiere sind bei der Neubeschilderung | den müssen. Außerdem erfolgt Bestrafung bis zu 
sofort, spätestens bis 3, April 1946 an die Fahr- 15000 RM. unter Zugrundelegung der „Verordnun 
bereitschaft abzugeben. TE des Innenministeriums vom 2, 10, 1945 über die Ver- 
Die noch im Verkehr befindlichen Trip - Tickets] hängung von Ordnungsstrafen und die Beschlagnahm 
ohne Zeitbegrenzungsangabe verlieren am 31. März|von Fa rzeugen“, Personen, die bereits ihre Änmel. 
1946 ihre Gültigkeit, Sie sind baldmöglichst umzu- dung zur Neubeschilderung abgegeben ha 
tauschen. P ben, brauchen diese Fahrzeuge zur Registrierung 
ee veckenp Ortes a a ur nicht mehr besonders anzumelden, 
y “ alle Fahrzeuge sicherzustellen, ü jebi i 
deren Papiere nicht den aan entsprechen. Be neigen. a ne 
Fahr! haft, nis 20. März 1946 bei der Fahrbereitschaft Schwäb 
Gmünd, Kornhausstraße 4, abzuholen und sind aus- 
rim bis zum 25. März 1946 dort wieder abzu- 
‚geben. 2 


Fahrzeuge, die bis zum 31, März 1946 weder re- 





















® Am 12. März vollendete der verdiente Kustos 
des Kunstgewerbemuseums, Herr Gustav Keck, 
sein 70. Lebensjahr. Alle im Edelmetallgewerbe 
Zeige: und alle Freunde der Heimatgeschichte be- 
lückwünschen den unermüdlichen und treuen Hüter 
der zudem als Verwalter 





















von Ausstellung: 
das kulturelle Leben Gmünds so sehr bereichert 
‚die Gmünder Familien- und Baugeschichte: vielf: 
gefördert hat, / 
* Die Ausstellung mit Museumsstudien von Prof, 
Klein, die ein feinsinniges Verständnis für die alt 
assyrisch-babylonische und ägyptische Kunst zeigen, 
ist noch bis Ende März sonntags von 10—12 Uhr für 
die Allgemeinheit zugänglich, 1 De bau heine 
— Fachschule). 
* Die Invalidenrenten werden am Mittwoch, den 
20. März, die ug ee ge 1 am Donnerstag, den 
21. März beim Postamt 2, Marktplatz, ausgezahlt, 


































































Viehs 








































































































Postamt, 
















Aalen Göppingen gistriert sind noch den Sicherstellungsschein be- 
520 W 5.25 t& gl. rar Pen nach obenstehenden Bestimmungen 
7.20 Wb.Heubach 12.10 Sa bis Wäschen- Zur RE verpflichtet sind alle 
8.35 tägl. bis 17.30 tägl, Fahrzeugbesitzer, Fahrzeughalter, sowie Grund 


stück ge auf deren Grundstücke Fahr- 
zeuge stehen, deren Besitzer nicht anwesend sind. 


Freiwilli 





11.40 tägl. 
D 12.04 tägl. bis Hof 


15.32 W 4 1 wi 
16.00 Wb.Heubach Diphterie -Scharlach-Schntzimpfung 
17.40 W Die im Februar und früher erstmals geimpften 


Kinder werden am Donnerstag 21, März von 14 b 
16 Uhr an tn Esimpit Impflokal: Staatlic 
Gesundheitsam 


en werden nicht meh 
e tsami 


19.45 tägl. 







lag, 16. Mlrz 1946 























































schlossen und zur Wiedergutmachung verpflichtet. 

2. Wer verantwortlich ist, wird zur Rechenschaft go- 
zogen. Zugleich wird jedem Gelegenheit zur Recht-. 
fertigung gegeben. 





_ 2% Während der vergangenen Monate, di 
on folgten, hat die amerikanische Nulttärregienung 
Entfernung und den Ausschluß von Natlonalsozia- 
n und Militaristen aus der Verwaltung und anderen 
n durchgeführt. 




















3%. Der Kontrolirat hat am 12. Januar 146 ganz 
für 
Deutschland Richtlinien für diese Entfernung und den 
usschluß in der Anweisung Nr. 24 aufgestellt, die für 
T en und für das deutsche Volk 






 & Das Gesetz Nr. 8 der Militärregierung einschließlich 
sn I eyesersworanung hat die Befreiung 
auf Gebii gewer! en Wirtschaft ausgedehnt beseitigen. 
Gem yersealungrYorlahren durch deutsche Prüfungs |", Amißere Markmala, wie dis Zugsbärigkeit wir RS- 
a a des Toi uns vorınzunmeht(Oryaniaten snd nach diesem Gemi Aür ner an 
für die Befreiung von Nationalsozialismus und Militarısz | Nicht entscheidend für den ferien = ne x 
auf allen Gebieten mitübernehmen kann. Die Er. | Sie können zwar wichtige ne Ser 






























MITTEILUNGEN Nr. 40 / Selte 3 
In einem 
a Staatsakt im Münchner Rathaus wurde am 5. März das „Gesetz zur Befreiung [halb der Wehrmacht in einer Organisation aktiv tätig|kungen und können zu gemeinnütziger Arbeit herange- 
von ationalsozialismus und Militarismus" t war, die der Förderung der militaristischen Ideen diente. | zogen werden. 
ir isuikerg Bes ki us“ durch die Ministerpräsidenten von Bayern, Ei ia 
g- en i Großh, unterzuiel D G tz, ds du Grundlade 'er vor planmäßige Ausbildung der Jugend] 9, Sie verlieren alle ihnen erteilten Approbationen, 
teilnahm. einen Kraftwagen zu halten. 
3. Wer als Inhaber einer Kommandogewalt verantwort- 
G n 1 At liches lich dafür ist, daß nach dem Einmarsch in Deutschland Belastete 
L Nationalsoslalismus 4 Wer ohne Rücksicht auf seinen Rang als Angehöri- 
Deutschland zwölf Jahre die bumarismus haben fnjlebens in Frieden mit der Welt werden alle, die die|ger der Wehrmacht, des Reichsarbeitsdienstes, der Orga- Re 
errschaft ausge- | nati: e Gewaltherrschaft aktiv unterstützt | nisation Todt oder der Transportgruppe Speer seine| j. Sie können auf die Dauer bis zu fünf Jahren in ein 
die Weit jangen, De: hlanı 
er Poren Verne De rechtigkeit und Menschlichkeit oder durch eigenstichtige | Vorteile oder zu rohen Quälereien seiner Untergebenen | machungs- und Aufbauarbeiten zu verrichten. Politische 
Nationalsozlallsmus und Militarismus wa Haft nach dem 8. Mai 1945 kann angerechnet werden. 
TERSEREANSE 2 Sie sind zu Sonderarbeiten für die Allgemeinheit 
I Nutznießer ist: Wer aus der Gewaltherrschaft der | #°#iesen werden. 
NSDAP, aus der Aufrüstung oder aus dem Kriege durch | 3. Ihr Vermögen ist als Beitrag zur Wiedergutmachung 
seine politische Stellung oder politischen Beziehungen | ganz oder teilweise einzuziehen. Bei vollständiger Ein- 
AhE unse % “ Vorteile in eigensüchtiger Weise herausgeschlagen hat. | Bei teilweiser Einziehung des Vermögens sind insbeson- 
Ka ee ee katung yer| II. Nutnießer ist insbesondere, soweit er nicht Haupt- | dere die Sachwerte einzuziehen. Es sind ihnen die not- 
schuldiger ist: wendigsten Gebrauchsgegenstände zu belassen, 
in ein Amt oder eine Stellung berufen oder bevorzugt | schließlich des Notarlats und der Anwaltschaft zu be- 
wurde. kleiden. 
2 Wer erhebliche Zuwendungen von der NSDAP, ihren| 5 gie verlieren ihre Rechtsansprüche auf eine aus 
3. Wer auf Kosten der politisch, religiös oder rassisch 
Vertoigten unmittelbar oder mittelbar, Insbesondere im | 6 9i® verlieren das Wahlrecht, die Wählbarkeit und 
Zusammenhang mit Entelgnungen, Zwangsverkäufen und | da8 Recht, sich irgendwie politisch zu betätigen und 
erlangte oder erstrebte, 1. Sie dürfen weder Mitglieder einer Gewerkschaft 
füllung der damit dem deutschen Volk flbertragenen 4 Wer bei der Aufrüstung oder bei Kriegsgeschäften | noch einer wirtschaftlichen oder beruflichen Vereinigung 
ufgabe dient dieses Gesetz, das sich im Rahmen der Gewinne erzielte, die in einem auffallenden Mißverhält- | sein. 


} D [717 
für den Krieg organisierte oder an dieser Organisation | Konzessionen und Berechtigungen sowie das Recht, 
bilden soll für die politische Entwicklung der kommenden Jahre, hat folgenden Wortlaut: 
Stadt und Land planlos verwüstet wurden, 
Artikel 16 
bt, schwerste Verbrechen 
Segen das deutsche Volk | oder sich durch Verstöße gegen die Grundsätze der Ge- Dienstgewalt zur Erlangung besonderer persönlicher | Arpeitsiager eingewiesen werden, um Wiedergut- 
Artikel 9 heranzuziehen, sofern sie nicht in ein Arbeitslager ein- 
für sich oder andere persönliche oder wirtschaftliche | ziehung ist gemäß Artikel 15 Nr. 2 Satz 2 zu verfahren. 
1. Wer nur auf Grund seiner Zugehörigkeit zur NSDAP | 4. Sie sind dauernd unfähig, ein öffentliches Amt ein- 
Gliederungen oder angeschlossenen Verbänden erhielt. | „wentlichen Mitteln zahlbare Pension oder Rente. 
dergleichen übermäßige Vorteile für sich oder andere |iner politischen Partei als Mitglied anzugehören. 
hweisung Nr. 24 des Kontrolirates hält. zugehörigkeit für sich allein nicht entscheidend für den |nis zu seinen Leistungen standen. &. Es ist ihnen auf die Dauer von mindestens fünf? 




























_ & Zur einheitlichen und gerechten Durchführung die- | Ausschluß der Verantwortlichkeit, 5. Wer sich im Zusammenhang mit der Verwaltung | Jahren untersagt: 
ern en en a Bayern, Geo DhaeeR, Meldeverfahren sp - er rg j Pe i 
d - gende Gesetz beschlossen a) in einem freien Beruf oder selbständig in einem 
d verkündet: Artikel 3 6 Wer als Anhänger des Nationalsozialismus durch | unternehmen oder gewerblichen Betrieb jeglicher Art 








tätig zu sein, sich daran zu beteiligen oder die Aufsicht 






1. Zur Aussonderung aller Verantwortlichen und zur 

















I. Abschnitt Durchführung des Gesetzes wird ein Meideverfahren oder Kontrolle hierüber auszuüben; 
Grundsätze eingerichtet. b) in nicht selbständiger Stellung anders als in ge- 
Artikel 1 3. Jeder Deutsche über 18 Jahre hat einen Meldebogen wöhnlicher Arbeit beschäftigt zu sein; 


auszufüllen und einzureichen. 
3. Die näheren Bestimmungen trifft der Minister für 
politische Befreiung. 


Verantwortlichen 


& Wer im Dienste des Nationalsosjallsmus in die] 1- Wer an sich zur Gruppe der Belasteten gehört, 
Oder sein Amt als Richter oder | d0Ch wegen besonderer Umstände (Artikel 30) einer 


Rechtspflege eingegriffen 
Staatsanwalt politisch mißbraucht hat, 
5. Wer im Dienste des Na‘ 


Zur Befreiung unseres Volkes von Nationalsozialis- 
und Militarismus und zur Sicherung dauernder 
nd n «eines deutschen demokratischen Staats- 


c) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schriftsteller oder 
Kommentator tätig zu sein. 


®, Sie unterliegen Wohnungs- und Aufenthaltsbeschrän- 
kungen. 


Die G d 2 
10. Sie verlieren alle ihnen erteil n 

ie Gruppen der ee 
z Kraftwagen zu halten. 

- Zur gerechten Beurteilung der Verantwortlichkeit und 

ir Heranziehung zu Sühnemaßnahmen werden folgende 

zuppen gebildet: 

1. Hauptschuldige. _ 

3. Belastete (Aktivisten, Militaristen, Nutznießer), 

8. Minderbelastete (Bewährungsgruppe). 

Mitiäufer, 











Artikel 







Sühnemaßnahmen gegen Minderbelastete: 


L Es ist ihnen während der Dauer der Bewährungstrist 
untersagt: 

a) ein Unternehmen als Inhaber, Gesellschafter, Vor- 
standsmitglied oder Geschäftsführer zu leiten oder ein 













2 Wer an sich zur Gruppe der Mitiäufer gehört, je- 
doch wegen seines Verhaltens und nach seiner Persön- 
lichkeit sich erst bewähren soll. 


























"E. Entlastete: - nie R Ar a { so Unternehmen zu beaufsichtigen oder zu kontrollieren, 
Hauptschuldige . ‚ger Un - ir wege nieht mehr als ar 1 urn ein Unternehmen oder eine Beteiligung daran ganz oder: 
ermö- während der Bewährungsfrist hängt es ab, | teilweise zu erwerben; san) 


Artikel 5 
‚ptschuldiger ist: Se ee b) in nieht selbständiger Stellung anders als in ge- 
1. Wer aus ee bee nen MR wöhnlicher Arbeit beschäftigt zu sein; 
Dpfer oder Gegner ationsisozialismus begangen hat. Minderbelastet PETE 
ee ei m de besetzten Gebieten aus- => ws 2 e) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schriftsteller oder 
Mische Zivilisten oder Kriegagefangene völkerrechts- Re ki Kae 1. Januar 1919 geboren ist, nicht zur | Rundfunk-Kommentator tätig zu sein. 
4 behandelt hat. schriften herbeigeführt oder herbeizuführen versucht hat. Mae eich, he pre re eat IE. Ist der Minderbelastete zur Zeit der Einreihung in 
Wer verantwortlich ist für Ausschreitungen, Plünde-| 5, wer ee Verhalten an den Tag gelegt zu haben, und nach seiner | 4° Bewährungsgruppe an einem Unternehmen als In- 
Verschleppungen oder sonstige Gewalttaten, a een N nationalsozialisti- | Persönlichkeit eine Bewährung erwarten läßt. haber oder Gesellschafter beteiligt, so wird seine Betei- 
sie bei der Bekämpfung von Widerstands- ligung an dem Unternehmen für die Dauer der Bewäh- 
i n begangen worden sind. 2 Wer, ohne Hauptschuldiger zu sein, zwar als Be- | rung gesperrt und ein Treuhänder bestellt. Die Spruch- 
'er sich in einer führenden Stellung der NSDAP, ? instener gesoheint. aber eindeutig und klar erkennbar | kammer bestimmt, welcher Teil des von dem Treuhänder 
einer ihrer Gliederungen oder eines angeschlossenen gehässige Haltung ser pri Nationalsozialismus und seinen Methoden | erzieiten Geschäftseinkommens an den Minderbelästeten. 
band oder einer anderen nationalsozialistischen auszuzahlen ist. Die endgültige Verfügung über das ge- 
militaristischen Organisation betätigt hat. sperrte Vermögen wird in dem Zeitpunkt der endgülti- 
gen Einreihung des Minderbelasteten getroffen. 





















































Mitläufer 
































Wer sich in der Regierung des Reiches, ainen DEE Artikel 18 
in der Verwaltung der früher besetzten ete ternehmen im Sinne A 
A einer führenden Stellung betätigt hat, wie sie nur a estauas 1.5 MS Weine Jobs wwex. wiek zanlız. ala) Bageinakl am IER- edge nern Kueinbetriabe, Insbssundere 
ı führenden Nationalsozlalisten oder Förderern der begünstigt oder die Einziehung zum Wehrdienst engere en oder ihn nur unwesent- | 1„nawerksbetriebe, Binzelhandelsgeschäfte, Bauernhöfe 
Onaisorinlisischen Gewaltherrschaft bekleidet. wer Versetzung zum Frontdienst wegen Gegnerschaft | wiesen hat. auch nicht als Mültarist er- | nd dergleichen mit weniger als zehn Arbeitnehmern. 


IV. Vermögenswerte, deren Erwerb auf Ausnutzung 
von politischen Beziehungen oder besonderen national- 
sozialistischen Maßnahmen wie Arisierung und Auf 
rüstung beruhten, sind einzuziehen. 

v. Einmalige oder laufende Sonderbeiträge zu einem 
Wiedergutmachungsfonds sind anzuordnen. 

VL. Für die Dauer der Bewährung können zusätzlich 
einzeine der in Artikel 16 bezeichneten Sühnemaßnah- 

2. Wer Anwärter der NSDA 
'er das Leben des deutschen Volkes auf eine Poli-|als Mitglied aufgenommen a ar men in gerechter Auswahl und Milderung verhängt wer“ 
oder in einer Haft-, Heil- oder Pflegeanstalt an der militaristischen Gewalt auszurichten suchte, den, insbesondere: 
n, Folterungen oder sonstigen Grausamkeiten in Wer für die Beherrschung fremder Völker, ihre Aus- Entlastote a) Beschränkungen in der Ausübung eines freien Be- 

d einer beteiligt hat. ai utzung und Verschleppung eingetreten oder verant- Artikel 18 rufes und Verbot der Ausbildung von Lehrlingen, 
Wer aus Eigennutz oder Gewinnsucht aktiv mit Entlastet ist: Wer en Ani 

oder ” Aufrüstung diesen Zwecken förderte. . trotz einer formell jedschaft | b) bei Beamten: Kürzung des Ruhegehaltes, Versetzung 
Br eg aan Seesen ni hnheiäin er oder Anwartschaft oder eines anderen äußeren Umstan- | in Pa Ruhestand oder in ein Amt mit geringerem Rang 
Hat Dat, 4 zart 53: tat ee Wenders beginne insbesondere, soweit er nicht Haupt- |des sich nicht nur passiv verhalten, sondern auch nach |oder an eine andere Dienststelle unter Kürzung der Be- 
RER SEE RIERgEr. Opestunzlet SSR: POEER ER schuldiger ist: dem Maß seiner Kräfte aktiv Widerstand gegen die|züuge, Rückgängigmachung einer Beförderung. Ueber- 


ng beitrug, 1. Wer durch Wort oder Schrift militaristische Lehren | nationalsozialistische Gewaltherrschaft geleistet und da- 
oder Programme aufstellte oder verbreitete oder außer-| durch Nachteile erlitten hat. führung aus dem Beamtenverhältnis in ein Angestellten 


ec) In der Wirtschaft einschließlich Land- und Forst- 


.. wirtschaft Verbot der Fortführung eines Unternehmens, 

gestufte Sühnemaßnahmen Verpflchtung zur Verkußerung einer Deeligung, Er 

höhung der Ablieferungspflicht landwırtschaftlicher oder 

sonstiger Erzeugnisse und Auferlegung besonderer 
Dienstleistungen. 

vr. Einweisung in ein Arbeitslager und vollständige 


Einziehung des Vermögens dürfen nicht angeordnet 
werden. 





Wer sonst der nationalsozialistischen Gewaltherr- IL. Unter dieser Voraussetzung ist Mitläufer insbe- 


außerordentliche politische, wirtschaftliche, pro- 

di he oder sonstige Unterstützung gewährt hat 1, Wer als Mitglied der NBDAP oder einer ihrer Glie- 
wer aus einer Verbindung mit der natlonalsoziali- 
h Gewaltherrschaft für sich oder andere sehr er- 
n Nutzen gezogen hat. 

Wer in der Gestapo, dem SD, der 88, Geheimen 
oder Grenzpolizei für die nationalsozialistische Ge- 
chaft aktiv tätig war. 

"Wer sich in einem Konzentrationslager oder Arbeits- 





























































Artikel 6 
zur Widerlegung gilt als Hauptschuldiger, wer in 
ksse I der dem Gesetz beigefügten Liste aufgeführt ist. 


Aktivisten 
Artikel 7 

























L Aktivist istı 
"Wer durch seine Stellung oder Tätigkeit die Gewalt- 
der NSDAP wesentlich gefördert hat. 


































Artikel 14 3. Sie sind dauernd unfähig, ein öffentliches Amt ein- 


2 Wer seine Stellung, seinen Einfluß oder seine Be-| Nach dem Maß der Verantwortung sind zur Ausschal- schließlich des Notariats und der Anwaltschaft zu be- 
hungen zu Zwang und Drohung, zu Gewalttätigkeiten, |tung des Nationalsozialismus und des Militarismus aus kleiden. 
| Unterdrückung oder sonst zu ungerechten Maßnah- |dem Leben unseres Volkes und zur Wiedergutmachung | 4. Sie verlieren ihre Rechtsansprüche auf eine aus 
ausgenutzt hat. des angerichteten Schadens folgende Sühnemaßnahmen | öffentlichen Mitteln zahlbare Pension oder Rente, 
Wer sich als überzeugter Anhänger der national- in gerechter Auswahl und Abstufung zu verhängen: 8. Sie verlieren das Wahlrecht, die Wählbarkeit und 

tischen Gewaltherrschaft, insbesondere ihrer Ras- Artikel/15 + das Recht, sich irgendwie politisch zu betätigen und 
I erwiesen hat. 1 einer politischen Partei als Mitglied anzugehören. 
[Aktivist ist insbesondere, soweit er nicht Haupt- | Gegen Hauptschuldige sind folgende Sühnemaßnahmen | 5 gi. dürften weder Mitglieder einer Gewerkschaft 
tuldiger ist: I. RR noch einer wirtschaftlichen oder beruflichen Vereinigung 

Wer durch Wort oder Tat, eg Dt pgere 1. Sie werden auf die Dauer von mindestens zwei und | gem. in 
Reden oder Schriften oder durch fr je Zu- | höchstens zehn Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen, 

fen aus eigenem oder fremdem Vermögen oder | m Wiedergutmachungs- und Aufbauarbeiten zu ver- ER \sdgi Kerr auf die Dauer von mindestens zehn 
"Einsetzen seines persönlichen Ansehens oder sel-| richten. Politische Haft nach dem #. Mai 145 kann an- £ 

tstellung im politischen, wirtschaftlichen oder | gerechnet werden. Körperlich Behinderte sind entspre-| a) in einem freien Beruf oder selbständig in einem 
t n Leben wesentlich zur Begründung, Stärkung | chend ihrer Leistungsfählgkeit zu Sonderarbeit heranzu- | Unternehmen oder gewerblichen Betrieb jeglicher Art 
ir Erhaltung der nationalsozialistischen Gewaltherr- | ziehen. tätig zu sein, sich daran zu beteiligen oder die Aufsicht 
. ft beigetragen hat. 2%. Ihr Vermögen ist als Beitrag zur Wiedergutmachung oder Kontrolle hierüber auszuüben; 

"Wer durch nationalsozialistische Lehre oder Er-leinzuziehen. Es ist nur der Betrag zu belassen, der| b) in nicht selbständiger Stellung anders als in ge- 

unter Berücksichtigung der Familienverhältnisse und der | wöhnlicher Arbeit beschäftigt zu werden; 


ung die Jugend an Geist und Seele vergiftet hat. un 
# Wer zur Stärkung der nationnisozialistischen Gewalt- | Erwerbsfähigkeit zum notdürftigen Lebensunterhalt EN | <«) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schriftsteller oder 
. ’ torderlich ist. Sie unterliegen laufenden Sonderabgaben zu Rundfunk-Kommentator tätig zu sein 


unter Mißachtung anerkannter sittlicher 
inem Wiedergutmach soweit sie Einkommen .. 
| beziehen. 8 Sie unterliegen Wohnungs- und Aufenthaltsbeschrän- 
















Mitläufer 
Artikel 18 
Sühnemaßnahmen gegen Mitläufer: 


1. Gegen Mitläufer sind einmalige oder laufende Bei- 
träge zu einem Wiedergutmachungsfonds anzuordnen. 
Hierbei sind die Dauer der Mitgliedschaft, die Höhe der 
Beiträge und sonstigen Zuwendungen sowie die Vermö- 
gens-, Erwerbs- und Familienverhältnisse und ähnliche 
Umstände zu berücksichtigen. 


2. Bei Beamten kann zusätzlich Versetzung in den 
Ruhestand oder ein Amt mit geringerem Rang oder an 
eine andere Dienststelle, gegebenenfalls unter Kürzung 
der Bezüge oder Rückgängigmachung einer während der 
Zugehörigkeit zur NSDAP eingeleiteten Beförderung an- 
geordnet werden. Bei Personen der Wirtschaft ein, 
schließlich Land. und Forstwirtschaft können entspre 


chende Maßnahmen angeordnet werden. 

















































das Familien- oder Eheleben untergraben 
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Mildernde Umstände 


Artikel 19 

Soweit die Sühnemaßnahmen nach Ermessen festge- 
rd werden können, kommen als mildernde Umstände 
in Betracht: 

1 Jugend oder Unreife. 

2 Schwere Körperversehrtheit infolge von Kriegsein- 
wirkung. 

3 Schwere Dauerbelastung der wirtschaftlichen Laei- 
stungsfählgkeit durch Invalidität von Angehörigen, ins- 
besondere auf Grund von Kriegseinwirkungen, 


Artikel #0 


1 Gegen Personen, die nach dem 1. Januar 1919 ge- 
boren sind, können Sühnemaßnahmen nach diesem Ge- 
seta nur angeordnet werden, wenn sie Hauptschuldige, 
Belastete oder Minderbelastete sind. 

3 Gegen diese Personen können, sofern sie nicht 
Hauptschuldige sind, nach Maßgabe besonderer Ausfüh- 
rungsbestimmungen die Sühnemaßnahmen gemildert 


Artikel 4 
Wird auf die Einziehung von Vermögenswerten er- 
kannt, so sind alle Verfügungen und sonstigen Rechts- 
geschäfte nichtig, die in der Absicht vorgenommen wor- 
den sind oder werden, die Heranziehung des Vermögens 
zur Wiedergutmachung zu vereiteln oder zu erschweren. 


Artikel 28 


1. Strafbare Handlungen von Nationalsozlalisten und 
Militaristen können unabhängig von diesem Gesetz straf- 
rechtlich verfolgt werden. Dies gilt insbesondere von 
Kriegsverbrechen und sonstigen Straftaten, die unter der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft ungesühnt ge- 
blieben sind. 

& Strafgerichtliche Verfolgung steht einem Verfahren 
wegen der gleichen Tat nach dieser Gesetz nicht ent- 
gegen. Jedoch können bei der Auferlegung von Sühne- 
maßnahmen nach diesen Gesetz Straten, die wegen der 

Handlung in einem Strafverfahren verhängt 
sind, berücksichtigt werden. 


II. Abschnitt 


Der Minister 


Artikel 28 


Der Ministerpräsident ernennt einen Minister für die 
politische Befreiung, der die Aufgabe hat, dieses Ge 
setz durchzuführen. Er muß seit langem Gegner der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft und des Mili- 

us sein, für die Demokratie eintreten und sich zu 
Grundsätzen dieses Gesetzes bekennen. 


Die Kammern 
Artikel =M 


1. Die Entscheidung über die Einreihung in die Grup- 
Verantwortlicher und die Festsetzung der Sühne 

Erin dareh Kammern, 

& Für den ersten Rechtszug werden in den Stadt- und 

Landkreisen Spruchkammern gebildet. \ 

3 Für den zweiten Rechtszug werden Berufungskam- 

mern gebildet. 

4. Für jede Kammer wird ein Öffentlicher Kläger be- 

stellt. 


Artikel 3 


1 Die Kammern bestehen aus einem Vorsitzenden und 
mindestens zwei Beisitzern. 

2. Die Mitglieder der Kammern müssen mindestens 
reißig Jahre alt sein. 


4. Die Mitglieder der Spruchkammern sollen mit den 
Verhältnissen ihres De a vertraut 


vertreten sein. Diese Beisitzer dürfen jedoch nicht die 
Mehrheit bilden und nicht geschäftliche Konkurrenz des 
Betroffenen sein. 


Artikel 26 

1, Die Vorsitzenden, ihre Vertreter, die Beisitzer der 
Kammern (Spruch- und Berufungskammern) und die 
öffentlichen Kläger werden durch den Minister für poli- 
tische Befreiung bestellt. Die Ernennung der Vorsitzen- 
den und ihrer Vertreter erfolgt nach Beratung mit dem 
Justizminister. 

& Für die Bestellung der Beisitzer sind Vorschläge der 
im Landesmaßstab zugelassenen demokratischen Parteien 
einzuholen. Eine einseitige politische Zusammensetzung 
der Kammern ist zu vermeiden, 

3. Die Heranziehung der Beisitzer zu den einzeinen 
Sitzungen erfolgt in einer vorher festgesetzten Beihen- 
iolge durch den Vorsitzenden. 


Artikel M 


14 Die Mitglieder der Kammern sind unabhängig und 
nur dem Gesetz unterworfen. 

2 Sie leisten in Öffentlicher Sitzung einen Eid dahin, 
daß sie niemanden zuliebe und niemanden zuleide nach 
bestem Wissen und Gewissen unpartelisch und unbe- 
fangen Gerechtigkeit gegenüber jedermann üben wer- 
den. Die Zufügung einer religiösen Beteuerungstormel 


3. Die Dienstaufsicht über die Kammern übt der Mini- 
ster für politische Befreiung aus. 


Artikel 28 


Alle Personen, die mit der Durchführung dieses Ge- 
setzes beauftragt werden, müssen als Gegner des Natio- 
nalsoziallsmus und Militarismus bekannt sein. Sie müs- 
sen persönlich unbescholten und gerechtdenkend sein. 


Oertliche Zuständigkeit 


Artikel 9 

Die örtliche Zuständigkeit der Kammer wird begrün- 
dat durch 

a) den gegenwärtigen oder letzten Wohnsitz oder Auf- 
enthaltsort des Betroffenen; 

b) den Ort, an dem der Betroffene auf behördliche 
Anordnung verwahrt wird; 

6) den Ort, an dem der Betroffene sich zu irgend 
«inem Zeitpunkt betätigt hat; 

4) den Ort, an dem sich das Vermögen des Betroffenen 
befindet, 

Bei Zweifeln über die örtliche Zuständigkeit entschei- 
det der Minister für politische Befreiung. 


Artikel 


Ist die an sich zuständige Kammer in einem Einzelfall 
an der Ausübung des Richteramts rechtlich oder tat- 
sächlich verhindert, so überträgt der Minister für poli- 
tische Befreiung die Untersuchung und Entscheidung 
ch Falles der gleichstehenden Kammer eines anderen 

kes. 


Sachliche Zuständigkeit 
Artikel 31 


1. Die Kammern sind zur Entscheidung aller Fälle nach 
diesem Gesetz berechtigt und verpflichtet, ohne Bindung 
An vorhergegangene Entscheidungen anderer Stellen. 


3. Neben dem Verfahren vor den Kammern finden an- 


MITTEILUNGEN 
Der Rechtsweg im Gesetz 


Antrafsberechtigte 
Artikel 3 


(1) Antragsberechtigt ist: 

1. Der Minister für po4tische Befreiung und seine Be- 
auftragten; ’ 

2 der Öffentliche Kläger; 

3. der Bürgermeister der gegenwärtigen und der frühe- 
ren Wohngemeinde; 

4 bei Beamten und Angestellten der Öffentlichen Ver- 
waltung die oberste im Lande befindliche Dienstbehörde; 

5. der Verletzte, sofern er durch den Betroffenen im 
Einzelfall unmittelbar geschädigt ist; 

@. die Gewerkschaften, die Berufs- und Standesvertre- 
tungen und die im Landesmaßstab zugelassenen politi- 
schen Parteien sowie jede andere zugelassene Orga- 
nisation; R 

1. der Betroffene selbst oder sein gesetzlicher Ver- 
treter. 

(2) Der Antrag muß die Person des Betroffenen be- 
zeichnen und kurz begründet sein, Er kann bei jeder 
Kammer eingereicht werden. 


Der öffentliche Kläger 


Artikel 33 

di) Der Öffentliche Kläger hat alle Verantwortlichen 
(Art. 4) zu ermitteln. Er erhält und prüft alle Melde- 
bogen (Artikel 9), die Anträge (Artikel 32), Anzeigen und 
sonstigen Hinweise auf Verantwortliche und leitet die 
Ermittlungen von Amts wegen ein. Er führt die Unter- 
suchung durch, erhebt die Klage und vertritt sie vor der 
Kammer. Die Klage muß enthalten: 


1. Die Gruppe der Verantwortlichen, in die der Betrof- 
tene eingereiht werden soll; 


4. die gegen ihn vorliegenden Verdachtsgründe; 

3, die wesentlichen Beweismittel; 

4 den Antrag, ob die Entscheidung im schriftlichen 
Vertahren oder auf Grund mündlicher Verhandlungen 
erfolgen soll. 


(2) Soweit in der dem Gesetz angefügten Liste oder in 
Anweisungen des Ministers für politische Befreiung Per- 
sonengruppen oder Einzeipersonen als besonders prü- 
fungsbedürftig bezeichnet werden, ist die Untersuchung 
mit besonderer Sorgfalt zu führen. 


(3) Gehört der Betroffene in die Klasse I der ange- 


reihen. In diesem Fall muß eine mündliche Verhandlung 
stattfinden. 


(4) Gehört der Betroffene in die Klasse II der ange- 
führten Liste, so hat der Kläger in der Klage den An- 


«ine mündliche Verhandlung stattfinden, 


Öffentliche Kläger, der Antragsteller oder der Betroffene 
& beantragt. 
@) Gehört der Betroffene in keine der in der Liste 


geführten Personengruppen, so hat der Öffentliche 
kläger je nach dem Ergebnis der Untersuchung Antrag 
auf Einreihung in die Gruppen der Verantwortlichen zu 


Gehört der Betroffene in die Gruppe der Hauptschul- 
digen oder Belasteten, so hat der öffentliche Kläger nach 
Absatz 3 und 4 zu verfahren. Gehört der Betroffene in 
die Gruppe der Minderbelasteten oder in die Gruppe der 
Mitläufer, s0 beantragt der öffentliche Kläger Entschei- 
dung im schriftlichen Verfahren. Erscheint der Betrof- 
tene entlastet oder überhaupt nicht belastet, so stellt der 
Öffentliche Kläger das Verfahren ein. 


(6) Die Klage, ein Antrag auf Entscheidung im schrift- 
lichen Verfahren und ein Einstellungsbeschluß sind dem 
Betroffenen und dem Antragsteller zuzustellen. 


(n Falls der öffentliche Kläger Entscheidung im schrift- 


IL. Wer behauptet, Mitläufer oder Entlasteter zu sein, 
hat das im Zweifelsfall zu beweisen. 


verfahren vor der Kammer 


Artikel 38 

1, Die Kammern regeln das Verfahren nach freiem 
Ermessen oder Versicherungen an Bidesstatt. Sie haben 
von Amts wegen alles zu tun, was zur Erforschung der 
Wahrheit notwendig ist. 

2. Sie können Zeugen und Sachverständige «idlieh 
vernehmen oder Versicherungen an Eidesstatt entgegen- 
nehmen. Ferner das persönliche Erscheinen des Betroft- 
tenen, eines Zeugen oder Sachverständigen durch Vor- 
tührungsbefehl oder Ordnungsstrafen erzwingen. 

3. Die Verhandiungstermine sind in geeigneter Weise 
vorher bekanntzumachen. 

4. Der Betroffene hat Anspruch auf rechtliches Gehör. 
Er kann sich eines Rechtsanwaltes oder eines sonst zu- 
gelassenen Rechtsbeistandes bedienen. 

5. Bei unentschuldigtem Ausbleiben oder Unerreichbar- 
keit des Betroffenen kann in seiner Abwesenheit ver- 
handelt und entschieden werden. 


Artikel #8 


Gegen einen Abwesenden, Aufenthalt unbe- 
kannt ist oder der sich außerhalb des Landes aufhält, 
oder dessen Gestellung vor die zuständige Kammer nicht 
ausführbar erscheint, findet eine Verhandlung nur auf 
Antrag des Öffentlichen Klägers satt. Der Abwesende 
ist zu der Verhandlung in geeigneter Weise Öffentlich 
zu laden, Es ist ihm ein Vertreter zu bestellen. 


. Artikel #1 
Ist der Betroffene tot, »o kann auf Anordnung des 
Ministers für polikische Bafreijgg ein Verfahren zur 
S BERMM Miler keikmeiann Minzichung des im Lande 


genen Nachlasses ohne Rücksicht auf gesetzliche BErb- 
folge oder lstztwillige Verfügungen durchgeführt wer- 
den. Das Verfahren soll nur angeordnet werden, wenn 
der Betroffene als Hauptschuldiger oder Belasteter im 
Sinne dieses Gesetzes anzusehen ist. 


Artikel 36 


1, Ueber das Ergebnis der Beweisaufnahme entscheidet 
die Kammer nach ihrer freien, aus dem Inbegriff der 


Verhandlungen geschöpften Ueberzeugung, ohne an An- | rückweisung an die gleiche oder eine andere Spruch 


träge gebunden zu sein. 
2. Die Kammer entscheidet mit Stimmenmehrheit in 
geheimer Beratung. 
Artikel 


Bei der Entscheidung über die Zuweisung des Betrof- 
tenen in die Gruppen Verantwortlicher berücksichtigt 
die Kammer insbesondere: 


IL Zu Ungunsten des Betroffenen: 


1. Eifriges persönliches Eintreten für nationalsoziali- 
stische Ideen und Maßnahmen. 

2 Ausnutzung eines Vorgesetztenverhältnisses zu poli- 
tischen Zwecken, unter anderem Druck auf Abhlängige 
zum Eintritt in die NSDAP oder ihre Gliederungen. 

3 Anwendung von politischem Druck zur Erreichung 
privater Ziele. 

4. Körperliche Mißhandlung oder Bedrohung von poli- 
tischen Gegnern. 

8. Asoziales oder rohes Verhalten gegenüber politischen 
Gegnern, wirtschaftlich Schwächeren, insbesondere Ab- 
hänglgen (z. B. gegenüber ausländischen Arbeitern) oder 
segenüber rassischen oder religiösen Minderheiten. 

%. Bedrohung von Beamten zur Erzwingung oder Un- 
terlassung von Mißhandlungen. 


I. Zugunsten des Betroffenen: 


1 Austritt aus der NSDAP und ihren Gliederungen 
vor dem ®. Januar 1033 oder später durch persönliche 
Erklärung unter Verhältnissen, in denen Mut dazu ge- 
hörte, und Ausschluß aus der NSDAP und ihren Glie- 
derungen, wenn dieser wegen Widerstandes gegen Par- 
teitorderungen und nicht wegen ehrenrührigen Verhal- 
tens erfolgte. Späterer Wiedereintritt hebt die Wirkung 


einer solchen Austrittserklärung oder eines Ausschlusses | von ihm verwirkten Sühnemaßnahmen in seinen Per 


auf. 

2 Nachweisbare Zusammenarbeit mit einer Wider- 
standsbewegung oder mit anderen gegen die national- 
sozialistische Gewaltherrschaft gerichteten Bewegungen, 
wenn dieser Widerstand auf antinationalsozialistischer 
und antimilitaristischen Beweggründen beruhte. 


3. Nachweisbare regelmäßige Öffentliche Teilnahme an 
den Veranstaltungen einer anerkannten Religionsgesell- 
schaft, sofern klar erwiesen ist, daß diese Teilnahme 
eine Ablehnung des Nationalsozialismus bedeutete. 


4 Nachweisbare wiederholte Förderung und Unter- 
stützung von Opfern und Gegner des Nationalsozialie 
mus, sofern sie auf antinationaisozialistischen Beweg- 
gründen beruhte, 


&. Nachweisbare politische Verfolgung oder Unter- 


1. Die Kammern und bei Dringlichkeit der Vorsitzende 
können in jeder Lage des Verfahrens einstweilige An- 
ordnungen treffen. 

4 Sie können insbesondere die Festnahme und Fest- 
haltung des Betroffenen verfügen, seine Weiterbeschäf- 
tigung verbieten und die Sperre seines Vermögens an- 


| 


Artikel 41 


Der Spruch der Kammer stellt fest, ob der Betroffene 
Hauptschuldiger, Belasteter, Minderbelasteter (Bewäh- 
rungsgruppe), Mitiäufer oder Entlasteter ist und ordnet 
die gebotenen Sühnemaßnahmen an. 


stellen, welcher Gruppe Verantwortlicher 
Betroffene zuzuweisen ist. Die Kammer hat mit der 
hierüber zugleich endgültig über die 
zu bestimmen, Bewährt sich der Be- 
schon vor Ablauf der Bewährungs- 
öffentlichen Klägers der Betroffene 


Artikel 48 


die Entscheidung im schriftlichen Verfahren, 
ausreichend Gelegenheit zu seiner 
und zur Vorlage seiner Beweismittel 


und von den Mitgliedern der Kammer zu 


lung des Spruchs bei der Spruch- oder Berufungskam- 
mer eingelegt und schriftlich begründet werden. 


Artikel 47 


Samstag, 16. März 


Sie kann nur darauf gestützt werden, daß der 
gestellte Tatbestand die Entscheidung der Spı Ci 
mer nicht rechtfertigt oder daß wirlikürlich oder pas 

























kann, wenn es ihr nach ihrem Ermessen zur gerechte 
Entscheidung des Falles erforderlich erscheint, eine 
Beweisaufnahme selbst vornehmen. Dies gilt insbeson 
dere, wenn wesentliche Tatsachen oder Beweismittg 
nicht früher geltend gemacht werden konnten. 

(3) Die Entscheidung kann lauten auf Bestätigung od 
Abänderung der angefochtenen Entscheidung oder 


kammer zur neuerlichen Verhandlung. 

(4 Für das Verfahren vor den Berufungsk ner 
geiten im übrigen die Vorschriften über das Verfah 
vor den Spruchkammern entsprechend. 


Wiederaufnahme 


Artikel #8 

(4) Auf Grund neuer wesentlicher Tatsachen oder B 
weismittel kann das Verfahren auf Antrag wieder auf 
genommen werden, } 

(4) Ueber die Zulässigkeit der Wiederaufnahme en! 
scheidet die Spruchkammer ohne mündliche Verhan 
lung. Gegen eine ablehnende Entscheidung ist die B 
rufung zulässig. 


Ausschluß von Rechtsmitteln 


Artikel 4 


Andere Rechtsmittel als die Berufung sind nicht zı 
lassen. Insbesondere sind Beschwerden gegen 
lige Anordnungen nicht statthaft. 


Vollstreckung 

Artikel 8 
Für die Vollstreckung der angeordneten M: m 
erläßt der Minister für politische Befreiung 0 
derlichen Ausführungsvorschriften. 


Gruppenregister 
Artikel 51 


1. Nach rechtskräftiger Entscheidung durch die Kam« 
mern werden die Einreihung des Betroffenen und di 


sonalausweis und in ein hierfür angelegtes Register ein 
getragen. 
2. Dafi Register steht jedermann sur Binsieht offen. 


Veberprüfung 

Artikel 58 
1. Der Minister für politische Befreiung kann sioh 
Entscheidung zur Nachprüfung vorlegen lassen. 
2. Hält der Öffentliche Kläger eins rechtskräftige | 
scheidung der Kammer für offensichtlich verfehlt oder 
im Widerspruch mit den Zielen dieses Gestezes stehend, 
so hat er sie dem Minister für politische Befreiung zur 
Nachprüfung vorzulegen. , 
&. Der Minister kann die Entscheidung aufheben, die 
erneute Durchführung des Verfahrens anordnen n 
hierbei den Fall an eine andere Spruchkammer ver 


tlonalsozialisınus völlig abgewandt hat und geeignet un 
bereit ist, nunmehr an dem Wiedersufbau Deutschland 
auf einer friedlichen und demokratischen Grundlage 


die 

fenen ergangenen Entscheidungen zu mildern oder 
zuheben. Der Minister trifft seine Entscheidung 
billigem Ermessen unter Berücksichtigung der G 
sätze und Ziele dieses Gesetzes, 


Gnadenrecht 


Artikel M 
Das Gnadenreeht wird auf Vorschlag des Ministers für 
politische Befreiung durch den Ministerpräsidenten aus 


außerhalb ihres Amtsbereichs ohne Zustimmung 4 
örtlichen zuständigen Behörden Amtshandlungen vor 
nehmen. 

Artikel x 


1. Alle Behörden des Staates, der Gemeinden und der 
Polizeiverwaltung, sowie die Selbst- und Sonderverwal- 
tungen haben den mit dem Vollzug des Gesetzes be- 
trauten Stellen Rechtshilte zu leisten. Das E: 
dar? nicht abgelehnt werden. Kosten und Auslagen der 
erstattet. f 
4. Stempel, Gebühren und Öffentliche Abgaben, die 
den Gesetzen des Landes in Verbindung mit 


3. Diese Bestimmungen gelten auch, wenn das Rechts- 
hilfeersuchen auf Grund dieses Gesetzes von der 


Artikel 87 ) 
Das Verfähren auf Grund dieses Gesetzes ist gebüh- 
renpflichtig. 


% 
III. Abschnitt 


Gesetzliches Tätigkelts- und Beschäftigungsverbot 
Artikel 58 

Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes dürfen 

die in Klasse I oder II der dem Gesetz angefüg- 


Liste aufgeführt sind oder die sonst Mitglieder dei 
NSDAP oder einer ihrer Gliederungen (ausgenommen 


Die Berufung kann sich sowohl gegen die KEin- |schließen. Sie dürfen nicht mehr in der gleichen Be 


dürten sie nur in gewöhnlicher 
werden, > 
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h und dem Ausschluß werden 
nicht nur solche Personen betroffen, die ee einem 


 Abhängigkeitsverhältnis befinden, sondern ebenso auch 
Un hmer, Geschäftsinhaber und Beteiligte, 


9 Diese Bestimmungen gelten nicht t#+ Inhaber und 


von Kleinbetrieben insbe: 
B sondere Hand- 
betrieben, Einzelhandelsgeschäften, 


hd dergleichen mit 


Anlag 


und bilden einen Bestandteil des Gesetos 


ht mehr als zwei Hilfsangestelite, 
nkenschwestern oder dergleichen, 
(4) Das Beschäftigungs- und Be 
rechtskräftigen Entscheidu: 
Nach Entscheidung der Kammer bestimmen sich die 
ränkungen hinsichtlich Beschäftigung oder Betä- 

ng nach den auferlegten Sühnemaßnahmen. 


wie Büropersonal, 
beschäftigen. 

tätigungsverbot gilt bis 
ng durch die Kammern. 


Teil A 
(Klasse I und Klasse II) 


Klasse I umfaßt die Personen, die auf Grund wider- 
legbarer Vermutung in die Gruppe der Hauptschuldigen 
einzureihen sind, 

















Klasse II umfaßt die Personen, die auf Grund wider- 


Die Richtlinien Nr. 24 des Konirollrats 


Die Richtlinien sind für die deutschen Regierungen und das deutsche Volk verbindlich 


zur Befreiung von Nationalsozialismus und 


Militarismus 


5. Alle Mitglieder der NSDAP, die nach vierjähriger 
Dienstzeit in der Hitler-Jugend und nach Erreichung 
des 18. Lebensjahres in die Partei aufgenommen wurden. 


6. Alle Mitglieder der NSDAP ohne Rücksiht auf den 
Zeitpunkt des Eintritts, sofern sie einer der nach- 
stehenden Organisationen angehörten: 








8 NS-Rechtswahrerbund. — Alle Amtsträger abwärts 
bis und einschließlich Abteilungsleiter in der Reichs 
und Gauinstanz. 


Kissen 


„ Deutsche Arbeitsfront einschließlich Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude": 


a) Alle Amtsträger, die nicht unter Klasse I fallen, 


b) Alle leitenden Amtsträger des Arbeitswissenschaft- 
lichen Instituts. 


c) Alle Betriebsobmänner, Betriebswarte und Betriebs- 
walter in Betrieben der DAF. 


2. NS-Volkswohlfahrt. — Alle Amitsträger, die nicht 
unter Klasse I fallen. 


3. NS-Kriegsopferversorgung. — Alle Amtsträger, die 
nicht'xınter Klasse I fallen. 


4. NS-Bund Deutscher Technik. — Alle Amtsträger, die 
nicht unter Klasse I fallen, 


5. Reichsbund der Deutschen Beamten. — Alle Amts 


Artikel 59 


1 Personen, deren Beschäftigung oder Tätigkeit von 

Militärregierung oder auf Grund des Gesetzes Nr. 8 
Militärregierung einstweilen genehmigt worden ist, 
bis zur rechtskräftigen Entscheidung durch die 
ner in ihrer Stellung weiter tätig sein oder weiter 
ttigt werden, es sei denn, daß die Militärregie- 
Be Bemmieung vor der Entscheidung wider- 


























3. Wer auf Grund der Anordnung der Militärregierung 

gemäß Gesetz Nr. 8 der Militärregierung voh öt- 
o Aemtern und anderen Stellungen entfernt 
ausgeschlossen ist, darf in diesen nicht wieder be- 
ti werden, bis die Kammer rechtskräftig zu sel- 
h Gunsten entschieden hat. 


x - Einstweillge Befreiungen 
N Artikel & 


_ Der Minister für politische Befreiung kann die weitere 
ti it oder Weiterbeschäftigung unter den folgenden 
ussetzungen zeitweilig widerruflich genehmigen: 


a) Die Weiterbeschäftigung oder weitere Tätigkeit muß 

der Speriaikenntnisse des Betroffenen zur Auf- 

hterhaltung der öffentlichen Gesundheit oder Sicher- 
unbedingt erforderlich sein. 


_b) Es darf keine sachlich geeignete, politisch unbe- 
stete Person verfügbar sein. 

€) Der Betroffene darf nicht zur Gruppe der Haupt- 
huldigen zählen, 


u) Er darf seine Stellung nicht lediglich der NSDAP 


© Er darf keinen Einfluß auf die Leitung und Ge- 
h olitik des Betriebes noch auf die Einstellung 
anderer haben. 

Sein Arbeitseinkommen darf in keinem Falle den 
trag von monatlich 500 RM. übersteigen. 

D Er muß so bald wie möglich durch einen politisch 
lasteten ersetzt werden. 


Gesetzliche Vermögenssperre 


b Artikel 81 

1. Das Vermögen der nach Artikel 58 entfernten und 

lusgeschlossenen Personen unterliegt der Sperre. 

3 Zur Verwaltung und Sicherung des nach diesem 
tz gesperrten Vermögens bestellt der Minister für 

Befreiung oder eine von ihm beauftragte 

einen Treuhänder. 















legbarer Vermutung in die Gruppe der Belasteten ein- 
zureihen sind. 

Der Vermutung, daß ‘eine der in Teil A der Liste auf- 
geführten Personen in Klasse I oder II einzureihen ist, 
kann durch Gegenbeweise im Verfahren der Kammern 
entkräftet werden. 

Die Begriffsbestimmungen „Beamte“, „Personen“, 
„Angehörige“ umfassen nicht das teehnische Büroper- 
sonal wie Stenotypistinnen, Botengänger, Registratur- 
beamte, Kraftfahrer, Hausangestelite, 

Der Begriff „Beamte“ beschränkt sich nicht auf den 
Beamten im Sinne des Reichsbeamtengesetzes; er 
schließt auch die Angestellten ein. 


Die belasteten Organisationen 


‚A. Deutscher Geheimdienst einschließlich 
Abwehrämter (milit. Amt) 
‚Klasse I 

1. Alle leitenden Beamten des Reichssicherheitshaupt- 
amtes (RSHA), dessen Organisationen und Dienststellen, 
die dem RSHA direkt unterstellt waren. 

2. Alle Beamten der Geheimen Feidpolizei (GFP) bis 
herunter und einschließlich dem Rang des Feldpolizei- 
direktors. 

3. Alle leitenden Beamten des Forschungsamtes des 
Reichsluftfahrtministeriums. 


Klasse II 

1. Alle Offiziere und sonstiges Personal des RSHA, 
dessen Organisationen und Dienststellen, die dem RSHA 
direkt unterstellt waren und nicht unter Klasse I fallen. 

2. Alle Beamten der Geheimen Feidpolizei, die nicht, 
unter Klasse I fallen, 

3, Alle Personen, die seit 30. Januar 1983 im Ausland 
beim Deutschen Geheimdienst einschließlich Abwehr 
oder irgend einer Organisation oder Niederlassung, 
weiche von diesem abhängig oder unterstellt war, tätig 
waren. 


B. Die Sicherheitspolizei (Sipo) 
Klasse I 
1. Alle Angehörigen der Geheimen Staatspolizei (Ge- 
stapo). 
2 Leitende Beamte der Grenzpolizei Kommissariate 
(Greko). 
3. Alle Leiter der Kriminalpolizei Leitstellen und 


Stellen. 
Klasse II \ 


1. Alle Personen, welche Angehörige der Grenzpolizei 
seit 1. Juni 1937 waren, soweit sie nicht unter Klasse I 


träger, die nicht unter Klasse I fallen. 

6. NS-Deutscher Aerztebund. — Alle Amtsträger, die 
nicht unter Klasse I fallen. 

7. Reichsbund Deutscher Schwestern, NS-Schwestern 
(Braune Schwestern). — Alle Amtsträger. 

8. NS-Lehrerbund. — Alle Amtsträger, die nicht unter 
Klasse I fallen. 

9. NS-Rechtswahrerbund. — Alle Amtsträger, die nicht 
unter Klasse I fallen, 


a) Reichspi kammer 

b) ee 

€) Deutsche Akademie München 

d) Deutsche Christenbewegung 

e) Deutsche Glaubensbewegung 

2) Institut zur Erforschung der Judanfrage 

8) Kameradschaft USA 

h) Osteuropäisches Institut (seit 1938) 

4) Staatsakademie für Rassen- und Gesundheitspflege. 

7. Alle aktiven Wehrmachtsoffiziere, die Mitglieder der 
NSDAP wurden, und solche Offiziere, die vor Eintritt 
in die Wehrmacht Mitglieder der NSDAP waren und 


nachher ihre Verbindung mit der NSDAP nicht abge- 
brochen haben. 


®. Alle leitenden Beamten des Reichsnährstandes, die 
nicht unter Klasse I fallen einschließlich der Leiter 
seiner Regierungsforstämter, 



















G. Von der NSDAP betreute Organisationen 
Klasse I 


1. NS-Altherrenbund. — Alle Mitglieder des Führer- 
kreises bis zur Gaustufe, 


2. Reichsbund Deutscher Familie. 
Amtsträger in der Reichsinstanz 


3. Deutscher Gemeindetag — Leitende Amtsträger, 
4. NS-Reichsbund für Leibesübungen, — Reichssport- 
führer und alle Sportbereichstührer, 
Klasse I 
1. NS-Altherrenbund., — Alle Amtsträger, die nicht 
unter Klasse I fallen. 


2. Reichsbund Deutscher Familie. — Alle Amitsträger, 
die nicht unter Klasse I fallen. 


3. Deutscher Gemeindetag. — Alle Amtsträger, die 
nicht unter Klasse I fallen. 


4. NS-Reichsbund für Leibesübungen. — Alle Amts 
träger, die nicht unter Klasse I fallen. 


5. Alle Amtsträger der folgenden Organisationen: 
a) Deutsches Frauenwerk 

b) Deutsche Studentenschaft 

c) Deutscher Dozentenbund 

d) Reichsdozentenschaft 

e) Deutsche Jägerschaft. 


— Alle leitenden 


E. Die NSDAP-Gliederungen 
Klasse I 


1, Die Waffen-SS. — Alle Offiziere bis herunter und 
einschließlich dem Sturmbannführer (Major). 

Alle Mitglieder der Totenkopfverbände. 

Alle SS-Helferinnen und SS-Kriegshelferinnen in Kon- 
zentrationslagern. 

2. Allgemeine-SS. — Alle Offiziere abwärts bis und ein- 
schließlich Untersturmführer. 

3. SA. — Alle Führer abwärts bis und einschließlich 
Sturmbannführer. 

4 HJ. — Alle Führer abwärts bis und einschließlich 
Bannführer. 

Alle entsprechenden Führerinnen im BDM. 

Alle Mitglieder des der SS unterstellten Schnellkom- 
mandos (HJ-Streifendienst), die vor dem 1. 1. 1919 ge- 
boren sind. 

5. NSKK. — Alle Führer abwärts bis und einschließ- 
lich Standartenführer. 

6. NSFK. — Alle Führer abwärts bis und einschließ- 
lich Standartenführer. 

7. NS-Deutscher Studentenbund. — Alle leitenden Amts- 
träger der Reichsstudentenführung und der Gaustuden- 
tenführungen. 


H. Andere Nazi-Organisationen 
Klasse I 

1. Reicsarbeitsdienst (RAD). — Alle Offiziere herunter 
bis zum Rang eines Oberstarbeitsführers bei Männern 
und einer Stabsoberführerin bei den Frauen je ein- 
schließlich. 

2. Reichskolonialbund. — Alle leitenden Beamten des 
kolonialpolitischen Amtes in der Reichsleitung der 
NSDAP, 


8. Volksbund für das Deutschtum im Ausland (VDA). 
— Alle Beamten in Reichs- und Gauämtern seit 1935 in- 
nerhalb Deutschlands, und alle Volksgruppen- und Lan- 


#. NS-Dozentenbund. — Alle leitenden Amtsträger in 
der Reichs- und Gauinstanz. 


9. NS-Frauenschaft. — Alle leitenden Amtsträger in 
der Reichs- und Gauinstanz. 


Klasse IT 


























fallen. i ai 
h ‘2. Alle Beamten der Kriimina bis herunter und | 
einschließlich dem Rang des Kriminalkommissars, #0- 
weit sie nicht unter Klasse I fallen. 
3 Alle leitenden Beamten der Briefprüfungsstellen, 


soweit sie nicht unter Klässe I Zallen. 


C. Die Ordnungspolizei (Orpo) 
Klasse I 

Alle Beamten nachstehender Zweige des Polizeiwesens 
seit 1935 bis herunter und - einschließlich des Ranges 
eines Obersts oder dgl.: 
a) Schutzpolizei (Schupo) 
b) Gendarmerie (Gend) 
ce) Wasserschutzpolizei (WS) 
d) Luftschutzpolizei (L-Schupo) 
e) Technische Nothilfe (Teno). 


Klasse I 

1. Alle Polizeioffiziere (Schutzpolizei, Gendarmerie, Was- 
serschutzpolizei, Luftschutzpolizei, Technische Nothilfe, 
Feuerschutzpolizel, Verwaltungspolizei, Kolonialpolizei, 
Sonderpolizei, Hilfspolizei), die zum Offizier nach dem, 
3%. 1. 1933 ernannt worden sind, oder ohne Rücksicht auf) 
den Zeitpunkt der Ernennung nach dem 31. 12. 1937 trotz 
der wiederhoiten sogenannten Reinigungsaktionen im 
Amt verblieben sind. 

4. Alle Offiziere, die zu irgendeiner Zeit in einem der 
früher von Deutschland bssetzten Gebiete Dienst gelei- 
stet haben bei einer Einsatztruppe, im Einsatzkommando 
der Sipo oder dem SD: \ 

3. Alle Angehörigen der Verwaltungspolizei, die der 
Gestapo und dem SD zugeteilt waren. 


D. Die NSDAP 
Klasse I 


IV. Abschnitt 
Vebergangsbestimmungen 
Artikel ® 
ın auf Grund dieses Gesetzes brauchen durch 
Öffentlichen Kläger nicht eingeleitet zu werden 
n Personen, deren Beschäftigung oder Tätigkeit 
h die Militärregierung auf Grund einer Nachprü- 
der betreffenden Person endgültig genehmigt wor- 
ist, es sei denn, daß sie Mitglieder der NSDAP 
einer ihrer Gliederungen (ausschließlich HJ oder 
waren, oder daß neue Tatsachen oder Beweis- 
zu ihren Lasten zur Kenntnis des Öffentlichen 
gelangt sind. Mitglieder der NSDAP oder einer 
ir Gliederungen (ausschließlich HJ oder BDM), deren 
3es tigung oder Tätigkeit von der Militärregierung 
if Grund einer Nachprüfung endgültig genehmigt wor- 
‚ist, können nicht höher als in die Gruppe der Mit- 
eingereiht werden, es sei denn, daß Beweismitte) 
Ungunsten vorliegen. 


V. Abschnitt 


Schlußbestimmungen 

Artikel 63 
Als gewöhnliche Arbeit im Sinne dieses Gesetzes gilt 
Tätigkeit in gelernter oder ungelernter Arbeit oder 
is Angestellter in einer Stellung von untergeordneter 
















tung, in der der Beschäftigte nicht irgendwie in 
htführender, leitender oder organisierender Weise 
"wird, oder an der Einstellung oder Entlassung von 
und an der sonstigen Personalpolitik betei- 


Artikel 4 


‚1...Waffen«SS. = ‚Alle Angehörigen, die nicht unter 
Klasse-L fallen, mit Ausnahme derjenigen, die zu dieser 
Organisation eingezogen wurden, es sei denn, daf sie 
nach ihrer Einziehung zum Unteroffizier befördert 
wurden. 

2, Allgemeine SS und ihre sonstigen Gliederungen. — 
Alle Angehörigen, die nicht unter Klasse I fallen, ein- 
schließlich fördernder Mitglieder, die nach dem 31. De- 
zember 1938 als solche beigetreten sind oder bei frühe- 
rem Eintritt mehr als 10 RM. monatlichen Beitrag be- 
zahlt oder sonst eine erhebliche Zuwendung an die SS 
gemacht haben. 

3. SA. — Alle Führer bis herunter zum Rang eines 
Unteroffiziers einschließlich, soweit sie als solche in der 
SA Dienst gemacht haben und nicht unter Klasse I 
aufgeführt sind, sowie Mitglieder, die der SA vor dem 
1. April 1933 „beitraten. 


4 HJ und BDM. — Alle nicht unter Klasse I aufge- 
führten Führer abwärts bis zum bestätigten hauptamt- 
lichen Unteroffizier. 


Alle Führer der HJ und des Deutschen Jungvolks auf 
dem Gebiet der Erziehung und des Nachrichtendienstes. 


Alle Mitglieder des der SS unterstellten Schnellkom- 
mandos (HJ-Streifendienst), soweit sie nach dem 1.1. 1918 
geboren sind, 


5. NSKK. — Alle Führer bis zum Sturmführer, soweit 
sie nicht unter Klasse I fallen, 


6. NSFK. — Alle Führer bis zum Sturmführer, soweit 
sie nicht unter Klasse I fallen. 


7. NS-Deutscher Studentenbund. — Alle Amtsträger, 
soweit sie nicht unter Klasse I fallen. 


8. NS-Dozentenbund. — Alle Amtsträger, soweit sie 
nicht unter Klasse I fallen. \ 


9. NS-Frauenschaft, — Alle Amtsträger bis zur Block- 
Frauenschaftsleiterin einschließlich, soweit sie nicht 
unter Klasse I fallen. 





desgruppenführer außerhalb Deutschlands. 
4. NS-Reichskriegerbund. — Alle Beamten 
zum. Gaukriegerführer einschließlich. ee a > 
$. Reichskulturkammern. — Alle Präsidenten, Vize- 
präsidenten und Geschäftsführer. Alle Mitglieder des 
Reichskulturrates, des Reichskuitursenats und Präsidial- 
räte. 
6. Deutscher Fichte-Bund. — Alle leitenden Beamten. 
7. Reichssicherheitsdienst. — Alle Beamten herunter 
bis zur Stellung eines Dienststellenleiters einschließlich, 


harunser bis 


Klasse II 


1. Reichsarbeitsdienst. — Alle Offiziere herunter bis 
zum Feldmeister bei den Männern und Maidenführerin 
bei den Frauen je einschließlich, mit Ausnahme derer, 
die unter Klasse I fallen. 

2. Reichskolonialbund, — Alle Amtsträger, die nach 
dem 1. Januar 1935 Amtsträger wurden, soweit sie nicht 
unter Klasse I fallen. 

3. Volksbund für das Deutschtum im Ausland. — Alle 
Amtsträger, die nach dem 1. Januar 1935 Beamte wur 
den, soweit sie nicht unter Klasse I fallen. 

4. NS-Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund). — Alle lei- 
tenden Beamten bis herunter zur Kreisstufe einschließl. 

5. Reichskulturkammern usw. und Hilfs- und Zweig- 
stellen (Reichsschrifttumskammer, Reichspressekammer, 
Reichsrundfunkkammer). — Alle Amtsträger, soweit sie 
nicht unter Klasse I fallen. 

8. Deutscher Fichte-Bund, — Alle Mitglieder, soweit 
sie nicht unter Klasse I fallen. 

1. Reichssicherheitsdienst. — Alle ıfitglieder, die nicht 
unter Klasse I fallen. 


8. Alle Amtsträger folgender Institute: 

a) Institut zur Erforschung der Judenfrage 

b) Weltdienst 

ec) Deutsche Akademie München 

d) Staatsakademie für Rassen- und Gesundheitspflege 

























Wird der Betroffene durch die Entscheidung der Kam- 

jer als Minderbelasteter, Mitläufer oder Entlasteter er- 

‚so kann er deswegen keine Ansprüche auf Wieder- 

oder Schadenersatz herleiten. 

PAR Straf- und Schlußbestimmungen 

N Artikel 6 

) Mit Gefängnis oder mit Geldstrafe wird bestraft: 

‘Wer falsche oder irreführende Bescheinigungen oder 

en abgibt oder Tatsachen verschleiert, die für 

ndung des Gesetzes von Erheblichkeit sind. 

Wer nach dem 1. Juni 1948 einem Beschäftigungs- 
zuwiderhandelt oder eine ihm auf Grund dieses 

: untersagte Tätigkeit weiter ausübt. 

‚©) Wer eine von ihm nach diesem Gesetz verlangte 

4 inft nicht erteilt. 

‘Wer seine Meldepflicht nicht erfüllt. 

Wer es unternimmt, zur Umgehung dieses Gesetzes 

der auf Grund dieses Gesetzes getroffenen Verord- 

Vermögen beiseitezuschaffen oder zu verheim- 

oder einem anderen dazu Hilfe zu leisten; in den 

a) und e) kann außer Gefängnis auf Verlust der 

n Ehrenrechte erkannt werden, 

Im übrigen bleiben die Vorschriften des Straf- 


Artikel 66 
Ausführungsvorschriften dieses (Gesetzes erläßt 
Minister für politische Befreiung. 


Artikel 67 
Gesetz tritt am 5. März 196 in Kraft, 


DE 


Be 









1. Alle Amtsträger der NSDAP bis herunter und ein- 
sch'ießlich des Postens eines Amtsleiters bei der Kreis- 
ieitung. 

2. Alle Mitglieder des Korps der Politischen Leiter 
der Partei bis herunter und einschließlich dem Rang 
eines politischen Einsatzleiters. 

Alle Mitglieder der Ausbildungsstäbe der Ordensbur- 
gen, Schulungsburgen, Adolf-Hitler-Schulen und Natio- 
nalpolitischen Erziehungsanstalten. 

3. Alle Mitglieder (bis zum 3%. Januar 1993) der Reichs- 
tagsfraktion der NSDAP. 

4. Die nachstehenden Amtsträger des Reichsnähr- 
standes: 

a) Alle Landesbauernführer und ihre Stellvertreter. 

b) Alle Leiter der Hauptvereinigungen und Wirt- 
schaftsverbände. 
ec) Alle Kreisbauernführer. 

d) Alle Leiter der Landesiorstämter. 

5. Beamte der Gauwirtschaftskammer, die mit der par- 
{politischen Ausrichtung beauftragt waren. 

8. Gauwirtschaftsberater, 


Klasse I 


1. Alle bezahlten und ehrenamtlichen Amtsträger und 
Beamte der NSDAP bis herunter zur untersten Stufe, der 
Parteiämter (Hauptämter und Aemter) sowie der An- 
stalten und Akademien, die auf der NSDAP gegründet 
wurden, 

4. Alle Mitglieder des Korps der Politischen Leiter, 
die nicht unter Klasse I fallen. 

3. Alle Mitglieder der Reichstagsfraktion der NSDAP, 
die nicht unter Klasse I fallen. 


4. Alle läitglieder des NSDAP vor dam 1. Mad 1081, 


©) Amerika-Institut 

N) Osteuropälsches Institut 

8) Ibero-Amerikanisches Institut 
h) Deutsches Ausland-Institut, 


F. Der NSDAP angeschlossene Verbände 
Klasse I 
1. Deutsche Arbeltströnt: 


a) Alle leitenden Beamten der DAF im Zentralbüro 
der DAF. 


b) Alle leitenden Beamten der DAF in den Kriegs- 
hauptarbeitsgebieten I, If, II und IV. 


e) Alle Mitglieder des obersten Ehren- und Diszipli- 
narhofs. 


d) Alle leitenden Beamten der DAF-Gauwaltung — 
Auslandsorganisation, 


2. NS-Volkswohlfahrt. — Alle leitenden Amtsträger ab- 
wärts bis und einschließlich des Abteilungsleiters in 
der Reichsinstanz. 


3. NS-Kriegsöopferversorgung. — Alle Amtsträger ab- 
wärts bis und einschließlich des Abteilungsleiters in der 
Reichsinstanz. 


4 NS-Bund Deutscher Technik. — Alle Amtsträger ab- 
wärts bis und einschließlich des Abteilungsleiters in der 
Reichsinstanz. 


5. Reichsbund der Deutschen Beamten, — Alle Amts- 
träger abwärts bis und einschließlich des Abteilungs- 
leiters in der Reichs- und Gauinstanz. 


6. N8’Deutscher Aerztebund. — Alle Amtsträger ab- 
wärts bis und einschließlich des Abtellungsleiters in 
der Reichs- und Gauinstanz, 


7. NS-Lehrerbund. — Alle Amiisi,ärer abwärts bis und 
einschließlich Abteilungsleiter in der Reichs- und Gau- 


]J. Die Nazipartel-Orden 
Klasse I 


1. NS-Blutorden (vom 9. November 1923). — Alle In- 
haber. 

2. Ehrenzeichen für Mitglieder unter Nummer 100 000 
(Goldenes Parteiabzeichen). — Alle Inhaber. 

3. NSDAP-Dienstauszeichnungen (Nazipartei-Dienstaus 
zeichnungen). — Alle Inhaber der Klasse I (35 Jahre 
Dienst), 

Klasse II 

1. Coburger Abzeichen. — Alle Inhaber. 

2. Nürnberger Parteitagsabzeichen von 1929. — Alla 
Inhaber. 

3. Abzeichen von SA-Treffen Braunschweig von 1931. 
— Alle Inhaber. 

4 Goldenes HJ-Abzeichen 
Abzeichen). — Alle Inhaber. 

5, NSDAP-Dienstauszeichnungen. — Alle Inhaber, 3 
weit sie nicht unter Klasse I fallen. 

6 Gauehrenzeichen der NSDAP, Di» Traditionsgau- 
Abzeichen. — Alle Inhaber. 


K. Regierungsbeamte 
merkung: Pr angegebene rg 
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in der Liste aufgeführten Stellungen nach dem 3%. Ja- 
n»uar 1933 ernannt worden sind, oder die Inhaber sol- 
cher Stellungen zu diesem Zeitpunkt waren und die 
trotz der wiederholten sogenannten Säuberungsaktionen 
im Amt geblieben sind. 


Klasse I 

1. Alle politischen Beamten einschließlich Reichsmini- 
ster, Staatsminister, Staatssekretäre, Reichsstathalter 
und Oberpräsidenten oder Beamte, Leiter, Beauftragte 
oder Kommissare in einem entsprechenden Rang. 

3. Alle früheren deutschen Botschafter und Gesandte 
seit 30. Januar 1933. 

#% Alle Beamten herunter bis zum Rang eines Mini- 
sterialdirektors in Reichsbehörden oder einem gleich 
hohen Rang in Regierungsbehörden, die vor dem 3. 
Januar 1933 bestanden haben; alle Beamten herunter bis 
zum Rang eines Ministerialrats in Reichs- oder Regie- 
rungsbehörden, die nach dem 30. Januar 1933 zur Er- 
Züllung ‘neuer Aufgaben geschaffen wurden je ein- 
schließlich und ebenso in solchen, die in Ländern und 
Gebieten eingerichtet wurden, die früher von Deutsch- 
land besetzt oder beherrscht waren. 

4. Alle Beamten, welche seit 193% eine der folgenden 
Btellungen inne hatten: 

a) Reichsbevollmächtigter, Sonderbevollmächtigter 

b) Reichskommissar 

ec) Generalkommissar 

d) Generalinspekteur 

e) Beauftragter, ebenso Wehrkreisbeauftragter 

2) Reichstreuhänder der Arbeit, Sondertreuhänder der 
Arbeit 

©) Generalreterenten. 


Klasse II 

1. Alle. Beamten des Auswärtigen Dienstes (Botschaf- 
ten, Gesandtschaften, Generalkonsulate, Konsulate und 
Missionen im Rang eines Ministerialrats oder in der 
Stellung eines Attach6s). 

2. Alle Beamten des höheren Dienstes, die nach dem 
1.,April 1933 außerplanmäßig und außer der Reihe und 
ohne die sachliche Eignung zu besitzen, in den höheren 
Dienst befördert wurden, 

3. Alfe Beamten, welche folgende Stellungen seit 1934 
inne hatten: 

&) Bevollmächtigter 

b) Inspekteur 

c) Treuhänder der Arbeit und auf sonstigen Gebieten 
und ihren Beauftragten 

d) Kommissar 

€) Stellvertreter der Inhaber von Titeln und Stellun- 
gen, wie sie unter Klasse I fallen 

2) Reichseinsatzingenieure, Arbeitseinsatzingenieure 

g) Obmann einschließlich Rüstungsobmann, 

“4. Alle Mitglieder des Deutschen Reichstages oder des 
Preußischen Staatsrats seit 1. Januar 1934. 

5. Alle Beamten des Reichsministeriums für Öffentliche 
Aufklärung und Propaganda und Leiter seiner Bezirks- 
ämter und Nebenämter herunter bis zum Kreis ein- 
schließlich, einschließlich aller Angestellter von Nazi- 
dienststellen, die sich mit der politischen Ausrichtung 
in Wort und Schrift befaßt haben. 

6. Die Beamten des höheren Dienstes im Reichsmini- 
sterium für Rüstung und Kriegsproduktion, Kirchen- 
ministerium, die Gauwohnungskommissare und ihre 
Stellvertreter. 

7. Oberfinanzpräsidenten, 

8. Regierungspräsidenten, Landräte und Bürgermeister. 


L. Die deutschen bewalineten Streitkräfte 
und Militaristen 

renden un Klasse I A 
SpeNg-Fültungsoffiziere.. == Alle hauptamtlichen NS- 
Führungsoffiziere bis einschließlich Division im OKW, 
OKH, OKM, OKL. 

2. Generalstabsoffiziere. — Alle Offiziere des Deutschen 
Generalstabs, die seit 4. Februar 1938 zum Wehrmachts- 
ührungsstab, zum OKW, OKH, OKM oder OKL ge 
hörten. 

3. Leiter und stellvertretende Leiter von Militär- und 
Zivilverwaltungen in Ländern und Gebieten, die früher 
von Deutschland besetzt waren. 

4 Alle früheren Offiziere des Freikorps „Schwarze 
Reichswehr“, 


Klasse II 


1. NS-Führungsoffiziere, — Alle bestätigten Offiziere, 
gleichgültig, ob sie Berufs- oder Reserveoffiziere waren, 
die nicht unter Klasse I fallen. 

2. Generalstabsoffiziere, — Alle Offiziere, die ab 4. 2. 
1638 dem Generalstab angehörten und nicht unter 
Klasse I fallen, 

3. Alle Militär- sowie Zivilbeamte mit besonderen Be- 
4ugnissen einschließlich Führer und stellvertretende 
Führer bei irgendeiner Sach- oder Betriebsabtellung der 
Militär- oder Zivilverwaltung von besetzten Ländern 


MITTEILUNGEN 


N 
oder Gebieten, sowie Beamte des RuK, außer denen, die 
unter Klasse I fallen. 

4. Alle Beamten der Rohstoffhandelsgesellschaft. 

5. Militäirkommandanten und ihre Stellvertreter in 
Städten und Gemeinden, 2 

6. Die Wehrmacht. — Alle Berufsoffiziere der Deut- 
schen Wehrmacht einschließlich dem Rang eines Gene- 
ralmajors oder eines entsprechenden Rangs, wenn sie 
diesen Rang nach dem 1. 8. 1936 erreichten, ebenso be- 
rufsmäßige Wehrmachtsbeamte bis herunter zum Rang 
eines Obersten. 


7. Organisation Todt (OT), „T 
— Alle Offiziere bis herunter und 
Rang eines Einsatzleiters. 


Alle Angehöri, der Ausbildungsstäbe und lai- 
= En en en und Kadetten- 


tende Beamte der 
anstalten. 


9, Alle Professoren, Redner und Schriftsteller auf dem 


Gebiet der Militärwissenschaft seit 1933. 


10. Alle Angehörigen der Schwarzen Reichswehr und 
alle Angehörigen des Freikorps, soweit sie Mitglied der 


NSDAP geworden sind und nicht unter Klasse I fallen. 


Wirtschaftliche Gruppen, freie Berufe 


M. Wirtschaftstührer und Geschäftsleiter 
Klasse I 

1. Wehrwirtschaftsführer. — Alle Wehrwirtschaftsfüh- 
rer, die seit dem 1. Januar 1042 ernannt wurden. 

2. Wirtschaftskammern. — Alle Leiter und stellver- 
tretenden Leiter von Reichs- u. Gauwirtschaftskammern. 

3. Reichsgruppen der Gewerblichen Wirtschaft. — Alle 
Vorsitzenden, Präsidenten und stellvertretenden Leiter. 

4, Reichsverkehrsgruppen. — Alle Vorsitzenden, Präsi- 
denten und stellvertretenden Leiter, 

5. Wirtschaftsgruppen. — Alle Vorsitzenden, Präsi- 
denten und stellvertretenden Leiter in der Reichsstufe. 

6. Reichsvereinigungen. — Alle Vorsitzenden, Präsi- 
denten und stellvertretenden Leiter. 

9. Werberat der Deutschen Wirtschaft. — Alle Präsi- 
denten und Gechäftsführer. 

8. Reichskommissare, die für die Rohstoft- und In- 
dustrieversorgung zuständig waren. 


Klasse II 


1. Wehrwirtschaftstührer. — Alle nicht unter Klasse I 
fallenden Wehrwirtschaftsführer, die vom’ Wirtschafts- 
ministerium bestellt wurden. 

2. Wirtschaftskammern. — Alle leitenden Beamten von 
Wirtschaftskammern, soweit sie nicht unter Klasse I 
fallen, 

3. Reichsgruppen der Gewerblichen Wirtschaft, — Alle 
leitenden Beamten der Gruppen, Hauptausschüsse, Son- 
derausschüsse, Hauptrihge und Sonderringe. 

4. Reichsverkehrsgruppen. — Alle leitenden Beamten 
der Verkehrsgruppen. 

5. Wirtschaftsgruppen. — Alle leitenden Beamten der 
Wirtschaftsgruppen. _ 

6. Reichsvereinigungen. — Alle leitenden Beamten der 
Reichsvereinigungen einschließlich Abteilungsleitern und 


Vorsitzenden, sStellvertretern, Geschäftsführern der 
Hauptausschüsse, Sonderausschüsse, Hauptringe und 
Sonderringe, 


7. Werberat der Deutschen Wirtschaft. — Alle leiten- 
den Beamten, die nicht unter Klasse I fallen. 


®. Welsunggebende Beamte der Reichsstellen und Be- 
wirtschaftungsstellen. 

9. Geschäftsunternehmungen einschließlich Geldinsti- 
tute, bei denen das Reich, die NSDAP, ihre Gliederun- 
gen oder angeschlossenen Verbände an der tatsächlichen 
oder interessengemeinschaftlichen Betriebsführung be- 
teiligt sind oder zu irgendeiner Zeit seit dem 1. April 
1933 beteiligt waren. — Alle Präsidenten, Mitglieder des 
Aufsichtsrates oder des Vorstandes und leitende Direk- 
toren und Geschäftsführer. . 

10. I. Geschäftsunternehmen der freien Wirtschaft in 
Industrie, Gewerbe, Handel, Handwerk, Land- und 
Forstwirtschaft, Banken, Versicherungen, Verkehr und 
dergleichen: 


Unternehmungen, die wegen des investierten Gesell- 
schaftskapitals, der Anzahl der Beschäftigten,'der Art 
der Produktion oder aus einem sonstigen Grunde an 
sich bedeutend und wichtig sind: 

Alle Inhaber, Eigentümer und Pächter, Gesellschafter, 
einschließlich Aktionäre mit einer Beteiligung von 
mehr als 25 Prozent, Vorsitzende des Vorstands oder 
Aufsichtsrats oder sonstige Personen, die auf die Ge- 
schäftsleitung maßgebenden Einfluß haben, soweit diese 
Personen Mitglieder der NSDAP oder einer ihrer Glie- 
derungen waren oder, ohne Mitglieder zu sein, ihre 
Stellung ihren Beziehungen zur NSDAP verdanken. 


IL. Gemeinnützige Unternehmungen und Wohlfahrtsein- 
richtungen: 


Unternehmungen, die wegen ihres Umfangs oder ihrer 
Tätigkeit bedeutend oder wichtig sind: 

Alle Leiter, Geschäftsführer, Vorsitzende des Vor- 
stands und Aufsichtsrats, Beiräte und sonstige Personen, 
die auf die Geschäftsleitung einen maßgebenden EinAuß 
haben oder eine beaufsichtigende Tätigkeit ausüben, so- 
weit diese Personen Mitglieder der NSDAP oder einer 
ihrer Gliederungen waren oder, ohne Mitglieder zu sein, 
ihre Stellung ihren Beziehungen zur NSDAP verdanken. 


II. Freie Berufe (Aerzte, Anwälte, Apotheker, Archi- 


tekten, Ingenieure, Künstler, Schriftsteller, Journalisten 


und dergleichen): v 
a) Alle Leiter, 
leitenden Angestellten und Vorstandsmitglieder 


richten zugelassenen Rechtsbeistände, 


b) Andere Angehörige der freien Berufe, die auf Grund 
ihrer Mitgliedschaft zur NSDAP oder einer ihrer Glie- 


derungen besondere Vorteile hatten. 


N. Juristen 
Klasse I 


1 
Deutsches Recht, 


2. Kommandanten und alle hauptamtlichen Leiter des 


Gemeinschaftslagers Hanns Kerrl. 


3. Alle Richter, der Oberreichsanwalt und alle Staats- 
anwälte sowie der Bürodirektor des Volksgerichtshofes. 


4. Alle Richter, Staatsanwälte und Beamte der Partei-, 


SS- und SA-Gerichte, 


5. Präsident und Vizepräsident des Reichsjustizprü- 


fungsamts. 
6. Präsidenten 
a) des Reichsgerichts 
b) des Reichsarbeitsgerichts 
c) des Reichserbhofgerichts 
d) des Reichserbgesundheitsgerichts 
e) des Reichsfinanzhofs 
2) des Reichsverwaltungsgerichts 
©) des Reichsehrengerichtshofs 
h) der Reichsrechtsanwaltskammer 
4) der Reichsnotarkammer ; 
„%) der Reichspatentanwaltskammer 
l) der Reichskammer der Wirtschaftsprüter. 


7. Präsidenten der Oberlandesgerichte, die seit #1. 12. 


1938 hierzu ernannt wurden. 


8. Oberreichsanwälte und Generalstaatsanwälte bei den 
Oberlandesgerichten, soweit sie nach dem 31. 3. 1983 er- 


nannt wurden. h 
9. Vizepräsidenten 


a) des Reichsarbeitsgerichts 

b) des Reichserbhofgerichts 

c) des Reichserbgesundheitsgerichts 

d) des Reichsverwaltungsgerichts. 

10. Vorsitzender 

a) des Sondersenats beim Reichsgericht 

b) Personalreferenten des Reichsjustizministeriums, 


Klasse I 

1. Direktoren und der Schatzmeister der Akademie für 
Deutsches Recht. r 

2. Vorsitzende, ständige Richter und die stän- 
digen Leiter der Anklagebehörden der Sondergerichte. 

3. Vorsitzende, Richter und Staatsanwälte der Stand- 
gerichte, 

4. Präsidenten und Vizepräsidenten 

a) des Reichspatentamts 


b) des Reichsversicherungsamts u. Reichsversorgungs- 
gerichts 


c) des Landeserbhofgerichts in Celte. 


5. Vizepräsidenten des Reichsgerichts und Senatspräsi- 
denten beim Reichsgericht, die seit 31. 12. 1938 hierzu 
ernannt wurden, ferner die ständigen Mitglieder des 
obersten Dienststrafsenats beim Reichsgericht, 


6. Vizepräsidenten 

a) des Reichserbgesundheitsgerichts 
b) des Reichsfinanzhofs t 

c) der Reichsrechtsanwaltskammer 
d) der Reichsnotarkammer 

e) der Reichspatentanwaltskammer 





Polizeiverordnung zum Schutze der Jugend 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß die nachfolgend veröffentlichte Polizei- 
verordnung zum Schutze der Jugend vom 10. 
Juni 1943 heute noch gültig ist. 


8 1. Fernhaltung von öffentl. Straßen und Plätzen 
während der Dunkelheit 
Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen oder an sonstigen 
öffentlichen Orten während der Dunkelheit nicht 
herumtteiben, 


$ 2. Fernhaltung aus öffentlichen Lokalen 

Der Aufenthalt in Gaststätten aller Art ist Min- 
derjährigen unter 16 Jahren, die sich nicht in Be- 
gleitung des Erziehungsberechtigten oder seines Be- 
auftragten befinden, verboten, 

Minderjährige im Alter von 16—18 Jahren dürfen 
sich ohne eine solche Begleitung nur bis 21 Uhr in 
Gaststätten aufhalten. 


$ 3. Fernhaltung von öffentlichen Lichtspiel- 
vorführungen 
Der Besuch von öffentlichen Lichtspielvorführun- 
gen, die nach 21 Uhr beendet sind, ist Minderjährigen 
unter 18 Jahren, die sich nicht in Begleitung des Er- 
ziehungsberechtigten oder seines Beauftragten be- 
finden, verboten, 


$ 4. Fernhaltung von öffentlichen Variete-, 
Kabarett- und Revuevorführungen 
Der Besuch von öffentlichen Variet&-, Kabarett- 
und Revuevorführungen ist Minderjährigen unter 
18 Jahren verboten, 


8 5. Fernhaltung von öffentlichen Tanzlustbarkeiten 

Der Aufenthalt in Räumen, in denen öffentliche 
Tanzlustbarkeiten stattfinden, und die Teilnahme an 
öffentlichen Tanzlustbarkeiten in Räumen und im 
Freien ist Minderjährigen unter 16 Jahren verboten 
und Minderjährigen im Alter von 16 bis 18 Jahren 
nur in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 
seines Beauftragten bis 23 Uhr gestattet, 


von öffentlichen Schieß- oder 
pieleinrichtungen 

Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich in öf- 
fentlichen Schieß- oder Spielhallen und ähnlichen 
Räumen, in denen für die Benutzung von Schieß- 
oder Spielgeräten ein Entgelt erhoben wird, nur in 
Begleitung des Erziehungsberechtigten oder seines 
Beauftragten aufhalten. 

Minderjährige unter 16 Jahren dürfen Schieß- 
oder Spielgeräte, die an anderen Orten als in den 
im Absatz 1 bezeichneten Räumen aufgestellt sind 
(zum Beispiel auf Jahrmärkten, Schützenfesten oder 
bei era der Volksbelustigungen) nur in Anwesen- 
heit des Erziehungsberechtigten oder seines Beauf- 
tragten gegen Entgelt benutzen, 


$ 7. Verbot des Alkoholgenusses 


Minderjährigen unter 18 Jahren ist in Gaststätten 
der Genuß von Branntwein oder überwiegend brannt- 
weinhaltigen Genußmitteln, mein. m unter 
16 Jahren in Abwesenheit des Erziehungsberechtig- 
ten oder seines eg, en auch der Genuß von 
anderen alkoholhaltigen Getränken verboten, 


$ 8. Verbot des öffentlichen Rauchens 
Minderjährigen unter 18 Jahren ist der Genuß von 
Tabakwaren in der Oeffentlichkeit verboten. 
$ 9. Vertretung des Erziehungsberechtigten 


Der Erziehungsberechtigte darf mit der Wahrneh- 
mung seiner Erziehungsgewalt im Sinne dieser Poli- 
zeiverordnung nur eine volljährige Person beauf- 


tragen. 
$ 10. Aushangspflicht 


86 a 


Die Unternehmer haben auf die nach den $$ 3] 


bis 6 für ihre Betriebe, Einrichtungen und’ Veran- 
staltungen geltenden Verbote durch einen deutlich 
sichtbaren Aushang hinzuweisen, = 

Die Br elmelleliehlrdan können auch den Aus- 
hang der in den $$ 2 und 7 enthaltenen Bestimmun- 
gen anordnen, 


$ 11. Ausnahmen 
Die Vorschrift des 82 git nicht für Minderith- 
rige unter 18 Jahren, sich nachweilich auf Rei- 
sen befinden, 
Die Kreispolizeibehörden können Ausnahmen von 
den Verboten der $$ 2 bis 5 zulassen, 


$ 12, Straivorschriiten 
I. Jugendliche 


Fa Jugendliche, die vorsätzlich gegen die 
wi is 8 dieser Polizeiverordnung verstoßen oder 

inderjährigen unter 18 Jahren vorsätzlich Ver- 
stöße gegen die $$ 2 bis 8 ermöglichen, wird Jugend- 
arrest in der Form des Freizeitarrestes von einer 
Freizeit bis zu vier Freizeiten oder Geldstrafe bis zu 
50 RM. verhängt. 


II, Erwachsene 


Mit Geldstrafe bis zu 150 RM. oder Haft bis zu 
sechs Wochen werden bestraft: 


a) Haie.g, roten rd und die von ihnen beauf- 
tragten Personen, die vorsätzlich oder fahrläs- 
sig durch Verletzung ihrer Aufsichtspflicht Min- 
derjährigen unter 18 Jahren Verstöße gegen die 
$$ 1 bis 8 dieser Polizeiverordnung ermöglichen; 


Unternehmer der in den $$ 2 bis 6 genannten 
Betriebe, Einrichtungen und Veranstaltungen, 
die vorsätzlich oder fahrlässig Minderjährigen 
unter 18 Jahren Verstöße gegen die $$ 2 bis 6 
dieser Polizeiverordnung ermöglichen oder. vor- 
sätzlich oder fahrlässig dem $ 10 zuwider- 
handeln; / 

c) sonstige Personen über 18 Jahre, die vorsätzlich 
Minderjährigen unter 18 Jahren Verstöße gegen 
die $$ 2 bis 8 dieser Polizeiverordnung ermög- 
lichen, \ 

Unberührt bleiben polizeiliche Sicherungsmaßnah- 

men, die Strafvorschriften des $ 29 Ziffer 8 und des 
$ 30 Abs. 2 des Gaststättengesetzes vom 28, April 
1930 [Reichsgesetzblatt I Seite 146), der $$ 25, 27 
und 28 des Lichtspielgesetzes vom 16, Februar 1934 
(Reichsgesetzblatt I Seite 95) und sonstige Strafvor- 
schriften, die eine höhere Strafe androben, 


b) 


Speer“. 
einschließlich dem 


Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer, 
der 
Standesvertretungen einschließlich der Ehrengerichte, 
terner alle vor den Parteigerichten, SA- oder S8-Ge- 


Präsident und Vizepräsident der Akademie für 

































































tür Rechtsanwälte, Patentanwälte, Notare und h 
schaftsprüfer. Bi 
1. Präsidenterg der Oberlandesgerichte und 
staatsanwälte, sowei sie nicht unter Klasse I 
wie die Vizepräsidenten der Oberlandesgerichte, 
8. Präsidenten der Dienststrafkammern für ri 
Beamte. 
9. Präsidenten der Landgerichte, 
10. Oberstaatsanwälte bei den Landgerichten. 
11. Personalreferenten der Gerichte. 


12. Hauptamtliche Leiter und ständige Mitgii 
Prüfungsstellen des Reichsjustizprüfungsamts, 
18, Präsidenten der Rechtsanwaltskammer, 
mer und Patentanwaltskammern in den 

richtsbezirken. 


14. Präsidenten und Vizepräsidenten: a) des © 
Fideikommißgerichts, b) des Schiff ‚rgeric 
des Oberprisenhofs. 

18. Präsidenten und Vizepräsidenten sowie die 
digen Mitglieder der Ehrengerichte von freien 
in der Reichs- und hy 


all 
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O. Sonstige Personengruppen 
Klasse I 

1. Kfiegsverbrecher. 

2. Alle Personen, die Gegner des Natio 
denunziert oder sonst zu ihrer Verhaftung b 
haben oder die Gewalt gegen politische oder ’ 
Gegner der natlonalsozialistischen Gewaltherrschaft % 
anlaßt oder begangen haben. n 

3. Führer von betrieblichen Stoßtrupps und er 
scharen. ! 

4. Rektoren von Universitäten und Vorsitzende \ 
Kuratorien, Leiter von Lehrerausbildungsschulen w 
Leiter von Institutionen im Universitätsrang seit 
wenn sie Mitglied der NSDAP oder einer ihrer Gi 
derungen waren und ab 1938 ohne Rücksicht darauf, 


« 
Klasse II 


1. Unterführer von betrieblichen Stoßtrupps 
Werkscharen. P 
2 Personen, die das Amt eines Vertrauenslehrers, Zi 
gendiehrers oder Jugendwalters in irgendeiner Schu 
inne hatten. 
3 Rektoren von Universitäten und Vorstände 
Kuratorien, Leiter von Lehrerausbildungsschulen 
Leiter von Institutionen im Universitätsrang seit 
soweit sie nicht unter Klasse I fallen. 
4 Alle sonstigen Personen, die die nation 
stische oder faschistische Weltanschauung 
haben. 

5. Personen, die nach dem 1. April 1933 die deu 
Staatsangehörigkeit nachgesucht, angenommen oder = 
ders als durch Eingliederungsgesetze, Heirat oder 
nahme an Kindesstatt erhalten haben. Kr 

6. Nicht-Deutsche, die Mitglieder oder Anwärter 
NSDAP oder einer ihrer Gliederungen waren. h 

1. Personen, die außerhalb des Landes wegen po 
scher Belastung entlassen oder von der Beschäfti 
ausgeschlossen worden sind, 


ie BER ee 
j N 1 2 00 übe 

sonderer Sorgialt zu prüfen sind 
Diese Gruppe umfaßt die nachstehenden F 

soweit sie nicht unter Teil A fallen. 
1. Anwärter der SS oder ihrer Gliederungen. 
2 Mitglieder der SA nach dem 1. April 1939. 
2. Mitglieder der HJ oder des BDM vor dem 28. 3. 
4. Unteroffiziere des RAD mit dem Rang unter d 
Feldmeister oder der Maidenführerin. 


8. Mitglieder der NSDAP nach dem 
alle Anwärter der NSDAP. 


6. Personen, die als Beamte im Erziehungswesen 0 
in der Presse nach dem 1. Mai 1933 
schnell befördert wurden, 


7. Personen, die Nutzen gezogen haben aus der 
nahme oder Uebertragung von Vermögen, das 
Ausbeutung der ehemals besetzten Gebiete, Arisiı 
oder Konfiszierung aus politischen, religiösen oder 
sichen Bewegungen angefallen ist. 

® Personen, die in der Militär- oder Zivil 
der ehemals besetzten Gebiete beschäftigt waren, 
sie über die Grundsätze der Verwaltung bestimmt h 
oder sonst in leitender Stellung waren. 


9. Personen, die wesentliche Zuwendungen an 
Partei gemacht haben. 
10. Mitglieder von politischen Parteien oder O: 
sationen in Deutschland, die zur Machtergreifung 


die NSDAP beigetragen haben, z. B, nnenb 
Alldeutscher Verband. 


11. Leitende Angestellte beim Deutschen Roten 
insbesondere solche, die nach dem 1. Januar 1983 b 
wurden. 

12, Mitglieder der Deutschen Christenbewegung 
der Deutschen Glaubensbewegung. 

13. Mitglieder der NSKK, des NSFK, des NSDStB, 
NSDOB, der NSF, { 

14. Inhäber des Spanienkreuzes, der öste: 
sudetendeutschen und Memel-Erinnerungsmedaille, _ 
Danziger Kreuzes, des SA-Wehrsportabzeichens, 
Verdienstauszeichnung des RAD. s 

15. Erziehungsberechtigte, die ausdrücklich die Gen > 
migung zur Ausbildung ihrer Kinder in Nation M 
tischen Erziehungsanstalten, Adolf-Hitier-Schulen 
Ordensburgen erteilt haben. h 

16. Personen, die finanzielle Sondervorteile von da 
NSDAP erhalten haben. i 


11. Personen, die infolge nationalsozialistischen 
flusses sich dem Militärdienst oder Frontdienst entz 
haben. 


"18. Angestellte bedeutender industrieller ar 
landwirtschaftlicher oder finanzieller Betriebe mit d 
Titel Generaldirektor, Direktor, Präsident, Vizepräsid 
Geschäftsführer, Betriebsleiter, ferner alle Mitgl N 
des Vorstands, der Vorsitzende, der stellvertretende Vo 
sitzende des Aufsichtsrats, ferner Chefingenieure, Obei 
Ingenieure, soweit sie die technische Richtung des 
triebes bestimmen. 

Alle Personen mit der Befugnis zur 

‚Entlassung des Personals, 


Re 
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Pape“ 


Einstellung ode 
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a, 16. März 1946 : MITTEILUNGEN | Nr. 40 / Seite 7 


Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier 


vor der Vorläufigen Volksvertretung 


In der letzten Sitzung der Vorläufigen V. 
wertretung für Württ ? gen Volks-|deres eng verbunden hat, 12 Jahre lang auf 
terpräsident Dr. Reinhold‘ Me N ae PÜRRTUR R 


den Abgeordneten über das Sä Ueber die Verhandlungen, ‚die von den Ver-| &?! \ r Air 
gesetz sowie über die Vortärhenaie" 2 tretern der deutschen Verwaltung in der ame- a ürttemberg-Baden ist bei den auch in rl 
ertreter von Württemberg-Baden mit den|Tikanischen Besatzungszone mit den Vertretern Im SiscHaf estehenden unterschiedlichen Auf-| swilungen Volksschulen, Höhere Schulen sowie 
führenden Persönlickeiten der deutschen Ver.| der britischen Zone in Bremen geführt worden | '?ssungen ein natürlicher Vorposten für einen Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen, 
'waltung in der britischen Zone zu ‚berichten. sind, berichtete Ministerpräsident Dr. Reinhold nach den Grundsätzen des gesunden Menschen- Besuchszeit des Kultministers und des Mini» 
Die ‚Entnazifierun , so erklärte der Minister- Maier: Bei der Zusammenkunft in Bremen tra- verstands aus erichteten Reichsgedanken. Be-| sterialdirektors: Mittwoch von 9 bis 12 Uhr, 
sident, bezwecke die Ausmerzung erwiese.| fen wir die Ministerpräsidenten von Oldenburg sonders ae Ehteh ke ens Be Empfangszeiten der Ministerialberichterstatter 
Nazis und erwiesener Militaristen. Die bis.|und Braunschweig, die Landespräsidenten von mit der Hansestadt Bremen. Beau u. er| „) im Dienstgebäude Dillmannstraße 3 
herige Säuberung habe durch generelle Anord.|Lippe-Detmold und Schaumburg-Lippe, die|!m Länderrat zusammengefaßten drei Länder, Mittwoch von 9—12 Uhr, 
nungen vielfach auf Kategorien von Bezmten | Oberpräsidenten der früheren preußischen Pro- Bayern, Großhessen und Württemberg-Baden, | b) im Dienstgebäude Dillmannstraße 19 
übergegriffen, die es abgelehnt hatten, Partej.| Yinzen Hannover, Westfalen, Nordrheinprovinz, halten sich in Bremen auf, um die dort einge- Montag, Mittwoch und Freitag 10—12 Uhr, 
Dhösen 2a wurden, die aber rotedenı Fr Schleswig-Holstein, die regierenden Bürgermei- troffenen und noch eintreffenden Nahrungsmit-| Außerhalb dieser Besuchszeit Sprechstunde nur 
ines fi s ei, zu denen sich noci jebesgaben un aum- nach vorheriger schriltlicher erein arung. 
hohen Staatsamts oder infolge Beiörde- ter von Hamburg und Bremen. tel d h h Liebesgab d a . BeLEher Varkıal 


fung) entlassen, ja verhaftet worden seien. REN Werhandilhgen ergab sich, daß die wolle gesellen werden, abzunehmen. In dem Interzonen-Pässe 


Diese Gleichsetzung unbelasteter Männer mit sa : ‚e wiederhergestellten Hafen liegen zurzeit 14 
Fr f r N gkeiten in der britischen Zone offen- td fer, Ich uf l- 5 
den Nazis führte zu einer Verwischung der Un- sichtlich noch größer sind als bei uns. Die Er- En nd N ee gs, Technik und de ie Be en BO HEINE 

a) deutschen Staatsbürgern, die in den dem Alliier- 


rschiede, über welche die schuldigen Nazis nährungslage i i R ani 
Eı; ı Naz ge ist schlechter, die Machtbefug- lität, ienschiffe d k h 
s eg N Spejohen ame Auch der Militarist| nisse der Oberpräsidenten sind bescheidener, Sabine alar, De duash “der NS-Kurier ten Kontrollrat unterstellten zentralen Verwal- 
. Wir D an individuelle Prüfung zu fas-| die Befugnisse der Reichsmittelbehörden stehen| ginst erzählte, sie seien so schlecht gebaut, daß tungsstellen beschäftigt sind, 
tz 4 eutsche wissen, wo unsere Nazis|ihnen nicht zu. Es fehlt eine politische Zusam-| sie in der Mitte auseinanderbrechen. Von Bre-| b) kirchlichen Würdenträgern, 
Auelle Dr BE, Hosen uns deshalb die indivi-|menfassung der neun Regierungschefs zu einem| men schied man wieder einmal mit dem Ein-| ©) Geistlichen, 
Sue'© Denazilikation auch zu. Der Besatzungs-|Organ, ähnlich wie es der Länderrat ist. Die| druck: Mit welcher machtvollen Nation haben| 4) Aerzten, } 
macht fehle diese Kenntnis von Land und Leu- i ist in di ae ee : 2 e) bei Wiederaufbauprojekten beschäftigten 

deshalb habe ihr V, Zukunft des Reiches ist in diesen Tagen vor|sich unsere Nazis in einen Krieg eingelassen! Technik P 
5 een ver en hm rag ar herr eg Fi u ger Wir müssen ganz fest hinstehen in nächster Ares Interzonenhandel, 

jüssen. Den Entwurf ihres Denazifikations-|. überhaupt je wieder zusammen? Wir müs-| 7, in Europa ist die Not vielerorts noch grö-| g) deutschen Staatsbürgern, die in zugelassenen 
Er hab ar. enazilikations- |sen den alten Kram von und gegen ein über- Ber.als bei.ans, ‚Bei unserer. Gesamtlage wollen Unternehmen beschäftigt sind und in zwei odal 
geseizes Großhe: ie Sachverständigen von] zentralisiertes Reich über Bord werfen. Diese Sir Verhiärkten varteipolitischen Kampf unter- mehr Zonen reisen müssen, 
3 pl h oßhessen und Württemberg-Baden| Gefahr besteht in keiner Weise. Die Gefahr er et Jh rn und das Lan-| Anträge auf Interzonenpässe durch Personen, die 
®* es Er = 8. a 1945 vorgelegt. Am liegt darin, daß wir uns überhaupt nicht mehr deswirtschaftsamt sind die beiden Brennpunkte a) zu dem Kreis rigen die nur mit gewöhnlicher 
54. abe dann der Kontrollrat a zusammenfinden dürfen unserer staatlichen Organisation; von ihrer Lei- 

r. H 


en lendbindendeG s Arbeit beschäftigt werden dürfen, 
3 an 
| Dt der letter In seinen Schlußbetrachtungen führte der Mi tunglähigkeit hängt alles für die nächste Zu- 














Diensträume des Kultministeriums 


Die Diensträume des Kultministeriums befinden 
sich in Stuttgart, Dilmannstraße 3 und 19. Es sind 
untergebracht 
in Dillmannstraße 3 (Fernsprecher 914 63 und 902.44) 
der Kultminister, der Ministerialdirektor und die 
Abteilungen Verwaltung, Hochschulen, Kunst, 
Kirchen, Schulabteilung I (Allgemeines) mit Er- 
I: 2 Jugendpflege und Privat- 
schulen, 


in Dillmannstraße 19 (Fernsprecher 695%) die Ab- 







können uns ein Leben ohne das Reich nicht 
vorstellen. Es ist uns eine Herzenssache, aber 
leichzeitig auch eine Sache kühlen Verstandes. 



























































































































































































































































































b) auf Grund des gegenwärtigen Entnazifizierungss 
schlossen. Bei der Arbeit der letzten 4 Wo-| _ h r prozesses ihres Postens enthoben wurden, 
chen sei es darum gegangen, den Inhalt beider | Nisterpräsident sodann noch folgendes aus: Wir| kunft ab. sind völlig zwecklos. 
setze miteinander in Einklang zu bringen. ö a. men = ern Arm ee 
ne nicht einfache Aufgabe! Ueber das Ergeb- Be . rn er Ye eher Das 
A Fa ns lers von vorn 35X50 mm. Kennkarte, 
‚führte der Ministerpräsident u. a. folgendes Minister Steinmayer über Verkehrsfragen Es wird ee Send kingewiesse, HR Im 
"u 2 A f terzonenpässe für private ange unter keinen Ums 
N In einem Rückblick vor der Vorläufigen Volksver-| später waren es nur noch 181. Anfang Juni 1945 n 
Die Grundsätze des deutschen Gesetzes konn- tretung schilderte: Moden Nein wie die ds festgestell}, daß von 283 Dampflokomtiven gen ag und Anträge dieser Art 
'n sich voll durchsetzen. Es findet eine in-|Eisenbahnen unter den Kriegseinwirkungen und |nur noch 59, von 68 Elektrolokomotiven nur noch 24 |”" \Nh,ä4e betreffend RR IP BER TETREN. APR EA 
dividuelle Prüfung statt. Der Personen-|durch die Zerstörungen betroffen worden sind, die|betriebsfähig waren. Im August betrug dann die Zahl| .;, zustkadige Industrie nf Maar per sera 
k jedoch, der in den Rahmen des Kontroll- | zuletzt von den eigenen Truppen vorgenommen wur- |der betriebsfähigen Triebfahrzeuge schon wieder 378, "Wirtschaftsministerinm, 
ratsgesetzes Nr. 24 fällt, ist einer doppelt stren-| den. Im Verwaltungsgebiet der Eisenbahndirektion|am 1. Januar 1946 474. 
jen Erfassung und Prüfung ausgesetzt. Den- ang ae Bd ee Bei der Postverwaltung im Gebiet Nordwürttem- | Gewerbefreiheit nicht für Wahrsagerinnen! 
en, die nach dem Kontrollratsgesetz Haupt- Brück 50 Prozent, 95 Brücken zu 75 Prozent bergs und Nordbadens sind durch Kriegsereignisse Es gibt Beh dann. vereinnelle, Gamakatade 
dige und Belastete sind, liegt es ob selbst ee rd u n 'jaller Art an posteigenen Dienstgebäuden ebenfa sg er ree gr N benz 
h h as „selbs!| und 46 Brücken waren vollständig zerstört. Im nord- ch Schä ichtet A d ı.|yon Konzessionen abhängig sind. Dies führt zu der 
den Genen zu nen - = aa sind | badischen Zei war 5 enger gesprengt, Frigfeeg Stuttgart Az nv bilden Schade Ge in diesen Tagen Best en Erscheinung. dB Frei 
der minder schuldig. Vor den Spruchkammern |i ürtt ischen 1 Tunnel, Au ahnhöfen Ber au od i fähigt i it s- 
% wer haar an festgestellt. Von den zer- samtbetrag von 8,4 Millionen Reichsmark; im Po; üR weiliger IMBERIEIR LOEBORaR | SEON DERE TuBe. ZU 









önnen sie mit allen Rechtsbehelfen und|wurden Gebäu iroktı _|übung von Berufen befassen, in denen sie in norma- 
echtsgarantien beweisen, daß sie weder Haupt-|störten Brücken -'nd. 125 behelfsmäßig und 61 end- bern eg Nee eg len Zeiten ihr Brot nicht finden würden. Besonders 


dige noch Belastete sind. Zu Klasse I und|£ültig wieder b stellt, Durch diese Zerstörungen Karlsruhe selbst auf 2,13 Mi Reichsmark, im|raß wird das graphologische Gewerbe 
jehören, was im Gesetz obenan steht und|®” den Eisenbahninlagen sind Schäden entstanden, | Hin von Mannheim auf 1,65 Millionen Reichsmark | überflutet. während eine bedauerliche Zeiterschei- 






















Z ß i Ge en ld ergeben: Bei nung das starke Auftreten von Astrologen, Stern- 
Leseanleitung bedeutet, die Gesetzeskraft die nach dem Geldwert folge des Bild erg, in den anderen Bezirken des Landes auf 0,63 [3 ® : h 

= den B Mill \eichmsark; bei Tun- R 2 5 deut d Kartenschlägern ist. Es besteht deshalb 

t, Hauptschuldige und Belastete nur auf beim Oberbau 30 Mil- onen Reichsmark. \ Varalies Pi harauf len x eg er 







rund wider egbarer Vermutung.|jionen Reichsmark; beim Hochbau 80 Millionen In den aufschlußreichen Darlegungen des Ver-|des Staatsministeriums vom 26. Januar 1934 über 
iese Vermutung kann jeder durch Gegenbe-|Reichsmark und bei sonstigen Anlagen 9 Millionen | kehrsministers wurde auch hervorgehoben, daß in|das Verbot von Wahrsagen, Kartenschlagen, angeb- 
eise entkräften. Reichsmark, zusammen 160 Millionen Reichsmark;|den Berichten sämtlicher Verwaltungen zum Aus-|lichen Zaubereien u, Geisterbeschwörungen, Schatz« 

i . dazu kommen noch 13 Millionen Reichsmark bei den |druck komme, wie sich das gesamte Personal in|graben, Zeichen- und Traumdeuten, Pendeln, Stern- 
Die deutschen Bedenken gegen dies Verfah- Schäden an Hochbauten in den Reichsbahn-Ausbes- | selbstloser mustergültiger und überaus eifriger| deuten und ähnlichen Gaukeleien, nach vor in 
en liegen in erster Linie auf organisatorischem | serungswerken, Betriebsfähige Triebfahrzeuge waren| Weise für die Wiederherstellung ihrer Dienststellen | Gültigkeit ist und diejenigen Personen Strafe zu ge- 
biet. Wird durch die Schuldvermutungen!am 1. Januar 1945 noch 630 vorh n; 3 Monatelzur Verfügung gestellt haben, wärtigen h „ welche sich damit beschäftigen, 
icht die Zahl der Denazifikationsfälle so sehr 
achsen, daß sie rein arbeitsmäßig nicht be- 
fältist werden können? Gefährdet die Aus- 
yeitung des Personenkreises nicht eine Haupt- 
raus-etzung einer erfolgreichen Säuberung, 
ich, daß sie seinerseits gründlich und an- 


eits rasch durchführbar ist? Die deutschen Die durch den Zusammenbruch ausgelöste allge- 117587 ha, Davon sind 22 reine Weide, i 
€ i i 5 . üter, so daß | verlieren, 

enken sind bei den Verhandlungen offen cr meine soziale und wirtschaftliche Not en. als ausgesprochen landwirtschaftliche Betriebe noch| Bei der zur Zeit im Vordergrund stehenden Unter- 
che gebracht worden. Die rer io we t| hang mit dem Flüchtlingsstrom wirft auch die Frage | 70 übrig bleiben mit einer landwirtschaftlichen Nutz- | bringung der Rückwanderer aus dem Osten dürften 
ht aber auf ‚der Durchführung einer eson- | auf, ob und wie durch eine Bodenreform neue Wege | fläche von 13969 ha. In der amerikanisch besetzten | obige Zahlen aber keine nennenswerte Rolle spielen. 
genauen Prüfung der Kategorien der Kon- [sur Unterbringung und Seßhaftmachung von exi-|Zone Badens liegen davon 48 mit einer gesamten | Dazu kommt, daß sich die Baukosten für 600 land- 
llratsliste schon mit Rücksicht auf die in die|stenzlosen Menschen beschritten werden können, landwirtschaftlichen Nutzfläche von 7973 ha. Aus| wirtschaftliche Betriebe auf etwa 28 Millionen RM, 
istgebiete einströmenden, hierzulande in, Der von der amerikanischen Militärregierung vorge- dieser Aufstellung ergibt sich, daß die Verteilung | belaufen würden. Es wäre das eine Aufwendung, der 
r politischen Vergangenheit unbekannten legte Entwurf für ein Bodenreformgesetz soll eine | des landwirtschaftlichen Grundbesitzes in Württem-|keine entsprechende Mehrerzeugung gegenüber- 
Br p HE dem Osten, Für Würt- Handhabe dafür geben. Hierzu nehmen wir in fol-| berg und Baden im allgemeinen in wirtschaftlicher| stehen würde, Berücksichtigt muß ferner werden, 

Ber UBG S rauen aus gez dender Weise Stellung: und volkswirtschaftlicher Hinsicht als sehr günstig|daß zur Zeit keinerlei Baumaterialien zur ra 

Württemberg-Baden sind seit alter Zeit die typi- bezeichnet werden muß, stehen, Ein Bauen wäre daher in absehbarer Zeit 
































Gründen unzweckmäßig und in ihrer Auswirkung ge» 

F B radezu verhängnisvoll wäre, könnte man rund 1 
ur ra e er 0) enre orm neue Bauernstellen erschließen. Dabei ist aber zu 
berücksichtigen, daß eine große Zahl Menschen, die 


Stellungnahme des Landesausschusses für Landwirtschaft und Ernährung Württ.-Baden |bisher auf den Betrieben gearbeitet haben, ihren 


seitherigen Arbeitsplatz und ihre Lebensgrundlage 


























mbers-Baden war die Fripeheidung vnabe 
fei Ländern die schwierigste, denn km | chen Gebiete’ des landwirtschaftlichen Klein- und f nicht möglich, Würde aber das Land aufgeteilt, be- 
dlich Karlsruhe, 40 km südlich Stuttgart wird Mittelbesitzes. Diese. Art der Besitzverteilung hat es Fr Erärhenk ha Basıgmiräher uns vor Gebäude erstellt sind, wäre ein starker Fr- 
a anderes, ein milderes Recht angewandt, ein} mit sich gebracht, daß es den Typ desnorddeutschen|ben für die Ertragssteigerung der tragsrückgang unvermeidbar. Auch die Panchattung 
istand, der die Autorität der Landesregierung | Großgrundbesitzers und Junkertums bei uns nicht |Bauernbetriebe eine besondere Be-|4es vermehrten und den kleineren Betriebsgrößen 
echt zu stärken vermag. ’ gibt. Die geringe Bedeutung des Großgrundbesitzes|deutung Sie erfüllen Spezialauf- angepaßten lebenden und toten Inventars stößt, auf 
® in Württemberg - Baden kommt besonders deutlich| gaben: unüberwindliche Schwierigkeiten, Die geringen zur 
Trotz alledem liegt kein Mißerfolg der deut-|zum Ausdruck, wenn man dieses Gebiet anderen EN Verfügung stehenden Möglichkeiten für die Schaf- 
jien Bemihunsen vor. Das entscheidend Po-|Ländern gegenüberstellt. a) hinsichtlich der Saatgutversorgung, Sortenprü-! fung von neuen landwirtschaftlichen Betrieben wer- 
beruht darin daß die Säuberung in Im Vergleich mit Ostpreußen mit 309%, West- fung, Tierzucht, Pflanzenzüchtung und Düngung, | den bereits über Gebühr in Anspruch genommen für 
t ag H d gelegt ist, Deutsche sich |preußen mit 31,6%, Pommern mit 38,5%, Mecklen-| b) bei der Einführung und Erprobung neuer tech-| Instandsetzung und Wiederingangbringung der rund 
sche Handgeleg hat Schlecht- | burg mit 47,3%, Kurmark mit 29% hat Württemberg- nischer Arbeitsverfahren, zweckmäßigen Ma-| 7000 durch den Krieg zerstörten bäuerlichen Be- 
jeutschen zu verantworten ei e he |Baden 3,1% landwirtschaftliche Nutzfläche, die auf schineneinsatzes und Bodenbearbeitung, triebe. Im Interesse der Förderung der landwirt- 
tscheidend ist auch die weitere Tatsache, In in ober 100 ha fallen. c) als Lehrbetriebe für die Ausbildung des land. | schaftlichen Erzeugung ist dieser Wiederaufbau aber 
































hünmehr eine klare gesetzliche Grundlage EIER a i ; viel vordringlicher als der Bau neuer Siedlungen, 
e are Die Einteil der Beiriab: d hied. wirtschaftlichen Nachwuchses und der Abhal- 
en ehe vet ent kgnd Re Dis Größsaklamen il sich vos koleanie: Zuskikin- tung von Ausbildungs- u, Weiterbildungskursen.| Eine gewisse Bodenreform halten wir aber für 
Br a rt ir ie. a stellung: Zur Durchführu g dieser Aufgaben sind größere aeg | ui SR Zur Lösung dieser Frage 
Ben, Ka old Denazifikation. Die Frage| Verteilung der Betriebe auf die ein- Betriebe ein unbedingtes Erfordernis, Die kleinen | “ird vorgeschlagen: 
böse Kapitel der Denazifikation. zelnen Größenklassen: Betriebe sind dafür ungeeignet. Im Interesse einer| 1. Finziehung des Nazi-Eigentums; 


vor allem, ob wir die organisatorische Seite ungestörten landwirtschaftlichen Erzeugung ist es BER ioEset 
igen, eine große Maschinerie in Gang Württemberg daher gelegen, solche Betriebe zur Erfüllung der 2. Aaehun br Bodenflächen 


E it ihr di Gesetz zu einem Er- unter 2ha 6112 = 9,20% unter a) bis c) aufgeführten Aufgaben weiter be- f i 
g en ride "Wer garen Brusttuch von „. . u > = En stehen zu lassen. ” 3. un son Oedländereien und geeigneten 
ler wenigstens ein einigermaßen reines Brust- von put ri ’ Diese größeren Betriebe, die für die Aufteilung i 
h hat, En ruhig schlafen. Wer einen Flek- ka >> Ds . = Fe vorgesehen sind, werden ferner im allgemeinen sehr % a Ve nah grerig um 
Kauf der Weste t: der wird sich vor deut- “ t bewirtschaftet. Ohne Zweifel haben sie in der " 
Es ziehe e 4 dus Entfefung. au bei Baden rnährungswirtschaft des vergangenen Jahrzehnts! >- Erschließung von möglichst vielen landwirtschaft- 
z u ee Bewährungsmaßnahmen RUHE 2ha 154607 = 60,65% Großes geleistet. Durch ihre Zerschlagung würde in Bu Pöerehen an ee unter geeigneten 
oder gewisse Bewä Fi Schafe von 2 5hn 60669 = 23,50% der Erzeugung das Gleiche nicht mehr erreicht wer- | en-.und Klimaverhältnissen. 
Be Bes zen ee" Fe von 5-20 ha 34387 = 13,49% en sondern “ sähe mit einem Absinken dee Br-| 6 = eier ag so oft eg oe 
in diesen Instanzen ni u Rz räge gerechnet werden und damit mit empfindlichen aber noch nie ausgeführten Zusammenlegung der 
werden und vollends nicht ek ee re Be bes 4681 = ax Stbrengse » Ser, re Veche RR „und, Dun a en Bars, eig ee = Be 
ini äsi iesen f Pi rnährun; . Die i ürtt a w en, kleinen Parzellen eines Besitzers zu größe- 
1. Der Ministerpräsident schlo (einschl, fortswirtschaftliche Nutzflächen) ME ED eeE BASE OBEN, 16a, uoglehet Mensminnahängenden Flächen, Ti 


‚seiner Rede folgendermaßen: Wer heute| wirtemberg hat 182 Betriebe über 100 ha mit N h 

\ 6} n ist das eine grundlegende Voraussetzung für die 
‚seiner Familie Sorgen im Hause a mi einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von insgesamt a hie N ee a ee moderne Werschafogestaltung in u chen 
auf die Schattenseite von Staat mn fi 31600 ha, In der amerikanisch tree, za geht daß je Betrieb die über 100 ha hinausgehende Betrieben; 

alt gestellt sieht, der möge in sich gehen | Württemberg liegen davon n ERBE JS Pe äche zur Aufteilung kommt, so können ca. 600 neue Einsetzung eines Sachverständigen - Ausschusses 
sich klarmachen, welche unsäglichen Här- | landwirtschaftlich genutzten Fläche von @. |Bauernstellen mit je 15 ha errichtet werden. Selbst für das ganze Land, zur Durchführ:'ng dieser Vor- 
und Grausamkeiten der Nationalsozialismus, In Baden gibt es im ganzen 92 Betriebe über |wenn man die gesamte Aufteilung dieser Betriebe schläge und zur Prüfung der sich daraus e.ge« 
2 er sich durch Mitgliedschaft oder an-| 190 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche mit insgesamt ins Auge faßt, was aber aus den bereits erwähntenl benden Einzelfragen, 


I 


Scmstag, 16. März 18 
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fr. 40 / Seite 8 MITTEILUNGEN 


Die neuen Steuergesetze 


Anlage A . (Fortsetzung) 


Grundtabelle zur Berechnung der Einkommen- 
steuer im Jahre 1946 (veranlagte Einkommensteuer) 


Bei einem Jahreseinkommen von 0 bis 600 RM. Für Steuerpflichtige der Klasse I, deren Einkom- 
kein Steuerbetrag Ka Fr “ Babe men 1500 RM. im Jahre nicht übersteigt. 
einkommen von 600 bis 1200 . beträgt der Für Steuerpflichtige der Klasse II, deren Einkom- 
ee DEN plus 17% des 600 RM. über-| men 4400 RM, im Jahre nicht übersteigt. Die in $ 11 der Steuervereinfachungsverordnung vom mögens zu niedrig angeben. 

Für Steuerpflichtige der Klasse III, deren Einkom- | 14. September vorgenommenen Aenderungen des $ Die deutschen Steuerbehörden haben alle 

Bemerkungen: men 2400 RM, im Jahre nicht übersteigt (ein Kind). |des Reichsbewertungsgesetzes (das die Neufeststel- wendigen Schritte zu unternehmen, um die St 

Für Steuerpflichtige der Klasse III, deren Einkom- | ung des Einheitswertes im Falle von Wertänderun- klärungen zu überprüfen. . 
men 3200 RM im Jahre nicht übersteigt (2 Kinder). fr betrifft) werden aufgehoben. $ eh erg 17 1 IX a 
entweder um zehn Prozent oder um 1000 RM. ge-| Für Steuerpflichtige der Klasse III, deren Einkom-| gem 14 Sertemker 1944 bestehenden Fassung wies RR Erden BR". 
kürzt, wobei jedoch nur die kleinere der beiden | men 3200 RM. im Jahre nicht übersteigt (3 Kinder). | der in Kraft, Erbe en Sn Bi ei ya Gesetz un 
Summen abgezogen werden darf, Für Steuerpflichtige der Klasse III, deren Einkom- Artikel VII her bin, treten außer Kraft oder werden hi 




















steuererklärung, aus der der Wert ihres Vei 
nach dem Sand vom 1, Januar 1946 ersichtlich 
abzugeben. $ 12 (1) 1. der Durchführungsv u 
u‘ ermögensteuergesetz wird hiermit ents; ei 
abgeändert. Alle anderen natürlichen und 
Rechtspersönlichkeiten, die gemäß Paragraph 12 
II (2) und (3) der Durchführungsverordnung zur A 
gabe einer Vermögensteuererklärung verpflich 
sind, haben eine neue Erklärung a zugebeil au 
welcher der Wert ihres steuerpflichtigen möge: 
vom 1, Januar 1946 ersichtlich ist, 
2. Personen, die gemäß Absatz 1 dieses A 
zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet # 
setzen sich den im Gesetz vorgeschriebenen St: 
aus, wenn sie die Abgabe der Steuererklärung u 
terlassen oder den Wert des steuerpflichtigen Vi 

































|winnsteuer stellen bezahlte Vermögensteuern ab- 
zugfähige Ausgaben dar. 

Artikel V 
Vermögensteuerpflicht besteblt: 
a) ohne Unterschied, ob der Steuerpflichtige ein 
Nettoeinkommen bezieht oder nicht, und 
b) ohne Rücksicht auf den Betrag anderer Steu- 
ern, die der Steuerpflichtige zu entrichten hat, 


el VI 



























künfte aus Löhnen, Gehältern und freien Berufen 











1. Vor der Anwendung der Tabelle Werden üen| 


























2. Folgende Steuerbefreiungen werden ferner vor | M*R 3200 RM. im Jahre nicht übersteigt (4 Kinder). Vermögensteuerpflichtiges Vermögen ist einer|nach Maßgabe der Vorschriften dieses Gesetzes 
Anwendung der Tabelle gewährt: In diesen Fällen wird das ganze Einkommen, nach | neuen Hauptveranlagung ($ 12 des Vermögensteuer- | geändert. 

Für die Steuerpflichtigen der Steuerklasse II Vornahme der in Bemerkung 1 erwähnten Kürzung Large Bew unterziehen. Dieser Hauptveranlagung Artikel X 
600 RM. im Jahre. um 10% (insofern es sich um Einkünfte aus Löhnen, | ist der Wert des steuerlichen Vermögens vom 1, Ja- Die in diesem Gesetz vorgesehenen Steu 


FR N Gehältern oder freien Berufen handelt) nach folgen- |nuar 1946 zugrunde zu legen. 
ja de gg der Steuerklasse III] den Sätzen besteuert: R Bei der > er Black Neuveranlagung finden 
. iin Jahre (ein Kind). Für die Steuerpflichtigen der Klasse I nach dem|die Bestimmungen des Artikels VI dieses Gesetzes 
„Für die herein 2m der Steuerklasse III] Steuersatz von 1945 für die ehemalige Gruppe I, entsprechende Anwendung. 
1400 RM, im Jahre‘ (zwei Kinder), Für die Steuerpflichtigen der Klasse II nach dem Artikel VII 


Für die Steuerpflichtigen der Steuerklasse III| Steuersatz von 1945 für die ehemalige Gruppe II, i 

i i Ki 1, All beschränkt ögenst flichtigen | A. korps-General, G. Schukow, Marschall der 
100 RO. im lahrerei Klnde Steuerkl mlsı Für = ggg Ya Klin mi u. natürlichen Pasien; Bus Gel mög en 10.000 Sowjet-Union, ur h I: MeNeniaE Gegen une 
rpfli en der Steuerklasse euersatz von r die ehemalige Gruppe i i i “ ? Hi iral, unterzeichne 
2200 RM. im Jahre (vier Kinder). (Abitze 1 ae ) Dass ik\G A Fall Reichsmark übersteigt, haben eine neue Vermögen-|H. M. Burroug! miral, unterze: ) 

Für die anderen Steuerpflichtigen der Klasse III] ine Erhöhung um 35%., R 
wird der Freibetrag für Kali Kir um 400 RM. im 4. Um dem Steuerpflichtigen die Berechnung der 
Jahre erhöht, das heißt, daß er bei fünf Kindern |am 10. Januar, 10. April, 10, Juli und 10. Oktober 
2600 RM. beträgt usw. fälligen Vorauszahlungen zu ermöglichen, werden 
gemäß der Grundtabelle für alle den Betrag von 
3. Die in Bemerkung 2 erwähnten Freibeträge |4000 RM. im Jahre (1000 RM Vierteljahre) über- 


sind erstmalig mit Wirkung vom 1. Januar 1946 


zuwenden. 


Ausgefertigt in Berlin, den 11. Februar 1946, 
(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßte 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von P. Koenig, 





































Alliierte Kontrollbehörde - Kontrollrat-Gesetz Nr.14 
Gesetz zur Aenderung der Krafifahrzeug- 








































































werden nicht gewährt und die Grundtabelle wird siehtenden Einkommen Vierteljahrstabellen aufge- steuergesetze $, 
nicht angewandt in folgenden Fällen: stellt, » j 
ae Kontrollrat hat das folgende Gesetz be- Artikel III j 

schlossen: Die für bestimmte Gruppen von Kraitiahrzeugen 

Anlage B Artikel I in $ fr) as Kraftiahrzaugsiouer jesetzes gewährte \ 


Die in $ 11 des oigpimn bang apa hed vor- | Steuerbefreiungen kommen in Wegfall, 
esehenen Steuersätze werden ihrer Gesamtheit 
urch die folgenden jährlichen Steuersätze ersetzt: Artikel IV 
1. Zwei- und Dreirad-Kraftfahrzeuge je 100 Kubik- $ 3 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes (der „stew 
zentimeter Hubraum oder einen Teil davon, 12 RM. | befreites Halten” betrifft) wird wie folgt abgeänd 
2. Personenkraftwagen, ausgenommen Kraftomni- a) In Ziffer (2) werden die Worte „im Dienste der 
busse, je 100 Kubikzentimeter Hubraum oder einen | Wehrmacht oder” gestrichen. ' 
Teil davon, 18 RM, b) Die Ziffern (3), (4) und (5) werden außer Kraft 
Bi 3, er vergerage \ er 2 dem | gesetzt, (A 
n ® igengewicht zu g je ogramm Artik 
'267 bis 283 RM. abzuziehende Steuern 1,20 RM., da- Eigengewicht oder einen Teil davon 30 RM., = dem . al V i 1938, die b 
zu 10% des B über 267 RM. Bei einem Mo- | Eigengewicht über 2400 kg je 200 Kilogramm Eigen- Die Verordnung vom 17. Mai 1938, die bestim 
natslohn von über 2000 RM, abzuziehende Steuern pe oder einen Teil davon 15 RM. ten Gruppen von set Steuerbefreiunge: 
50% des Gesamtlohnes. 4, Alle anderen Fahrzeuge einschließlich Kralt- gewährte, wird hiermit außer Kraft gesetzt, 
Steuerklasse III (5); Personen mit fünf Kindern |omnibusse und ET von dem Eigen- Artikel VI 


bi £ j . Bei einem Monatslohn von 0 bis 299 RM, abzu-| gewicht bis zu 2400 kg je ogramm Eigenge- ERBE k 
13% des rear m "Bei ee rem ziehende Steuern 0 RM. Bei einem Monatslohn von| wicht oder einen Teil davon 45 RM von dem| „; ‚A: u rn rg oy 3 mar ray 
lohn von über 2000 RM. abzuziehende Steuern 55% | 3% bis 316 RM. abzuziehende Steuern 0,58 RM., da- | Eigengewicht über 2400 kg je 200 Born Eigen- ara sind; treten außer Bar oder werden hiers 
des Gesamtlohnes. zu 12% des Betrages über 300 RM, Bei einem Mo-|gewicht oder einen Teil davon 15 mit nach Maßgabe der Vorschriften dieses Gesetze 


natslohn von über 2000 RM. abzuziehende Steuern ‘ 
Steuerklasse III (1): Personen mit einem Kind Artikel II abgeändert. 

fee == MR008 TRSNBEDENM, 1. Das Steuerjahr beginnt am 1, Januar eines jeden N: Artikel VII ‘ 
Jahres. Die in diesem Gesetz vorgesehenen Senerpenh T 


‚ Bei einem Monatslohn von 0 bis 133 RM. abzu-| Bemerkung 1. Für Personen mit mehr als fünf 
ziehende Steuern 0 RM. Bei einem Monatslohn von | Kindern werden alle für Steuerklasse III (5) ange- 2. Die Steuern für Kraftfahrzeuge, die vor dem | ‚ind erstmalig mit Wirkung vom 1. Januar 
1. Juli eines Jahres zum Verkehr zugelassen werden, | zuwenden, f 


134 bis 150 RM. abzuziehende Steuern 1,25 RM.|gebenen Steuerstufen für jedes Kind vom sechsten 
sind in der Höhe des vollen jährlichen Steuersatzes 


dazu 8% des Betrages über 134 RM, Bei einem|ab um 33 RM, erhöht, Der Betrag des Steuerabzugs 4 
Monatslohn von über 2000 RM. abzuziehende Steu-|für 2000 RM, monatlich übersteigende Löhne wird Zaanfrichtens Siäheniltär Keiktiahrzbuga: die am Ausgefertigt in Berlin, den 11, Februar 1946. 
oder nach dem 1, Juli eines Jahres zum Verkehr zu- (Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßter 


ern 54% des Gesamtlohnes, für jedes Kind vom sechsten ab um 1% ermäßigt. 
Steuerklasse III (2): Personen mit zwei Kindern Für Klasse III (6) gilt also zum Beispiel fölgende | gejassen werden, sind in Höhe des halben jährlichen | Originaltexte dieses Gesetzes sind von P. Koenig, 
teuersatzes zu entrichten, Die Bestimmungen dieses | Armeekorps-General, G, Schukow, Marschall + 


Tabelle zur Berechnung der Lohnsteuer 
für das Jahr 1946 


Steuerklasse I: Unverheiratete Personen 

Bei einem Monatslohn von 0 bis 83 RM. abzu- 
ziehende Steuern 0 RM. Bei einem Monatslohn von] Steuerklasse II (4) Personen mit vier Kindern 
84 bis 100 RM. abzuziehende Steuern.0,58 RM,, dazu Bei einem Monatslohn von 0 bis 266 RM. abzu- 
14% des Betrages über 84 RM. Bei einem Monats- | ziehende Steuern 0 RM, Bei einem Monatslohn von 
lohn von über 2000 RM, abzuziehende Steuern 57% 
des Gesamtlohnes, 
Steuerklasse Il: Verheiratete Personen ohne Kinder 


Bei einem Monatslohn von O0 bis 94 RM. abzu- 
ziehende Steuern O RM. Bei einem Monatslohn von 





natslohn von über 2000 RM. abzuziehende Steuern 
51% des Gesamtlohnes, 


























































Bei einem Monatslohn von 0 bis 156 RM. abzu- | Tabelle: O0 bis 332 .ı Die auf 2000 RM, überstei- 


ziehende Steuern 0 RM. Bei einem Monatslohn von | $ende usw. Löhne zu erhebende Steuer beträgt 48%.| Absatzes treten an die Stelle des 8 13 (2) des Kraft-| Sowjet-Union, Jaseph T. McNarney, General, u 
157 bis 200 RM. abzuziehende Steuern 0,88 RM., da-|3>2 bis 349 RM.: Die ee RM. ee fahrzeugsteuergesetzes. H. M, Burrough, Admiral, unterzeichnet.) x 
zu 10% des Betrages über 157 RM, Bei einem Mo- | USW: Löhne zu erhebende Steuer beträgt 48%. 

natslohn von über 2000 RM, abzuziehende Steuern’| bis 39 RM.: ‚Die auf 2000 RM. übersteigende usw. " 


53% des Gesamtlohnes. re te Sape eirig OR. I) STADION Kontrollbehörde - Kontrollrat-Gesetz Nr. 15 
Abänderung der Umsatzsteuergesetze 


















Steuerklasse III (3): Personen mit drei Kindern | monatl. Zeiträume handelt, wird der Steuersatz folgen- 
Bei einem Monatslohn von 0 bis 210 RM. abzu- Tageslohn '/s der Monats- 
ziehende Steuern 0 RM. Bei einem Monatslohn von */ı der Monatstabelle, Wochen- 























211 bis 300 RM. abzuziehende Steuern 1,00 RM,, da- hy Ile, Halbmonatslohn_”/= der h f de Gesetz be-und auf S H eu 
zu 13% des Betrages über 211 RM. Bei einem Mo-IJ Monatstabelle, = n en ee er Pr Neuer Scream /MlAE SREL I \ 
ie; Artikel I Artikel II 
Anlage C 1, Die Umsatzsteuersätze werden wie folgt fest-| _ 1. Alle zwischen einer Muttergesellschaft und 
mer af. en gesetzt: ne Tosbieigne une Br a en ao h .. 
. ochtergesellschaften derselben uttergesellschaft 
Tabelle zurBerechnung der Körperschaftsteuer 3 Yilfemeiner Steyersate 3 Prog, geiätigten Transkhllönen wateclleren der Umeki 


Bei einem Einkommen von 0 bis 50 000 RM. zu er-|90% der 100000 RM. übersteigenden Summe. 
hebender Steuerbetrag 35% des Gesamteinkommens.| Bei einem Einkommen von 150 000 bis 500 000 RM. 

Bei einem Einkommen von 50000 bis 61 110 RM. | zu erhebender Steuerbetrag 50% des Gesamtein- 
zu erhebender Steuerbetrag 17500 und dazu 90% | kommens. 


der 50000 RM. übersteigenden, Summe, Bei einem Einkommen von 500 000 bis 600 000 RM. \ fr 17, Oktober 1934 und $ 17 der Durchführungsbestim- 
Bei einem Einkommen von 61 110 bis 100000 RM, |zu erhebender Steuerbetrag 300000 RM. und dazu Reichsmark überstiegen hat, 3% Prozent, $ 


5 mungen zum Umsatzsteuergesetz vom 23, b 
zu erhebender Steuerbetrag 45% des gesamten Ein-|90% der 100000 RM, übersteigenden Summe, 2. Auf Grund Absatz 1 dieses Artikels wird $ 7|1938, sowie alle anderen einschlägigen. Bestimm 
kommens. Bei einem Einkommen von über 600000 RM, zu|des deutschen Umsatzsteuergesetzes vom 17, Okto- fen der Umsatzsteuergesetzgebung treten ß 

Bei einem Einkommen von 100 000 bis 150000 RM.|erhebender Steuerbetrag 65% des Gesamteinkom- | ber 1934 folgendermaßen geändert: raft oder werden hiermit nach Maßgabe der 
zu erhebender Steuerbetrag 45000 RM, und dazu |mens, a) In Absatz 1 muß es 3 Prozent statt 2 Prozent reg des Absatzes 1 dieses Paragraphen g 
ä ert. 
Artikel III 
1. Von der Pflicht zur Abgabe der monatlichea 
Voranmeldungen und Entrichtung der monatlichen 
Umsatzsteuerbeträge sind nur die folgenden Steuer 
pflichtigen ausgenommen: h 
a) Steuerpflichtige, deren monatliche Umsatz 


A . steuerpflicht in allen Fällen, in denen sie umsatz- 
c) ee er] forstwirtschaftlicher Er- teuerpflichtig’wären, wenn es sich um unabhängige 
d) Unternehmen, deren Gesamtumsatz im letz- nternehmen gehandelt hätte, 1 

ten vorangegangenen Kalenderjahr .1 000 000 2. $ 2. Absatz 2 des Umsatzsteuergesetzes vo 






















heißen, x 
b) in Absatz 2 muß es 1% Prozent statt 1 Prozent 
heißen, 
c) in Absatz 3 muß es X Prozent statt 1% Prozent 


heißen, 
d) in Absatz 4 muß es 3% Prozent statt 2% Prozent 
heißen. 


Alliierte Kontrollbehörde - Kontrollrat-Gesetz Nr. 13 
Aenderung der Vermögensteuergesetze 


Der Kontrollrat hat das folgende Gesetz be- 

schlossen: mögen 500 000 RM.’ nicht übersteigt. 3. Falls der Umsatz 75000 RM. im Monat nicht steuer unter 50 RM. liegt, 
Artikel I b) Für natürliche Personen: I, 1%, wenn das übersteigt, wird für Zwecke der monatlichen Voran-| b) Land- und Forstwirte, die keine Bücher füh 

Das Gesetz über die Weitererhebung der Auf- | steuerpflichtige Gesamtvermögen 30000 RM, nicht | meldungen ein erden erg nach auleebs der| 2. 8 13, Absatz 1 des Umsatzsteuergesetzes 
bringungsumlage vom 17, Juni 1936 und alle zur |übersteigt, 14%, wenn das Gesamtvermögen 50 000 k ienwärtig geltenden Regeln (s. 85 teuerverein-| 17, Oktober 1934 wird hiermit entsprechend ab 
rain w. re euer, erlassenen Nenn M, nicht übersteigt und der Land- und Forstwirt- een a ee mens ändert. - 
te all as ” VOR IIEBEN er er EN, 50.000 a Steuersätze für die Unternehmen festgesetzt, bei de- Artikel IV 

rtike) 


e i j f = Alle übrigen deutschen Steuergesetze und B 
aber 500000 RM. übersteigt, III. 24%, wenn das | nen verschiedenartige Umsätze nebeneinander vor: E e 1: 

Die Vermögensteuer-Freibeträge für natürliche | steuerpflichtige Gesamtvermögen 000 RM. über- |kommen, Falls der Umsatz 75 000 RM. im Monat er- | stimmungen, die mit dem gegenwärtigen Gesetz 
Personen werden auf 10000 RM. für den Steuer- | steigt, Aral 
e - 


reicht oder übersteigt, ist $ 8 der Steuerverein- heeei Fe eye ir u = e. werden hi 
i mit n i Gese! 

pflichtigen selbst beschränkt. Alle: anderen. in #:S fachungsverordnung vom 14. September 1944 nicht acl ga jer Vorschriften dieses 

des Vermögensteuergesetzes gewährten Freibeträge 1. Bei Feststellung des Nettoeinkommens für 

Zwecke der Körpersc) ee | stellen 

e 


mehr anzuwenden, sondern die Steuer für die monat- | geändert. 
kommen in Wegfall. Artikel V 
bezahlte Vermögensteuern abzugfähig usgaben 


liche Voranmeldung nach den tatsächlichen, oben für 

Artikel III jede Umsatzklasse angeführten Steuersätzen zu be- Die in diesam Gesetz vorgesehenen Steuereäf 
An Stelle des einheitlichen in $ 8 des Vermögen-|dar. $$ 11 und 12 des Körperschaftsteuergesetzes sind erstmalig mit Wirkung vom 1. Januar 1946 
werden hiermit entsprechend abgeändert. 


rechnen. 
2 4, Bei der Abschlußanmeldung ist erforderlichen- | zuwenden, 
steuergesetzes vorgesehenen Steuersätzes treten die Fi richtigung vorzunehmen, um: die rich- 
folgenden jährlichen Vermögensteuersätze: 2. Bei Ermittlung der Einkommensteuerpflicht Erg fee ie tw dienden oben ser: Ausgefertigt in Berlin, den 11. Februar 1946, 
a) Für vermögensteuerpflichtige Rechtspersönlich- | sind bezahlte Vermögensteuern als Sonderausgaben |ten Steuersätze auf jede Umsatzklasse zu gewähr- (Dis in den drei offiziellen Sprachen abgefaßt 
keiten (siehe $ 1 Ziffer (1) 2 und $ 2 Ziffer (1) 2 jemäß $ 10 des Einkommensteuergesetzes abzugs- |jeisten, Der Steuerbetrag wird demgemäß u Originaltexte dieses Gesetzes sind von P. Koenii 
des Ve: mögensteuergesetzes): ‚ ähig, setzt. Diese Vorschrift findet Anwendung, ob der| Armeekorps-General, G. Schukow, Marschall di 
Umsatz 75000 RM. übersteigt oder nicht. Der imj Sowjet-Union, Joseph T. McNarney, General, un 
Ziffer 3 genannte $ 8 wird auf Abschlußanmeldungen IH. M, Burrough, Adıirsl, unterzeichnet.) 


























I. 24%, wenn das steuerpflichtige Gesamtver- 














































































1. 2%, wenn das steuerpflichtige Gesamtvermö- 3, Bei Feststellung des Nettoeinkommens für 
gen 500 000 RM, nicht übersteigt. Zwecke der Veranlagung der außerordestlichen Ge- 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Ca, Schwäb, Gmünd 
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DER BEHÖRDE I DES KREISES SCHWABISCH GMUND. 


Herausgegeben 'vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erschein A 0 i 
” en vorerst jeden Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höh Gewalt best: ein Anspru Rück tung Be i 
durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Doradiesuirnhe 12, Formal 3950. > Pe ri MEHPEOKIEREUNN, 


SCHWABISCH GMUND, Samstag, 23. März 1946 


Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 
aa in Schwäbisch Gmünd 


SR Däs Gemeindewahlrecht ist von der Voraus- 
M a A enanat 

ontag 25. Mär „[}n der Gemeinde, in der das Wahlrecht ausge- 

Fgare ra z von 8—11.30 und 14—17,30 ar # sowie zen Pe g desjfür die öffentliche Auflegung der Wahlkartei 
b Dienstag 26. März von 8—11,30 und 14—17.30 Kkealeltehs n Ehrenrecht e bhängı E. ae tadt hwäbisch Gmünd Wohl. 
Stadtteil Zeiselberg: - | Immer wieder wird festgestellt, daß nass amt, Kackame & Stock, gr 15. rg: 

- „ Mittwoch 27. März von 8—11.30 u. 14—17.30| deutsche Seisteangehörige (Männer und Frauen)| Dem letzteren Antrag ae Wahte 
Stadtteil Schmidturm: noch keinen Fragebogen abgegeben haben. Allelap meldebescheini gung des gegenwär- 
„Donnerstag 28. März von 8-11.30 u. 1417,30] Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die] tigen Wohnortes beizufügen. Ferner hat der 
Selbstversorger: bis Ba RUN 1945 einschließlich hier zuge- Antragsteller den Nachweis 3% erbringen, daß 
“Freitag 29. März von 811,30 und 14-1730 heran Re ri ee 1946 das 21. Le-Ier im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist 
" Werdende und stillende Mütter, sowie ensj hi Ars a hl er rs > nen. und daß ihm auch aus keinem anderen Grunde 
- Krankenzulagen: ee a rue! ähr. or A rre Kris das Wahlrecht entzogen ist. 

" "Montag 1. April von 8—11.30 und 1417.30. |stunden melden nn endlie ... 

' Bei meldepflichtigen Personen, Melde-| R Anläßlich der Ausgabe der Lebensmittelkar- 


karten, bei nichtmeldepflichti erson ten für die 84. Zuteilungsperiode mußten Er- 
? en klausweis miork „un R " hebungsbogen ausgefüllt und bei der Bezug- 


Die Nachzügler können ihre kn ST kembardi : scheinstelle, Abt. Ernährung, wieder abgegeben 
3 gden 1. April von 8—11.30 und on riet Dieses Rec! ne PH ra Pb erh en werden. Bei Aufstellung der Wahlkartei hat es 
"Uhr gegen Entrichtung einer Gebühr von|doch nur unter der Voraussetzung, daß der Be-| "ich aber gezeigt, daß ein Teil der wahlberech- 
"RM. 1.— abholen. - |treffende sich im andern Ort von der Wahl ab- | tgten Personen bis zum heutigen Tage diesen 
Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel-|meldet. , Erhebungsbogen noch nicht abgegeben hat. 
ten (nach der ersten Woche, d. h. ab 8, 4.] Darnach können alle Personen, die in Verfolg Es wirderneut daraufhingewiesen, 
1946) werden die verfallenen Abschnitte un-|der Kriegshandlungen nach Schwäbisch Gmünd daß die Aufnahme in die Wahlkar- 
‚gültig. - gekommen sind und in ihrer württembergischen teinur erfolgen kann, wenn ein sol- 
Es wird nochmals dringend darauf hinge-|Ausgangegemeinde Ihr Wahlrecht aus.| her ErkBenD Hal S Send, For 
wiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit|üben wollen, von der Stadt Schwäbisch Gmünd | sO"en, die noch keinen Kun sbogen, ausge- 
vollständigen Anschrift mit Tinte oder|eine Wahlabmeldebescheinigung erhalten. An-|!üllt und Bbgegeban haben, wollen umgehend 
- Stempel versehen werden müssen. Verloren ge-|träge sind mündlich oder schrifflich zu richten | *'nen solchen beim hiesigen Wahlamt — Rat- 
‚gangene Karten werden nicht ersetzt, an: den Bee meister der Stadt Schwäb, er 15 — abholen und daselbst wieder 
E \ ® n 'ahlamt, Rath: . Stock, Zi 15. h 
bien Die Städt. Bezugscheinsteile Abtig, Bekleidung| Personen, die in jr rg ag u ern Schwäbisch Gmünd, 14, März 1946. 
„bleibt vom Montag, den 25. März bis Montag, den | gen Schwäbisch Gmünd verlassen haben, kön- Der kommissarische Oberbürgermeister 


2 April geschlossen. 
- Neue Vorschriften 


Seife und Waschpulver 
# in der 84./87. Periode 
‚Ab sofort dürfen im «Kreis Schwäb, Gmt Angestelltenversicherung 
bi dien Seitenkarten «der 84,/87, Versorge ; a. 
periode abgegeben werden: e a ee nesinla Ast, daß] 
an Normalverbraucher (M erung müsse enigen Mit-| schon zur Invaliden- bzw, zur An 
y v aucher (Männer u. Frauen, li d d ll ; 1 lei d d. Di 
ugendliche bis zu 18 Jahren): glieder der Invaliden- und Angestelltenversiche- | stelltenversicherung ge eistet worden sind. Die 
2 BR rung, welche nicht unter den hnabzug fallen, | Beiträge sind möglichst für ein Kalenderjahr in 
Brekrin 86. Einheitsseife = 1 Stück Ein-|das sind die freiwilligen Mitglieder,|einer Summe zu entrichten. 
Abschnitt 86,/87 Waschpul N selbständige Handwerker, Hausge-| Zur Aufrechterhaltung der An- 
ern = er % ee ver = 1 Normal- werbetreibende, unständig Beschäf-|wartschaft sind mindestens 26. Wo- 
Be; aschpulver (250 g), ee (die rogeimäßkg bei mehreren Arbeit-|chenbeiträge für ein Kalenderjahr 
a Kleinstkinder bis zu 3 Jahrens f gebern arbeiten), selbständige Lehrerljerforderlich. 
if Abschnitt 86.-Feinseife = 1 Stück Feinseifejund Erzieher, Musiker, freie Berufe,| Die Renten werden u. a. nach Zahl und 
ff Abschnitt 86. Waschpulver = 1 Normal-J]Hebammen, in der Krankenpflege|Höhe der geleisteten Beiträge berechnet. 
a Neseäpeiver 200.0, RS x auf ae EecBanng ee Per-| Wenn en e Gültigkeit Balsam sollen, 
ie Seifenabschnitte der 86. Periode verlierenI|sonen ort ersicherungs äge|müssen sie dem Einkommen entsprechend ent- 7 
Gültigkeit mit dem 3, April 1946. DS dar Allaneainnn Sl MMeneabeukheen Kies Teicktet: warden: en entsprechend ent das Soziale Hilfswerk der schwer getrofienen Schwer 
Die Seifengeschäfte haben die aufgeklebten | turmstraße 13, in bar entrichten, Die Allge-| Bei freiwilliger Versicherung sind folgende Fee % A Artikel Mes Pforzheimer. Mit- 
hnitte bis 6, April 1946 dem Wirtschafts-| meine Ortskrankenkasse erteilt eine Quittung, Beitragsklassen nicht zulässig: teilungsblattes, in dem Oberbürgermeister Katz Dank 


Abt. Seife und Waschmittel, zur Abrech- Iche in die Quittungs- bzw. Versicherungs- ersicherung: di und Anerk dafü: icht, heißt um 
einzureichen, — : Se de ist, , B oBf Hund or ir 1 die Klasse A Schluß: „Möge dieser Sncan Verbunnlanhait slschbn 


die Klasse B gilt nur für Personen, die A i A 
Beitragsmarken gibt es In der amerikanischen Pforzheim und Schwäbisch Gmünd im Interesse des 


An alle Wäschereien des Kreises Gmünd Ben Kabse). Wiederaufblühens unserer gemeinsamen Industrie 
x Zone zunächst nicht mehr, ‘ j A i 
> Um die Höhe eines Seifenzusatzkontingentes|- Nach ie gesetzlichen Bestimmungen können De een 204 Lesalöasen. Ti Bıs BeiclG, Bsn sie von abe winnthen, Sicht: Tenangt 


RN : rn II gilt nur für Personen, die | bleiben. 
ie r & Eiern, Ayhrene ne hr hie die Pa gehe nad rung Su 2. > ein Einkommen haben). - FRIHEer 
. Gmünd ansässigen und in Betrieb be-| ab 1. Jan 1 nachentrichtet „ Bis fi fi - ‘ ® Bartholomä, Bei der Wiederhol hi 
hen gewerblichen Wäschereien, ein- Ende Rage 1946 ist die Nachentrichtung Die Entrichtung höherer Beträge ist jedoch 10. März erg Bi Gemeinderkten gewählt: 
ießlich der Anstalts- und betriebseigenen|ab 1. Januar 1932 zur Erhaltung der Anwart- 


zulässig, : - - A 

Bieser Anton, Bäckermeister (3%6 Stimmen); Krieg 
chereien, aufgefordert, dem Wirtschaftsamt, | schaft möglich, Soweit jedoch Beiträge für Zei- Die Einzahlungszeiten sind von Montag bis| Anton, Landwirt (378); Baur Hans, Vertreter (368); 
Seife und Waschmittel, Schwäb. Gmünd[|ten, die vor dem 1. Januar 1944 liegen, nach- 


einschließlich Donnerstag jeweils von 8 Uhr bis| Maier Anton, Küfermeister (359); Weber Georg, 
pätestens 27. 3. 1946 zu melden: entrichtet werden wollen, ist ein schriftlicher 


12% Uhr. Hausmeister (355); Bühr Georg, Landwirt (330); Baur 
genaue Anschrift der Wäscherei, bzw. An-| Antrag bei der Ortsbehörde für die Arbeiter-| Es wird gebeten, den Beitrag nach Möglich- | Geord, Landunt (Sı); Feichtnbeine: Nulsn, Lane 
'stalt oder Firma. ‘ und Angestelltenversicherung nötig, der keit selbst auszurechnen und die Summe abge- Georg, Schmiedmeister (305); Krieg Jakob, Sattler- 
Höhe des durchschnittlich monatlich anfallen-| dann mit der Quittungskarte bzw. Versic zählt bereit zu halten. meister (301); Pfeifer Leonhard, Bauer, Kitzinghof bei 
den Wäschegewichts (Trockenwäsche nach|rungskarte der Landesversicherungsanstalt 

logramm), Württemberg in Stuttgart-W, Rotebühlstr, 133, 


: DE ee - er: 13 on ei Bartholomä (297). 

nvalidenversicherung möge mit dieser bei der 

- Termin 27. 3. 1946 ist unbedingt einzuhalten, | vorgelegt wird. Wer keine Quittungskarte bzw. Kennkarte mitnehmen! 
später eingehende Meldungen vorerst nicht | Versicherungskarte mehr besitzt, soll die Auf- 


Allg. Ortskrankenkasse vorsprechen. 
rechnungsbescheinigung oder anderelNachweise 






Preis 10 Pfg. 





Lebensmittelkarten-Ausgabe 


) Hür die 87. Zuteilungsperiode (1.4. bis 2874, 194 
in der Städt. Bezugscheinstelle Abt. eh 
i Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 


erg Eehterten und Wetzgau 


Wollen Sie beim Siedlungsbau helfen? 


Wir glauben bestimmt, daß Sie diese Frage 
bejahen. Aber — zum Siedlungsbau wird u, a, 
dringend Perkalor-Papier benötigt. Dies kann 
jedoch nur dann hergestellt werden, wenn in 
ausreichenden Mengen Altpapier, also Pa- 
pierabfälle jeglicher Art, leere Zementsäcke, 
alte Zeitschriften, oder durch Zerreißen in 
kleine Fetzen unleserlich gemachte Briefe, Bü- 
ahl-|cher, Schriftstücke usw. zur Verfügung stehen. 

Auch an Sie richten wir daher die Bitte, alles 
nur erdenkliche nicht benötigte Papier am kom- 
menden Donnerstag den 28. 3. und Frei- 
tag den 29. 3. 46 in der Zeit von 9—18 Uhr 
bei der Fa. Walker in Schwäbisch Gmünd, Kla- 
renbergstraße 46, abzuliefern. Besonders flei- 
Bige Ablieferer erhalten als Anerkennung eine 
Schachtel mit gutem Briefpapier und Kuverts. 
dr sammeln Sie für uns auch den letzten 

etzen Papier, denn dadurch helfen auch Sie 
am Siedlungsbau mit, Aufnahmeamt 





































' nen auf Antrag ihr Wahlrecht in Schwäbisch 
Gmünd ausüben. Anträge auf Aufnahme in die 


Gmünder Wahlkartei sind vor Ablauf der Frist 























































































in ihren 





An alle Baufirmen! 


Alle Baufirmen (Maurer-, Zimmerer-, Gipser-, 
Glaser-, Dachdecker-, Maler- und Straßenbau- 
firmen) werden gebeten, ihren Bedarf an Um- 
schülern an das Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
zu melden. Umschüler werden genannt alle die- 
jenigen, die sich verpflichten, einen Umschu- 
lungsvertrag ‘zum Zwecke der Ablegung der 
entsprechenden Gesellenprüfung zu schließen. 
Der Vertrag sieht kurzfristige AunPiReng ng 
(wenigstens 1 Jahr). Bezahlung nach dem Hilfs- 
arbeitertarif bis zur Gesellenprüfung, nach be+ 
standener Prüfung Facharbeitertarif. 

Umschüler ausbilden kann nur, wer die Mei- 
sterprüfung mit Erfolg abgelegt hat. Ueber die 
Umschulungsbedingungen gibt Auskunft das 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd, Abt. Berufsbe- 
ratung und Lehrstellenvermittlung (männlich), 
jeden ey Abe 14—17 Uhr und Mittwoch 


ehren Arbeitsamt, 
“Als Arzt zugelassen 


Nech langjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt und 
Oberarzt am Marienhospital Stuttgart und Marga- 
ritenheim habe ich mich als prakt. Arzt mit Ge- 
burtshilfe in Schwäb. Gmünd, Parlerstraße 42, nie 
dergelassen. 

Dr. med. Hermann Blessing, Tel, 25 87. 

Sprechstunden: Wochentags 11—13 Uhr und 16.30 
bis 18 Uhr, außer Mittwoch und Samstag nachmittag. 
— Zu allen Kassen zugelassen. 
















































































































































® Die Gmünder Gold- und Silber-Industrie hat für 



























































































Allg, Ortskrankenkasse Schwäb, Gmünd Auf Befehl der Militärregierung muß die 
Königsturmstraße 13. Kennkarte dauernd mitgeführt werden. Wer 
























































icksichtigt werden können. i / 
in für Sch tur ohne Kennkarte angetroffen wird, macht sich 
iene trag uhrepara en strafbar. Landrat 
bat sich ala notwendig erwiesen, den Kunden- AR een 1 .. ul Staatliche Böhere Fachschule Gmünd Der Landra| 
ir Schuhreparaturen zu erneuern. Bandelsfı Schwäb.Gmün ier RA 
Es werden daher mit- den Lebensmittelkarten a hschule) Samstag 30, März vormittags 10 Uhr in der Aula Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
ireparaturscheine ausgegeben, die jeder Ein- (Berufstachschule) mit Vortrag von Walter Lochmüller: Wo steht Sonntag 24, März: 
'r ausgefüllt bei seinem Schuhmacher zur Ab- Das neue Schuljahr beginnt am 1. April 1946. die Kunst heute? 4 Uhr A: RER SEE Konfirmati 
ung und Eintragung vorzeigt, RS Die Schüler, die in die 1, Klasse der Kim. Be- Zu dieser Feier werden die Behörden und alle 2 Uhr ER ETEN ern onlirmation 
Schuhmacher trennt den unteren Abschnitt | rufsschule (Pflichthandelsschule) eintreten, melden a nliertatiie tot Am Sam. | 10.45 Uhr Gemeindehaus: Kindergottesdienst 





sich am Montag, den 1. April 1946 vormittags 
8.30 Uhr in Zimmer 47 der Gehörlosenschule, Bocks- 5 Au 2-4 Uhr und Sonntag 31. März von 10—12 
gasse 31, zur Aufnahme in ihre Klassen. Melde- zu allgemeinem Besuch geöffnet. 

pflichtig sind alle die Schule noch nicht besuchen- Der Direktor: Klein, 


den männlichen und weiblichen Personen unter 16 FRANORSEBR 
Straßensperre 


Jahren, die in einem kaufmännischen Betrieb oder 

auf einem Amt beschäftigt sind und das Abschluß- 

zeugnis einer kim. Berufs- oder Höheren Handels-| Die Reichsstraße 297 Göppingen—Lorch 
wird wegen Instandsetzungsarbeiten an der 
Kurve bei km 13,2 zwischen Lorch und Wä- 


& > schule noch nicht besitzen, 
die Stammabschnitte zusammen mit dem Diejenigen Schüler, die die Aufnahmepräfun 
schenbeuren für den Verkehr mit Lastwagen 
über 3 Tonnen bis auf weiteres gesperrt. Der 


i in 

ae So ee au Mio die Höhere Handelsschule bestanden haben, melden 
ben Wirtschaftsamt, |sich am Dienstag, den 2. April 1946 vormittags 

” 8,30 Uhr in Zimmer 47 der ‚Gehörlosenschule, De Verkehr wird in Richtung Schwäbisch Gmünd 

‚oe We BE ER PDSRERE Au: din: Vorinsen, dc Fin, von Göppingen über Hohenstaufen—Straßdorf, 

Die Klassen M I und M Il der Höheren Handels- F Pirat Sehacadct za erredaes Er 

schule beginnen in diesem Jahr ihr Schuljahr erst, m] aurndau— Wangen— Über en verwiesen, 

u Die Schulleitung, Der Landrat 


2 


if sich ab, Schuhbesohlungen müssen künftig von 
Schuhmachern auf der Rückseite des Stamm- 
ittes bescheinigt werden, 
onders darauf hingewiesen, daß auch 
diejenigen Einwohner, die bei ihrem seitherigen 
huhmacher bleiben, den Eintrag in die Kunden- 

neu vornehmen lassen müssen. 
ng in der Zeit vom 2, 4. 46 bis 6. 4.46 
'en, Die Zeit ist genau einzuhalten, Bei Weg- 


14,30 Uhr Augustinuskirche: Unterredung mit den 
Neukonfirmierten, 
Mittwoch 27. März 
20.00 Uhr Gemeindehaus: Bibelstunde (Skrabak). 
Freitag 29, März: 
19.30 Uhr Augustinuskirche: Vorbereitungspredigt 
zum Konfirmandenabendmahl (Geiger). 
Sonntag 24. März: 
8,30 Uhr: Bettzingen, Schweslernhaus. 
10.15 Uhr Waldstetten, Ev. Gemeindesaal, 
17.00 Uhr Rechberg, Betsaal. 


1111111111 11 HI III PPPEIPITITTTTIITTTTITTTTTEETTTTTTPTPPPPETTTTTTT UT] 
Aerztlicher Sonntagsdienst 


am 24. März: 
Dr. Rempis, Grabensiraße 3, Fernruf 2824, 
Mohren » Apotheke, Marktplatz, 




















































er * 
® Wirtschaftsamt. Die Firma, welche dem W.A. 

äbisch Gmünd am 15, Februar 1946 2500 Dosen 
r Tuhen Schuhcreme gemeldet hat, wird auige- 
‚ihre genaue Anschrift dem W.A, mitzuteilen. 


Meldung ist ohne Absender eingegangen. 











Nr. 41 / Selle 2 MITTEILUNGEN Semsiog, 2. MirziE 


Ladengeschäftszeiten |Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


für den Kreis Schwäb. Gmiind, gältig ab sofort : 4 - 
Vorbestellung von Hülsenfrüchten |dem man die Marmelade zu na Fahrer ET. Zurakten Tiuiiekaheiit NN: Dias FE 


1. Böcken . Der Kleinverteiler versieht den 
‚hi Als Ausgleich für di h Kürzung ieh Firm erm März abends 19,45 Uhr findet im Evang, Ge: 
ne en oa dd der An my Werde Pr. ma en ait er enstempel und dem V ie ak Fr zweite Meisterkonzert statt. Ausführen 


; ‚Di * Di i d 

2 Foreign 96V: DRSUE Geier in der 87. Zuteilungsperiode folgende Mengen a ‚rar hr en bei Kanstieeı | er HR) s, tn ber; 8 
£ täglich von 8 bis 12% Uhr, nachmittags |?" Hülsenfrüchten ausgegeben: den Kartenausgabestellen in einen Bezugschein Se: "für "Flöte und Klavier. "L. van Beethoni 

von 2 bis 5% Uhr, Dienstag geschlossen Kleinstkinder umzutauschen und den Bezugschein bis zum 30. Bate E-dur op. 109 für Klavier, Paul Hind 

' gg 








































































Kleinkinder 3, 46 dem Großverteiler zu übermitteln, Sonate für Flöte und Klavier 1936 (für G, Scheck @ 
5 VEN hmi Kinder 4 800 g Die Marmelade wird a 75 g Nährm,-Abschnitte Ssklebönl, Claude Debussy, „Syriax" für 'FIö 
täglich von 8 bis 12% Uhr, nachmittags Jugendliche . der neuen  Lebensmittelkarten für die 87.jallein. Fr. Chopin, Phantasie f-moll für Klavie 
von 2 bis 5% Uhr, Dienstag geschlossen Erwachsene 1000 g Zuteilüngsperiode in Verbindung mit dem Son- Franz Schubert, Introduktion und Verlationen b 
4 Apotheken: (Vollselbstversorger, Teilselbstversorger in Ge-| derabschnitt „D" der Lebensmittelkarte 86 aus- das 1 Fe = ee me B“ ae Pen . 


kirche). — Die Abonnementskarten sind dort 
tauschen. h 
Arbeitskreis „Englisch“ für fortgeschrittene Az 
fünger: Has und Donnerstags Postgasse 3 (Gast 
haus zur „Post") 18.45 Uhr. 


Rotes Kreuz, Kreisstelle Schwäb. Gmünd, 


täglich von 9 bis 124 Ubr, nachmittags | (reide und Säu m. erhalten keine Hülsen-| gegeben. Dieser Sonderabschnitt „D’' 86 ist bis 
von 2 bis 5% Uhr, Dienstag geschlossen [frichte), Das Vorbestellverfahren wird wie|zur Ausgabe der Marmelade, die voraussichtlich 
5. Textil- und Schuhhandelı ' folgt durchgeführt: erst Anfang April erfolgen kann, aufzube- 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9—12% ie Versorgungsberechtigten aller Altersklas- | wahren, - ö 
Uhr und Samstag von 8 bis 12% Uhr, Die Kleinverteiler haben die 75 g Nährmittel- 
2 bis 5%. Uhr muagehu der 87. zapeeltungeperiode und die 
6. Sonstiger Einzelhandel: onderabschnitte „D" 86 bei den Kartenaus- As 
täglich von 9 bis 12% Uhr, nachmittags gabestellen gegen Empfangsbescheinigung bis | ns Tr ne ndhae zug 
e en 2 bis 5% Ks Dienstag geschlossen spätestens 30. 4. 46 abzurechnen. de en Ochsen” (Saal) N er : 
% nhandel: N er Rot - Kreuz - Bereitschaften ei 
"Mittwoch und RER von Ibis 12% Uhr, Fischverteilung Gmünd, Der Präsident des Württ, Roten 
nachmittags von 2 bis 5% Uhr a In ee gt De werden Be von der Landesstelle Stuttgart ist anwesend. 
ungen frischer Seefische eintreffen und im * Ministerlalrat Hassinger vom Kultmin . 
8. Berstellunge- und Roparatuwbeiriebes Fisch-Spezialgeschäft J. Dengler am Markt | spricht Pr 4. April in einer öffentlichen Versamgf 
Mittwoch und Freitag von 2 bis 5% Uhr zur Verteilung kommen. Auf Grund einer An-|lung in Gmänd über das Thema „Deutschlands he 
(Annahmezeiten) bei der zuständigen Kartenausgabestelle gegen| „rdnung der amerikanischen Militärregierung |stiger und seelischer Wiederaufbau". Der V. rag 
9. Friseure: * | Umtausch in Bezugschein A ein. und des Landesernährungsamts dürfen die | wendet sich vor allem an die deutsche Jugend. 
täglich von 8 bis 11 Uhr und 12% bis| Die Bezugscheine A sind bis spätestens|Fische nur gegen Abgabe von Fleischmarken * 
5% Uhr, Montagnachmittag geschlossen |238. 3, 46 beim Großverteiler einzureichen. Die abgegeben werden zwar: Vereini Gewerkschaften 
10, Gaststätten: Großverteiler legen die eingenommenen Bez 300 g irische Fische gegen 50 g Fleischmarken. e gte 
Kreis Schwäbisch Gmünd 
Industriegruppe Holz, Kommenden Samstag 










sen mit Ausnahme der Säuglinge, Vollselbstver- 
sorger und Teilselbstversorger in Getreide rei- 
chen den Sonderabschnitt „F" ihrer Le- 
bensmittelkarte der 86. Zuteilungsperiode bei 
dem Kleinverteiler ein, bei welchem sie die 
Hülsenfrüchte zu beziehen wünschen. Der Klein- 
verteiler versieht den Stammabschnitt mit sei- 
nem Firmenstempel und dem Vermerk „Hülsen- 
früchte” und reicht die eingenommenen Sonder- 
abschnitte für die einzelnen Altersklassen ge- 
trennt aufgeklebt bis spätestens 26. 3. 46 
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An 2 



































Sie fragen, wo und wann diese verteilt werden? 
Es ist noch nicht ganz so weit, jedoch, man ist da- 


17 bis 20 Uhr. rungsamt zum Umtausch in Großbezugscheine | cherausweis der Stadt Schwäb. Gmünd auf den 
I dn Ö 
ie Eröffnungszeiten sind sichtbar an der| werden, vorsammlung. Tagesordaung: Wahl der prov 
An alle Geflügelhalter! 
Der Landrat |8%0 £ Hülsenfrüchte ohne Vorbestellung. Klein- Zuchtverband für 
des Württ, Wirtschaftsministeriums, Abt. Land- das purger 
bekanntgegeben. „ 
fügt, kann mithelfen, unsere ährung zu verbes- Eier abliefern müssen, Es wird den|7Zuchttiere der Limpurger Viehrasse statt. 
gibt es keine Ausrede. Sämereien sind genügend ohne Säuglinge und Kleinstkinder, kommen und erst dann selbst Eier einzulegen, 
Auch auf Auffüllboden wachsen Kartoffeln, auszugeben. Zu diesem Zweck ist der Sonder- gegen die obige Anordnung wird neben einer Ans Donnstiläg; dns A Äyrll 39-Bndek mn 
d höchste Zeit, di Grünfläch - 
ben, weil sonst die Grasnarbe nicht mehr gend. 26. 3. 46 bei dem Kleinverteiler abzugeben, bei 
Mittwoch, den 3, April 1946: nachmittags 13 
Der Kleingärtner, Insbesondere der Anfänger, ondecköre B = Ohr 
man 
etwa 20 wollene Stoffe herstellen könnte.) Aufgetrieben werden cag 100 Bullen, 
bei, diese Mengen frei zu machen, Textilfachleu ie 


täglich mindestens von 11 bis 14 Uhr und|scheine A bis zum 30. 3, 46 dem Kreisernäh- 28 Abgabe erfolgt auf den gelben Verbrau- 
Ausnahmen hierzu bedürfen meiner Geneh-|vor, Bezugscheine, die nicht pünktlich abgelie-| A; 300 Kopf der | März 1946 nachmittags 14 Uh: meine Mitglied 
migung und sind rechtzeitig zu beantragen. fert werden, können nicht berücksichtigt een u er Kr 2. Te Are 
R verwaltung, Lokal Gasthaus zum „Weißen Oc 
Ladenaußenseite anzuschlagen, Schwerarbeiter und Teitschwerarbeiter erhal- (Nebenzimmer), 
Schwäb. Gmünd, 22. März 1946. ten ebenfalls in der 87. Zuteilungsperiode je) pi. Geflägelhalter werden darauf aufmerk- 
verteiler, r Ik em ar" gan arme I sam gemacht, daß sie auf Grund der Anordnung 
zogen werden können, werden noch besonders]: f Am Montag, den 15. April 1946, 9 
Gartenhesitzer, es Ist höchste Zeit! |;«\ wirtschaft und Ernährung, vom 11, 10. 45 bis | nacı in Mögglingen eine Bullenkö i 
e i r zum 31. 3. 46 mindestens 15 Stück | verkauf daltuaie Mir männlich an Pe 5 
Jeder, der über ein kleines Stückchen Boden ver- M lad erkaufsveranstaltung für mänvliche und ö 
sern. Er muß es nur richtig bebauen. Kein Fleck- Vorbestellung für 2 an Hianie ciao empfohlen, ihrer Ge-| pje Anmeldungen haben bis spätestens 1. A; 
chen darf in diesem Jahre ungenützt bleiben. Da Es Tst vorgesehen, je Kopf der Bevölkerung, samtablieferungspflicht möglichst bald nachzu-| 1946 an die Geschäftsstelle in Gmünd zu erfol 
vorhand nd kein Boden im Kreis Gmünd ist so| 125 g Marmelade gegen Abgabe von 75 $ |wenn sie ihre Ablieferungspflicht im Rahmen | Fränkifch- ckviehzuch 
schlecht, daß er nicht mindestens Kartoffeln trägt, Nährmittelmarken (mit oder ohne „T") der Vorschriften erfüllt eg Bei Verstößen Fr nr. irn I 
Auch wo bisher nur Gras gewachsen ist, muß L I ; n 
atzli abschnitt „E” der Lebensmittelkarte für die dstrafe die Beschlagnahmung des Geflügels « 
jetzt etwas Nützlicheres angebaut werden. Allerdings 86, Zuteilungsperiode in der Zeit vom 23. 3. bis angeordnet und die Weiterhaltung von Geflügel felden eine Bullenabsatzveranstaltung statt, 
graben, weil sonst die Grasnarbe nicht mehr gend- verböten. Zeiteinteilung: 
gend verrotten kann, eier Fr 
onderkörung der en. 
sollte sich beim Anbau auf Kr ra wenige Sorten 6000 fertige Anzüge und 30 000 Wäschestücke Donnerstag, den 4. April 1946: vormittags 9 . 
beschränken. Wichtig für die Winterversorgung sind R Beginn der Versteigerung. j 
‚etwa 6000 kg Reißwolle, aus denen 
4 k Anzüge oder|. Die Gemeinden und Bullenhalter haben Gele; 
Mintel hree oder aber ta 1000 einzene he, gehörte Zucht afrukauten. | 


Wer nicht weiß, wie er sein Stückchen Garten am 
zweckmäßigsten ausnutzen soll, oder wer glaubt, von 
D: bekämen wir: 
wa 10000 kg Reißbaumwolle, aus denen man 


neben Kartoffeln besonders Erbsen und Bohnen, 
Herren! ne n und Westen, 


* Der Komposthaufen wird am besten in 






















































































sich aus nicht das Beste zu treffen, lasse sich be-|haben nämlich errechnet, daß Rohstoffe dafür bei 
raten! uns vorhanden seien. Man müßte sie nur erfassen 

Wer aber seinen Garten nicht selbst gärtnerisch | und verarbeiten. Sie werden sagen, aber so was! 
nutzen kann, der soll ihn einem andern zur Verfü-|Da laufen die Menschen abgerissen und mit Fetzen Ecke des G l 
gung stellen. an am Leibe, herum, ud dort egen die Rohstells für| etwa 20 000 = Stoff (Cotiunstolie weben höanla, BT gern re upguian und wind. 

neue Kleider un äsche und sie werden nicht er- woraus wiederum etwa ches e,|° ' * setzen sollen 

* Planmäßige Wechselwirischaft treibt nicht nur | faßt und verarbeitet. Wir loben Ihre‘gerechte Em-| Schürzen, blaue Arbeitsjoppen und Hosen und an- | Auf den Komposthaufen gehören Küchenabfälle, G 
der Landmann, der mit der Fruchtfolge‘ (Winter- | pörung und bitten um die Mithilfe der ganzen Bevöl-| dere ähnliche Dinge hergestellt werden könnten. tenabfälle, ausgezogenes Unkraut, welke Blumen, 
frucht, Sommerfrucht, Brache) regelmäßig abwech- er bei der Erfassung dieser Textilrohstoffe, Und| Dazu würden noch anfallen: Gras, Federn, Knochen, es faules Holz, Asche, 
selt; auch der Hausgärtner weiß, daß die eine/nun wollen wir Ihnen auch sagen, wie die Textil-| große Mengen Zigarettenpapier, | Sägmehl, Ruß aus dem Kamin, Schlachtabfälle, Lum- 
Pilanze stark, die andere schwach am Boden zehrt | fachleute zu dieser Entdeckung gekommen sind, Sie| große Mengen Briefpapier und pen, Laub, Dung von Tieren, Gülle, Seifenwasser, 
und er dementsprechend seine Beete einteilen muß. |haben eine Anzahl Frauen befragt, wieviel Lumpen | große Mengen Dachpappe. Auf den Komposthaufen werfen wir kein 
Auf den 1. Teil des Gemüselandes kommen die stark | bei ihnen zu Hause in der’letzten Zeit an Stllen WAL Kleinen Nabenkrodukten ads, die- mit reifen Samen, keine frisch ausgezogenen Quek-- 
zchrenden Blattgemüse, nämlich die Kohlarten, Man- | seien. Sie bekamen sehr oft ganz ähnliche Äntwor-| sen 50.000 Kae gleichzeilig gewonnen wird ken und Winden, keine Kohltstrünke mit dicken 
gold, Gurken, Lauch Spinat, Sellerie und Tomat ten, wie diese: „Wenig! Fast gar nichts! Wir tragen | wollen wir gar ehr anteshlen ana das all Knollen unten am Strunk, keine kranken Kartoffeln, 
hier wurde im Herbst kräftig mit Stallmist gedüngt. jetzt alles ab bis zum letzen Fetzen, Was wir an|jes schon eine Stadt mit 50.000 Einwohnern aufbrin- Ist er hinreichend groß, so wird er mit einer dün- 
Die zweite Tracht wird mit den weniger anspruchs-| Lumpen gesammelt haben, ist nicht Übr Rede wert gen kann, wieviel wird dann erst das ganze Land nen Base Erde überdeckt und von Zeit zu Zeit mi 
vollen Wurzelgemüsen, mit gelben Rüben, Karotten; | Es ist vielleicht ein Kilo, es kann auch mehr sein! aufbringen können? ’ Gülle übergossen, daß das Innere immer recht feucht 
roten Rüben, Rettichen, Salat, Schwarzwurzeln und | Aber was kann man schon mit ei Kilo Lumpen 4 h6; .„ [ist und tüchtig durchfaulen kann. Im zweiten Jahr: 
Radieschen bebaut und mit Kompost er t. Auf| anfangen?” — Was man damit anfangen kann, zeigt Wie wir hören, soll diese Anregung der Textil- | stechen wir ihn um und bauen ihn neben an neu auf, 
das dritte Land, das ganz ohne Dung bleibt, kommen | uns das folgende Beispiel, das die Textilfachleute | achleute in die Tat umgesetzt werden, Große Men- | wobei das Oberste nach unten hin kommt, Am als 
die bescheidenen Hülsenfrüchte und auch Zwiebel,| ausgerechnet haben, Sie sagen, gen Kleider, Wäsche, Matratzen und Wolldecken | ten Platz wird ein neuer Sammelhaufen errichtet, 
Mit der Düngung und dem Anbau wird in dreijähri- R z sollen auf die Beine gebracht werden. Der Kleider- | ]m dritten Jahr haben wir gute Komposterde,. — 
em Turnus regelmäßig abgewechselt, Bei einem| Wenn jeder Einwohner einer Stadt mit 50.000 Ein- |und Wäschenot soll an den Leib gegangen werden. | Komposterde ist ein vollwe ges Düngemittel. Sie 

indestaufwand an Düngern erhält man so einen] wohnern nur 1 kg alte Lumpen zusammensparen Auf alle Hausfrauen aber, die Liımpen gespart ha- | erhöht die Bakterientätigkeit im Boden, erwärmt ihn 
Höchstertrag an Gemüse. Für Rhabarber, Spargel und abliefern würde, so gäbe das rund 50000 kg|ben, soll eine große Ueberraschung warten, eine | und führt ihm Nährstoffe zu. Im Gemüsegarten 
Meerrettich und Erdbeeren werden als Dauerkultu.| Lumpen. Aus diesen 50000 Altrohstoff bekämen Ueberraschung, zu der sie sagen werden, es hat sich | sie das geeignetste Düngemittel für Wu a. 
ren besondere Beete freigehalten; der Kürbis hat wir Beben vielen anderen Dingen folgende Neu-|gelohnt, seine Lumpen so sorgfältig zusammenzu- im Obstgarten ist sie für Neupflanzungen unentbehrs 

ß sparen. _ ic 


auf dem Kompost seinen Platz. 


‚tandesamiliche Nachrichten | A fhebung nationalsozialistischer Gesetz 












gesetzbuches und gesetzliche Bestimmungen, 
durch Artikel I bezw. Artikel II aufgehoben sind, 







































ae ’ wie alle mit dem gegenwärtigen Gesetz unvereinb 7 
ana cr Mu er ® Ir Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat — Gesetz Nr. 11 Sen he ag; außer Kraft. 
. Erwin Hieber, Graveur, Wi mstr, 29, 1 f . 

11. Walter Schindler. Metsser; Pläderhausen, Tan Der Kontrollrat verfügt wie folgt: zum ee een Volkes| Die Aufhebung der in Artikel I Be II bezeichne- 
11, Otto Dolderer, Zuschneider, Hussenhofen, 1 Sohn Artikel I > ve de 1 s Ta ni ., |ten Vorschriften und Bestimmungen setzt frühere 
12, Richard Roßmann, Gipser, Rechberg-Vorder- ' Folgende Vorschriften des Strafgesetzbuches für| 4; ) t ig Mn 1940 IRGBI ii rer Gesetze, die durch die hierdurch aufgehobenen Vor« 
weiler, 1 Sohn das Deutsche Reich vom 15. Mai 1871 in seiner ge- eg Schutee der Metallsam: schriften und Bestimmungen aufgehoben worden 
13. Hans Stäbler, Angestellter, Ziegelbergstr. 41, 1 S.| genwärtigen Fassung werden ‚hiermit ausdrücklich 0] ee Sogn ‚chutze der Metallsammlung des | sind, nicht wieder in Kraft. = 
15, Heinrich Nonner, Chemiker, Leutzestr. 27, 1'T. | aufgehoben: $8 2, 2b, 9, 10, 16, Abs, 3, 42a Zifier 5,| @eutschen Volkes vom 29, März 1940 (RGBL.T, 565), Artikel V 
20. Jakob Klopfer, Polizeiassistent a D., Buchstr 30, 42k, 80 bis 94 einschl., 102, 103, 112, 134a, 134b, 140, „Verordnung ‚über die Strafrechtspflege gegen Die Aufheb der in Artikel I di 
1 Sohn 140a, 140b, 141, 1dla, 142, 143, 143a, 189 Absatz 3, Polen und Juden in den ein pe rg Ostgebieten 5 I e! YaR er Artikel I dieses 1 
IL, Sterbefälles 2102, 226b 291, 353, 310 Zitfer 3, vom 4, Dezember 1941 (RGBI. I, 759), ezeichneten Vorschriften oder der in Artikel 
März: k) Verordnung des Führers zum Schutze der| dieses Gesetzes bezeichneten Gesetze und Bestiı 
15, Maria König geb, Kucher, Kalter Markt 16, 71J. Artikel II Sammlung von Wintersachen für die Front vom 23,| mungen soll den Erlaß weiterer a ne durcl 
16. Karoline Kächele, Altersrentnerin, Turnier- 1. Folgende Gesetze, einschließlich aller zusätz- Dezember 1941 (RGBl. I, 797), ! Bu) andere be ray des Strafg bu oder 
graben 2. 77 Jahre lichen Gesetze, Durchführungsbestimmungen, Ver-| _) Verordnung des Führers zum Schutze der Rü- Gedude sira, ar ya Sana Peg DER er 
16, Cäcilia Eberhard geb, Schurr, Taubentalstr. 3, ordnungen und Erlasse, werden hiermit ausdrücklich | stungswirtschaft vom 21. März 1942 (RGBI, 1, 165), geändert werden, einer Weise beeinträ: tigen. 4 
Jahre aufgehoben: m) Verordnung über den Schutz der Waffenabzei- Artikel VI 


17. Marta Obermann, ohne Beruf, Lindacherstr. 11, R hen der Wehrmacht vom 3. Mai 1942 (RGBI. I, 27 
53 Jahre a) Gesetz über Verhängung und Vollzug der To-|“ u Sa: An 
13. August 1944; Obergefr. Johann Schäfer, Gürtler, desstrafe vom 2. März 1933 [RGBL 1 151), Pre ra ee 


Waldstett 3 b) Gesetz zur Gewährleistung des Rechtsiriedens 4 
18. Oktober 194: Gelr. Gakan "Schalen, Werkzeug. | 0m 13. Oktober 1933 [RGBl. 1, 723), 0) Bolsiirseneiasng, über das Betreten von See- 


Wer eine durch diese Gesetz aufgehobene Vor« 
schrift oder gesetzliche Bestimmung anwendet oder 
Fer versucht, setzt sich strafrechtlicher Vi 
olgung us, 













macher, Marktgasse 6, 20 Jahre c) Gesetz über Maßnahmen der Staatsnotwehr reg in deutschen Häfen vom 16, September 1944| Das ( ztz tritt sofort nach seiner Verkündigun; 
2 } 1.1, 223), m i 
HL Eheschließungen: vom 3, Juli 1934 (BGBL 1,629), 6 Verordnung zur Sicherheit des Fronteinsatzes| ee 


März: ‘ d) Verordnung tiber das Sonderstrafrecht im Krieg 26.) 1945 (RGBI, I, 358) Ausgefertigt in Berlin, den, 30, Januar 1946, 

14, Anton B f vr „| und bei besonderem Einsatz (Kriegssonderstrafrechts- | ’O EDER As : « r 

ard Grimm, Kontoristie, Könitefurmatraße 40 |verordnung) vom 17, Aug, 1938 RGBl. 1939 1, 1455),| „2, Gleichlalls aufgehoben ist 81 des Gesetzes zur | fez: B: H. Roberlson. Gensralleutnunt 

fudwi Pflanz, Fahrlehrer, Blehcht. 10 und ! Verordnung über außerordentliche Rundfunk- | 2°? a er I ER TORE 1 8 te her 
mal ä 


Klara Kränzle, Haustochter, Rechbergstr, 24 nahmen vom 1. September 1939 (RGBI. I, 1683), Septämber 1981 {RGBL I, 509 E ae Feel 







) 
SEHR 


20. Johannes Benkelmann, Kaufmann, Rappenstr. A| f Verordnung gegen Volksschädlinge vom 5, Sep- Artikel II rmee 
und Charlotte Kurpat, technische Zeichnerin, |tember 1939 Rebe 1679), . Alle in ahderen gesetzlichen Bestimmungen ent- Per ang he rec Bar Re 
Köln, 8) Verordnung zur Ergänzung der Strafvorschriften!haltenen V: 5 n auf Vorschriften des Straf- gez, Jos. T, McNarney, General der USArmy, 


DE 








Kotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Ca, Schwäb. Gmünd 










DER BEHÖRDEN DES KREISES ”SCHWABISCH GMUND 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Die „Mitteilungen“ erscheinen vorerst j 
jeden Samstag. Bezugspreis monatlich einschl. Trägerlohn 50 Pfg. — Im Falle höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des Be i 
Bestellungen durch die Rems-Druckerei Schwäbisch Gmünd, Paradiesstraße 12, Fernruf 3950. Pos Ei 





me 42 SCHWABISCH GMUND, Samstag, 30. März 1946 Preis 10 Pfg. 


Zur Kreistagswahl 


Am Sonntag 28. April 1946 findet die Kreistagswahl statt, Beginn und Schluß N re Diese Gemeinden bilden je einen 
der Abstimmung wird in jeder einzelnen Gemeinde noch bekanntgegeben. ahlkreis. 
Die Wählerlisten liegen vom Sonntag 31. 3, 46 bis Samstag 6 April 1946, 18.00 Uhr, | Für die übrigen Gemeinden werden zwei 
während der üblichen Dienststunden zu jedermanns Einsicht auf den Rathäusern öffentlich auf. ak ger BakheEnt, vn Ben ee “es 8, 
Die Stadt ind ib. = RR R und einen südlichen, auf den 7 eordnete 
un = . an ne Gmünd, Lorch und Heubach, sowie die Gemeinde Waldstetten suttallen, SFär-Meden dieser beiden Wahlkreis 


, wird ein Vorort bestimmt. (Es wird dies bei 
ai Ta een elle wird Mutlangen und für den südlichen Wahlkreis Straßdorf | ns Mutlangen und Straßdorf sein). Der Bürger- 


5 : 2 meister des Vororts und zwei G inderat 
Rt he sind bisMontag15. April1946, 19.00 Uhr, bei den Wahlvorständen | gewählte Beisitzer bilden rd Wahlvorstand für 
zureichen. 


den betreffenden Wahlkreis. Innerhalb der 
Für den nördlichen Wahlkreis sind die Wahlvorschläge beim Wahlvorstand des Wahlvor- 


beiden Wahlkreise bildet jede Gemeinde einen 
orts MENGEN, für den südlichen Wahlkreis beim Wahlvorstand des Wahlvororts Straßdorf | Wahlbezirk. Im übrigen gelten bei der Wahl die 
einzureichen, 


Bestimmungen der Gemeindewahlordnung (siehe 
Für die Gemeinden Gmünd, Lorch, Heubach und Waldstetten sind etwaige Wahlvorschläge 


Aus der Beratun 
mit den Gemeinde-Beiräten 


der Stadt Schwäb, Gmünd am 27. März 1946 


\ „Ausbau der Mädchen-Oberschule 
j ‚Die Oberschule für Mädchen hat bis jetzt nur 

die Klassen 1—6, Schülerinnen, die weiterma- 
chen wollen, sind gezwungen, entweder den 
sprachlich-wissenschaftlichen Zweig der Ober- 
schule für Jungen in Gmünd oder eine voll aus- 
gebaute Oberschule für Mädchen in einem be- 
" nachbarten Stadtkreis 1 besuchen. Da für eine 
voll ausgebaute Oberschule für Mädchen- ein 
ausreichender Besuch dauernd gesichert ist, 
wird beim Kultministerium der sofortige Aus- 
bau der hiesigen Oberschule für Mädchen — mit 
hauswirtschaftlicher Richtung — beantragt. 


Rückgabe von St, Ludwig 
_ Das Anwesen St. Ludwig wurde am 17. 2. 
- 1939 und 3, Mai 1941 von der Genossenschaft 































































„Mitteilungen“. Nr. 28), soweit nicht ausdrück- 
lich anderes bestimmt wird. 



































der Franzisk ; i bei den örtlichen Wahlvorständen einzureichen. 
ben. Der Kauf mit der ee a St. Lud- B Komm. Landrat w. regen 8 Wahl age den 
wi deshalb i E £ ar ahlvorstand hat zu enthalten: a) den Tag der 
ee uns Kieineteencmn Soc Toller Was ist der Kreistag? Wahl, b) den Beginn und Schluß der Absim: 
‚1938 im Ds abkelle die Entsituung an 5 h g mung, c) die Lage des Wahlraums, d) die Zahl 
leitet worden wäre. Die Militärregierung und wie wird er gewählt? le Se zur vang Oberer, gan, "erg = in 
2 r 1 etieil a 1c ergestie 














wird und andere Stimmzettel ungültig sind. 


Wahlvorschläge 

Ist nur ein Abgeordneter zu wählen (wie in 
Lorch, Heubach und Waldstetten), so gilt der 
Bewerber mit der höchsten Stimmenzahl als ge- 
Pesg! Bei Stimmengleichheit entscheidet das 

os. 

In allen anderen Gemeinden, gleichgültig, ob 
diese eigene Abgeordnete entsenden oder mit 
anderen Gemeinden zu einem Wahlkreis zusam- 
mengeschlössen sind, ist mit der Bekanntmach- 
ung der Wahl die Aufforderung zur Einreichun 
von Wahlvorschlägen zu verbinden. Die Wahl 
findet nach dem Grundsatz der Verhältnis- 
wahl statt. 


' Terminkalende: für die Kreistagswahl - 

1. Vorläufiger Abschluß der Wählerliste und in 
Gemeinden mit mehr als 3000 Einwohnern 
Benachrichtigung der Wähler: 

Samstag 30. März 1946. 

2. Bekanntmachung des Bürgermeisters über 
bevorstehende Auflegung der Wähler- 
iste: 

Samstag 30. März 1946. 
3. Beginn der Auflegung der Wählerliste: 
Samstag 30. März 1946, 
Stunde bestimmt der Gemeinderat. 

4. Ende der Auflegung der Wählerliste und der 

Frist zur Erhebung von Einsprachen: 
Samstag 6. April 1946, 18 Uhr. 

. Bekanntmachung des kg der Wahl, des 

Beginns und Schlusses der Wahlhandlung 

usw. und — in Wahlkreisen mit mehreren 

Abgeordneten — Aufforderung zur Einrei- 

chung von Wahlvorschlägen: 

Montag 8. April 1946. 
Eröffnung der Einsprache-Entscheidungen: 
Mittwoch 10. April 1946, 

Ende der Frist für die Einreichung von 

Wahlvorschlägen: 

Montag 15. April 1946, 19 Uhr. 

8. Ende der Frist für die Zurücknahme der 
Unterschrift unter einem Wahlvorschlag oder 
der Zustimmungserklärung von Bewerbern 
sowie für die Abänderung oder Zurücknahme 
verbundener Wahlvorschläge: 

Montag 15. April 1946, 19 Uhr. 

9, Ende der Frist für die Bereinigung von An- 
ständen: 

Dienstag 23. April 1946, 19 Uhr, 

10. Ende der Frist für die Abgabe oder Aende- 
rung einer Verbindungserklärung: 

Dienstag 23. April 1946, 19 Uhr. 

11. Beschlußfassung über die Wahlvorschläge: 

R Dienstag 23. April 1946. 

12. Ende der Frist für die Bekanntmachung der 


rat als Vorsitzendem und mindestens 6 Mit- 
gliedern,dieausder MittedesKreis- 
tages gewählt werden. Der Oberbürgermeister 
der Stadt Gmünd gehört von amtswegen mit da- 
zu. Dem Kreisrat 'soll mindestens je ein Bürger- 
meister, ein Gewerbetreibender, ein Landwirt 
und ein Arbeitnehmer als Mitglied angehören. 

Der Landrat, der vom Kreistag gewählt wird, 
leitet die Verwaltung des Kreisverbandes und 
vertritt ihn. 

Die Mitglieder des Kreistages und des Kreis- 
rats bekleiden ein Ehrenamt. Bei Lohn- und 
Verdienstausfal muß ein Taggeld gewährt 
werden. 

Der Kreistag wird Pond dep Bertını jedes 
Die dem Kreis Gmünd angehörigen Gemein- | "rrord nen ar wch er 50 Sascha 
! F hne { ; 50.|den bilden alle zusammen den Kreisver-|S Kan jer von einem Drittel der Mitglieder 
Lebensjahr, die in der Freiw. Feuerwehr keinen|band, dieser wird durch den Kreistag, den des Kreistages oder von dem Kreisrat unter An- 
Dienst leisten, eine am 1. April jeden Jahres| Kreisrat und den Landrat verwaltet. gabe des egenstandes der Verhandlung ver- 
'verfallende Jahresabgabe von 1 bis 30 RM. er-| Der Kr elsiag ist das satzunggebende Organ langt wird. De Kreistag soll mindestens viermal 
hoben. dan Kralarsehaiiies. Ex bel weile Sn Auliabe im Jahr zu einer ordentlichen Versammlung zu- 

Haushaltsplan für 1945 1. über die Uebernahme neuer freiwilliger Auf- EAmptentreien. 2 ; 
Die Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr | gaben, sowie über andere Maßnahmen, die sich Der Kreisrat versammelt sich auf Einberufung 
1945 ist festgestellt. Die Hebesätze sind festge-| nachhaltig auf den Haushalt des Kreisverbandes durch den Landrat, so oft der Stand der Ge- 
setzt für die Grundsteuer auf 150 v. H.|auswirken, Beschluß zu fassen, 2. Den Haus- schäfte es erfordert. Er kann Sitzungstage in 
- (seither 120 v. H.), die Gewerbesteuer auf| haltplan festzusetzen und den Jahresbericht ent- regelmäßiger Form im voraus festlegen. 
300 v. H. Die Beratung der Haushaltspläne er-| gegenzunehmen, 3. den Kreisrat ‚und 4. den Die Wahl im einzelnen 
‘gab ein recht betrübliches Bild von der Finanz-| Landrat und die übrigen leitenden Beamten des] Ihre Durchführung obliegt dem Landrat, der 
ge der Stadt, welche doch fast unversehrt aus| Kreisverbandes zu wählen. dabei von den Gemeinden unterstützt wird. Ge- 
dem zweiten Weltkrieg hervorgegangen ist. Die] Der Kreisrat ist eine Art geschäftsführender , wählt werden 28 Mitglieder des Kreistags. Da- 
iele Gesamtlage ist keineswegs günstig.| Ausschuß; er beschließt über die laufenden An-| von entfallen — siehe „Mitteilungen“ Nr. 40 — 
"Das Gebot der Stunde ist daher äußerste Spar- | gejegenheiten des Kreisverbandes, die nicht dem | auf die Stadt Gmünd "10 Abgeordnete (keine 
samkeit bei der Stadt, aber auch beim Staat,| Kreistag vorbehalten sind, und beratet die dem | Gemeinde darf nach den gesetzlichen Bestim- 
"bei der Amtskörperschaft und bei jedem Pri- Kreistag vorbehaltenen Entscheidungen zuyor | mungen mehr als zwei Fünftel aller Sitze haben), 
 vaten. erst durch. Der Kreisrat besteht aus dem Land-Jauf Lorch, Heubach und Waldstetten je 1 Ab- 


Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 
Auflegung der Wahlkartei 


Gemäß Verordnung Nr. 14 des Staatsministe- | haben, wollen sich umgehend beim hiesigen 
riums vom 20. Dez. 1945 3. Abschnitt I 1 $$ 9, Wahlamt melden. 
u. 10 (Gemeindewahlordnung) u, gemäß Verord-| Wahlberechtigte, die sich zur Zeit nicht mehr 
nung Nr. 105 des Staatsministeriums vom 7.|in ihrer ständigen Wohnung befinden und an- 
März 1946 (Kreiswahlordnung) wird zu der am| dere Unterkünfte bezogen haben, sich aber nicht 
Sonntag, den 28. RES 1946 von 8 Uhr vormit-| polizeilich umgemeldet haben, werden gebeten, 
tags bis 4 Uhr nachmittags stattfindenden Ge-|ihre jetzige Anschrift dem Wahlamt mündlich 
meinderats- und Kreistagswahl die Wahlkartei| oder schriftlich sofort mitteilen zu wollen, da- 
in der Zeit von Sonntag 31. 3. 46 bis] mit eine ordnungsmäßige Aufnahme in die Wäh- 
Samstag 6. April 1946, beide Tage ein-|jerliste und die Zustellung der Wahlpostkarte 
schließlich in der Zeit von vormittags 8—12% | möglich wird. 
und Re ne 700 1 18 rl 2 ak Bei der Aufstellung der Wahlkartei hat es 
amt - Rathaus Zimmer 15 - zu jedermanns Ein-| ‚ich gezeigt, daß wahlberechtigte frühere Wehr- 
sicht und zur Erhebung von Einsprachen eines| Machtsan ehörige in dem bei der Städt. Bezug- 
jeden Wahlberechtigten öffentlich aufge-| heinstelle abgegebenen Erhebungsbogen bei 
legt. Jeder Wahlberechtigte, der die Wähler-| ı., Fender Wir in Schwäbisch Gmünd 
liste für reg oder unvollständig hält, kann| 4... " den Tag der Rückkehr aus der Ge- 





- Deutschlands hat nun angeordnet, daß die unter] Der 28, April bringt neben den Gemeinderat 
- der Nazi-Re, ierung der Kirche entzogenen Ge-|wahlen in den 5 Städten eo bei Göp mir 
bäude und Güter zurückzugeben sind. Die Ge-| Heidenheim, Ludwigsburg und Schwäb. Emünd, 
grapegen der Franziskanerinnen von Sießen|die zugleich Stadtkreise und kreisangehörige 
e. V. hat wiederholt um Rückgabe der Anstalt| Städte sind, auch die Wahlen zum Kreistag. Das 
ur -und erklärt, daß sie gerne bereit sei,|ist für uns alle etwas völlig Neues. Man fragt 
ie Wünsche der ar alu in schulischer | sich also zunächst, was ist eigentlich der Kreis- 
Hinsicht weitgehendst zu berücksichtigen. Die| tag? 
- Stadt ist grundsätzlich bereit, St. Ludwig an die Die Antwort darauf lautet: Der Kreistag ist 
Genossenschaft der Franziskanerinnen von Sie-|die gewählte Vertretung des Kreises, eine Art 
Kreisparlament also, dessen Vorsitzender der 





























rei e zu Ber sen entstandenen Er- 

 werbs-, Um- und Einbaukosten zurückzugeben, | Landrat ist, wie der Bürgermeister in den Ge- 

‚sofern ‚die Militärregierung ihre Genehmigung | meinden der Torsitsende das Bsdecte ist. 

dazu gibt, Der Kreistag hat über die gemeinsamen Ange- 

« ren im legenheiten des Kreises zu bestimmen. Er nimmt 
‚ab wird auf | ‚von Ar-| im türlichen. Aufbau der Demokratie eine 
en ne rg “ t ischen Genieind 
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Verschiedenes 
Ueber dem Eingang der Spitalkapelle ist ein 
itzbogener Tympanon, der von Anfang an zur 
Aufnahme eines Bildwerkes vorgesehen ist. Pro- 
fessor Wilhelm Fehrle erhält den Auftrag, für 
diesen Tympanon ein Bildwerk, die „Verkündi- 
gung” darstellend, auszuführen. : 
"Der Boden im oberen Zeichensaal der Hin- 
“ denburg-Oberschule ist nicht mehr trag@&hig 
und sofort durch einen Unterzug zu sichern. 
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Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
, Sonntag 31. März 1946 

9,30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), anschließend 
7 hl. Abendmahl für die Neukonfirmierten 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 

\ Uhr Augustinuskirche Trauergottesdienst für 
7 Emil Heil (Geiger) 

7.00 UhrAugustinuskirche (Skrabak) 

. Mittwoch 3, April 

0.00 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde (Skrabak) 















































































Sonntag 31. März bis zum Ablauf der Auflegungsfrist bei dem hie- 
r ingen, Schwesternhaus k Art an 1e- | fangenschaft oder der Entlassung angegeben ha- Wahlvorschläge: 
ne ne Yermtetten Friedhofskapeiie jsigen Wahlamt schiich ee N Lit aielirichtig, Welzmankte Mittwoch 24. April 1946. 
" 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff). sprache erheben. Mit Entgegennahme der Ein-| ngehörige, die am Tage der Einberufung in Pe 2 es Wakkähten 
R\\ sprachen wird der Leiter des Wablamtes be- Schwäbisch Gmünd ihren Wohnsitz hatten, hat- 13. Endgültiger Abschlu Re weh 
Evang. Gottesdienst in Lorch auftragt. { 5 - |ten den Wohnsitz in Schwäbisch Gmünd auch Samstag 27. April 1946. 
Sonntag 31, März 1946 Es wird aber ausdrücklich darauf hingewie-| noch am Tage der Entlassung bezw. Rückkehr | 14. Wahltag: Sonntag 28. April 1946. 
Opfer für das Kirchliche Hilfswerk sen, daß nach Ablauf der Auflegefrist keine Ein-| „us der Gefangenschaft. Die in Frage kommen- | 15. Feststellung des ahlergebnisses spätestens: 
9,30 Uhr Predigt (Geister) sprache mehr zulässig ist. den früheren Wehrmachtsangehörigen wollen Montag 29. April 1946. 
10.30 Uhr Kinderkirche Diejenigen wahlfähigen Männer, die in letzter| sich umgehend beim hiesigen Wahlamt, Rathaus| |6, Bekanntgabe des Ergebnisses: 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck Zeit aus der Gefangenschaft, Internierung usw.| Zimmer 15, melden und ihren Erhebungsbogen möglichst bald nach der Feststellung. 
RRAEDORTRERSOMRABEHGATOREETANIKBEEERAFNAEKERENAREONLIHRETASINAAIKOIHRDERUE 






Donnerstag 20 Uhr Passionsandacht, zurückgekehrt sind, deren Frauen bezw. Fami-| entsprechend richtig stellen bezw. stellen zu 
lien aber vor dem 28. a 1945 in Verfolg der| lassen. 


Kath. Gottesdienst in Lorch Kriegshandlungen in Schwäbisch Gmünd zuge- Schwäbisch Gmünd, 28. März 1946. 


hr ind, aber noch keinen Erhebungs- 
a; Sonntag 31, März: yorpi ber Zugehöriskeit zur NSDAP und Der kommissarische Oberbürgermeister: 


Br Uhr MBit FEROOR den ihr angegliederten Organisationen ausgefüllt Oberregierungrat Rudolph 







Aerztlicher Sonntagsdienst 
31, März 


Frau Dr. Schmidt, Ledergasse: 50, Fernruf 2685 
Obere Apotheke, Marktplatz, 
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Zwei Eier auf Abschnitt 1 und 2 


Auf die Einzelabschnitte 1 und 2 der neuen 
seit 4: März 1946 gültigen rosa Eierkarte wird 
je ein Ei aufgerufen. Die Eier sind bei dem 

leinverteiler zu beziehen, bei dem der An- 
meldeabschnitt A als Vorbestellung abgegeben 
wurde. Personen, die nicht vorbestellen konn- 
ten, erhalten die Eier ebenfalls auf die Eier- 
Einzelabschnitte 1 und 2 je ein Stück in nach- 
stehenden Geschäften: 


in Schwäb. Gmünd: im Hauptgeschäft des Kon- 
sumvereins, Bocksgasse 4, im Göppinger 
Milch- und Molkerei-Prod.-Betrieb, Filiale 
Schwäb. Gmünd, Kasernenplatz 4; 

in Lorch: bei Wilh. Eichenhofer; 

in Heubach: bei Wilh. Bühner, 


Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
Einzelabschnitte getrennt von anderen Bedaris- 
nachweisen (Reisemarken, Berechtigungs- 
scheine) zu 100 Stück auf einem Bogen aufge- 
klebt bei den Kartenausgabestellen zum Um- 
tausch in Bezugscheine A einzureichen. Die 
Kartenausgabestellen versehen den Bezugschein 
A mit dem Vermerk „Aufruf A". Die Bezug- 
scheine sind beim Eiergroßverteiler einzu- 
reichen. 

Ein Direktbezug beim Erzeuger ist nur zu- 
lässig in Gemeinden, in denen der Geflügelhal- 
ter und der Versorgungsberechtigte ihren ge- 
meinsamen Wohnsitz haben und der Versor- 
nee den Anmeldeabschnitt A beim 

rzeuger abgegeben hat. Die Gefkigelhalter ha- 
ben die eingenommenen Anmeldeabschnitte und 
die Einzelabschnitte nach Ablauf der Periode 
bei der zuständigen Kartenausgabestelle gegen 
eine Empfangsbescheinigung abzuliefern. Die 
Empfangsbescheinigung haben die Erzeuger zum 
Nachweis ihrer Ablieferungspflicht der Eier- 
sammelstelle vorzulegen. 


Reisemarken für Speisekartoffeln 


Die angespannte Lage in der Kartoffelversor- 
funs macht die Einführung von Reisemarken 
ür den Gebrauch in Gaststätten und Werk- 
küchen erforderlich. In allen Gemeinden dürfen 
deshalb von Montag 1. 4. 1946 ab in Gast- 
stätten, Werkküchen, Kantinen usw. 

Kartoffelgerichte nur noch gegen Abgabe 

von Reisemarken 

abgegeben werden. In Nord-Württemberg gel- 
ten neben den neuen Kartoffel-Reisemarken, die 
‚für die US-Zone Ti wurden, die vom 
Landesernährungsamt Württ. herausgegebenen 
Bezugsmarken über 200 g Kartoffeln gültig ab 
10. 12, 45 für eine Mahlzeit. Die Gaststätten 
haben die Kartoffelgerichte auf diese Menge 
entsprechend einzurichten. 

Verbraucher, die nicht eingekel- 
lert haben, erhalten die Bezugsmarken 
durch ihre Kartenausgabestellen im Umtausch 
gegen eine entsprechende Anzahl gültiger Ein- 
zelabschnitte des Bezugsausweises für Speise- 
kartoffeln in der Menge, wie sie für die lau- 
fende Zuteilungsperiode aufgerufen ist. 

Verbraucher, dieeingekellertha- 
ben und deshalb keine gültigen Abschnitte auf 
dem Bezugsausweis für Speisekartoffeln mehr 
haben, können Reisemarken nur dann erhalten, 
wenn sie eine entsprechende Menge Kartoffeln 
vorher bei einer der untengenannten Sammel- 
stellen abliefern. Die Speisekartoffeln müssen in 
einwandfreier Beschaffenheit sein. Die Sammel- 
stelle stellt eine Bescheinigung aus, gegen die 
die Kartenausgabestelle die entsprechende 
Per Bezugsmarken ausgibt. Für je 5 kg Kar- 
en n werden von der Sammelstelle 41 Rpf. be- 
zahlt. . 

Kartoffelabschnitte auf Zulagekarten aller Art 
können von den Kartenaugabestellen ebenfalls 
in Bezugs- bezw. Reisemarken umgetauscht 
werden. 

Gaststätten und Werkküchen haben die ein- 
genommenen Kartoffelmarken bei den Karten- 
ausgabestellen nach Ablauf jeder Zuteilungs- 
ehe in Bezugsscheine A umzutauschen. Beim 

mtausch ist den Kartenausgabestellen jeweils 
eine Meldung des noch vorhandenen Kartoffel- 
bestands vorzulegen. 


Sammelstelleni 
Firma Hans Walz, Schwäb. Gmünd 
Firma Josef Wamsler, Schwäb. Gmünd 
Konsumverein Schwäb. Gmünd (Haupt- 

geschäft Bocksgasse) 

Firma Johs. Vaas, Lorch 
Konsumverein Lorch 
Gärtnerei Walter, Heubach 
Konsumverein Heubach 


2 1 Päckchen Milei 


Auf den Sonderabschnitt „B" der Lebensmittel- 
karten für die 87. Zuteilungsperiode erhalten die 
Verbraucher bei gleichzeitiger Entwertung der Vor- 
bestellung auf der alten Lebensmittelkarte 1 Päck- 
chenMilei in den Geschäften, in denen die Vor- 
bestellung vorgenommen wurde, 


Reisemarken 
Die Gültigkeit der Reisemarken US. und BR. mit 
dem Aufdruck 84-85-86 wird hiermit bis zum Ablauf 
der 87. Zuteilungsperiode (zum 28, April 1946) ver- 
Bängert, } 


MITTEILUNGEN 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Vorbestellung von Zucker 
für die 87. Zuteilungsperiode 


Die Rationssätze für Zucker sind für die 87. 
Zuteilungsperiode in gleicher Höhe festgesetzt 
worden wie in der 86. Zuteilungsperiode. Im 
Hinblick auf die angespannte Versorgungslage 
muß für Zucker ein Vorbestellverfahren’ durch- 
geführt werden. Zu diesem Zweck ist der Son- 
derabschnitt B der Säuglings-, Kleinstkinder-, 
Kleinkinderkarten und der Teilselbstversorger- 
karten 5, 6, 8 und 9 der Lebensmittelkarten 86, 
sowie die rechte obere Ecke des Stamm- 
abschnitts der Berechtigungskarte für werdende 
und stillende Mütter mit dem Aufdruck „Mü 86” 
bei demjenigen Kleinverteiler zur Vorbestellung 
einzureichen, bei dem der Zucker in der 87. Zu- 
teilungsperiode bezogen werden soll. Die Vor- 
bestellabschnitte sind mit dem Firmenstempel 
des Kleinverteilers und dem Wort „Zucker" zu 
versehen. Die Einreichung hat bis spätestens 
1. April zu erfolgen. Die Kleinverteiler haben 
die eingereichten Abschnitte getrennt nach den 
einzelnen Altersklassen bis zum 3. April in 
einen Bezugschein A umzutauschen und diesen 
bis spätestens 5. April ihrem Großverteiler zu 
übermitteln. 


Haferversorgung 


Die weitere Verknappung von Hafer macht 
eine Zurücksetzung der Haferration für Pferde 
notwendig. Die bisher ausgegebenen Bezug- 
scheine für Hafer können deshalb nur noch in 
folgendem Umfang eingelöst werden: 


Die Abschnitte über 120 kg mit 90 kg pro Monat, 
über 80 kg mit 65 kg pro Monat, 
über 60 kg mit 50 kg pro Monat. 


Hafer darf jeweils nur für den laufenden Monat 
ausgegeben werden. Die Verteiler dürfen die im 
Umlauf befindlichen Abschnitte der Futtermit- 
telscheine nur mit den herabgesetzten Mengen 
zur Abrechnung bringen. 


Warnung vor Fremden, die Schwarz- 
handel treiben wollen! 


Es liegt Veranlassung vor, nochmals darauf 
hinzuweisen, daß die zentnerweise Abgabe von 
Kartoffeln ab sofort an alle Verbraucher, also 
auch an Evakuierte und Flüchtlinge, verboten 
ist. Verbraucher, die nicht eingekellert haben, 
können nur soviel Kartoffeln beziehen, als für 





Sonderzuteilung von Waschpulver 


Vom Wirtschaftsministerium Stuttgart wurde für 
die amerikanische Zone von Württemberg eine ein- 
malige Sonderzuteilung von Waschpulver genehmigt. 

Die Ausgabe erfolgt zusammen mit der Seifen- 
zuteilung der 87, Heise: 2: rung auf einen Son- 
derabschnitt der Seifenkarte, 


Es dürfen daher in der am 1. April 1946 beginnen- , 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 





die laufende Zuteilungsperiode jeweils aufge- 
rufen werden. 

Gleichzeitig wird nochmals darauf hingewie- 
sen, daß Evakuierte bei ihrer Abreise, oder Per- 
sonen, die früher im Kreis evakuiert waren, 
nicht bergchtigt sind, Kartoffeln, auch wenn es 
angeblich die Einkellerungskartoffeln oder selbst 
angebaute Kartoffeln sind, mitzunehmen. Jeder 
Versand und Mitnahme von Kartoffeln und al- 
len anderen Lebensmitteln per Bahn, mit Auto 
oder sonst irgendwie durch Evakuierte ist ver- 
boten und wird bei Zuwiderhandlungen mit 
scharfen Straien geahndet, 

Evakuierte, die zu Besuch in ihren ehemali- 
en Aufnahme-Gemeinden erscheinen, sind von 
en Bürgermeisterämtern und der Gendarmerie 

besonders zu überwachen. Diese Maßnahme hat 
sich als notwendig erwiesen, nachdem festge- 
stellt wurde, daß zahlreiche Evakuierte nur des- 
halb wieder zu Besuch kommen, um Lebensmit- 
tel zu hamsiern, die zu unerhörten Schwarz- 
handelspreisen in andere Zonen gebracht wer- 
den. Die Bevölkerung, insbesondere die land- 
wirtschaftlichen Erzeuger, werden dringend er- 
sucht, dieses Treiben nicht zu unterstützen, 


Lebensmittelkarten-Diebstahl 


Am Mittwoch 27. März 1946 sind in der Karten- 
ausgabestelle beim Bürgermeisteramt in Grun- 
bach 2000 Lebensmittelkarten der 87, Zuteilungs- 
periode gestohlen worden, Die Karten tragen auf 
dem Stammabschnitt über dem Wort „Lebensmit- 
telkarte" den blauen Aufdruck „LEA Württem- 
bergEA Waiblingen", Bei dem Diebstahl ist 
auch der Dienststempel der Gemeinde Grunbach 
entwendet worden. 

Wenn irgendwo Lebensmittelkarten auftauchen, 
die mit dem genannten blauen Aufdruck EA Waib- 
lingen versehen sind, ganz gleich ob mit oder ohne! 
Dienststempel der Gemeinde Grunbach, bitte ich, ! 
die Inhaber dieser Lebensmittelkarten sofort fest- 
nehmen zu lassen. Das Kreisernährungsamt in Waib- 
lingen hat angeordnet, daß die Lebensmittelkarten in 
allen übrigen Gemeinden des Kreises Waiblingen mit | 
dem Dienstsiegel der ausgebenden Kartenausgabe- 
stelle versehen sein müssen, um gültig zu sein, 

Die Kleinverteiler werden bei dieser Ge- 
legenheit darauf hingewiesen, daß es nach wie vor 
streng verboten ist, einzelne Abschnitte von Lebens- 
mittelkarten in Empfang zu nehmen. Auferdem 
müssen die Lebensmittelkarten den Namen des In- 
habers tragen. Ohne diese Eintragung sind die Kar- 
ten ungültig. Wer gegen diese Anordnung verstößt, 
wird nach den Gesetzen bestraft. 








Keine besondere Benachrichtigung 
bei Ablehnung eines Bezugscheinantrages 

Aus der Bevölkerung laufen immer wieder beim 
Wirtschaftsamt Klagen darüber ein, daß bei Ableh- 
nung eines Bezugscheinantrages der Antragsteller 
nicht benachrichtigt werde. 

Bei der Vielzahl der Anträge ist es ausgeschlos- 
sen, daß jede Ablehnung eines Antrages schriftlich 


den 87, Versorgungsperiode auf die Seifenkarten der mit eteilt wird. 


84.—87. Periode abgegeben werden: 


Seifenkarte für Männer über 18 Jahre: 
auf Abschnitt 87. Einheitsseife 
= 1 Stück Einheitsseife 
auf Sonderabschnitt SM 
= 1 Normalpaket Waschpulver 


Seifenkarte für Frauen und Jugendliche bis zu 
18 Jahren: 
auf Abschnitt 87. Einheitsseife 
= 1 Stück Einheitsseife 
auf Sonderabschnitt 84—87 N III 
= 1 Normalpaket Waschpulver 


Seifenkarte für Kleinstkinder bis zu 3 Jahrens 
auf Abschnitt 87. Feinseife 
= 1 Stück Feinseife 
auf Abschnitt 87. Waschpulver 
= 1 Normalpaket Waschpulver 
auf Sonderabschnitt Kist IV 87 
= 1 Normalpaket Waschpulver 


(Die Kleinstkinder erhalten also im Monat April 
2 NP Waschpulver). 


ird ein Antrag genehmigt, so erhält der Antrag- 
steller eine Karte, aus der ersichtlich ist, an wel- 
chem Kö ka? seine Bezugscheine beim Wirtschafts- 
amt abholen kann. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Bewohner der Stadt Schwäb. Gmünd 
ihre Anträge auf 

Spinnstoffwaren 
Schuh 


e 
Haushaltungsgegenstände 
ausschließlich bei der Städt. Bezugscheinstelle ein- 
zureichen haben und von dort auch ihre Bezug- 
scheine ten. Es ist lb, zwecklos, daß Be- 
wohner der Stadt Schwäb. Gmünd wegen eines Be- 
zugscheines beim Kreiswirtschaftsamt, Radgäß- 
chen 8, persönlich vorsprechen oder eine schriftliche 


Eingabe machen. 
Der Leiter des Wirtschaftsamtes 
Buschle 


: Meldepflicht aller Waren- 
und -Lieferungen 
im Warenverkehr mit anderen Zonen 
Sämtliche Betriebe der Industrie, des Handels und 


Nochmals 


Die Seifenabschnitte der 87. Periode, sowie die des Handwerks — mit Ausnahme der vom Landes- 
aufgerufenen Sonderabschnitte für Waschpulver ver-| ernährungsamt bezw. Holz- und Forstwirtschaftsamt 


lieren ihre Gültigkeit mit dem 27, 4, 46, 


Für die Abrechnung der Seifengeschäfte mit 
dem WA ist für diesmal folgendes genau zu beachten: 


betreuten Betriebe — haben Lieferungen bezw. Wa- 
renbezüge von bezw. nach Gebieten außerhalb der 
amerikanischen Besatzungszone dem Wirtschaftsamt 
zu melden, wenn der Wert der Bezüge bezw, Lie- 


1, Die Seifenabschnitte des Normalaufrufes sind wie |ferungen für die einzelne Zone den Betrag von 


bisher getrennt nach Seifenarten aufzukleben, 


Die Abschnitte des Sonderaufrufes von Wasch- 
nn (SM der Männerkarte, N III der Frauen- 
arte und Kist IV 87 der Kleinstkinderkarte), sind 
esondert von denen des Normalaufrufes aufzu- 
leben, 

Die Sonderabschnitte sind getrennt nach SM, 
N UI und Klst IV 87 aufzukleben. 


. Für die Abrechnung des Normalaufrufes sowie für 
den Sonderaufruf an Waschpulver ist je ein 


2. 


w 


mulare sind auf dem WA, Zimmer 5 erhältlich. 
Das Abeerkmm blatt des Sonderaufrufes ist 
oben mit der Aufschrift „Abrechnung des Sonder- 
aufrufes von Waschpulver” zu versehen, 

Die Gesamtabrechnung der 87, Versorgungs- 
periode muß bis zum 3%, April 1946 beim Wirt- 
schaftsamt (Abt. Seife) zur Abrechnung einge- 
reicht werden, 


” 


be- 
sonderes Abrechnungsblatt zu verwenden. (For- Feng 


1000.— RM im Monat erreicht. 

Die Meldung ist für jeden Monat in doppel- 
ter Ausfertigung (Formblätter erhältlich beim Wirt- 
schaftsamt, Zimmer | jeweils bis zum 8, des folgen- 
den Monats beim schaftsamt abzugeben. 

Die Abgabe der Meldung und die Ze des 
vorgeschriebenen Termins ist unbedingt zu beachten. 

Für die Zeit von Mai bis Dezember 1945 und für 
die Monate Januar und Februar 1946 ist die Mel. 
dung sofort beim Wirtschaftsamt abzugeben. Ver- 
iegen diese Meldepflicht werden auf Grund 
h arenverkehrsordnung vom 11. 12, 1942 be- 
straft, 


x 
Kundeneintragung für Schuhreparaturen 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Neueintragungen in der Zeit vom 2,—6. April 1946 
vorzunehmen Auch die Einwohner, die ihren 
Schuhmacher nicht müssen sich neu ein- 
tragen lassen, 


























Samstag, 30. März 1% 


Sprechstunden beim Landraisamt 


Mit Rücksicht auf den Geschäftsanfall müss 
die Sprechstunden beim Landratsamt und d 
ihm unterstellten Behörden (Wirtschaftsamt, 
nährungsamt, Kreispflege, Kreiswohlfahrtsam! 
Fahrbereits-haft) auf die Zeit von } 


Dienstag Freitag von 8.00—12.00 Uhr 
beschränkt. Der Landrat selber hat nur in def 
Zeit von 

Dienstag— Freitag von 11.00—12.00 Uhr 
Sprechstunde. Außerhalb dieser Zeit müssen 
Besuche künftig unterbleiben. u 


” 


Bei der Militärregierung sind folgende Hürost 
den eingeführt: \ 
Von Montag bis Freitag von 9.00—12,30 Uhr 
14,00—17.30 Uhr 
Samstags von 9.00—12,30 Uhr, 


Naturschutzgesetz weiterhin gültig 
Vorfälle der letzten Zeit geben Veranlassung, 
darauf hinzuweisen, daß das Reichsnaturschutze 
gesetz weiterhin in Kraft ist. Verfehlungen gegen 

dieses Gesetz ziehen deshalb Strafe nach sich. 
Der Landrat, 


Verlust ven Lebensmittelkarten 


Allen Empfängern von Lebensmittelkarten 
wird dringend empfohlen, den auf jedem Stamm 
abschnitt der Lebensmittelkarten angebrachte 
Vermerk 


„Bei Verlust der Karte kein Ersatz” 


zu beachten und zu beherzigen. Es ist Sache je= 
des einze!nen, die Lebensmittelkarten so sorg« 
fältig aufzubewahren, daß sie nicht verloren« 
sehen oder ihm gestohlen werden. Besonders 
den Hausfrauen wird nahegelegt, darauf zu ach- 
ten, daß die Lebensmittelkarten nicht, wie dies 
schon so oft geschehen ist, beim Bäcker oder 
Metzger liegen bleiben. Diese Unachtsamkeit 
sestattet meistens dem Nächsten, der die Karte 
an sich nimmt, daß er doppelte Rationen be- 
zieht. Wer Lebensmittelkarten Kindern mitgibt, 
muß ebenfalls beim Abhandenkommen den 
Schaden selber tragen. Es ist unmöglich, ver- 
lorengegangene Lebensmittelkarten zu ersetzen, 

Auch Anträge auf Ersatz von verlorenge- 
gangene Kartoffelkarten, Eierkarten usw. sind 
zwecklos, weil auch diese Karten grundsätzlich 


nicht ersetzt werden. 
Kreisernährungsamt 


Keine Lösung des Lehrverhältnisses 
ohne Genehmigung des Arbeitsamtes 

In den letzten Monaten ist es des öfteren vor- 
gekommen, daß Lehrverhältnisse von den Lehr- 
irmen wie auch von den Lehrlingen ohne vor- 
herige Zustimmung des Arbeitsamts gelöst wur- 
den. Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß 
dies im Sinne der Verordnung über die Be- 
schränkung des Arbeitsplatzwechsels vom 1. % 
1939, die nach wie vor in Kraft ist, unzulässig 
ist. Es ist also notwendig, daß zur Lösung eines 
Lehrverhältnisses vorher die Zustimmung des 
Arbeitsamts eingeholt wird. Bei Vorliegen 
wichtiger Gründe wird eine Zustimmung nicht 
versagt werden. Nachträgliche Zustimmungen 
können künftighin nicht mehr erteilt werden. 

Der Leiter des Arbeitsamts _ 


Ansprüche 1 
tür in Gefangenschaft abgenommene Geldbeträge 
Das Land Nord-Württemberg und Nord-Baden ist 
noch nicht berechtigt, die Ansprüche für in der 
Gefangenschaft abgenommene Geldbeträge oder 
Wertsachen oder dort erworbene Lohnforderungen 
zu befriedigen. Die Bemühungen des Finanzministe- 
riums, von der amerikanischen Militärregierung die 
Ermächtigung zur Befriedigung dieser Ansprüche zu 
erhalten, werden fortgesetzt. Das Ergebnis dieser 
Verhandlungen muß also zunächst noch abgewartet 
werden, 


Staatl. Höhere Fachschule Gmünd 


Die Ausstellung von Schülerarbeiten des letzten. 
Semesters ist bei freiem Eintritt geöffnet 
Samstag 30, März von 2—4 Uhr 
Sonntag 31. März und 7. April von 10—12 Uhr 
Mittwoch 3, April von 10—12 Uhr. 
Der Direktor: Klein 


Hauswirtschaftliche Berufsschule 


Schwäbisch Gmünd 

Alle Mädchen, die 1945 und 1946 aus der Schule 
entlassen wurden, sind zum Besuch der Hauswirt- 
schaftlichen Berufsschule verpflichtet, soweit sie 
nicht eine gewerbliche oder kaufmännische Berufs- 
schule besuchen. Sie haben sich am er den 
1. April, morgens um 8 Uhr in der Maria - Kahle- 
Schule einzufinden. Die Schulleitung, 


Vereinigte Gewerkschaften 
Kreis Schwäb. Gmünd 

Industriegrupre Holz: Heute Samstag 30, 3. 1946, 
14 Uhr, allgemsine Mitgliederversammlung, Tages- 
ordnung: Wahl "vr prov, Ortsverwaltung, Lokal: 
Gasthaus zum „. -'"=n Ochsen“ [Nebenzimmer). . 

Industriegru> » ?’-"rung und Genuß Die ausge- 
fallene Mitelie  ersammlung findet kommenden 
Montag 1. 4, 1©16, i8 Uhr, im Gasthaus zum „Weißen 
Ochsen” {Nebenrimmer) statt, 

Schulungskurse: Auf besonderen Wunsch der Teil- 
nehmer beginnt l;ommenden Dienstag 2, 4. 1946, 
a 

sychologie u. agogik", : Klösterle- 
Schule, NL. -Stock, Zimmer 5‘ 
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F Lebensmittelrationen für die 87. Zuteilungsperiode 
Zus vom 1. 28. April 1946 


Normalverbraucher 


Samstag, 30. März 1946 


\ 





Zulagen für 































































































































Lebensmittel Kist Klik J E Teil-Schwer- Schwer- Werdende 
1-35 Jahre 3-6 Jahre 10—18 Jahre über 18 Jahre arbeiter arbeiter gg 
er 
| Woohe Ta Wochen | ı Wache [#Wochen | 1 Wache [a Wochen | Woche [#wochen | ı waste [+ Wochen | ı Wache Ta Wochen | ı Wache Ja Wochen | ı Woche Ja Wochen | 1 Wache | + Wochen 
Brot 
=, _ 4400 2400 | 9600] 500 | 2000 | 1000 | 4000 | 300 | 1200 
Brot und e7 
Kochmehl ar ee Le ul DEE ni Ahern 
(Erläuterung 1) ar BT: Fi Pr = > ur 0 
P & KEN Ingeri! - 
Be . 9000 150 | 6oo | 200 | s00 | soo | 2000 | 750 | 3000 
(Erläuterung, 2) > 250 | 1000 | 200 | soo | 200 | s00 e ar 
-  Mleisch Br SR Fury 
sc) _ 200 | 100 | 400 | 200 | soo | 200 | 00 
Fett 400 100 | 400 | 50 | 200 | 100 | 400 | 100 | 400 
: ER Kan 
Käse - I — 1825 — | 31,5 | 125 | 125 | soo 
Quark 125 | 31,5 125 | 37,5 | 150 en — | 31,5 | 15 | 825 | 250 
ker 
Frischmilch Fr oz Ein 61 7/81 | 34el Te ar en ar er I 
Vollmilch Sal | 211 | Styal _ _ = _ _ _ — | 3y%1 | 14 
Zucker 312,5 | 1250 | 62,5 ws ee _ _ = — | 31,5 | 18 
Marmelade = “= a ı£ _ = _ _ _ — | 92,5 | 20 
Speisekartoffeln 500 | 2000 | 1250 12000 | 3000 | 12000 | 4000 | 16000 | 3000 | 12000 | soo | 2000 | 1000 | 4000 | soo | 2000 
Kaffee-Ersatz ei er - I - I -:.- I 3 |wI| sI| wo |I| | I sI ol s|oI - | - 


Erläuterung 1: Die Brotrationen sind für die ganze Zuteilungsperiode nicht endgült; festgetegt, Die Großabschnitte,"die in-der-rechten unteren Ecke mit den Ziffern I, II, II, IV 
sehen sind, werden deshalb nur wochenweise aufgerufen. Die Kleinvorteiler er gewarnt, Brotabschnitte vor ke jewei Fg Aufruf eihzulösen: a 
Für die erste Woche der 87. Zuteilungsperiode sind die Großabschnitte mit Kennziffer I in der vollen aufgedruckten Höhe einzulösen. } 
Die Kleinabschnitte und die Abschnitte der Weißbrotkarten gelten für die ganze Zuteilungsperiode in der vollen aufgedruckten Menge. 


_ Erläuterung 2: Die Ausgabe der Hülsenfrüchte wird Anfang April noch besonders bekanntgegeben, 


Warenbezug 


Für den Warenbezug gilt folgendesı f; «5. Die Vollselbstversorger dürfen Käse nicht mehr im Wege der Rücklieferung, sondern nur 
1. Auf die mit einem blauen „W" überdruckten Brotabschnitte (Kleinabschnitte und Einzel-| gegen Abgabe der Käseabschnitte der Selbstversorgerkarte SV 11 beziehen. Die Molkereien 
_ abschnitte) der Lebensmittelkarte, der W-Brotkarte, der Brotkarte für Selbstversorger, der|und Käsereien haben die eingenommenen Käsegbschnitte vorschriftsmäßig aufzukleben und an 
Mütterkarte und der Tageskarten kann Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Umrechnungs-| die Kartenausgabestelle abzuliefern. Soweit diese Betriebe Käse selbst herstellen, erhalten sie 
‚ verhältnis 100:75 EN becartr werden. Diese Abschnitte berechtigen außerdem zum Bezug von| von der Kartenausgabestelle lediglich eine Empfangsbescheinigung über Zahl und Mengenwert 
Teigwaren im Verhältnis 100:75 (500 g W-Brot = 375 g Teigwaren). Alle übrigen Brot-|der abgelieferten Käseabschnitte. Dagegen erhalten Molkereien, die Käse von einem Herstel. 
abschnitte, also auch die Kleinabschnitte ohne W-Aufdruck, berech-|lerbetrieb beziehen, Bezugscheine A nach Maßgabe der abgerechneten Käseabschnitte. Quark 
tigen nur zum Bezug von R-Brot oder Brotmehl, erhalten die Vollselbstversorger im Wege der Rücklieferung. 


b Bezugscheine, die auf Grund von Abschnitten mit W-Aufdruck ausgestellt werden, erhalten 6. Auf die Quark-Äbschnitte der Lebensmittelkarten Jgd, K, Kik, TSV 4, 4a und 6 kann }e 
‚die ‚Bezeichnung „Kochmehl”, alle übrigen die Bezeichnung „Brotmehl”. 125 & auf die Quarkabschnitte der Lebensmittelkarten E und TSV 2 je 150g Quark abgegeben 
-_ 2. Für Kinder bis zu 18 Monaten können gegen Altersnachweis auf 2 mit D) bezeichneten] werde 
 Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für Kinder von 1—3 Jahren (Kst, TSV 8 und TSV 9) 7. Die Kartoffelration ist auf die Einzelabschnitte 87 des Bezugsausweises für Speisekar« 
‚an Stelle von je 500 g Brot je 375 g Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. Für Säuglinge] toffeln auszugeben. Dabei dürfen auf einen Wochenabschnitt des Bezugsausweises 3000 g. auf 
" können auf 6 besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt] die beiden Kist-Abschnitte je 2500 Kartoffeln abgegeben werden. Jugendliche von 10-18 J, 
1500 g Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. : erhalteri außerdem 4000g Kartoffeln auf den Sonderabschnitt C der Lebensmittelkarte für 
3. Die mit einem T versehenen Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Normalver-| Jugendliche (Jgd, SV 3 und SV 4). Versorgungsberechtigte, die ihre Kartoffeln eingekellert ha« 
braucher und Teilselbstversorger berechtigen nur zum Bezug von Teigwaren, Nährmittelab-| ben, erhalten die Zuteilung nicht. 
 ‚schnitte mit dem Aufdruck H nur zum Bezug von Hälsenfrüchten. Auf die übrigen Nährmittel-]| 8. Werdende und stillende Mütter sowie Wöchnerinnen, die Vollselbstversorger sind, erhal- 
‚abschnitte erhalten Jugendliche von 10—18 Jahren und Erwachsene über 18 Jahre Hafer- und| ten bains Zalagen in Brot, Fleisch, Vollmilch, Quark und Speisekartoffeln; die Zulagen an 
j\ mittel. Grieß oder Puddingpulver darf nur auf die Nährmittelabschnitte (ohne T|Nährmittel sind um die Hälfte zu kürzen. Die Fettzulage wird belassen. Entsprechendes gilt 
- und ohne H) der Lebensmittelkarten für Kinder bis zu 10 Jahren (Sgl, Klst, Kik und K) abge-| bei Teilselbstversorgung. Hiernach sind bei Voll- oder Teilselbstversorgung folgende Abschnitte 
Be. werden. Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten der Vollselbstversorger und} der Berechtigungskarte für werdende und stillende Mütter vor der Ausgabe abzutrennen und 
Teilselbstversorger in Getreide berechtigen nur zum Bezug von Teigwaren. Auf die Nähr-| zu entwerten: 
‚mittelabschnitte der Berechtigungskarte für werdende und stilleride Mütter können wahlweise a). bei Vollselb stversorgung die Abschnitte über Brot, Fleisch, Quark und Speise- 
‚Teigwaren, Grieß oder Hafer- und Gerstennährmittel abgegeben werden. kartoffeln sowie Abschnitte über 1500 g Nährmittel und der Bestellschein für Vollmilch; 



























Die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und die Reisemarken über Nährmittel berechti- : P } r : 
- gen wahlweise zum Bezug von Teigwaren oder Hafer- und Gerstennährmittel. Die er ae von b) nella u rersorgung in Butter die Abschnitte über Quark und der Be, 
eß auf die Abschnitte der Tageskarten und auf Reisemarken ist verboten. Die Nährmittel- 1 \ 


' N n B t di Regel: künftig über Tei , Hülsenfrüchte, c) bei Teilselbstversorgung in Fleisch die Fleischabschnitte; > 
Ban nt über [er ers deieig MN. . ealaas ehe: d) bei Teilselbstversorgung in Getreide die Abschnitte über Brot sowie Ab- 


4, Die Fettration beträgt für alle Altersklassen 400 g (300 g Butter und 100 re ae schnitte über 1500 g Nährmitte. „ j 
jäuglinge erhalten nur Butter. Auf die Kleinabschnitte über 5 g Fett (einschl. der Tageskarten) 9, An die Versorgungsberechtigten aller Altersklassen einschl. der Selbstversorger kann auf 
; nur Margarine abgegeben werden; die übrig. Fettabschnitte berechtigen zumBezug von Butter.! den Sonderabschnitt A der Lebensmittelkarte ein Päckchen Backpulver ausgegeben werden. 
on Siedl 

Pr Schwäbisch Gmünd Gartengeräte sind rare Art’kel. Wir hoffen in’ vn re ven; das erste Anrecht auf N ag Age Bee ir “ Pre) = — 
Bi Bald Landesbund etwas zu erhalten. Auch hat | *!n Stückchen en hai ens: wird immer der Fehler gemacht, 
Ende des Monats laufen die Bestellscheine für| a, Wirtschaftsamt ein gewisses Kontingent in Aus-| Noch’ ein Wort zur Gartenbewirtschaftung: Das | Pflanzen zu dicht gesetzt werden in der Annahme, 
eien ein. Wir werden sie dieses Jahr wohl sicht gestellt, Es können natürlich nur die dringend-| deutsche Volk wird in den nächsten Monaten eine dadurch größere Erträge zu erzielen, Das Ergebnis 
‚ a A De Fer. ee SER sten are rap werden. " wer Borg sehr me Koran 2 Baal Es wäre Un- 2 arg - N NE 
Bene MR RECDE RE LUN DORF ONEEN t t, melden. Wir werden twortlichkeit von jedem einzelnen, wenn er Aen, n ke 
fachgeschäfte auch reichlich beliefert werden, Die Bälde each din kleine Anzahl Handwagen erhalten, Sul Beh. ER arten seinem. Garten | 20ch unerfahren ist, der lasse sich beraten oder be- 
im Laufe des vorigen Herbstes aufgegebenen Bestel- können aber nur die schon längst aufgegebenen Be-| herauszuholen. Dies gilt besonders für unsere Päch- schaffe sich einschlägige rg? In Bene . 
m für Setzlinge können von der Gärtnerei See-| stellungen berücksichtigen. ter, die alljährlich einen Mustergarten an Unkraut | Wollen wir die kommende Wachstumperiode be- 
sind seele ed ee a Bohnenstangen sind voraussichtlich zu erhalten bei 2 am stellen. Pad Fir pe er we — vn 7 = 
5 “ € "Izi i f ? die Lief her-| dieses Jahr unser besonderes Augenmerk richten, ’as Freunde mit und für uns tun, ist auch ein 
em Maße lieferbar, Der Wiege ei 04 2 Ben eig Hlafzal, ‚aaları 1er „eis Eipterung Te Wer keinen großen Garten bearbeiten kann, melde BRAnE. denn Th und fördert ae Rent 

in blei t Li „Früh- E it. W. ii te 

Ben gar > er ga de Firma|_ In lezter Zeit hat die Unsitte eingerissen, daß ®s. Hundert andere, warten Be i - Ach ee Se Klaren 
ob mit oder ohne Gegenlieferung ist noch | Gärten von den Mitgliedern aus untermietet werden, Wir Kleingärtner müssen durch intensive Bewirt- | uns dagegen wie gegen Frost, Regen und Schlossen- 
icht bekannt, Zuckerrübensamen steht in einer|Dies kann nur mit Zustimmung der Vereinsleitung|schaftung des uns anvertrauten Bodens mithelfen, wetter oder sonst äußere Uebel, die zu erwarten sind, 
feinen Menge zur Verfügung und kann bei Herrn geschehen; in allen anderen Fällen werden wir von diesen Engpass in unserer Ernährung zu überwin- (Goethe.) 














ünserer Gartenordnung Gebrauch machen. Wirden. Vor der Öffentlichkeit können wir nur mit Leis 


Stöffler, Klarenbergstraße 84, abgeholt werden. 
haben noch viele Mitglieder, die längst auf eine Zu-| stungen bestehen, 


er-und Kleingärtnerbund Tüten sind mitzubringen, 
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Kriegsopfer, wer hilft Euch? 


Mit eines der schwersten Probleme in heutiger 
Zeit ist die Versorgung und Betreuung der Kriegs- 
beschädigten und Kriegshinterbliebenen aus den 
Weltkriegen 1914/18 und 1939/45, 

Nachdem alle früheren Organisationen als Folge 
des Nazisystems von der Amerikanischen Militär- 
regierung augfelöst wurden, stehen alle die in die- 
sen beiden letzen Kriegen mit am schwersten be- 
troffenen Menschen vor der Tatsache, daß der 
Staat nur geringe Mittel zu Unterstützungszwek- 
ken zur Verfügung hat. 

Mit Genehmigung der Militärregierung konnte 
nun eine Selbsthilfeorganisation gebildet werden, 
die alle Kriegsbeschädigten sowie Kriegshinterblie- 
benen aus beiden Weltkriegen zusammenfassen 
will, um auch aus eigenen Kräften die größte Not 
zu lindern, 

Diese Selbsthilfeorganisation nennt sich „Ver- 
band der Württ, Kriegsbeschädigten und Kriegs- 
hinterbliebenen aus den Weltkriegen 1914/18 und 
1939/45 — Selbsthilfeorganisation”, Sitz des Ver- 
bandes ist Stuttgart, 

Der Zweck dieses Verbandes soll im besonderen 
erreicht werden durch: 

a) Schaffung und Betreuung von Fürsorgeeinrich- 
tungen jeder Art, insbesondere auf dem Gebiet 
der praktischen Selbsthilfe der Arbeitsfürsorge; 

b) Einwirkung und Mitarbeit bei der Gesetzgebung 
und Verwaltung in dem für die Mitglieder in 
Betracht kommenden Belangen; 

©) Vertretung, Beratung und Zusammenarbeit mit 
den wirtschaftlichen Organisationen bei. Ab- 
schluß von Tarifverträgen unter Berücksich- 
tigung der besonderen Bedürfnisse der Kriegs- 
beschädigten und Hinterbliebenen; 

&) Förderung des rer ra oe Wohnungs- und 
Siedlungswesens für die Mitglieder des Ver- 
bandes; 

©) Pflege der Solidarität im gesellschaftlichen 
Verkehr, Veranstaltungen von fachlichen und 
belehrenden Vorträgen. 


Des weiteren gewährt der Verband: 
























a Kostenlose Berufsberatung und Rechtsauskunft f 


in Versorgungs- und Fürsörgeangelegenheiten; 

b) Rechtshilfe für die Mitglieder in allen Renten-, 
Prothesenbeschaffungs- und Fürsorgeangelegen- 
heiten. 

Kriegsopfer, es kommt nun darauf an, diese Or- 
ganisation so stark wie möglich zu machen; denn 
nur auf diesem Wege können wir Abhilfe schaffen, 

em wir uns selbst helfen, solange der Staat nicht 
über genügend Mittel verfügt. 

Sprechstunden finden vorläufig jeden Samstag 
von 16 bis 18 Uhr in der ehemaligen Wirtschaft zur 
Post, Postgasse 3, statt, 

Der Kreisverbandsvorsitzende: 
A, Zimmermann 


Freie Arbeitsplätze 


Beim Arbeitsamt Schwäb, Gmünd sind am 28, März 
wachstehend aufgeführte offene Stellen gemeldet: 


a) männlich: 

256 Landarbeiter, 8 Gärtner und Gartenarbeiter, 
@ Keramik-Dreher, 1 Handformer, 8 Maschinenfor- 
mer, 1 Grobblechschlosser, 2 Maschinenschlosser, 2 
Werkzeugmacher, 2 Werkzeugfräser, 2 Werkzeug- 
dreher, 1 Formenfräser, 11 Metallschleifer, 1 Metall- 
“drücker, 1 Presser, 1 Walzer, 1 Radiotechniker, 5 
Radiotechniker nach auswärts, 1 Radiomechaniker, 
4 Uhrmacher, 1 Automechaniker, 1 Nähmaschinen- 
mechaniker, 8 Silberschmiede, 21 Goldschmiede, 2 
Hammerschmiede, 2 Ringmacher, 5 Polierer, 1 Fi- 
meur, 1 Presser, 2 Galvaniseure, 1 Zahntechniker, 
12 Gießerei-Hilfsarbeiter, 5 Hilfsarbeiter für Ma- 
schinenfabrik, 10 Hilfsarbeiter für versch, Betriebe, 
1 Buchbinder, 1 Geschirrsatiler, 2 Gerber, 2 Fein- 
täschler, 5 Schreiner, 4 Küfer, 2 Modellschreiner, 
1 Drechsler, 2 Karosseriewagner, 1 Wagner, 2 Mül- 







MITTEILUNGEN Samstag, 50. Milre 
der gewählten Bürgermeiste 


Lumpen her, wir schaffen Kleider!" a me 


{ Bargau: Krieg, Hermann vr 

Wir sammeln vom 1.—15. April Bartholomä: Zieger, Leonhard B 

Bettringen: Krieger, Franz ! 
Degenield: Aubele, Paul 
Durlangen: Miller, Gebhard er. 
Göggingen: Dolderer, Anton . 
Großdeinbach: Funk, Albert \ 
Herlikofen: Stix, Klemens h 
Heubach; Stegmaier, Alfons hir 
Heuchlingen: Schäffner, Josef L- 
Iggingen: Hirner, Karl 
Lautern: Sorg, Anton 
Leinzell: Vogt, Gustav 
Lindach: Weller, Gustav S 
Lofch: Bareis, Otto 4 
Maitis: Weingardt, Leonhard 
Mögglingen: Hudelmaier, Bernhard 
Mutlangen: Hindenberger, Josef 
Obergröningen: Förstner, Heinrich 






Diese gemeinsame, große Lumpensammelaktion wird in der ganzen amerikanisch besetzten Zone 
Deutschlands, also in den Ländern Bayern, Groß-Hessen und Nordwürttemberg-Nordbaden gleichzeitig 
durchgeführt. Immer wieder wird Ken der Reißwolf entgegentreten. Er wird Sie mahnen, ihm min- 
destens 1 kg Lumpen als Reißwolf-Futter in seinen großen Rachen zu werfen, damit aus Ihren Lumpen 
ar und en e er. ea die ‚ieshe 
den können, Wer minde- N rialbeschaffung gewähr- 
stens 1 kg Lumpen ab- Lumpen her! Wir schaften Kleider! leistet. Es gibt außerdem 
gibt, erhält dafür ein Los | Für Klio Lumpen als Preise Fahrräder, Ra- 

er großen Lotterie zur olbt 0 ein Los. wo dio, Möbel, Pflüge für 
Lumpen - Sammlung. Mit mit Sie ein bezugs- Bauern, Kochtöpfe, EB- 
diesem Los können wert- fertiges Eigenheim Im bestecke, Regenschirme, 
volle Sachpreise gewon- Wert von RM 10.000. Regenmäntel und vieles 
nen werden, Der erste und unzählige andere mehr, Wo so viel gebo- 
Preis ist einbezugs- wertvolle Sachpreise ten wird als Gegenwert 
fertiges Eigenheim gewinnen können. für 1 kg alte Lumpen 
im Wert von RM, 10.000, Wr . (früher bekam man dafür 
finanziert von der Leon- vom 1. bis 15. April 5 Pfennig), da gibt man 
berger Bausparkasse, für % gerne ab, was man zu- 
dessen Bau das Landes- sammengespart hat, 


Man weiß ja außerdem auch, für wen man es tut, nämlich für unsere eigenen Angehörigen, für die 
Aermsten der Armen, unsere heimkehrenden Soldaten, unsere Ausgebombten, unsere Vertriebenen und 
Umsiedler, nicht zuletzt aber auch für unsere Kinder, die aus allem hinauswachsen. Wir wollen damit 
so viel Wäsche, Kleider und Matratzen auf die Beine stellen, daß fühlbar geholfen werden kann, 


















































Gesammelt wird so: Der Einzelhandel sammelt in den Läden, die als Annahmestellen kenntlich ge- Rechberg: Zeller, Engelbert ü % 
macht werden, während der zugelassene Lumpenhändler von Haus zu Haus sammelt. Auch sie geben Schechingen: Ziegler, Alfons ’ 
Lose an Stelle von Geld für die abgelieferten Lumpen, Es empfiehlt sich also, in der Zeit vom 1, bis Spraitbach: Sing, Johannes Dr 
15. April 1946 nur gegen Lose Lumpen abzugeben. Straßdori: Schill, Alois ' 

Wir gehen frisch ans Werk mit der Losung, die auf unseren Losen aufgedruckt ist: "Taf t Heinz WEHEN, N 

Greif an mit Gott und setze dich und alles ein, LT G P 
denn morgen schon kannst selber du der Arme sein! Unterböbingens Steeb, Georg 
Untergröningen: Störrle, Georg f 






Sammelste''en sind in Schwäbisch Gmünd: Vordersteinenberg: Gärttling, Paul 






Fa, Emil Rudolph, Marktplatz Fa, J, Maier, Weißensteinerstraße ’ j i 
Fa. Karl Tasch, Marktplatz Fa. Ph, Rübsamen, Vorder Schmidgasse Waldhausen: Sehniepp, rs 
Fa. A, März, Marktplatz Fa. Oechsle Nachf,, Postgasse Waldstetten: Feifel, Alfons 









Fa, Else Rieger, Marktplatz 
Fa. Oskar Feihl, Bocksgasse 
Fa. R, Graf, Ledergasse 






Weiler i. d. B.: Mangold, Bernhard 
Wißgoldingen: Böhringer, Johannes £ 


Fa. Ada Ries, Sebaldstraße 
Fa, R. Klaus, Kornhausstraße 
























Fa. J. Dieterich, Schmidgasse Fa. Dangel, Marktgäßchen . . 
N a 2 | Gemeinde Pfahlbronn 
Sammelstellen im Kreis: Kreis Schwäbisch Gmünd 

Altdorf: Heubach: Mögglingen: Täferrots tamtliche Stelle des Bürgermeister 
Fa. W. Weissmann Fa, E. Rieger Fa, Eugen Bareiß "Fa, Feuchter fa pas urersumeg Die Besoldung Gehiet sich nacl 
Fa. E, Sigle Fa. Fuchs Fa, Großmann Tierhauptens der Besoldungsgruppe 4 B1 bei einem Fachm: 
Bargau: Fa. Rieg Mutlangen - Fa. Gottfried Feuchter Für einen Nichtfachmann beträgt das Jahresgeh 
Fa, Paul Abele Heuchlingen: Fa. Hermann Wahl Utah, = 3900 “ 


Die Dienstaufwandsentschädigung ist für | inen 
Fachmann auf jährlich 250 RM und für einen Nichts 





Bartholomä: Fa, A ee Oberböbingen: Fa, Luise Bauser 
















































Ea, Hans Wüst ar I Be Ing nr rege yon 1 fachmann auf jährlich 200 RM festgesetzt. / 
B Le vonat a. Johann Stiefe B b ind unter Anschluß ein 
Fe ikfensier n ERROIsg: . Fa, Gotthilf Knödler Fa. Johann Gaugel Tel ER ee “politischen Fragebogens 
Fa, Grimminger u Rienharz; Fa, Paul Schmid Aehntune 10. April 1946 beim Gemeinderat 
Fa, Josef Kraus Fa. Oesterle Vordersteinenberg: reichen. N 
Burgholzs Leinzell; Rechbergs Fa. Goftiried Hurtelmaier | Die Wahl findet am 13, April 1946 nachmit a 
Fa, Sofie Hirzel Be Biss Fa, Alois Hartmann Waldstettens 6 Uhr statt, Der N. 
Durlangen: Leinweiles r; Reltguanbinn Fe Fi. Leo Barth Y Kunz 
DE Fa. Frieda Ewein  'n% Me Fa Jonel Lakner Alle Kraftfahrzeuge 
gr Wahl es Hedwig Grau Fe Karl Bareiß Waldhausens müssen ab 1, April die neuen Schilder tragen 

‚Bdeinbach: Fa. Gg. Fahr Fa, Karl Körber Fa. Gustav Schmoll Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr Wü 
ng terg Weiß Lorch: Schechingen: k Weiler 1, d. B,s oem haegen Fa gibt. auf Tr rt 

j 5 F: h; Kri: tärregierung bekannt, vom 1, 
Herlikofen: Fa. Dahlhäuser N Be x „ aur Senke Fahrzeuge zum öffentlichen Ver 
Fa, Berta Pfeiffer 2 ri 7 en eh Maier ssen ra die mit Yan der 

y h k. chen ilitärregierung herausgegebenen 
Hussenhofens Maitis: ? G irabdors 2 Zimmerbach: lichen polizeilichen Kennzeichen pre net sind. Al 
Fa, G. Feyerabend Fa. Gg, Nörr Fa. Bernhard Sturm Albert Stegmaier Fahrzeuge, die dieses neue amtliche Kennzeii 


nicht besitzen, dürfen nicht mehr benutzt werden. 
ES-Scheine, die über den 31. März 1946 ai 
stellt sind, verlieren gleichfalls ab 1, April 1946 
Gültigkeit, M 
Außerdem ist für jede Fahrt eine Fahrbeord 
rung (Trip-Ticket) erforderlich. „ 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß bis 
31. März 1946 sämtliche Kraftfahrzeuge, fahr- 
icht fahrbereit, bei der Fahrbereitschaft zur Re 
gistrierung angemeldet sein müssen, 


Schätzung gebrauchter Kraitiahrzeuge “ 
Nach einer Anordnung des Wirtschaftsministerium 












Stahl und Eisen 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Ministerpräsidenten ergeht folgende Anordnung 46 des 
Wirtschaftsministeri' — Landeswirtschaftsamt’— Stuttgart vom 14. März 1946 über die Bewirtschaf- 
tung von Stahl und Eisen. . 
s1 
Gegenstand der Bewirtschaftung 


1.) Stahl und Eisen un'-rliegen nach Maßgabe dieser An- | Baden ausgegebenen Eisenmarken auch in Bayern und 
ordnung und der dazu erlassenen Durchführungsbe- | Groß-Hessen gültig. 


























ler ledig, 1 Bäcker, 1 Bierbrauer, 3 Schneider, 8 stimmungen der Bewirtschaftung. ss y H f N 4 
Westin 6 Maurer, 21 Gipser, 8 Zimmerer, |?) Unter Stahl und Eisen im Sinne dieser Anordnung | Bezug von Fertigwaren Innerhalb der amerik. vom 5. 3. 19 Eu ee 
1 Ofensetzer-Hafner, 1 Maler, 1 Lackierer für Fahr- sing zu versiähait: nat pengd. ser n eu erer Vorschriften anstelle des bishs 






zeuge, 1 Maschinensetzer, 1 Wagenwascher (Auto- 
wascher), 1 Wäschereigehilfe in Wäscherei, 17—18 
Jahre alt, 2 Bahnarbeiter,-1 Hilfsarbeiter £, Bild- 
hauer, 1 Hilfsarbeiter f, Sägmaschine, 5 Hilfsarbeiter 
f, Sägewerk, 1 Küfereihilfsarbeiter, 1 Molkereihelfer, 
17—18 Jahre, 2 Männer f, Sandgrube, 36 Bauhilfs- 
arbeiter, 1 Hilfsarbeiter f. Karosseriebau, 1 Maschi- 
nisten für Bau, 1 Wachmann f, Baugeschäft, 1 Gra- 
phiker, Zeichner für Schrift und Figur, 1 Ingenieur 
#. Glas-Maschinenbau, 1 Radio-Ingenieur, 1 Zeichner 
und Modelleur f, Silberwarenfabrik, versch. Ziegelei- 
hilfsarbeiter, 2 Zeitungsträgerl(innen) für Gmünd, 


b) weiblich: 


1 Goldschmiedin, gelernte Kraft, 1 Buchbinderin, 
1 Versilberin, 1 Vergolderin, 13 Poliererinnen (Gold 


Roheisen einschl. Hochofen-Ferromangan 
und Hochofen-Ferrosilicium, 
Ferrolegierungen, 





1.) Bezug und Lieferung von Fertigerzeugnissen aus Stahl 








vorläufig beauftragten Techn. Ueberwachurngsver 
eins Stuttgart nur noch die DAT zuständig. Fi 









von Württemberg-Baden unterliegen nicht den Be- 

























"Walzwerkerzeugnisse, & stimmungen dieser Anordnung. Eine Umschreibung von Kraftfahrzeugen infolgt 
ee 2) Bezug und Lieferung von Fertigerzeugnissen aus Stahl | Besitzwechsels bei der Zülassungsstelle kann nu 
) Schmiedestücke, und en im De: Aa den Mraijerii = dann erfolgen, wenn gleichzeitig die Schätzurkund 
gleichgültig, ob es sich um Materlal I. oder II. Wahl| scheine zulässig die der Bezicher bei seine in. | vorgelegt wird. Fabtbereitschaif 







(Unterlängen, Streifen, Stück- und Wildmaßbleche, En- t 
den und Ausschußmaterial) handelt. desstelle Eisen und Metalle) anzufordern hat. * Polizeibericht. In der Woche vom 18 ir 
u. ss bis 24. März 1946 wurden im Kreis Schwäb. Gmün 

















Bezugsrecht Ablieferung der Eisenmarken insgesamt 123 Anzeigen erstattet, Hiervor entfiele 


1) Der Bezug bewirtchafteter Erzeugnisse won den| per Lagerhaiter hat die innerhalb eines Monats einge-| auf die Stadt Schwäb. Gmünd 57 und auf die übrl 


Hochöfen, Walzwerken und Gießereien erfolgt auf ‚enen Eisenmarken bis zum 10. des folgenden Monats Körte.B6 A; B Sie betrafen 14 16 8 
Grund einer von dem zuständigen Landeswirtschafts rer zuständigen Landeswirtschaftsamt einzureichen. em Diebstähle 7° A Stadt, 7 Land her che 


amt erteilten Bezugsberechtigung, Auf Grund der eingereichten Eisenmarken kann dem | 39 (13 Stadt, 17 Land) sonstige Krimin, e, 72 


2.) Bezugsberechtigungen werden auf Grund von Kon-| Lagerhalter im Rahmen des verfügbaren Kontingents ($ 2 


Abs. 2 der AO) eine Bezugsberechtigung ausgestellt | Stadt, 34 Land) Uebertretungen, B 
* Berichtigung. In der Bekanntmachung de 


äingenten ausgestellt, die vom Verwaltungsamt für 
Stahl und Eisen, Düsseldorf, zugeteilt werden, sowie 












werden. 






und Silber), 2 Poliererinnen für Heimarbeit (Stahl), ee ZA ESnermeUgang. 9 7 Uak. AONEHEN USER . kaufm. Berufs- und Berufsfachschule (s, letzte 

1 Emailleuse, 3 Büglerinnen, 24 Näherinnen, 3 Ablieferung der Auslieferungescheine mer der „Mitteilungen“) hat sich ein Setzfehler ei 

Schneidergehilfinnen, 10 Stepperinnen für Leder, 25 $:) Berugsberechtigung.berechtigt: ‚Der Besteller hat den Auslieferungsschein dem Lieferer | geschlichen. Es muß heißen: „Meldepflichtig si 

Hilfsarbeiter für Metall, 26 Mädchen für Garten-| ?) zum Verbrauch der in der Bezugsberechtigung be- | Bei AORRe one SE ee ne Lieferer | ajje die Schule noch nicht besuchenden männl, ui 

arbeiten, 250 Landarbeiteriunen 4 Bedienungen BL ER NER Mira BOnHach Auslieferungsscheine spätestens am 5. ds. folgenden Ms! weibl. Personen unter 18. Jahren, die in ein 
" :, . , b) zur Ausstellung von Werksbestellungen bis zu der seinem. Landeswirtschaftsamt einzurelöhen, kaufm, Betrieb oder auf einem Amt beschäftig 


1 Köchin, 3 Küchenhilfen, 146 Hausgehilfinnen, 38 
Zugehfrauen. 


Schwestern und Wohlfahrtspflegerinnen 


Für Angelegenheiten der Schwestern, Wohlfahrts- 
ir In wg (Volkspflegerinnen) und Hebammen 
wurde beim Innenministerium, Abteilg. Gesundheits- 
wesen, Stuttgart-S, Heusteigstraße 66, eine beson- 
dere Dienststelle eingerichtet. Ihre Leiterin ist Obe- 





sin Leni Teufel. Sprechstunden: Montag, Mitt-|z, Eisehmarken berechtigen nur zum Bezug der nach 


woch und Freitag von 9—12 Uhr 

Die Schwestern, Wohlfahrtspflegerinnen (Volks-. 
pflegerinnen) und Hebammen, die entlassen wurden, 
oder die nach Gesetz Nr. 8 das Vorstellungsverfah- 


ren zu heantragen wünschen, werden ersucht, ihre | Freizügigkeit der Eisenmarken Innerhalb der amerik. 
Papiere und Unterlagen einschließlich des amerika- | besetzten Zone 


nischen I’r»debogens in doppelter Fertigung bei Obe- 


rin Leni leufel einzureichen, von der bayrischen Landesstelle Eisen und Metalle aus- 


4.) Jeder Verbrauch über die im Bezugsrecht angeführte 


Bezug vom Lager } 
1.) Der Bezug der nach $ 1 Absatz 2 bewirtschafteten Er- | 2.) Einsatzfähiger Schrott (Hochofen-, Stahlwerks- und 









in der Bezugsberechtigung genehmigten Menge und und das Abschlußzeugnis einer kaufm. Berufs- 


Höheren Handelsschule noch nicht besitzen.’ ' 

















Sorte, 58 

Nutzeisen und Schrott 

1.) Die Vorschriften dieser Anordnung gelten nicht für 
Stahl- und Eisenmaterlal, das bereits für andere 

Zwecke verwendet wurde, z. B. Stahl und Eisen aus 

abgebrochenen Bauwerken und dergl. (Nutzeisen). 





Menge hinaus und jede Abweichung von dem bean- 
tragten Verwendungszweck ist verboten, 










t einzusehen sind. 
su 


derlichen Bestimmungen, die bei dem zuständigen 
schaftsam; 

















zeugnisse vom Händler oder Fabriklager ist nur ge- 
gen Eisenmarken zulässig. Diese werden vom Landes- 
wirtschaftsamt ausgegeben. » 


Strafbestimmungen 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordn 
nach 55 12—15 der Verordnung über den Warenvei 
in der Fassung vom 11. 12. 1942 (RGBI, I. S, 686) b 


Kupolofenschrott) darf nur mit Genehmigung des zu- 
Landeswirtschaftsamtes bezogen oder gs 








ständigen 
liefert werden, 






* IE} 
$ 1 Absatz 2 bewirtschafteten Erzeugnisse. Die An- | Gültigkeit der alten Bestimmungen 
nahme von Eisenmarken bei Lieferung von Fertig- Die von der ehemaligen Reichsstelle,Eisen und Metall su \ 
erzeugnissen ist verboten. erlassenen Verwendungsverbote, allgemeinen Herstel- | Inkrafttreten und Geltungsbereich der Anordnung 
lungsanweisüngen und Herstellungsgenehmigungen für N 
s4 Diese Anordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlicht 
den zivilen Bedarz geiten ee Vafäng: weiter. in Kraft. Sie gilt im Bereich der US-Mil, Regierun 


Württemberg-Baden. 






















Durchführungsbestimmungen 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart erläßt die zur 
Durchführung und Ergänzung dieser Anordnung erfor- 








Die vom Landeswirtschaftsamt für Groß Hessen oder Wirtschaftsministerlum 
deswirtschaftsamt 


Lan: 





















Samstag, 30. März 1946 
Ministerialrat Hassinger 


spricht in einer öffentlichen Versammlung 


Am Donnerstag 4. April 1946 abends %8 Uhr 
spricht Herr Ministerialrat Hassin ger vom 
württ. Kultministerium in einer öffentlichen Ver- 


sammlung im großen Stadtgartensaal über das 
Thema: 


„Deutschlands geistiger und seelischer Wieder- 
auibau", 

Hierzu sind alle Eltern und Erzieher, alle Ju- 

 gendfreunde und die gesamte Jugend (vom 

14. Lebensjahre an aufwärts), alle kulturellen, 

sportlichen und konfessionellen Jugendverbände 

herzlich eingeladen, 


Der Redner wird zeigen, wie die Mächte be- 
schaffen waren, die uns im Innern verführt und 
unterjocht hatten. Langjährige Tätigkeit als 
Volkserzieher und persönliche Schicksale be- 
rechtigen ihn zu solcher Ueberschau. Verhän- 
gung der Schutzhaft, Entlassung aus dem Staats- 
dienst, Verbrennung seiner sämtlichen Schriften 
‚und Vorträge und der Verlust von Hab und Gut 
durch Fliegerangriff waren die Stufen seines 
‚Leidensweges seit 1933. Der Redner erblickt 
seine Mission darin, der Jugend eine neue Hei- 
mat und Zukunft zu bauen, 


Nachmittags 2 Uhr am gleichen Tag spricht 
Ministerialrat Hassinger in er K > EE er- 
"sammlung zu der Lehrerschaft, der Geistlichkeif 
beider Konfessionen, den Leitern und Vertretern von 
Behörden und Gemeinden, den Leitern von kultu- 
rellen, sportlichen und konfessionellen Jugend- 
organisationen und zu den Betreuern von Gesang- 
und Sportvereinen über das Thema: „Jugendpflege 

d Volksbildung im deutschen Aufbau“. Diese 
ersammlung findet ebenfalls im großen Stadtgarten- 


saal statt. 
h LA. Bezirksschulamt, 


Nochmals: Fremdes Eigentum 
in freiwerdenden Häusern. 


- Um die Rückgabe beschlagnahmter Gegen- 
stände ordnungsmäßig durchführen zu können, 
wird zu wiederholten Malen bekanntgegeben: 


.) Wer in freiwerdenden Häusern fremde Ge- 
wer vorfindet, ist verpflichtet, diese 
em Requirieramt (Asylstr, 4, II. Stock) 
namhaft zu machen. Aushändigung an an- 
dere Personen, auch wenn sie das Eigen- 
tumsrecht nachweisen können, ist untersagt, 
weil die Aushändigung nur durch das Re- 
quirieramt bei Rückgabe der Beschlag- 
nahmeverfügung erfolgen darf. 


2.) Gegenstände, die vom Requirieramt nicht 
beschlagnahmt waren, sondern z. B. durch 
en aus belegten Häusern in andere 
Wohnungen verbracht worden sind, händigt 
das Requirieramt nur gegen eine eidesstalt- 
liche Erklärung über das Eigentumsrecht 
aus. f 

.) In mehreren Fällen wurde festgestellt, daß 
Deutsche von amerikanischen Soldaten Ge- 
genstände gekauft haben, die offensichtlich 
deutsches Eigentum sind. Diese Sachen wer- 
den von amtswegen eingezogen. Selbstver- 
ständlich erhalten die „Käufer“ keine Ent- 
schädigung hiefür, müssen aber außerdem 
noch mit einer Strafanzeige rechnen. 


in Vorgriff auf Lebensmittelkarten! 


Bei einem gewissen Teil der Versorgungs- 
eg hat sich die Unsitte eingeschlichen, 
auf noch nicht gültige Abschnitte der neuen 
ebensmittelkarten Lebensmittel zu beziehen. 
"Sämtliche Kleinverteiler {Einzelhändler und 
Gaststätten usw.) werden daher wiederholt dar- 
auf hingewiesen, daß es verboten und strafbar 
ist, Ware auf noch nicht gültige Abschnitte d»r 
‚neuen Lebensmittelkarten abzugeben, Ferner 
nd die vom Ernährungsamt festgesetzten ler- 
mine bei Vorbestellungen irgend welcher Art 
‚genauestens einzuhalten. Zuwiderhandlungen 
und vorzeitige Warenabgabe werden nach der 
} ng rer vom 26. 
‘November 1941 (RGBl. I S. 734) bestraft, 




































































































Hoch, Rentner, früher Braumeister, später im 


nste des Städt. Hochbauamtes, 


* Schulferien. Von zuständiger Seite wird mitge- 
den Rest des Schul- 


h er allgemein, Fronleichnam (20, B 

chüler und Lehrer katholischen Bekenntnisses 
hulfrei. Das neue Schuljahr 1946/1947 beginnt im 
nschluß an die Sommerferien, 


- Der Landesverband der Schafzüchter in Würt- 

und Hohenzollern e, V. hält am 9, und 10. 
il in Donzdorf, Gräfl, v. Rechbergsche Do- 
Mänendirektion, eine Schafbockversteigerung ab. 
eb ca. 160 Alt- und Jährlingsböcke. 


Der Verkauf von Ferkeln im Kreis Schwäb, Hall 
b Stall ist verboten. Eine zung an Privatper- 
sönen kann nicht erfolgen. Mit der Vermittlung der 
irkel aus dem Kreis Schwäb. Hall wurde Schweine- 
er Baumhauer-Waldstetten beauftragt. Land- 
shaltsamt Gmünd, 



































* Ein Achtziger wird am 31. März Herr Christof |- 


ITTEILUNGEN 


‚Aus dem Haushaltsplan der Stadt Gmünd 


für das Rechnungsjahr 1945 — sechs Millionen Kriegsausgaben 


Kurz vor Ablauf des Haushaltsjahres legte die 
Stadtverwaltung in einer Sitzung der Beiräte, über 
die wir an anderer Stelle berichten, die Haushalts- 
satzung für das Rechäungsjahr 195 vor. Außer- 
ordentliche Ereignisse im Zusammenhang mit dem 
Kriegsende Hatten die Aufstellung erst jetzt er- 
möglich, | 

Aus dem Vorbericht zum Haushaltsplan der Stadt 
für das Rechnungsjahr 1945 entnehmen wir folgende 
Einzelheiten: . 

Die Rechnungsjahre 1943 und 1944 standen wie 
keine anderen noch im Zeichen des „totalen Krie- 
ges". Für das Jahr 195 sollte einfach nach den 
damaligen Richtlinien der Plan des Jahres 1944 maß- 
gebend sein. Das konnte ja dann in keiner Weise 
durchgeführt werden. Schon in den Jahren 1943 und 
1944 mußten dringendste Gemeindebedürfnisse unbe- 
rücksichtigt bleiben; die Einnahmen der Stadt wa- 
ren sehr stark zu Gunsten des Reiches beschnitten, 
Wie sehr das Reich die gemeindlichen Finanzen 
während des Krieges in Anspruch genommen hat, 
geht aus der Tatsache hervor, daß die gesamten zu- 
sätzlichen Kriegsausgaben der Stadt Gmünd in den 
6 Kriegsjahren insgesamt 6 Millionen Reichsmark 
betrugen, 

Was das bedeutet, erhellt aus folgenden Zahlen: 
Der Ursprungswert des ganzen umfangreichen städt, 
Gebäudebesitzes (öffentl. Gebäude, Schulen und 
Mietwohngebäude mit 350 Wohnungen) beträgt 5,5 
Millionen Reichsmark, sein heutiger Buchwert 3,8 
Millionen Reichsmark, Der Wert der städtischen 
Waldungen ist 2,2 Millionen Reichsmark, Demnach 
entsprechen die Kriegsausgaben der 
Stadt dem heutigen Wert des ganzen 
städt, Gebäudebesitzes und dem Wert des 
581 ha großen Stadtwaldes. z 

Zu Beginn des Rechnungsjahres 1945 wütete die 
Kriegsfurie auch in unserer engeren Heimat. Schwäb. 
Gmünd blieb zwar von Feindeshand unversehrt, die 
von der deutschen Wehrmacht in den letzten Stun- 
den noch vorgenommenen Sprengungen von 


7 Brücken stellen jedoch die Stadt in 
den nächsten 


Monaten und Jahren 
geldlich und materialmäßig vor er- 


heblichen Schwierigkeiten, 


Mit der Besatzung kamen neue Aufgaben der 


Stadt, die unter allen Umständen gelöst werden 
mußten, Die Besatzungskosten, die bei der 


Stadt heute bereits 3 Millionen Reichsmark und 


beim Kreis 1 Million Reichsmark betragen (dabei 
sind Kosten für Requisitionen und die Mietausfälle 
infolge Beschlagnahme von Gebäuden durch die Be- 
satzung noch nicht ersetzt), werden voraussichtlich 
ganz vom Land ersetzt, da sie unmöglich von der 
Stadt oder dem Kreis — auch nicht ‚teilweise — 
getragen werden können, 


Schon im Rechnungsjahr 1945 hatte die Stadt mit 
erheblichen Mindereinnahmen gegenüber 


früher zu rechnen, Am stärksten war der Ausfall 
bei der Gewerbesteuer mit rund 1,1 Millionen RM. 


Eine fühlbare Mehrbelastung bedeutet die auf 15, 


7. 1945 von der Stadt übernommene frühere staat- 
liche Polizei, 


Ein schweres Problem stellt ferner die öffent- 


liche Fürsorge dar, der in der heutigen Not 
besondere soziale Bedeutung zukommt. Daß der 
Fürsorgeaufwand im Steigen ist, ist verständlich; er 
beträgt heute nahezu % Million Reichsmark, Der 
Fürsorgeaufwand für die Ostflüchtlinge kann daher 
unmöglich von den Gemeinden allein, getragen 


werden, 
Einsparungen wurden erzielt bei den Per- 


sonalkosten der Schulen sowie bei dem Personal- 


aufwand der Stadt, ’ 


Es darf auch nicht vergessen werden, daß die 
Stadt Gmünd bis zum Rechnungsjahr 1939 
das einzige Notstandsgebiet Würt- 
tembergs war, In der Entwicklung der kommu- 
nalen Einrichtungen stand und steht daher unsere 
Stadt erheblich hinter anderen vergleichbaren 
Städten zurück, Es sind wohl in den Jahren ab 
1939 dafür Rücklagemittel angesammelt worden, 
aber ob und wieweit diese Mittel noch verwertbar 
sind, kann erst nach Klärung der noch schwebenden 
Währungsfragen gesagt werden. 

Der ordentliche Haushaltsplan konnte nur dadurch 
ausgeglichen werden, daß Restmittel der Stadt aus 
dem Rechnungsjahr 1943 eingesetzt wurden, Ohne 
diese wäre ein Ausgleich des Haushalts nicht mög- 
lich gewesen. Für das kommende Rechnungsjahr 1946, 
dessen Haushaltsplan sofort in Angriff genommen 
werden muß, stehen solche Restmittel nicht mehr 
zur ‘Verfügung. Die Folge davon ist, daß schon jetzt 
der Grundsteuerhebesatz von 120 auf 150 Prozent 
erhöht werden muß. Für die Zukunft gibt es nur 
eines: Aeußerste Sparsamkeit. Dabei darf auch der 
erzieherische Wert, der im Sparen bei kleinen Din- 
gen liegt, nicht außerBetracht gelassen werden, Der 
Beitreibung der Außenstände muß größter Wert bei- 
gelegt werden. Die Verwaltung muß intakt 
bleiben, nur sd sind, die kommenden Schwierig- 
keiten zu meistern. Dazu gehört aber ein 
leistungsfähiger Beamtenstab, Bei der 
Suche nach neuen Einnahmen, die grund- 
sätzlich bis zur Grenze des wirtschaftlich und sozial 
Möglichen ausgeschöpft werden müssen, kommt man 
zu folgenden Ergebnissen: 

1. Eine weitere Erhöhung der Gewerbesteuer und 

der Grundsteuer muß aus den soeben dargelegten 

Gründen wohl ausscheiden, 

Die Vergnügungssteuersätze wurden bereits mit 

Wirkung vom 1. 2. 46 verdoppelt. 

Die Wiedereinführung der Getränkesteuer würde 

angesichts des Mangel an steuerbaren Getränken 

vorerst mehr Verwaltungsarbeit als finanziellen 

Ertrag bringen, 

. Wiedereinführung der Feuerwehrabgabe. 

. Einführung und Erhöhung von Verwaltungsge- 
bühren. (Für die Tätigkeit des Städt. Wohnungs- 
amtes werden ab 1, 3, 46 bereits Gebühren er- 
hoben.) 

. Die Gebühren-Haushalte (wie Müllabfuhr, Stadt- 
entwässerung und Latrinenwesen) müssen sich 
künftig selbst tragen. Unter Umständen wird eine 
Erhöhung der diesbezüglichen Gebühren in Be- 
tracht kommen. 

7. Einführung von Gebühren für die von der Stadt 
übernommene Straßenreinigung. 

Angesichts des Abmangels der Stadtwerke müs- 
sen die zur Wiederherstellung ihrer Wirtschaftlich- 
keit erforderlichen Maßnahmen veranlaßt werden. 
Voraussetzung ist hiefür aber, daß die kommu- 
nalen Versorgungsbetriebe bei der Körperschaits- 
steuer eine Sonderstellung erhalten, da die Stadt- 
werke sonst von 1 RM Gewinn allein 80 Rpf. 
Körperschafts- und Gewerbesteuer zu zahlen 
haben. 

Diese neuen Einnahmequellen werden aber auch 

nicht ausreichen, den künftigen Fehlbedarf des Ge- 

meindehaushalts zu decken, Durch einen gerech- 
ten Finanz- und Lastenausgleich (der 
heute weniger eine Verteilungs- als eine Aufbrin- 
gungsangelegenheit sein wird) muß daher vor allem 
den Gemeinden die Möglichkeit gegeben werden, 
ihre Aufgaben als Selbstverwaltungskörper zu lösen. 

Weitere Einzelheiten zum Haushaltsplan veröffent- 
lichen wir in der nächsten Nummer der „Mittei- 
lungen”, 


2, 


3, 


Die Lumpensammlung in der US-Zone 


Wer ist Veranstalter der Lumpensammlung? 
Das Landeswirtschaftsministerium ’(Landes- 
wirtschaftsamt) der drei Länder Bayern, 
Großhessen und Nordwürttemberg - Nord- 
baden. 

Von wann bis wann wird gesammelt? 

Vom 1sbis 15. April 1946, 

Das Leitwort der Sammlung ist: 
Lumpen her, wir schaffen Kleider! 

Die Hauptiigur der Sammlung ist: 
Der Rei wolf! 

Wo wird gesammelt? 

In der ganzen amerikanisch besetzten Zone. 

Was wird gesammelt? 

Alle Alttextilien, alte und neue Lumpen- 
abfälle, unbrauchbar gewordene Kleider und 
Wäsche, Decken usw. Vor allen Dingen wol- 
lene Lumpen. _ 


’ de wen wird gesammelt und um was geht es 


dieser Sammlung? 
Es geht hier nicht um einen Erfolg, der ir- 
end jemand Ehre machen soll, der mit der 
chführung der Sammlung beauftragt ist, 
sondern es geht um unsere Väter, Brüder 
und Söhne, die jetzt aus der Gefangenschaft 
heimkommen und nichts anzuziehen haben. 
Es geht um unsere Eltern, Kinder, Ver- 
wandten und Bekannten, die als Ausge- 
bombte, Umsiedler und Vertriebene umher- 
irren und kein Bett mehr zum Schlafen und 
keine Wäsche, keine Kleidung mehr haben. 
Es geht um unsere Kinder, die aus allem 
hinausgewachsen sind und neu gekleidet 
werden müssen, 


Wo tauscht man seine Lumpen gegen 

Lose ein? 
Durch die Ladenannahmestellen, die kennt- 
lich gemacht sind und in dieser Nummer be- 
kanntgegeben werden und durch die zuge- 
lassenen Lumpenhändler, 


Wieviel Lose kann eine Person erwerben? 
Lose werden nur gegen Lumpen abgegeben. 
So oft man mindestens ein Kilo Lumpen ab- 
liefert, so oft erhält man auf Wunsch auch 
ein Los. 

Wer nimmt Lumpen an? 

Wer sammelt Lumpen? 

Wo werden Lumpen abgeliefert? 


Es gibt zwei Möglichkeiten zum 

Abgeben der Lumpen: 

1. Durch die Ladengeschäfte in Stadt und 
Land, die als Annahmestellen kenntlich 
gemacht sind und bekannt gemacht wer- 
den (siehe heutige Nummer!); 

2. Durch die Lumpenhändler in Stadt und 
Land. 


Was wird bezahlt für die abgelieferten 

Lumpen? 
Wer mindestens ein Kilo Lumpen ab 
kommt als Anerkennung ein Los der 
zur PENSESESE it diesem Los kann 
er ein bezussiertige» Eigenheim im Wert von 
10000 RM, gewinnen, das finanziert wird 
von der Leonberger Bausparkasse und des- 
sen Bau vom Wirtschaftsministerium garan- 
tiert ist. Er kann damit aber auch einen der 


vielen tausend wertvollen anderen Sach- 
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Letzte Aufforderung 


zur Ablieferung von Getreidel 

Die ganze Umlage von Brotgetreide, sowie für 
Gerste und Hafer ist jetzt zur Ablieferung fällig, 
Darüber hinaus unterliegen der Ablieferungs- 
pflicht sämtliche erzeugten Brotgetreidemengen, 
soweit sie nicht im eigenen landw. Betrieb des 
Erzeugers im Rahmen der zugelassenen, von der 
nächsten Zuteilungsperiode ab gekürzten Sätze 
für Zwecke der menschlichen Ernährung be- 
nötigt werden. S 

Die seinerzeit ergangenen Ablieferungsbe- 
scheide bedeuten Mindestablieferungserwartun- 
gen und sind restlos zu erfüllen. In allen Fällen, 
in denen die Ablieferung nicht voll erfüllt wer- 
den kann, haben die betr. Landwirte dies ihrem 
Ortsobmann und der Hofprüfungskommission 
gegenüber eingehend zu begründen, letztere ha- 
ben hierzu Stellung zu nehmen. 

Verfehlungen gegen die Ablieferungspflicht 
werden auf Grund der Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung und der Verordnung zur Sicher- 
stellung des Brotgetreidebedarfs bestraft werden. 

Dabei wird wiederholt darauf hingewiesen, 
daß die Verfütterung von Brotgetreide und die 
Abgabe von Brotgetreide zu Futterzwecken 
nach wie vor verboten und strafbar ist. 


Ablieferung von Kartofieln 

Das Wirtschaftsministerium Abt. Landwirt- 
schaft und Ernährung ordnet an, daß von jedem 
1945 angebauten Ar Kartoffeln 5 kg zusätzlich 
abgeliefert werden müssen. Dementsprechend 
erhielten in den letzten Tagen die Ortsobmän- 
nereinenZusatzablieferungsbescheid 
für Kartoffeln mit der Aufforderung, denselben 
unverzüglich ihren Landwirten zur Kenntnis zu 
bringen. Die Ortsobmänner haben Vollzugsbe- 
richt an das Landwirtschaftsamt zu erstatten 
und die erfaßte Menge an Kartoffeln umgehend 
zu melden, damit der Abtransport derselben so- 
fort eingeleitet werden kann. 


Landwirtschaftsamt 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 21.—27, März 1946 


1. Geburtens 
März: 
. Bruno Kochmünster, Reichsbahnbeamter, 
straße 3, 1 Sohn, 
. August Klinkosch, Transportarbeiter, Rosenstein- 
straße 4, 1 Sohn, 
. Adolf Sterzer, Landwirt, Bräunlisrain, 1 Tochter, 
, Adam Hoschuh, Revierförster, Großdeinbach, 


1 Sohn, 

. Alfons Waibel, Sägewerkbesitzer, Pfitzerstr. 28, 
1 Sohn, 

. Paul Disam, Weber, Bargau, 1 Tochter 

. Hermann Kolb, Hilfsarbeiter, Iggingen, 1 Tochter, 

‚Hans Fichna, Damenschneider, Vorderlintal, 
1 Sohn. Et, 

, Theodor Spangenberg, Mechanikermeister, Lorch, 
Haldenbergstr. 38, 1 Tochter. 

. Walter Reisch, Wachtmeister der Landespolizei, 
Herlikoferstr. 7, 1 Tochter. 


I. Sterbefälles 
März: 
. Georg Baur, Küfermeister, Rinderbachergasse 12, 
59 Jahre, 
. Pauline Rückert geb. Grupp, Bergstr. 17, 68 J. 
. Doris Rein, Tochter des Heinrich Rein, Gärtner, 
Rappenstr, 11, 7 Monate, 
Alois Feil, Altersrentner, Pfeifergasse 13, 77 J. 
. Edgar Beck, Sohn des Adolf Beck, Mögglingen, 
Metzgermeister, 8 Mite, 
. Hans-Peter Geyer, Sohn des verstorbenen Wer- 
ner Geyer, Friseur, Mögglingen, 10 Mte, 
. Anna Gessler geb. Eberling (Ostflächtling), Lor- 
cherstraße 111/115, 70 Jahre, 
, Karl Gerst, Altersrentner, Schulstr, 4, 74 Jahre, 
Pauline Bauer geb. Irion, Lorch, Remsstraße 19, 
51 Jahre, 





Par- 


II, Eheschließungen: 
Märsı 

. Hans-Heinrich ed Kaufmann, Hamburg, 
Adolphstr. 45, und Elisabeth Kraus, ohne Beruf, 
Gmünd, Haydnstr, 7. 

. Theodor Luther, Einkäufer, Gmünd, Kornhaus- 
straße 15, und Liselotte Grünauer, Verkäuferin, 
Gmünd, Becherlehen 2. 

. Ernst Katz, Bäckergehilfe, Steinheim, und Jo- 

hanna Strobel, Emailmalerin, Gmünd, Hospital- 

gasse 32. 

Josef Baumhauer, Hilfsarbeiter, Gmünd, Rappen- 

straße 2, und Anna Keck, Hilfsarbeiterin, Gmünd, 

Schießtalstr. 3, 

. Gustav-Adolf Philipp, Student der Rechtswis- 
senschaft, Stuttgart, Tandbergstr. 11, und Marga- 
rete Lammert, ohne Beruf, Gmünd, Oberbettrin- 
gersrtaße 44, 

TT—— 


reise gewinnen. Die Kinder erhalten außer- 
Zn reizende Belohnungen wie Stunden- 
pläne, Spiele, Lesezeichen usw. 


Warum sammeln wir Lumpen? 
Wir haben vorläufig nur geringe Vorräte und 
nur ganz kleine Aussichten zur Beschaffung 
von Neu-Textil-Rohstoffen wie Baumwolle, 
Wolle, Kunstseide und Zellwolle. Es fehlen 
uns dazu vorläufig noch Holz, Kohle und 
Devisen. 


ibt, be- 
Corstel Was wird aus den Lumpen, die wir jetzt 


mmeln? 


‘ Daraus werden neue Stoffe zu Kleidern, 


Wäsche und Decken, dann aber auch Ma- 
tratzen für Betten und Polstermöbel und die 
so wichtig gewordene Dachpappe für Dächer, 
sowie Zigarettenpapiere, Briefpapiere und 
vieles mehr, 
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Rechtsanordnung 


betr, Anpassung der Einkommen-, Körperschaft- und 
werbesteuer für 1944 


Nach $ 1 Absatz 4, $ 2 Absatz 4 und $ 3 Ab- 
satz 4 der Steuervereinfachungsverordnung vom 
14. September 1944 wird die Einkommen-, Körper- 
schaft- und Gewerbesteuer für das Kalender- 

ahr 1944 den veränderten wirtschaftlichen Ver- 
ältnissen u. a, angepaßt, wenn das Einkommen oder 
der Gewerbeertrag des Steuerpflichtigen im Kalen- 
derjahr 1944 um mehr als 10 v, H. kleiner ist als im 
Kalenderjahr 1943, Anträge auf Anpassung der 2 
kommen-, Körperschaft- und ewarberteoen für 

in vorstehendem Sinne sind spätestens bis 
1. Mai 1946 bei dem für die Veranlagung des 
rangey, Age vn zuständigen Finanzamt einzurei- 
chen, Nach dem 1. Mai 1946 eingehende Anträge 
können grundsätzlich nicht mehr berücksichtigt 
werden. Die Einreichung einer Steuererklärung gilt 
als Antrag, inanzministerium 


Lohnsteuerabzug 


Zu der in der Presse veröffentlichten Rechtsanord- 
nung Nr, 1 über die Durchführung des Kontrollrats- 
gesetzes Nr. 12 betreffend den Lohnsteuer- 
abzug gibt das Finanzministerium erläuternd be- 
kannt: 

Nach der Rechtsanordnung sind bei der Ermitt- 
lung des Steuerabzugsbetrages vom Arbeitslohn für 
die Ehefrau 50 RM monatlich (wöchentlich 12 RM, 
täglich 2 RM) abzuziehen. Dieser Freibetrag steht 
nicht nur Steuerpflichtigen mit Ehefrauen zu, son- 
dern allen verheirateten Steuerpflichtigen über- 
haupt, also auch der in einem Arbeitsverhältnis be- 
findlichen Ehefrau, Außerdem steht der erg 
von 50 RM allen Steuerpflichtigen zu, die nac 
ihrer Lohnsteuerkarte Anspruch auf Kinderermäßi- 
gung haben. 

Als Zeitpunkt für die Abführung der nachzuerhe- 
benden Lohnsteuer ist in der Rechtsanordnung der 
1. April 1946 bestimmt. Um den Arbeitgebern zu 
ermöglichen, den Abzug von verhältnismäßig hohen 
Nachholungen an Lohnsteuer über mehrere Lohn- 
zahlungszeiträume zu verteilen, sind die Finanzkas- 
sen angewiesen, keine Säumniszuschläge zu erheben, 
wenn die nachzuholende Lohnsteuer spätestens bis 
1. Mai 1946 bei der Finanzkasse eingeht, 

Finanzministerium 


Bereitstellung von Pferden 
zur Sicherung der Landbewirtschaftung 
Das Wirtschaftsministerium, Abt. Landwirt- 
schaft und Ernährung erläßt folgende Anord- 
nungen: 

Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landw, Erzeugnissen vom 27. 
8, 39'wird folgendes bestimmt: 

1. Sämtliche Pferde, die seit dem 1, 4, 195 
neu eingestellt worden sind, sowie die Pferde 
der Ostflüchtlinge sind von ihren Besitzern bis 
spätestens 6, 4, 1946 beim Bürgermeister 
anzumelden. Die Bürgermeister leiten die 
Anmeldungen bis spätestens 15. 4. 46 an die 
Landräte weiter. 
Die Besitzer meldepflichtiger und als entbehrlich 
| Sure Pferde sind verpflichtet, diese zur 
icherungder PAUHISRETPARtEITERE, 
der Ernte und der Herbstbestellung 1946 nac 
näheren Weisungen des Landwirtschaftsamtes 
Gemeinden oder Landwirten, bei denen dringen- 
der Bedarf an Gespanntieren besteht, zur Be- 
nutzung zu überlassen, Der Einsatz der Ost- 
flüchtlinge und ihrer Pferde erfolgt im Benehmen 
mit der für die Ostflüchtlinge zuständigen Kreis- 
organisation, 
. Pierdebesitzer, die ihrer Pflicht zur Ueberlas- 
sung der Pferde nicht nachkommen, erhalten für 
diese Pferde keine Futtermittel. Der Landrat 
kann solche Pferde beschlagnahmen und einer 
Gemeinde oder einem Landwirt zur Benutzung 
zuweisen. 
Die Empfänger der Pferde (Gemeinden oder ein- 
zelne Landwirte) haben für die Benützung eine 
Entschädigung zu leisten. Richtsätzo für 
diese Entschädigungen werden noch bekanntge- 
geben. Die Pferde sind vom bisherigen Besitzer 
zu versichern. 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim- 
mungen dieser Anordnung werden nach den Vor- 
schriften der Verbrauchsregelungs-Strafverord- 
nung bestraft, 
Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in 


Kraft, 
Landesernährungsamt 


Die erste Aussaat 


Im Gemüsegarten erfolgt, sobald der Boden trocken 
und begehbar ist, Rote Rüben kommen erst Mitte 
April, die frostempfindlichen Gurken und Bohnen 
erst nach dem 15. Mai ins Freie, Von Kopfsalat 
wird, weil er leicht schießt, nur alle 2 Wochen ein 
wenig gesät, 

Am gebräuchlichsten ist Reihensaat, In einem 
Beet von 1,2 m Breite macht man für Gurken und 
Neuseeländer Spinat 1, für Tomaten und Stangen- 
bohnen 2, für Buschbohnen und Mangold 3, für rote 
Rüben und Rettiche 4, für Spinat, gelbe Rüben und 
Schwarzwurzeln 5 und für Zwiebeln, Radieschen und 
Kresse 6 Reihen, Das Unkraut kann bei Reihensaat 
mit der Hacke leicht entfernt werden, bei Breitsaat 
muß mit der Hand gejätet werden, Große Körner 
a, Erbsen, Gurken, rote Rüben, Mangold) 

ann man einzeln in den Boden stupfen; man spart 
an Samen, bekommt kräftige Pilanzen und braucht 
nicht zu verziehen. 

Es darf nicht zu tief gesät werden, weil zur Kei- 
mung Luft nötig ist. Die feineren Sämereien müssen 
mit einer Erdschicht von. etwa dreifacher Samen- 
stärke bedeckt sein. Nur Erbsen werden ausnahms- 
weise etwa 5 cm tief gelegt zum Schutz gegen Frost 
und Vogeliraß; auch kann sich dann eine kräftige 
+ mit vielen kleinen Wurzelknöllchen 

ilden, 

Die zugezogenen Reihen werden mit dem Rechen- 
rücken angeklopft, dann liegt der Same fest im Bo- 
den und kan leichter keimen, Karotten und Peter- 
silien werden, weil sie schwer keimen, vorher an- 
gequellt, 

































MITTEILUNGEN 


| "Tabellen für Einkommen-, Lohn- und Körperschaftsteuer 


In Ergänzung zu den im Mitteilungsblatt Nr. 39 und 40 veröffentlichten neuen Steuergesetzen Steuerklasse III (83) — Personen mit drei Kindern 
geben wir nachstehend die Anlagen A, B und C 


zum Gesetz über Einkommensteuer, Körper- 
wieder. 


schaftsteuer und Gewinnabführung zur besseren Uebersicht in Tabellenform RK 


Anlage A 


Grundtabelle zur Berechnung der Einkommen- 


steuer im Jahre 1946 


Veranlagte Einkommensteuer 


Jahreseinkommen Steuerbetrag 

RM. 0- 6° RM. o 

RM. 600— 1200 RM. 11 plus 17%, des RM. 600 übersteigenden Betrages 
RM. 1200— 2400 RM. 113 plus 25" des RM. 1200 “ “ 
RM. 2400— 4800 RM. 413 plus 50%. des RM. 2400 “ ” 
RM. 4800— 960 RM. 1813 plus 55%. des RM. 4800 ” » 
RM. 9600— 13200 RM. 4253 plus 60%. des RM. 9600 ” ” 
RM. 13 200— 15 600 RM. 6413 plus 70% des RM. 13200 - „ 
RM. 15 600— 18000 RM. 8093 plus 80" des RM. 15600 a “ 
RM. 18 000— 24 000 , RM. 10 013 plus 83%. des RM. 18.000 er >“ 
RM. 24 000— 60 000 RM. 15113 plus 90% des RM. 24.000 ” » 
RM. 60 000100 000 RM. 47513 pitis 95%, des RM. 60000 ” “ 
über RM. 100000 RM. 85 513-plus 95%. des RM. 100 006 » “ 


Bemerkungen: 
1. Vor der Anwendung der Tabelle werden die Einkünfte aus Lönnen, Gehälter und freien Berufen entweder 


um 10% oder um RM. 


1000. gekürzt, wobei jedoch nur die kleinere der beiden Summen abgezogen werden dart. 


2. Folgende Steuerbefreiungen werden ferner vor Anwendung der Tabelle gewährt: 
Für die Steuerpflichtigen der Steuerklasse II RM. 600 im Jahre, 


” 
Für die anderen 


UT RM. 1000 im Jahre (1 Kind), 

III RM. 1400 im Jahre (2 Kinder), 
III RM. 1860 im Jahre (3 Kinder), 
Ill RM. 2200 im Jahre (4 Kinder). 


Steuerpflichtigen der Klasse III wird der Freibetrag für jedes Kind um RM. 400.— im Jahre 


erhöht, das heißt, daß er bei fünf Kindern RM. 2600.— beträgt usw, 
3. Die in Bemerkung 2 erwähnten Freibeträge werden nicht gewährt und die Grundtabelle wird nicht ange- 


wandt in folgenden Fällen: 
Für Steuerpflichtige der 
” DI DI 


Aa 
= ei a =. 
= R EEE rag 5 
Rs 5 Yr. uk 5 
„ ” ” „ I ” „ 


Klasse I, deren Einkommen RM. 1500 im Jahre nicht übersteigt, 
RM. 4400 


- 
RM. 0 u» nn =. „ di Kind) 

RM. 320 „ u ”- „ (4 Kinder), 
RM. 20 „ „ Pr - @ Kindern), 
RM. 320 „ m ” ” (4 Kinder). 


In diesen Fällen wird das ganze Einkommen, nach Vornahme der in Bemerkung 1 erwähnten Kürzung um 10% 


(insofern es sich um Einkünfte aus Löhnen, Gehältern und freien Berufen handelt) nach 


steuert: 


folgenden Sätzen be- 


Für die Steuerpflichtigen der Klasse I nach dem Steuersatz von 195 für die ehemalige Gruppe I 
„. a -n ” „ 25 u m „ „ u ni 
ee s Par 


„m. IT „ 
(Absätze 1, 3, 3 und # 


0 ” „ v 
(Absätze 1, 3, 3 und 4) 


Dazu tritt in jedem Falle eine Erhöhung um 35 Prozent. 


4 Um dem Steuerpflichtigen die Berechnung der am 10. Januar, 10. April, 


10. Jul und 16. Oktober fälligen 


Vorauszahlungen zu ermöglichen, werden gemäß der Grundtabelle für alle den Betrag von RM. 4000. im 


Jahre (RM. 1000.— im Vierteljahre) übersteigenden Einkommen Viertelj 


Anlage B 


aufgestellt, 


Tabelle zur Berechnung der Lohnsteuer für das Jahr 1946 


Steuerklasse I — Unverheiratetet Personen 


Monatslöhne Abzuziehende Steuern 

RM. RM. RM. 

0—- 8 o 

100 0,58 dazu 14% des Betrages über Bi 
100 150 289 „ 1 „ - - 100 
180-200 1102 „ 2 rs 6 150 
m 20 202 „ 2 a =. 
20-0 0 u MN m ” ” 250 
300— 800 02 „ Bh „m - ” 300 
800-1100 310,8 m BE „ ö u 
1100-100 AT „ BU m ” f 1100 
1000-1300 5052 1 05 m ss u 
1300-1600 600,32 „ TH „m ” - 1300 
1600-2000 825,32 „80 „ “ - 100 
über 000 57%. des Gesamtlohnes 


Steuerklasse II — Verheiratete Personen ohne Kinder 
RM. RM, RM. 


- m 0 

98— 00 0,85 dazu 18%, des Betrages über 16 
20-20 16,0 „ Mh „ 5 “ 20 1 
2300-40 26,0 „ He „m „ ” E.] 
450— 850 108,0 „ BO „ “ » 40 
80-1150 308,0 „ BE „ px » 80 
1150-1250 473,0 „60h m » - 1180 
1250-130 533,0 „ 65% „ % - 1280 
1380-1650 596,0 „ 75H m Pr - 138 
1650-2000 823,0 „ Be „ ” „1690 
über 2000 55%. des Gesamtlohnes 


Tr ——— 


RM. RM. 
0-13: 0 
133— 180 1,25 dazu 8. des Betrages über 133 
10-23 253 „ 1 m Mr Per! 
2-03 1089 „ U m ” RE. 
2-8 283 „ Mm ” ws 
wi 5 „ Be m ’ ” 
BB 3123 u BU m “ er 
1183-1283 AT, „Mh m Pe - 18 
1200-1383 512 „0 m ” . 0m 
120-103 MB „ Wh m -» na 
1683-200 827,23 „ 80 „ ” - 108 
über 200 54%. des Gesam 
Steuerklasse III (2) — Personen mit zwei Kindern 
RM. RM. RM. 
0 156 
156— 200 0,83 dazu 10%. des Betrages über 157 
m 5,18 „ 12 m » ...mu 
26-316 13,10 m 20% m » e .. 
6-46 2310 „ MM m . ... 
1-6 6,10 „m 50H m ” - 46 
s—1216 31310 „ 55% m Pr . ns 
1210-1218 415,10 „ 0 m ” "„ 116 
1216-1416 536,10 u 65% „ w - 18 
141-1716 608,10 „ 7% m » . 16 
116-2000 826,10 N „ » „-  ıms 


Gründung einer württ. Bibliotheksgesellschaft 


Aufruf zur Mitarbeit! 


In einem Aufruf zur Gründung einer württember- 
gischen Bibliotheksgesellschaft heißt es: Das Buch, 
die Bibliothek ist notwendiger denn je, Die Landes- 
bibliothek hat daher trotz allen Schwierigkeiten ihre 
Arbeit wit neuem Mut wieder aufgenommen, Das 
Büchermagazin soll behelfsmäßig instand gesetzt 
werden, Durch Zusammenfassung vorhandener 
Büchereien, durch die Wiederbeschaffung des Ver- 
lorenen aus Beständen der Verlage und Buchhand- 
lungen, dunrch Ankauf privater Büchereien und 
durch Schenkungen, die ihr schon jetzt von allen 
Seiten zufließen, wird sie wieder einen arbeitsfähi- 
gen Körper bilden können, Sie will aber nicht nur 
das große Schatzhaus der Bücher von früher wieder- 
herstellen, sondern auch als Mittlerin geistigen Le- 
bens verantwortlich wirken. Was ihr zunächst noch 
an Zahl gebricht, will sie dadurch wettmachen, daß 
sie wesentliche Bücher auswählt und sie dem Leser 
erschließt, Nicht bloß Wiederherstellung, sondern 
Neubau ist daher die Forderung der Stunde. In die- 
sem Augenblick bedarf die Bibliothek eines weite- 
ren Kreises von Freunden, der an diesen Aufgaben 
tätig mitwirkt, Männer aus allen Bereichen des Le- 
bens, aus allen Teilen des Landes, haben daher eine 
Württembergische Bibliotheksgesellschaft (Vereini- 
gung der Freunde der Landesbibliothek) gegründet. 
Neben der Sammlung von Geldmitteln für die In- 
standsetzung des Gebäudes und die Wiederbeschaf- 
fung der verlorenen Bücher will sie die Bibliothek 


zur Mitarbeit an diesem Werk auf. Sie rechnet auf 
die Hilfe der bewährten Freunde und Förderer der 
Bibliothek und aller, die ihr schon lange verbunden 
sind. Möge jeder, der sich für das geistige Schick- 
sal-unseres Volkes verantwortlich fühlt, zu diesem 
Werk beitragen und so an seinem Teil die Not unse- 
rer Zeit überwinden helfen! Zu den Unterzeichnern 
des Aufrufs gehören u, a, 

Kultminister Dr. Theodor Meuß (Protektor), ferner 
Landesdirektor für Kultus, Staatsrat Proßa Dr. Karl 
Schmid, Tübingen, Landesdirektor der Finanzen Dr. Paul 
Binder, Tübingen, Dr. phil. Felix Schottlaender, Stutt- 
gart-Degerloch, Paul Reusch, Katharineihof, Ministerial- 
direktor Theodor Bäuerle, Stuttgart, Oberbürgermeister 
Prof. Emil Beutinger, Heilbronn, Präsident Dr. Hermann 
Binder, Tübingen, Direktor Albert Buchmann, württ. 
Innenministerium, Finanzminister Dr. Fritz Cahn - Gar- 
nier, Dr. Hugo Eckener, Konstanz, Ministerialrat Theo- 
phil Frey, Weilderstadt, Prof. Dr. med. Robert Gaupp, 
Stuttgart-Degerioch, Prof. Dr. Peter Goeßler, Tübingen, 
Direktor Robert Goetz, Württ. Innenministerium, Prof. 
Dr. Richard Grammel, Rektor der Techhischen Hoch- 
schule, Prof. Romana Guardini, Tübingen, Geheim. Hot- 
rat Prof. Dr. Otto von Güntter, Marbach, Schiller- 
museum, Oberbürgermeister Dr. Arnulf Klett, Stuttgart, 
Oberbürgermeister Dr. h. e. Karl Lautenschlager, Stutt- 
gart, Generalsekretär Erich Roßmann, Stuttgart, Prof. 
Dr. Hermann Schneider, Rektor der Universität Tübin- 
gen, Oberbürgermeister R. Scholl, Ulm, Landesdirektor 
Heinrich Stoß, Stuttgart, Innenminister Fritz Ulrich, 
Prof. Dr. Karl Voßler, München, Prof. Dr. Viktor Frei- 
herr von Weizsäcker, Heidelberg, Landesbischof Dr. 


bei der Sammlung von Bücherbeständen im ganzen | wurm, Stuttgart, Fürst Erich ‚von Waldburg zu Zeil 


Rotationsdruck der Rema-Druckerei 


"Sigg, Härtel & 


Land unterstützen, Die Bibliotheksgesellschaft ruft | Schloß Zeil bei Leutkirch, 
m 00000 


Ca, Schwäb, Gmünd 










































Samstag, %W. März 1 


RM. RM. RM. 

0 210 ° 
211 300 1,00 dazu 13%. des Betrages über zu 
00 350 12,57 „20 „ ” ” 300 
0-40 227 MN m = ABER. 
0 00 65T 5 N Poser") 
950-1250 312,57 „ BU m n u 90 
1250-1390 477,57 u Dh m ” ” 1250 
130-1450 3377 u 65H m 5 “1350 
10T 608,57 Te m R 140 
ITS BETT Ne ei „ 170 
über 2000 51%. des Gesamtliohnes 


Steuerklasse III (4) — Personen mit vier Kindern 
RM. RM. RM. 


26 0 
207— 283 1,20 dazu 10% des Betrages über 287 
wm 30 „ Mm ” ..— 
wu 220 „N m m .0 
ww 60 „ 5 m 2 ns 
93-1283 312,0 „ Be „ „ -„ ms 
1283-1383 477,0 „60 ” - 1288 
1383-1483 537,0 „65 m r “1088 
1483-1783 602,0 „TH 7 188 
1783-2000 877,0 „ Bl „ FR .- 18 
über 2000 50%. des Gesamtlohnes 
Steuerklasse III (5) — Personen mit fünf Kindern 

RM. RM. RM. 

- m 0 
200— 316 0,58 dazu 12% des Betrages Über 300 
10-0 20 „ 1 „ = Preuer "| 
BU AE 10 „22 „ ” Pe " "| 
dis— SIE 22,50. „ Me „ . w 416 

gs S6-1016 2,50 „ 50% “ pi sı6 

1Is—1316 312,50 „ 55% “ „1016 
1316-1416 AT m 60 m - „ 1316 
116-1516 537,0 „65% m ne „1416 
1516-1816 602,0 „ 75 „ Ar, „1816 
1816-2000 827,50 „ 80% „ ” 1816 
Über 2000 49% des Gesamtlohnes y 


Einkommen zu erhebender Steuerbetrag 
RM. 0— 50.000 35%, des Gesamteinkommens 
RM. 80 000— 61 110 RB. 17500 und dazu 90% der 

RM. 650 000 übersteigenden Summe 
RM. 61 110100 000 45%. des Gesamteinkommens 
RM. 100 000—150 000 RM. 45.000 und dazu 20% der 

RM. 100 000 Übersteigend. Summe 
RM. 150 000500 000 50%, des Gesamteinkommens 
RM. 500 000-600 000 RM. 300.000 und dazu 90% der 

RM. 500 000 übersteigend. Summe 
über RM. 60000 65%. des Gesamteinkommens 


Bemerkung: 
1. Für Personen mit mehr als fünf Kindern werden alle 
tür Steuerklasse IIT (5) angegebenen Steuerstufen tür 
jedes Kind vom sechsten ab um RM. 33.— erhöht. 
Der Betrag des Steuerabzuges für RM, 2000. mo- 
natlich übersteigende Löhne wird für jedes Kind vom 
sechsten ab um 1%, ermäßigt. Für Klasse III (6) gilt 
also z. B. folgende Tabelle: 
RM. 0-92 


hebende Steuer beträgt 48%. 

2. Wenn es sich um andere als monatliche Zeiträume 
handelt, wird der Steuersatz folgendermaßen berech- 
net: 


« N26 der Monatstabelle 
Halbtagiohn ; « « 125 der Monatstabelle 
Wocheniohn . « a 82% der Monatstabelle 
Halbmonatsiohn °. 12/36 der Monatstabelle 


Die Württ. Landesbibliothek 


Das Wort, wonach aus Ruinen neues Leben 
erblüht, trifft auch für die Württ. Landes- 
bibliothek in Stuttgart zu. Seit jener Schrek« 
kensnacht vom 12,/13. September 1944, da das 
Büchermagazin, das unersetzliche geistige Werte 
barg, restlos ausgebrannt und das innere Ge- 
rippe des 84 Meter langen Monumentalgebäu- 
des zusammengebrochen ist, sind mehr als 17 
Monate verflossen. So schmerzlich die Ver- 
luste an Bücherschätzen und die schweren Ge- 
bäudeschäden auch sein mögen, über 400.000 
Bände, die durch Verlagerung in Sicherheit ge- 
bracht worden sind, bilden einen breiten Grund- 
stock für den Wiederaufbau und sind — man 
darf hier Goethe zitieren — ein Trost in 
Tränen. 

Den Wert der verbrannten etwa 550000 
Bände schätzt die Leitung der Bibliothek auf 
ungefähr 12 Millionen Goldmark. Bei der Ver- 
ec der Bestände der Bibliothek nach 
Schloß Baldern kam der alphabetische General- 
katalog ebenfalls dorthin; in ihm und in den 
Katalogen, die im Verwaltungsgebäude der 
Bibliothek erhalten blieben, ist alles verzeich- 
net, was zum Besitz der Landesbibliothek ge- 
hörte und gehört, alles, was da war und alles, 
















nen Büchern nur im Lesesaal sich die gewünsch- 
ten Werke geben lassen. Es ist ein Notbau ge- 
plant; bis wann er erstellt werden kann, läßt 
sich jedoch noch nicht sagen. 


VL Klösterle-Schule, Erdgesch., Zi. Nr. 14: 


3, 


nr} 


3. Der hiesige Stadtgemeindebezirk wird in 


" Y, Maria Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zim- 


Amtsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Nummer 43 


Schwäbisch Gmünd, Sarıstag 6. April 1946 


Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 1946 


in Schwäbisch Gmünd 


%. Die Gemeinderats- und Kreistagswahl fin- 
det am Sonntag 28, 4. 46 statt. 

2. Die Abstimmungszeit dauert von 8 Uhr 
vormittags bis 16 Uhr nachmittags. 


12 Abstimmungsbezirke einge- 
teilt, sodaß nach dem Familiennamen dem 
Abstimmungsbezirk zugeteilt werden: 


L Maria Kable-Schule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr, 1, Eingang Klösterlestraße 
Die Wähler des Buchstaben A und die 
Insassen und Bewohner (auch Familien) 
folgender Anstalten u. dergl.: St. Bern- 
hard, Blindenasyl, Canisiushaus, St. Eli- 
sabeth, Ev, Altersheim (Parlerstr. 15), 
Evang. Landeswaisenhaus, Gotteszell, 
Hilfskrankenhaus Uferstr. 16, Hiliskran- 
kenhaus Landwirtschaftsschule (Lin- 
dacherstr. 11), Hilfskrankenhaus Linden- 
first, Kath. Vereinshaus, St. Loreto, St. 
Tuslirig: Margaritenheim, Marienheim, 
Mutterhaus, Privattaubstummenanstalt 
St. Josef, Staatl. Gehörlosenschule mit 
Heim, Städt. Krankenhaus, Villa St, Sal- 
vator (Altersheim). 

IL. Maria Kable-Schule,. Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr. 4, Eingang Klösterlestraße: 
Die Wähler des Buchstaben B 

IH. Maria Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zim- 

4 mer Nr. 5, Eingang Klösterlestraße: 
Die Wähler der Buchstaben C, D, E, F. 

IV. Maria Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr, 6, Eingang Schulstraße: 

Die Wähler der Buchstaben G, J, L. 


mer Nr. 7, Eingang Schulstraße: 
Die Wähler des Buchstaben H. 


. Die Wähler des Buchstaben K. 
VI. Klösterle-Schule, Erdgesch., Zi. Nr. 17: 
Die Wähler der Buchstaben M, N, O. 
NL, Schiller-Schule, Erdgesch., Zi. Nr. 1: 
Die Wähler der Buchstaben P,Q.R, St. 
IX. Schiller-Schule, Erdgesch., Zi_Nr. 2: 
Die Wäbler der Buchstaben S u. Sch 
(ohne St). 
X. Schill, Erdgesch., Zi. Nr. 3: 
XI. Die nicht ausgangsfähigen und bettläge- 
rigen Kranken des Blindenasyls, Evang 
tersheims, Hilfskrankenhauses Uier- 
straße 16, Abt. Landwirtschaftsschule 
re 11), Lindenfirst, der, Lun- 
genheilstätte Schönblick, des Margari- 


tenheims, Marienheims, Mutterhauses, 


Städt. Krankenhauses wählen jeweils 


o 

XI, Schulhaus in Wetzgau: = 
Die Wähler des Wohnplatzes von 
einschl. des enhauses Linden- 
first, Rehnenhofs, der 


Lungenheilstätte 
2 Schönblick und der Rehnenhofsiedlung, 


4. Zahl d wählenden Mitglieder: 
E- Dual. g er 


oe 
Be am 7. April i 
Dr. Mo. hnerlein; Nutws Beiselkerenit 1, 


en sind _ 
in den Gemeinderat 24 Mitglieder 
in den Kreistag 10 Mitglieder 


5, Bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl: 


wird nurmitamtlich hergestell- 
ten Stimmzetteln abgestimmt. An- 
dere Stimmzettel sind daher ungültig. Die 
amtlich hergestellten Stimmzettel werden 
- nur im Wahlraum an die WeNSRschHgtee 
beim Betreten des Wahlraums abgege 


‚Aerztlicher Sonntagsdienst 


si re 


% L 
., 





Hk au 








jer-Schule, ‚ 
u Per der Buchstaben T, U, V, 





BP Johrnnisapotheke, Marktplatz Ä# richtigen, 


Se 


6. Zu Wahlbezirksvorständen im Stadtge- 
meindebezirk Schwäbisch Gmünd wurden 
bestimmt: 

Abstimmu: ezirk I: 

Weißler Rudolf, Buchbindermeister. 
Abstimmungsbezirk Il: 

Baur Robert, Angestellter. 
Abstimmungsbezirk Ill: 

Dr. Hermann Erhard, Fabrikdirektor. 
Abstimmungsbezirk IV: 

Lindner Bruno, Krankenkassenverwalter. 
Abstimmungsbezirk Y: 7 
Ritz Josef, Fabrikant. 
Abstimmungsbezirk VI: 

Vögele Josef, Eisenbahninspektor. 
Abstimmungsbezirk VII: 

Volk Otto, Kontrolleur. 
Abstimmungsbezirk VIII: 

Roth Fridolin, Angestellter. 
Abstimmungsbezirk IX: 

Zehnder Alfred, Monteur, 
Abstimmungsbezirk X: 
Waldenmaier Josef, Schulrat. 
Abstimmungsbezirk XI: 

Dolderer Albert, Kassenbote, 
Abstimmungsbezirk XII: 

Maier Karl, Angestellter. 


71.Die Wahlvorschläge sind späte- 
stens am Montag=15. April 1946 nachm. 
1% Uhr beim Vorsitzenden des Wahlvor- 
standes einzureichen. Ueber Einzelheiten, 
über die Beschaffung und Inhalt der Wahl- 
vorschläge erteilt der Leiter des Wahl- 
amtes — Rathaus, Zimmer 15 — während 
der üblichen Dienststunden entsprechende 
Auskunft. 


Schwäbisch Gmünd, den 4. April 1946. 


Der Vorsitzende des Wahlvorstands 
kommissarische Oberb: er 
Rudolph, Oberregierungsrat. 


Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 1946 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß diejenigen wahlberechtigten Personen, 
die noch keine Wahlpostkarte erhalten ha- 
ben, und Pausen wahlberechtigt zu sein, 
i end beim Leiter des Wahlamtes, 
Rathaus, Zimmer 15, melden wollen. 

Der kommiss. ( 


Einschränkung des Wasserverbauchs 

Gmünd liegt in einer wässerarmen Ge- 
gi. Die Trockenheit des vergangenen 
ahres wie auch des Winters hat dazu ge- 
führt, daß der Grundwasserstand verhält- 
nismäßig niedrig liegt. Die Verhältnisse der 
letzten Jahre haben es unmöglich gemacht, 
das Wasserdarbieten der Landeswasserver- 
sorgung stärker auszunützen. Die Wasser- 
versorgung tritt daher bereits wieder in ein 
Stadium, das uns zu nachstehender Wasser- 
Sparanordnung zwingt. x 

Verboten ist: 





| 1. Das - Betreiben von 'Springbrunnen aller h 


Größe, 
2. Das Bes any von Fußsteigen, Straßen, 
Hofanlagen, ärten u. Rasen mit Schlauch 


> mit der Gießkanne Hi. were erw werden. 
3. Das Offenhalten von Wasserleitungs- 
hahnen für Kühlzwecke, 
4. Das Wagenwaschen mit Schlauch. 
5.-Der Gebrauch von Wassermotoren. 
Jeder undichte Hahn und Wasserauslauf 
ist sofort instandzusetzen. Wenn eine In- 
standsetzung der Rode. em 7 durch das 
eg Fachhandwerk nicht zum Erfolg 
führt, sind die Stadtwerke sofort zu benach-. 
i Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Wiederaufbau, Arbeitsbummelei 
und Arbeitsverpflichtung 


Der Winter ist vorbei. Es gilt nun, mit 
aller Kraft in den kommenden Monaten die 
unserem Volke bevorstehenden Aufgaben an- 
zufassen. Es sind nicht nur die Anforderun- 
gen der Besatzungsmacht 'an Arbeitskräften 
zu erfüllen, es müssen der Landwirtschaft 
und den Herstellern landwirtschaftlicher 
Maschinen und Geräte, sowie den Gärtnerei- 
betrieben, dem Baugewerbe und der Bau- 
stoffindustrie, besonders den Ziegeleien, der 
Zementindustrie, den Kalk- und Gipswerken, 
Steinbrüchen, sowie der Holz- und Forst- 
wirtschaft die dringend benötigten Arbeits- 
kräfte zugeführt werden. Nur dann kann der 
Wiederaufbau gelingen. An dieser Aufgabe 
muß jeder mithelfen; die Zeit des Abseits- 
stehens ist vorbei. Jeder, der nicht mithilft, 
verhindert den Wiederaufbau und schädigt 
unser junges demokratisches Staatswesen. 

Es kann nicht weiter zugelassen werden, 
daß die Fleißigen, die täglich ihre Pflicht 
tun, in der Frühe und am Abend oft weite 
Anmarschwege zu ihren Arbeitsstätten auf 
sich nehmen und durch ihrer Hände Arbeit 
ihr Brot verdienen, von denen noch ausge- 
lacht werden, die sich durch Schieber- und 
Schwarzhandelsgeschäfte ein leichtes Leben 
machen oder höhnisch erklären, wegen der 
paar lumpigen Mark würden sie nicht ar- 
beiten. Damit muß Schluß gemacht werden! 

Wenn alles gütike Zureden des Arbeits- 
vermittlers nichts hilft und alle Vernunft- 
gründe, die für die Aufnahme einer geregel- 
ten Arbeit sprechen, in den Wind geschlagen 
werden, muß zu der Bestimmung des Art. 18 
des Kontrollratbefehls Nr. 3 gegriffen wer- 
den, d. h. Zur Arbeitsverpflichtung. Wird der 
Aufforderung zur Arbeit nicht nachgekom- 
men, so hat der Arbeitsscheue mit strafrecht- 
licher Verfolgung vor ©.nem deutschen Ge- 
richt oder einem Gericht der amerikanischen 
Militärregierung nach Artikel 20 des Kon- 
trollratbefehls Nr. 3 zu rgchnen. Ein Ein- 
spruch gegen diese Arbeitsverpflichtung, der 
nur beim Arbeitsamt unter Angabe wahrer 
und triftiger Gründe vorgebracht werden 
kann, hat keine aufschiebende Wirkung. 

Die inzwischen durchgeführte Meldepflicht 
hat dem Arbeitsamt die Unterlagen in die 
Hand gegeben, um jeden einsatzfähigen Mann 
und jede für einen Arbeitseinsatz in Betracht 


Das Amisblatt 


erscheint heute erstmals in veränder- 
ter Gestalt entsprechend den neueren 
Bestimmungen der Militärregierung. 
Die stark verringerte Auflage macht 
eine Aenderung des Bezugssystems not» 
wendig. Es wird praktisch jeweils nur 
ein Stück in jedes Haus kommen kön- 
nen, das in sich eine Lesergem 

bilden soll. Wir bitten unsere Leser, 


der Stadt Gmünd am 
. Rems-Druckerei zurückbezahlt bis ein- 
schließlich 20. April, für die Bezieher 
im Kreis durch die Agenturen. 
_ Anzeigen 
können in Zukunft wieder in be- 
schränktem Umfang aufgenommen wer- 
den. Der Preis für die einspaltige 
Millimeterzeile beträgt 15 Pig. Es kön- 
nen nur folgende Anzeigen aufgegeben 
werden: Stellenmarkt, 
gen, Käufe - Verkäufe, Vermie! 
" Grundstücksmarkt. 
Andere für das Amtsblatt. 
3 werden nicht angenommen. Anzeigen- 
'annahme nur gegen Barzahlung bei 
der Rems-Druckerei ab Mittwoch 10. 4. 
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Frau zu erfassen. Jeder Einzelfall 
ge abgewogen, aber auch jeder 
Drückebergerei von der Arbeit und jeder Ar- 
beitsbummelei wird energisch entgegenge- 
treten werden. Für-Müssiggänger und Schie- 
ber ist die Zeit vorbei! Schieber u. Schwarz- 
händler werden mehr wie bisher überwacht, 
erfaßt und der gerechten Strafe zugeführt 


Die neuen Brotrationen 
ab 1. April 
Ab sofort werden die Brotrationen für die 
87. Zuteilungsperiode wie folgt gekürzt: 
Kleinkinder von 3—6 Jahren 


ba i von 4400 g auf 2950 & 
ht 
a ek hicher 26 Berm Kinder von 6—10 Jahren 
Fee ea ee en 
{ d ndliche von ahren 
Der Leiter des Arbeitsamts Schwäb. Gmiün: ugendlic! ee und 


. Erwachsene über 18 Jahre 

























Ausstellung tlich rei- von 9600 & auf 6400 £ 
be en Fischerei Teilschwerarbeiter von er g = 2 - 
usstellung Fisch Schwerarbeiter von g au 
a A eesprackig "uind, gend Schwerstarbeiter von 6800 g auf 4450 g 
stehende Bestimmungen: Werdende und stillende Mütter 
"Personen, die einen Fischereischein er- von 1200 g auf 800 8 
werben wolien, haben den vorgeschriebenen | Die Kürzung ist in folgender Weise durch- 


"Antrag beim Bürgermeisteramt, bzw. in der 
Stadt Schwäb. Gmünd beim Polizeiamt, ein- 
zureichen. Dabei d 

Antragsteller entweder 


zuführen: 
Die Gültigkeitsdauer der Brotabschnitte 
der Lebensmittelkarten für Erwachsene, Ju- 
ndliche, Kinder und Kleinkinder und der 
Veißbrotkarten wird % 


Fischen einem Fischwasser £ 
Best. "Nach UVeberprüfung des Antrags, auf 6 Wochen, also bis zum 12. 5, 1946, 
auch bezügl. der politischen Seite, durch den verlängert. 
für Jagd und Fischerei im | Die Lebensmittelkarten der 88. Zuteilungs- 


periode enthalten für die ersten beiden Wo- 
chen keine Brotabschnitte. Diese Regelung 
gilt für Normalverbraucher und Teilselbst- 
versorger. Demnach müssen die Brotab- 
schnitte mit dem Aufdruck , 
I bis zum 14. 4., 
I bis zum 238, 4, 
IN bis zum 5.5. 
IV bis zum 12, 5. 
reichen, Außerdem gelten für den ganzen 
En re {1. 4. bis 12. 5. 1946) 
die Kleinabschnitte über Brot der Lebens- 
mittelkarten „87° und’ die Weißbrotkarten 


in Nord-Württemberg 

bald die angestrebte Erweiterung möglich ist, 

erfolgt eine entsprechende Bekanntmachung. 
- Der Landrat 


auf; 
wurde die Spe! 
tiger Wirkung aufgehoben. Der Aufenthalt 
außerhalb der Wohnungen ist daher unbe- 
schränkt zulässig, dagegen bleibt die Polizei- 
stunde, die von der Ortspolizeibehörde fest- 
gesetzt wird, nach wie vor 


Der Landrat |" Bei den Schwer- und Teilschwerarbeiter- 
Genehmigte Geschäftseröffnung. Die be- | karten ist die Kürzung durch Abtrennung 
antragte Ausnahmebewilligung zur Eröffnung | und Entwertung von Brot- und Nährmittel- 


A 

einer Einzelhandels-Verkaufsstelle für Web- 
waren wurde erteflit an Felix Maier, 
Schwäbisch Gmünd, Untere Zeiselbergstr. 9. 
Genehmigung wird erst rechtskräftig, 
innerhalb von 14 nach dieser 
Bekanntgabe Beschwerden nicht eingegangen 
bezw, abgewiesen worden sind. Der Landrat. 


abschnitten wie folgt vorzunehmen: 


Schwerarbeiter: / 

für die 3, Woche 500 g Brot und 250 
Nährmittel, 

für die 4. Woche 500 g Brot. 

Teilschwerarbeiter: 


Die eisterämter, Krankenhäuser | für die 3. Woche 350, g Brot, 
und H müssen (zur Weitergabe an | für die 4. Woche 300 g Brot, 
die jerung) unfehlbar und sofort Die Entwertung und Abtrennung der 


Wegzug und Zugang von Kran- 

enschwestern usw. (Name, Geburts- 

tag, Datum der staatl. Anerkennung) hierher 
melden. — Staatl. Gesundheitsamt, 


- Samen trifft anfangs der nächsten Woche 
ein und kann ab Mittwoch 10. April in den 
Nachmittagsstunden bei Stöffler, Klaren- 


‚nur Sortimente eben, die sehr reichhaltig 
‘Nind: Rettiche in 6 Sorten, Salate, Karotten, 
rote Rüben, Spinat (früh und spät), Einmach- 
und Schlangengurken, Zwiebelsamen, Dill u. 
Petersilie, Bohnen in drei 
Sorten, Runkelrüben, Erbsen, Wirsing, Rot- 
kraut, Weißkraut (früh und spät), Blum 
Kohl, Rosenkohl, Kohlräble und Winterkohl. 
Setzlinge für Blumenkohl, Kohlräble und 
Salat werden am Mittwoch 10. April Korn-- 
hausstraße 4 bei.Seeger von 9—%1 und von 


Brot- und Nährmittelabschnitte ‚dieser Zu- 
satzkarten ist durch die Betriebsführer vor 
der Ausgabe vorzunehmen, Die abgetrenn- 
ten und entwerteten Einzelabschnitte sind 
bis zum 1. 5. 1946 an das Kreisernährungs- 
amt zurückzuliefern. 

Die Kürzung der Brotration für werdende 
und stillende Mütter ist in der folgenden 
(88.) Zuteilungsperiode durch die Kartenaus- 
gabestellen nachzuholen. Von der Berechti- 
Guhgakarte für die .88. Zuteilungsperiode ist 
ein 35 
und abzutrennen. 

R Abgabe von Milei 

Personen, die das Vorbestellverfahren für 
die Zuteilung von Milei nicht durchführen 
konnten, erhalten gegen Vorlage des Sonder- 


2-5 Uhr abgegeben. Papier ist mitzubringen. | abschnitts „B“ der Lebensmittelkarten für 
SH Kara E Kleingärtnerbund er 3% ae Cl Päckchen Milei 
en jentliche Reifeprüfung 1946. n einem der nachfolg aufgeführten Ge- 
2. und 3. April fand hier die mündliche schäfte: ’ 
für Kriegsteilnehmer statt. | Schwäb. Gmünd: Fa. Aug. Grill, Milch- 
ui hetes bedeie Be ee 
y Der Ver- ans alz, arktplatz; Fa. 
treter Een Herr Studienrat Dr. Wamsler, Kalter Markt 
Ottenwälder, sprach der Schule den, Dank Lorch: h. Eichenhofer 
der en nn aus ihre er- eh: un Baner 
folgrefche Arbeit ieriger Zeit.. Im eglingen: Karl Großmann * 
Juni/Juli findet eine ordenili eat p © Alfdorf: W. Weißmann 
statt. 7 5 era L. Wahl 
Christl.-Demokratische Union. Heute abend 'ntergröningen: Paul Schmid 
18.30 Uhr im großen- Stadtgartensaal öffent- Heuchlingen: Alfons Wagner, 
u: Kundgebu! ferner im Stammgeschäft und in sämt- 


che ng mit 
‚Andre und Reg.-Rat Bausch-Korntal. 


2 für Lebensmittel 
ie gemäß Mitteilungsblatt Nr, 29 v. 5. 1. 
zum-31. 3.1946 verfallenen rosa Tages- 
für Lebensmittel müssen von den 


lichen Filialen des Konsumvereins. 


N 

Ausgabe von Marmelade 
- Gegen Abgabe von 75 g Nährmittelmarken 
(mit. oder ohne „T“) in Verbindungmit 
dem Sonderabschnit „D" der Le- 
‚bensmittelkarten der 86, Zutei- 








karten 

Solstnverteilern bis zum: 14. 4, 1946 ei luingsperiode können ab sofort je Kopf 

Big ad Friend wind ee der Bevölkerung 125 g Marmelade gen 
Zeitpunkt Apr Abgab Le: werden. Die Marmelade ist bei der Firma 
Zeitp: uk di 1 K e von zu beziehen, bei der sie vorbestellt wurde, 
eln auf diese alten Karten verboten. | unter gleichzeitiger, Entwertung des Vorbe- 


‚stellvermerks auf der alten Lebensmittelkarte, 





Ü 
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Hülsenfrüchte 
für die 87. Zuteilungsperiode 

Nach Durchführung des Vorbestellver- 
fahrens können ab sofort auf die mit H be« 
zeichneten Nährmittelabschnitte_ der Le« 
bensmittelkarten für die 87. Zuteilungs« 

riode die entsprechend aufgedruckten 

engen Hülsenfrüchte bezogen werden und 
zwar für 


Kleinstkinder von 1—3 Jahre 400 £ 
Kleinkinder von 3—6 Jahre 800 8 
Kinder von 6—10 Jahre 300 8 | 
Jugendliche von 10—18 Jahre 1000 g 
Erwachsene über 18 Jahre 1000 8, 


Vollselbstversorger, Teilselbstversorger in 
Getreide und Säuglinge erhalten keine Hül- 
senfrüchte, Die Hülsenfrüchte sind in den 
Geschäften zu beziehen, bei denen sie vor« 
bestellt wurden, unter gleichzeitiger Ent« 
wertung des Vorbestellvermerks auf der al« 
ten Lebensmittelkarte. Personen, die nicht 
vorbestellen konnten, außerdem Schwer« 
arbeiter und Teilschwerarbeiter können 
die Hülsenfrüchte bei einer der nachstehend 
aufgeführten Firma einkaufen: 

Schwäb. Gmünd: Aug. Grill, Milchgasse 
und V. Schmidgasse, Hans Walz, Marktplatz, 
Josef Wamsler, Kalter Markt; 

Lorch: Wilh. Eichenhofer; 

Heubach: Wilh, Bühner; 

Mögglingen: Karl Großmann; 

Alidorft: W. Weißmann; 

Eschach: L. Wahl; 

Untergröningens Paul Schmid; 

Heuchlingen: Alfons Mezger, 

Ferner im Stammgeschäft und in sämtlichen 
Filialen des Konsumvereins GmbH. 


Zuteilung von Backpulver 

Infolge von Rohstoffschwierigkeiten ist es 
zur Zeit nicht möglich, s' “tliche Verteiler 
mit Backpulver zu beliefern. Eine Ausgabe 
von Backpulver in der 87, Zuteilungsperiode 
auf den Sonderabschnitt „A“ der Lebens« 
mittelkarten kann daher nur nach Maßgabe 
der augenblicklich vorhandenen Bestände er« 
folgen. = 
Lebensmittelkarten-Diebstahl 

Im Anschluß an meine Bekanntmachung 
vom 30. 3, 46 über den Diebstahl von Le- 
bensmittelkarten in der Gemeinde Grunbach 
im Kreis Waiblingen wird mir berichtet, daß 
auch in einer Gemeinde des Kreises Göp« 
pingen Lebensmittelkarten der 87. Zutei« 
lungsperiode durch Diebstahl entwendet 
wurden, Alle Kleinverteiler, sowie die Gast« 
stätten werden darauf aufmerksam gemacht, 
daß Lebensmittelkarten der Kreise Waib- 
lingen und Göppingen, deren Stammab- 
schnitt nicht mit einem Dienststempel ver- 
sehen ist oder solche, die den Dienststempel 
der Gemeinde Grunbach tragen, nicht belie- 
fert werden dürfen, Bei Auftauchen von Le< 
bensmittelkarten der genannten Kreise ohne 
Dienststempel ist die Polizei sofort zu be 
nachrichtigen. 

wird streng darauf aufmerksam ge« 
macht, daß auf lose Abschnitte keine Waren 
abgegeben-werden dürfen. Personen, die ver« 
dächtig sind, sind sofort der nächsten Poli« 
zeibehörde zu melden, damit die Festnahme 
erfolgen kann. 
Viehtransportbegleitscheine 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß die Vorschriften über -die Aus- 
stellung von _ Viehtransportbegleitscheinen 
auch auf den Transport von Ferkeln ausge« 
dehnt worden sind und zwar ohne Rück« 
sicht auf die Beförderungsart und den Um« 
fang des Transportes. Es ist somit für jedes 
Ferkel, welches auf der Landstraße oder per 
Bahn transportiert wird, ein sten 
geitschein erforderlich, Bei Transport in+ 
nerhalb der amerikanischen Besatzungszone 
muß dieser von dem zu igen Kreisernäh« 


‚ rungsamt, bei Transport nach außerhalb der 


amerikanischen Besatzungszone vom Wirt« 
schaftsministerium, Abt. ‚dwirtschaft und 
Ernährung * {Fachabteilung Viehwirtschaft) 
ausgestellt sein. Die Erzeuger werden drin- 
gend ersucht, sich an diesen Bestimmungen 
een: zu halten. Die Polizeibehörden 


aben Anweisung, die Durchführung schärf+ ° 


is -zu überwachen, Zuwiderhandlungen 
wi © 


n streng bestraft, 
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Weitere Einzelheiten aus dem Gmünder Haushaltsplan für 1945 


Aus dem vor kurzem in der Beiratssitzung beschlossenen Haushaltsplan für das 
Reichnungsjahr 1945 veröffentlichen wir nachstehend weitere Einzelheiten, die viel- 
fach ein deutliches Licht werfen auf die BEHW ISEIEKENEN, vor denen die Stadt 


heute steht. 
Allgemeine Verwaltung und Polizei 


Der Zuschußbedarf für die allgemeine 
Verwaltung beträgt RM 213849, für die Poli- 
zei RM 211764. Die seit Juli städtische 
Polizei erfordert einen erheblichen Mehr- 
auf wand. 

Schulwesen 

Wegen Inanspruchnahme der Schulge- 
bäude für die deutsche Wehrmacht, die 
amerikanische Besatzung und sonstige Stel- 
len wurde und wird der Schulbetrieb sehr 
gestört. Dadurch sind die Schulgebäude wie 
auch die Schuleinrichtungen und die Lehr- 
mittel teilweise erheblich beschädigt und 
zerstört worden, sowie verloren gegangen. 
Es wird lange dauern, bis die Schulausstat- 
tungen wieder die alte Höhe erreicht haben. 
— In der Hindenburg-Oberschule war zu Be- 
ginn des Rechnungsjahres ein deutsches Re- 
.servelazarett, anschließend waren dort ame- 
rikanische Truppen untergebracht; seit eini- 
ger Zeit dient die Schule als Auffanglager 
ir Ostflüchtlinge. — Das Hauptgebäude der 
isewerbl. Berufsschule war zu Beginn des 
Rechnungsjahres noch Reservelazarett. Jetzt 
‚ist dort eine Abteilung des Städt. Kranken- 
hauses für kranke Ausländer und ein von 
‚der Nothilfe betriebenes Krankenhaus für 

 Ostflüchtlinge untergebracht. Der Haupt- 
unterricht der Gewerbl, Berufsschule findet 
im Sudhaus statt. — Die Oberschule für Jun- 
gen teilt sich mit der Oberschule für Mäd- 
chen in deren Räume in dem Gebäude St. 
Ludwig; außerdem hat die Oberschule für 
Jungen die Schillerschule in Benützung. — 
In dem Schulgebäude ’der Kaufm. Berufs- 
schule und Höheren Handelsschule war zu 


Der Zuschußbedart für das Bau-, Woh- 
nungs- u. Siedlungswesen beträgt RM 126 278 
(im Vorjahr RM 406 143). 

Oeffentliche Einrichtungen 

Für die Straßenreinigung sind 
RM 26750 aufzuwenden. 

Auf dem Gebiet der Stadtentwäs- 
serung ist besonders der Bau der neuen 
Sammelkläranlage dringend notwendig, da 
die derzeitige Klärung der Abwässer ganz 
unzureichend ist. Die städtische Kläranlage 
ist schon seit Jahren von den zuständigen 
staatlichen Stellen als unzureichend bean- 
standet worden. Seither hat Schwäb. Gmünd 
eine starke Entwicklung mitgemacht und 
heute ist die Einwohnerzahl ohne die Be 
satzung auf 30000 gestiegen. Bei der in der 
heutigen Zeit erhöhten Gefahr des Ausbruchs 
von Seuchen muß dieser Umstand als sehr 
bedenklich bezeichnet werden. Das ganze 
untere Remstal würde dadurch gefährdet. 
Die Stadt bemüht sich zwar, diesen Neubau 
der Sammelkläranlage durchzuführen. Ob 
und wenn dies gelingt, ist nicht abzusehen. 
Sie macht aber auf diese ernste, besonders 
im Sommer bestehende Gefahr aufmerksam. 
In früheren Jahren ist zwar der neue Haupt- 
sammler gebaut worden, sodaß die Abwässer 
nun an einer Stelle in die Rems eingeleitet 
werden, an der diese mehr Wasser führt. Die 
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Arbeiten mußten wegen des Krieges einge- 
stellt werden. Zur Zeit wird geprüft, ob die 
neue Kläranlage nicht noch weiter talab- 
wärts verlegt werden soll. 


Wegen Treibstoffmangels muß die Müll- 
abfuhr im Rechnungsjahr 1945 im wesent- 
lichen mit Pferdefuhrwerken gemacht wer- 
den. Der Pferdebetrieb ist teuer. Ein Müll- 
auto wird nunmehr in Betrieb genommen. 


Die Feuerwehr ist gut ausgerüstet und 
schlagkräftig. Nur ist ihre Unterbringung 
völlig unzureichend. Der schon vor dem 
Krieg geplante Neubau eines Feuerwehr- 
gerätehauses wurde seither verschoben, Ein 
weiterer Aufschub ıst recht bedenklich. Die 
Stadt muß versuchen, dieses Projekt in Bälde 
duzchzuführen. 


Beim Friedhof ist die schon seit Jah- 
ren fällige Friedhoferweiterung überaus drin- 
gend. Nachdem mit einem auf der Westseite 
an den Friedhof anstoßenden Grundstücks- 
eigentümer eine Einigung erzielt wurde, wird 
der Friedhof unier Hinzuziehung des seit- 
herigen städtischen Bauhofes an der Pfitzer- 
straße zur Zeit erweitert. Durch diese Er- 
weiterung werden 500 Grabstellen Heu ge- 
wonnen. 

Das Freibad’ im Schießtal muß 
trotz der vorhandenen Freibad-Rücklage mit 
RM 386396 auch weiterhin leider in seinem 
halbfertigen Zustand vorerst liegen bleiben. 

Die öffentlichen Anlagen sind 
durchweg in einem trostlosen Zustand. Das 
gilt besonders für den einst so schönen Stadi- 
garten. Mittel sind nur für die ER 
Arbeiten vorgesehen. 


Die Landespolizei Württemberg 
Kommissariat Schwäbisch Gmünd 
führt im Kreise Schwäbisch Gmünd unter durchgehender Tag- und Nachtbesetzung nach“ 


folgend aufgeführte Dienststellen. 








Beginn des Rechnungsjahres die Landes- 
bauernschaft untergebracht, jetzt ist dort das Dienststelle . Anschrift Pe Et Ze 
Wirtschaftsamt des Kreises. Landespolizei-Kommissariat Landespolizei-Kommissariat Amt Amt 
er haushaltsplanmäßige Reinaufwand | schwäb. Gmünd Schwäb. Gmünd Sch > Gmünd 
der Stadt (also nach Abzug der Schulgelder) | Kreistührer d LP, Hofstatt 3 5 
4ür 1 Schüler beträgt: LP.-Kommissariat 
ae rege ar 2 — Detektiv-Abteilung — ato. dto. dto. 
Hindenburg-Obersch Kreisposten und Bereit- 
nn er erg 2 En schaft f. Öffentl. Sicherheit dto,. 79 ar 
ere Handelsschule LP-Abtig. Lorch LP.-Al Lorch Amt Lorch Lorch 
“ Gewerbl. Berufsschule RM 120 Abtig. enkes rg 315 au: 
Kaufm, Berufsschule RM 61 LP.-Ab Heubach LP.-Abtig. ‚Heubach 
Der Zuschußbedarf für das Schulwesen | Abtig, r Bahnhofstr. Heubach 176 Heubach 196 
‚beträgt RM 340 584-(im Vorjahr RM 498 422). | LP.-Posten Altdorf LP. „Posten. ER Lorch 261 Lorch 261 
Kultur- und Gemeinschaftspflege, LP.-Posten Bartholomä LP.-Posten Bartholomä Heubach 203 Heubach 203 
Siedlungswesen LP.-Posten Bettringen LP.-Posten Bettringen Gmünd 3012 - Gmünd 312 
Die Städt. Volksbücherei erfreut sich eines | LP.-Posten Großdeinbach  LP.-Posten Großdeinbach Gmünd 2621 Gmünd 2621 
starken Zulaufes. Von den vorhandenen 8000 | LP.„Posten Herlikofen LP.-Posten Herlikofen Gmünd 2656 Gmünd 2656 
Büchern mußten 2000 ausgeschieden werden. | LP.-Posten Heubach LP.-Posten Heubach Heubach 176 Heubach 238 
en Seen ie ee | re en. se meer en een 
meins: tspflege @- | LP.-Posten LP.-Posten Leinzell 
rer Volks- und Jugend- u Mulfingerstr. 182 ® ® 
ertüchtigung RM LP.-Posten LP.- Lorch - 
In der Rücklage a aneherune o. e. h- Kirchstr. 1 2ı5 Era - 
nungsneubaus I. on | LP.-Posten ’ LP.-Posten Mögglingen Mö; ingen 
den von der Stadt in früheren Jahren ge- ngen Schulstr. 120 sen nen 
 währten Baudarlehen stehen heutenoch | LP.-Posten Mutlangen LP.-Posten Mutlangen Gmünd 2606 Gmünd 2606 
RM 245 009 aus. LP.-Posten Pfahlbronn LP.-Posten Pfahlbronn Lorch 316 Lorch 316 
| > Tiefbauverwaltung ee Ruppertshofen EN ‚Ruppertshofen Spraitbach 17 Spraitbach”17 
Der Fahrzeug-, Maschinen- und Geräte- | LP: „Posten Schechingen Leinzell Leinzell 
‚park des auamts hat gegen Ende des ap “ Kronepstr. 79 23 
 Rechnungsjahres 1944 und im Rechnungsjahr „Posten Spraitbach LP.-Posten Spraitbach Spraitbach 62 °” Spraitbach 62 
195 sehr notgelitten. Ein beachtlicher Teil LP.-Posten Unterböbingen LP.-Posten Unterböbingen . Mögglingen 136 Mögglingen 136 
wurde durch. die deutsche Wehrmacht und | LP.-Posten Untergröningen LP.-Posten Untergröningen Untergröningen 70 Untergröningen 70 
die amerikanische Besatzung in Anspruch ge- | LP.-Posten LP.-Posten Waldhausen Lorch Lorch 
Bra afern aie Lei Geha | verein Br Faageten +55 = 
t. 0; r ihre Zwecke ag- nn „Posten Waldstetten Gmünd Gmünd 
nahmt. Es wird lange dauern und viel Geld- Ile Fern Fr ee a 
ee n .- n je: 
por a Park wieder einigermaßen 3 ae A a 3 2 Beubsch Heubach Eu 
‘Jer weitere Ausbau des den | LP.-Posten Wißgoldingen LP.-Posten Wißgoldingen Süßen 509 Süßen 509 a 
noch Ka Rücklage yon RM 186244 Erg —— . Be 
ist vorerst leider nicht e 
ER 5 Pirmasens az Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
“Die Stadt. hat 952488 qm Straßen- e Tierkörperbeseitigungsanstalt Süßen tag 7. April: 
Ifche; zu. amterhalten. Hierfür: 'sind- im Bat en Betrieb wieder aufg: en und 8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
y in der Lage, alle im Kreise wäbisch 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 


10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergo 
"Tittwoch 10. April: 


Gmünd anfallenden Tierkörper abzuholen 
und zu verarbeiten. 
Es wird darauf a daß It. Tier- 


15:00 Uhr Gemeinedehaus Ev. Frauenhilfe 
"Körperbeseitigungsgesetz vom 1. 2, 39 jeder | 20.00 Uhr Gemeindeh. Pibelstüunde (Skrabak) 
 emirunae melde- und “ehlieterüigspich- 
tig ist, Die Tierk: 


Sonntag 
örper ‚dürfen vor der Ab- 9.00 Uhr Straßdorf, alt Kirch uhn) 

eg nicht abgehäutet, geöffnet oder zer- Oberbe! ran a 
40.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 


sjahr 1945 nur RM 31300 .bereit- 
twendigste 






S 5 Beirüchtliche Au ea men ‚erwachsen, 
Straßen heute — nicht zuletzt durch 


d, der einen ganz n legt und die Haare nicht entfernt werden. 
Berbau erfordert. Mit Flickarbeiten ist hier | ge Birne een Due en 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal - 
durchzuk, Abho) nkostenersatz in Höhe |- 
‚mehr ommen! Sbn 10, Arsen Orchtter um EM Sn Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 7. April: . 
9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinder e und hristenlehre . 
mit den Töchtern 
Uhr Bibelstunde 1 in Weitmars 
Donnerstag 2 Uhr Passionsandacht 


für ein’ Kleintier erhoben. 
. Die Uebertretung vorstehender Bestim- 
mungen, insbesondere die Unterlassung der 
„Anmeldepflicht, ist strafbar. 

Der kommiss, Reg.-Vet.-Rat 


t, Für die wie- 
rherstellung der zerstärten 
Be N die Stadt in den nächsten 
RM 600 000. SUDEre RL haben. 
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lliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat-Gesetz Nr. 18 


Alliierte Kontrollbehörde — ASHI— — uy 
Das neue W 


Erhaltung, Vermehrung. Sichtung, Zu- 
teilung und Ausnutz! des vorhandenen Wohn- 
raums hat der Kon rat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

1. Die zum Vollzug dieses Gesetzes erforder- 
lichen Maßnah! f 
lichen Behörden (Gemeinden, Gemeindeverbän- 

d Kreisen). Den zuständigen übergeord- 
neten Dienststellen obliegt €8, die Aufsicht über 
die örtlichen Bhörden zu tühren. 

2. Falls nicht aus dem Zusammenhang etwas 
anderes hervorgeht, bedeutet in diesem Gesetz 
der Ausdruck „deutsche Wohnungsbehö N‘, 
soweit es sich um Fragen des vo) 

Gesetzes handelt, die ‚deutschen örtlichen Behör- 


5. Alle deutschen Wohnungsbehörden können 
reich Anordnungen zum Zweck 

dieses Gesetzes erlassen. 

Wohnungsbehörden erfüllen die 


I. Wohnungsämter 


Behörden müssen: 
oder ähnliche Dienststellen, soweit diese bereits 
beibehalten oder a neue 
; H. Wohnun ‚üsse tzen, de- 
nen es obliegt, die /ohnungsämter beim Voll- 
zug dieses Gesetzes zu beraten. 
b) Die übergeordneten deutsc) Behörden 


sehenen Ausschüsse sind folgende Grundsätze zu 


beachten: 

a} Kein Beamter einer deutschen Wohnungs- 
behörde- darf Mitglied eines derartigen Aus- 
schusses sein. 


irtsch: 

treter der Allgemeinheit, der 2) ‚glich mit den 
örtlichen V' Itnissen vertraut Ist; IH. Minde- 
stens ein weibliches Mitglied. 

aa Heben. ie, dem 

7 ei 
nationalsozialistischen Regime Widerstand 
leistet haben oder durch seine Maßnahmen 
Artilcel III 

Die zuständigen deutschen wohnungsbehörden 
haben in ihrem ‘Amtsbereich eine Bestandsauf- 
nahme des vorhandenen Wohnraums vorzuneh- 
men und alle für den Vollzug dieses Gesetzes 
erforderiichen Unterlagen zu beschaffen, die 
ständig auf dem Laufenden zu halten sind. 

Artikel IV 

ie zuständigen deutschen Wohnungsbehörden 
haben alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 
um in ihrem Amtsbereich allen Personen, Be- 
mäß den von der Militärregierung 
oder noch festzusetzenden Normen, Wohnraum 


Artikel V 
ı. Ein Wohnraum it als frei, wenn er tat- 
sächlich ae Bee wenn ihn ein Nichtbe- 


r, Inhaber einer Woh- 
tigte ist 






lung einer 
g an den Hauseigentümer 
inraums,. 


durchzuführen 
urch Anschlag der schrift- 
an einer deutlich. sichtbaren 


erfolgt durch Zustel 


Beschwerd: 
Er ET se dieseibe der ‚Aufsichtsbe- 
" "schwerde hat keine Sufschiebenge Wirkung. 


e Artikel VII 
5 ©.» Bel der Zuteilung freien Wohnraums haben 


k 





sich die deutschen Wohnupgsbehörden nach fol- 
genden Grundsätzen zu richten: 

a) In erster Linie sind in jedem Falle bevor- 
zugt zu berücksichtigen solche Personen, die 
dem nationalsozialistischen Regime Widerstand 
geleistet haben oder durch seine Maßnahmen 
benachteiligt worden sind. 

b) Unter gleichberechtigten Personen sind zu 
bevorzugen: I. Kinderreiche Familien; u, be 
jahrte Personen; IM. Invaliden und Körperbe- 
hinderte. Die obige vVorzugsbehandlung_ ist je 
doch den örtlichen Verhältnissen und etwaigen 
Anweisungen der Militärregierung unterstellt 
worden. 

ec) Auf entsprechende Anweisung der Militär- 
regierung ist an Orten, in denen Mangel an 
Facharbeitern besteht, derartigen Arbeitskräften 
gleichfalls Vorrang zu gewähren. 

d) Niemand darf auf Grund. seiner gesellschaft- 
lichen oder finanziellen Stellung bevorzugt 
handelt werden. 

e) Ausländer, die sich freiwillig in Deutschland 
aufhalten, sind wie deutsche Staatsangehörige 


2. Die Zuteilung wird in folgender Weise vor- 
genommen: 

a) Die deutschen Wohnungsbehörden haben 
für jeden Wohnraum, sobald er durch Erfassung 
oder anderweitig frei wird, eine nach den obi- 


nicht erreichbar ist, kann die Wohnungshehörde 
eine Verfügung erlassen, welche die Wirkung 


c) Ein Mietvertrag gemäß Absatz 2a oder eine 
Verfügung mit der Wirkung eines solch 


hörde als zweckmäßig erkannten Bedingungen 
und Bestimmungen enthalten. Hierbei hat die 
Wohnungsbehörde Mietverträge, 
Wohnungen der betreffenden Art ortsüblich sind, 
zu berücksichtigen: 

d) Innerhalb von fünfzehn T: 
tassung muß der Mietvertrag & ‚geschlossen und 
die Wohnung bezogen werden. 

e) Ein vor der Erfassung begründetes Rechts- 


vorgenommen 
Veberlassung des erfaßten Wohnraums, das den 
Vorschriften dieses Paragraphen nicht entspricht, 


ist nichtig. 
Artikel IX 

1. Alle Personen müssen mit dem Antrag auf 
Zuteilung von Wohnraum der zuständigen Woh- 
nungsbehörde ihre Lebensmittelkarten und, falls 
sie-der Arbeitsregistrierungspflicht unter 
eine entsprechende Bescheinigung des 
amts mit Angabe ihres Berufes 


weil er dem nationalsozialistischen Regime Wi- 
derstand geleistet oder unter ihm Benachteili- 
gung erlitten hat, muß 

tweder eine BeicheiDienE seiner Entlas- 


3. Wer eine bevorzugte Behandlung auf Grund 
von Gebrechlichkeit oder Körperbehinderung 
hat hierüber eine ärztliche. Be- 


neten V‘ Berichte einzurei- 
chen. Termine und Form der Berichterstattung 
unterliegen deni Vorschriften der Militärregie- 
rung der geordneten deut- 
schen V' örde. Diese Berich! - 
ben die Art und Weise der Durchführung der 
ungen dieses 5 und 
aufzuzeigen, 'in welchem Ausmaß 

und welcher nie- 


Die Militä kann bestimmte Gemein- 
den oder gewisse Bezirke zu „Brennpunkten des 
Wohrtungsbedartfs‘ erklären. Liegt eine derartige 


Erklärung bezüglich einer Gemeinde oder eines 
Bezirks vor, so können die zuständigen deut- 
schen Wohnungsbehörden alle erforderlichen 
Maßnahmen treffen, um den Zuzug von Per- 
sonen dorthin zu verhindern-und Ale Abwande- 


ohnungsgeseiz ® 


\ 
etwas anderes ergibt, die nachstehenden Wörter N! 
und Ausdrücke folgendermaßen zu verstehen: 

a) Der Ausdruck „Wohnraum“ umfaßt jeden 
Raum, der gegen wWitterungseinflüsse geschützt 
ist, über hinreichende Beleuchtung, Luft- und 
geregelte Wasserzufuhr verfügt und für weichen 
sanitäre Einrichtungen in notwendigem Aus“ 
maß zugänglich sind. Er umfaßt nicht Bade- 
zimmer, Flure und Treppenhäüser, Küchen mit 
einem Flächenraum unter zehn Quadratmeter 
und die ersten zehn Quadratmeter größerer 

Küchen. E 
b) Das Wort. „Wohnraum“ bedeutet ein ganzes 
wohnungsgebäude oder jeden Teil eines solchen, 

welcher jetzt einen selbständigen Miet- oderfgge 

Untermietbesitz darstellt, oder früher einen sols 

chen dafge6stellt hat, oder welche jetzt als selb+ 

ständige Einheit von dem Eigentümer bewohnt 

wird oder von ihm frühef bewohnt wurde. 1 

c) Für die Berechnung der Fläche eines Wohn] & 

raums ist unter dem Wört „Person” eine natürs) 3 

liche Person nicht unter 14 Jahren zu verstehen.) & 

Ein Kind im Alter von 1 bis 14 Jahren hat nup) 1 

auf die Hälfte der einer „Person“ zustehenden‘ 
Wohnfläche Anspruch, Ein Kind unter einem 

Jahr ist daher bei der Berechnung nicht in Be ı 

tracht zu ziehen. ' 

1 

E 

Ei 

1 

h 

1 

L 


“ 


Artikel XII % 

Jede Verletzung oder Nichtbefolgung dieses 
Gesetzes oder einer von der Militärregierung ge= 
troffenen Anweisung oder Anordnung oder einer 
zu diesem Zwecke von einer deutschen Woh- 
nungsbehörde erlassenen Vorschrift wird strafsg, 
rechtlich verfolgt und im Falle einer Verurteisf 
lung durch ein deutsches oder ein Gericht der 
Militärregierung mit Gefängnis bis zu einem 
Jahr und einer Geldstrafe bis zu 10000 Mark 
oder einer dieser Strafen bestraft, 


Artikel XIV a 
Die Bestimmungen dieses. Gesetzes treten an 
Stelle der Verordnungen zur Wohnraumlenkuuit 
vom ?7. Februar 1943 (RGBl. I, 127), die hie: 
aufgehoben werden. Alle anderen deutschen ge 
setzlichen Wohnungsregelungen, die in wider. } 
spruch zu diesem Gesetz stehen, werden aufged 1 
hoben oder im Sinne dieses Gesetzes geändert E 
Artikel XV } 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Ver | 
öffentlichung in Kraft. i 
Ausgefertigt in Berlin, den 8. März 1946. ’ 
Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten ; 
Originaltexte ‚dieses Gesetzes sind unterzeichnef 





von 
G. Schukow, Marschall der Sowjet-Unionen 
General Joseph T. McNarney, 
General P. Koenig, Armeekörpsgeneral, Br 
B. L. Montgomery, Feldmarschall, Me 
Heuchlingen Ei 
Kreis Schwäb. Gmünd % 


1 
Die Bürgermeisterstelle ist neu 1 
zu besetzen. Ein fachmännisch vorgebildeter 
Bürgermeister wird nach der Besoldungs 
gruppe A 4c 2 mit Dienstalterszulage bi# ! 
Stufe 6 besoldet. Der Jahresgehalt für , 
nichtfachmännisch vorgebildeten Bürgerm 
ster beträgt 2040.— RM. \ 
-Bewerbungen sind bis 16. 4. 46 unter : 
Anschluß eines Lebenslaufes und des poli# 
tischen Fragebogens beim Gemeinderat 
Heuchlingen einzureichen. 
Die Wahl findet am 23. April 1946 abend, 
7 Uhr statt. Gemeinderat 


Standesamtliche ehrichten? 


Veränderungen in der Zeit vom 28, 3.3. 4. 
I. Geburten 











1 St 
{I 
Bartholomiä-Kitzinfger 


hof, 1 Sohn 
38. Paul Oberst, Maurer und Landwirt, Ba 


1. Tochter 
29. Otto Wahl, Sattlermeister, Ruppertshofen, 1 
29. Johannes 'Unfried, Zimmermeister, Heuba f 


1 Sohn 
29. Makar Waldmann, Maler, Heuchlingen, 1 Sobl 
30. Friedrich Schäfer, ‚Wachtmeister der Stadl 
po! Lindacherstr. 39, 1 Sohn L 
3%. Günther Ernst, landw. Gehilfe, Lüderitzweg® 
1 Tochter 


31. Ernst Katz, Bäckergehilte, Hospitalg. 32, 1% 
iX, Sterbefälle - 
27. Maria Domhan, Allerstentnerin, Hospital 
“81 Jahre alt : - 
%. Anna Keller, Näherin, Pfeifergasse 15, 





8 alt 
30. Wilhelm Bauer, Schrankenwärter a. D., O 
Leutzestraße 23, 53 Jahre alt - 


April 
1. Kreszentia Milealier geb. Nuding, Hin‘ 
Schmidgasse 21, 79/: Jahre alt 
1. Valentin Sehl, Sohn des Heinrich Sehl, Ba 
5 She Kaiber geb, Fuchs, Lindenfirststr 
47 Jahre alt . we 
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‚Die Durchführung des Befreiungsgesetzes 


In den nächsten Tagen werden die zur Durchführung des Befreiungsgesetzes vorge- 
sehenen Meldebogen durch die Bürgermeister ausgegeben. Diese Meldebogen müssen 
noch vor der Ausgabe der nächsten Lebensmittelkarten ausgefüllt abgegeben werden. 


Erste Durchführungsverordnung ss 


„ fi . Die Bürgermeister der Gemeinden haben für 
über die Meldepflicht Y 


diejenigen Personen, die tot oder verschollen, ab- 
IGesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und | wesend, flüchtig oder in Haft sind und in der Ge- 
Militarismus vom 5. 3. 1946) 


meinde seit %. Januar 1933 ihren Wohnsitz oder 
Aufenthalt haben oder hatten, oder deren Vermö- 

sı gen ganz oder teilweise in der Gemeinde belegen 

9. Der Meldepflicht gemäß Artikel 3 des Ge-| ist, einen Meldebogen abzugeben, soweit diese Per- 
setzes unterliegen alle bei dem Inkrafttreten die- | sonen der Kiasse I oder II der dem Gesetz zur Be- 


freiung von Nationalsozialismus und Militarismus 
vom 5. März 1946 beigefügten Anlage zuzurechnen 


ses Gesetzes über 18 Jahre alten Personen, sofern 
sie in der amerikanisch besetzten Zone Deutsch- 


- 

. lands: sind oder, ohne hierin aufgeführt zu sein, als Haupt- 
I a) ihren Wohnsitz oder ihren Aufenthalt haben |schuldige oder Belastete im Sinne der Artikel 5 7, 
2 oder 8 und 9 des Gesetzes anzusehen sind. 

“ ») beschäftigt sind, oder 2} 


Die Bürgermeister bezw. Vorsteher der Polizei- 
reviere haben alle Meldebogen mit der fortlaufend 
geführten Namensliste dem zuständigen öffentlichen 
Kläger bis zum 5. Maj 1946 einzureichen. Später ein- 
gehende Meldebogen sind unverzüglich nachzu- 
reichen. 


I. ©) Vermögen haben. 

Tritt eihe der in Absatz 1 unter b und ce genann- 
ten Voraussetzungen nach dem 15. April 1946 ein, 
so hat die betreifende Person der Meldepflicht 
nach diesem Gesetz innerhalb zwei Wochen nach 
Eintritt dieser Voraussetzung nachzukommen. 


> Von der Meldepflicht ausgenommen sind: 

#5 a) die Angehörigen der Alliierten Streitkräfte; 

Ef: p) die Staatsangehörigen der Vereinten Nationen, 

. die im Dienste der Besatzungsmacht stehen 

4 und gültige amerikanische Ausweispapiere be- 
sitzen, 

c) Ausländer und Staatenlose, die von der United 
Nations Relief and Rehabilitation Administrat- 





sw. 
Wer diese Meldebogen nicht oder nicht rechtzeitig 
abgibt oder falsche, irreführende oder unvollstän- 
dige Angaben macht oder die ihm gemäß # 5, 6, 7 
und 8 obliegende Verpflichtung nicht erfüllt, wird 
mit Geldstrafe oder Gefängnis bestraft, 
Stuttgart, den 5. April 1946. 
(gez) Dr. Reinhold Maier 


n 
ion (UNRRA) betreut werden, für die Dauer 
: r B ung. - Ministerpräsident. 
a Der Meldebogen it in zweifacher Ausferti- Anor eg} 
gung in den inaen beim Bürgermeister- zur Ausfüllung des Meldebogens 


amt, in den Städten beim zuständigen Pollzei- 
revier abzuholen und bis 28. April 1946 bei der 
gleichen Dienststelle ausgefüllt wieder abzugeben. 
ieht eine Person nach dem 15. April 1946 in die 
ameri| besetzte Zone zu, so hat sie den 

' Meldebogen bei der polizeilichen Anmeldung ab- 

N zugeben. is 

Die Abgabe wird durch eine von dem entgegen- 


nehmenden Beamten zu überprüfenden und mit sei- 
Bi Unterschrift und dem Dienststempel versehene 
ttun 


Auf Grund des Artikels 66 des Geßstzes zur Be- 
freiung von Nationalsozialismus und Militarismus 
vom 5, März 1946 in Verbindung mit der ersten 
a wird folgendes ange- 
ordnet: 

Zu Frage 1 des Meldebogens: 

a) Wer Anwärter oder förderndes Mitglied war, hat 
dies In Spalte mit Ueberschrift: „Höchster Rang" 
usw. zu vermerken; 

b) wer Antrag auf Aufnahme in die Partei stellte, 
ohne Anwärter oder Mitglied geworden zu sein, 
hat dies anzugeben; 

c) wer der SA-Reserve I oder II oder dem SA- 
Landsturm angehört hat, setzt in Spalte 2 bei 
der Frage Ziffer Ig die entsprechende Bezeich- 
nung ein. 

Zu Frage 2 des Meldebogens: . 
Nazi-Organisationen im Sinne dieser Frage sind 

folgende: 

Angeschlossene Verbände: DAF, NSV, NS-Kriegs- 
opferversorgung, NS-Bund Deutscher Technik, 
Reichsbund der Deutschen Beamten, NS-Aerzte- 
bund, NS-Rechtswahrerbund, Reichsbund Deutscher 
Schwestern. 

Betreute Organisationen: NS - Altherrenbund, 
Reichsbund Deutscher Familie, Deutscher Gemeinde- 


bestätigt. Gleichzeitig ist der Name des 
'htigen unter Angabe seines Geburtsdatums 
hrift in eine fortlaufend numerierte 


ss 
#. Nur gegen Vorlage der Quittung dürfen die 
Kartenstellen des Ernährungsamts Lebens- 
. mittelkarten ausgeben. Die Quittung ist erstmalig 
bei der Abholung der Lebensmittelkarten für die 
®. Zutellungsperiode (beginnend am 28. April 
if 1946) der zuständigen Kartenstelle vorzulegen und 
von dieser ebenfalls abzustempeln. 
Vollselbstversorger haben splitestens bis zum 28. 
April 1946 ihrer zuständi; Kartenstelle den 
Nachweis zu erbringen, sie den Meldebogen 
et abgegeben haben. 

























53 tag, NS-Reichsbund für Leibesübungen, Deutsches 
Personen, die sich in Gemeinschaftsverpflegung | 9% ,enwerk, Deutsche Studentenschaft, Deutscher 
ien, ist der Anstaltsleiter verpflichtet: |nozentenbund, Reichsdozentenschaft, Deutsche Jä- 


daß der Meldebogen von 
rstehenden Personen 


Kartenstelle gegen! 
für die Abgabe der Meldebogen zu erbringen. 


6 
gegen Vorlage der Quittung dürfen A ae 


bensbewegung, 
trage, tsakademie für Rassen- Gesund- 
en enis Fersanen weiterbe- | Befiendiase, Vol er 


heitspfiege, Volksbund für das Deutschtum im Aus- 
land (VDA), Deutsches Auslandsinstitut, Reichskolo- 
nialbund, Amerika-Institut, Ibero-Amerikanisches 
Institut, Kameradschaft USA, Osteuropäisches Insti- 
tut, Weltdienst, NS-Reichskriegerbund, Tannenberg- 
bund, Alldeutscher Verband, Deutscher Geheim- 
dienst, Reichssicherheitsdienst, Forschungsamt des 
Reichsluftfahrtministerlums, Deutsches Rotes Kreuz. 
Die Anführung der Mitgliedschaft in anderen Or- 
ganisationen oder Vereinen wird freigestellt. Ins- 
besondere kann die Mitgliedschaft in anderen poll- 
tischen P: vor angegeben werden. 


Vorerst keine Wahl von Betriebsräten 

Das Büro der Militärregierung für Deutschland 
(U.S.) in Berlin hat bestimmt, daß demnächst 
ein neues Betriebsrätegesetz erlas- 
sen wird. Infolgedessen müssen alle zurzeit in 
Vorbereitung befindlichen Arbeitnehmervertre- 
terwahlen bis ‚zum Erscheinen des neuen Ge- 
setzes ausgesetzt werden, Die derzeitigen Ar- 
beitnehmervertretungen haben ihr Amt bis zum 
Inkrafttreten des neuen Betriebsrätegesetzes 
weiterzuführen. 


Schriftliche Nachrichten nur über die Post 


Mit Wirkung vom 1, April 196 darf innerhalb 
der amerikanischen Besatzungszone Deutschlands 
oder über deren Grenzen hinaus keine Person 
oder Stelle schriftliche Mitteilungen irgendwel- 
cher Art anders als auf dem Wege der deutschen 
Zivilpost überbringen oder übermitteln. Perso- 
nalpapiere und Dokumente unterliegen beim 
Ueberschreiten 'der Zonengrenzen der Zensur 
der Militärbehörde. Die nötigen Reise- und Aus- 
weispapiere sind von diesem Verböt ausge- 
nommen, 


2 7 
‘ der allerikanisch besetzten Zone 


gleichzeitig mit diesem. 
Finanzamt hat die Nichtbefolgun 
unverzüglich dem Minister 
ung unmittelbar zu melden. 


Gewerbl, Berufsschule Schwäb, Gmünd 
Schüleraufnahme 


dieser Vor- 
r politische 





ang Waisenhausgässe 3, einzufinden. 
Am 3. Mai vormittags 8 Uhr werden sodann 
e andern schulpflichtigen Lehrlinge, die bis 
Jetzt nicht eingeschult werden 
annten, atfgenommen 5 
rziehungsberechtigte und Geschäftsinhaber 
erden ersucht, für rechtzeitiges und vollzäh- 
ges Erscheinen dieser Schulpflichtigen besorgt 
sein, Die Schulleitung 


Rentenzahlung 


ag Am Dienstag 16. April werden die In- 

=: iden- und- Unfalirenten, am Mittwoch 
Et pril-die Angestelltenrenten ausbezahlt. 

leingeld ist zum Ausgleich mitzubringen. 
Postamt 


4 
» 
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Eine letzte Mahnung 


Die Auflösung aller Ordnung, die nach Ansicht 
vieler Leute mit dem militärischen und politi- 
schen Zusammenbruch im letzten Frühjahr ver- 
bunden war, führte auch in unserm Kreis vieler- 
orts zu Uebergriffen gegenüber öffentlichem und 
privatem Eigentum, die man normalerweise als 
Diebstahl und Plünderung bezeichnet. Insbeson- 
dere wurde Wehrmachtsgut — und der krasseste 
Fall ist der des Fliegerlagers Hornberg —, an 
verschiedenen Stellen auch ordnungsgemäße Be- 
stände privater Firmen entwendet. 

Dieses Verhalten weiter Bevölkerungskreise 
verstößt gegen die einfachsten und grundlegend- 
sten Rechtsbegriffe, die sowohl in der Bibel als 
in den Gesetzbüchern aller Staaten verzeichnet 
stehen. In Anbetracht des außerordentlichen 
Mangels an allen Gütern, kann es unter keinen 
Umständen gedulde, werden, daß der weniger 
anständige Teil des Volkes sich auf Kosten der 
Anständigen bereichert. 

An sich müßte zur Wiederherstellung der Ord- 
nung, da es sich in all diesen Fällen um Dieb- 
stahl handelt, eine strenge Bestrafung aller an 
derartigen Uebergriffen beteiligten Personen 
durchgeführt werden. Lediglich im Hinblick auf 
die außergewöhnlichen Verhältnisse bei Krie 
ende soll zunächst von der Durchführung der 
an sich gebotenen Strafmaßnahmen abgesehen 
werden, wenn die Beteiligten die widerrechtlich 
an sich genommenen Gegenstände bei dem zu» 
ständigen Bürgerineisteramt bis spätestens 20. 
April 1946 melden. Soweit es sich nach Beschaf- 
fenheit und Wert der Gegenstände um solche 
handelt, die für den Privatgebrauch der Betei- 
ligten in Frage kommen können, sollen sie, falls 
sie nicht für öffentliche Zwetke erforderlich 
sind, den Beteiligten gegen Bezahlung einer an- 
gemessenen Entschädigung belassen werden. 

Wer diese letzte Gelegenheit, sich glimpflich 
aus der Sache zu ziehen nicht benutzt, hat kei- 
nerlei nachsichtige Behandlung mehr zu erwar- 
ten und hat für die Folgen seines rechtswidrigen 
Tuns einzustehen. 

Es sei bei dieser Gelegenheit auch .nachdrück- 
lich darauf hingewiesen, daß Gebrauchsgegen- 
stände, die durch die Behörden im Wege der. 








Die nächste Nummer erscheint am Karsamstag. 

Redaktionsschluß Donnerstag 9 Uhr beim Land- 
ratsamt, 
Requirierung zum Gebrauch der Besatzungs- 
truppe aufgebracht -wurden, nach Beendigung 
der Benutzung durch die Truppe allein dem Re- 
quirieramt zur Verfügung stehen, das sie ent- 
weder den rechtsmäßigen Eigentümern wieder 
zuweist oder sie zunächst für neue Anforderun- 
gen der Besatzungsmacht zur Verfügung hält. 
Wer sich nach Abzug einer Truppe an diesen 
Gegenständen bereichert, macht sich des Dieb- 
stahls schuldig. E 


Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 

Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 88. 
Kartenperiode muß wie bisher auf der Rück- 
seite der Meldekarte die Bestätigung über das 
bestehende Beschi oder Dienstverhält- 
nis durch den Arbeitgeber eingetragen 
werden. $ 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, also nicht beschäftigt sind oder 
unbezahlten Urlaub haben, haben die erforder- 
liche Bestätigung persönlich beim Arbeitsamt 
einzuholen. 

Männliche Personet: Zimmer 4 — weibliche 

Personen Zimmer 9a: 
Buchstabe A—H Montag, den 15. April 1946 
J—R Dienstag, den 16. April 1946 
E S—Z Mittwoch, den 17. April 1946 
je von 9—12 und 14—16 Uhr. 

Die obenstehenden Termine sind genau zu be- 
achten, da nach dem 17. 4. 1946 wegen der Feier- 
tage keine Meldekarte mehr abgestempelt wer- 
den kann. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
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Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 14. April: 
Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Fernruf 2727 
Mohrenapotheke, Marktplatz 
am Karfreitag 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Fernruf 721 
Obere Apotheke, Marktplatz 


am Osiersonntag: 
Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 17, Fernruf 3096 














Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl 
in Schwäbisch Gmünd 
1) Wahlbezirksvorstand im Abstimmungsbe- 


t: Ascher Hermann, Elektromeister, im 
Be sieh XII: Dolderer Albert, Kas- 


2) Pr wird erneut darauf hingewiesen, a 
diejenigen wahlberechtigten Personen, die - 
sichtlich des Wahlrechts sowohl die Voraus- 
setzungen des $ 2 der Gemeindewahlordnung 
erfüllen, als auch nicht unier die Ausnahmebe- 
stimmungen des $ 3 der Gemeindewahlordnun- 
gen fallen und bis heute noch keine Wahlpost- 
karte erh 


haben, sich umgehend beim Lei- 
ter des ablamtes, Rathaus, Zimmer 15, melden 
Wahlpostkar 


te wird nie 


sind befreit Personen, die bis zum 
Stichtag (23. 4. 1946) das wahlfähige Alter nicht 


EEE en kommissarische Oberbürgermeister 


Allgemeine Ortskrankenkasse Gmünd 


Beitragsleistung zur Invaliden- und Angestellten- 
versicherung sl 
Ab 1. 5. 46 können voraussichtlich wieder 
träge für Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rung bei uns einbezahlt werden. 
Einzahlungszeit: 
Montag bis Donnerstag 8—12% Uhr. 
Freitags und samstags können aus kassentech- 
nischen Gründen keine Beiträge angenommen 


werden. 3 

Wir benötigen dringend zur Nachprüfung die 

Invalidenquittungen Nr. 12 754, aus 
t 


gestellt am 12. 3. 46, und Nr. 13 191, ausge- 
Seit am 21.3. 46. Wir bitten die Inhaber dieser 
Nummern, mit der Kerte zwecks Einsichtnahme 


bei der Kasse vorsprechen zu wollen. 
An alle Arbeitgeber 





Trotz mehrmaliger 
lichen Mitteilungen“ 
reren Arbeitgebern die N 
beitnehmer aus. Wi 

„ Einsendung einer 

Personen. 

Zugleich machen wir die Arbeitgeber darauf 

{ daß bei den Beitragsnachweisun- 

gen die Zahl der Arbeiter, Angestellten und die 

der F-Mitglieder angegeben sein muß. Die Bei- 

tragsnachweisungen und Beitragsüberweisungen 

müssen spätestens bis zum 3. des nachfolgenden 
Monats bei der Kasse eingegangen sein. 


Aus Anlaß der Osterfeis e findet die Aus- 
wahlung des Krankengeldes und Wo- 
ehengeldes am Mittwoch 17. April statt. . 

-  Kassenstunden täglich von 8—124% Uhr. 


Der kommiss. Leiter 








- Sommerzeit ab 14. April 2 Uhr 
Am 14. April 2 Uhr wird nach einer Bekannt- 
a des amerikanischen Ha rs die 
fe wieder eingeführt. 
* Die Reichsbetriebsnummern bleiben! 
"Die Reichsbetriebsnummer dient zur eindeu- 
Ugen Kennzeichnung eines Betriebes für alle 
statistischen Auswertungen. Sie hat sich bisher 





bewährt und wird daher beibehalten. Alle bis-, 


ber ausgegebenen Reichsbetriebsnummern — 
eine e Zahl, z B. 0/0750 0612 — behalten 
_ Ihre Gültigkeit. An Stelle der Bezirksstelle des 
a nnelleg: 
- Statistische 


Eintragung bei der Industrie- und Handelskam- 
_ mer bzw. Handwerksk: er zu stellen, 
_ „Die Reichsbetriebsnummer ist künftig auf je- 
@en amtlichen Schriftwechsel, insbesondere bei 
jeder Berichterstattung oder Anforderung anzu- 


Handwerks- und Handelsbetriebe - 
ter aufgefordert werden, Anträge für eine Neu- 
benummerung zu stellen. „ Der Landrat 


„Peckemeebnieiskung der Kleinkinder- 
nnerstag, den 25. April, nachmittags 14 b 
41 Uhr findet im staatl. Gesundheitsamt die Fe 
Eich vorgeschriebene Pocken- 
utz-Impfung der im Kalenderjahr 195 und 
vorher geborenen Kinder statt. Einzellad er- 


folgt nicht. (Nicht zu verwechseln - 
lien therieschutzimpfung.) ei “ = 


Impfarzt: Dr. Gerlachlwirkt 


Sp Gar r = 




















Lehrerbildungsanstalten werden eröffnet 


Im Mai und Juni werden die Lehrerbildungs- 
anstallen Eßlingen, Nürtingen. Sc hwäbisc h 
Gmünd, Markgröningen und Künzelsau wieder 
eröffnet werden. 

Die Ausbildung erfolgt in 2 Stufen: = 
a) die ndlegende Allgemeinbildung wird 

ı Galssigen Lehreroberschulen, 
b) die Berufsbildune in P ädagogischen 
Instituten erworben. are 
Die Pädagogischen Institute werden t 
ne voberschulen, die Heimschulen sind, ver- 
bunden. Außerdem wird in Stuttgart ein 
selbständiges Pädagogisches Institut 


ohne Heimschule eröffnet. 
Die Schüler der früheren Lehrerbildungs- 


«| anstalten werden auf Antrag in die entsprechen- 


den Klassen eingewiesen. In die Klassen 1-3 
der Lehreroberschulen können auch begabte 
Schüler aus den Mittel- und Oberschulen auf- 
genommen werden: aus der 4. Klasse in Klasse l, 
aus der 5. Klasse in Klasse 2, aus der 6. Klasse 
in Klasse 3. Früher schon ‚erfolgte Anmeldungen 
ind nicht zu wiederholen. 
: Die Auswahl a jeweils durch eine be- 
d Aufnahmeprüfung. 
° für die = tn S m e in die Lehreroberschule 
werden die Kenntnisse einer ausgebauten Volks- 
schule vorausgesetzt. 
In die Pädagogischen Institute kön- 
nen aufgenommen werden: 
a) Sclüler der 5. Klasse der früheren Lehrer- 


bildungsanstalten, , 
b) Abiturienten und in beschränktem Umfange 


auch Abiturientinnen. 

Die Ausbildungszeit im Pädagogischen 
Institut dauert grundsätzlich 2 Jahre (4 Seme- 
ster). Im Hinblick auf die derzeitigen Verhält- 


51 
Beschlagnahme 
1. Alle Bestände an Stahl- und Eisenmaterlal sind 
mit sofortiger Wirkung beschlagnahmt. 
2. Unter Stahl- und Eisenmaterial im Sinne dieser 
Anordnung sind die nachstehend aufgeführ: 
Erzeugnisse zu verstehen: 
Roheisen einschl. Hochofenferromangan 
und Hochofenferrosilicium, 
Ferrolegierungen, 
Walzwerkerzeugnisse, 
Gießereierzeugnisse, und zwar 
a) Handelsguß, 
b) Kundenguß, 
Schmiedestücke unbearbeitet, 
einsatzfähiger Schrott (Hochofen-, Stahlwerks- 
und Kupolofenschrött), 
kalt gewalztes und gezogenes Material, 
Stacheldraht, 
Weinberg- und Hopfendrähte, 
Drahtstifte aller Art und Hufnägel, 
geschmiedete Ketten aller Art, 
Hufeisen, Hufstollen und Stockgriffe, 
Baubeschläge, ;. 


Umfang der Beschlagnahme 
Die Beschlagnahme erstreckt sich auf sämtliche 
Vorräte an Stahl ypd Eisenmaterial, das sich bei 


Anordnung 
über die Erfassung inländischerSchafwolle 
in Nord-Württemberg und Nord-Baden v. 19. 3. 1946 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen v. 27. August 1999 und der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung vom 11. Dez. 1942 
wird angeordnet: 

$1 Ablieferungspflicht 

Die Süddeutsche Wollvertretung in Neu-Ulm, Fin- 
ningstr. 60, ist mit der Erfassung der Schafwolle 
innerhalb der gesamten amerikanischen Besatzungs- 
zone beauftragt. Sämtliche in Nord-Württemberg- 
Baden anfallende Schafwolle ist sofort nach der 
Schur ausschließlich an die Süddeutsche Wollver- 
wertung oder die von ihr eingerichteten Sammel- 
oder Annahmestellen abzuliefern. Die Süddeutsche 
Wollverwertung stellt den Schafhaltern auf Anfor- 
dern Säcke für die Wollablieferung zur Verfügung. 

rg en Verspinnen von Schurwolle - 

as Selbstverspinnen, das Verspinnenlassen im 
Lohn sowie jede andere Be- und Verarbeitung von 
Schurwolle aus eigener Erzeugung sind verboten. 
$3 Bezahlung der Wolle 

Das Abrechnen und die Bezahlung der abgeliefer- 
ten Schurwolle erfolgt durch die Süddeutsche Woll- 
verwertung zu den amtlich festgesetzten Preisen. 

54 Bezugsberechtigung für Strickgarn oder 

Die Schafhaltı aa el : 

er erhalten für die abgeliefe: 
ee a En Wahl durch die Süddeutsche 
er‘ ckgarn oder Schäfertu 
aus der Anlage ersichtlichen Höhe. a 
$5 Auskunftspflicht 

Schafhalter, sowid sämtliche Personen, die sich 
im Besitz von Wolle befinden, sind verpflichtet, der 
Süddeutschen Wollverwertung über alle Fragen, die 
mit der Wollerfassung im Zusammenhang stehen, 
auf Anforderung Auskunft zu erteilen. 

$6 Strafbestimmungen 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser 
Anordnung, sowie jede Handlung, die in der Ab» 
sicht begangen wird, diese Anordnung zu umgehen, 
werden mit Geldstrafen bis zu RM. 100 000 g« det, 
soweit nicht nach den oßen genannten B: Ver- 
ordnungen eine andere Strafe an ver- 
„ Neben diesen Strafen auf Einziehung 


Beschlagnahme von Stahl und Eisen 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Ministerpräsideten ergeht folg. Anordnung Ri 
des Wirtschaftsministeriums, Landeswirtschaftsamt Stuttgart vom 14. März 
schlagnahme und Meldepflicht von Stahl- 


ten | 250 kg übersteigen. 













nisse wird die Ausbildung jedoch auf 
Jahr (2 Semester) verkürzt. Den Abschluß bfl 
die 1. Dienstprüfung für Volksschullehrer, 

Schulgeld wird nicht erhoben; doch n 
sen die übrigen Kosten (für Verpflegung, 4 
stattung, Wäsche, Lernmittel) selbst aufgeb 
werden. Für bedürftige Schüler stehen Sta 
beihilfen in beschränktem Umfang zur 
fügung. Wohnung und Verköstigung werden 
die Lehreroberschulen und zum Teil auch 
die Pädagogischen Inltitute in’den staatlig 
Anstalten gewährt. 

Schulpraktikanten des. Ausbild 
jahrs und Schulhelfer, die zur Zeit in 
Schule als Klassenlehrer eingesetzt sind, köı 
angesichts der gegenwärtigen Lehrernot nur 
Teil in die Pädagogischen Institute aufge 
men werden. Sie erhalten sobald als möj 
ihre Schlußausbildung und werden den 
Ausgebildeten an Dienstrechten gleichgestelli 

Die Bewerber haben bis spätest 
25. April beim Kultministerium, Abt. U 
Dillmannstr. 19, ihre Papiere einzureichen. 
Bewerbung sind beizulegen: 


1. Handgeschriebener Lebenslauf, 
2. Geburtsurkunde, 
3. Angabe der Konfessionszugehörigkeit, 
4. 2 Lichtbilder, 
5. amtsärztliches Zeugnis, 
6. amtlich beglaubigte Abschrift des Reif 
nisses, bezw. des letzten Schulzeugnisses, 
7. eine Erklärung des Vaters bezw. des gei 
lichen Vertreters, daß er bereit ist, die 
stehenden Kosten zu übernehmen, 
8. ein ausgefüllter amerikanischer Frageboge 
Es kommen nur Bewerber im Alter bis h3 
stens 30 Jahre in Frage. 
Kultministeri 


































4 über die 
und Eisenmaterlal. 


den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft, 
Landwirtschaft oder im Besitze oder Gewah 
natürlicher oder juristischer Personen jeder Art 
finden, gleichgültig, in wessen Eigentum die 
genstände stehen, soweit sie ein Gesamtgewicht 


53 . 

wirkung der Beschlagnahme 
Die Beschlagnahme hat die in der Verordn 
über die Wirkungen der Beschlagnahme zur Ra 
lung des Warenverkehrs vom 4. 3. 1946 vorges 
Wirkung. Insbesondere ist es verboten, 
nahmtes Material zu veräußern, zu verarbeiten 
vom Ort der gegenwärtigen Lagerung zu enttfer 
ss 















Strafbestimmungen 

Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung 
den nach $$ 12—15 der Verordnung über den Wi 
verkehr In der Fassung vom 11. 12. 42 bestraft. 


; 
Schlußbestimmung 
Diese Anordnung gilt im Bereich der US-MI) 
regierung Württemberg-Baden. Sie tritt mit 4 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Wirtschaftsministerium 
Landeswirtschaftsamt 


der Wolle oder in besonders gelagerten Fällen 
Einziehung der Schafe erkannt werden. 


Stuttgart, den 19. März 1946 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Bi 


Anlage zu$4 
Rücklieferung der Süddeutschen Wollverwe 
Neu-Ulm auf abgelieferte Schurwolle 


Abgelisforte abgelioferte Rücken- auszuhändi 
eiewaite ir Handwäscho Par ra 
unter 2 kg unter 1 kg nichts 
volle 2 kg volle 1 kg 200 gr, 
„ 3kg „ 15 kg 350.gr 
„ Akg „ 2 kg 400 gr 
„ Bkg „ akg 500 gr 


Für je weitere 4 kg Schweißwolle bezw. 2 
Rücken- oder Handwäsche werden 100 gr. Stri 
garn ausgehändigt, jedoch höchstens 50 E sh 
garn. Anstelle von Strickgarn kann Schäfertuch 
wählt werden und zwar je für volle 34 kg Schw 
wolle (17 kg. Rücken- oder Handwäsche) 1 Ms 
Schäfertuch, höchstens jedoch 60 m. Kleinere 
schnitte als Ys m werden nicht abgegeben. Falls 
Schafhalter sowohl Strickgarn als auch Tuch zu 
halten wünscht, erfolgt die Berechnung anteilsn 
unter Beachtung, der engen. 


‚Ostflächtlinge und Umgesiedelte 


Der Beauftragte für das Flüchtlingswesen 
Irinenministerium gibt einen Vorlacasen Be: 
über die Anzahl der bisher aufgenommenen ( 
flüchtlinge und die Zahl der noch vorhande 
Evakuierten in Nord-Württemberg bekannt. 
Zahl der noch vorhand. Evakuierten . . 
Zahl der bereits aufgenommenen Flücht- 

linge in Nord-Württemberg . . . . - 
Davon sind in Transportzügen einge- 

a Er EN 
und als Einzelgänger ... . . 2... 
Der Zugang an Flüchtlingen in der Zeit 

vom 15. Februar bis 15. März 1946, also 

ineinem Monat, beträgt allein, . 



















Helft! Helft! Helft! 


Die Not brandet täglich stürmischer an unsere Tore. Der Zustrom der’ 
Ostflüchtlinge erfolgt in immer beängstigenderem Tempo. Die Zahl der 
entlassenen Soldaten, die aus dem Osten stammend, heimatlos durch un- 
sere Lande wandern, Landstreichern gleichend, wächst täglich. Der Kreis 
Schwäbisch Gmünd hat den Namen, sich bisher in der großen Schlacht 
gegen Not und Elend bewährt zu haben. Helft uns diesen Ruf bewahren. 


Helft Mann für Mann und Frau für Frau! Keiner schließe sich aus! 
Kein Name fehle in der Liste der Geber! Auf jede Gabe wird geachtet! 





Die Nothilfe sammelt 


Samstag, Sonntag, 4. und 5. Mai 1946 
durchgehend von 9—18 Uhr 


Herrenoberkleidung für entlassene Soldaten 

Bettwäsche für Ostflüchtlings-Altersheime und Krankenanstalten 
Federbetten, Kopfkissen usw. für Alte, Kranke und Säuglinge unter den Ost- 
flüchtlingen 

Spinnstoffwaren aller Art und Schuhe für unsere Bedürftigen. 


Annahmestellen in Schwäbisch Gmünd: 


1. Marktplatz 26, Blumenhaus Fehrle a 
2. Gasthaus z. „Falken‘, Waldstettergasse 

3. Dienststelle der Volkshilfe, Rinderbachergasse 32 _ 
4. Gästhaus z. „Traube“, Bocksgasse 

5. bei H. Reister, Schlageterweg 1 


Die Nothilife sammelt Geld 


Samstag, Sonntag,, 11. und 12. Mai 1946 in einez "großen Haussammlung 


Helft! | Helft! Helft! 
er EEE EEE EEE EEE ET TEE EEE DIET 


POP pm 


Der Landrat Der Oberbürgermeister Der Flüchtlingskommissar 
gez. Burkhardt gez. Rudolph gez. Franz Czisch 
Nothilfe 
gez. Käthe Czisch 
Caritas Innere Mission Volkshilfe Rates Kreuz 
' gez. Mager gez. Stadtpfarrer Teufel gez. Götz gez. Paul Walter 


ei s 5: ze I 
Rems-Diuckerei, Hergestellt und veröffentlicht mit Genehmigung der Militärregierung. Auflage 6900, 








} \ 
Hathilfe Schwäbisch Gmünd, den 24. April 1946 


Kreis Schwäb. Gmünd 


_Rechenschaftshericht der Nothilfe 


vom 24. April 1946. 
\ 


L „ Km 1. Oktober 1945 wurde die Nothilfe des Kreises Schwäb. Gmünd vom Arbeitsausschuß \ins Leben 
geruien. Alle Beteiligten waren sich von Anfang an darüber im Klaren, daß der ungeheuren Not unserer 
Zeit nur durch Zusammenfassung aller Kräfte und durch gemeinsame Arbeit aller Behörden, Orgarisatio« 
nen und Bevölkerungskreise wirksam zu begegnen sei, So schlossen sich in der Nothilie alle caritativen 
Verbände unseres Kreises zusammen: die Caritas, das Kirchliche Hilfswerk der Evgl. Kirche, die Ärbeiter« 
hilfe, die sich inzwischen als Volkshilie dem Württembergischen Wohlfahrtsbund angeschlossen. hat, und 
das Rote Kreuz, das sich in selbstloser Weise der sanitären Betreuung zur Verfügung stellte, ohne zu« 
nächst organisatorisch angeschlossen zu sein, das aber seit Anfang März sich wie die anderen Verbände 
der Dachorganisation der Nothilfe unterstellt hat. — Die Zusammenarbeit der Verbände muß als vorbild« 
lich bezeichnet werden. Der Einsat aller Organisationen in jeder Situation vollzog sich reibungslos und in 
ireudigster Hingabe an die großen Aufgaben, die uns gestellt wurden. Die Bevölkerung und vor allem 
weite Kreise der Industrie unterstützten uns in verständnisvollster Weise. 


Gingen wir zunächst davon aus, die durch den Krieg geschlagenen Wunden innerhalb der einheimi« 
schen Bevölkerung zu lindern, so ergab sich bald, daß eine andere Not noch brennender vor unserer Türe 
stand: die Fürsorge für alle die Tausend Ostflüchtlinge, die in unseren Kreis aufgenommen werden, bzws 
durch die Durchgangslager des Kreises Schwäbisch Gmünd durchgeschleußt werden müssen. Herr Land+ 
rat Burkhardt, der unsere Arbeit von Anfang an in großzügigster Weise unterstüfste, übertrug uns sofort 
nach Bekanntwerden der Beschlüsse des Kontrollrats auf Umsiedlung der im Osten lebenden Deutschen 
die Betreuung dieser Notleidenden in unserem Kreise, um jede Doppel-Organisation zu vermeiden. Ba 
stellte uns die nötigen Mittel zur Verfügung, unseren festen Mitarbeiterstab entsprechend zu erweitern, in 
dem Gedanken, daß alle aus freiwilligen Sßenden bestehenden Mittel den Notleidenden direkt zugute 

' kommen sollen. — Nach Schaffung des Aufnahmeamtes für Ostflüchtlinge für Stadt und Kreis Schwäbisch 
Gmünd stellten wir diesem unsere Mitarbeit selbstverständlich zur Verfügung. Die Nothilfe arbeitete seit« 
dem also in doppeltem Auftrag, dem behördlichen auf Mitarbeit an der Betreuung der Ostflüchtlinge und 
dem Selbstauftrag der vier in ihr zusammengeschlossenen Organisationen, überall dort Hilfe zu leisten, 
wo sie gefordert und nötig wurde. 


u. Der Kreis der von uns Betreuten umfaßt im großen gesehen 4 Gruppen: > 
= ” 

1. Ostflüchtlinge. 

2. Entlassene Soldaten. 

3. Ausgebombte und Eväakujierte, 

4. Besonders Bedürftige der einheimischen Bevölkerung. 


u. Die Hilfeleistungen für die von uns Betreuten bestehen in Geld- und Sachleistungen. 


A. Die Geldunterstützungen erfolgen fast ausschließlich durch die uns angeschlossenen Verbände, 
Sie werden durch die Geläeammlungen der Nothilfe finanziert. 


B. Die sachliche Betreuung erfolgt durch die Nothilfe selbst, bezw. durch eine der 36 Nothilfediens®+ 
stellen der Landgemeinden des Kreises. = 


Die Sachleistungen der Nothilfe gliedern sich in die Gesamtfürsorge für die Bedürftigen und ihre Eims» 
zelbetreuung. # 


























Y. Die Hauptleistungen der Nothilfe in der Gesamffürsorge erfolgen im Auftrag und unter der Leitung 
des Aufnahmeamtes für Ostflüchtlinge. Sie bestehen in: 


a) der Einrichtung der Flüchtlingslager R 

aa) Hindenburg-Oberschule mit 800 Betten, Strohsäcken, Decken, Bechern, Tellern, Bestecken usw. In 
der Hindenburg-Oberschule wurde eine Küche mit Kochvorrichtungen für die Verpflegung von 
1250 Menschen eingerichtet. 

bb) Jahnturnhalle mit 250 Betten, Strohsäcken, Geschirr usw, 

cc) Schenkbaracken mit 350 Betten und allem Zubehör. 

dd) Christkönigshaus mit 75 Betten. 

ee) Ostflüchtlingskrankenhaus in der Gewerbeschule mit 160 Betten, Matratzen, Bettwäsche, Nacht- 

" wäsche, Geschirr, ärztlichen Instrumenten und eigener Küche, 


b) der Organisation der Lager, d.h. Einseßung des Personals, der Leiter, Köchinnen usw. Soweit wie 
möglich ‚stellten die Verbände freiwilliges Hilfspersonal, die Flüchtlinge selbst werden laufend ein- 
gesetzt. 


; oe) der Organisation der sanitären Betreuung unter führender Beihilfe des Gesundheitsamtes, Medika- 
mente, Instrumente, Seife, Handtücher usw. mußten beschafft werden. 


d) die Organisation der Verpflegung. Diese hat sich inzwischen durch die glänzende Regie des Lager- 
leiters der Hindenburg-Oberschule verselbständigt. 


©) Organisation und Durchführung der Transportempfänge in Verpflegung, sanitärer Durchschleuße und 
Abtransport in die Lager, Hier haben alle Organisationen, insbesondere das Rote Kreuz, sich in glän- 
zendster, selbstloser Weise in Tag- und Nachteinsatz bewährt. 


D In der Einrichtung und Betreuung der Wärmestuben im Auftrag des Herm Oberbürgermeisters Rudolph, 


. 2% Die Einzelbetreuung der Notleidenden ist die wesentlichste Aufgabe der Nothilfe. Die Flüchtlinge 
müssen im Rahmen des Möglichen mit allem ausgestattet werden, was zur Führung eines, wenn auch pri- 
mitiven, so doch wenigstens halbwegs geordneten Lebens notwendig ist: Betten, Strohsäcken, Matratzen, 
Decken, Sparherden, Tischen, Stühlen, Schränken, Haushaltsgeräten, Kleidung, Schuhen usw. Daß dar- 


über hinaus ein Unmaß an persönlicher Beratung, Vermittlung und Spezialfürsorge nötig ist, wird jedem 
Einsichtigen klar sein. 


Zur Unterstützung dieser Einrichtung hat die Nothilfe folgende Einrichtungen geschaffen: 


a) 2 Nähstuben mit insgesamt 12 Näherinnen. : 
b) eine Hausschuhmacherei mit 2 Zuschneiderinnen und 13 Heimarbeiterinnen. 
6) eine Mütenmacherei. 
d) ein Suchdienst für Zivilpersonen. » 
> Um der Bevölkerung ein klares Bild über die Verwendung der uns anvertrauten Gelder und Sachwerte 
zu geben, veröffentlichen wir zum Schluß einen kurzen Überblick über unsere Arbeit in Zahlen. 


Geld: Einnahme der Nothilfe durch Spenden . . 22 2,22 0a.» . 292221.58 RM. 
Ausgaben für die finanzjelle Betreuung durch die Verbände . » » u .  84619,66 RM. 


» Ausg.ben für die sachliche Betreuung » » a ve men 000000» 125220.15 RM. 


;,  — [702 


| *Restbestand 22 382.37 RM. 
Sachwerte: Einrichtung der Lager für 1500 Personen mit allem Zubehör. 


Zahl der an die in Gmünd ansässigen Hilfsbedürftigen ausgegebenen Stücke 22 312 Stk. 
Zahl der am die Gemeindenothilfestellen ausgegebenen Stücke . . . . „ 21510 Stk. 
u uuun ——————— 


rgssamı Scchleistungen ua alu na una nn 5. ASRRRSER 


. 


: y i Kreis Schwäbisch Gmünd 
Hergestellt und veröffentlicht mit Genehmigung der Militärregierung. Auflage 6000, - 


- . 








Möbeltransport mit Lastkraftwagen: 
Innenministerium Stuttgart gibt mit Anord- 
ns 'Nr. III 7426/6 vom 23. 3. 46 bekannt: 
Auf Anordnung der US-Militärregierung ist die 
eförderung von Möbeln und sonstigem Hausrat 
ttels Lastkraftwagen untersagt. Gegebenen- 
müssen zum Transport Pferdefuhrwerke oder 
Reichsbahn benützt werden. Ich ersuche, den 
lizeilichen Vollzugsdienst anzuweisen, Zuwider- 
diungen gegen diese Anordnung festzustellen 
d Strafanzeigen über den Bevollmächtigten für 
jen Nahverkehr in Stuttgart-S, Charlottenplatz 17, 
an die Militärregierung einzureichen. 

2. Neubeschilderung der im Verkehr befindlichen 
Kraftfahrzeuge und Erfassung sämtlicher, nicht 
im Betrieb befindlichen Kraftfahrzeuge. 

Auf Anordnung der Militärregierung wurde die 
st zur Neubeschilderung bis zum 15. 4. 1946 ver- 
‚ert. Ab 16. 4. darf nunmehr kein Fahrzeug mehr 
hne rote Nummer in den Verkehr gebracht wer- 
Alle Fahrzeugbesitzer werden im eigenen In- 
resse dringend ermahnt, sich an diese Verord- 
ung zu halten. 
Weiterhin verlangt die Militärregierung, daß die 
ten Nr,-Schilder, soweit sie am Fahrzeug ver- 
leiben, derart überstrichen sein müssen, daß die 
ten Nummern nicht mehr sichtbar sind. 
rner müssen die neuen Schilder an denselben 
teilen angebracht werden wie die alten, d. h. die 
'orschriften für Anbringung der Kennzeichen laut 
raftfahrzeug - Zulassungsverordnung müssen be- 
htet werden. Eine Ausnahme bilden Kraft- 
der. Diese führen nur noch das hintere 
ennzeichen. 

Es besteht V6ranlassung darauf hinzuweisen, daß 

‚ch wie vor für jede Fahrt eine Fahrbeorderung 

p Ticket) vorhanden sein muß. 

Für abgestellte Fahrzeuge einschl! An- 

ger und Wracks war die Registrierung bis zum 

3. 46 angeordnet. worden. Für alle diese Fahr- 
müssen die Eigentümer bezw. Halter nun- 

‚ehr im Besitz der Registrier-Quittung sein, die gut 

fzubewahren ist. Desgleichen werden für alle 

ese Fahrzeuge Sicherstellungsscheine zugestellt, 
ie, soweit möglich, an der Windschutzscheibe, 
nst an geeigneter Stelle (z. B. Scheinwerfer) auf- 

ebt sein müssen. Fahrzeuge, die diesen Anord- 
ungen nicht entsprechen, sind zu beschlagnahmen. 
welche Papiere müssen sich bei jeder Benützung 
eines Kfz. bei diesem bezw, beim Führer be- 
finden? 

/ Auf Grund der häufigen Beanstandungen bei Ver- 

RE werden nachstehend die vorge 














Mitteilungen der Fahrbereitschaft 


schriebenen Papiere, die bei jeder Benatzung| 


eines Kraftfahrzeuges mitgeführt werden mi N, 
zusammengefaßt bekanntgegeben: 

a) bei allen Kfz.: Führerschein für die entspre- 
chende Klasse (Kl. II schließt Kl. II ein), Kfz.-Zu- 
lassung (Motor vehicle License), Fahrbeorderung 
(Trip Ticket), Steuerkarte; zusätzlich bei: 

b) Lkw.: Fahrtenbuch, Frachtbrief; 

e) Anhänger: (einschl. Pkw.-Anhäinger): Anhänger- 
Zulassungsschein, Frachtbrief; 

d) Pkw. als Beheifslieferwagen: Fahrtenbuch; 

e) Pkw., Motorräder und sonstige Kraftfahrzeuge 
für Personenbeförderung. Für Sonn- und Feiertags- 
fahrten ist eine besondere Bescheinigung des 
Fbl. erforderlich. 

4. Fahrbeorderungen (Trip Tickets) im Umkreis 
von 80 km werden durch die zuständige Fahrbereit- 
schaft erteilt. 

Fahrten über 80 km müssen auf vorgeschriebenem 
Formblatt bei der Fahrbereitschaft rechtzeitig be- 
antragt werden. Ihre’ Genehmigung und Ausstellung 
der Fahrbeorderung erfolgt bei den entsprechenden 
Stellen in Stuttgart. 


Neue Kennzeichen für Probeiahrten 


Auf Anordnung der Militärregierung werden 
mit sofortiger Wirkung neue rote Kennzeichen 
für Prüfungs-, Probe= und Ueberführungsfahrten 
{$ 28 StVZO) eingeführt, 

Die bisherigen Kraftfahrzeugscheine sind auf 
dem Landratsamt, Zimmer 12, abzugeben. Dort 
können Anträge auf Ausstellung neuer Kraft- 
fahrzeugscheine für Prüfungs-, Probe- und 
Ueberführungsfahrten gestellt werden. 


Neue Führerscheine 

Nach der Anordnung des Hauptquartiers der 
US-Streitkräfte ist eine bereits erteilte Erlaub- 
nis zum Führen von Kraftfahrzeugen durch Aus- 
stellen eines neuen Führerscheins, dessen Gül- 
tigkeit bis 31, Dezember 1946 zu befristen ist, 
alsbald zu erneuern; der alte Führerschein ist 
einzuziehen. 

Künftig gelten alle Führerscheine nur für ein 
Kalenderjahr. Ihre Erneuerung ist jeweils recht- 
zeitig zu veranlassen Der Landrat 


' Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Zucker für Säuglinge, 
leinst- und Kleinkinder sowie werdende Mütter 
in der 87. Zuteilungsperiode 


legen. Von der Kartenausgabestelle ist dieser Be- 
zugschein mit dem Vermerk „Aufruf B“ zu ver- 
sehen. Die Kleinverteiler haben die erhaltenen 
Bezugscheine unverzüglich ihrem Eierlieferanten 


/ Nach Durchführung des Vorbestellverfahrens | einzureichen. 


ab sofort auf die Zuckerabschnitte der Le- 
nsmittelkarten der Säuglinge, Kleinst- und 
jeinkinder, TSV 5, 6, 8, 98 und auf die Berech- 
igungskarte für werdende und stillende Mütter 
87. Zuteilungsperiode Zucker in der auf die 
bschnitte aufgedruckten Höhe bezogen werden. 
on den Kleinverteilern ist dabei der Vorbe- 


Die Abschnitte 1 und 2 der Eierkarte sind mit 
diesem neuen Aufruf ungültig geworden und 
dürfen nicht mehr beliefert werden. Die Klein- 
verteiller haben die Abschnitte 1 und 2 bis 
spätestens 17. April 1946 der Karten- 
ausgabestelle zur Abrechnung vorzulegen. 


livermerk auf der Lebensmittelkarte der 86.] Wie bereits im Vorbestellaufruf bekannt ge- 


uteilungsperiode zu entwerten. 


' 4 Eier in der 87, Zuteilungsperiode 


Die’mit Anmeldeabschnitt „B" der Eierkarte 
rbestellten Eier können ab sofort gegen Ab- 


geben, dürfen an Personen, die nicht vorbe- 
stellt haben, auch keine Eier abgegeben werden. 


Letzte Mahnung an die Kleinverteiler 


Obwohl immer wieder darauf hingewiesen 


be der Einzelabschnitte 3, 4, 5 und 6 (je 1 Ei)| wird, daß es den Kleinverteilern strengstens 
den Kleinverteilern bezogen werden, bei| verboten ist, Lebensmittelmarken vor ihrem 


elchen sie vorbestellt wurden. 

Der Vorbestellvermerk auf der Eierkarte ist 

bei vom Kleinverteiler zu entwerf@n. Die ein- 
mmenen Einzelabschnitte sind von den 





Aufruf einzulösen, wird diese im Interesse der 
Volksernährung getroffene Maßnahme von ein- 
zelnen Geschäften dauernd sabotiert. 

Wer sich über dieses Gesetz hinwegsetzt und 


jeinverteilern getrennt von anderen Bedarfs- | Marken beliefert, die noch gar nicht aufgerufen 
ibschnitten (Reisemarken und Berechtigungs-|sind, läuft künftig Gefahr, daß er zumindest 
heine über Eier) ordnungsgemiß aufgeklebt | mit einer erheblichen Geldstrafe belegt wird, 


Kartenausgabestelle bis zum 30. 


Aprillin krassen Fällen wird die Verkaufsgenehmigung 


946 zum Umtausch in Bezugscheine A vorzu- entzogen. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


1. Geburten: 
April: 
2. Otto Johann Abele, Landwirt Hinterlintal, 
I 1 Tochter 


1. Franz Schiller, Bildhauer, Klarenbergstr, 4, 
1 Tochter ‘ 
Richard Stark, Techniker, Moltkestraße 17, 
1 Sohn 


Bernhard Funk, Elektro-Ingenieur, Pfennig- 
mühle 17, 1 Sohn 
Rechberg- 


Gisbert de With, Postbeamter, 
straße 27, 1 Tochter 
. on Stadelmaier, Kraftfahrer, Weiler i.d.B: 
in 
Karl ächmid, Landwirt und Schuhmacher, 
ESTER" Kririgentüher, Neooe 
ar athgeb, twag ihrer, Ne; u. 
bergsträße 8, 1 Tochter 


Wilhelm Eberhard, Bahnbeamter, Hussen- 
hofen, 1 Tochter 


1. Sterbefälle: 
April: 


Franz Raab, Bauer (Ostflüchtling), Schenk- 
Sl ai 
a er geb. Stollhof (Ostfli 
Schenkbaracke, 5 J. alt ; en i 
Maria RR EsD. Beizl (Ostflüchtling), Lor- 


ce 
Maria Duchalska, Kappelgasse 13, Tochter 
Czeslaw Duchalska, Landwirt, 9 Mte. alt 








2. 


Zeit vom 4. bis 10. April 1946 


5. Maria Seybold geb. Supper, Auf den Hoch- 
wiesen 12, 79 J. alt 

6. Doris Bahmüller, 6 Wochen alt, Tochter des 

Wilhelm Bahmüller, Mechaniker, wohnhaft 

in Plüderhausen 

Zee Heß, Buchhalter, Salvatorstr. 13, 
„alt 

Rosine Britsch geb. Buchter, Buchstraße 75/1, 

424 J. alt P 

Ferdinand Schneller, 13 Mte. alt, Sohn des 

Ferdinand Schneller, Straßenbahnschaffner, 

zuletzt wohnhaft in Brünn 

Wilhelm Vaupel, Kaufmann, Weißensteiner- 

straße 26, 33 J. alt 

Marie Brunner geb. Wimmer (Ostflüchtling), 

Hindenburg-Oberschule, 78 J. alt 

April 1945: Volkssturmmann Johannes Edel- 

mann, Geschäftsführer, zuletzt wohnhaft in 

Breslau, 44 Jahre alt, gefallen in Mochbern 

bei Breslau 

April 1945: Unteroffizier Erwin Mühlich, 

Kaufmann, 24% J. alt, zuletzt wohnhaft in 

Schwäbisch Gmünd, Ledergasse 12, gefallen 

in Berlin-Tempelhof, Richnowplatz * 


6. 
8 
8 


27. Jan. 1945: Helmut Mattern, Leutnant, 30%: I. alt, 


gefallen in Jaunzemiy (Kurl: h ” 
Wilhelmstraße 24. een 
Nov. 1944: Hauptmann Arthur Lang, Gartenbau- 
techniker, 3% J. alt, im Ortslazarett Krakau sei- 
nen Verwundungen erlegen, zuletzt wohnh. Lor- 
Bee 

z. ; nteroffizier Ernst Klocker, Weber, 
36" Jahre alt, gefallen bei Osaritschi/Osten, zul. 
wohnh. Wetzgau, = 


I Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Palmsonntag, 14. April: 


8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel). 
9.30 Uhr Auguslinuskirche (Geiger) 
anschl. hl. Abendmahl 
18.00 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) 
anschl. hl. Abendmahl 
Von Montag bis Mittwoch je abends %%48 Uhr 
Passionsandacht in der Augustinuss 
kirche 
Gründonnerstag 18. April: 
19.00 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
anschl. hl. Abendmahl 


Karfreitag, 19. April: 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
anschl. hl. Abendmahl 
17.00 Uhr Augustinuskirche: Lit. Gottesdienst 
(Skrabak), anschl. hl. Abendmahl 


Palmsonntag, 14. April: 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Un Baaberz, Betsaal, arsch. hl. Abends 
ma 
Gründonnerstag 18. April: 
18.00 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle, 
anschl. bl. Abendmahl 


Karfreitag, 19. April: 
7.30 Uhr Rechberg, Betsaal 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche, 
anschl. hl. Abendmahl 
10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Oberbettringen, Schwester..haus, 
anschl. hl. Abendmahl (sämtlich Friedhof, 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Palmsonntag, 14. April: 


9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 

10.30 Uhr Kinderkirche 

14.00 Uhr Trauergottesdienst 
Bibelstunde und hl. Abendmahl in Untews 
kirneck 
Mittwoch 20 Uhr Vortrag Eberlein: Wo sin 
unsere Toten? 


Gründonnerstag, 18. April: 
19.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
Karfreitag, 19. April: 
Opfer für die Landeskirche + 
9.30 Uhr Predigt und hl. Abendmahl (Eberlein] 
14.00 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
in Weitmars 
15.30 Uhr Passionsmusik 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Palmsonntag, 14. April: 


Uhr Hauptgottesdienst 
‚00 Uhr Fastenandacht 


Zur Feiertagsirage 


Durch die Verordnung des Staatsministeri 
über den polizeilichen Schutz der Sonn- 
Feiertage in Württemberg-Baden vom 2. Dem 
zember 1945 sind für Württemberg lediglich Mi@ 
Vorschriften der Verordnung des Staatsministew 
riums über den polizeilichen Schutz der "nme 
und Feiertage vom 15. Dezember 1923 leps 
hergestellt und die reichsrechtlichen Vors.hrif® 
ten auf dem Gebiet des Schutzes der Sonn- 
Festtage außer Kraft gesetzt worden. Nach deg 
bisherigen Bestimmungen für Württemberg ge« 
nießt der Gründonnerstag zwar Tage | 
Schutz, gilt aber nicht als Feiertag im Sinne. 
Gewerbeordnung und der Arbeitnehmerschutze 
gesetze. Infolfedessen bleibt es den Gewerbse® 
betrieben jeder Art freigestellt, ob sie am Grüns 
donnerstag arbeiten wollen oder nicht. 


Vom Arbeitsamt 


Formulare für Bau-Umschulungsverträge kö: 
zu den üblichen Sprechstundenzeiten im Ar 
amt, Zimmer 18, abgeholt werden. 

Alle Lehrfirmen bezw. Lehrmeister, die Lehr! 
eingestellt haben und die grüne Zuwelisun; 
des Arbeitsamts noch nicht an dieses zurückges 
schickt haben, werden gebeten, dies in Bälde nach 
zuholen. 

Außerdem wird mitgeteilt, daß Vorbereitungee 
kurse für die Meisterprüfung der Bäcker, Kondi+ 
toren, Metzger, Köche, Keliner, Friseure, Gär 
und Blumenbinderinnen in Stuttgart abgehal 
werden. Auskunft erteilt die Berufsberatung 
Arbeitsamts Schwäb. Gmünd. 





Bäcker haben montags geschlossen! Der seit“ 
herige Ladenschluß der Bäcker am Dienstag ist 
mit sofortiger Wirkung auf den Montag ve 
legt. — Der Landrat. 





Die Matthäus-Passion von J. S. Bach ge 
am Sonntag den 14. April im Münster zur A: 
führung. Beginn 14 Uhr. 

Prof. Erfurth spielt äm Dienstag den 16. Apzil 
das vierte Konzert des Beethovenzyklug 
im Evang. Gemeindehaus. Beginn 20 Uhr. 


Sport: Sonntag nachmittag 14.30 Uhr Pflicht- 


spiel Normannia — Gaisburg, 13 Uhr Vorspiel 


beider Reserven, 
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Der Kontrollrat zur Arbeitsverpflichtung 

Unter Bezugnahme auf die im letzten Amtsblatt 
20r den Landkreis Schwäb, Gmünd (Nr. 43 vom 6. 
April 1946) weröffentlichte Bekanntmachung betr. 
„Wiederaufbau, Arbeitsbummelei und Arbeitsver- 
pflichtung“ wird der nachfolgende Auszug aus dem 
Kontroliratsbefehl Nr. 3 zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht: 

Unterbringung von Unbeschäftigten in Arbeit 
’'g 15, Unbeschäftigte Personen werden von den 
[Arbeitsämtern nach Maßgabe der von den Arbeit- 
gebern gemeldeten offenen Stellen in Arbeit ge- 

racht. 
En 16. Jeder Arbeitgeber, der Arbeitskräfte benötigt. 
ußsichausschließlich an das zuständige 
[Arbeitsamt wenden. Jede Einstellung von Unbe- 
schäftigten und jeder Arbeltsplatzwechsel ist ohne 
Zustimmung des Arbeitsamts verboten. 

$ ı7. Arbeitgeber müssen dem Arbeitsamt alle 
Entlassungen am gleichen Tage melden, an dem sie 
stattfinden. Massenentlassungen hat der Arbeitgeber 
dem Arbeitsamt im voraus zu melden, damit das 
Arbeitsamt die Arbeiter anderweitig unterbringen 


kann. 

$ 18. Sofern erforderlich, ist das Arbeitsamt er- 
mächtig, Persomendurch Zwangsanord- 
nunginArbeitspPätze einzuweisen. 

$ 19. Unbeschäftigte, die ohne Zustimmung des 
Arbeitsamts eine Arbeit aufnehmen,“Oder Arbeits- 
“kräfte, die ohne Zustimmung des Arbeitsamts ihren 
Arbeitsplatz wechseln, sowie alle Unbeschäf- 
tigten, die Zwangsanordnungen zur 
Arbeitsaufnahme keine Folge lei- 
sten, haben die indieser Verordnung 
worgesehenen Strafen und den Ver- 
AustdesAnspruchsaufLebensmittel- 
karten zugewärtigen 


. Strafen ; 
20. Wer einer Bestimmung dieses Befehls zu- 
jerhandelt oder nicht nachkommt, setzt sich 
strafrechtlicher Verfolgung vor einem deutschen 
Gericht oder einem Gericht der Militärregierung 
a ser wird, wenn schuldig befunden, wie folgt 
jraft: 

a) Arbeitgeber mit einer Geldstrafe bis zu RM. 
10 000.— und Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit 
einer dieser Strafen, 

b) alle anderen Fälle mit einer Geldstrafe bis zu 

M. 1090.— und Gefängnis bis zu drei Monaten oder 
mit einer dieser Strafen. 

Dieser Befehl tritt mit seiner Veröffentlichung am 

-#2. Januar 196 18.00 Uhr in Kraft. 
. Ausgefertigt in Berlin, 17. Januar 196. 
gez.: Geeralleutnant Bryan Robertson 
für die britische Delegation 
gez.: Armeekorpsgeneral Lewis P. Koelgz 
für die französische Delegation 
gez.: Armeegeneral D. Sokolowskij 
für die Sowjetdelegation 
gez.: Generalleutnant Lucius D. Clay 
z für die amerikanische Delegation. 
bo Steuer-Vorauszahlungen 
Rechtsanordnung Nr. 2 über die Durchführung des 
Kontroliratsgesetzes Nr, 12 
betr. die Einkommen-, Körperschaft- und Umsatz- 
Fe steuer-Vorauszahlungen 
ach dem Kontrollratsgesetz Nr, 12 werden die 
*«invierteljährlichen Einkommen- ‚und Körperschaft- 
steuer-Vorauszahl: en künftig nicht mehr nach 
der bei der letzten 


Demnach ist an sich die nunmehr auf 10. April, 
Btatt 10. März 1946, zu leistende erste Vorauszahlung 
2ür 19:6 nach dem im ersten Kalendervierteljahr 1946 

‚erzielten Einkommen zu ermitteln. Da aber das Ge- 
; Em sehr spät bekannt geworden ist, ordne ich auf 
"Grund der von der Militärregierung erteilten Er- 
an u März 1946 folgendes an: 
je nunm am 10. April 1946, statt bisher am 
ie. März 1946, fälligen Einkommen- und Kör- 
- uszahlungen in der 
bisherigen Höhe zuzüglich el Aufschl: 
einem Drittel zu a R en 
Ungenauigkeiten, die infolge ger Vebergangs- 


"Tegelung entstehen — essung der Vorauszah- 
R 

„Aungen auf 10. April 1946 nach der letzten Steuer- 
- schuld, statt nach "Einkommen des 1. Kalender- 


de Entrichtung 
ommen- rperschaftsteu 

Yorauszahlung auf 10. Juli 1946 ausgeglichen werden. 
N Finanzministerium. 


Vom Postwesen 
Nach einer" weiteren Anordnung der Militär- 
 . Tegierung sind (entgegen der Meldung der letzten 
Eh auch nach Argentinien, Portugal, Schwe- 
- er u. der Schweiz Briefe bis 20g zugelassen. 


ndesung der Zufahritrahe Welechi Die 
Firküensenoner zus Besenleuigung or Fahlwen, 
a 
En 

„Vorherige telefor'sche Rückfrage Empfohlen en = 











Naturschutzbestimmungen nach wie vor in kraft 


IL. Es besteht Veranlassung, auf die folgenden 
Bestimmungen der Naturschutzverordnung V. 
18. März 1936 in der Fassung v. 16. März 190 hinzu- 
weisen: 

1. Mit Rücksicht auf den Vogelschutz ist es in der 
Zeit vom 15. März bis 30, September in 
der freien Natur verboten: 

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden, 

b) dürres Gras und Hecken abzubrennen, 

c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von Fi- 

schereigewässern) zu beseitigen. 
Das Verbot gilt nicht für behördlich ange- 
ordnete oder zugelassene Kulturarbeiten oder für 
behördlich genehmigte Maßnahmen zur Unkraut- 
und Schädlingsbekämpfung. 

Die untere Naturschutzbehörde kann in besonders 
kalten oder feuchten Jahren den Beginn der Ver- 
botsfrist bis spätestens 1. April ansetzen. 

2. Zum Schutz der Pflanzen in der freien Natur 
ist es verboten: 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zunutzen 

oder ihre Bestände zu verwüsten; 

db) die vollständig geschützten Pflanzenarten abzu- 
reißen, zu beschädigen, von ihrem Standort zu 
entfernen oder in den Verkehr zu bringen; 
von folgenden Pflanzenarten die unterirdischen 
Teile oder die Blattrosetten auszugraben oder 
in den Verkehr zu bringen: Maiglöckchen, Blau- 
stern (Scilla), Traubenhyazinthe, Schneeglöck- 
chen, allen rosetten- und polsterbildenden Stein- 
brech- und Hauswurzarten, allen Schlüsselblu- 
menarten, 

d) von Bäumen und Sträuchern in Feld und wald 
unbefugt größere Mengen Schmuckreisig zu 
entnehmen; die Mitnahme eines bescheidenen 
Handstraußes (aber keines Bündels!) wird nicht 
beanstandet. Besonderer Schonung bedürfen die 
Kätzchenblütler (Palmkätzchen usw.) mit Rück- 
sicht auf die Bienenweide. 

II. Die Erlaubnisscheine zum Sammeln von wild- 
wachsenden Pflanzen nichtgeschützter Arten (Blu- 
men, Helikräuter, Farne und dergl.) oder Teile von 
solchen für den Handel oder für gewerbliche 
Zwecke dürfen, um ein planmäßiges und sachge- 
mäßes Sammeln zu ermöglichen, nur dieunte- 


An alle Hausfrauen! 
Die Alttextilsammlung 
„Lumpen her, wir schaffen Kleider“ 
wird bis 15, April 1946 in der gesamten amerl- 
kanisch besetzten Zone durchgeführt. 
Sie sagen: „Wir haben nichts! Wir brauchen 
unsere Reste selbst notwendig, da wir nichts 


©) 


‚mehr bekommen. Es wurde schon so viel ge- 


sammelt.“ Hier geht es aber um mehr, als um 
das Eigenwohl. Hier geht es um Menschen, um 
unsere eigenen Brüder und Schwestern, um un- 
sere eigenen Kinder. Sie sollen davor bewahrt 
werden, daß sie aus Mangel an Wäsche und 
Kleidern notleiden oder gar zugrunde gehen 
müssen. Hand aufs Herz, würden Sie nicht so- 
fort einem Ertrinkenden helfen? Sie würden os 
tun ohne Ueberlegung. Um die gleiche Nothilfe 
geht es hier. Wir schaffen mit den gesammelten 
Lumpen die Textilrohstoffe zum Allernotwendig- 
sten an Wäsche und Kleidern 


für unsere Heimkehrer aus der Gefangen- 


schaft, 
für arme Ostflüchtlinge, 
für Rückwanderer, Umsiedler, Ausgebomte, 
aber auch für unsere Kinder, 
sie wach! aus allem heraus, sie brauchen neue 
Kleider Wäsche. Denken Sie daran, daß Sie 
das große Glück haben, nicht unter die Flücht- 
linge, unter die Ausgebombten und Heimkehrer 
zu zählen, daß Sie in einer nicht ausgebombten 
Stadt zu leben das Glück hatten und haben und 
daß Ihr Hab und Gut nicht ein Opfer des Krie- 
ges wurde. Denken Sie an die Lage der Aerm- 
sten der Armen und sehen Sie nach, was Sie 
geben können! Textilabfälle und Lumpen fallen 
täglich ya = 
Sammler sind: Der gewerbliche Lum; 
und der Textileinzelhandel. rzägeer 


= Unterböbingen 

e Bürgermeisterstelle ist zu be- 
setzen, Ein jachmännisch vorgebildeter Bürger- 
meister wird nach der Besoldungsgruppe AIVb1 
gezahlt. Das Gehalt des nichtfachmännisch vor-' 
gebildeten Bürgermeisters ist auf 3000 RM, fest- 


Best 5 ; 
ewerbungen sind bis spätestens 20. April 
im Bürgermeisteramt Wehriftich Fe 


1946 bei 
"Die Wah 

e Wahl findet ‘am 27. 4. 46 nachmitta; 
3 Uhr statt. Der Gemeinderat 


Fe Schmid, ‚Schwäbisch Art, Prozeßmaterial, Beob- | Rleintierzuchtverein Gmünd. 
= gm Te ” achtungen, Spezial-, Privat. Heute Samstag 13. April um 
und Heiratsauskünfte in al-| 20 Uhr im „Grünen Baum“ 
a Leihbücherei, | len 4 Zonen. u 2 
re iewer os ae: ‚Samen trifft erst Ende dieser‘ 
ag EETETUEE] cm 
tag 15.4. verkauft. Siedler- ec 


Gymrastik in der „Torbäk- 
kerel“ Freitags 5-4 u. 0 





und Kleingärtnerbund. 


Versicherungsgesellschaft mit 
allen Sparten hat ihre Be- 
zirks-Agentur für Schwäb. 
Gmünd sofort zu vergeben. 


stand vorhanden. 
pol. unbelastete Herren wol- 


ren Naturschutzbehörden (Oberbü 
meister der kreisfreien Städte und Landräte) 
stellen. Für den Staatswald ist die Gegenz 
nung und ein besonderer Erlaubnisschein d 
ständigen Forstamts erforderlich. 

Alle Ssammelanträge für 1946 sind bei’ 
Arbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde 
Heilpflanzenbeschaffung, Landesstelle für Wwürtg 
berg, Tübingen, Botanisches Institut, einzureig 
Ueber die Sammelanträge von Firmen mit el 
Sammiern entscheidet die höhere Naturschuf 
hörde. Sie müssen enthalten: . 

a) Zu- und Vorname, Geburtstag und -ort, B 

Wohnort und Wohnung des Sammlers, 
b) die genaue Bezeichnung der zu samme| 
Pflanzen und Pflanzenteile, 

e) die Anschrift des An- und Aufkäufers des 

melguts, 

d) die Kreise, bei Staatswald die Forstämter 

deren Bereich der Sammler arbeiten will. 

Da nach allgemeiner Polizeivorschrift jede Pı 
einen Personalausweis mit sich führen muß, 
auf die früher geforderte Beigabe eines Lichthil 
verzichtet. Ebenso wird ein Beitrag für die 
gliedschaft bei der Arbeitsgemeinschaft nicht mg 
erhoben. Die Sammierausweise werden nach vo 
schriebenem Muster von der Landesstelle vo 
reitet und den unteren Naturschutzbehörden f 
Ausstellung und Aushändigun übersandt. 7 
Sammler erhalten von der Lar telle auch Me 
blätter für die einzelnen Pflanzen und wei 
wichtige Hinweise für ihre Arbeit. 

Ueber die Bestimmungen für das Sammeln 
Heilpflanzen nicht geschützter Arten durch 
Schulen geben die Bezirksschullimter Au 

Die unteren Naturschutzbehörden werden bis 
Widerruf ermächtigt, die hellgelbe sogenannte H 
Schlüsselblume — Primula elatior — für das 
wefbsmäßige Sammeln und für den Blumenh 
freizugeben, doch sind die Sammler zu verpflicht 
nur besonders reiche Standorte zu ernten und 
für den Fall des Welterverkaufs an Händler ı 
Bürgermeister ihres Wohnorts ein Ursprungsz: ug 
über die für den Weiterverkauf bestimmte 
ausstellen zu lassen, das dem Händler jewe 
üdergeben ist. E: 















Erfassung von Angora-Kanin-Wolle ® 


Nach einer Verordnung des Landeswirtschaf 
Stuttgart darf die anfallende Angora-Kanin- 
nur von der Angora-Kanin-Wollverwertung Gi 
Kulmbach, und deren Zweigstelle für Bayern. 
Donauwörth, Hindenburgstraße, aufgekauft und 
den Verkehr gebracht werden. 

Angora-Kaninhalter dürfen die bei ihnen anlb. 
lende Angora-Kanin-Wolle nur an diese Stelle 
kaufen. Für den An- und Verkauf von An 
Kanin-Wolle bezahlt die Angora-Kanin-Wolive 
tung Kulmbach nachstehende Höchstpreiß 
Für Klasse I RM. 40.—, für Klasse II RM. 30.—} 
Klasse III RM. 20.—, für Filz je nach Qual. RM. 
bis RM. 15.—. Auf ausgekämmte und graue ( 
Wolle erfolgt ein Abzug bis zu 2 v. H, Die Pr 
gelten für je 1 kg frei Sammelstelle der Ana 
Kanin-Wollverwertung GmbH., Kulmbach. Die P6 
setzung der Qualitätsbezeichnung bei der ß 
ferten Angora-Kanin-Wolle erfolgt endgültig # 
unanfechtbar durch die Angora-Kanin-Wollver 
tung. " 

Für abgelieferte Angora-Kanin-Wolle wurden 
gende’ Garnrücklieferungssätze fe 
setzt: Für 1 kg abgelieferte I. und II. Klasse 
für 1 kg abgelieferte IIT. und Filz I. Klasse 
tür 1 kg abgelieferte Filz II. und III. Kiasse 
Angora-Mischgarn, Babygarıı oder Strumpfsts 
garn in Strängen zu 50 g. v 

Von der Angora-Kanin-Wollverwertung Gm 
Kulmbach, und deren Zweigstellen darf 
Kanin-Wolle gegen eine Einkaufsgenehmigun; 
liefert oder bezogen werden, die vom Landes 
schaftsamt Stuttgart ausgestellt ist. Das gleiche 
für die verspinnung von Angora-Kanin-W 

Zuwiderhandlungen werden bestraft. Diese 
jordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kra! 
gilt im Bereiche der US-Militärregierung von N 
Württemberg und Nord-Baden. E. 

Wirtschaftsministerium e 
Abt. Landwirtschaft und Ernährf, 











Polizeibericht. In der Woche vom 31. 3. 
6. 4. 1946 wurden im Kreis Schwäb, Gmünd & 
gesamt. 66 Anzeigen erstattet. Hiervon entf 
auf die Stadt Schwäb. Gmünd 22 und auf] E 
übrigen Kreisorte 44 Anzeigen. Sie betrafen 
(5 Stadt, 14 Land) Diebstähle, 4 (0 Stadt, 4 b; 

: 


. 


Einbrüche, 2 (1 Stadt, 1 Land) Körperverletzige 
1 (0 Stadt, 1 Land) sonstige Kriminalfälle,f 
(16 Stadt, 24 Land) Uebertretungen. 








Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, 
& Co., Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt erschl 
wöchentlich einmal. — Anzeigenpreis für die Wo 
spaltige Millimeterzeile 15 Pfg. — Anzeigenann 
durch die Rems-Druckerei, Schwäb. Gmünd, 
diesstraße 12, Fernruf 3950. 





Einkäufer für Rundholz 
großem Industriewerk 
sucht. Verlangt wird 
kaufmännisches Wissen 
sicheres, gewandtes A 
ten. In Frage kommt 
erste Kraft, die an fleißii 
selbständiges und initlatif 
Arbeiten gewöhnt ist. Wo 
sitz im amerikan. besetz@illl 
Württemberg Vorausse! 





Versicherungsbe- 
Tüchtige, 


= Uhr für Kinder, 7-8 für Er-| Gasthaus z. y Schritte 
San sy Oi. |, Mini een u 
x uer 14. "A ehälter, gebr., geschlossen, | Zuverlässiger Kraftfahrer sta ia SEE 
SYandmaschinen, sowie Ma-| tz, [ah., m. Anschl. tür | sucht Steile, Führerschein 2 heimatL Soldaten oder Ost- - 
x ainen „wie Ma-| Ein- und Auslauf; 2 gebr.| Kl.2 vorhanden. Zuschriften | flüchtlinge (nur Bauern) auf Kaulgesuche Bo 
“ Age RL art Bao Ekurkoohtr für Gast- | unt. 116an das Amtsblatt. größeren Hot Nähe Schw. 
emeinschafts- Gmünd sofort gesucht. Näh. | Wasserbehälter evtl. tr 


küche geeignet, zu verkau- 
fen. 2, r. un! a 
An wir u an a | 





Goldse d sucht Hei: 
auf eintache Artikel Zu 
Amtsblatt 0 an das 


Auskunft erteilt die Rems- 





Luftschutzbehälter) zu 
1en gesucht. Eu. Bötti 
Korbwarenfabrik b. Ko 





Amtsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 20. April 1946 


Preis 10 Pig. 


Zur Gemeinderats- und Kreistagswahl in Gmünd 


Bekanntmachung der Wahlvorschläge 


Zu der am Sonntag 28, 
zer sind fünf gültige 


en werden. 


A 1946 von 8 bis 


16 Uhr stattfindenden Gemeinderats- u. Kreis- 


ahlvorschläge eingereicht worden, die nachstehend bekanntge- 


Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß nur solche Bewerber ‚gültig gewählt werden 
önnen, deren Namen in einem dieser Wahlvorschläge enthalten sind. 

Auf die weitere Bekanntmachung über die Zahl der zu wählenden Mitglieder, über die 
immzettel und über die Stimmabgabe (siehe das „Merkblatt für die Gemeinderats- u. Kreis- 


gswahl” 


unten) wird ganz besonders hingewiesen. 


Gültige Wahlvorschläge: I. Für den Gemeinderat 


Nr. ı 
Kennwort: Sozialdemokratische Partei 


r. Greil Ludwig, Vordere Schmidgasse 1 
nder Alfred, Kaffeebergweg 2 

warz Max, Mutlangerstraße 14 

chtold Grete geb, Spindier, Siedl.-Weg 10 
Robert, Rappenstraße ®1 

b Karl, Ledergasse 32 

le Karl, Lindacherstraße #9 

er Adolf, Bergstraße 6 

wend Leopold, Rinderbachergasse 7 
utwein Kaspar, Hintere Schmidgasse 5 
tner Bruno, Hirschbrunnenweg 6 

land Erwin, Rappenstraße 10 

ann Rudolf, Mohrengäßle 4 


Nr. 2 
Kennwort: Kommunistische Partei Deutschlands 
Lachenmaler Gustav, Aalenerstraße 14 
Lindner Bruno, Wilhelmstraße 34 
himaier Karl, Ledergasse 12 
ier Karl, Auf den Birkenäckern 2 
dier Lore, Oberbettringerstraße 11 
nz Karl, Kornhausstraße 1 
er Anton, Former, Straßdorferstraße 6 _ 
rbeck Rudi, Lüderitzweg 13 
er Karl, Straßdorferstraße 22 
nsenmaier Else, Körnerstraße 13 
ter Robert, Wilhelmstraße 30 
k Gustav, Beethovenstraße 
ele Josef, Milchgasse 9 
k Otto, Mutlangerstraße 2 
'Str® Möhlerstraße 21 
hi 


um. 





oa, 
oder 


engpnn 


nusnau 
neo 


h 
e 
t 


can-- 


ler Karl, Klarenbergstraße 8 
ger Karl, Petersweg 2 
ann Wilhelm, Waisenhausgasse 7 
old Leonhard, Pfeifergasse 10 
old Andreas, Königsturmstraße 5 
1 Jakob, Waldstettergasse 15 
er Gustav, Richard-Vogt-Weg 5 
er Ludwig, Lorcherstraße M/1 
Iimaier Hans, Legergasse 42. 
Nr. 3 

Kennwort: Freie Wählervereinigung 
Rosenstock Franz, Rechbergstraße 8 
Frei Xaver, Rechbergstraße 16 


Dun 
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u 
°n 


n 
4 
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Deoum 


e 
n 
h 
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a Am Donnerstag 25. April 1946 findet 
staatl. Gesundheitsamt, Goethestr. 2, nach- 
ttags von 14—17 Uhr die öffentliche Impfung 
ller im Jahre 1945 geborenen Kinder 
tt und zwar um 14 Uhr: die bis 1. Mai 1945 
‚And früher Geborenen, 15 Uhr: die vom 1. Mai 
is 1, Oktober 1945 Geborenen, 16 Uhr: die vom 
Oktober bis 31. Dezember 1945 Geborenen. 
Etwa erkrankte Kinder müssen mit ärztlichem 
ignis entschuldigt werden. 


Besondere Vorladungen werden nicht ausge- 


} Kinder, in deren Familien z. Zt. übertragbare 
ikheiten sind, dürfen nicht zur Impfung ge- 
acht werden. 

Eltern, die ihre Kinder privat impfen lassen 
lien, müssen diese Absicht am Impftermin 
anntgeben. 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren 
nder und Pflegebefohlene ohne gesetzlichen 

ıd der Impfung oder der. ihr folgenen Ge- 
llung entzogen geblieben sind, werden mit 

'eld- oder»Haftstrafe bestraft. 


Der kommiss. Oberbürgermeister 
Rudolph 
Der öffentliche Impfarzt 
Dr.Gerlach. 


IUHITTIHTTTTTTTTTTHTTTTTRTTENTTTTTTTTITTTETTTTTTTTTTTTTTTETTTTTTT 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
am Ostersonntag: 
u Dr. Mahler, Baldungstr,. 17, Fernruf 3096 
‚ohannisapotheke, Marktplatz 
am Ostermontag: 


1. Dr. Martz, Vordere Schmidgasse 
Fernruf 30.06 : er 


Ohrenapotheke, Marktplatz 


Mangold Alfons, Kalter Markt 35 
rimminger Hermann, Ledergasse 34 
nz Josef, Romangasse 4 

dmann Paul, Rinderbachergasse 53 
Bundschuh Anton, Kalter Markt 28 
Spindler Karl, Becherlehenstraße #4 
Steeb Josef, Lorcherstraße 12 


vonnppe 


Nr. 4 
Kennwort: Christlich-Demokratische Union 


zisch Franz, Marktplatz 23 
mann Karl, Kappelgasse 2 

s Hilde, Bergstraße # 

1 Hans, Moltkestraße 20 

hnlein-Valentin, Parlerstraße 51 
pp Eduard Ferdinand, Lorcherstraße 1 

h h.Anton, Buchstraße 11 

er Rudolf, Klösterlestraße 6 
Josef, Wetzgau, Haus Nr. 136 

r Adolf, Waisenhausgasse 13 

tz Josef, Becheriehenstraße 9 

h Erich, Krähe 5 

ier Hermann, Remsstraße 28 

hn Emil, Wilhelmstraße 31 

le August, Kaffeebergweg 17 
erer.Albert, Wilhelmstraße 35 
Hugo, Wetzgau, Haus Nr. 43 
ei Jullus, Gewand Kiesäcker 6 
r Michael, Erhardstraße 32 

. Buchstraße 40 


tt 
au 
ah 


senapmaune 
“rung 
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BReBOoRFrHRüTEng 


HEu=Bern 


auer Alfons, Rosensteinstraße 3 
d Theresiä, Weißensteinerstraße 12 
Alfred, Klarenbergstraße 72/1 
Alois, Ledergasse 4 
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Nr. 5 
Kennwort: Demokratische Volkspartei 


Dr. Erhard Hermann, Robert v, Ostertagstr. 9 
Damm Elsbeth, Schillerstraße 5 


3. Kühnle Paul, Schillerstraße 23 
4 Leiberich Eugen, Ledergasse 7 
5. Lochmüller Walter, Erhardstraße 4 
6. May Georg, Erhardstraße 38 
7. MöBner August, Rosensteinstraße 5/1 
8 Seybold Albert, Lindenfirststraße 3/5 
9. Steeb Anton, Parlerstraße 34 
.. . 

I. Für den Kreistag 

Nr. 1, Kennwort: Sozialdemokratische Partel: 1. 


Dr. Greil Ludwig, Vordere Schmidg: 1, 2. Zehnder 
Alfred, Kaffeebergweg 2, 3. Schwarz Max, Mutlan- 
gerstraße‘ 14, 4. Baur Robert, Rappenstraße #1, 8. 
Schwab Karl, Ledergasse 32, 6. Wohlwend Leopold, 
Rinderbachergasse 7, 7. Hofmann Rudolf, Mohren- 
gäßle 4, 8. Brencher Georg, Stadtgarten 6, 9. Rük- 
ker Franz, Richard-Vogt-Weg 3. 


Nr. 2, Kennwort: Kommunistische Partei: 1. Volk 
Otto, Mutlangerstraße 2, 2. Maler Karl, Auf den 
Birkenäckern 2, 3. Linsenmaier Eise, Körnerstr. 13, 
4. Beck Hermann, Klarenbergstr. 101, 5. Walter Karl, 
Straßdarterstraße 22, 6. Dreher Anton, Straßdorfer- 
straße 6, 7. Bihlmalier Karl, Ledergasse 12, 8. Wied« 
mann Wilh., Waisenhausgasse 7, 9. Lindner Bruno, 
Wilhelmstraße 3, 10. Mangold Andreas, 
turmstraße 5. 

Nr. 3, Kennwort: Freie Wählervereinigung: 1. Ro+ 
senstock Franz, Rechbergstraße 8, 2. Frei Xaver, 
Rechbergstraße 16, 3. Mangold Alfons, K. Markt 3, 
4. Grimminger Hermann, Ledergasse 3%, 5. Lenz 
Josef, Romangasse 4, 6. Widmann Paul, Rinder- 
bachergasse 53, 7. Bundschuh Anton, K, Markt 28, 
® Spindier Karl, Becheriehenstraße 4, 9. Steeb 
Josef, Lorcherstraße 12. 

Nr. 4, Kennwort; Christlich-Demokratische Union: 
1. Czisch Franz, Marktplatz 23, 2. Mettmann Karl, 
Kappelgasse 2, 3. Lempp Eduard Ferd., Lorcher 
straße 1, 4. Stahl Hans, Moltkestraße 20, 5. Müller 
Adolf, Waisenhausgasse 13, 6. Klaus Hilde, Berg- 
straße 3, 7. Kuhn Emil, Wilheimstraße 31, 8. Ritz 
Josef, Becheriehenstraße 20, 9. Ocker Josef, Wetz- 
gau, Haus Nr. 136, 10, Böhnlein Valentin, Parler- 
straße 81. 


| Nr. 5, Kennwort: Demokratische Volkspartei: 1. 


König» 


Dr. Erhard Hermann, Robert von Ostertag-Straße 9, 
2. Lochmüller Walter, Erhardstraße 4, 3. May Georg, 
Erhardstraße 39, 4. Mößner August, Rosensteinstr. 5, 
5. Seybold Albert, Lindenfirststraße 35. 


Merkblatt für die ‚Gemeinderats- und Kreistagswahl 


zugleich Bekanntmachung über 
Möglieder, über die Stimmzettel 


L. Wahlberechtigung: 
Wahlberechtigt ist nur, wer in die Wähler- 
liste aufgenommen ist. 
Wählbarkeit: 
Die Wahl findet in der Stadt Gmünd nach 
dem Grundsatz der Verhältniswahl statt. 
Die Wahlberechtigten können also nur 
solche Bewerber wählen, die in die öffent- 
lich bekanntgegebenen Wahlvorschläge (s. 
obere Bekanntmachung) aufgenommen sind. 
Doch darf er sich die Bewerber aus den 
verschiedenen Wahlvorschlägen beliebig aus- 
wählen. 
Zahl der zu wählenden Mitglieder: 
a) Gemeinderatswahl: 
Zu wählen sind auf die Dauer von 2 Jah- 
ren 24 Mitglieder. 
Der Stimmzettel darf höchstens 24 Namen 
enthalten, 
b) Kreistagswahl: 
Der Landrat hat bestimmt: daß die Stadt- 
gemeinde Schwäbisch Gmünd einen eige- 
nen Wahlkreis bildet, welcher 10 Ab- 
geordnete auf die Dauer von 2 Jahren zu 
wählen hat. 
Der Stimmzettel darf höchstens 10 Namen 
enthalten. 
Da es sich um eine Verhältniswahl han- 
delt, gilt noch folgendes! 
Der Wähler kann innerhalb der zulässi- 
gen Gesamtstimmenzahl einem Bewerber 
durch Wiederholung des Namens 
oder Beifügung von Zahlenzeichen 
bis zu 3 Stimmen geben (kumulie- 
ren). Der Wähler kann außerdem Be- 
werber aus anderen Wahlvorschlägen 
übernehgen (panaschieren). Die zu- 
lässige mtstimmenzahl darf nicht 
überschritten werden. 
IV, Stimmzettel: 
Oberbürgermeister und Landrat haben ent- 
schieden, daß nur mit amtlich her- 
gestellten Stimmzetteln abge- 
stimmt wird. Andere Stimmzettel sind 
daher ungültig. Die amtlich hergestellten 


I. 


o) 


die Zahl der zu wählenden 
und über die Stimmabgabe 


Stimmzettel werden nurim Wahlraum 
an die Wahlberechtigten abgegeben (siehe 
unten Ziff. V Abs. 2). 
Für jeden Wahlvorschlag ist ein besonderer 
Stimmzettel (Einzelstimmzettel) hergestellt, 

V. Stimmabgabe : 
Der Wähler erhält beim Betreten des Wahl- 
raums den amtlichen Wahlumschlag, begibt 
sich hiermit in den Nebenraum oder an den 
mit einer Vorrichtung gegen Sicht geschütz- 
ten Nebentisch und legt dort den Stimm- 
zettel, gegebenenfalls nach Vornahme. der 
zulässigen Aenderungen, in den Umschlag. 
Da nur mit amtlich hergestellten Stimm- 
zetteln abgestimmt werden kann, erhält der 
Wähler beim Betreten des Wahlraums auch 
den amtlichen Stimmzettel 
Der Wähler tritt hierauf an den Vorstands- 
tisch, nennt, soweit er nicht persönlich be- 
kannt ist, seinen Namen und gegebenenfalls 
seine Wohnung, und übergibt, sobald der 
Schriftführer seinen Namen in der Wähler- 
liste aufgefunden hat, den Umschlag mit 
dem Stimmzettel darin dem Wahlvorsitzen- 
den, der ihn ungeöffnet sofort in die Wahl- 
urne legt. 
Auf Erfordern hat sich der Wähler dem 
Wahlvorstand oder Wahlbezirksvorstand 
gegenüber über seine Person auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die des Schreibens unkun- 
dig oder durch körperliche Gebrechen be- 
hindert sind, ihren Stimmzettel eigenhändig 
auszufüllen oder in den Umschlag zu legen 
und diesen dem Wahlvorsitzenden zu über- 
geben, dürfen sich im Wahlraum der Hilfe 
einer Vertrauensperson bedienen. 
Stimmzettel, die nicht in einem abgestem- 
pelten Umschlag oder die in einem mit 
einem Kennzeichen versehenen Umschlag 
abgegeben werden, hat der Vorsitzende zu- 
rütkzuweisen, 

Schwäbisch Gmünd, 17. April 1946. 


Der Vorsitzende des Wahlvorstands: 
Der kommissarische Oberbürgermeisteg 
Rudolph 





De eordneter zu wählen ist. 
n a 


Union 
Wahlvorschlag Christlich-Demokratische 
1 Bader Josef, Landw., Sachseı 


2 Eiser Albert, G.-Pfleger, Holzleuten Gde, 


Wahlvorschläge im 


aldstetten bilden je 





Kreis 


an keinen Wahlvorschlag gebun- 


hikreisen sind folgende ‘Wahlvorschläge eingereicht worden: 


grönin; 
4 EelTer Joset, Kaufmann, Leinzell 


Südlicher Wahlkreis (Vorort Straßdorf) 
Wahlvorschlag Arbeiter und Kleinbauern 
eber Georg, Baumeister, Bartholomä 


3 KeUT Anton, Landw., Billingshalden Gde. Unter- . es, ei Drener, Straßdort 
gröningen Gde. Ober-|} Wiedmann Bernhard, Bauer, 
ee ode. vor.|# Stesmaler Franz, Sehuhmscher, erliten 
gröningen Gde. Vor-|. Stegmaier „ Herlikofe 
Paul, Bi Nardenheim r le Karl, Rechberg-Hinterwelier, 
%: derstein enben: az Igginzen %. Sara zer Engelbert, Maurer, is 
6. GroB Max, (il 'osef. Bgm., Mutlangen Wahlvorschlag Christlich-Demokr. Union 
& sin, Fi Gonannes eb Vorderlintal Gemeinde |ı, Böhringer Johann,@Bgm., Wißgeldineen 
Se vehlag Kommunistische Partel Deutschlan En Inumsenbaten, Au, 
„Fuchs » 
Art 7 ‚chreii rd ” . Grimminger Adolf, Mesner, Oberbettringen 
1, 181er Will, 8 De tlangen 5. Kuhn Xaver Franz, Landwirt, Lautern 
2.350188 Bach 8. Senili Alois, Bgm., Straßdort 
a. walter Eugen, ADeler Tindach % Setter Hermann, Landw., Rattenharz Gde. 
r ale Rach h  Schwäb. Gmünd Waldhausen. ee 
6. Munz Karl, Schriftsetzer, Schwäb. Gmünd Wahlvorschlag Sozialdemokr. Partei lands 
7 Kugler Arthur, „, Leinzell 1.Schniepp Julius, Bgm., Waldhausen 
& Kugler Arthur, Handelsvertr., Leinzell 2.Eberhar a Will, Ladeschatfneranw;, Flussenh. 
tschlands Bißwan ” ’ 
; ey a >: ri Abele Johannes, Hammerarbeiter, Mögglingen 
Dre, Bgm., Großdeinbach 5 5. Ziegler Kaspar, kfm. Leiter, Mögglingen 
“ "Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 
> nungen oder dergleichen) den seitherigen Hefe- 
Zuckervorbestellung bezug in den Monaten Januar bis März beim 
für die 88. Zuteilungsperiode Kreisernährungsamt Schwäb. Gmünd nachzu- 


‚absichti, in der 88, Zuteilungs- 
Fe Kae ad errätionen an sämtliche 


Di Dee dei 1250 g 
für Säuglinge bis zu 
für Kleinstkinder von 1—3 Jahren 400 8 
für Kleinkinder von 3—6 Jahren 230 8 
für werdende und stillende Mütter 125 g 
Rohzucker: — 
für Jugendliche Se 018 Jahren 18 : 
für Jı che von 
für Erwachsene über 18 Jahre 15 8 
Genau wie für die 87. Periode wird auch für 
den Zucker der 88, Zuteilungsperiode das Vorbe- 
„siellverfahren durchgeführt. Als Vorbestell- 
abschnitt /ist der Sonderabschnitt „C“ 
der Lebensmittelkarten für Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger und Vollselbstversorger, so- 
wie die rechte obere Ecke des Stammabschnit- 


tes der Berech! für werdende und 
stillende zu 


verwe| Die Vorbestellabschnitte sind spä- 
testens bis zum 27. April 1946 an den Klein- 
dem erbraucher 


verteiler von die Vi 

den Zucker zu beziehen wünschen. Die Klein- 
verteiler haben die Sonderabschnitte bis späte- 
stens 2. Mai 1946 der zuständigen Kartenstelle 
zwecks Umtausch in Bezugscheine „A“ 
reichen und zwar jeweils getrennt nach der Zu- 
teilungsmenge und Zuckerart. Die Bezugscheine 
„A“ sind sodann ehend dem Großverteiler 


umg: 
vorzulegen, der sie beim Kreisernährungsamt in 
» Großbezugscheine läßt. 


umschreiben 
. „Die Bezugscheine „A“ für die Sonderabschnitte 
der über 6 Jahre alten Verbraucher sind auf 
Rohzucker, diejenigen für die Sonder- 
abschnitte für Säüglinge, Kleinstkinder, Klein- 
kinder und werdende und stillende Mütter auf 
Weißzucker auszustellen.‘ Nach Versorgung 
der Kleinverteiler mit Zucker erfolgt entspre- 
ehender Aufruf zum Verkauf. _ 
Zuckerabgabe an Verspätete 
Personen, die schuldlos ihre Vorbestellung auf 
Zucker ‚und Marmelade für die laufende (87) 
Zuteil ode nicht durchführen konnten 
(Ostflüchtlinge usw.), können Zucker und Mar- 
melado bei einem der nachstehend Aufgeführten 
Lebensmittelgeschäfte beziehen. Sie haben vor- 
her ihre Lebensmittelkarte der zuständigen Kar- 
tenausgabestelle zur Abstempelung der 
betreffenden Abschnitte vorzulegen, Die Lebens- 
mittelgeschäfte dürfen an Personen, die 
ihnen nicht vorbestellt haben, Zucker oder Mar- 
melade nur dann abgeben, wenn die Abschnitte 
auf diese Weise abgestempelt wurden. Es liefern 
dann in 
Schwäbisch Gmünd: Eugen Schrade 
Heubach: Wilhelm Bühner 
Mögglingen: Karl Großmann 
- Alfdorf: Wilhelm Weißmann 
“ Eschach: L. Wahl 
Untergröningen: Paul Schmid 
Heuchlingen: Alf, Mezger 
Waldhausen: Anton Beckert 
Ruppertshofen: Karl Bareiß, 
ferner im Stammgeschäft und in sämtlichen 
Filialen des Konsumvereins. 


Grundbezugsrechte für Hefe 
Die Einzelhandelsbetriebe (außer Bädkereien, 
für die Sonderregelung durch die Bäckerinnung 
ergeht), die bisher Hefe verkauft haben, haben 
zwecks Festsetzung eines Hefegrundbezugs- 
rechts bis spätestens 30. April 19486 
durch Vorlage entsprechender Unterlagen (Rech- 


bei |@) 15 Eier in der Zeit vom 1. 10. 


weisen. 
50 Gr. Speiseöl in der 88, Zuteilungsperiode 


Es ist vorgesehen, sämtlichen Normal- 
verbrauchern mit Ausnahme der 
Säuglinge auf die über 50 Gramm lauten- 
den Fettabschnitte 50 Gramm Speiseöl zu- 
zuteilen. Zu diesem Zweck wird das Vorbestell- 
verfahren wie folgt durchgeführt: 

Als Vorbestellabschnitt gilt der Sonderabschnitt 
„E“ der Lebensmittelkarten für Kleinstkinder, 
Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und Erwach- 
sene der Normalverbrauchergruppe. Dieser Ab- 
schnitt ist bis spätestens 27. April 1946 
bei dem Kleinverteiler einzureichen, bei dem 
‘der Verbraucher das Oel zu beziehen wünscht. 
Vom Kleinverteiler sind die Vorbestellabchnitte 
„E“ vorschriftsmäßig aufgeklebt Ger zuständigen 
Kartenstelle bis zum 2. Mai 1946 zwecks Um- 
tausch in Bezugscheine „A“ vorzulegen. Die 
Bezugscheine „A“ müssen auf „Speiseöl“ lau- 
tend ausgestellt werden. Die Kleinverteiler ha- 
ben die Bezugscheine „A“ sofort nach Erhalt 
ihrem Lieferanten weiter zu reichen, der sie 
‚beim Kreisernährungsamt in Großbezugscheine 
umtauscht. Nach entsprechender Versorgung der 
Kleinverteiler erfolgt Aufruf zum Verkauf durch 
das Kreisernährungsamt. 

Brotkarte für Selbstversorger 

Die Abschnitte der Brotkarte für Selbstver- 
ee der 87, Zuteilungsperiode dürfen bis ein- 
schließlich 12. Mai .1946’ eingelöst werden. 


Eierablieferung im Legejahr 1945/1946 

In Abänderung der Anordnung Nr. 1/45 vom 
11. 10. 1945 hat das Württ. Wirtschaftsministe- 
rium, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, das 
Eierablieferungssoll für das Legejahr 1945/1946 
(1.10. 45 bis 30. 9. 48) für jede gehaltene Henne 
von bisher 60 auf 70 Eier und für jede ge- 
haltene Ente von bisher 60 auf 40 Eier 
festgesetzt, 

Die Ablieferung hat nach den in der Anord- 
nung Nr. 1/45 gegebenen Richtlinien zu erfolgen 


und zwar: 

y 1. Für Hühner-Eier: 
a) 15 Eier in der Zeit vom 1, 10. 45 
b) 25 Eier in der Zeit vom ]. 4. 
c) 20 Eier in der Zeit vom 1. 5. 
d) 10 Eier in der Zeit vom 1. 7. 

2. Für mager 


b) 15 Eier in der Zeit vom 1, 4. 
c) 10 Eier in der Zeit vom 1. 7. 

In allen übrigen Punkten gelten die Bestii 
mungen der Anordnung Nr. 1/45 vom 11. 10. 


Prüfung der Geflügel- und sonstiger 
Viehbestände n 


Bei der Prüfung der Geflügel-. Schweine- und 
anderer Viehbestände in einer Gemeinde des 
Kreises sind bedeutende Mehrbestände festge- 
stellt worden. Die Tierhalter, die anläßlich der 
Vieh- bzw. der Geflügelzählung falsche Angaben 


46 
46 
46 
45 
46 
46 


45. 


"gemacht haben, sehen erheblichen Strafen ent- 


gegen. ® 

Es wird jedem Gelegenheit gegeben, die in 
den letzten Viehzählungen vom 3. "2. 45 bzw. in 
den Listen der Geflügel- und Schweinezählung 
yom 4, 3. 46 gemachten Angaben bis spätestens 
28. 4. 1946 zu berichtigen. Tierhalter, bei denen 
nach dem 28. 4, 46 irgendwelche Mehrbestände 
festgestellt werden, werden bestraft; die Mehr- 
bestände werden sofort beschlagnahmt und ohne 
Vergütung eingezogen, 


einen Wahlkreis für sich, |für die 
in der 


ter- 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 


Stadtteil Jahn: 
Unterbettringen | gy2atteil Zeiselberg: 
Stadtteil Schmidturm: 
Selbstversorger: 


Werdende und stillende Mütter, 
sowie Krankenzulagen; 






_ Lebensmittelkarten-Ausgab 


88. Zuteilungperiode (29. 4. bis 26. 5, 
Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernäh) 
Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 















































Mittwoch 25. April 8—11.30 und 14—17.00) 
Donnerstag 25. April 8—11.30 und 14—17 ” 
Freitag 26. April 8—11.30 und 14—17.00 


Samstag 27. April 811.30 und 14—16.00 r 


Dienstag 30. April 8—11.30 und 14—17.00 


Donnerstag 2. Mai 8—11,30 und 14—17.0) 


Bei meldepflichtigen Personen Meldek 
ten, bei nichtmeldepflichtigen Personen pP 
sonalausweis mitbringen. 


Die Lebensmittelkarten werden nur an so 
Personen über 18 Jahre ausgegeben, welche 
Quittung über den abgegeben 
Meldebogen auf Grund des Gesetzes 
Befreiung von Nationalsozialismus und Mil 
rismus vom 5, 3. 46 vorlegen. (s. unten!) 

Bei verspäteter Abholung der Lebensmit 
karten (nach der ersten Woche, d. h. ab 6 
1946) werden die verfallenen Abschnitte | 
gültig. 

Es wird nochmals nachdrücklich darauf & 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten so 
mit der vollständigen Anschrift mit Tinte o 
Stempel versehen werden müssen. Verlorei 
gangene Karten werden nicht ersetzt. 4 


Schwäb, Gmünd, 16. April 1946. 
Städt. Bezugscheinstelle Abt. 


Meldebogen abholen! 2 
Die Meldebogen zur Durchführung des 
setzes zur Befreiung von Nationalsozialismus 
Militarismus können ab sofort So 
auf der Polizeiwache des Stadipolizeiamts 
gegen eine Verwaltungsgebühr von 20 Pfen 
abgeholt werden. Alle über 18 Jahre alten P 
sonen müssen den Bogen in zweifach 
Ausfertigung ausfüllen. 
Die ausgefüllten Meldebogen sind auf d 
Stadtpolizeiamt in besonders gekennzeichn 
Zimmern abzugeben und’zwar: 
Stadtteil Stadtgarten mit Rehnenhofsiediu 
am Dienstag 23. April, 
Stadtteil Jahn am Mittwoch 24. April, l 
Stadtteil Zeiselberg am Donnerstag 25. Apıl 


Alle Selbstversorger am Samstag 27. Apı 


Im übrigen wird auf die in der letzten Num 
des Amtsblattes erschienene Durchführungs: 
ordnung über die Meldepflicht hingewiesen. 


Der kommiss. Oberbürgermei 


Staatliche Höhere Fachschule Gmü 
1. Aufnahmeprüfung für alle im Sommerseme 
neueintretenden Schüler Mittwoch 24. AB) 
j 8—12 Uhr. Zeichenmaterial ist mitzubrin 
2. Einschreibung für den Unterricht Donner 
2. April: a) für Vollsch_ .r von 8%—12 U 
b) für Halbtagschüler und Lehrlinge 2—6 U 
3. Unterrichtsbeginn: Freitag 26. April 7 Uht 
Bei der großen Zähl der Vorm: en 
diese Zeit einzuhalten. RS 
Die Direktion: Klei 


Postdienst über die Osterieiertage 


Am Ostermontag ruht der Zustelldienst #) 
Ausnahme der Telegramm- und 'Eilzustellun 
Die Postschalter sind an beiden Fı 
tagen wie am Sonntag geöffnet. Pos 


Stadt Schwäbisch Gmünd, Die Poli 
stunde ist auf 22 Uhr und an Samstagen] 
23 Uhr festgesetzt. — Der kommiss. Oberbüı 
meister, ° 


er 45 
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\ Gas und Strom werden rationiert! 


Die Verbraucherhöchstmengen liegen genau fest — Das 
Kontrollratsgesetz Nr. 19, Abänderung zu Gesetz Nr. 7 





Das Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden erläßt folgende Anordnung: 


ie bisherigen Verbrauchseinschränkungen für 
Strom- und Gasbezug werden aufgehoben. 
h deren Stelle treten folgende auf Grund des 
ükels II des Kontrollratgesetzes Nr. 7 und auf 
nd weiterer Weisungen des Zonenbefehls- 
ibers der US-Zone Deutschlands erlassenen 
tstimmungen: 
\ L Stromversorgung 
‚Monatliche Verbrauchshöchstmenge für Haus- 
haltsabnehmer: 
fa) Für Beleuchtung, Bügeln und sonstige 
7° Kleingeräte: Grundverbrauch 15 
KWh zusätzlich 1,5 KWhjePer- 
son des Haushalts. 
Zusätzlich für Kochzwecke, sofern nicht 
mit Gas gekocht werden kann: Grundver- 
brauch 36 KWh zusätzlich 12 KWh je Per- 
son des Haushalts. 
Bei Anschluß von mehreren Haushalten 
an denselben Zähler ist der Gesamtver- 
brauch gleich der Summe der pro Haus- 
halt zu berechnenden Einzelverbrauche. 
Für die Einhaltung des Gesamtverbrauchs 
sind in erster Linie der Zählerinhaber, 
daneben aber auch alle Mitverbraucher 
verantwortlich. 
Bei gleichzeitigem Anschluß von Haushalt 
und Gewerbebetrieb an denselben Zähler 
wird der Gesamtverbrauch durch entspre- 
chenden Zuschlag zu dem zulässigen Haus- 
haltverbrauch durch das Versorgungs- 
unternehmen festgelegt. 
Die Stromabnehmer sind verpflichtet, dem 
Versorgungsunternehmen die zur Berech- 
nung der Verbrauchshöchstmenge erforder- 
lichen Angaben zu machen und Aenderun- 
gen der Personenzahl unverzüglich mitzu- 
teilen. Das Versorgungsunternehmen wird 
an jedem Zähler eine Karte anbringen, auf 
der Personenzahl und Verbrauchshöchst- 
menge eingetragen ist, 
ür die Strombelieferung vonIn- 
ustrie. Gewerbe, Handel, Land- 
irtschaft und der sonstigen öffentlichen 
inrichtungen sind Dringlichkeitsstufen fest- 
elegt. Je nach Lage der Stromversorgung 
‚chen für diese Abnehmer im Bedarfsfalle 
ndere Anweisungen. Bis auf weiteres 
ird die Belieferung dieser Abnehmer nach 
'olgenden Richtlinien durchgeführt. 
) Die Stromentnahme kann an allen Wo- 
chentagen erfolgen. 
Obige Abnehmer können den zur Durch- 
führung der vorliegenden Aufträge und 
Aufgaben erforderlichen Strombedarf ent- 
| nehmen, sofern eine Betriebsgenehmigung 
vorliegt. 
Die Industrieabnehmer sind gehalten, in 
weitgehendem Umfange, insbesondere für 
} Härten, Schmelzen, Glühen usw. Nächt- 
strom zu verwenden, um so zur Einsparung 
von Tagesstrom und damit von Kohle bei- 
zutragen. 
Jede Neuaufnahnıe der Stromlieferung an 
industrielle oder gewerbliche Abnehmer 
mit mehr als 25 KW Anschlußwert bedarf 
der vorherigen Genehmigung der US- 
Militärregierung Württemberg-Baden. Ent- 
sprechende Anträge sind schriftlich über 
das zuständige Stromversorgungsunterneh- 
En das Landeswirtschafisamt einzu- 
chen. 










) Für elektrische Raumheizung. 
) Für Heißwasserbereitung, ausgenommen 
für besond. genehmigte industrielle Zwecke. 
) Für Schaufensterbeleuchtung, Leuchtschil- 
der und Lichtreklame jeglicher Art. 
onstige Richtlinien für die Verwen- 
Ba eieuem, 

euchtungsmaß für Räumlichkeiten, 
die nicht für Wohnzwecke benützt werden, 
darf 250 Watt je 100 m’ Fläche nicht über- 
schreiten. Beleuchtung zu rein dekorativen 
Zwecken ist nicht gestattet. 
Lichtspielhäuser Theater und Versamm- 
lungsräume können in normalem Ausmaße 
beleuchtet werden. - 
Die Beleuchtung von Eingängen, Emp- 
fangs! , Treppenhäusern und Gängen 
wird eaneln auf 40 Watt je Brennstelle 


egt. 

Erziehungs- und Lehranstalten, sowie Kir- 
chen werden über die Dauer des Unter- 
zichts und des. Gottesdienstes im Strom- 
verbrauch nicht beschränkt. 

Stromverbrauch für Kochzwecke in 
Hotels, Pensionen, Gaststätten und Kaffees 
wird nach Ermessen der Militärregierung 
jeweils festgelegt. x 

Stromverbrauch für Heißwasserberei- 

in Wäschereien wird im Einzelfall $e- 
weils durch die Militärregierung festgelegt. 


IL Gasversorgung 

1. Monatliche Verbrauchshöchstmengen für Haus- 
haltabnehmer: 

a) Grundverbrauch13cbm zusätz- 
lich 4,33 cbm je Person des Haus- 
haltes bei einem Heizwert von 3600 Kal. 
Bei höherem Heizwert wird die Ver- 
brauchsmenge um 5% für je 380 Kal. Heiz- 
werterhöhung herabgesetzt. 

Wo nur Gasbeleuchtung vorhanden ist, 

wird eine zusätzliche Menge von 18 cbm 

für diesen Zweck gestattet. 

c) Die zu Ziffer I, 1c—e getroffenen Bestim- 
mungen gelten sinngemäß. 

Alle Gasabnehmer mit einem Monatsver- 

brauch über 100 cbm, ausgenommen Haushal- 

tungen, bedürfen der vorherigen Genehmi- 
gung durch die US-Militärregierung Württem- 
berg-Baden. Dies bezieht sich auch auf Ab- 
nehmer, die bis jetzt schon eine Genehmigung 
zum Gasbezug hatten. Entsprechende Anträge 
sind über das zuständige Gaswerk an das 

Landeswirtschaftsamt einzureichen. 

3. Alle Gasabnehmer mit einem Monatsver- 
brauch unter 100 cbm, ausgenommen Haus- 
haltungen, bedürfen der Zustimmung des 
Gaswerkes, das nach Maßgabe der Dringlich- 
keit und des verfügbaren Kohlenbestandes die 
Gäsabgabe durchführen wird. 

4. Der Gasverbrauch für Raumheizung ist 
untersagt. Für Heißwasserbereitung darf 
Gas nur verwendet werden, wenn hierfür 
keine andere Möglichkeit besteht. Gasver- 
dichter dürfen nicht benützt werden. Ausnah- 
men bedürfen der Genehmigung der Militär- 
regierung Württemberg-Baden, Abt. Oeffent- 
liche Versorgung. 


II, Besondere Bestimmungen für Strom- 
und Gasbezug 


1. Personen, denen die Militärregierung die Not- 
wendigkeit zuerkennt, zu Hause zu arbeiten, 


b) 


lungsräume einen zusätzlichen Tagesverbrau 
von 5 KWh oder 0,5 cbm Gas. Dies ist jed 


erhalten einen zusätzlichen Monatsverbra: 

von 6 KWh. Er) 

Jedes Kind bis zu 3 Jahren erhält einen zus 

sätzlichen Monatsverbrauch von 15 KWh odez 

6 cbm Gas, 

3. Aerzte und Dentisten, die ihren Be« 
ruf innerhalb der Wohnung ausüben, erhalten 
für Beleuchtung und Beheizung der Behand« 


nur gestattet während der Behandlungstagg 
ea keine andere Heizmöglichkeit be# 
steht. 

Personen, die in Kellern ohne Tageslicht wohe 
nen, erhalten einen zusätzlichen Monatsvep« 
Here von 12 KWh oder 9 cbm Gas je Haus 


4 
5. Invaliden im Besitz eines ärztlichen Zeu, 
ses, das durch das Gesundheitsamt gep: 
ist, erhalten einen zusätzlichen Monats 


brauch von 7,5 KWh oder 3 cbm Gas. 


VL Allgemeine und Straibestimmungen 
1. Diese Anordnung tritt auf Weisung der UM 
Militärregierung Württemberg-Baden im ges 
samten Bereich des Landes Württemberg* 
Baden am 1. April 1946 in Kraft. 

Diese Anordnung bezieht sich auf alle Str: 

und Gasabnehmer, die deutsche Lebensmit 

karten erhalten. Ausgenommen sind led’wlich} 
militärische Einrichtungen der Besatzungss 
macht und offiziell beschlagnahmte Räumliche 
keiten, die von militärischen oder z'vilem 

Angehörigen der Besatzungsmacht und derem 

Verbündeten benutzt werden. 

. Die Strafbestimmungen sind in Artikel IX 
des Kontrollratsgesetzes Nr. 7, das durch alle 
gemeinen Anschlag von der US-Militärregies 
rung bekanntgegeben wurde, festgelegt. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Badeg 
— Landeswirschaftsamt — 


2. 
3 


Kontrollratsgesetz Nr. 19 


Abänderung zu Gesetz Nr. 7, Rationierung von Elektrizität und Gas 


Der Kontrollrat verfügt wie folgt: 

Die Bestimmungen in Artikel III des Gesetzes 
Nr. 7 werden hiermit aufgehoben und durch nach- 
stehende Bestimmungen ersetzt: 


Artikel III 
1. Personen, die dieses Gesetz oder die hierzu er- 
lassenen Ausführungsbestimmungen übertreten, 


werden mit einer oder mehreren der folgenden 
Strafen belegt: 

(A) Sondergebühr, 

(B) Abschaltung vom Strom- oder Gasbezug, 

(C) Strafreghtliche Verfolgung, E 

2. Die Ueberschreitung der zulässigen Verbrauchs- 
menge, sofern sie innerhalb zweier aufeinanderfol- 
gender Ablesungen erfolgt, wird wie folgt bestraft: 

(A) Falls der Mehrverbrauch unter 10% der zu- 
lässigen Verbrauchsmenge liegt: 

(D Für den ersten Fall jeder Verbrauchsüber- 

schreitung: 
Sondergebühr in Höhe des 100-fachen nor- 
malen Strom- oder Gaspreises für jede 
überschrittene KWh oder cbm. 

I) Für den zweiten derartigen Verstoß: 
Zuzüglich zu der Strafe nach Zitfer (M Ab- 
schaltung vom Strom- oder Gasbezug auf 
E} 


Tage 
am Für die dritte oder jede weitere Verbrauchs- 
überschreitung: 
Zuzüglich zu den Strafen nach Ziffer (I) 
und (II) Gefängnisstrafe bis zu 3 Monaten, 
wobei die Umwandlung in eine Geldstrafe 
nicht möglich ist. 
(8) Falls der Mehrverbrauch über 10%. der zuläs- 
sigen Verbrauchsmenge liegt: 
(i) Für den ersten Fall jeder Verbrauchsüber- 
ee m 
Sond@&gebühr in Höhe des 1W-fachen nor- 
malen Strom- oder Gaspreises für 
überschrittene KWh' oder cbm, dazu erfolgt 
Abschaltung vom Strom- od. Gasbezug auf 


3” Tage. 
(D Für den zweiten oder jeden weiteren Fall der 
Verbrauchsüberschreitung: 


Zusatz der Stadiwerke zu vor- 
stehenden Anordnungen 


Die Stadtwerke sind auf Grund vorstehender 
Anordnung des Kontrollrates und der Militär- 
regierung gezwungen, die Durchführung des Ge- 
setzes auszuführen und zu überwachen, Die 
Gas- und Stromeinschränkung muß 
ab sofort durchgeführt werden, mit 
Beginn der Ablese-Periode Ende April 1946 wird 
der Verbrauch kontrolliert. Bei nächster Gele- 
genheit wird den Abnehmern ein Merkblatt 
übermittelt „Wie lese ich Gas und Strom ab“. 
Da jeder Abnehmer selbst für den Verbrauch 
verantwortlich ist, hat er laufend seinen Zähler 


Zuzüglich zu den Strafen nach Ziffer 
Gefängnisstrafe bis zu 3 Monaten, wol 
die Umwandlung in eine Geldstrafe ni 
möglich ist. 

3. Jeder Verbraucher, der Strom oder Gas fün 
einen durch amtliche Vorschriften verbotenen zv 
entnimmt odr der absichtlich das normale Funk 
nieren seines Zählers stört oder in betrüperischeg 
Weise Strom oder Gas erhält oder zu erhalten verw 
sucht, wird mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr 
oder mit einer Geldstrafe von 100 bis 50 RM. oden 
mit beiden Strafen belegt. Das Gericht kann außer 
dem die Unterbrechung der Strom- oder Gasversom# 
gung bis zu 3 Monaten anoränen. 

4. Inspektoren, Zählerableser oder anderc 
stellte der öffentlichen Versorgungsunternehmeng 
die die Vebertretung jeder zu diesem Geseiz erlase 
senen Bestimmungen zulassen. oder irgendwie uns 
terstützen oder erleichtern, werden für jeden Vers 
stoß mit einer Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr 
oder einer Geldstrafe von 100 bis 500 RM. oder mit 
beiden Strafen belegt. 

5. Gemäß der Anweisung und Veberwachung dem 
zuständigen Dienststelle der Militärregierung kann 
die Verhängung der Sondergebühren oder die Abs 
schaltung von Strom- oder Gasbezug nach Abschn.2 
dieses Artikels durch die Unternehmen, die für die 
Strom- und Gasverteilung verantwortlich sind, ul“ 
mittelbar und ohne gerichtliches Urteil vorgenoms 
men werden. Andere Strafen können nur vom Ges 
richt verfügt werden. Gerichtliche Verfahren kön 
nen entweder durch deutsche Gerichte oder Ges 
richte der Militärregierung durchgeführt werden. 

Diese Abänderungen zu Gesetz Nr. 7 sollen ang 
1. Tag des Monats, der dem Zeitpunkt der Ver 
Öftentlichung des vorliegenden Gesetzes folgt, im 
Kraft treten. 

Ausgefertigt in Berlin, den ®0. März 196. 

gez. Malinin, Generaloberst 

gez. B H. Robertson, Generalleutnant 

gez. Joseph McNarney, General, US Armed 
gez. P. Koenig, Armeekorpsgeneral - 

Datum für das Inkrafttreten dieses Gesetzes ist 
der 1. April 1946. 






. 








heiten über die Ablesung der Meßeinrichtungen 
sind die Stadtwerke jederzeit bereit, die Abnehs 
mer mit der Ablesung ihrer Zähler vertraut zu 
“machen. 

Wir bitten unsere Abnehmer, bet’der jeweili« 
gen Ablesung zusammen mit unserem Ableseg 
die Zählerstände festzustellen und sich von def 
Richtigkeit der Aufnahme zu überzeugen. Späs 
tere ‚Einsprüche können nicht mehr berück“ 
sichtigt werden. 

Die Stadtwerke sind an dieses Gesetz gebun“ 
den, Ausnahmen können nicht gemacht werdem 
Diesbezürliche Vorsprachen sind daher zweck« 
los. Es ist derzeit auch nicht möglich, in Woh-+ 
nungen mit mehr Haushaltungen weitere Zühlen 


und Messer daraufhin zu kontrollieren, ob sein | anzubringen, um die Messung für jeden Haus 
Verbrauch im Rahmen des ihm zuständigen |halt getrennt durchzuführen. Es wird daher ge- 


Energie-Kontingentes liegt, 


Bei evtl. Unklär- beten, von derartigen Anträgen Abstand zu neh+ 


Seite 4 
men. Zu der vorerwähnten Veröffentlichung ist 
noch zu bemerken, daß die gegebenenfalls not- 


wendigen Geldstrafen sowohl auf die Zähler- 
Inhaber wie auch auf die Mitverbraucher gleich- 






































Ab sofort können di 


übig umgel: werden. Von einer evtl. Sper- 

a ebenfalls alle auf einen Zähler fahrzeugeigentümer und Kraftfahrzeughalter die 

gehenden Verbraucher getroffen. Antragsformulare für die Erneuerung der 

! Der Zuschlag für Gewerbetrei- an auf dem Landratsamt, Zimmer 12, 
y abholen. 


und Gasverbrauch über 


den Haushaltzähler ge 
"auftragten der Stadtwerke an 
festgesetzt. Ueberschreitu: 
brauches dürfen nicht stat 
sprache eines Beauftragten zur Festsetzung des 
Verbrauches haben sich die 2 
‚werbebetrieben, deren Verbrauch zusammen mit 
dem Haushalt gemessen wird, 
den Stadtwerken zu melden. 
Bei der nächsten Ablese-Periode Ende April, 
"Anfang Mai 1948 werden die Ableser der 
Stadiwerke Haushaltzahl und Kopf- 
“zahl feststellen. Jede Aenderung ist den 
Stad'werken unverzüglich zu melden. Ebenso 
-ist den Ablesern anzugeben, ob mit Strom (das 
ist dort, wo nicht mit Gas gekocht werden kann) 
ocht wird. Wir bitten, unsere Ableser bei 
Aufnahme der Haushaltungen und der Kopf- 
‚zahl zu unterstützen. Infolge der zusätzlichen 
Belastung unserer Ableser durch die Haushalt- 
aufnahmen sind sie zeitlich nicht in der Lage, 
überall große Aufklärungen über das Gesetz zu 
„geben. Wir bitten daher, von Fragestellungen 
3-5 


„absehen zu wollen. 
‚Abnehmer, die unter Absatz III, Ziffer 1, 
bei den Stadtwerken bis spä- 
jenstunden persön- 


träge unter 
und eines Licht 
ratsamt, Zimmer 12, abzugeben 


ergeht später. 


In Abwe: 
fällt der Lade 


Tage offenzuhalten. 





Die Auszahlung de 


pflege, Uferstr. 6, statt. 





Die Bürgermeisterst 


fallen, haben dies 
setzen. Ein fach. 


testens 27. 4. 46 in den Morg. 
"lich zu melden, Kleinkinder (Ziffer 2) werden 
bei der Kopfzahl-Aufnahme durch unsere Ab- 
„leser erfaßt. x . 

- Die Härte des Gesetzes verlangt von jedem 
‚Abnehmer, daß er sich mit .dem ihm zugestan- 
‚denen Verbrauch vertraut macht. Es wird noch- 
mais ausdrücklich darauf hingewiesen, daß alle 
Einschränkungen nicht von den Stadtwerken 
“ausgehen, sondern sie lediglich die ihr von de 


dorf—Untergröni 
Es verkehren vore 


gendem Fahrplan: 









"Militärregierung auferlegte Pflicht tun, Kslaugtahrpien 
u vi ” 
2 . 
 Veranstaltungs-Kalen a a ne 7 
- Das Stuttgarter Kammerorchester unter Leitung 
yon Kari Münchinger spielt im Rahmen der vier 
. Abonnements-Konzerte zum zweitenmal in Schwä- 
'h Gmünd Dienstag 3. April 19.30 Uhr im Evang. gi 
B. eg Werke ger Beben Mozart u. Bach. | *10.27 | *18.27 an Untergröningen ab 


uf Buchhand- 















Osterfest, 21. April: 
(Op! 













Osterfest, 21. April: 


930 Uhr 


‚wöchentlich einmal. — Anzelgenpreis für 
Millimeterzeile - re 22. April: 


9.30 Predigt (Eberlein) 
10.30 Uhr Kinderkirche 


je befin- 


* Kundschaft, sich bei 
raturen und ang 





"Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Bekanntmachungen des Landrates 


Erneuerung der Führerscheine 
ie Berufskraftfahrer, Kraft- 


Nach Ausfüllung der Anträge und Einholung 
der erforderlichen Bescheinigung sind die An- 
Beifügung des alten Führerscheins 
bilds sofort wieder beim Land- 


Aufruf an die übrigen Führerscheininhaber 


Kein Ladenschluß am Osterdienstag! 

ichung von der bestehenden Regelung 
nschluß am Dienstag 23. April 1M6 
weg. Die Ladengeschäfte sind daher an diesem 


Unterstützungs-Auszahlung 
r Unterstützung des Kreis- 
wohlfahrtsamts für den Monat April 1946 findet 


am 

Mittwoch 24. April und Donnerstag 25. April 196 
von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr in der Kreis- 
Kreispflege 


Gemeinde Eschach Kr. Schwäb, Gmünd 
elle ist neu zu be- 
männisch vorgebildeter Bürgermei- 


Nebenbahn Gaildorf—Untergröningen 
Am 10. 4. 46 ist der Betrieb auf der Bähn Gail- 
ngen wieder aufgenommen worden. 
rst, da der Betrieb auf der Reichs- 
bahnstrecke Backnang—Hessental noch nicht eröfl- 
net ist, dreimal wöchentlich und zwar montags, 
mittwochs und samstags je 2 Zugpaare nach fol- 


8 


* = montags, mittwochs und samstags. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
fer für das Kirchliche Hilfswerk) 


10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofskapell, 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhotf) 


Evang, Gottesdienst Lorch 


(Opfer für das Kirchliche Hilfsw 
7.00 Uhr Osterfeier auf dem Tat 
Predigt (Fischer) und hl. Abendmahl 


Achtımg Bauern! Bestellungen 





det sich jetzt auf demnächst 

Dr. Manuwald impftMittwoch. 2419. Wach- uni Düngekalk (öcheldekaik) E 
nk 18 von #6 Uhr. | lan“, Zweigstelle Schwäb. | Jos Wamsler, Kalt Markt &, 

een ae das seit En u Telefon 3982. ee 

ranzband (D.R.P, 5421: unter der Rufnumm: 

Kein Gi ui Schwäb,. Gmünd 2613 an cam 

der, ohne Schenkelriemen, | i ‚chnetz_ angeschlos- 

trotzdem sehr zuverlässig. | SED. bitte “meine werte | 1 Techniker, 1 Direktrice, 


Wirker und 1 kaufm, Lehr- 


Gmünd tr. 63 (bei der tabrik 
BEaEaRNZ jeden n_Mon yon Licht- und Kraft-An- a een mit = 
1 7 e an mic! bensla gnisa) 
De er und alleinige wa und nicht zuerst an hen erben roler 
Hersteller Hermann Spranz, | 4 Bez.- telle des| an das Amtsblatt, 2. 
‚en (Wärttbg.) Neger gen 2 er PEW-Besitzer gesucht, der 
Josef Haum, en ig Benutzungs; ‚emeinschaft mit 
Mutlangen. "| Textilbetrieb. oder gemein- 
eu % -| schaftlicher Zulassung bis- 
im: hie ‚mich für Lohn: lang still len PKW in- 


teressiert 


unter 124 a. d. Amtsblatt. 





mr Zuschriften 
unter 128 an das Amtsblatt, 


alschnitte aller Art. | Beteil; 
Luise, Stützel, Sägewerk u. | mi Eros RT 
Lu tütze t größerem Kapital von 
KR. Te. 8, weis usen| Kaufmann gesucht. Zuschr. 


2ER8 


EEE 


ib- 
Mögglinger Bürger, gut be- 


xumm 


ster wird nach der Besoldungsgruppe AAc! 
Dienstalterszulage bis Stufe 7 besoldet. Das Ji 
gehalt für einen nichtfachmännisch vorgebil 
Bürgermeister beträgt 2400.— RM. Die Die 
wandsentschädigung beträgt sowohl für einen 
männisch vorgebildeten Bürgermeister als aud 
einen nichtfachmännisch vorgebildeten Bürge 
ster jährl. 100.— RM. 

Bewerbungen sind bis %. April 1946 un 


Füh- 


ahl findet am 7. Mai 1946 abends 6 Uhr 
Gemeind 


Die W 





In den nächsten Tagen werden die Melde) 
zur Durchführung des Säuberungsgesetzes 
die Bürgermeister der einzelnen Gemeinden 
gegeben. Ueber die Ausgabe und Rückgab 
Meldebogen in Gmünd siehe die Bekanntm 
auf Seite 2. 





Hohenzollern, D 
z. Zt, 
erinne 


desdirektion für Württ; u. 
Versorgungsanstalt Versicherungs-AG. 
Untertürkheim, Augsburgerstr. 275, 
Versicherten, die zur Za 
träge seit 1945 nicht aufgefordert wurden, di 
Höhe der letzten Zahlung unter Angabe d 
sicherungsschein-Nummer an die bisherigen 
stellen (Kreissparkasse mit Zweigstellen) zw 
richten. Ferner sind die Versicherungsschei 
alle dazugehörigen Nachträge zur Fertig 
Abschriften an uns oder unsere zuständige 
tung (Sparkasse) einzusenden, — Kreissparl 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Karsamstag, 20. April: 
19.00 Uhr Auferstehungsfeier 
Ostersonntag, 21. April: 
7.00 Uhr Frühmesse 
8.30 Uhr Hochamt mit Predigt 
7.30 Uhr abends Andacht 


Ostermontag, 22. April: 


EeeN 7.00 Uhr Frühmesse 

‚0 | 17.00 8.30 Uhr feierl. Erstkommunion 

88 | 216.8 |In Alfdorf Ostersonntag 3.00 Uhr Gottesd 
44 | 216.44 

AH Herdbuchaufinahmen 

17 | »16.17 Der Fleckviehzuchtverband des württ. Unter] 
09 | »16.09 [hält die Herdbuchaufnahme und Kälber: ‘ 
03 | *16.08 [im Zuchtyerein Welzheim nach untensteh 


Plan ab. Kühe, die für die Aufnahme ins Her 
in Frage kommen und die zu markierenden 
sind zur angegebenen Zeit am Farrenstall 
treiben. Stallbücher und Deckscheine sind 
bringen. 
“mittwoch 15. 5. 46 
17.30 Waldhausen 


9.30 Mannholz 
10.30 Döllenhof 
13.00 Burgholz 


Schwäb,. Hall. Am Freitag 24. Mai 1946 finde 
aussichtlich eine Zuchtviehabsatzve 
staltung statt. Zu 
die am Verkaufstage mindestens 13 Monate äl 


hlung der laufenden; 


lassen werden: BUN 


schluß eines Lebenslaufes und des politischen F% 
bogens beim Gemeinderat Eschach einzureich: on 


Di 


el 





Die Zentraleuropäische Versicherungs-AG. “ 


hr 


ER ESEL STE BR" 
ugustinuskirche (Skrabak), anschl. 19,00 Lorch Montag 20. 5, 46 
hi. Abendmahl Fe rn nd 16 5.46 1 Eruon 
“ Ir . Ostermon! " 3 8.00 kit k 11.30 n 
EN De len 
- h. I. ve 1 ‚eiho: 
"27. April, Die Tagung beginnt am 1. 5 Osterfest, 21. April: 10.38 Haselbach 18.30 Mutzenhof 
“gens 9 Uhr im Festsaal des Landesw: 7.30 Uhr Rechberg, Betsaal % 11.00 Altdorf 17.00 Gänshof 
- Sport. An 2 ae Aa 900 Uhr 8, 15.00 Enderbach 17.30 Oberneustetig 
“gugen aaa r findet Straßdorf, alte Kirche 2 16.30 Höldis 18.00 Unterneustetff, 
Ba re one mens 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofskapelle 17.00 Rienharz Dienstag 21. 5. 
- “erpreis und einen neuen Fußball. AU BDN OLE OSENBELEBESN BERTERNERDENE Freitag 17. 5. 46 15.00 Taubenhof 
z Gewe — Ange- Ostermontag, 22. April: 8.00 Haghof 16.30 Vorderhundsb 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 8.30 Tannhot u. 17,00 Langenberg 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtyg a 





Anmeldungen auch der bereits vorgeführten ET 


müssen bis spätestens 1. Mai 1946 bei der Ge 
stelle Schwäb, Hall, Heidsteige 6, eingegangı 
0,8... % 


Die Gemeinden und Bullenhalter meld: 
Bedarf an gekörten Zuchtbullen bei der Ab 
anstaltung am 24. 5. 46 beim "Tierzuch! 
Heidsteige 6, bis 11. Mai 196 an. 


n 


Beteillguhg geboten, od. Ver- 


Perfekte Hausgehilfin, # 





dienst durch anfallende Kindermädchen oder 

Büroarbeit gegen mMitbe- tes Mädchen bei guter 

nützung eines Geschäfts od. |- zahlung zum sofortig: eni 

Büroraumes. Zuschr. unter | tritt gesucht. Frau 

130 an dar Amtsblatt. Schwäbisch Gmünd, B 
Ihre Versicherungs-Agen! gasse 25. 


Jüngeres Mädchen, fleißij 
1. Mai zur Mithilfe inE 
halt und Garten ge 
Schlafgelegenheit zu HB 
erwünscht. Zuschri 
Frau Hedwig Merkt, 
Gmünd, Vord. Schmidg 

Hausmädchen, zuverlässli 
gewissenhaft, für ne‘ 
schäftshaushalt bei 
Lohn und familiäre: 
handlung gesucht. Zi 
unter 125 an das Amt: 

Jüngeres Mädchen für 
BE Ent Kinder 

r Verpflegu: 2 
Buchstraße 20 Sr 5 


hat für Gmünd guteinge- 
führte alte Versich,-Gesell- 
schaft mit größerem Bestand 
zu vergeben. Rege, aufbau- 
fähige und einwandfreie Be- 
werber wollen sich melden 
unter 119 an das Amtsblatt. 


leumundet, / der zu sämt- 


Gesellschaft, sämtl. Sparten 
betreibend, als Platzvertre- 
ter für Möpglingen gesucht, 
Herren, pol. unbel,, die sich 
neben ihrem Beruf außer 
RT ersich er 
ersicherungen ein- 
setzen, “ 


wollen Angebot ein- | Wachsamen Hofh u 
Ze: unter 1831 an das| fen gesucht, E; c} 
itsblatt, unter 118 a. d. Amtsbli 


migt 









"Was 


ie Wahlen am Sonntag’ machen manchem 
h erhebliches Kopfzerbfechen. In den letz- 
acht Jahren wurde überhaupt nicht ge- 
it, und in den Jahren vorher gab‘s nur 
ige Reichstagswahlen mit Ja — Nein, bei 
n das Ergebnis von vornherein feststand. 
dem früheren demokratischen Wahlver- 
ren haben so die meis kaum mehr einen 
immer, und die jungen Wähler haben von 
umulieren“ und „Panaschieren“ in ihrem 
n noch nichts gehört. Wie geht nun die 
vor sich? Es ist im Grunde genommen 
t so schwierig, wie viele meinen. Gehen 
einmal die einzelnen Fälle durch 


1. Die Wahlen in Gmünd 
ier finden zwei Wahlen gleichzeitig statt. 
mal die Gemeinderatswahl, die alle ande- 
Gemeinden unseres Kreises bereits am 27. 
durchgeführt haben, und die Kreistags- 
1. Zu beiden Wahlen sind fünf Wahlvor- 
äge eingereicht worden. Vier von den Par- 
n und ein fünfter von einer freien Wähler- 
inigung*). Wer wählen darf, hat inzwischen 
seine Wahlpostk®®= erhalten. Insgesamt 
d in Gmünd über. 13.000 Personen wahlbe- 
htigt. Erstes Gebot also: Die Wahlpostkarte 
ehmen! Und dazu den Personalausweis, 
mit du dich auch ausweisen kannst! Wo du 
wählen hast, steht auf deiner Wahlpost- 
e. Die Wahl geht von 8—16 Uhr ununter- 
bchen. Du erhältst beim Betreten des Wahl- 
als gleich zehn Stimmzettel, und zwar von 
jer Partei zwei, einen für den Gemeinderat, 
en für den Kreistag, Vor diesen. vielen 
brauchst du keineswegs erschrecken. 
ha brauchst N äh Frage SAYDG „abgees 
she Partei du wählen wilist, mußt du, 
kür! 2 vörher zu Hause überlegt ha- 
h, sonst kommst du nicht mehr zurecht. Du 
hst dann mit deinem Zettelpaket in eine 
bine und nimmst dir zunächst einmal die 
jden Stimmzettel deiner Partei vor; die an- 
jegst du beiseite. Du hast nun zwei große 

















glichkeiten. Die eine ist die, daß du die 
pfei Stimmzettel deiner Partei in den Um- 
steckst und den abgibst. Das ist die ein- 
Se Bun ri andere] un 3 
N er! je! um dei- 
h Willen genauer zum Ausdruck züı bringen. 
is ist die zweite Möglichkeit und afıf die wol- 
‘3 wir gleich noch näher eingeheh. Wichtig 
in beiden Fällen, daß der Wahlumschlag, 
zwar einen für die Gemeinflerats- und 
für die a Den Umschlag 
fst du nicht ! , 
Was kannst du nun alles auf deinem Stinam- 
j ändern? E$ sind 24 Gemeinderäte 
wählen, du also 24 Stimfen zu verge- 
Dabei du einem dder mehreren 


türlich mußt) du dann zwei andere Bewer- 
dem dhen. Das ist das 
(s. Beispiel 1 


ante „Kumulieren 


en Stimmzettel 
In diesem Fall schreibst du 
ind streichst dafür einen andern 
Btimmzettel. Das ist das soge- 

ante „Pagaschierenf (s. Beispiel 2 un- 


ch tun, kumulieren und panaschieren (s. 

piel 3 unten). Du mußt dabei immer nur 

auf achten, daß du die zulässige Gesamt- 
igmmenzahl nicht überschreitest, also nicht 
als ®®"Stimmen abgibst. Gibst du ver- 
reentlich mehr Stimmen ab, so werden die 
gerzähligen von unten an beginnend wegge- 
Chen, d. h. es kann dir dann passieren, daß 


Wahl, läge, nämlich die fier Christ- 
rin . Vol rtei und 
‚Freien jervereinigung sind/ mittierweiie 


Das ändert 





La 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 27. April 1946 


mußt Du als Wähler alles wissen? 


Zu den ‘verschiedenen Wahlen am Sonntag 


gerade die Kandidaten, die du durch das Pa- 
naschieren hervorheben wolltest, dir wieder 
gestrichen werden. 44 


In den Kreistag hat Gmünd 49 Abge- 


Sti 


gleiche. 41 


Beispiel 1 für Kumulieren: 
Wahlvorschlag Sozialdemokratische Partei 


1. Maier Adolf, Vorarbeiter 
2. Nägele Gottlieb, Gastwirt 
Huber Krane, Behlassun- 
eher here, A 
5. Schäfer Hermann, Bäcker 
B-Wsener Heinrich Hoter 
7. Schmid Erika, Hausfrau 
8. Wolf Wilhelm, Angestellter 
Der Wähler hat sich für den Wahlvorschlag 
der Sozialdemokratischen Partei entschieden, 
wünscht aber dem ersten Kandidaten’ 3, dem 
fünften 2 Stimmen zu geben. Infolgedessen 
muß er drei andere Bewerber streichen. 


Beispiel 2 für Panaschieren: 4 
Wahlvorschlag Christlich-Demokrstische 
1. Berger Max, Angestellter 
2 Kaiser Friedrich, Bauer 
3. Wamsler Franz, Bcamter 
4. Kucher August, Arbeiter 
5. Nagel Josef, Fabrikant 
6. Bühler Rudolf, Vorarbeiter 
Tamara, Ibn 
Baier Bamst Flasche 


Vollmer Jakob, Arbeiter 
Nägele Gottlieb, Gastwirt 


30 


“ A 


zwei Kandidaten der CDU streichen. 

Beispiel 3 für Kumulieren u. ran‘ 
1. Blickle, Edgar, Fabrikant 
4 Bizer Atieed; Soteinern 
Ai Habe nn 


4. Roller Eugen, Kaufmann 2 Stimmen 


Roller besonders hervorheben. Er hat den bei- 
den je 2 Stimmen gegeben und muß infolge- 


tere Kandidaten der 
partei streichen. 


zWMässig- ist; 
den Kreistag! 


II 


Wahlvorschlag Demokratische Volkspartei sehen und be 
2 Stimmen |rung wird en 


Der Wähler hat sich für den Wahlvorschlag | 1. September 1 9: 
der Demokratischen Volkspartei entschieden, |und englischen 2 
wollte dabei aber die Kandidaten Blickle und | abtransportiert 


dessen” zwei andere Kandidaten streichen.|oder auf Grund 
Außerdem wollte er den Bewerber Kucher von |amts Schwäbisd 
der CDU wählen. Er hat ihn unten auf seinen [entbehrlich si 
Wahlvorschlag dazugeschrieben und ihm gleich] Wer dieser 
3 Stimmen gegeben. Daher mußte er drei wei- 
Demokratischen Volks- Näheres ka, 







Das alles ist kein Hexenwerk. Du mußt eben 


we gear auf zweierlei achten: nur Kandi- 
eg stehen und zum Schluß gut nachzäh- 
ion; du nicht Stimmen vergeben hast, 


für den Gemeinderat und|pr. Blessin 


mitsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Preis 10 Pig. 





e) i 
2. Die Wahl auf dem Land 
Hier wird nur für den Kreistag gewählt, 
Die Gemeindeg’nördlich der Rems bilden da- 
bei zusammen/finen Wahlkreis, auf den acht 
Abgeordnete allen; im südlichen Wahlkreis 
sind es sieben/In beiden Wahlkreisen sind je 
drei Wahlvors@iläge eingegangen. Es wird also 
auch hier nach dem Grundsatz der Verhältnis- 


ordnete zu”Wählen. Für diese Wahl gilt genau | wahl gewählt,d. h. jeder Wähler kann kumu- 
dasselbe, d. h. du kannst innerhalb deines |]ieren und panaschieren. Ueber das Kumulie- 
Stimmzettels wieder kumulieren und pana-|ren und Panaschieren haben wir oben im Ab- 

eren, darfst aber nicht mehr als insgesamt | schnitt „Die Wahlen in Gmünd“ ausführlich 
en debet vergeben. Und nun prak- | mit Beispielen gesprochen. Auch hier muß sich 
tische Beispiele. Wir haben der Einfachheit|der Wähler zunächst einmal für einen der 
und Kürze halber dabei neutrale Stimmzettel | Wahlvorschläge entscheiden. 
angenommen, auf denen jeweils 8 Kandidaten | Stimmzettel kann er dann einzelnen Kandida- 
stehen. Selbstverständlich ist der Vorgang beilten bis zu drei Stimmen geben bezw. Kandi- 
der Wahl von 24 bezw.”#% Abgeordneten der |daten von anderen Wahlvorschlägen herüber- 


Auf seinem 


nehmen, muß dabei nur darauf achten, daß er 
die zulässige Gesamtstimmenzahl nicht über- 
schreitet (d. h. im nördfichen Wahlkreis nicht 
mehr als 8, im südlichen nicht mehr als 7 


3 Stimmen |Stimmen vergibt). 


Ein besonderer Fall ist 
3. die Wahl in Lorch, Heubach u. Waldstetten. 
Hier ist nur ein Abgeordneter für den 


2 Stimmen | Kreistag zu wählen. Infolgedessen findet hier 


eine Mehrheitswahl statt, d. h. der Wähler ist 
an keinen Wahlvorschlag gebunden, es kann 


also jeder jeden wählen. Da nur 1 Stimme zu 
vergeben ist, mmt hier selbstverständlich 
weder Kumuliefen noch Panaschieren in Frage, 


Natürlich habeht auch hier die Parfkien ihren 
Kandidaten auf-stellt, damit keine allzugroße 
Zersplitterung eintritt. Gewählt ist, wer am 
meisten Stimmen erhält. 

Und nun noch eins: keine Wahlmüdigkeit! 
Alles an die Wahlurne! 


Zur Gemeinderats- u.Kreistagswahl 1946 
in Gmünd 
Verbindung von Wahlvorschlägen 

Wie bekannt, sind zu der Gemeinderats- und 
Kreistagswahl fünf gültige Wahlvorschläge ein- 
gereicht worden. Die Frist für die Abgabe von 
Verbindungserklärungen der Wahlvorschläge 
war am 23. April 1946 nachmittags 19 Uhr ab- 
gelaufen. Es wurden nachstehende Verbin- 
dungserklärungen für die Gemeinderats- und 


Der Wähler hat sich für den Wahlvorschlag | Kreistagswahl abgegeben: Die am 15. April 
der Christlich-Demokratischen Union entschie- | 1946 eingereichten Wahlvorschläge 
den. Er will aber auch zwei Sozialdemokraten] Nr.3 Kennwort: Freie Wählervereinigung 
zum Zug kommen lassen. Ihre beiden Namen] Nr.4Kennwort: Christlich-Demokr. Union 
hat er unten hingeschrieben; dafür mußte er| Nr.5Kennwort: Demokratische Volkspartei 


sind miteinander verbunden und werden den 
Wahlvorschlägen anderer Wählervereinigungen 
gegenüber als einziger Wahlvorschlag ange- 


delt. Diese Verbindungserklä- 
tig zugelassen. 
Schwäb, Gm! den 24. April 1946 
Der Vorsii des Wahlvorstands: 
Der 
Rudolph 
An die Ev erten aus der französisch 
und h besetzten Zone 












hatten, 
den. Ausgenommen sind 
onen, die auf Grund eines 
gmisses nicht reisefähig sind 
einer Bestätigung des Arbeits- 
Gmünd als Facharbeiter un- 


nur diejenigen 
amtsärztlichen 


‚fforderung keine Folge leistet, 
se abgeschoben. 


a 
beim städt. Wohnungsamt 
Schwäbisch Gmünd, Zimmer 17, erfragt wer- 
den. Der|/komm Oberbürgermeister. 


wird zwangs' 


Sonntagsdienst 

am 28. April 

Parlerstraße 42, Fernruf 35 87 
bere Apotheke, Marktplatz 











Aıntsblaft für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 27. April, 


en tni vom 29. Apr 
Lebensmittelrationen für die 88. Zuteilungsperiode :i2«. 1. 
Zulagen für 


Schwer- 
arbeiter 


Normalverbraucher 










Teil-Schwer- 
arbeiter 









E 
über18Jahre 





Jgd 
1—3 Jahre Si 6-10 Jahre | 10—18 Jahre 
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Katftee-Ersatz _ _ _ - 10 100 200 100 100 En 


: Beginn lungsperi d auf die Nährmittel-Kleinabschnitte mit dem Aufdruck „H“ der Lebensmittelkarten,) 
nn: die auf ee re „H“ der Teilschwer- und Schwerarbeiter-Zusatzkarten Hülsenfrüchte auszugeben. 
Nährmittel-Großabschnitte mit Aufdruck „H“ und Kennziffern I, IL, III und IV werden Mitte Mai noch besonders aufgerufen 


dürfen vor erfolgtem Aufruf nicht eingelöst und beliefert werden. 


Brötrationen in der 88. Zuteilungsperiode 


davon bereits in eteilten Brotmengen ausreichen. Die Brotabschnitte der 88. Zei) 
: der 87. Zutei- en lsnpmperiräe dürfen daher erst in der 3. und 4. Woche, 
wien 88 Zuteir davon vom 13. 5.46 ab eingelöst werden. 
Ration „ Tungsperiode rot Auf die mit einem roten „W“ überdruckten Brotabschnitte degdu 
Fl E Zerdnge it Lebensmittelkarte und der Brotkarte für Selbstversorger ann 
periode ) Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Umrechnungsverhältnigiri 
Säuglinge —_ ni > 2 100:75 abgegeben werden, Diese Abschnitte berechtigen auß € 
Kleinstkinder 1—3 Jahre 2800 g _ 2300 8 (2800 £) zum Bezug von Teigwaren im Verhältnis 100:75 (500 g W-Brot 0 
Kleinkinder 3—6 Jahre 3000 8 1450 g 1550 g (500 &) 375 g Teigwaren). Alle übrigen Brotabschnitte berechtigen mu 
Kinder 6—10 Jahre 6400 8 3200 £ 3200 8 (200 8) un Bezug von R-Brot oder Brotmehl, b 
Jugendliche 10—18 Jahre 8600 g 4250 8 4350 g (1300 8) ezugscheine, die auf Grund von Abschnitten mit W-Aufdruckhe 
Erwachsene über 18 Jahre 6000 g 3200 g 230 8_ (700 8) ausgestellt -werden, erhalten die Bezeichnung „Kochmehl", alleio: 
a ea 2% —_ 1400 g or übrigen die Bezeichnung „Brotmehl“. h 
7 2800 8 = - Für Kleinstkinder (I—3 Jahren) können auf zwei mit I beb 
'erdende u. stillende Mütter 800 g 400 8 400 8 (400 8) | - zeichnete Weißbrotabschnitte der Lebensmittelkarten (Kleinstkin-h 
Auf den Brotabschnitten der Lebensmittelkarien der 88. Zutei- der, TSV 8 und 9) wahlweise an Stelle von 500 g W-Brot 375 gn 
lungsperiode sind die Brotmengen nur teilweise aufgedruckt. Für die Kindergetreidenährmittel bezogen werden. Diese Regelung gı 
Restmengen gilt folgender Aufruf: r z bisher nur für Kinder bis zu 18 Monaten und ist jetzt auf Kind 
für die 3. Woche 1 für die 4. Woche bis zu 3 Jahren ausgedehnt worden. Dadurch entfällt für die R 
vom 13.—19. 5. 1946: , vom 20.—236. 5. 196: tenausgabestellen die Abstempelung der Kartenabschnitte. i 
a) Kleinkinder von 3—$6 Jahren (Klik, TSV 5 und 2. Nährmittel: Die mit einem „T“ versehenen Nährmittsiabschnitt 
aut Zee 13 100 g R-Brot 2 at Abschnitt 18 ne g R-Brot der Lebensmittelkarten für Normalverbraucher und 'T* iselbstvei & 
auf Abschnitt 14 100 g R-Brot auf Abschnitt 17 100 g R-Brot sorger berechtigen nur zum Bezug von Teigwaren. Nährmitielag 
‘auf Abschnitt 15 100 g R-Brot auf Abschnitt. 18 50 g R- bschnitte mit dem Aufdruck „H“ nur zum Bezug von Hülsen 
nahe: y aeg chten. Auf die übrigen Nährmittelabschnitte können Hafers) ‘ 
) von 6—10 Jahren (K, TSV 3a und 4a) x und Gerstennährmittel, Grieß oder Puddingpulver abgegeben weı 
auf Abschnitt A 500 g R-Brot auf Abschnitt B 500 g R-Brot den. Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten der Voll 
auf Abschnitt 5 100 g W-Brot auf Abschnitt 6 500 g R-Brot selbstversorger und der Teilselbstversorger in Getreide berechti= 
‚Jugendliche von 16-18 Jahren (Jgd, TSV 3 und 4) gen nur zum Bezug von Teigwaren. Auf die Nährmittelabschnitte 
auf tt A 500 g R-Brot auf Abschnitt B 500 g R-Brot der Berechtigungskarte für werdende und stillende Mütter und 
auf Abschnitt 9 500 g R-Brot auf Abschnitt 10 500 g R-Brot der Zusatzkarten für Teilschwer- und Schwerarbeiter kö 9 
auf Abschnitt 11 500 g W-Brot wahlweise Teigwaren, Grieß oder Hafer- und Gerstennährmi " 
; 2 es oe "Die srlırmitaintertioltte dee Tegackarten wad ale Det 
d) Erwachsene über 18 Jahren (E, TSV 1 u . et er Tag 'e Reisemar] 
auf Abschnitt A 500 g R-Brot art NR En g R-Brot über Nährmittel berechtigen wahlweise zum Bezug von Teigwaı 
auf Abschnitt 5 100 g R-Brot auf Abschnitt 6 100 g W-Brot a oder Hafer- und Gerstennährmittel. | 
Vor Beginn der 3. bezw. 4. Woche der 88. Zuteilungsperlode dür. e Bezugscheine sind künftig entsprechend der abgelieferten 
fen diese Abschnitte von den Kleinvereilern nicht eingelöst werden. Abschnitte, über Nährmittel, Teigwaren oder Hülsenfrüchte aus-P} 
2 e) Zusatzkarten Für Säuglinge können auf 6 Ei 
Die freien Brotabschnitte TS 1, 2, 3 und 4 der Zusatzkarten für abschnitte = Fe a nn A at 
SE 3 = Karo die freien getreidenährmittel bezogen werden. er r 
arbelier er mit je Brot und die Abschnitte 82.4 6 und 8 | © Token neigen nm Bezug yon Butter: Die Abschnitte dar? 
mit je g R-Brot zu 'efern, und währen, 1 g Fett, sowie die chnitte der Zu- 
Zuteilungsperiode. Re ee talzkanten für Tellschwer -und Schwerarbeiter mit dem Aufdruck } 
ie freien Brotabschnitte Mü 1 u. Mü 2 der Be 5 j ; Margarine: Die Kle tte der Lebensmittel- 7) 
kartenfür werdendeu. Bllends Ich rien and a karten und der Tageskarten über 5 g Fett, sowie die Abschnitte 
der ganzen 88, Zuteilu mit je 200 g W-Brot zu beliefern. der Zusatzkarten für Teilschwer- und Schwerarbeiter mit dem 
Werdende und stillende Mütter sowie Wöchnerinnen, die in der B7. Aufdruck 100 g Fett. 50 x Speiseöl: Die Abschnitte.der Lebens- 
Zuteilungsperiode noch keine Zulagen erhalten haben, erhalten in mittelkarten über 50 g Fett. r h 
»der 88. Zuteilungsperiode zusätzlich 400 g W-Brot in Form von Reise- Jugendliche von 10—18 Jahren erhalten außerdem 200 g Butter fh 
marken. ; . auf den Sonderabschnitt „B“ der Lebensmittelkarte Jgd u. SV 4 
Warenbezu g: Der Sonderabschnitt B der Lebensmittelkarten der übrigen Ver 
Für den Warenbezug gilt folgendes: ee ann Ballefars "werden. 
> es. e sowie ende 
}. Brot: Die Lebensmittelkarten 88 der Kleinkinder, Kinder, Jugend- schließlich Butter. ERS AMLRDIIE Matte: "erhalten 


enthalten für die 1. und 2. Woche der | 4. Käse: Die Le 

= en Brotabsahnitie. Für Gless eratan ann |" © Auiee: e Lebensmittelkarten für Erwachsene über 18 Jahren, Ih 
Zuteilungsperiode keine 'chni je leren Käseration auf 2350 g fı 

den Wochen Sa die in der 87. Zuteilungsperiode bereits zu- nur drei Abschnitte über je Gase Küsc Were a Käse 
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Bekannimachungen des Kreisernährungsamtes 


. yon den Kartenausgabestellen auszugeben ohne 
Teigwarenherstellung durch Bäckereien vorher Brotabschnitte zu entwerten Fund abzw- 
Da auf die Weißbrotabschnitte der Lebensmittel- trennen. 


karten wahlweise anstelle von Weißbrot auch Teig- . . 
waren bezogen werden können, hat das Landes- Bezugsausweise für Speisekartofieln 
ernährungsamt angeordnet, daß sämtliche Bäcke- Es ist vorgesehen, im Laüfe der 38, Zuteilu: 
reien, die schon in früheren Jahren Teigwaren her- periode auf den Abschnitt III der Bezugsa: 
gestellt haben, die Herstellung wieder aufnehmen für Speisekartoffeln eine weitere Zuteilung an 
dürfen, unter der Voraussetzung, daß folgende Be- Kartoffein auszugeben. Diejenigen Personen, die 
dingungen erfüllt sind: eingekellert haben, werden aus diesem Grunde 
1. Sie mfissen im Besitz eines Grundkontingents- schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, den 
bescheides der Hauptvereinigung der Deutschen Stammabschnitt_ dieser Bezugsausweise mit den 
Getreide- und Futtermittelwirtschaft sein. aufgedruckten Zahlen I, II und II für diesen 
2. Die Betriebe haben diesen Grundkontingent- | Zweck. gut aufzubewahren. Ohne Vorlage dieser 
bescheid, soweit es noch nicht geschehen ist, Stammabschnitte wird die Zuteilung nicht gewährt. 


an das Wirtschaftsministerium, Abt. Landwirt- Verlorengegangene Ausw ersetzt. 
schaft und Ernährung, raschmöglichst einzusen- ErOREnn Adaweise Werden night 








daher auf den Sonderabschnitt „C“ der Le- 
bensmittelkarten E, SV 1, SV 2 und SV 1 E, 
Jgd, K abzugeben. Der Sonderabschnitt „C“ 
der Lebensmittelkarten der übrigen Verbrau- 

) chergruppe darf nicht beliefert werden. 
> Zucker: Die Zuckerration der Säuglinge, 
) Kleinstkinder und Kleinkinder ist auf den 
=) Lebensmittelkarten aufgedruckt. Kinder, Ju- 
gendliche und Erwachsene erhalten Zucker 
auf den Sonderabschnitt „A“ der Lebensmit- 
telkarten E, Jgd, K, SV 1, 2, 3, 3a, 4, 4a und 
=) SV 11, E, Jgd, K und zwar je 125 g Rob- 
I Zucker. -Auf die Zuckerabschnitte der Le- 
bensmittelkarten für Sgl, Klstk und Kik ist 
W| dagegen Weißzucker auszugeben. Der Sonder- 
| abschnitt „A“ der Lebensmittelkarten der 
= Kleinstkinder, Kleinkinder u, Säuglinge darf 


































r den und erhalten diesen nach Registrieru: ze 
=] nicht beliefert werden. rat er mie einer ns ende Donmi g 22 g z a Schuhcreme auf Abschnitt 87 F 
Speisekartoffeln: Die Kartoffelration ist a rück. In der‘ Zeit vom 17. April 1946 bis 31. Mai 


die Einzelabschnitte 88 des Bezugsausweises 
Wifür Speisekartoffeln auszugeben. Dabei dür- 
‚fen auf einen Wochenabschnitt des Bezugs- 
Jausweises 3000 g, auf die beiden Kist-Ab- 
N schnitte je 2500 g Kartoffeln abgegeben wer- 
=/den. Jugendliche von 10—18 Jahren erhalten 
Jaußerdem 4000 g Kartoffeln auf den Sonder- 
“Jabschnitt „C" der Lebensmittelkarte für Ju- 
"ögendliche (Jgd, SV 3 und SV 4). Versorgungs- 
Üiberechtigte, die ihre Kartoffeln eingekellert 
haben, erhalten die Zuteilung nicht. 
g Werdende und stillende Mütter: Werdende 
Onütter erhalten die Zulagen bereits vom Be- 
nn des vierten Monats der Schwanger- 
-ischaft an. Werdende und stillende Mütter so- 
ie Wöchnerinnen, die : Vollselbstversorger 


Erst auf Grund dieser Genehmigung kann der|kann an jeden Verbraucher, der innerhalb des 
Bäckereibetrieb wieder Teigwaren herstellen und Kreises Schwäbisch Gmünd wohnhaft ist, 
zwar im Rahmen des neu festgesetzten Grundkon- 1 Dose oder Tube (zu 35 g) Schuhcreme oder die 
tingents, entsprechende Menge offene Ware auf Abschnitt 
Es wird in diesem Zusammenhang noch darauf 87 F sämtlicher Lebensmittelkarten (Normalver- 
aufmerksam gemacht, daß die Kartenausgabestellen braucher, Teil-, sowie Vollselbstversorger) 
Anweisung erhalten haben, monatlich nur 1/12 des abgegeben werden. 
Jahresgrundkontingents von Teigwarenabschnitten Wichtig für die Verbraucher: 
in Mehlbezugscheine umzutauschen, unter Berück- Die bis jetzt im Kreis Schwäb, Gmünd lagernde 
sichtigung eines Zuschlags als Schwundausgleich| schuhcreme reicht jedoch noch nicht aus inner- 
in Höhe von 6 Prozent, halb kürzester Frist alle Verbraucher zu ver- 
Bei Abrechnung mit den Kartenausgabestellen ist sorgen. Aus diesem Grunde hat der Abschnitt 7 F 
jeweils der schriftliche Genehmigungbescheid des der Lebensmittelkarte Gültt gkeit bis 31. 
Landesernährungsamtes vorzulegen. Mai 1946. Lose Abschnitte sind ungültig und 
Zul kart dürfen nicht beliefert werden. Jeder Verbraucher 
agekarten hat die Schuhereme in seiner Heimatgemeinde zu 
für Schwer- und Teilschwerarbeiter ee für die Verkaufsstellen: 
Es besteht Veranlassung, auf eine DITLORE des| Der Verkauf von Schuhereme jeglicher Art hat 
Landesernührungsamtes hinzuweisen, wonac) ab sofort nur noch auf Abschnitt'87 F zu erfolgen. 
1 Vollseibstversorger keinerlei An-| preiverkauf von Schuhcreme ist verboten. 
spruch auf Zulagekarten haben, und Für den Verkauf sind diesmal folgende Richt- 
2 Teilselbstversorger in solchen Lebensmitteln, linien genau zu beachten: 
in denen sie Teilseibstversorger sind, keine Zu- 1. Der Abschnitt 87 F ist abzutrennen. 
lagekarten erhalten, d. h., daß vor Ausgabe die| 7° per Stammabschnitt der Lebensmittelkarte ist 
re ge een zu entwerten und mit dem Firmenstempel und dem Wort „Schuh- 
utrenne: 


creme“ zu versehen. 
Zur Durchführung dieser Bestimmungen haben 2 re Ben an Verbraucher abge 


die Arbeitgeber von sämtlichen - geben werden, die in der Gemeinde der Ve 










kürzen. Die Fettzulage wird belassen. Ent- 
rechendes gilt bei Teilselbstversorgung. Hier- 
ach sind bei Voll- oder Teilselbstversorgung 
Üfolgende Abschnitte der Berechtigungskarte 
werdende und stillende Mütter vor der 
usgabe abzutrennen und zu entwerten: 


"b) bei. Vollselbstversorgung die Abschnitte 


dänı eine- schriftliche Bescheii ng der zu- 
1 über Brot, Fleisch, Quark und Speisekar- | ars m nigung kaufsstelle wohnen. 


ständigen Kartenausgabestelle einzuverlangen, aus 4. Es ist darauf zu achten, daß, sol die v 
der klar ersichtlich ist, welche Art von Lebens-| * Mr besrei 
mittelkarten diese bezieht, d. h., ob er Normal- kaufsstelle über keinen größeren Vorrat ver- 
verbraucher, Vollseibstversorger oder Teilselbst- 
versorger ist. Diese Bescheinigungen sind bis zum 
15. Mai 1946 an das Kreisernährungsamt einzu- 
reichen. Bei Neuanträgen ist diese Bescheinigung 
ebenfalls mit dem Antrag vorzulegen. 


Brotrationfür werdende und stillende Mütter 


egen. 

sowie Wöchnerinnen in der &. Zutellungsperiode., Die Abrechnung ist in doppelter. Ausfe : 

In der Bekanntmachung vom 8. 4. 46 betr. neue dem W.A. TR und Bat tolßende es 
Brotrationen wurde angeordnet, die Berechtigungs- nungspunkte zu enthalten: 

karten für werdende und stillende Mütter =| 1. Warenbestand am 1. März 196. 


toffeln sowie Abschnitte über 1500 g Nähr- 
mittel und der Bestellschein für Vollmilch; 
bei Teilselbstversorgung in Butter die Ab- 
} schnitte über Quark und der Bestellschein 
{ über Vollmilch; 
bei Teilselbstversorgung in Fleisch die 
Fleischabschnitte; 
wi) bei Teilselbstversorgung in Getreide die 
R) Abschnitte über Brot sowie über 1500 g 
Nährmittel, 


fügt, vorläufig nur auf eine Karte in der Fa- 
milie 1 Dose Schuhcreme abgegeben wird, die 
restlichen Familienmitglieder‘ werden dann ihre 
Schuhereme im Laufe des Monats Mai erhalten. 
Ab: ® Zum 10. Juni 196 ist dem wi$ 


\ 


eine genaue Abrechnung vorzul: 







gabe um 400 Gramm Weißbrot zu kürzen. Diese 2 Spätere Zu- und A 
Maßnahme ist nicht mehr erforderlich, nachdem = am 1. Juni 1946. 
die Berechtigungskarten für die 38, Zuteilungs- Die Abschnitte 87 F sind je 100 Stück auf Bogen 


periode bereits im Druck um die entsprechende aufzukleben und der Abrech ie 
Menge gekürzt sind. Die Karten sind demnach - > ER 


lauf der -Zuteilungsperiode die > FE ee 
mitte, zusammen mit den Arbeitseinstellungen, Entlassungen Ueberbezirklicher 
derabsch! n „F“ der Kartenausgal 
le zum Umtausch in einen Bezugschein ch dach Sin Knckemmetaisishenteite Beim una: 
kochfertige Suppenerzeugnisse einzurei nach dem Kontrollratsbefehl Nr. 3 


en. Sie erhalten für je 100 g Brotabschnitte 
Suppen- 


je 1 Sonderabschnitt „F“ 150 g Unter Hinweis auf die bereits schon früher be- Infolge des steigen den Kräftebedarfs der Wirt- 


\ schaft und der Eingli, der Ostflüchtlin, 
kanntgegebenen Vorschriften nach dem Kontroll-| in das Erwerbsleben, re überbezirke 
Gennetehl Hr..3, wird zusammenfassend folgen-|]4 che Stellenausgieken Talacn notwendiger und 
des nochmals zur Kenntnis gebracht: Ja-] 4ringlicher. Es ist daher beim Landesarbeitsamt 

Durch den Kontrollratsbefehl Nr. 3 vom 17. Ja- in Stuttgart wieder eine Ausgleichsstelle für alle 
nnar im6 zus die Registrierung - ge ne Berufsgruppen (Arbeiter und Angestellte) errich- 
rung en Ar imtern angeordnet. Diese 
Registrierung Is ra ‚der se ni anischen Zune he worden, die insbesondere folgende Aufgaben 
von Württemberg und Baden durch das bereits Arbeits; Bezirl : 
seit langem angeordnete Meldeverfahren („Melde- a a a Be a 
rn ie den Bezug der Lebensmittelkarten") werber vorhanden sind, durch auswärtige 

> besetzen. 


E Kräfte zu 
Die weiteren Bestimmungen des Kontrollrats- rbeitssuchen:. ene Bezi 
befehls Nr. 3, insbesondere der Meldezwang > uatnlipen Arbalssnts. Arber 
für alle offenen Stellen und die Arbeitsverpflich- nicht vermittelt werden können, Arbeitsplätze 
tung für alle Arbeitskräfte, sind für den allge- in anderen Ärbeitsamtsbezirken nachzu- 
meinen Arbeitseinsatz von besonderer Bedeu- weise 


. Wiederaufbau wtserer durch die x 
erhalb der Ortschaften des Schuld des Nationalsozialismus zusamm engebro- Bekanntlich ordnet der Kontrollratsbefehl Nr.3 
Ibfsch Gmünd nicht überschritten werden. chenen Volkswirtschaft erfordert die sinn. und | 2 Artikel 16 an, daß jeder Arbeitgeber, der Ar- 


beitskräfte benötigt, sich ausschließlich an das 
planvolle Einsetzung jeder Arbeitskraft. Deshalb 

ang, su men Schwäb. Gmünd sind alle Arbeitgeber verpflichtet, alle benbäig- 

onn: 28. April: Arbeits] ausschließlich beim zuständi- jert tell, das eines 
Gemeindehaus (Skrabak) " gen Arbeitsamt anzufordern. Ferner dürfen Ar- Zell a Bach GE ge un 
Augustinuskirche (Teufel) beitskräfte jeder Art nur mit Zustimmung des übergeben wird, dem Arbeitsamt eine Durche 
Fr dehaus: Kindergottesdienst Arbeitsamts eingestellt und entlassen werden, schrift dieses Stellenangebots Re Die 
pa güstinuskirche: Christenlehre für 8d. (Massenentiassungen — z. B. bei Betriebsein- B‘ zu 


einbezahlt werden. Einzahlzeiten: Montag 





mim EN IB 1 FBV HKHBDBEE 





ge Ausgleichsstelle ist meist in der Lage, wesentlich‘ 
Donnerstag 2. Mal: a HT sind | rascher ge als dies durch eine Zeitungs- 
Sonntag 24. April: Außerdem sind die Arbeitsämter ermächtigt, gleichsstelle nicht aut A 
Oberbettringen, Schwesternhaus nach Bedarf Arbeitskräfte im Wege der Arbeits- einer Zeitung beschränkt. Es liegt daher im eige« 
Waldstetten, Friedhofkapeile verpflichtung in Arbeitsplätze einzuweisen oder nen Interesse eines jeden Betriebs, der Arbeits“ 
Rechberg, Betsaal (Friedhof). umzusetzen. kräfte benötigt, sich auch der Landesausgleichs- 
Evang. Gottesdienst Lorch Die Arbeitgeber haben ferner dem Arbeitsamt | stelle zu bedienen. at 
‚3 alle Entlassungen am gleichen Tag zu mel- Der Leiter des Arb 
onntag 23. April: den, an-dem sie stattfinden, und zwar in Verbin- e Arbeitsamts Schwäb. Gmünd 
Kasdige (Eberlein) Sumg ER den An- und Abmeldungen zur Kran- Dr, Damm. 
Bibelstunde in U) enversicherung usw. | Besc taatsmini: 
RE ei Zum Schluß muß noch erwähnt- werden, daß | zen re a De 
Gottesdienst jeder, der den Bestimmungen des Kontrolirats- Es ruht also an diesem Tage die Arbeit. Die Ge 
befehls Nr. 3 zuwiderhandelt oder nicht. nach- schäfte sind geschlossen. 
Kath, Gottesdienst Lorch kommt, strafrechtliche Verfolgung vor einem| Sonderzug für hamkührende Oesterreicher. Nach 
Sonntag 28. April deutschen Gericht oder einem Gericht der Mili- | einer Mitteilung des österreich. Repatriierungs- 
I Messe !ärregierung zu gewärtigen hat ae ander 3, Abıl ne ein Sons 
E a mliehet - Der Leiter des Arbeitsamts Schwäb. Gmünd | sairburg— Lin en 


z nach Wien. Anmeldungen bis spä« 
Dr. Damm; testens 28. 4, 46 in Waiblingen, Zab —e 


aaa EEE 























Maifeier im Stadtgarten | 


gramm. & 

Hierzu ergeht An die gesamte arbeitende Be- 
völkerung der Ruf zur Teilnahme, damit sie 
ihren Willen zum Leben und zum Wiederaufbau 
und der Neugestaltung nach den Grundsätzen 
der sozialen Gerechtigkeit bekunde. 


Die Büroräume der Vereinigten 
schaften befinden sich ab 2. Mai Kalter 
(fr. Besondere Ortskrankenkasse). 


Der Zuzug von einzelreisenden Flüchtlingen 
ist It. Erlaß des Württ. Innenministeriums vom 
1. 4. 1946 bis auf weiteres gesperrt! 
Ausnahmen sind nur möglich 
a) bei Herstellung der Familiengemein- 


schaft, 
b) bei Arbeitsaufnahme ‚für besonders 


wichtige Wirtschaftszweige, 
© in allen anderen Fällen, die als Aufnah- 
m en angesehen werden müssen. ° 
Anträge hierfür sind schriftlich zu 
stellen. und zwar für die Stadt Schwäb. Gmünd: 
im Landratsamt, Zimmer 6, für die übrigen Orte: 
beim zuständigen Bürgermeisteramt. 
ner Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd. 


Veranstaltungs-Kalende 


„Wir machen Musik“. Im großen Stadtgartensaal 

am Sonnta) 
ale Geo 

e rg 

Der der Buchhandlung Stiegele am Markt. 

Arthur Dangel. Am Dienstag %. 

Evang. Gemeindehaus Klavier-Abend 
Gmünder Pianisten Arthur Dangel. 

rt, Bach, Beethoven, Tchubert, Reger. Vorver- 

kauf Buchhandlung Joerg d. d. Johanniskirche. 





Gewerk- 
Markt 16 | 





"Polizeibericht. In der Woche vom 8. 4. bis 14. 4. 
1946 wurden im Kreise Schwäbisch Gmünd insge- 
samt 58 Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf 
die Stadt Schwäbisch Gmilind 26 und auf die übri- 
-32 Anzeigen. 


ae % 
inalfälle 6 @, 3), U 
Polizeibericht. In der woche 


gen Kreisorte Sie betrafen 
ztähle 0 (13 Stadt, 7 Land), Einbrüche 1 (0, 
Vebrrtretungen 39 (7, 39). " 





An alle Dienststellen, Organisationen usw.! 
- Redaktionsschluß für das Amtsblatt ist mit 
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Fahrplanänderungen ab Montag 29. Ap 


Ab Montag treten einige Fahrplanänderungen ein. Vor allem fahren die Morgenzüge früher, 


Ankunft der Züge in Schwäbisch Gmünd aus Richtung 


Stuttgart Aalen Göppingen 
7.16 tägl. 4,56 tägl. 7.03 W 
11.35 tägl. 6.59 8.38 S 
D 12.01 tägl. 8.33 W von Heubach 13.36 Sa von Wäschenb 
15.30 W 8.43 W.ausgen. Sa 19.04 tägl. 
19.40 tägl. 13.40 W 
D 16.22 tägl. von Hof 
2 17.14 W von Heubach 
17.25 tägl. von Crailsheim 
19.25 tägl. ausg. Sa 
19.57 Sa 
Abfahrt der Züge in Schwäbisch Gmünd in Richtung 
Stuttgart Aalen Göppingen 
5.04 tägl. 5.20 W 5.17 tägl. 
8.49 W ausg. Sa 7.12 W nach Heubach 12.10 Sa bis Wäschenb: 
13.44 tägl. 7.20 tägl. bis Crailsheim | 17.30 tägl. 
D 16.25 tägl. 11.40 tägl. 
17.28 tägl. D 12.04 tägl. bis Hof 
20.02 Sa 15.32 W 
16.00 W nach Heubach 
17.40 W 
19.45 tägl. 


W = verkehrt nur werktags, S = verkehrt nur sonntags, Sa = Samstag 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 11. bis 24. April 1946 
I. Geburten: 
April: a 
S. Alfred Paule, Gärtner, vVörd. Schmidg. 16, 1 T. 
6. Helmut Hermann, Mechanikermeister, Berg- 
straße 11, 1 Sohn 
8. Otto Maurer, Schreinermeister, Lindenfirst 13, 


hardusstraße 5, 48 Jahre alt 
lehenstraße 5, 88 Jahre alt 
51 Jahre alt 


asse 9, 56 Jahre alt 
1 19. Maria Staudenmayer geb. Böhler, Ob. 
Sohn straße 31, 76 Jahre alt 


straße 35, 1 Tochter 
1L Blasius Wagner, Kaufm., Rosensteinstr. 7, 1 8. 
11. Evangelos Kalamaras, Schuhmacher, Rinder- 
bachergasse 23, 1 Tochter 
13. Max Beiermeister, Kraftwagenführer a. D., 
Hintere Schmidgasse 21, 1 Tochter 
15. Johann Hülsebusch, Betriebsführer, Horn, 1 T. 
Betz, Gärtner, Lorcherstr. 43, 1 Tocht. 
Schlosser, Lederg. 3, 1 8. 


— [1 
Gewerbliche Berufsschule Schwäb. 
Schüleraufnshme 


gasse 6, 72 Jahre alt 
2%. Reiner Höllmann, 5 Std. alt, Sohn des Heı 
Höllmann, Metzger, Honiggäßle 6 E 
%. Friedrich Bulling, landwirtschaftl. 
Hangendeinbach, 4 Jahre alt F 
2%. Georg Gottlob Mayer, Förster a. D., Asyl 
85 Jahre alt 


neuen gewerblichen Lehrlinge von Industı 
Handwerk aus Gmünd und den’ Gem 
Gewerbeschulverbands einschließlich Heul 


1 *lauch solche, die erst im Laufe des Jahres) 
24. Johs. Stark, Hilfsarbeiter, Honiggasse 34, 1 Tocht. | Lehrstelle antreten, im Gebäude der 
IL. Stgeberälle: Berufsschule, Eingang Waisenhausgasse 3, 
br f April: 


zufinden. 

Am dr vormittafs 8 Uhr werden 
schulpflichtigen Lehrlinge, die im Schu 
1944/45 die 1. Klasse besucht haben und 
gangenen Winter nicht eingeschult werden # 
ten, neu aufgenommen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die I 
herren gesetzlich verpflichtet 
neu eintretende Lehrlinge innerhalb 3 
auf der Kanzlei der Schule schriftlich 


10. Gerd Dolderer, Haselbach, 2'« Jahre alt, Sohn 
des Otto Dolderer, Eisendreher, Haselbach 
Buhlsgasse 5, 69 J. alt 

„ Parler- 


118. Hugo Kucher, Stahlgraveur, Lederg. 3. 56 I. alt 
Beck, Hilfsarbeiterin, Schießtalstraße 13, 

"4 Ru |zeit oder Lehrvertrag. ; 
Die Schullell 


Anna . Wanner, Heubach, 
41 Jahre alt => = 


14. Regina Steinle geb. Eichberger, Hart 74 J. al 
13. Elisabeth Möck geb. Mader, Birkenteich Gier 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, 

Socsenuien einmal == Anzeigenpreis für d 
en € . ‚genpreis für di 

spaltige Millimeterzeile 15 Pfg. — Anzeigı 


diesstraße 12, Fernruf 3950. 








jungen Haus- 
eg ne aa are 
T: s zur ET. 3 Tintenschrift und 
dürfen der Zustimmung des | 2°ch Schwäbisch G A ! Achtung! Zirkus- | Wir bügeln für Bevö v. RM, 3.— f 
; a Arbaitssm! später Stuttgart. Z El ersele aehae Autsay Btayı Ges arkapai" az Analyse RM. 1003.08 
Goldschmiede auf Silberguß, an] Knie kommt bis einschli Kostüme zu RM. 2.—, Her- | Graphologisch, Briefk: 






Fasser, Pollererin fü; 


> Verschmuck werden tür 30:15 MR . Gmünd auf den Kasernen- zu RM.250. Ann: Druckerei. 
dort in angenehme und gut- | WI . in| platz und gibt ihre Fröff- er Abgabe nur Dienstag erkennungs Feenreienii 
er en ge-| Küche und Haushalt, in nungsvorstelli am -| und Donnerstag 14-16 Uhr. treffende Beurteilung. 
sucht, Entenmann & Hirzel, | Tubigen, tag 3. A; 'achmittags | Otto Zapp & ö 
Weiß 2 losen Haushalt Zu.] "3 Uhr Kinder-Vorstellung, z Priyatausk \ 
Perfeites Bildchen, kinder-| uilften unter ir an das| Ananas IM ur £ Urunen ee 
TEEN DOOBHSN kinder. | - Arotsbinte . „Die größte Sensation | Menschenkenntnis u. Seibst- | _ itärstraße #7 N 
2010 a ee ana. | jeder Art, Prozeamatf 
tt Zuschr. Kaufmann gesucht. ie der Kasse. Zu zahlreichem schriftenauslegung Beobachtungen, sp 
130 an. das tt, unter 124 an das Amtsblatt Di-] neren Werten, Privat- u. Heiratsausk@} 





Schwäbisch Gmünd, 


sonstigen 


ch in- 
ter 

! in allen vier Zonen. 
1 


. Messerschmid, Bechs 


Haushälterin, Ledergasse 


| 


1 


17. Magdalena Staudenmaier, Weißnähterin, D4 


18. Marıa Mangold geb. Stütz, Kalter Markt $* 
18. Walburga Kleiner geb. Kuhn, Hausfrau, 5 
6 
19. Hermann Fritsch, Sattlermeister, Hint. Sch 


L 


Am 2. Mai vormittags 8 Uhr haben sich! 


‚G: 


mündlich anzumelden, ohne Rücksicht auf Piy 


durch die Rems-Druckerei, Schwäb. Gmünd, 


Amtsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


ummer 47 


} Das Ergebnis der Gemeinderatswahl in Gmünd 


Bei der Wahl am Sonntag waren wahlberechtigt insgesamt 13152 Personen; davon haben * 
ibsestimmt 10550 oder 80,2 Prozent. Gültige Stimmzettel wurden 9712 abgegeben, ungültig 
838, Im einzelnen verteilen sich die Stimmen wie folgt: 


8. Dr. Erhard Hermann, Teilh. b. d. Fa. Er- 
hard & Söhne (DVP) mit 4606 Stimmen 

. Bihlmaier Katl, Sekretär i. R, (KPD) 
mit 1530 Stimmen 






Reibent. 10. Zehnder Alfred, Monteur (SPD) 
mit 2492 Stimmen « x 
d 11. Lempp Eduard, Geschäftsführer (CDU) 
jaldemokratisch 
% er Decwchlands 21 892 2 10,21 2 mit 5780 Stimmen 
2|ı 12. Dolderer Albert, Kassenbote (CDU) 
Kommunistische Partei mit 5719 Stimmen 
Deutschlanı 2 2 
7 ” ga fe 13. Klaus Hilde, Dir.-Sekretärin (CDU) 
Freio Wähler- \ mit 5662 Stimmen + 
vereinigung > 4 | 1 |14. Böhm Erich, Landwirt (CDU) 
Christlich Demokra- mit 5478 Stimmen 
4. tische Union 132848 125525325811,234,5,] 17 115. Maier Hermann, Kaufmann (CDU) 
- en mit 5282 Stimmen 
B a 1, 17,19, 16.Kuhn Emil, Kanzleiassistent a. D. (CDU) 
5| e Vol mit 4908 Stimmen 
Per 22 13@l 9 8,18 | 2 Im, Ocker Josef, Schleifer (CDU) 


mit 4840 Stimmen 


.Mößner August, Mechanikermeister (DVP) 
mit 2891 Stimmen 


. Weber Alois, Bäckermeister (CDU) 
mit 4777 Stimmen 


. Lindner Bruno, Angestellter (KPD) 
mit 1435 Stimmen 


.Dr. Greil Ludwig, Leiter der Industrie- u. 
Handelskammer (SPD) mit 2492 Stimmen 


. Müller Adolf, Zuschneider (CDU) 
mit 4716 Stimmen 


.Rosenstock Franz, Baumeister i.R. (Freie 
Wählervereinigung) mit 1375 Stimmen 


. Eisele Alfred, Fabrikant (CDU) 
mit 4662 Stimmen. 


Schwäbisch Gmünd, 2. Mal 1946 


Der Vorsitzende des Wahlvorstands: 
Oberregierungsrat Rudolph. 


Die Wahl zum Kreistag 


„Im, ganzen Kreis wurde am Bosning zum Kreistag gewählt. Die Wahlbeteiligung war auf dem 
Lande mäßig (rd. 4%), in der Stadt, wo gleichzeitig die Gemeinderatswahl stattfand, betrug sie 80%- 


'- Die Namen der neuen Gemeinderäte 
Nach dem Ergebnis der am 28. April 1946 vor- 
ienommenen Wahl sind zu Mitgliedern des Ge- 
neiderats auf 2 Jahre gewählt: 
wWeißler Rudolf, Buchbindermeister (CDU) 
mit 7191 Stimmen 
2.Czisch Franz, Kaufmann (CDU) 
mit 7045 Stimmen 7 
Böhnlein Valentin, Dachdeckermstr. (CDU) 
mit 7019 Stimmen 
4. Stahl Hans, #uchhalter (CDU) 
S mit 6871 Stimmen 
(CDU) 


‚15. Ritz Josef, Fabrikant 
- mit 6804 Stimrhen , 
‚hoch Anton, Studienrat (CDU) 
- mit 6506 Stimmen : 


Mettmann Karl, Stahlgraveur (CDU) 
mit 6439 Stimmen 


Pr Pr ) 






: Gesamtzahl der Stim- 
| men für Bewerber auf 
? Wahlvorschlägen 
ol Gewählten der 


FBanSi 





3 al al ıl ılı 2 10910) 1U353l0 o 
Bea ık 000 ;Die Namen der gewählten Kreisräte a 
0 Für die Stadt Gmünd: ' [Für Waldstetten: Alfons Feifel, Bürgermeister 
zisch Franz, K ann (CDU) mit 6107 st.| in Waldstetten mit 484 Stimmen. ® En 
Stahl Hans, Buchh, (CDU) mit 5945 St.| Im ichen Wahlkreis: 1. Bader Josef, Land- 
Ritz J mit 5513 St. | wirt, Sach of, Gde. Großdeinbach; 2. Eiser 


nann Karl, Stahler, (CDU) Mit 3507 se | Albert. Gemeindepfieger 
Deet: Fabrika 2 
a e “ 5 ft ; 3 Feil A , Lan! 
2 {a Valentin, Dachdeckermatr Ang aaa Ontereröniägen: % Förstner Johannes, 
" Greil Ludwig, 

"Schwäb. 


8. Gärttling 
"Vorder- 
E} e 


Gäe. 
‚hard © mi 
res. 
bach: Wilhelm Ostertag mit 506 St.| müler Josef, altı Landwirt 1 
Lorch: Adolt Lang, Landwirt in Unter-|4 Een, Ober 
ck mit 753 Stimmen. ; 


irn mit ” 
ch und Lorch wurden 
aufgestellt, 








AMe 


Keudtang CRR/ Bürgermeister, 
en; es, 2 
Vorderlintal Gde. Spraitbach (sämtliche CDU), 
Im ehr ee u it 
rm. r, ngen; angel- 
Rötenbach; arschs 

rs mm 


=” 


Die 2 


Gewählten von 


Sf * 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 4. Mai 1946 


Holzleuten Gde. Heuch- 
dwirt, Billi 


Preis 10 Pig. 


Rückgabe von beschlagnahmten Möbeln 

Amerikanische Truppeneinheiten haben beim 
Verlassen der Stadt Schwäbisch Gmünd einen 
Teil der Gegenstände, die entweder durch das 
Requirieramt beschlagnahmt oder von den Trup- 
pen unmittelbar in Anspruch genommen waren, 
wieder zur Verfügung gestellt. Diese Sachen 
sind auf Lager (im Schießtal, genannt Pulver- 
'häusle, ca. 50 Meter hinter der Wirtschaft zum 
Schießtal) genommen worden und können jetzt 
von den Eigentümern dort abgeholt werden. 

Wegen der beschränkten Platzverhältnisse 
muß die Rückgabe nach Artikeln getrennt er- 
folgen und zwar jeweils von 9—16 Uhr durch- 
gehend, entsprechend nachstehendem Plan: 


Montag 6. Mai: Polstermöbel (Sessel, Sofa, 
Couch, Chaiselongue) 

Mittwoch 8. Mai: Büromöbel (Sehreibtische, 
Schreibtisch-Sessel, Schreibmaschinentische, 
Aktenschränke, Schreibtischlampen). 

Freitag 10. Mai: Wohhnmöbel (Tische aller 
Art, Stühle, Bänke, Bodenteppiche, Tisch- 
und Stehlampen, Bilder). 

Dienstag 14. Mai: Schlafzimmermöbel 
(Schränke, Wasch- und Nachttische, Bett- 
stellen). 

Donnerstag 16. Mai: Bettzubehör (einzelne 
Matratzen, Bettröste, Federbetten). 

Freitag 17. Mai: Für Nachzügler: Ausgabe 
aller vorbezeichneten Gegenstände. 

Die vom Regtirieramt beschlagnahmten Ein« 
richtungsgegenstände werden nur gegen Rück- 
gabe, der Beschlagnahme - Verfügung und die 
von den Truppen selbst in Anspruch genom- 
menen Gegenstände nur nach Abgabe einer 
Beschreibung derselben, sowie einer verbind- 
lichen Erklärung über das Eigentumsrecht aus 
gehändigt. 

Ueber die wenigen zurückgegebenen Radio 
Apparate werden die Eigentümer einzeln 
verständigt. Nachfrage beim Lager ist daher 
zwecklos. 

Die Eigentümer, die in den Gemeinden drau- 
ßen wohnen, brauchen ihre Sachen, soweit sie 
diese an den Ausgabetagen auf dem Lager vor- 
finden, nicht selbst mitzunehmen. Diese Sachen 
werden vom Requirieramt mit Sammeltrans- 
port einige Tage-später in den Gemeinden ab- 


geliefert. ® 

- An alle Arbeitgeber! R 

Auf Anordnung des Arbeitsministeriums be- 
‚nötigen wir bis spätestens 7. Mai 1946 von allen 
gewerblichen Betrieben, die eine Unterstützungs- 
kasse, Pensionsfonds, Werk- oder Wohlfahrts- 
stiftung besitzen, folgende Angaben: 
1. Name und Sitz des Betriebes. > 
Name und Sitz der Wohlfahrtseinrichtung. 
Zweck "der Einrichtung nach der Satzung, 


Stiftungsurkunde, letztwillige Verfügung usw. 
Art und Höhe der Aufbringung der Mittel, 
der”Teilung der Mittelauf- 


der Verteilung, 
bringung' zwischen Unternehmer und Arbei« 
terschaft. 


Höhe der z. Zt. vorhandenen Nittel und die 
derselben 


Rechtsgrundlage der Einrichtung (S 
urkunde, Satzung, Vi "üsw.). 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Einrichtung. 
Zeitpunkt der. Erteilung der staatlichen Ge- 


nehmigung. . 

Wir heit die Arbeitnehmer darauf auf- 
merksam, daß wir selbst bis zum 10. Mai 1946 
ttlungen bereits weitergeleitet haben 


‚mi 'n und bitten deshalb um: unbedingte Ein- 


Neue Führerscheine - 

Die bisherigen Führerscheine verlieren mit 
dem 15. Mai 196 ihre Gültigkeit. 

Nachdem die Führerscheine der Berufsf: 
und der Eigentümer bzw. Halter von Kr 
zeugen erneuert sind, können nun auch die 
übrigen Führerscheininhaber Antrag auf Er- 
neuerung stellen. A 

Führerscheininhaber, die ihren Wohnsitz in 
einer Landgemeinde des Kreises haben, holen 
den Antrag für die Erneuerung des Führer- 
scheins beim Bürgermeister, ‚alle übrigen auf 
dem Landratsamt, Zimmer 12, ab. 

Nach Einholung der. polizeilichen Bescheini- 
gung (auf dem Antrag vorgedruckt) ist der An« 
(trag mit Lichtbild, dem alten Führerschein so- 
wie der Kennkarte beim Landratsamt, Zim- 
mer 12, und zwar nur vormittags, vorzulegen, 

‚ E Der Landrat \ 


am 5. Mai 
Dr. Langes, Sebaldstr. 7, Fernruf 361, _ 
‘Mohrenapotheke, Mark 


\ 


“sr 


a [3 
En Anıtsbiatt für don Landkreis Sirainb Gmind aM Si 
Politisches Röntgenbild des Landkreises Schwäbisch Gmän 


vor, am Ende und nach der Nazi-Zeit 


Von kommiss. Landrat K, Burkhardt, . 


begriffen ist, dagegen eine etwa gleich n denangestellte sind unter den Angestelit : 


Y Lanfkrei ’ zählte zur Zeit 
Dee 2 Birma. GeSlne Anzahl Evakujierter, allerdings meist Frauen; 


der Machtergreifung und vor Ausbruch des Krie- 
ges im Jahr 1939 rund 60 00 Bewohner, von denen| , ger laufende Zu- und Abgang nicht berücksich- 


etwa 21000 in der Kreisstadt Schw. Gmünd lebten. tigt werden konnte: 


| Weitere 600 entfallen auf die zwei Kleinstädtt | 3 die Zahl der in politischer Haft befindlichen 
} Lorch und Heubach, die restlichen 3300 verteilen ebenfalls nicht erfaßt ist. Sie würde die Zahlen 


faßt und nicht unter den Beamten. Aut 
es mir nicht möglich, bei allen Positionen. 
Aufgliederung in Stadt und Land oder 
lieh und weiblich durchzuführen. a 





Erfaßt wurden insgesamt 49317 Personen je: 
14 Jahre, von denen 7268 oder 14,7%. Partelaffr 


4 sich auf 33 Landgemeinden. sowieso nur negativ beeinflussen. 

a P 2 rige sind. In der Kreisstadt sind es 16,9%, u 
Fi Das politische Bud unseres Landkreises vor, aM| 4, Das Zahlenmaterial kann also keinen Anspruch | gen Gemeinden 13,6%. Unter den einzelnen] 
| Ende und nach der Nazi-Zeit ergibt nun folgendes: | auf absolute Genauigkeit erheben. Es muß alsO | meinden schwankt der Prozentsatz von 


I Bei den Reichstagswahlen von 1920-1993 hatte die da und dort mit Schwankungen nach oben oder 
N Zentrumspartel mit durchschnittlich 53 immer unten gerechnet werden. Die charakteristischen 
le absolute Mehrheit; erst am 5. 3. 1933 fiel sie| Ergebnisse dürften sich aber dadurch nicht we- 
auf 46,7% zurück. sentlich verschieben. Aehnliche Schwierigkeiten 

Die Sozialdemokratische Partei erreichte 1928 mit ergaben sich auch in der Aufgliederung der Be- 


12,5%. ihren Höchststand und bröckelte dann bis zur * zufsgruppen. Vielfach gab es Fälle, in denen 
bei einer Person zwei und mehr Berufe auf-[auf; Tabelle 3 endlich bringt die Ergebni 


März-Wahl 1933 auf 5%. ab. ’ 
D:* Kommunistische Partei erreichte im Novem- tauchen, z. B. Ländwirt und Gastwirt. Behör-] Reichstagswahlen von 1920-1933. 
| ber 1932 aut 14,0%. ihren ‚Höchststand und erzielte 


193% noch 10%. s ! 


Es folgen nun drei Tabellen, die das poll 
Bild im einzelnen bringen. Tabelle ı ent 
Zahl Parteiangehörigen in den einzelnen 
orten und ihren prozentualen Anteil an de 
samtbevölkerung. Tabelle 2 gliedert die 
angehörigen nach den einzelnen Berufsg 








Die Deutsch-Demokratische, re = er = Tabollo 8 

Jahre 190 ging ständig zurück, bis auf 0,60% * abel 

Frünjahr 05. — Politische Struktur nach den einzeinen Berufsständen am Ende der Naz 
Die übrigen Parteien und Splittergruppen, tar . 

denen nur der Bauern- und Weingärtnerbund noc] Ber ET, re 


einige Sedeutung hatte, waren ebenfalls einem 
laufenden Zerfall ausgesetzt. 





Beväl.| _davon JAnteil| Bevöl-| davon jAnteil| Bevöl-| davon 





















































































Die NSDAP trat in der Dezember-Wahl 1924 erst- " a . 
mals mit 0,9% in Erscheinung. 1928 waren es 1,1%, a a a en ange | in, | Parisienge 1 
1930 5,@/, Juli 1932 Bat x no ge 1932 15,2%, 4 Jahre Partei |j4 Jahre Partei |14 Jahre! N 
März, 1933 erreichte sie 29,8%. ; Ne an rer) | gi 
Anzahl | Anzahl % [Anzahl | Anzahl % Anzahl | Anzahl 
Immerhin waren also im März 1933 rund 70% der | | % hl Ba %|% | [| % 
Wähler.dem Nazlimus noch nicht verfallen. Selbständige : | 
Was nun in den folgenden Jahren. herauskam, 3 
Kane liche mehr als Wahlergebnis bezeichnet wer-| ! Mmdustrielle ul ec re 
den. Eine freie Meinungsbildung war nicht mehr en en ar Ta un; Karen a u ati 
möglich und wo sie sich kund tat, verfiel sie dem| $%. Handel = a ım ol} 
Göbbei'schen Zaubertrick. 14 9 
Es bleibt somit nur die Möglichkeit, festzustellen, | 5. Handwk., Gewerb. an = zo| al. 2 
inwieweit die Bevölkerung durch Mitgliedschaft L 32 | 
bei der NSDAP und ihren Formationen-am Ende | 4, Landwirte 206 Pr 005 | 20 Frau: 
der Nazi-Zeit In dieses System verstrickt war. 10 fl 3 
Mein statistisches Material stützt sich auf eine | 5. Asrıte 2ı »2| al: 
Erhebwag Anfang Oktober 195. Erfaßt ist die Be- 2 7 : 
völkerung über 14 Jahre. 6. resil. Ireie Berufe 4 "1 
Ais Partelangehörige sind bezeichnet: Mitglieder 6 8 } 
SEC REDAR, SS, SA, NSKK, NSFK, NSF, HJ und | Unselbständig 
; bei beiden letzteren nur, soweit sie Führer- I 
stellungen innehatten. % “| 1. Arbeiter E | wi 
Pei Beurteilung der Zahlen ist ferner zu be- f wer — 
achten. j 9. Angestellte 22 ._ 4 
1. daß die Zahl der sich noch in Kriegsgefangen- | 5. land — eo 
schaft befindlichen Kreisangehörigen nicht in-- eg Ei HE 
Beamte er ' 
: Tabelle 1 = € i ee 
ld 
rn Se nen gehörigen | 5. Lehrer . w| lin 
im Landkı wäb. Gmünd |sonsige: a 
IT 
1. Hausfrauen r 
ma| 
2 Schäler — 
Boratslose, Schä 7 E 
er a ule|ı } 
Br = |2| #| 3l® zusemmen |M| MI “| 23 |} 
2 = 5 ji in 2 zusammen | W z=0| w3 |} 
E. | 4 - osamt 
ER = ar zul wi 
| S [222% EEE EEE | 
Eee Be a Ein Beispiel'zur Erläuterung der Tabelle: Von &0 Industriell 
E 2068 za ”. r : ellen waren 56 Parteiangehörige, 6, 
ge = |» 3 ® [9 zent, 2 der- gesamten Partelangehörigen hingegen betragen die Industriellen nur i 
Leinzall = ja »| } Ir 
Biel BEREIT er a 
om || = mal. . „ Reichstagswahlen im eis Gmünd 1920—1 | 
“| 1a | alım 13 s 
ww. 8|.8| 9 : 2. 88 |”, 7} 
o . 1 al o| » 3 B 533 33 ER "a FH . 
u ni Ei ssalzislögelisi| se | 
ze | 2 53 al LIE 
4 2 = 4 a 2 % Stim-| |Stim-| ]Stim Stim. 
5 5 100 sl ml "bo men |%| men |%| men | %) 
"Unterböbingen 1097 nı ® Ft 37 6.1020] 83 23 
Yelmgrönfagen 748 “| 64| 128] 171 | 4510 — 1-1 .— |] 1167 6,0] 1 | 661 
Yerdermeinenberg 518 .» 7 2 50 78 48 Br EA Bet ne 
en 121 | 11 | 22] 146 [7.12.1004] 76 6] 9 12028 
Ya 115 & m cn Pepe De 9 819141] — |—][ 1219 1623| 920, 
2l-31 3 23 zer Is e 486 2,7] 124 /0,7] 1442 18,017 \1335 
13219 | 7208 | 14,741... 403 |1,8]| 03 |32] 1007 15,0] 6 j1300 64] 12% 
Unter den Partei 317.102] 8 
a eg id in om una ” ee 
sa L<} 600 |2,8|10| 333 j1 
den #brigen Kraisgemeinden /o\ der Beväl- | 53.10331 88 } 
230m KUN 100 —/-1 2 524 2,112 763 


Bde Kreiandı Ousnd 1930 — 10,7%) 
= 7 
je Landkreis insgesumi 477 = eng 
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”) = Listenverbindung. F: 
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u: Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Gemeinderatswansen 
cD DvP SPD KPD Sonstige — 
[Stimmen [Size] % on |Sıze| % |Stimmen |size| % —ı_ % [Stimmen |Suze| % 








dt Gmünd . 313 | ı| 42 
2 140152 |285| 84,4 
isgemeinden . | 84 
dkreis 05] zu | 2| 05| 210m | 2] 05] 10405 jaor] wo 


lich. Eine Erhebung, welcher politischen Richtung 
die Gewählten wenigstens nahestehen, brachten fol- 
gende, mit allem Vorbehalt aufzunehmende Ergeb- 
nisse: . 


Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen am 27. Ja- 
har 1946 läßt sich politisch nur sehr schwer aus- 
nierten. Eine Aufteilung der 265 Somstigen nach 
f politischen Gesichtspunkten ist kaum mög- 





‚von sind politisch nehestohend ; 242 der CDU von den 362Gemeinderatssitzen entfallen somit$12 oder 85,2%, auf CDU 






11 der DVP Y x. 3,5%, auf DVP 
25 der SPD 27 öder 7,5%, auf 
2 der KPD 4 oder 1,1%, auf KPD 
6 Sonstige 6 6 oder 1,7%, Sonstige 
- 
Kreistagswahl 


mi cDu 


, SPD 
Wahlkreise 





Stimmen |Suze|- % timmen ste | % Stimmen |Sze L% 
Iieraane „Bde 





: Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Eierablieferung durch Geflügelhalter 


is wird darauf hingewiesen, daß bis zum 30. 
6 von den Hühnerhaltern insgesamt 40 Eier 
iefern waren, Die Säumigen werden hier- 
ch aufgefordert, ihrer Ablieferungspflicht so- 
na. ommen. 
emäß Anordnung Nr. 1/46 vom 10. 4. 46 des 
chaftsministeriums, Abtlg. Landwirtschaft 
d Ernährung, müssen sämtliche Geflügelhal- 
3% Vollselbstversorger der Gruppe A 


\rungsamt, die Kleinverteiler an ihre zu- 
ständigen Kartenausgabestellen. Von den Kar- 
tenausgabestellen sind die Meldungen der in 
der betreffenden Gemeinde befindlichen Klein- 
verteiler geschlossen an das Kreisernä t 
weiterzuleiten. Um zu verhindern, daß die Mar- 
melade für den menschlichen Genuß unbrauch- 
bar wird, ist es unbedingt notwendig, daß an 
Hand der eingegangenen Meldungen möglichst 
rasch über evtl. noch vorhandene Bestände ver- 














die bisher nicht ablieferungspflichtigen werden kann. 
ner und Enten ebenfalls Eier abliefern un: 
Sog oeriun ie Die notwendige S der Brotration 
en = e no e Streckung rotra von‘ 
ür jede Henne pro Haushältangehörigen bis 
zum 30. 6. 46: 20 Eier (für alle übrigen Hen- s auf 6 Wochen hat viel Familien, besonders 


nen wie bereits bekanntgegeben 70 Eier). 

En ter: 

Für jede Ente pro Haushaltangehörigen bis 
um 30, x 46: 15 Eier (für alle übrigen En- 

ten wie ts bekanntgegeben 40 Eier). 

e Hühner oder Enten gibt es also für Ge- 
ter, die nicht der Vollselbstversorger- 


an ne 


zum Verhindern des Durchbrennens mit 


zehrt und schmecken ähnlich den im „Kartoffel- 
krautfeuer“ gerösteten. — In Amerika fehlen 
sie als Delikatesse (Baked Potatoes) in 


‚ lieferun pekarıen ‚ind, zu diesem Zweck bis| keinem Hotel. 
testens“ a beim 

\ zur Berichtigung vorzulegen. Preise für bayr. Wurstwaren 

In Ergänzung der 

| Pig ab sofort aus | Ytshafteministeriums \—, Pre ufsichtsstel _ 
, Abschnitt III Beruganusweises ür| Beg-Mi Nr. ©: über "üle Ablösung von Staats 
ekartoffeln (82,—90. Zuteilungsperiode) für|Zuschüssen zur Stützung der Preise für landwirt- 
Prwicher über 3 Jahren 12% Kilo Kartof- |Aennfuiche Erzeugnisse betr. Preisänderungen auf 
bezogen werden. Die Kartoffeln erhalten dem Gebiet der und Wurstwaren wird für 
En "solch en, aus d Stan das Gebiet Nordwürttemberg angeordnet. 


L 
0) Auf die aus Ba 
Wurstwaren-dart 








m 
gewiesen, für|von höchstens 25%. auf den Einstandspreis 
gegar bschnitte der Be- | Kleinhändt wei erdubei Dasein 
kein Ersatz wird. Die] V. rpreis von RM. 2.15 


. lei R 
‚abe von Kartoffeln Im- 
hnitt ist streng verboten. u ee 





mtlich usw. Wurst zu ichnen und v 
heändiichen Marmelkde. und euar ai | grUnf „abc, Airmuneiennung"t ns, vom 
ge ®verteiler dirkt an dos Kreisernä ER RORL EB. 0 Ansage äbnen 
Ankauf von Ferkeln das Bei der Einstellung 


ee 
wird darauf hingewiesen, daß es nach An-|®ines Ferkels ohne Einkaufsgenehmigung kann 
ng des Wirtschaftsministeriums, Abteilung . 
iwirtschaft und Ernährung Stuttgart, vom 
ovember 1945 verboten ist, Ferkel 
de dievorgeschriebene Einkaufs 
ehmigung einzustellen. Die Ein- 
enehm g wird von dem Landwirt. 
amt erteilt, in dessen Gebiet der Ankauf 
geen soll, Hierzu ist jedoch erforderlich, daß 
Her Antragstellung die zur Mästung eines 
reines no! grundlage nachge- | ten. 
en wird. Der Nachweis für die eigene Fat- 
K Fer ist „vom Bürgermeister der Ge- 


zu bestätigen. Entscheidung, ob dii 
N eigene Futtergruncne ausreicht, triz 





migung für 

können se keine Berechtigung für eine 
Hai tung im Schlachtjahr 1946/47 ablei- 
gerechnet werden, daß 
der Gruppe B generell 
eine Schweinehälfte als 
die allgemeine Versorgung 


Das Landwirtschaftsamt 


\ _ 
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| Veranstaltungs-Kalender | 


Prof. Erfurth spielt am Dienstag 7. Mai zum 
letzten Male innerhalb des Beethoven-Cyklus, 
Unter anderem steht die Mondscheinsonate auf 
dem Programm. Evangelisches Gemeindehaus, 
Beginn 20 Uhr. 


[2 
Ausstellung des Gmünder Kunstvereins im 
Kunstgewerbemuseum. Die Ausstellung ist bis 
einschließlich Sonntag 26. Mai samstags von 4 
bis 16 Uhr und sonntags von 10—12 Uhr geöffnet, 


Volkstanzabend.” Am Samstag 11. Mai findet 
im großen Stadtgartensaal um 20 Uhr ein Osta . 
tlüchtlingstanzabend'statt. Die Flücht« 
linge aus ungarischen Gebieten werden ihre 
heimischen Tänze in ihren bunten Landestrach- 
ten zeigen. Der gesamte Erlös des Abends soll 
der Nothilfe zur Verfügung gestellt werdem, 
Jeder ist herzlich eingeladen. Näheres wird 
noch bekanntgegeben. 


Der Männergesangverein Gmünd veranstaltet 
am Samstag 18. Mai unter Leitung seines neuem 
Chormeisters Mack und unter Mitwirkung dem 
Soprar. slin Else Domberger (München) und des 
hiesigen Orchesters se..ı diesjähriges Frühjahrs« 
konzert. 

Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd. 
ehemaligen Schülerin»en und Schuler treffen 
am Sohntag, den 19. Mai, vormittags 10 Uhr 
dem Rosenstein bei Heubach. Die Schulleitung. 

Vereinigte Gewerkscha: en Kreis Schwäb. Gmünd, 
Schulungssurs Nr. 2 (Arbeit md Lohn) beginnt ärd 
kommenden Dienstag 7. Mai abends 19 Uhr. Schw 
lungslokal Klösterle-Schule, Zimmer 45. 

Sport. Sonntag nachmittag 15 Uhr Verbandsspief 
der Oberliga Normar.nia—Kornwestheim, 13.0 Uhe 
Pflichtspiel der Jugendnfannschaften Normannias 
Aalen um den württ. Jugendpokal. *— 


Achtung — Gartenbesitzer! ; 

In reuester Zeit tritt die Stachglbeece 
raupe auf. Sie frißt die #lätter der Stachef+ 
beersträucher und -bäumchen, sodaß diese ine 
nerhalb weniger Tage ganz kahl dastehen. Des 
Schaden ist sehr groß, und es muß derjenige, 
der sich seinen Ertrag und seine Pflanzen 
sichern will, unbedingt dıe Bekämpfung des 
Raupen angelegen sein lassen. 

Bekämpfung: Sobald angefressene Blätteg 
festgestellt werden, ist sofort mit Gesa®@ 
rol zu stäuben. Falls ein Weiterfresseg 
zunnent wird, ist diese Stäubung zu wieder 

en. 


Auch das Spritzen mit arsenhaltigen Baum« 
spritzmitteln ist zu empfehlen. Die geernteteg 
Früchte müssen vor dem Genuß dann gewa, 
schen werden. Weitere Auskünfte können bei 
Kreisbaumwart eingeholt werden. 





Kraftpost 

Schwäbisch Gmünd—R 

und Rupperishofen en 6. 
ve! a 

1946 früher und zwar wie folgt: 
Abfahrt in Schwäbisch Gmünd um 8.15 Un, 
Rückfahrt in Ruppertshofen um 10.20 Uhr 
eden Montag, Mittwoch und Freitag). 


Am Mittwoch 8. Mai werden die Inval 
den- und Unfallrenten, am 
9. Mai die Angestelltenrenten ausbe« 


„[zahlt. Kleingeld ist zum Ausgleich mitzwe 
bringen. Postamt 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 5. Mai 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
1045 Uhr Gemeindehaus: Kindergottesdienst 
1430 Uhr Augustinuskirche: Trauergottesdiensß 
: n (Teufel) | 
8. Mai , 


Mittwoch f 
15.00 Uhr Gemeindehaus: Ev. Frauenhilfe 


Donnerstag 9. Mai 
8.00 Uhr Frühbandaclit i. Chor d. Kirche (Teufel 


Sonntag 5. Mai 2 r 
9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche (Skrabak)- + 
8.30 vor Oberlettringen, Schwesternhaus 
10.15 Waldstetten, Friedhofkapelle # 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoft) 
Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 5. Mai 
9.30 Uhr Predigt (Fischer) 





m) 


‚Mittwoch 8. Mai 
'20.30 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck 


Kath, Gottesdienst 
Sonntag 5. u 
8.00 Uhr hl, Messe 
9.30 Hauptgottesdienst 
7.30 Uhr abends Maiandacht 
> Dienstag und Donn« 
7.30 Uhr abends Maiandacht P 


aaa 


























Seite 4 __ 


Neue Bestimmungen für die Lohnsteuer- 
erhebung 


Dritte Rechtsordnung zum Kontrollratsgesetz Nr. 12 
ın Die RechtsordnungNr. 1 zum Kontrolli- 
faisresetz Nr. 12 über die Erhebung der Lohnsteuer 
während der Uebergangszeit tritt m it Ablauf 
des 30. Juni 1946 außer Kraft. 
m Mit Wirkung vom I. Juli 1946 ab 
des Kontrollratsgesetzes 
Nr. der Lohnsteuer Anwen- 
dung und zwar erstmalig für alle nach 
dem 30. Juni 1946 endenden Lohnzah- 
lungszeiträume. Die Lohnsteuer ist späte- 
stens von diesem Zeitpunkt ab nach den neuen 
Lohnsteuertabellen zu ermitteln. Diese Tabellen 
© können auch rückwirkend auf alle nach dem 1. Ja- 
= nuar 196 endenden Lohnzahlungszeiträume ange- 
< wendet werden, für den Arbeitnehmer 


= #g, Mit Wirkung vom |. 
darf die Steuerklasse 
- - Yohnsteuerabzug nur dann 





vorliegt und die Steuerklasse vom Arbeitgeber ent- 
sprechend berichtigt ist. Ist dies nicht der Fall, so 
die Steuerklasse I solange anzuwenden, 





ee 
R Gebt alle zur Kleidersammlung der Not- 
hilfe heute und morgen! 


= tragene steuerfreie Lohnbetrag nur dann in da 
\ bisherigen Höhe weitergewährt werden, wenn aus 
der „Erklärung des Arbeitnenmers zur Lohnsteuer- 
karte 1946" hervorgehtz daß der steuerfreie Lohn- 
betrag nicht für "Aufwendungen für Fahrten 
zwischen ‘ Wohnung und Arbeitsstätte oder für 
Versicherungs-Prämien oder für Beiträge zu 
Ber: den oder für Beiträge an Bauspar- 
kassen gewährt worden ist. Ist der steuerfreie 
- "Lohnbetrag für eine der genannten Aufwendungen 
re ‚währt worden, so «darf bei der Einbe- 
- altung der Lohnsteuer nach dem 3%. Juni 196 ein 
- . steuerfreier Lohnbetrag nur dann berücksichtigt 
werden, wenn er 
Finanzamts versehenen Vermerk 
trägt F 


Sammelaktion für unbrauchbare Fahrrad- 





„Gültig für 196" 





lassen. Jede abgegebene unbrauchbare Decke 


schafft. für unsere Wirtschaft neue Rohstoff- 
quellen zur Durchführung von Reparaturen 
verschiedenster Art. so vor allem zum Besoh- 
len von Schuhen, 

Jeder Spender erhält von dem Wirtschaftsamt 
Schwäb. Gmünd eine Bescheinigung über die 
abgegebenen Stücke und wird außerdem, 80- 
bald eine Neuvertei von Fahrraddecken er- 


t Schwäb. 


* Benlahasetzungrwerksiätten im Kreis 
An 
Ps N were ee z 
In a gegenwärtigen Trockenheit 
_  Brandgefahr Wald wieder ee 
zumal auf “Boden alles noch dürr. ist. 
Darum: Rauchen und jeder Gebrauch von Feuer 
im Walde ist verboten und steht unter Strafe! 
Wer einen Waldbrand entdeckt, melde schnell- 
stens bei der nächstgelegenen Gemeinde ode: 
- . beim nächsten Förster Feuer! Handelt es, sii 
um Anfangsbrände: Feuer austreten. oder mit 
„ Sand bewerfen und mit abgerissenen grünen 
Aesten Feuer ausschlagen! Jeder sollte 
A 





. Amtsblatt für den. Landkreis Schwäbisch G 


1| 1946 eingereicht 


ind A 2 j 


Vermögenswerte aus ehemals besetzten Gebiet®' 


müssen bis zum 31. 


Artikel I 

1. Es wird hiermit angeordnet, daß alle Personen, 
welche Vermögenswerte oder Gegenstände der in 
Artikel UI bezeichneten Art, die aus einem der 
von deutschen Streitkräften besetzten Gebiete 
stammten, 

a) entweder besitzen, verwalten oder sonstwie 
verwahren oder versteckt halten, - 

b) besessen, verwaltet, verwahrt oder versteckt 
gehalten haben, 
c) won dem 
cher Gegenstände Kenntnis haben 

glauben oder 

.d) derartige Gegenstände weggeschafft, bei deren 
Wegschaffung geholfen oder deren Wegschaffung 
angeordnet jer Anordnungen zur Wegschaffung 
weitergelei ' haben, eine schriftliche Erklärung 
über alie derartigen Vermögenswerte, über ihre 
Kenntnis von solchen und ihre Beteiligung an der- 
artigen Handlungen abgeben. % 

2. Die Erklärungen müssen mit der Post einge- 
schrieben abgesandt werden in den Landgemein- 
den: beim Bürgermeisteramt, in den Städten: beim 
zuständigen Polizeirevier. Formulare sind dort in 
einigen Tagen erhältlich. 

3. Die Erklärungen müssen spätestens am 9. Mai 
werden. Auf der Außenseite des 
Briefumschlags, in welchem die Erklärung zur Post 
gegeben wird, muß der volle Name und die Adresse 
der. die__ Erklärung abgebenden Person vermerkt 
werden. Jeder derartige Briefumschlag muß auch 
den. Vermerk tragen: „Declaration of Property“. 


Artikel I 


derzeitigen Aufbewahrungsort sol- 
oder zu haben 


Amtspersonen oder 
deutschen Streit- 
kräften besetzten Gebieten stammende Vermögens- 
werte oder Gegenstände der im nachstehenden Ar- 
i Art im Besitz, in Verwaltung 
sind außer der Ab- 
gabe der in Artikel I vorgeschriebenen Erklärung 


a) Derartige Vermögenswerte und Gegenstände 
nach den Weisungen der Militärregiefung zu ver- 
walten und sie ohne bestimmte Anweisung weder 
zu übertragen noch auszuhändigen noch anderwei- 
tig darüber zu verfügen. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 25. 4. bis 1. 5. 1946 
"L Geburten: 

April: 

Landwirt, Heuchlingen, 1 Sohn 
Former, Herlikofen, 1 Sohn 
8. Sylvester Feifel, Mechaniker, Bargau, ı Sohn 
9. Rudolf Schaefer, Schneidermeister, Unter- 
"böbingen, 1 Tochter 
11. Guido Körfgen, Dr. d. 
13. Rudolf Wanner, Maler, 
18. Karl Mayer, Abteilungsleiter, 
19. Erich Frei, Heimarbeiter, Unterm Buch 18, 1 8. 
19. Anton Maier, Landwirt, Herlikofen, 
20. Ernst Leykauf, Hilfsarbeiter, Lorcherstr. 
20. Friedrich Seeger, Maschinist, Alf 
20. Heinrich Werner, Schreiner, Leinzell, 
22. Karl Bareiß, Kaufmann, 
32. Alfred Durm, Mechaniker, Aalenerstr. 17, 1 8. 
%. Hermann Munz, Landwirt und Holzhauer, 

kersmühle, ı Sohn 
25. zn ara: Buchdrucker, Hans Scherrweg 18, 
r 
21. Wilhelm Robert Hessenberger, Automechaniker- 
meister, Lorcherstraße 13, 1 Sohn 
23. Ge! Nuding, Land- und Gastwirt, Rechberg- 
'rweiler, 1 Tochter - 
23. Anton Scherf, Autoflaschner, Gmünd-Wetzgau, 


wilhelmstr. 35, 
D 


6. Otto "Bihlmater, 
7. Karl any 


1 Sohn 
26. Friedrich Lang, Kaufmann, Engelgasse ı 8. 
2. Paul Lorenz, Landwirt, a Wid- 
dauerstraße 124, 1 ter £ 
29. Karl Langmaler, Schuhmachermeister, Pfennig- 


mühle, 1 Toch 
27. Heinz Seegler, Bäcker, Bernhardusstr. 9, 1_T. 
23. Werner Ingenieur, “3, 1 Sohn 
ae EL. Sterbefälle: 
April: 


Kolb, Hilfsarbeiter. 
2 Jahre alt, Tochter des Albert 
















| württemberg - Baden und des 
jewirtsc! 


Mai 1946 angemeldet werden 






b) Derartige Vermögenswerte oder Geg@ 
zu verwahren, zu erhalten und zu beschü 
nichts zu unternehmen, was den Wert oa ı 







Brauchbarkeit derselben beeinträchti 
auch derartige Handlungen durch Drit 
nehmen zu lassen. 

c) Ueber derartige Vermögenswerte und 
stände genaue Bücher und Unterlagen zu 
und Abrechnungen darüber aufzustellen. I 

5. Niemand”darf eine Handlung oder U 
sung selbst begehen oder verursachen odeg) 
Dritte zulassen, sofern hierdurch Vermöge 
oder Gegenstände, die diesen Vorschriften 
liegen, beschädigt oder verheimlicht werd 


Artikel III 

6. Der Begriff „Vermögenswerte oder 
stände, die aus einem der von deutschen 
krätten besetzten Gebiete stammen“, bedeuf 
die Zwecke dieser Bekanntmachung: Alle 
genswerte und Gegenstände ob«greifbar odeE 
greifbar, beweglich oder unbeweglich, die@ ' 
gendeine Weise unmittelbar oder mitteibgra 
Deutschen, deutschen Agenten oder in Deuff# 
wohnenden Personen. aus irgendeinem o 
außerhalb des Deutschen Reiches, d. h. au 
der am 31. Dezember 1937 bestehenden Reid 
zen, erworben wurden, während solch ein 
von Deutschland oder deutschen Streitkräßp" 
setzt, regiert oder kontrolliert wurde. 

7. Däs Wert „Person“ bedeutet für die 
dieser ‚Proklamation und Bekanntmachung, | 
natürliche Person, Personengemeinschaft um 
juristische Person des öffentlichen oder pP 
Rechts und jede Regierung einschließlich 
litischen Unterabteilungen, öffentlichen 
schaften; Dienststellen und ihrer sonstigen! 

8. Jeder Verstoß gegen die Vorschrift 
Proklamation und Bekanntmachung win 
Schuldigsprechung des Täters mit Gefängn 
unter 6 Monaten und einer Geldstrafe nich 
5000 RM. bestraft. - ß 

Artikel IV 


9. Diese Proklamation und Bekanntmachwg, 
mit dem 2. April 196 in Kraft, a 
Die US-Militärregi | 

i 


nid 











24. Berta Pauler geb. Jansen, Vord. Sch: 

75 Jahre alt 

28. Walter Schmid, Student der Staa 
Gartenstraße 13, 23 Jahre 

3. Otto Stöftier, Verwaltungsiehrling, Ob. # # 
18 Jahre 

XI. Anna Schöbinger geb. Apeldaner (Ostfl 7 
Schenkbaracke. @ Jahre “ 


Mai: 
2. Eugenie Pfänder, Haushälterin, eudk 
73 Jahre 


Schätzung gebrauchter Fahrze 


Im Amtsblatt vom 13, 4. 46 stand eine B 
machung betr. Schätzung gebrauchter Fa 
Hierzu wird nun die für den Kreis Schwäß 
zuständige, von der „Deutschen Automo 
hand“ zugelassene Kfz.-Schätzungsstelle me | 
Ihr Leiter ist Dipl.-Ing. Setdemann, 
gen, Schloßstraße 16 (Tel. Mögglingen 

Anmeldungen für Kfz.-Schätzungen, 
ermittlungen, Aggregatberatungen und 
sind an die obige Anschrift oder an 
bereitschaft zu richten. i 

Zu den Schätzungen sind mitzubringe 
liche Kfz.-Papiere, Rechnungen des-letzie 
und vorausgegangene Schätzurkunden, #0 


handen. | 
Sperrholz und Furniere fin 


Im. Holz-Zentralblatt Nr. 2 vom 14. 
wurde die Bekanntmachung der Mili 
Württemberg-Baden über Sperrholz 4 en 
— Bewirtschaftungs- und Meldepflicht — ] 
licht. Eine Anzahl von Sperrholz- und 
handlungen haben keine, oder verspätet d 
schriebene Meldung eingereicht. Der voi 
tärregierung für die Abgabe der Melduf 
setzte Termin muß eingehalten werden. 

Verstöße gegen diese Meldepflicht R 
Grund der $5 10 u. ff. des Warenverkehfiße 
12. 1942 bestraft. Verschweigen oder false 
ben kann Schließung des Betriebs zur FO 

Die Veröffentlichungen der US - Militär 
Holzwirts@ 

haftung von Holz 
im Holz-Zentralblatt SW 








insichtlich der Bi 
noch 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Site 


= A 
WRL Für N F “ Heinz Fetzer, 3 Monate alt, des Eugen| & Schwäb. _ 
2 ee EEE pe, ent) int nach| Fetzer, Fabrikarbeiter, Piüderha augen | Gochentich. ae nee 1 b 
= . Termuchung (nicht Behandiu een Die nz Ar) = Ottilie, Holz, Hüfsarbeiterin, Her! 2 $7J.alt|spaltige Millimeterzeile 15 Pfg. — Anzeig 
2 Ormittag 6-11 Uhr im Gesundheitsamt. | 75 Jahre NER. PR u DE Re 











Stäubemittel zur Bekämp- | Junger Mann, auch heimat- 
Ameisen, Erd. | loser Soldat, zur Mithilfe 

käfer und in der Landwirtschaft bei 

arm Ur me | Bene ncn 
I ri 

fungsmittel erhalten Sie in] Amtsblatt = en 









Kaufgesuch 


Drückbank, mittelar®® 
oder ohne Motor | 
gesucht. G. Wörle 


2 Privatauskunftei Frau Hilde| 
EEE SE finsen | len Ainunsenritt und, Bei 
jeder Art, "Prozeßmaterial, f \ - 


g ve RM. 3 = 
Beobachtungen,  Spezial-,| (ausführl. Ana-| der Samenh 7 
a onkaafa | 1yse RM. 10.) an den Gra- menhandlung‘ Hans | Hausgehilfin, selbständig und | Tate-Bau, Aalen, 
in allen vier Zonen. Diologtschen.  Brefkasten ee he Ds gutem. Lohn |. lau. It 
Schwäbisch Gmiind,- Rems- ? und gut. Behandlung, Ein- b 


Für Buchführung, Bilanzen, 
Schreibarbeiten, sowie Ver- 
sich alıeı 


erung er Sparten 
empfiehlt sich. Vertretungs- 
bbüro Paul 


tritt sofort, gesucht. Frau 
Hilde Haar, Stuttgart -S, 
Heustelgstraße 35 : 


[____Vertoreny, 


Verloren ging am 1 
* Zimmerbach w 





Druckerei, Zahlreiche An- 
erkennungs -Schreiben für n 
treffende Beurteilung. Zu sofortigem Eintritt suche 
‚ich: Elektroschweißer, Kes- 


E 








x 





2 ‚weiß, | Zirkus- 3 
on Sch Krs. Schwäb. Tag ebenda 10 US selschmiede, Hilfsarbeiter, | Lackiermeister, perfekt in strickte Damen - Ti 
Gmünd, Schulstr. 20, Fern- | das große auserwählte P Kesseischmied- und For- | allen Arbeiten, Bau, Mö.| Weste, Abuse) = 
nee gramm. Sonntag 2: Vorstel- merlehrlinge, welche Kost| bein, sowie Malerei, sucht Nützliches bei 
; ienschenkenntnis, u. Seibst- | lungen 15_ und 193 Uhr ne arme a BE "uabei- |. ener,, Gmünd, TEE 
. a Uusch Wiesen: NE EN SYRER ROmpE 2A: TWeegiehBET: ABER: SBdien  BURERRENASH Amerik. Waffenpaß, 
tiche, diskrete "Hand-| Hramm.” Parole: Auf zum sen- und Stahlgießereien, | Betrieb, auch als m | yeaıd - zur Meinen 
legung nach in- enplatzi 3 - Bad Cannstatt, | Zuschrift. unter 143 an das| rich, verloren A 
; . ee Ba Amtsblatt ” bei der Rems-Dxi 


or £ P 


Amtsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


landsausweises vom 1. April 1946. 


L Die Registrierung 
sı 
Meldepflicht 


di) Alle Personen deutscher oder ausländischer 
tsangehörigkeit sowie alle staantenlosen Perso- 
die das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben oder 
vor dem 1. September 1946 vollenden ynd bei In- 


its sich tatsächlich aufhalten, sind verpflichtet, 
zum Zwecke ihrer Registrierung bis zu dem 
Innenministerium bestimmten Zeitpunkt bei 
Ortspolizeibehörden ihres Wohn- oder Aufent- 
tsortes persönlich zu melden. 
(2) Für Personen, die am 1. September 1928 und 
ter geboren sind, beginnt die Meldepflicht nach 
1 jeweils 3 Monate vor Vollendung des 18. 
jahrs; die Meldungen sind innerhalb 2 wo- 
en zu erstatten. 
(3) Personen, die nach dem Inkrafttreten dieser 
rdnung in Gemeinden der amerikanisch be- 
tzten Teile von Württemberg und Baden zu- 
oder aus Strafanstalten, Untersuchungsge- 
Kriegsgefangenen- oder Internierten- 
jern oder aus senstigem Gewahrsam nach sol- 
Gemeinden entlassen werden, unterliegen de 
depflicht nach Maßgabe von Abs, 1 und 2; si 
innerhalb 2 Wochen nach dem Zuzug zu er 


len. 

(4) Bei der Meldung haben die Meldepflichtigen 

a) die in einem amtlichen Vordruck geforderten 
Angaben über ihre Person zu machen und 
zwar deutsche Staatsangehörige in doppelter, 
Ausländer ‚und Staatenlose in dreifacher Fer- 


tigung; 
% sieh mit gültigen Ausweispapieren über ihre 
Person und ihre Staatsangehörigkeit auszu- 
}; weisen. Falls Zweifel an ihrer Person be- 
stehen, sind sie verpflichtet, sich einem Per- 
sonehfeststellungsverfahren zu unterziehen; 
«) die Quittung über die Abgabe des Meldebo- 
gens zur Durchführung des Gesetzes über die 
| Befreiung von Nationalsozialismus und Mili- 
tarismus in Urschrift vorzulegen; 






















d) zwei Lichtbilder aus ‚neuerer Zeit in der 
Größe von 74X52 oder 52%37 mm’ einzyreichen, 
die die dargestellte Person ohne Kopfbedek- 


kung im Halbprofil nach rechts zeigen, so 
daß das linke Ohr mit seinen Erkennungs- 
merkmalen sichtbar ist, 
(6) Für eine beschränkt geschäftsfähige oder eine 
unfählge Person obliegt die. Meldepflicht 
Abs: 1-3 dem gesetzlichen Vertreter. Fir 
pflichtige Personen, die durch Krankheit ver- 
sind, sich persönlich zu melden, ist die 
durch die Anstaltsleiter oder von hierzu 
chtigten Personen zu erstatten. 


2 
Ausnahmen von der Meldepflicht 


Ausgenommen von der Meldepflicht nach $ 1 
nd die rigen der Besatzungsmacht und 
einer der Vereinten 


und "gültige 
s. 
ine Meldepflicht nach der Reichsmelde- 
ordnung 


allgemeine polizeiliche Meldepflicht nach 
der Reichsmeldeordnung vom 6. Januar 1938 
I 8. 19) wird durch diese Verordnung nicht 


Deutsche Kennkarten 


einen neuen poli- 
mit der Bezeichnung 


der Aufenthaltsort zuständige Kreispolizeibehörde 

behörde), in Gemeinden mit mehr als 10000 
wohnern durch die Ortspolizeibehörde, nach dem 
1 Innerministerium bestimmten Muster ausge- 


(9) Die Personen, für weiche die Kennkarte aus- 
z t wird, ist verpflichtet, 
a) die erforderlichen Fingerabdrücke nehmen zu 


lassen; 
b) die erforderlichen Unterschriften zu leisten; 
€) zur ngnahme der Kennkarte und auch 
sonst auf amtliches Verlangen an Amtsstelle 
zu erscheinen. 
(%) Die Gebühr für die Ausstellung der Kenn- 
tarte beträgt eine- Reichsmark, 


[} 
Pflichten des Kennkarteninhabers 

() Der Inhaber einer Kennkarte hat diese stets 

sich zu führen und auf. Verlangen eines Polizei- 

ustnen vorzuzeigen. Im Rahmen ihrer sachlichen 

igkeit können alle Behörden zum Zwecke 

Personenfeststellung die Vorlage der Kennkarte 





* 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 11. Mai 1946 


Neue Kennkarten! 


Verordnung über eine allgemeine Registrierung von deutschen Staatsangehörigen, Auslän- 
dern und staatenlos@# Personen und die Einführung eines einheitlichen polizeilichen In- 


(2) Der Inhaber der Kennkarte ist verpflichtet, 

der Behörde, die die Kennkarte ausgestellt hat, 

a) diese unverzüglich zurückzugeben, wenn sich 
sein Name oder seine Berufsart ändert, wenn 
er seine Staatsangehörigkeit erliert oder 
wenn sich herausstellt daß er die in der 

„Kennkarte angegebene Staatsangehörigkeit 
nicht besitzt oder andere Angaben in der 
Kennkarte unrichtig sind; 

b) den Verlust einer gültigen Kennkarte unver- 
züglich anzuzeigen. 

6“ 
Gültigkeit der Kennkarten 
Die‘ Kennkarten werden auf die Dauer von 
5 Jahren ausgestellt. 
Räumlich beschränkt sich die Gültigkeit der 
Kennkarte zur Zeit auf die amerikanische Zone. 
‘7 
Sondereintrag in den Kennkarten 
In den Kennkarten wird die amtliche Entschei- 
dung über die Eingruppierung des Inhabers auf 
Grund des Gesetzes zur Befreiung von National- 
sozialismus und Militarismus sowie über etwaige 
Sühnemaßnahmen nach näherer Vorschrift durch 
die zuständige Behörde eingetragen. 


ss 

Ungültige Kennkarten 

Kennkarten, in denen das Lichtbild, die Finger- 
abdrücke, eine der sonst vorgeschriebenen Eintra- 
gungen oder die anzubringenden Stempel fehlen 
oder die unbefugt abgeändert Yund ergänzt worden 
sind, sind ungültig. Das gleiche gilt, wenn der Zu- 
stand des Lichtbildes oder der Fingerabdrücke eine 
einwandfreie Feststellung des Kennkarteninhabers 
nicht mehr zulassen oder die sonstigen Eintragun- 
gen oder die Stempel unieserlich geworden sind: 


9 

Sonstige Personalausweise 

Die nach der Verordnung über Kennkarten vom 
22. Juli 1938 ausgesetellten Kennkarten und alle 
sonstigen, in ihrer Gültigkeit auf das deutsche In- 
land beschränkten polizeilichen Personalausweise 
sind bei der Aushändigung der nenen Kennkarte 
an die diese ausstellende Behörde abzugeben. Sie 
verlieren damit ihre Gültigkeit. Nicht abgegebene 
Personalausweise der in Satz 1 bezeichneten Art 
werden am 30. September 1946 ungültig. 


II. Strafbestimmungen 





nicht nach anderen Gesetzen eine höhere Strafe 
Auskunft über seine Person oder seine Staats- 


(1) Mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 150 Reichs- 
mark oder mit einer dieser Strafen wird, soweit 
verwirkt ist, bestraft 

a) wer der Meldepflicht nach $ 1 nicht oder nicht 
rechtzeitig nachkommt, in seiner Meldung un- 
wahre Angaben macht oder der Aufforderung, 
angehörigkeit zu geben und die notwendigen 
en hierüber vorzulegen, nicht Folge 
ei ; 

b) wer seine Kennkarte nicht bei sich führt 
oder das Vorzeigen auf Verlangen eines Be- 
amten des Polizeidienstes oder einer Behörde 
verweigert; 

ec) wer sich eine Kennkarte ausstellen läßt, ob- 

ch er bereits 
ennkarte ist; 
uch 


im Besitz einer gültigen 





Preis 10 Pig, 


Erste Kreistagsitzung 


Der Kreistag wird auf Dienstag 21. Mai 
1946 vormittags10.00 Uhr in den Sitzungs- 
saal des Rathauses in Schwäb. Gmünd einbe- 
rufen. Hiezu ergeht Einladung an die am 
233. April 1946 gewählten Mitglieder des Kreis- 
tages sowie an die gemäß Artikel 27 der Kreis 
ordnung zur Teilnahme Berechtigten. 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Kreisrates. 
2. Einleitung der Wahl des Landrates, 


Schwäb. Gmünd, den 10. Mai 1946. 


Der kommiss. Landrat: 
Burkhardt 
RAINNHEHTINDEETRNDIGHAADERARNDLAREINEERLANDDFTHRNNDERSANULDARERDEEERANAAARAODENENAHAAO: 


2) wer den sonstigen, sich aus der Verordnung 
ergebenden Verpflichtungen, insbesondere zur 
Rückgabe ungültig werdender Personalaus- 
weise, nicht nachkommt. 

(2) In schwereren Fällen tritt an Stelle der Stra 
ten nach Abs. 1 Gefängnis und Geldstrafe oder eine 
dieser Strafen, 

IV. Inkrafttreten 
su 
= ar Verordnung tritt am 15. April 1946 im 
ra 

(2) Gleichzeitig wird die Verordnung über Kenn- 
karten vom 22. Juli 1938 mit .den hierzu ergangenen 
Ergänzungen und Aenderungen bis auf weiteres 
außer Kraft gesetzt, soweit ihre Bestimmungen mit 
den Vorschriften der neuen Verordnung im Wider 


spruch stehen. 
Innenministerium. 


VordrucksbeimStadtpolizeiamtabholen! 


In Durchführung der Verordnung des Innen- 
ministeriums vom 1. 4, 1946 Nr; III 1366/88 betr. 


1.) Allgemeine Registrierung von deutschen 
Staatsangehörigen, Ausländern und staatenlosen 
Personen über 18 Jahren, 

2.) Einführung eines einheitlichen Inlandsaus- 
weises 
wird bekanntgegeben: 

Die auszufüllenden Meldeblätter können ab s0- 
fort in sämtlichen Kanzleien „des Stadtpolizei- 
amts hier unentgeltich abgeholt werden. 


In der Zeit vom 15. bis einschl. 31. Mai 1946 
werden die ausgefüllten Meldeblätter in den üb- 
lichen Kanzleistunden auf dem Stadtpulizeiamt 
abgegeben und zwar: 

Buchst. A, B, C, D und E Zimmer 1 (Erdgesch) 

F, G und H Zimmer 1 (Erdgeschoß) 

J, KundL Zimmer 6 (1. Stock) 

M, N, O, P,Q und R Zimmer 8 (1: St} 
sF: S Zimmer 10 (Einwohnermeldeamt) 

” T,U,V,W,X,Y und Z Zimmer 9 (1. St) 
Personen, die im Besitz von 2 vorschriftsmäß@gen 
Bildern sind, können dieselben zwecks Ausstel- 
lung einer neuen deutschen Kennkarte ab 1, Juni 
1946 auf dem Stadtpolizeiamt abgeben. 










1 
” 
” 


gemacht. 
Im übrigen wird auf vorstehende Verordnung 
noch besonders hingewiesen, 
Schwäb. Gmünd, den 10. Mai 1946. 
Der kommiss, Oberbürgermeister; 
: Rudolph 


— 


Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung 

Die gemeldeten Teilnehmer und solche, die 
sich noch an einem Vorbereitungskurs beteiligen 
wollen, treffen sich am Samstag 18. Mai nachm., 
14 Uhr in der Gewerblichen Berufsschule, Wai- 
senhausgasse 2. 

Gesellenprüfung 

Hierzu geben wir folgendes bekannt und bitten 
die Lehrherrn, ihre Lehrlinge darauf aufmerk- 
sam zu machen: Die Gesellenprüfung kann ab- 
legen: 1. Wer bereits seine vertragliche Lehrzeit 
vollendet und noch keine Prüfung abgelegt hat; 
2. wer seine Lehrzeit bis zum 1. Juli 1946 be- 
endigt. 3. Wer eine Lehrzeit von mindestens 2% 
Jahren nachweisen kann und diese infolge Ein- 
berufung irgendwelcher Art unterbrechen mußte. 
Die Anmeldevordrucke können auf der Geschäfts- 
stelle der Handwerker-Innnungen des Kreises 
Schwäb. Gmüfld, Kalter Markt 21, bis spätestens 
31. ds. Mts. eingereicht werden. 


Maimarkt mit Vich- und Pierdemarkt 

Der Maimarkt findet vom 12.—15. Mai statt. 
Am Montag 13. Mai wird der Vieh- und Pferde- 
markt unter den seitherigen Bedingungen abge- 
halten. Beginn 8 Uhr. Der kommiss, Oberbür- 
germeister, 


Neue Ausweise für die Freibank 
Für den Bezug von Freibankfleisch werden 
neue Ausweise ausgegeben, Der Umtausch er- 
folgt im Rathaus 2. Stock Zimmer Nr. 23 von 8 
bis %12 Uhr und von 14—17 Uhr 
je am Mittwoch und zwar am 15. 5. Nr. 1-— 400 
22. 5. Nr. 401— 800 
29. 5. Nr. 801-1200 
usw. Die alten Karten und der Verbraucheraus- 
weis sind mitzubringen. 
Der kommiss. Oberbürgermeister. 


Die städtische Bezugscheinstelle für Beklei- 
dung teilt mit, daß für die Bearbeitung von An- 
trägen für Spinnstoffe, Haushaltgeräte und 
Schuhen der Publikumsverkehr nunmehr am 
Montag, Mittwoch und Freitasg jeder Woche er« 
folgt. Oeffnungszeiten: vormittags 1410-—%12 Uhr, 
nachmittags 3—5 Uhr. Die Dienststelle bleibt je- 
weils in der Woche geschlossen, in der die Aus- 
gabe der Lebensmittelkarten stattfindet. 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 12. Mai: 
Dr. Rempis, Grabenstraße 3, Fernruf 28 4 
Obere Apotheke, 









Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäb, Gmünd u 
Zum fang der Lebensmittelkarten der 89. 
a muß wie bisher auf Fr Bu 

[ die Bestätigung as 
Ale Bas Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis 
durch den Arbeitge ber eingetragen werden. 
Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
also nicht beschäftigt sind oder unbe- 


stehen, 
hal haben die erforderliche 
ee alı ch beim Arbeitsamt ein- 


"Männliche Personen Zimmer 4, 
Weibliche Personen Zimmer 9a. 
uchsta! —H Mittwoch, den 15. Mai 1946 
B er IR Donnerstag, den 16. Mai 1946 
2 S-Z Freitag, den 17. Mai 1946 
je von 9—12 Uhr und 14-16 Uhr. 
Die obenstehenden Termine sind genau zu be- 


achten! 
Kraftfahrzeuge richtig beleuchten! 


Seltliche Begrenzungsiampen, $ s StVZO. 
Anläßlich einer Verkehrskontrolle, die im Januar 
amerikanisch durch 


en Besatzungszone 
ne rt wurde, ist in einer 


a 
Ehıttgarter Zeitung berichtet ie die 


stehenden r Kraftfahr- 
* zeuge seien dahingehend gelockert worden, daß tür 


den Fall eines Versagens der vorderen Beleuch- 


völkerung 
und entspricht nichfuden Tatsachen. 
Es wird dara Aingewi. 


der 

£hen auch weiterhin bestehen bleiben. 

kommt die Ausrüstung von Kraftfahrzeugen mit 
besonderen seitlichen Begrenzungslampen in Fort- 


entfernt sind. Das H@rannahen eines 

bei Nacht muß im Interesse der 
Mer jedoch stets durch zwei 
zen stark nach vorn leuchtende 
cheinwerfer angezeigt werden, die 
in gleicher Höhe und in gleichem Abstand von 
tte angeordnet sein müssen (# 50 


Abs. 2). 
Wiederholt ist beobachtet worden, daß Kraft- 
fahrzeuge in der Nacht. nur mit einem beleuch- 
teten. Scheinwerfer fahren und häufig nicht recht- 


Strafmaßnahmen einge- 
Fahrb: tschaft. 


erei 
Berufsberatung 
Die Sprechstunden der weibl, Berufsberatung 
finden statt: jeden Mittwoch von 9—12 Uhr, je- 
den Donnerstag (nicht mehr wie bisher Freitag) 
von 14—17 Uhr. Die Sprechstunden der männ!. 
Berufsberatung bleiben unverändert jeden Mon- 
tag von 14—17 Uhr, jeden Mittwoch v. $-12 Uhr. 


9.20 werktags 
ab 728 täglich (statt 7.20). 
: Bahnhof Schwäb. Gmünd 


L Geburten: 
m April: har > 
August Pflanz, . ı T. 
=. Kari Wimans, Teshnißer. Gral , ı 8. 
%. Josef Mangold, Kayfmann, Bargau, I Tochter 
& Mai: 
Barth, Metzger, O! 
1. Walter Mech., h . 
3 an Moltkestr. 17, 1 T. 
<einbach, 1 Tochter 


N 
i 
| 
| 


ı 
2 
3. Karl Laborant, Hussenhofen, 1. Sohn 
3. Hans haler, Latiker, Lindach 1 206 
3. Hans Sowitzki, Angestellter, Buchstr. 9, 1 8. 
K Ionet Kfm., Kanalstraße 4, 1 ke 
4, 1 Sohn 
& Adolt Wahl, Mechaniker, 
Be: : ei iusle Gde, Dur- 
4 Karl Fasel, Mechaniker, ae $ 
5. Paul Seitzer, Silberschmied, Rappensr. il, 1 8 
6. Josef Weinmann, Frisö , a, ı 
&. Karl Hoh, Sattler, Freudental 4, 1 Sohn 
6. Franz Nagel, Angestellter, Bargau, 1 Sohn 
IL. Sterbefälle: 
Mai: 
Luise Messinger geb. Herbert, wohnh. Stuttgart, 


7 Jahre 
Jomet Fürst, Schultheig a. Dr M8% 
in: Dosch, gmühle, 23 J. 


B oBan ammpe 
| 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 






Seifenaufrui für die 88. Versorgungsperiode ı Warenverkehr mit anderen Besatzungszog 


Ab sofort dürfen im Kreis Schwäbisch Gmünd 
auf die Seifenkarien der 88.91. Periode abgege- 
ben werden: [) 

Seifenkarte für Männer über 18 Jahre 
auf Abschnitt 88. Einheitsseife 
— 1 Stück Einheitsseife 
auf Abschnitt 88. Waschpulver 
— 1 NP Waschpulver 
auf Abschnitt 9. Rasierseife 
\ = 1 Stück Rasierseife 
Seifenkarte für Frauen und Jugendliche 
bis 18 Jahren 
auf Abschhitt 88. Einheitsseife 
— 1 Stück Einheitsseife 


auf Abschnitt 86. Waschpulver 
= 1 NP Waschpulver * 


Seifenkarte für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren 
auf Abschnitt 88. Feinseife 
— 1 Stück Feinseife 
auf Abschnitt 88. Waschpulver 
— 1 NP Waschpulver 
auf Abschnitt 88. Waschhilfsmittel 
— 1 NE Zusatzwaschmittel 
(Zusatzwaschmittel nur so weit vorrätig). 


Schuhwaren und Lederversorgung 

Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, daß 
augenblicklich Bezugscheine für Schuhe sowie L=- 
derschecks oder Leder-Treibriemenerwerbscheine 
nur in den allerdringendsten Fällen ausgegeben 
werden können, 

Eine Zuteilung In Schuhen erfolgt in erster Linie 
in beschränktem Umfang an Ostflüchtlinge sowie 
heimkehrende Soldaten, landwirtschaftliche Arbei- 
ter und Bauarbeiter. Alle anderen Antragsteller 
können in nächster Zeit nicht mit Genehmigung 
eines Bezugscheines, rechnen. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß bei 
Ablehnung von Bezugscheinen die Be- 
völkerung aus technischen Gründen nicht be- 
nachrichtigt werden kann. Eine Nachfrage 
bei den zuständigen Ausgabestellen ist völlig zweck- 
los, da die Antragsteller von den einzelnen Karten- 
ausgabestellen bei Genehmigung eines An- 
bt el schriftlich benachrichtigt wer- 

en. 


Der Landesausschuß für Jugendpflege u. Volks- 
bildung unter Leitung von Minist.-Rat Hassinger 
hält folgende Ausbildungskurse ab: 

1. vom 11.—18. Mai 1946 findet in der Jugendher- 
berge in Kirchheim-T. ein Jugendwan- 
derführerlehrgang unter Leitung von 
Richard Schürmann, dem Gründer des Deut- 
schen Jugendherbergswerkes, statt; 

2. vom 18.—25. Mai 1946 folgt daselbst eine Ju- 
gendsingefreizeit; 

3. vom 25. Mai bis 1. Juni 1946 daselbst eine , 
Laienspielfreizeit; 

4. vom-1.—8. Juni 1946 daselbst eine Volkstanz- 
freizeit. 


5. Am 9. und 10. Juni kommen die Teilnehmer 
dieser 4 Freizeiten in Kirchheim-T, zu einem 
Jugendtreffen zusammen, bei dem das Erar- 
beitete dargeboten wird. 

6. Am 22. Juni 196 ist eine Sonnwendfeier auf 


der Teck. 
7."Am 23. Juni 196 der 1. allgemeine württ. Lan- 

desjugendtag in Kirchheim-T, 

8. vom 24.—30. Juni 1946 der Jugendführerlehr- 
gang in Kirchheim-T. 

9. Vom 14.—16, Juni 1946 findet eine Herbergs- 
elterntagung in der Jugendherberge Wiesen- 
steig statt. 

Ab 1. Juli 1946 ist die Auswertung dieser Tagun- 

gen und ihrer Ergebnisse in den Kreisen der Ju- 

gendgruppen durchzuführen, 

Sämtliche Kreisjugendausschüsse sollen zu die- 
sen Tagungen je 1 Vertreter entsenden. Unver- 
bindliche‘ Meldungen zu diesen Veranstaltungen 
(ausgenommen Nr. 1) sind umgehend schriftlich 


—— 


Nichteisen-Metalle, Edelmetalle und seltene 
Erden 


1. Die den Industriebetrieben und den hierfür 
Frage kommenden Handwerksbetrieben == 
stellten Anordnungen des Landeswirtschafts- 
amts Il/46 vom 24. 1. 1946 betreffend Beschlag- 
nahme und Meldepflicht von Nichteisen-Metal- 
len, Edelmetallen und seltenen Erden, 
in $ 5 Ziffer 2 die Bestimmung, 


Diese Ausnahme 

auf Bestände ausgedehnt, ers 

u Mai1946 im Rahmen der genehmig: 
on zur Ver - 

nehmigt werden. ER 


vom 14. 3. 1946 betrest 

I 3. end 
Meldepflicht von Stahl- Rn = 
hält in $ 6 Ziffer 3 die Vorschrift, daß von der 


1.) Meldepflicht aller Warenbezlge und =) 
rungen. Mit sofortiger Wirkung wird die Mel 
grenze von RM. 1000.— aufgehoben 
die April-Meldung und die künftigen Meld 
sind daher sämtliche Beträge, also auch diejeı 
unter RM. 1000.— anzumelden. Es wird darauf 2 
gewiesen, daß die Einreichung der Meldungen ®r 
rekt beim Landeswirtschaftsamt in Stuttgart mer 
zulässig ist. Vielmehr sind sämtliche Meldunf z 
in doppelter Ausf@rtigung beim Wirtsch. 
Gmünd — Zimmer Nr. 2 — abzuliefern. dit 

Der Meldetermin wurde vorverlegt und h 
Hinkunft auf den 5. des folgenden Mon 
festgesetzt. Der Termin muß künftig unbedingt e 
gehalten werden. 12 

Bei Lieferungen von Waren aus Eisen und h\ 
Metallen ist das Einsatzgewicht unbe 
anzugeben. 

Verstöße gegen diese Meldepflicht werden & 
Grund der Warenverkehrsordnung vom 11. 12 
bestraft. Verschweigen oder falsche Angaben 
nen Schließung des Betriebes zur Folge haben, ff! 
Richtigkeit der Meldung muß künftig durch Mn 
gültige Unterschrift bestätigt werden. e 

2.) Ab sofort sind Anträge auf Liefgi 
genehmigung für den genehmigungspflich! 
Warenverkehr mit anderen Zonen nur noch bei @5i 
zuständigen Wirtschaftsamt einzureichen. Das 
schaftsamt gibt die Formblätter aus und erteilg 
entsprechenden Auskünfte (Zimmer Nr. 2), ; 
sondere über den Begriff „genehmigungspfiici 


Petroleumbewirtschaitung * 


Sämtliche Verkaufsstellen im Stadtgebiet 2 
Gmiind, die Petroleum verkaufen oder solche, 

früher Petroleum verkauft haben und infolge 

Bewirtschaftungsbestimmungen den Petroli 4 
handel aufgeben mußten, werden aufgefordert ]j: 
zum 13. Mai 1946 dem Wirtschaftsamt Schw. Gmb, 
Abt. Petroleum zü melden: * T 

1. Genaue Anschrift der Firma, n. 

2 Seit welchem Zeitpunkt Petroleumhandel ® 
gestellt, je) 

3 Wird Neuantrag zur Zulassung als Petroleg6 
verkaufsstelle gestellt? 

4 Anzahl und Größe (Ltr.) der vorhandenen 
PG-Behälter (Petroleum-Behälter) 125 Lir.fı, 
Ltr., 215 Ltr. 

8. Lagermöglichkeit in Gebinden (Kannen, P! 
sern usw.) " 

Der Termin bis 13. Mai 196 ist unbedingt 
halten. 


Ausbildungskurse des Landesausschusses für Jugendpflegt 


an die Geschäftsstelle des Kreis 
gendausschusses Schwäb. Gmünd, 
straße 92, zu richten. a 
Die Teilnahme ist unentgeltlich. Fahrtkı 
werden vom Landesausschuß übernommen. Bc 
politische Fragebogen des Teilnehmers mußle 
Ordnung sein. Lebensmittelkarten sind erfo: 
































einen Ausweis mit Lichtbild mit sich 
Diese Ausweise werden ausgestellt von der 
Jugendpflege im Kultministerium. Für den 
gendführerausweis sind folgende 
ben notwendig: a) Name und Vorname; b) 
burtsdatum; ec) Wohnung; d) Zugehörigk: 
welcher Jugendorganisation? e) Datum der pfi 
Genehmigung. Dazu 1 Lichtbild. Ir 
Anträge auf einen Jugendführerausweis &,_ 
an obengenannte Geschäftsstelle hier zu rii 
Für den Besuch der Jugendherbergen ist 
Jugendherbergsausw eisnotwendii 
bei Bächer, Stuttgart, Marienstr. 52, direkt 
reisjugenda 


bei St. Katharina durchgeführt. Es wird hi 
gesamten Jugend ohne Rücksicht auf 
welche Vereinszugehörigkeit die Gelegenhe! 
geben, unter der Anleitung bewährter 
sich in den einzelnen Sportarten zu betä 


noch bekanntgegeben. x 


lagnahme ausgenommen sind, die; 
Bestände, welche im Rahmen der geneh 


werden. Dieser Termin wird bis zum 31. 
1946 verlängert. 
3. Die den Industriebetrieben und den hi 
Frage kommenden Handwerksbetrieben 
stellten 1. Durchführungsverordnung zur 
nung des Landeswirtschaftsamts 1/46 vom 
1946 über die Bewirtschaftung von Stahl- 
een in$2, =. Busen zu Ani 
lung von ugs! ti en 
bei der Industrie- und Tuindelslammer 
dern sind, Diese Regelung wird dahin a 
dert, daß die Vordrucke bei den Wii 

‚ ämtern ausgegeben werden. 
4. Die den Industriebetrieben und den hi 
Frage kommenden Handwerksbetrieben 


von Nichteisenmetallen, enthält in $ 12 
die Weisung, daß die Vordrucke zur 
der Metallbestände von den Industrie- und 
delskammern ausgegeben werden. 
Künftig sind die Vordrucke den wi 
ämtern erhältlich, a” Wirtse a 













































Bezug von Zucker und Speiseöl 
ohne Vorbestellung 

jersonen, welche schuldlos die Vorbestellung 
“Bzucker und Speiseöl für die laufende 88. Zu- 
Bengsperiode nicht durchführen konnten, kön- 
Zucker und Speiseöl bei einem der nach- 
nd aufgeführten Lebensmittelgeschäfte be- 
nen. Sie haben vorher ihre Lebensmittelkarte 

zuständioen Kartenausgabestelle zur Prü- 
$ und Abstempelung der betreffenden Ab- 

itte vorzulegen. Ohne Abstempelung dieser 
'hnitte darf von den Lebensmittelgeschäften 
ersonen, die bei ihnen nicht vorbestellt ha- 
Zucker oder Speiseöl nicht verkauft werden. 
wäb. Gmünd: Schleicher Adolf, Hahnen- 
Köhler Gustav, Hinf. Schmidgasse, Müller 
|, Sebaldstraße? 
bach: Mina Hägele; Mögglingen: A. Mantel; 
orf: E. Siegle; Eschach: L. Wahl; Untergrö- 
n: Friedrich Unfried; Heuchlingen: Johann 
; Waldhausen: Max Kißling; Ruppertshofen: 
e Beißwenger; Lorch: David Eisebraun; 
ingen: L. Grimminger. 


der restlichen Nährmittel für die 


88, Zuteilungsperiode 
sofort können auf die bis jetzt zum Ver- 
nicht freigegebenen Nährmittelgroßab- 


S hziffern I, I, III und IV Hülsenfrüchte be- 


Eier in der 88. Zuteilungsperiode 


ist vorgesehen, noch im Laufe der 38. Zutei- 
periode 4 Eier auszugeben. Sämtliche Per- 
b, die im Besitz einer Eierkarte sind, werden 
it aufgefordert, zwecks Vorbestellung den 
eldeabschnitt „H“ bis spätestens 20. Mai 
5 an den Kleinverteiler abzugeben, bei wel- 
sie die Eier zu beziehen wünschen. Die 
bverteiler haben den Anmeldeabschnitt „H“ 


, sowie mit dem Vermerk „H“ zu ver- 
. Die eingenommenen Anmeldeabschnitte 
von den Kleinverteilern nach Ablauf der 
Be sofört an ihren Eierlieferanten ein- 
pden. 

h Versorgung der Kleinverteiler erfolgt der 
f zum Verkauf seitens des Kreisernährungs- 


12% kg Speisekartoffeln 

Irrtümer von vorherein auszuschließen, 

of hiermit ausdrücklich darauf aufmerksam 
cht, daß die zur Zeit zur Verteilung kom- 

en 12% Kilo Speisekartoffeln auf Abschnitt 


Viehpreise einhalten ! 


ende Anordnung über Preise für weibliche 

Ä (einschl. der Preise für weibl. Zucht- 

, die nicht auf Absatzveranstaltungen ver- 
werden) wird in OEDSFUNE gebracht: 


Der Erzeugerhöchstpreis ab Stall für weib- 
Nutzrinder wird auf 1000.— festgesetzt, Er gilt 
pfür gesunde, beste Tiere; Tiere geringerer 
sind entsprechend niedriger zu bewerten. 
Bei außergewöhnlichen Nutzungseigenschaf- 
nes Tieres kann der zuständige Kreisobmann 
ustimmung der zuständigen Preisbehörde 
Erzeugerhöchstpreis ab Stall bis zu 120.— 


die unter (1) und (2) bezeichneten 
‚von einem Erzeuger auf einem Markt oder 
ee Tree tung arte „ s0 körfnen die 

h entstehenden osten zu einem Be- 
50.— je Tier EUBSCHIngen werden. 


Die Verdienstspänne eines Händlers 
v. H. des Ankaufspreises nicht überschreiten. 
m mehrere Händler tätig, so dürfen sie zu- 
n keine höhere Verdienstspann: 


en mehr als 100 km’ entfernt ist. Der erste 
5 und ‚Unkosten, insbesondere 
osten für Beförderung, Pflege und Versiche- 
sind durch dje Verdienstspanne abgegolten. 
en können Unkosten, die dem Händler durch 
nie Maßnahme mit Ausnahme 
a ersuchung erwachsen, in Höhe der 
hlichen Aufwendung und die dadurch be- 


bei 


und Tag des Verkaufs, 
und Anschrift des Verkäufers u. Käufers, 
Verkäufen eines Händlers den Namen und 
ft des Vorbesitzers, 
n tatsächlich vereinbarten Kaufpreis, erfor- 
Chenfaljs auch die Ausnahmegenehmigung 


‘ A Beauftr: 
beide Ausfertigungen des Belegs. zu a 
oe sind für die vollständige Ausstellung 


den Arbeitsliimtern 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


III des Bezugsausweises an Personen, die einge- 
kellert haben, 
Juli 1946 reichen müsssen. 
sich also keineswegs um eine rein zusätzliche 
Ausgabe, sondern vielmehr um eine Verlänge- 
rung der Verbrauchszeit, welche für die zwei 
eingekellerten Zentner bis Mitte Juni vorgeschen 
war. 


bis einschließlich 2]. 
Es handelt 


Kartofielreisemarken auf Abschnitt III 
Versorgungsberechtigte, die eingekellert haben 


und denen auf Abschnitt III des Bezugsausweises 
für Speisekartoffeln noch 12% Kilo zustehen, 
können diese Kartoffeln auch in Form. von Reise- 
marken beziehen. In diesem Fall ist der Stamm- 
abschnitt des Bezugsausweises für Speisekartof- 
feln der zuständigen Kartenstelle vorzulegen, die 
den Abschnitt III abzutrennen und dagegen eine 
EOMDEOcDEDOR Menge Reisemarken auszugeben 
at. 


Johannisbeersaft 
für werdende und stillende Mütter 


Dem Kreisernährungsamt steht eine kleine 


Menge Fruchtwein aus schwarzen Johannisbee- 
ren zur Verteilung an werdende und stillende 
Mütter zur Verfügung. Die Menge ist zu klein, 
als daß sie auf einen Abschnitt der Mütter- 
berechtigungskarte allgemein aufgerufen werden 
könnte, Es ist vielmehr erforderlich, beim Kreis- 
ernährungsamt die Zuteilung unter Vorlage der 
Berechtigungskarte für werdende und .stillende 
Mütter zu beantragen. 


Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 
ab 13. Mai 1946 
Lattich (Schnitisalat) je % kg 50 Rpf, Kopf- 


salat (Treibware) Mindestgew, 100 g je St. 17 Rpf, 
Mindestgew. 200 g 19 Rpf, Kresse je % kg 45 Rpf, 
Blattspinat je % kg 10 Rpf, Wurzelspinat je % kg 
7 Rpf, Rhabarber, rotfleischig je % kg 13 Rptf, 
rotstielig 10 Rpf, grünstielig 9 Rpf, Radieschen 
(10 St. im Bund) Mindestdurchm. 1 cm je Bund 
9 Rpf, Typ Würzburger (10 St. im Bund) 10 Rpf, 
Rettiche (Treibware) 5 Stück im Bund je Bd. 15 
bis 19 Rpf, große (Treibware) je nach Größe 8 
bis 20 Rpf, Karotten (Treibware) 10 Stück i. Bd., 
Mindestdurchm. 2 cm 32 Rpf, Sellerie-Knollen 
mit gesundem Laub je % kg 23 Rpf, 
(Lauch) je 4% kg 18 Rpf, Gelbe Speisekohlrüben, 
geputzt je % kg 4,2 Rpt, ungeputzt 4,1 Rpf, sonst. 
Speiserüben, weiße, geputzt je 
weiße ungepuzt 3,1 Rpf, Treibkohlrabi Größe 0 
je Stück 24 Rpf, Größe I 22 Rpf, Größe II 20 Rpf, 
Größe III 8 Rpf je Stück. Obige Erzeugerpreise 
sind Höchstpreise und verstehen sich im Falle 
des Verkaufs über eine Bezirksabgabestelle ein- 
schließlich der BASt-Gebühr, 


Poree 


% kg 3,2 Rpf, 


Gegen Schwarzarbeit 


Scheinarbeitsverträge und Bezahlung von + 
Arbeitsleistungen in Naturalien 


Das Arbeitsministerium gibt bekannt: 
Die Gefährdung der planmäßigerf Arbeitsienkung 


durch das Ueberhandnehmen der gewerblichen 
Schwarzarbeit, besonders auf dem Gebiet des Bau- 
wesens; 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, mit der 
Absicht des Arbeitnehmers, sich dadurch der ge- 
ordneten Arbeit und der Kontrolle der Arbeits- 
ämter zu entziehen; 
dern und Bieten von Naturallohn für Arbeits- 
leistungen jeder Art, geben Veranilassung,. noch- 
mals nachdrücklichst auf die einschlägigen Ver- 
ordnungen hinzuweisen. 


das Eingehen von Scheinarbeitsverträgen 


sowie das zunehmende For- 


In zunehmendem Maße wird darüber Kläge ge- 


führt;daß sich seit einigen Monaten Handwerker 
und Einzelpersonen als selbständige Unternehmer 
bezeichnen, ohne in der Handwerksrolle eingetra- 


zu sein; d. h. eine*entsprechende ung ab- 


gen 

gelegt zu haben. Vielfach ist nicht einmal die’ vor- 
geschriebene gewerbepolizeiliche, sowie.die Anmel- 
dung beim zuständigen Steueramt erfolgt, 


Dieses wilde Unternehmertum übernimmt Ar- 


beiten, ohne sich an tarifliche Bindungen zu halten 
und führt die Aufträge zu Bedingungen aus, di: 
jeder Hteisordnung widersprechen. ® 


\ 
Aber auch bei 


ordnungsgemäß zugelassenen 
Handwerks- und Gewerbebetrieben können diese 
Auswüchse mehr und mehr beobachtet werden. 


Gewisse Unternehmer zu diesen un; 


gesun- 
den Verhältnissen, die ein Sinken der Arbeitsmoral 
eindeutig erkennen lasssen, dadurch bei, 
mit unbeschäftigten Personen und ehemaligen Be- 
triebsangehörigen Scheinarbeitsverträge abschlie- 
Ben, vielfach ohne dje Zustimmung des Arbeits- 
amtes einzuholen, wol 
nehmer die Arbeit niemals aufnehmen. 
Unternehmer gewähren ihren Betriebsangehörigen 
„unbezahlten Urlaub" angeblich bis zur Wieder- 
aufnahme der Produktion oder aus sonstigen nicht 


daß sie 


die betreffenden Arbeit- 


Andere 


tichhaltigen Gründen. Eine derarti; Vereinba- 


ge 
rung, die durch die Unmöglichkeit einer Beschäf- 


des betreffenden Arbeitnehmers veranlaßt 


tigung 
wird, ist jedoch auch in gegenseitigem Einver- 
ständnis unwirksam. 


Zur Abstellung dieser unhaltbaren Zustände wird 


angeordnet: 
. Die Arbeitsämter und ihre Nebenstellen wer- 


jesen, auf das strikte Einhalten der I 


angewi 
setzlichen Bestimmungen zu achten und "Verst 
dagegen zwecks Ahndung zur-strafrechtlichen Ver- 
folgung weiterzuleiten, 


2. Die. Innungen und Handwerksk@mmern haben 
in ihrem Bestreben, die Ordnung 





Veranstaltungs-Kalender 


Ostflüchtlingstanzabend. Am Samstag, den Il. 
Mai findet im Stadtgartensaal um 19.30 Uhr ein 
Ostflüchtlings - Tanzabend statt. Ungardeutsche 
Flüchtlinge führen ihre Volkstänze vor, Männer 
und Frauen in ihren bunten Landestrachten. Die 
Gmünder sind herzlich &ingeladen, Der Erlös des 
Abends wird der Nothilfe zur Verfügung gestellt 
werden. 

Das vierte Meisterkönzert wird für Gniu.d ein 
besonderes künstlerisches Ereignis werden. Die 
international anerkannte französische Meister- 
pianistin Monique de la Bruchollerie spielt 
Werke von Chopin, Ravel, Balbaströ6, Debussy, 
Vivaldi, Saint-Saens. Dienstag, den 14. Maı 19 6 
im Evgl. Gemeindehaus, 19.0 Uhr. Vorvunuf 
Buchhandlung Joerg, Bocksgasse. . 

Frühjahrskonzert des Männergesangvereius zn 
Samstag 18. Mai 20 Uhr im großen Stadigarı...- 
saal. Programmabgabe an Mitglieder Mittwoch 
15. und Donnerstag 16, Ma# je 18—-% Uhr im 
kleinen Saal des Kath. Vereinshauses, 

Kleinkunst. Moll's „Bunter Trichter“, ein Thea- 
ter der Kleinkunst mit dem Motto: „Für jeden 
etwas“ im Stadtgartensaal am Montag 13. und 
Mittwoch 15. Mai jeweils 19.30 Uhr. Vorverkäuf: 
Buchhandlung Joerg, Bocksgasse. 

Vereinigte Gewerkschaften Schwäb, Gmünd, 
Die Berufsgruppe Verkehr, öffentliche Betriebe 
und Verwaltungen hält am kommenden Freitag 
17. 5. 1946 abends 17.30 Uhr im Gasthaus z. „Drei 
König“ ihre allgemeine Mitgliederversammlung 
ab, zur Wahl der endgültigen Ortsverwaltung 
und zur Beschlußfassung über die Satzungen. 

Sport. Am Sonntag 12. Mai. um 15.00 Uhr Ent« 
scheidungsspiel um die Kreismeisterschaft zwim 
schen Bargau und Lorch auf der Normannias 
Kampfbahn. 13.30 Uhr Vorspiel der Reserve. 


Evang. Gottesdienst Schwäb, Gmünd 


Sonntag 12. Mai: Jugendsonntag (Opfer für das 
Jugendwerk der Evang. Kirche) 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) 
Donnerstag 16. Mai: 

8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kirche 
Sonntag 12. Mai: 

8.30 Uhr Oberbettringen Schwesternhaus 

10.15 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle 

15.00 Uhr Rechberg Betsaal (Friedhoff) 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 12, Mai (Jugendsonntag) 
Opfer für das Ev, Jungwerk 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
14.30 Uhr und 19.30 Uhr Gemeindefeier mit 
Laienspiel 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde . 


Kath. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 12. Mai: 8Uhr hl. Messe, 410 Uhr Haupts 
gottesdienst, abends %8 Uhr Maiandacht, um 
3 Uhr Gottesdienst in Alfdorf. 

Werktags: Dienstag u. Donnerstag %8 Uhr abds, 
Maiandacht. 


Oefientliche Aufforderung = 
zur Berichtigung der Lohnsteuerkarten 
Infolge Aenderung der lohnsteuerrechtlichen Vor 
schriften durch. das Kontröllratsgesetz Nr, 12 hat 
eine Berichtigung oder Nachprüfung der Lohn- 
steuerkarten aller Arbeitnehmer zu erfolgen, bei 
denen in der Lohnsteuerkarte ent- 
weder die Steuergruppe IL II und IV, 
oder ein steuerfreier Lohnbetrag eim 
getragenist AlleArbeitgeber, die solche 
Arbeitnehmer beschäftigen, sind verpflichtet, 
für die "Berichtigung der Lohnsteuerkarten zu sor- 
gen. Wie die Berichtigung zu erfolgen hat, ist aus 
einem Merkblatt ersichtlich, das den Arbeit- 
gebern vom, Finanzamt zugeht. Die ‘Arbeitgeber, 
denen ein Merkblatt nicht zugegangen ist, wollen 
dieses beim Finanzamt unter Angabe der Zahl der 

beschäftigten Arbeitnehmer anfordern. 

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, hat 
gemäß $ 202 der Reichsabgabenordnung Zwangs- 
maßnahmen zu gewärtigen. Finanzamt. 


Polizeibericht. In der Woche vom 21.—28. April 
wurden im Kreis Schwäb. Gmünd: insgesamt 65 
Anzeigen erstattet, Hiervon entfielen auf die 
Stadt Schwäb. Gmünd 29 und auf die übrigen 
Kreisorte 36 Anzeigen. Sie betrafen: Diebstähle 
22 (14 Stadt, 8 Land), Einbrüche 5, (0 Stadt, 
5 Land), Uebertretungen 35 (14 Stadt, 21 Land), 
Unterschlagung 1 (1 Stadt, 0 Land), Fahrlässige 
Tötung 1 (0 Stadt, 1 Land), Schwarzer Markt 1 
(0 Stadt, } Land). — In der Woche vom 29, April 
bis 5. Mai wurden im Kreis Schwäb. Gmünd ins< 
gesamt 74 Anzeigen attet, Hiervon entfielen 
auf die Stadt Schwäb, Gmünd 29 und die 
übrigen Kreisorte 45 Anzeigen. Sie betrafen: 
Diebstähle 40 (4 Stadt, 6 Land), Einbrüche 4 
(4 Land), ‚Wirtschaftliche Vergehen 1 (1 Stadt), 
Uebertrefungen 59 (24 Stadt, 35 Land). 


und Sauberkeit wiederherzustellen, jede Hilfe zu 
leisten. 


3. Die Landratsämter werden ersucht, mit allen 
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln mit den 
oben bezeichneten Behörden und. Körperschaften 
an der Wiederherstellung normaler Verhältnisse 
mitzuarbeiten. 
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"Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Numg 
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Bi‘ Urlaubsregelung 1944/45/46 
je Ein Erlaß des Arbeitsministeriums vom 3.5.1946 


taubsansprüc! der Ar- d) Bei der Festsetzung der Urlaubstermine für 
e ee Er in der Srivaten Wirtschaft, die einzelnen Arbeitnehmer sind in nachstehender 
bei Behörden, Verwaltungen und öffentlichen Be- Reihenfolge zu berücksichtigen: - 
trieben sind künftig die in Geltung befindlichen| 1. Arbeitnehmer, die wegen politischer Verfol- 
Tarif-, Betriebs- und Dienstordnungen maßgebend. gung und Benachteiligung besonders erholungs- 
R Beschränkung bedürftig sind, 
insbeson- 2. Arbeitnehmer, die nachweislich aus gesund- 
ders die Anordnung über die Wiedereinführung heitlichen Gründen besonders erholungsbe- 
von. Urlaub vom 17. il. 1939 mit ihren sechs Ergän- dürftig sind, 
Einführung 3. Arbeitnehmer, die wegen des Krieges seit 
8. 1994 (mit mehreren Jahren keinen Urlaub in Natur ge 
habt haben, 

4. Arbeitnehmer, die im Urlaubsjahr 1944 keinen 
oder nur einen Teil des Urlaubs in Natur er- 
halten haben. 

IL. Urlaubsregelung für politisch Belastete. 

Arbeiter und Angestellte, die nach der Besetzung 

aus politischen Gründen aus einem Betrieb ent- 
lassen worden sind oder noch entlassen werden, 
können nach ihrer Entlassung weder für 1944 noch 
für 1945 aus dem beendeten Arbeitsverhältnis einen 
Urlaubsanspruch geltend machen. 


Zuckervorbestellung 
für die 89. Zuteilungsper 


Es ist beabsichtigt, in der 89. Zuteilung 
folgende Zuckerrationen an sämtliche VW 
chergruppen auszugeben: 

Für Säuglinge bis zu 1 J. 1250 g Weißzui 
für Kleinstkinder von 1—3 J. 400 g Weißzn 
für Kleinkinder von 3—6 J. 250 g Weißz: 
für werdende und stillende Mütter 125 g] 
für Kinder von 6—10 J. 125 g Rohzucker 
für Jugendliche von 10—18 J. 125 g Rohzug 
für Erwachsene über 18 J, 125 g Rohzuck 

Genau wie für die 88. Periode wird a 
den Zucker der 89. Zuteilungsperiode das 
stellverfahren durchgeführt. Als Vorbei 
schnitt ist der Sonderabschnitt „G“ der @; 
mittelkarten für Normalverbraucher un 
selbstversorger und der Sondgrabschnitt 
Lebensmittelkarten für Vollselbstversor; 
wie die rechte obere Ecke des Stammab; 
der Berechtigungskarte für werdende ws 
lende Mütter mit dem Aufdruck „Mü 88“3 





6. 1945 als aufgehoben. Die Richtlinien f 
ın Dienstverträgen des Landesarbeitsamts 
für wür Ele Baden vom 21. 6. 1945 


Urlaubsregelung berühren, 


#. Der Urlaubsanspruch aus 1944. 


Soweit aus dem Jahre 
'rlaub auf Grund der 6. Ergänzung der Anordnung 
In itsmimisteriums über die Wiederein- 





\ Rei 
zühru n Urlaub vom 8. 12. 1943 oder auf Grund| „ngerfragen der Urlaubsregelung. wenden. Die Vorbestellabschnitte sind spä 
der A ung über die Einführung einer age Der Urlaubsanspruch heimgekehrter Soldaten bis zum 18. 5. 46 an den Kleinverteiler 


tehen, wer- 


ben, von dem der Verbraucher den 
beziehen wünscht. Die Kleinverteiler 
Sonderabschnitte bis spätestens 23. 5. #6 
zuständige Kartenstelle zwecks Umtausch; 
zugscheine „A“ einzureichen und zwar 
getrennt nach der Zuteilungsmenge an 
Die Bezugscheine „A“ sind sodann 
dem Großverteiler vorzulegen, der sie: 
Kreisernährungsamt in Großbezugscheii 
schreiben läßt, 

Die Bezugseheine „A“ für die Sonderabg 
der über 6 Jahre alten Verbraucher gl 
Rohzucker, die für die Sonderabschnitt 
linge, Kleinstkinder, Kleinkinder und 
und stillende Mütter auf Weißzucker a 
len. Nach Versorgung der Kleinvert 
Zucker erfolgt entsprechender Aufruf z 


und solcher Arbeitnehmer, die nach einer länge- 
ren, meistens mehrmonatigen Unterbrechung ihrer 
Tätigkeit im Sommer oder im Herbst wieder in-ihr 
altes Arbeitsverhältnis zurückgekehrt sind, ist nach 
folgenden Richtlinien zu behandeln: 

1. Arbeiter und Angestellte, die tweder aus 
dem Kriegsdienst oder aus Kriegsg@efangenschaft 
oder nach einer mehrmonatigen Unterbrechung in- 
1olge der Kriegsereignisse wieder zu ihrem frühe- 
ren Arbeitgeber oder ihrer früheren Dienststelle 
zurückkehren, können einen Urlaubsanspruch erst 
nach Ablauf der tariflichen Wartezeit erheben. 

‚2. Die Höhe des jährlichen Urlaubsanspruches 
vön Arbeitnehmern, die infolge des Krieges (Kriegs- 
dienst) oder infolge von Nachkriegsereignissen {Z- 
B. Stillegung) längere Zeit nicht in ihrem Betrieb 
tätig waren und jetzt dahin zurückkehren, ‘wird 
so aus dem jeweils geltenden Tarif abgelesen, als 
wenn sie während dieser Zeit ununterbrochen ihrem 





für welche nach 


ter Besetzung des Be! oder Gehalt 


bezahlt worden ist, werden gegen 
„sprüche des Jahres 1944 verrechnet; 
Krankheitstage dürfen jedoch nicht 
‚werden. 
b) War der Urlaub gemäß der Ergänzung der 
Anordnung über die Einführung einer vorläufigen 
Urlaubssperre vom 26. 1. 1945 bereits vor der Be- 
Betzung abgegolten, dann hat es mit dieser Ab- 
geltung sein Bewenden. Eine Abgeltung bis zur 
Höhe von 18 Urlaubstagen gilt dabei als völlige 
“Abgeltung des Anspruches. 


nachgewiesene 
mitverrechnet 


iese Tage ebenfalls auf 
‘den Urlaubsanspruch 144 anzurechnen, nur ist dann 
der Lohn oder das Gehalt in Höhe des Urlaubs- 









ch: ‚achzuzahlen. Betrieb angehört hätten: Voraussetzung ist, daß ar 
ee kung es Urlaubsanspruches aus| sie inzwischen nicht freiwillig einem anderen Be-| kauf. Kreisernährung 
1944 geschieht auf der Grundlage der 48-Stunden-| trieb angehört haben. In diesem Falle ist das vor- = 
woche. herige Arbeitsverhältnis als erloschen anzusehen; z Lohnir 

der Arbeitnehmer gilt dann als neu eingestellt. ur LO age h 


Der Urlaubsanspruch für 195. 

a) Nicht geleistete aber bezahlte Arbeitstage 
nach der Besetzung des Betriebsortes werden auf 
‘den Urlaubsanspruch 1945 angerechnet. Hierbei ist 

ar welchen Gründen die Arbeitstage 
nicht geleistet worden sind; nur nachgewiesene 
Krankheitstage werden nicht angerechnet. 
für 1945 findet 


Erlaß des Arbeitsministeriums für Wü 
Baden in Ergänzung zu den Richtlinien 
Kontrolirats vom 31, 10. 1945 und den 
der Militärregierung über Löhne, Arbeit 
Arbeitsbedingungen vom 1. IL 1 
In der letzten ‘Zeit haben sich in verschf‘ 
Betrieben bei Lohnregelungen Zustände en 
die untragbar sind. Ich sehe‘ mich desh 


3. Der tatsächlich für das Urlaubsjahr 1945 zu 
berechnende Urlaub richtet sich nach der Zahl der 
Monate, die der Arbeitnehmer in seinem Betrieb 
gearbeitet hat. Ist im Monat nur teilweise ge- 
arbeitet worden, so wird er nur dann voll ange- 
rechnet, wenn mehr als 15 Tage gearbeitet worden 
ist. Entsprechend der Zahl der voll anzurechnenden 
Monate wird ein Bruchteil des nach Nr. 2. dem Ar- 

















nicht statt. im Bau- und Nebengewerbe bleibt % 
A en 
bee 2 der en an A ae (Tarif- | eines Tages, so wird der Tag voll gewährt. 1. Als Grundlage für evtl. zu treffende Ü 
Be tieber/Behördenleiter ne lee a können nur die Richtlini 
Mitwirk ‘der Arbeitnehmervertretung eine Ur- Meisterkurse an der Steinbeisschule Stuttgart nd Kon molzeee OR De oe oz 
Jaubsliste auf. Der Urlaubsanspruch aus dem Ti An der Städt. Gewerbeschule (Steinbeisschule) Arbeitsbedingungen vom 1 'Novemb 
945 einschließlich der Reste aus dem Jahre 1944| in Stuttgart, Weimarstr, 26, werden Meister- gelten. - 
erlischt nicht vor dem 30. 6. 1946. In besonderen|kurse für verschiedene Handwerkerberufe ab-| 2, Soweit Lohnberichtigungen auf G 


Richtlinien der Militärregierung vom L 
ber 195 Ziffer 1 a) und b) notwendig 
können solche nur durch Verha 
gen des Arbeitgebers und der Arbel: 
tretung des betreffenden Betriebes ung 


gehalten. Aufnahmebedingungen: Gesellenprüfung 
und fünf Gesellenjahre oder mindestens zwei Ge- 
er und drei: Jahre Wehrdienst, Schwer- 

chädigte werden bevorzugt angenommen. Die 
Die Teilnehmerzahl ist 


'erd 
bei einer. Dienststelle der Be-| Kurse dauern 20 Wochen: 


satzungsbehörde arbeiten sonst für die Be-|auf 20 beschränkt. rtre 

‚satzun, ‚rde tätig sind, bestimmt die zuständige Die nächsten Kurse sind für Schreiner, Maler, en 3 le Ribeitsänterl q 
Dienststelle der Besatzungsbehörde, zu welchem|Gipser, Flaschner und Bauschlosser vorgesehen. ‘Anruf zur Beseitigung von Lohndiffeı 
ZRIEHE der Urlaubsanspruch erfüllt werden em des starken’ Andrangs ist frühzel‘ An- mäß den Richtlinien der Militärregi 
kann \ ‚Imeldung bei der Schulleitung ratsam. 1. November 145 zu verfahren, wonach 





herigen Zeit- und Akkordlöhne, unterfn 
sichtigung der unter Ziff. 1 a) und 
führten Ausnahmen, fernerhin zu be: 














ni 3. Andere Stellen haben keine Berechti 
815 Lohndifferenzen einzugreifen, insofern | 
835 | tatsächlichen Lohnerhöhungen mit sich‘ 

3.40 Dieser Erlaß trat am 4. April in Kraft, 

. Arbeitsministe 
8.45 s F 
8,50 Fränkisch-HohenlohescherFleckviehzuch#? 
er Schwäbisch Hall 

905 55 a ERTESCSTIITITEZITET 

absatzveransti 
9.10. # statt. ! 
4 \ 2 Ro F 

2 Aa. % » ta der Rems-Druckerei si 
9.40 n2 (Dar nenne 540 | 10.15 | _ % C0. Schwäb. Gmünd. —- Das Amtsblatt 
u — wei Ways u werktags en . ar ne a Re x K} ee Milimeterzeile rg m 

= s= “ vor we 5 spel me: Pig. — 
- mit Rain MR und dem Ausall’ einzelner Fahrten muß jedeneit Yersehnles werden. | uppp. Die RemszDeuckaral, Schwäb, 6: non 

N i „diesstraße 12, Fernruf 3950. 

: r ’ Leonberger Bauspark Sn - Ei 3 Eee ? 
[_Verachiedanes || yensen tete nt; Regie, Mob, nina | 
Dr. mea, Jos. Miedlinger als| Schwäb. Gmünd, Kleiner lässig, für Buchhaltung, |[__Stellengesuc 

_  Facharat für Augen-Krank- | Stadtgartensaal, am 12. 5. Sämtliche Einstellungen be- | Lohnabrechnung und son- - 

heiten ni in] 1M6 von a Uhr. Pinan- | dürfen der vorhergehenden stige Büroarbeiten zu so- | Sämtliche Einstellunf 
. tung bei | Zustimmung des zuständigen | fortigem Eintritt gesucht. | dürfen der vorherg 


ib. Gmühd, 
- Neubau, = 
von-Ostertag-Straße 9. u, Hauskauf, Instand. Arbeitsathts. Zuschriften unt, 149 an das 





‚allen Kassen zug ung. Neuanträge wer- 

ger weten und| den enigegengenommen. Gesucht werden zum sotor-| nat. - ee 
Se RE ET 

. ittag. ” \ aße 97. berschmiede, jüngere Miıts- | für Heimarbeit, Zuschr, | Kaufmann sucht b# 


Bruchleidende tragen das'seit| Jeder 
über 40 Jahren erprobte]  Beobach 
Spranzband (D.R.P. 542 197). 
Kein Gummiband, ohne Fe- 
der, ohne Schenkelriemen, 











Tüchtiger Goldschmied ge- 


sucht. H. K. Haege, Straß- 
dorferstr. 9L 


Welcher, Fasser auf Juwelen 
‚nimmt Heimarbeit an? Zu- 
schriften an Aug. Scher- 


unter 140 a. d. Amtsblatt. 


Hausgehilfin, tüchtig, zuver- 
lässig, zur Mitarbeit in der 
Küche gesucht. Anstellung 
durch das Arbeitsamt. 
Meldungen an die Schul- 

tung der Staatl. Gehör- 
losenschule, Schw. Gmünd, 
Bocksgasse 31. 


Dienstmädchen, evang., für 


und praktische 

jeder Art. Arbeit 
Büroraum mit ve: 
richtungen vorhan 
Zuschr. unt. 146 a. d 


Geprüfte Säuglin, 
sucht für sofort 0 
Stelle in gutem 





ae: s, a und Landwirtschaft, 5 
i Stuttgart- Nähe Stuttgart, gesucht. schriften unter 14 
Eberhardstr, 71 Zuschr, unt, 142 a. d. Amtsbl. 
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Amtsblatt, 


“or 








Imtsblatt für den Landkreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


nmer 49 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 18. Mai 1946 


'Brennholz-Versorgung 1946/47 


Versorgungsjahr 1945/46 ist mit dem Mo- 
pril zu Ende gegangen. Die neue Zutei- 
ist nach Mitteilung der Württ. Forstdirek- 
‘ erheblich gekürzt worden, da dieses Jahr 
die Landgemeinden versorgt werden 
en. 
Uß}t ohne Grund betrachtet der Forstmann 
ougroßer Besorgnis die erheblichen Lücken 
"Walde, die durch Einschläge und Kahlhiebe 
Unden sind. Ein Halt ist hier geboten. 
freiwilliger Mithilfe sind diesmal schon 
tig beträchtliche Mengen Holz herange- 
worden, weshalb für jeden Verbraucher 
(öglichkeit besteht, daß er das Wenige, das 
ugeteilt werden kann, trocken unter Dach 





Umstände erfordern in diesem Jahr eine 

je Verteilung durch die Stadt, ab Lager 
f, sowie durch die Kohlenhändler. Die- 
n-Selbstwerber, welche in der vergange- 
'Heizperiode mehr als 3 Rm. geschlagen, 
o solche, welche von privater Seite Brenn- 
erworben haben, müssen diesmal auf ihre 
lung verzichten zu Gunsten der Schwer- 
jsbeschädigten, Kleinstkinder, Kranken und 
hireichen Flüchtlinge. Im Interesse der 
meinheit wird gleichzeitig darauf hinge- 

ın, daß auch für das kommende Jahr alle 
vaten Brennholzerwerbe an- 
epflichtig sind (Rathaus Zim. Nr. 1). 
Fe Onolan känn jetzt noch nicht 

h; ellt werden. Es ist beabsichtigt, bei der 


er 


Ausgabe der nächsten Lebensmittelkarten An- 
meldevordrucke auszugeben, durch welche ein 
genauer Ueberblick gewonnen werden soll über 
den Holzbedarf und die derzeitigen Brennholz- 
vorräte jedes Verbrauchers. Unglaubwürdige 
Angaben werden unnachsichtlich einer polizei- 
lichen Kontrolle unterzogen. In Anbetracht der 
geringen Zuteilung von etwa einem Raummeter 
pro Haushalt müssen diese Maßnahmen ge 
troffen werden. 


Erlaubnisscheine zur Selbsterwerbung können 
dieses Jahr bedauerlicherweise in Anbetracht 
der geringen Zuteilungen weder an die Bevöl- 
kerung, noch an Industrie, Handel oder Ge- 
werbe ausgegeben werden. 


Es ergeht deshalb an alle die ernste Mahnung 
zum Sparen. Nachforderungen kann unter kei- 
nen Umständen entsprochen werden. Mehr denn 
je muß an die Gewinnung von Reisig und Gip- 
felholz gedacht werden, welches noch in ent- 
fernt gelegenen Forstämtern in größeren Men- 
gen umherliegt. Trotz großer Schwierigkeiten 
und Hindernisse ist man unablässig bemüht, als 
Ersatz für das mangelnde Brennholz Kohle 
heranzubringen. Hoffentlich werden wir hier 
mengenmäßig nicht allzu sehr enttäuscht 
werden. 


Nähere Angaben über Beginn und Verteilung 
der Brennholzversorgung 1946/47 werden noch 
bekanntgegeben. 

Städt. Brennstofistelle ‚ 


- Amtliche Erklärung 


zur Unterbringung 


Unterbringung der Ostflüchtlinge bereitet 
es verantwortlichen Behörden in Stadt und 
ug immer größere Sorgen. Es ist selbstver- 

ch, daß ohne die tatkräftige und opfer- 

te Mithilfe der Bevölkerung das ungeheure 

:m der Unterbringung von 16 000 Menschen 

rem Kreis, das uns aufgezwungen wor- 
sich nicht lösen läßt. 
fe Lasten der Unterbringung der Ostflücht- 
he müssen gerecht und auf alle gleichmäßig 
de 





esteht Veranlassung, auf die Verpflichtun- 

5 Einzelnen — nicht nur der Gutwilligen 
dem neuen Wohnungsgesetz (Kontroll- 

jetz Nr. 18) erneut hinzuweisen. 

sind die Wohnungsbehörden (Städt. 

=anungsamt, Kreiswohnungsamt, Bürgermei- 











der Ostflüchtlinge. i 


1. Nach Erfassung unterbelegten Wohnraumes 
+ Ostflüchtlinge einzuweisen. Wer sich rechts- 
widrig weigert, zugewiesenen Ostflüchtlingen 
Unterkunft zu gewähren, wird von dem Ar- 
tikel XIII des Gesetzes mit Gefängnis bis zu 
1 Jahr _oder mit einer Geldstrafe bis zu 
10000 RM. bedroht. 
Ebenso sind die Wohnungsbehörden befugt, 
dringende Reparaturef oder umfassendere 
Arbeiten zwecks Vermehrung des vorhande- 
nen Wohnraumes anzuordnen. Jede Nichtbe- 
folgung einer solchen Anordnung wird eben- 
falls mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder 
mit 10000 RM. Geldstrafe bedroht. 
Der Landrat: Der Flüchtlingskommissar: 
Burkhardt Franz Czisch 
Der OVerbürgermeister: 
Rudolph 


uni DE — 


Aufnahme in Klasse I 
Oberschulen des Kreises Schwäb. Gmünd 


in die Oberschulen eintretenden Schüler 
‚Schülerinnen sind anzumelden: 

— für die Hindenburg-Oberschule und für die 

ng Oberschule für Mädchen am Montag 20. 

Dienstag 21., Donnerstag 23., Freitag 24. Mai 

je von 11—12 Uhr im Schulgebäude von 

'St. Ludwig; . 

für die Oberschule in Heubach am Don- 

ze 23. Mai 11 Uhr; 

3 die Oberschule in Untergröningen bis 
zu n sind Geburts- und Impfschein, 
ann ist in Gmünd 

18. Juni morgens 9 Uhr, in Heu- 





Anmeldung von Vermögenswerten 
aus ehemals besetzten Gebieten! 


Unter Hinweis auf die Veröffentlichung über 
die Vermögenswerte aus ehemals besetzten Ge- 
bieten im Amtsblatt Nr. 47 vom 4. Mai 1946 wird 
bekanntgegeben: 

Die Meldebogen hiefür stehen zur Verfügung 

und können ab sofort beim Stadtpolizeiamt 
Zimmer Nr. 6 — abgeholt werden. 


werte aus ehem besetzten 
sein muß. 


ieten“ versehen 


Die Erklärungen sind bis spätestens 
24. Mai 1946 beim Stadtpolizeiamt — Zimmer 
Nr: 6 — abzugeben. 


| am. Mittwoch 19. Juni 9 Uhr, in Unter-| Schwäb, Gmünd, 16. Mai 1946. 


4hin ‚am Dienstag 16. Juni 8 Uhr. 
_ Die Schulleitungen 








Der kommiss. O) L 
Oberregierungsrat: wen Rudolph 


I 


. 


Preis 10 Pig. 


Lebensmittelkarten-Ausgabe 


für die 89. Zuteilungsperiode (27. 5, bis 23. 6. 46) 


in der Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung 
Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 


Montag %. Mai von 8—11.0 und 14—17 Uhr 


Stadtteil Jahn: 
Dienstag 21. Mai von 8—11.%0 ud 14—17 Uhr 


Stadtteil Zeiselberg: 
Mittwoch 22. Mai von 8—11.30 und 14—17 Uhe 


Stadtteil Schmidturm: 
Donnerstag 23. Mai von 8—11,30 und 14—17 Uhr 


Werdende und stillende Mütter, 
sowie Krankenzulagen: 
Montag 27. Mai von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Selbstversorger: 
Dienstag 38. Mai von 8—11.30 und 14—17 Uhr, 


Alle Personen, welche die Lebensmittel- 
karten gegen Vorlage des Ostflüchtlingspasses 
erhalten, müssen ihre Karten an den oben am 
führten Tagen der Stadtteile abholen, zu wel- 
chen sie gehören, 

Bei meldepflichtigen Personen Meldekar« 
ten, bei nichtmeldepflichtigen Personen Per« 
sonalausweis mitbringen. 


Die Nachzügler können ihre Karten am 
Dienstag den 28. Mai von 8—11.30 Uhr und von 
14—17 Uhr gegen Entrichtung einer Gebühr 
von RM 1.— abholen. 

Bei verspäteter Abholung der’ Lebensmittel- 
karten (nach der ersten Woche, d. bh. ab 3. 6. 46) 
werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 

Es wird nochmals #achdrücklich darauf hin 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen. Verloren ge= 
gangene Karten werden nicht ersetzt, \ 
m ee I 


Oefientliche Sitzung des Gemeinderats 
der Stadt Schwäbisch Gmünd 
am Donnerstag 23. Mai 1946, vormittags 10 Uhr 
Tagesordnung: 

1. Einführung und Verpflichtung der neuen Ge 
meinderäte. 

2. Vorbereitung der Wahl des Oberbürger- 
meisters. 


Rückgabe beschlagnahmter Gegenstände 


Das Amtsblatt, in dem die Termine für die 


-[ Rückgabe beschlagnahmter und wieder freige- 


gebener Gegenstände bekanntgegeben worden 
waren, ist offenbar nicht in alle Häuser gelangt; 
es wird daher eine Fristverlängerung für Nach- 
zügler am Montag den 20. und Dienstag den 
21. Mai jeweils von 9—16 Uhr durchgehend fest- 
gesetzt. 

Ausgabestelle: Schießtal (genannt Pulver- 
häusle, ca. 50 Meter hinter der Wirtschaft zum 
Schießtal). 

Nicht vergessen, die Beschlagnahmeverfägung 
mitzubringen! 





Unterstützungs-Auszahlung. Die Auszahlung 
der Unterstützung des Kreiswohlfahrtsamts B 


der|den Monat Mai 1946 findet am Dienstag 21. 


und Mittwoch 22. Mai 1946 von 8—12 Uhr pe 
ne Uhr in der Kreispflege, Uterstr. 6, 
s 


RONIHAELRERUNTRENNARHTDHBBETERRKLANAERKETEKEUDRRTIREHRBOHASOBRUOTKORRHARKAANRRAR 
Aerztlicher Sonntagsdienst 
N am 19. Mai * 
Frau Dr. Schmidt, Ledergasse 50, Fernz, 2889 
Johannisapotheke, Marktplatz > } 
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Die Arbeitsmarktlage 


Die Erhebungen des Landesarbeitsamts Nordwürt- 
temberg-Nordbaden über den Bedarf an Arbeits- 
kräften in der Landwirtschaft,, die im November 
1945 durchgeführt wurden, haben außerordentlich 
hohe Zahlen ergeben. Eine Nachprüfung konnte 
feststellen, daß die Afltorderungen vielfach über- 
steigert waren. Ende Februar 1946 waren immerhin 
noch ungefähr 10 000 offene Stellen in Nordwürttem- 
berg und Nordbaden zu besetzen; der Bedart ist 
durch Zuweisungen im Laufe des Monats März, be- 
sonders aus dem Kreise der Ostflüchtlinge, wesent- 
lich zurückgegangen und wird sich noch weiter er- 
mäßigen. 

Die Bemühungen des Landesarbeitsamts, der Land- 
wirtschaft in ihrer schwierigen Lage zu heifen, 
waren zunächst darauf gerichtet, ihr die alten Ar- 
Deitskräfte zu erhalten. Deshalb wurden die Ar- 
beitsämter angewiesen, zunächst für die Zeit bis 
zum 30. November 1945 landwirtschaftliche Arbeits- 
kräfte für nichtlandwirtschaftliche Arbeiten nicht 
zuzuweisen und alle, die in den letzten zehn Jahren 
mindestens Jahre berufsmäßig in der Land- 
wirtschaft tätig waren, nur «in landwirtschaftliche 
Stellen zu vermitteln. Auf diese Weise soll dem 
Gesichtspunkt Rechnung getragen werden, daß die 
Landwirtschaft in erster Linie Arbeitskräfte benö- 
tigt, die mit landwirfächaftlichen Arbeiten vertraut 
sind. Gleichzeitig wurde durch Veranstaltung von 
Melkkursen versucht, dem Mangel an Fach- 
krätten einigermaßen abzuhelfen. 


Ein Hindernis für die Vermittlung von Arbeits- 
kräften in die Landwirtschaft war immer wieder 
der Mangel an Arbeitsschuhen und Arbeitskleidung. 
Es konnten jedoch durch ein Entgegenkommen der 
Militärregierung den landwirtschaftlichen Arbeits- 
kräften über das Landeswirtschaftsamt 20 000 Paar 
Arbeitsschuhe zur Verfügung gestellt werden; eine 
sehr erfreuliche Tatsache! 


Das Landesarbeitsamt hat sich auch bemüht, der 
Landwirtschaft aus dem Kreise der Ostflücht- 
linge die für Landarbeit geeigneten Kräfte zu 
vermitteln. Das Gelingen dieses Planes hängt frei- 
lich weitgehend von dem guten Willen beider Teile 
ab,-der Ostflüchtlinge und der Bauern, die einander 
Verständnis entgegenbringen müssen. Schon heute 
ist die erfreuliche Tatsache zu verzeichnen, daß in 
einigen Arbeitsamtsbezirken der landwirtschaftliche 
Kräftebedart. dadurch großenteils gedeckt werden 
kormte. Um das gegenseitige Verständnis unter den 
Beteiligten zu fördern, hat das Landesarbeitsamt in 
den letzten Wochen in Nordwürttemberg in Zusam- 
menarbeit mit der Abteilung Landwirtschaft und 
Ernährung des Wirtschaftsministeriums in den ein- 
zelnen Landkreisen Bauernversammlungen 
einberufen, in denen mit den Vertrauensleuten der 
Bauern eingehend die Schwierigkeiten der Arbeits- 
marktlage besprochen wurden. Dabei wurde darge- 
tan.’ daß dem Wunsche, nur ledige Knechte und 
Mägde einzustellen, nicht Rechnung getragen wer- 
den könne, denn die Mehrzahl der jungen, unver- 


- Erhebung der ersten Rate 


ı 
Das Kontrollratsgesetz Nr. 13 ändert die Vermö- 
g grundsätzlich mit Wirkung 
vom 1. Januar 196. Die wichtigsten Aenderungen 
1 für natürliche Personen entfallen sämtliche 
seither gewährten Freibeträge mit Ausnahme 
eines Betrags von 10000 RM. für den Steuer- 
pflichtigen selbst, 
2 ne nd en. Steuersatzes von 
vom Tausend treten ab 1. 1. 1946 fol; nd 
liche Vermögensteuersätze: EEE 
@) Für vermögensteuerpflichtige Rechstpersön- 
lichkeiten 2 Prozent, wenn das steuerpflich- 
tige Gesamtvermögen 500 000 RM. nicht über- 


2 t, wenn das 


1 Prozent, wenn das 

vermögen 50 0 RM. nicht 

!'s Prozent, wenn ER 

50000 RM. nicht eu) und der Land- 
Forstwirtschaft gewi ist, 


und 
YA Prozent, wenn das steuerpflich Gesamt- 
zwar 50000 RM., at 500 000 


Rei 
2 Prozent, 
‚uyenn das Steuerpflichtige Gesamt- 


teuer künftighin 
einem Vierte} am 10. 5., 10. @, 10. ıı. * 
jahres, erstmals am 10.5. 1946 fälig = 7 


genann- 
rag für ee abzüglich 10.000, RM. Freibe- 

esentliche Veränderungen kann der Steuer- 
bflichtige berücksichtigen, 


3 
| 


in der Landwirtschaft 


heirateten männlichen Arbeitskräfte sei entweder 
im Krieg gefallen oder noch in Gefangenschaft. So 
müssen die Bauern sich entschließen, Landar- 
beiter mit Familien-bei sich aufzunehmen. 
Auch mußte deutlich erklärt. werden, daß sich in 
der Landwirtschaft selbst noch zahlreiche Reserven 
an Arbeitskräften befinden, vor allem in den Reihen 
der sogenannten mithelfenden Familien- 
angehörigen, die durchaus nicht immer voll 
ausgelastet sind. Oft wurde festgestellt, daß ein 
Bauernhof nur notdürftig bewirtschaftet werden 
kann, weil außer der sich abplagenden Bauersfrau 
keine Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, während 
der Nachbarhof nicht nur genügend Arbeitskräfte 
hat, sondern auf ihm auch noch erwachsene Töch- 
ter nicht voll beschäftigt sind. Beim fremden Bauerri 
im eigenen Dort oder in benachbarten Dörfern zu 
arbeiten, wurde von diesen mithelfenden Familien- 
angehörigen weit von sich. gewiesen. Die Arbeits- 
ämter haben deshalb den Auftrag bekommen, in 
allen Fällen, in denen für die Notlage kein Ver- 
ständnis aufgebracht wird, energisch durchzugreifen 
und mit Hilfe des Kontrollratbefehls Nr. 3 die im 


Hoölberg-$} 
einzelnen erforderliche Maßnahme gg J. Brahms, vier ernste Gesänge; R. Schum: 
« 


Auch müssen deevakuierten Frauenun 


Mädchen sich darüber im klaren sein, daß es 
ihre unbedingte Pflicht ist, dem Bauern, bei dem 
sie wohnen, ihre Arbeitskraft, hauptsächlich in den 
Erntezeiten, zur Verfügung zu stellen. Auch hier 
werden die Arbeitsämter einschreiten, wenn die 
nötige Einsicht weiterhin fehlt und alle Vernunft- 
gründe, die für eine Mitarbeit sprechen, in den 
Wind geschlagen werden. Die Zeit für Müßiggänger 


ist vorbei. 


Damit hat das Landesarbeitsamt zunächst alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft, der Landwirtschaft ihr 
hartes Los zu erleichtern. Das Landesarbeitsamt ist 
$ich jedoch darüber im klarer, daß mit diesen Be- 
mühungen allein die Landarbeiterfrage nicht zu 
lösen ist. Von der Neuordnung der Lohnfrage abge- 
sehen, ‘müssen die sonstigen Arbeitsbedin- 
gungen auf dem Lande zweckmäßig und ver- 
nünftig geregelt werden. Den Arbeitskräften müs- 
sen anständige Unterklinfte geboten und die nötige 
Freizeit zur Erledigung persönlicher Bedürfnisse ge- 
währt werden Auf den Bauernhöfen muß wieder 
die alte und trefflich bewährte Familiengemein- 

zwischen Gesinde und Bauern hergestellt 
werden. Der Bauer muß als seine selbstverständ- 
liche Pflicht ansehen, sein Gesinde auch über die 
arbeitsstille Zeit bei sich zu behalten. Es ist weiter 
Sache der Bauern, dafür zu sorgen, daß ihre eige- 
nen Söhne und Töchter nicht von der Schule weg 
in die Stadt streben, sondern die ersten fünf bis 
acht Jahre in der Landwirtschaft verbleiben, ehe 


sie den Weg in die Stadt antreten. 


Sind diese Forderungen einigermaßen erfüllt und 
wird dem Landarbeiter schließlich noch die Mög- 
lichkeit gegeben, sich auf dem Lande auch zu ver- 
rd die Landwirtschaft einen großen 


heiraten, so wi 
Schritt vorwärts getan haben. 


der Vermögensteuer 1946 


Die Vorauszahlufigen werden in vollem Umfang 
auf die vom Finanzamt im Rahmen der Hauptver- 
Vermögensteuerschuld 1946 


anlagung festgesetze 
angerechnet werden. 


VL 
Die bisher noch nicht zur Vermögensteuer ver- 
anlagten Steuerpflichtigen haben, soweit sie künf- 
tighin steuerpflichtig werden, ihr Vermögen selbst 
zu berechnen und die Berechnung dem Finanz- 
amt einzureichen. Eine Zahlung hat erst nach Auf- 
forderung durch das Finanzamt zu erfolgen. 


-. VEL 
Angesichts der Kürze der Zeit gilt die Zahlung 


als rechtzeitig erfolgt; wenn die auf 10. Mai 196 
fällige Vermögensteuerrate bis 1. 6. 198 bei der 
Finanzkasse eingeht. 


Ueber die Durchführung der Hauptveranlagung 
selbst werden weitere Bekanntmachungen folgen. 


Finanzministerium. 


Steuerabzug vom Kapitalertrag 

Artikel XV des Kontrollratsgesetzes Nr, 12 
vom 11. Februar 1946 hat den Steuerabzug vom 
Kapitalertrag auf weitere Kapitalerträge ausge- 
dehnt und»zwar auf Zinsen von Hypotheken, 
Schuldverschreibungen und sonstige Darlehen 
aller en anderen Re- 
gierungen, ärperschaften oder öffentlichen 
Verwaltungsstellen (mit Einschluß des Rei 
der Provinzen, der Länder, Regii ee 





die ge- 


und Darlehen, die private (natürlich. ren 

schulden, und zwar auch dann eg wenn die 

genannten Gesellschaften oder Kö) 

Gläubiger sind. Als Gesellschaften im Sinn des 

Kontrollratsgesetzes gelten 
sondern auch 


ung | sellschaften und Kommanditgesellschaften), fer- 


ner die Erwerbs- und Wi jenossenschaf. 
Ve die rechtsfähigen und nicht rechtsfähigen 
a; ne, Stiftungen, Anstalten und Zweckver- 


Von’ den Einkünften aus der Beteiligung 
Be e als stiller Gesellschafter 
nach wie vor die Kapi einzu- 





















































Veranstaltungs-Kalender 


Das Frühjahrskonzert des Männerg 
eins findet heute abend 19.30 Uhr im 
Stadtgartensaal statt unter Leitung von 
meister Mack-Gmünd. Sopranistin: Frl. 
Domberger-München. Es kommen zum V 
Lieder und Chöre von Beethoven, Schum. 
Schubert, Brahms, Liszt. — 1, Mal rm 






des Konzerts Sonntag 19. Mai vor 
10.30 Uhr für Umgesiedelte und Flüchtli; 
entgeltlich. 
Kirchenmusikalisches Konzert am 
19. Mai in der Augustinuskirche unter 
von Leonore Rall-Gmünd. Zur Aufführw 
langen zwei Kantaten von J. S. Bach. 
Das Stuttgarter Kammerorchester unter]! 
tung von K. Münchinger gibt sein III. Abag‘ 
mentskonzert am Dienstag 21. Mai im L 
Gemeindehaus, 19.30 Uhr. Solist: Otto von #7 
Baß. Vortragsfolge: E. Grieg, 


e 
’ 
t 
j 
’ 
\ 
3 
Yı 
\ 


aus „Bilder aus Osten“; A. Dvorak, aus 
Serenade für Streichorchester. 1 
Vereinigte Gewerkschaften Schwäb. 
Am kommenden Freitag 24. Mai 1946, 
19 Uhr, findet im Gasthaus zum „Grünen 4 
(Saal) eine BetriebsvertrauensmännerversagfV 
lung für Obmänner der Betriebe sämtlicheg 
dustriegruppen statt. Die Wichtigkeit der 
ordnung erfordert vollzählige Teilnahme, 
triebsratsmitglieder aller Industriebetriebe f, 
eingeladen. 
Siedler- u. Kleingärtnerbund Schwäb. 
Wie uns der Landesbund mitteilt, ist bis 
noch kein Samen eingetroffen und kann di 
keine Auslieferung vorgenommen werden. 
erhielten 120 kg Volldünger Mairol zu Ver: 
zwecken. Abgabe, solange Vorrat reicht, 
5 Mitglieder eine 5-kg-Dose, Preis RM, 


Verkauf: Klarenbergstraße 84, t 
” Wald in Gefahr! B 


Auftreten des Fichtenborkenkäfers 


Im Forstbezirk Gmünd und in benachbi 
Forstbezirken auf der Alb ist enorme Vi 
rung des Fichtenborkenkäfers zu beob: 
Es sind ihm bereits Tausende von Ficht 
men zum Opfer gefallen. Weiterverbreitung 
Schädlings ist zu befürchten. Gemäß A; 
des Forstpolizeigesetzes sind die Waldb: 
verpflichtet, bei Vorhandensein dieser ’s 
lichen Insekten dem zuständigen Forstamt 
verzüglich Anzeige zu machen. 

Der Kreisbeauftragte für-Forst und 


Wahlrecht bei Aberkennung der bürge 
Ehrenrechte aus rein politischen Gründen. 
einer Weisung des Innenministeriums ist 
solchen Personen, die während der Nazizeit 
rein politischen Gründen die bürgerlichen 
renrechte — und damit das Wahlrecht — 



















die Wählerliste durchzuführen. Dies gilt 
für die kommenden Wahlen zur Vert: 
gebenden Landesversammlung am 30. Juni. 
Verurteilung aus rein politischen Gründen 
in der Regel aus dem Urteilsspruch zu 
Nähere Auskünfte durch das Wahlamt der 
a bzw. die Bürgermeisterämter, 
rbeitszeit der Behörden in Stuttgart. In 
Stuttgart wird die Arbeitszeit der staa 
Behörden mit Wirkung vom 15. Mai ab wie 
rt ee En Freitag: 7.30—16.30 
bstündiger itta; # 
bis 13 Uhr. & Sg 
Einschränkung des Besucherverkehrs 
Landeswirtschaftsamt. Wegen Ueberhäu 
dringenden Planüngs- u. Kontingentierungs 
ten bleibt das Referat Eisen und Meta 
beim Landeswirtschaftsamt Stuttgart in 
Zeit vom 20, 5. bis 1. 6. 1946 für jeglichen 
kumsverkehr n. Dies gilt auch 
auswärtige Besucher. Wirtschaftsamt. 
Polizeibericht. In der Woche vom 6.—12. 
1946 wurden im Kreis Schwäb. Gmünd 
samt 122 Anzei erstattet. Hiervon en! 
auf die Stadt wäb. Gmünd 66 und auf 
übrigen Kreisorte 56 ten. Sie 
Versuchter Totschlag. 1 (1 Stadt, 0 Land), 
@ Stadt, 1 Land), Diebstahl 11 (3 Stadt, 8 
ae a gt hg ei 
N Ue! 
(63 Stadt, 41 Land). r 























Es ist je eine solche herausg: 
men für tägliche, für wöchentliche und 
maaatliche Lohnzahlungen. Der Preis für 
dieser bellen beträgt 50 Rpf. Sie können 
er Finanzkasse abgeholt werden. 
Behörden und an sonstige öffentliche Di 
stellen werden die Tabellen im Rahmen 
Bedarfs s>& «Anfordern unentgeltlich a 
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ne eergerng se Deutsche Arbeitsgerichte 


Landesgewerbeamt wird tn den nächsten 
ten die nachstehend aufgeführten Tages 
Abendkurse veranstalten: Deg,Kontrollsat hat das folgende Gesetz be-]das Amt des Vorsitzenden oder stellvertretenden 
j haniker-Kurs. schlossen: Vorsitzenden vor. Diese Vertreter benennen je 
7 es. Artikel I er für Ben Mae solche eh agree seien 
2 Zur Beil von Streitigkeiten in Arbeits-|als der Zahl der zu besetzenden Stellen en 

Ba TeraiBallach Grm sachen werden Brtiche und Berufungsarbeitsge-|spricht. c) Die Provinz- oder Landesarbeitsbe« 

richte in ganz Deutschland errichtet. hörden stellen eine Anwärterliste für die Stel“ 

Artikel HI 











































Funktechnik. 
’1E Die physikalische Grundlage der Elektronen- 
> tromversorgung. len des Vorsitzenden und ste,lvertretenden Vorw 


SET Die Arbeitsgerichte sind, unter Ausschluß der [izenden aus den von, Vertretern der Arbeits 
Of Regeischaltungen. ordentlichen Gerichte, ohne Rücksicht auf den schlagslisten zusammen. Sie können daneben 
Rundfunkmeßtechnik. Wert des Streitgegenstandes für die folgenden Personen, die nicht von den Vertretern empfoh- 
he (4 ‚Unterrichtsstunden). bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten zuständig: ind,” ; n 
Nr Ra, len M lien sind, als Anwärter vorschlagen. Nach Be 
#inehmergebü Te 1. Streitigkeiten zwischen Tarifkollektivver- 


ratschlagung mit den oben genannten Vertre= 
tern reichen dann die Provinz- oder Landes« 
arbeitsbehörden der nächsten Provinz- oder 
Landesbehörde, zusammen mit den von den Ver 
tretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber um 
sprünglich gemachten Empfehlungen, eine Ans 
wärterliste ein. Die genannte höchste Provinz“ 
oder Landesbehörde nimmt dann die Berufung 
vor. 

2. Die deutschen Provinz- und Landesarbeits- 
behörden stellen zwei Beisitzerlisten auf: a) 
Die Arbeitnehmerbeisitzerliste wird auf Gru: 
der von den im Gerichtsbezirk bestehenden Ge- 
werkschaften oder ihren Verbänden gemachten 
Vorschläge aufgestellt. b) Die Arbeitgeberbei« 
sitzerliste wird auf Grund der von den Arbeit« 
gebern oder ‚den anerkannten Arbeitgeberver= 
bänden des Gerichtsbezirks gemachten Vor 
schläge aufgestellt. 

Artikel VII 


1. Die Amtsdauer des Vorsitzenden oder stell» 
vertretenden Vorsitzenden eines Arbeitsgerichtes 
beträgt drei Jahre, Eine Wiederbestellung ist 
zulässig, 

2. Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende 
können von der’ bestellenden Behörde auf Emp= 
fehlung einer Disziplinarkammer aus dem Amte 
entfernt werden. Die Disziplinarkammen setzt 
sich aus einem Vertreter der bestellenden Be 
hörde als Vorsitzenden und 6 Vorsitzenden von 
Arbeitsgerichten der betreffenden oder benach« 
barten Provinzen oder Länder als Beisitzer zu= 
sammen. 

3. Die Befugnisse der Zonenbefehlshaber, Per- 
sonal von Arbeitsgerichten abzusetzen oder der 
Absetzung zuzustimmen, bleibt unberührt. 

Artikel VII 

1. Die Kosten für die Einrichtung und den Be< 
trieb der Arbeitsgerichte sind von den Länderz 
oder Provinzen zu tragen und in ihre Haushalt“ 
pläne aufzunehmen. y 

2. Die Kosten eines einzelnen Rechtsstreites 
sind von den vom Arbeitsgericht namhafg, z4 
machenden Parteien zu tragen. 


Artikel IX 


Die örtliche Zuständigkeit der Arbeitsgerichta 
size von den betreffenden Zonenbefehlshabern 
tzt. 
— Artikel X 


‚pr Meisterkurs (Lehrgang zur Vorbereitung auf 
Ef dtie fachliche Meisterprüfung). 

® Kurze Wiederholung d. Fortbildungslehrgangs. 
Rundfunkmeßtechnik. 
Rundfunk-Reparaturtechnik. . 

Bau von Prüfgeräten. 
Rundfunk-ENtstörtechnik. 

ıs/ Grundlagen der Fernsehtechnik. 

fuer 2 Wochen (60 Unterrichtsstunden). 


tragspartnern oder zwischen diesen und dritten 
aus Tarifkollektivverträgen oder über das Be- 
stehen oder Nichtbestehen von tarifkollektivver- 
tragsfähigen Parteien oder zwischen diesen und 
dritten aus unerlaubten Handlungen, sofern es 
sich um Maßnahmen zu Zwecken des Arbeits- 
kampfes oder um Fragen der Vereinigungsfrei- 
heit handelt. 

2. Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern aus dem Arbeits- oder Lehrver- 
hältnis, über das Bestehen oder Nichtbestehen 
eines Arbeits- oder Lehrvertrages oder aus Ver- 
handlungen über die Eingehung eines Arbeits- 
oder Lehrvertrages und aus dessen Nachwirkun- 
gen. Ferner Streitigkeiten aus unerlaubte 
Handlungen, soweit diese mit dem Arbeits- oder 
Lehrverhältnis im Zusammenhang stehen. Aus- 
genommen sind: a) Streitigkeiten, deren Gegen- 
stand die Erfindung eines Arbeitnehmers bildet, 
soweit es sich nicht nur um Ansprüche auf eine 
Vergütung oder Entschädigung für die Erfindung 
handelt. b) Streitigkeiten der nach Artikel 481 
des Handelsgesetzbuches zur Sehiffbesatzung ge- 
hörenden Personen, 

3. Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern aus 
gemeinsamer Arbeit und aus unerlaubten Hand- 
längen, soweit diese mit dem Arbeits- oder 
Lehrytrhältnis im Zusammenhang stehen, 

4. Streitigkeiten aus Vereinbarungen zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern über Arbeits- 
Deugyagen, Gesundheitsschutz und Unfall- 
schu‘ 

5. Streitigkeiten bezüglich Auslegung von Ver- 
einbarungen zwischen Betriebsräten und Arbeit- 


gebern. 
" Artikel II 













prüfung und Abnahme dieser Prüfung, Dauer 
. Teilnehmer- und Prüfungsgebühr 
RM. 80.—; 












An der Woche von 17 bis 2 Uhr, Teilnehmer- 
jebühr RM. 40.—; 


tik der Baukonstruktionen. 

#ür Bauführer, Baupraktikanten, Bautechni- 
er und Architekten, sowie Ingenieure über 
räfte in der Ebene mit Anwendungen; 
Bchwerpunktsbestimmungen, Druck-, Zug-, 
Biege- und Schwertestigkeit, Formänderung, 
tatisch bestimmte Träger, Freiträger, Trag- 
träger, Bemessungsverfahren in Stahlibeton- 
bau. Dauer 6 Wochen an zwei Abenden in 
Ber Woche von 17 bis 2 Uhr. Teilnehmer- 
febühr RM. 25.—; 

























ür densieben Personenkreis Über statisch un- 

Destimmte Träger. Dauer 6 Wochen an zwei 
benden in der Woche von 17 bis 2% Uhr. 

chäfeilinehmergebühr RM. 25.; 

iäür Baumeister, Architekten, Ingenieure, Ge 





















Artikel IV 

Die örtlichen Arbeitsgerichte sind Gerichte 
ersten Rechtszuges, ohne Rücksicht auf den Wert 
An-|des Streitgegenstandes. 

2. Die Berufungsgerichte entscheiden als Ge- 
richte zweiten Rechtszuges über die Berufung 
gegen Entscheidungen der örtlichen Arbeitsge- 
richte. Diese Entscheidungen unterliegen der 

wenn der Streitwert den von der 
EI oder Landsssrhellsbehörde festgesetz- 
trag erreicht oder übersteigt oder wenn 
5 anzuwenden, soweit sie nicht im Widerspruch zu 
den Bestimmungen dieses Gesetzes stehen. 
€ Artikel XI 

Die allierte Kommandantur wird hiermit be 
auftragt, geeignete Maßnahmen für die Errich“ 
tung von Arbeitsgerichten in Berlin, in Uebem 
einstimmung mit den in diesem Gesetz festges 
legten Grundsätzen, zu treffen. 


Artikel XII 


Dieses Gesetz betrifft, soweit es nicht aus 
drücklich etwas anderes bestimmf, Gerichte des 
echtszuges. 


nach von grundsätzlicher Bedeutung ist, die Be- 
rufung gegen sein Urteil zuzulassen, obgleich 
der Streitwert unter dem festgesetzten Betrag 
liegt. Das Gericht hat in einem derartigen Falle 
seine Entscheidung, gegen das Urteil die Be- 


ersten und zweiten R: 
Artikel XIH > 
Dieses ‚Gesetz fritt mit dem Tage der Yerkum 
digung Kraft. Ausgefertigt Berlin, 
30, März 1946, 
Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaß« 
.[ glieder müssen anerkannt demokratische An-|ten Origin’Itexte dieses Gesetzes sind von “ 
ben. Sokolowskk, General der Armee, Lucius D. u 
Artikel VI Generalleutnant, B. L. Montgomery, Fe 
1. Bei der Auswahl und Bestellung von Vor-| Marschall, uhd L. Koeltz, Armeekorps-General, 
sitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden | Unterzeichnet. 


fahren: a) Der Vorsitzende und der stelivertre- Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchte 


genheiten haben und auf Grund verband Schwäb, Hall 
eren Tätigkeit, ihrer Ausbildung oder| Am Donnerstag’ 27. Juni 196 findet voraus 
Obliegenheiten, die sie in Arbeitnehmer- sichtlich in Heilbronn a. N. eine Zuchtviehe 
Arbeitgeberverbänden ausgeübt haben, absatzveranstaltung mit Sonderkörung 
sein, richterliche Aufgaben wahrzunch- | statt. Zugelassen werden: Bullen, die am Vem 
men. Sie brauchen nicht Berufsrichter zu sein. kauftage mindestens 13 Monate alt sind. Ams 








6, 
burtstag und Abstammung der Adressg 
= oder Landesarbeitsbehörden Anwärter für ! von Züchter und Besitzen. 
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Artikel 12 
Alle deutschen Gesetze, welche zu diesem G 
in Widerspruch stehen, werden aufgehoben 
gemäß den Bestimmungen dieses Gesetzes 





Betriebsräte-Gesetz 


d) Beschwerden zu untersuchen und 































Der Kontrollrat hat das folgende Gesetz be- 

beschlossen: 
Artikel 1 

Zu Wahrnehmung der beruflichen, wirtschaft- 
lichen und sozialen Interessen der Arbeiter und 
Angestellten in den einzelnen Betrieben wird 
hiermit die Errichtung und Tätigkeit von Be- 
triebsräten in ganz Deutschland gestattet. 

> Artikel 2 

1..Der Betriebsrat eines Betriebes ist lediglich 
aus dem Kreise von Personen zu bilden, die tat-| arbeiten; 

2. Funktionäire der früheren Deutschen Arbeits- 
iront oder Mitglieder der Nationalsozialistischen 
Partei können’ nicht Mitglieder des Betriebsrates 


werden. lichen Einrichtungen, mitzuwirken. 


Artikel 3 
\. Die Wahl der Mitglieder des Betriebsrats 


muß unter Anwendung demokratischer Grundsätze | die dabei zu befolgenden Verfahren. 


Artikel 6 


4ur höchstens ein Jahr aus,\ jedoch ist wieder- 
wahl zulässig. 

2 Artikel 4 

1. Die Arbeiter und Angestellten eines Betriebes 
können einen vorbereitenden Aus- 
schuß zu dem Zwecke bilden, Vorschläge über 
die Zusammensetzung des Betriebsrates und die 
Durchführung der Wahl von Betriebsratsmitglie- 
dern zu machen. Diese Vorschläge bedürfen der 
Zustimmung der Arbeiter und Angestellten des 


Betriebes, die durch Mehrheitsbeschluß zu ge- 
ben ist. 


legenheiten verhandeln zu können. 
zur Durchführung 3 
erforderlich sind, zu unterbreiten. 


ein Vebereinkommen über den Inhalt 


formationszwecken vorsehen. 
Artikel 7 


aus. 


Arbeitgeber zu besprechen, Arbeitern, Angestell- 
ten und Gewerkschaften bei der Vorbereitung von 
Fällen, die den Gewerbeaufsichtsbeamten, den Sso- 
zialversicherungs- und Arbeitsschutzbehörden, den 
Arbeitsgerichten und anderen Behörden, die für 
die Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten zuständig 
sind, unterbreitet werden sollen, behilflich zu sein; 

e) mit den Behörden bei der Verhinderung aller 
Rüstungsindustrie und bei der Denazifizierung von 
öffentlichen und privaten Betrieben zusammenzu- 


n an der Schaffung und Leitung von sozialen 
Einrichtungen, die der Wohlfahrt der Arbeiter 
eines Betriebes dienen sollen,"unter Einschluß von 
Kinderheimen, ärztlicher Fürsorge, Sport und ähn, 


2. Die Betriebsräte bestimmen im Rahmen dieses 
Gesetzes selbst ihre Aufgaben im einzeinen und 


1. Der: Betriebsrat oder dessen Vertreter haben 
das Recht, Zusammenkünfte im Betriebe abzuhal- 
ten und von dem Arbeitgeber oder dem von ihm 
bestimmten Vertreter gehört zu werden, um mit 
ihm über zu ihrer Zuständigkeit gehörende Ange- 


2. Der Arbeitgeber hat dem Betriebsrat in 
regelmäßigen Zeitabständen alle Unterlagen, die 
er grundsätzlichen Aufgaben 


3. ‘Der Betriebsrat und der Arbeitgeber treffen 


‚Die Betriebsräte führen ihre Aufgaben in Zu- 
sammenarbeit mit den anerkannten Gewerkschaften 


Artikel 8 



























ändert. 


mit dem 
kündung in Kraft. 


McNarney, 


\ 


der dem 
den Söhnen 


Artikel 13 


Montgomery of A 


Evang. Gottesdienst Schwäb, Gmü 

Sonntag 19. Mai 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 

9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 

10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdien 

"Mittwoch 22. Mai 

15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe im Gemeindeh 
Donnerstag 23. Mai 

900 Uhr Frühandacht im Chor der 


Sonntag 19. Mai 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 


(Fri 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 19. Mai 


9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenleh 


14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Mittwoch 22. Mai 
7.00. Uhr Betstunde 
20.30 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck 
Evang. Gottesdienst Alidorf 
Sonntag 19. Mai 
9.30 Uhr Predigt (Weismann) 


Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner 


Ausgefertigt in Berlin, den 10. April 1946. 

Die in den drei offiziellen Sprachen abgef: 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von Jo: 
General; 
Feldmarschall; P. Koenig, Armeekorpsgener: I 
Y. Sokolovsky, General der Armee, unterzeig 








10.30 Uhr Kinderkirche 
9.30 Uhr Predigt in Vordersteinenbg. (Du 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 19. Mai 


8.00 Uhr hl. Messe 

9.30 Uhr Hauptgottesdienst d 

1530 Uhr Empfang des Hochwürdigsten } 
Weihbischofs, anschließend Spendu 
heiligen Firmung 

19.30 Uhr Maiandacht 

Dienstag und Donnerstag 19.30 Uhr 















eiries Betriebes betreffenden Aufgaben: 

d) Mit den Arbeitgebern über Anwendung der 
Tarif-(Kollektiv-)Verträge 'und, der internen Be- 
ee auf die einzelnen Betriebe zu ver- 

dein; < N} © 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, 
& Co., Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt en 
wöchentlich einmal. — Anzeigenpreis für 4 
spaltige Millimeterzeile 15 Pfg. — Anzeigen 
durch die Rems-Druckerei, Schwäb. Gmünd 
diesstraße 12, Fernruf 3950. y 


sefung der Arbeitsmethoden und Produktionsweise| Die Bestimm 

eu \ ungen dieses Gesetzes ten auch 
zur ers von Arbeitslosigkeit zu: unter-|für solche Betriebsräte, welche wegen ee 
breiten; Inkrafttreten dieses Gestezes bestanden haben. 


züge werden jetzt wieder 





Verloren ging am 10. & 


[[Fieilfenangebote_] “en Versand und sonstige laufend mmen. Her- [  Vereins-Na@hrichten | e 
aimues men ze | Se ati | Evan Smina üehut | verangen | et 
zueigen Arbehaante“ | to 6. @* Rens:Druckeret.| yaunbers a ee nl | Ben Sachen „D&, 
Gisucht ein Dolmetscher für ehe er Kane m lag 15. Mai ee Belohnung 

englische ie, Be Stellengesuche Lorch Gasthof z. 7 Uhr u. am ie Bi geben b. a aa 5 


@üchtiger Goldschmied gı Hauskauf, Instandse 
‘ gan H. K: Haege, Straß- Ka er Ser), BES werden ae 
A a 
W ute an allen Or-| unter 152 an das Amtsblatt. Privatauskunftei Frau Hilde 


Wolfshund, dunkelgr: 









Thomson, Stuttgart-W, Mili- 
irtschaft und Behörden » tärstraße” 97, Y Verloren ging am 13. 8.| rig, hört auf di 
sucht Industrie und Han- ee Ivatstefe, a anaden | ‚nachmittags An. Ger Pas Sax, entiaufen. 6 
deisdienst GmbH., 29) Celle SE RUN ERS: | Beobach Eoaianı |, Mestraßenn Gi | kauf wird gewarntt 
{ . men. VE 1 Dt OEL” Privat- ui te au] Armbanduhr. Der Finder | tellung Regen ne 
sun In, pünktlich, zuver- Anize Dremn, ? N in allen 4 Zonen. geben 25 ae Jul. Miller & 
Eine and] Sat ee ge 
e # y 
166 an das ne ee a unter e - en ist oder entwendet | vom 14. auf ea e n 
wen se orte : 2, 4 Far jungs atiere, gut ge>| schwere” weiß, Rufhame | motorrad. ee 
und zuverlässig, in gut- | [ Geschäffliche Empfehlm wöhnt, 23-24 Ztr. schwer, „Spat". Vor nn a oa 
Eh I nee evil.| Ankauf gewarnt, da] WB 1100. Angaben | 
4a rtschaft Hessen- | Aufträge Abtähr von’ gegen Jungvieh. amerik.Of-| gegen > 
Tel, Schwäb. Hall 297. ternolz, Schutt, Bowie Oel Winden j Pe jachricht bit-| der hies, oe 


tsblatt für Stadt und Kreis Gmünd 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militärregierung - 


enstag 


Die abgelaufene Woche brachte für Gmünd zwei bedeutsame 
trat das neu gewählte Kreisparlament, 


e, Schwäbisch Gmünd, Samstag 25. Mai 1946 





Die erste Kreistagssitzung 


Ereignisse: Am 
zusammen, 


Dolitische 


der Kreistag, zum erstenmal 


d am Donnerstag hielt der Gmünder Gemeinderat seine erste Sitzung ab. Beide Tagungen 


den in dem würdig geschmückten großen 


rvorragender Gäste. Außer den 57 


Sitzungssaal des Gmünder Rathauses statt, 


A eutung der ersten Kreistagssitzung wurde unterstrichen durch die Anwesenheit 
Die "Bed Mitglieder des Kreistags (den 28 gewählten Abgeord- 


ten und den 27 Bürgermeistern) nahmen an ihr teil Ministerpräsident Dr. Maier und In- 


nminister Ulrich. 
erleutnant Switze 
rchen, der Schulen, 
weige. 
Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung durch 
h kommiss. Landrat richtete Dekan Dr. Ma- 
r im Namen beider christlichen Konfessionen 
Örte an die Versammlung. Er erklärte, daß die 
adung der Kirchenvertreter zu dieser Sit- 
8 nicht nur eine Geste der Höflichkeit und 
Zeichen der gewandelten Verhältnisse sei, 
dern ein Bekenntnis zu den aufbauenden 
ten des Christentums. Er rief der Ver- 
hmiung zu, ihre Arbeit nach den Forderungen 
dingter Wahrhaftigkeit, unbeugsamer Ge- 
htigkeit, der Achtung vor der persönlichen 
iheit und in brüderlicher Liebe zu verrich- 
Danach ergriff der 


kommiss. Landrat Burkhardt 


Wort. Nach der Begrüßung der Gäste gab 
zunächst ein umfassendes Bild der Entwick- 
g nach dem Zusammenbruch. Er sprach ein- 
gs in launigen Worten von dem noch etwas 
en Kind’ „Demokratie“ in Deutschland, das 
h nun, nach der Wahl der Gemeinderäte und 
Kreistages, zu den ersten Gehversuchen an- 
cke und bei dem man darauf achten müsse, 
ihm die vielen Verwandten kein ungeeig- 
es oder zuviel Spielzeug schenkten. 

ie Bürgermeisterversammlungen 
vergangenen Jahres, deren erste bereits am 
Mai 1945 stattgefunden und auf denen man 
eils die dringendsten Tagesfragen besprochen 
e, seien eine Art Vorläufer des jetzigen 
istages gewesen. Alle Arbeit war anfangs 
Rudern auf den Wogen des Zusammen- 
chs, bei uns wie im ganzen Lande, Die Füh- 
gnahme der Landkreise untereinander führte 
20. 6. 1945 zur ersten Landrätetagung 
Murrhardt; ihr folgte am 11. 7. 45 eine solche 
Gmünd, das damals noch Sitz der militäri- 
n Landesregierung unter Oberst Dawson 
. Gmünd stellte damals den Mittelpunkt des 
itischen Geschehens in Württemberg dar. 
r'schon zeichnete sich die spätere Bildung 
er Landesregierung Württemberg/Ba- 
ab, Der Redner benutzte die Gelegenheit, 
diesem Zusammenhang Ministerpräsident Dr. 
jer und Staatsrat Wittwer Dank zu sagen für 
e selbstlose Mitarbeit in schwierigster' Zeit. 
de Herren waren in diesen Monaten ehren- 
h auf dem Landratsamt tätig gewesen. 

r Rahmen der Landesregierung war auch 
als zu klein erkannt: Im Länderrat, 
er Zusammenfassung der drei Länder der 
rikanischen Zone, dessen Möglichkeiten noch 
eswegs voll ausgeschöpft sind, können wir 
reg der späteren Reichsverwaltung 

en. 

and in Hand mit dem anfangs rasch voran- 
jreitenden politischen Aufbau muß, soll er 
t ein Torso bleiben, die geistige und mora- 
!he Erneuerung unseres Volkes vor sich gehen. 
ch sie muß von unten her erfolgen. — Die 
erdeutsche Bereinigung ist für die Welt 
von-indirektem Interesse, für uns dagegen 
größter Wichtigkeit. Der Redner teilte hier 
daß die Spruchkammer für den Kreis ge- 
et sei und ihre Tätigkeit aufnehmen könne. 
Gesetz müsse die Grundlage zu einem 
em Zusammenleben in unserem Volke schaf- 
Wir müßten, wenn das Unheilvolle seine 
einen Strich unter die Ver- 


r erschienen. 
















































Chance, die wir in unserem Elend haben. 
och stehen große Volksteile dem politischen 
en abwartend gegenüber. Die Aelteren er- 
n sich mit Unbehagen der parteipolitischen 
mpfe in der Zeit von 1920 bis 1933. Betrach- 
wir unter diesem Gesichtspunkt einmal die 
tigen Wahlergebnisse: Das Volk will Ruhe 
eaeung seiner Belange und nichts 


Landrat wandte sich nach diesen Aus- 
ö ehr allgemein politischen Charak- 
® an die Abgeordneten mit der Bitte um Of- 

eit und vertrauensvolle Zusammenarbeit: 
nen Sie einen Standpunkt ein, bilden Sie 
an eigene Meinung, bringen Sie aber auch 

ut sich der besseren Einsicht eines 
. zu ! Perg Wohl des Kreises. sei 


Von der Militärregierung war der Kommandant des Kreises Gmünd, 
Ferner nahmen an der Sitzung teil die Vertreter der 
der Behörden, der Gewerkschaften und der verschiedenen Wirtschafts- 


Gegenwartsaufgaben im Kreis 


Als die vordringlichste' Aufgabe bezeichnete 
der Landrat die Aufnahme und Eingliederung 
der Ostflüchtlinge. Das Problem lastet 
in seiner ganzen Schwere auf uns. Etwa drei 
Viertel der. aufzunehmenden Menschen sind jetzt 
da. Die Unterbringung des letzten Viertels wird 
uns vor nahezu unlösbare Schwierigkeiten stel- 
len. Es wurden in diesem Zusammenhang auf- 
schlußreiche Zahlen genannt: ca. 6000 Umge- 
siedelte aus.den Kriegsjahren haben wir noch 
im Kreis, dazu sind mittlerweile 11.000 Ost- 
flüchtlinge gekommen (das Soll beträgt 16 000). 
Um der immer größer werdenden Not zu 
steuern, ist im Laufe des vergangenen Sommers 
unter Zusammenfassung aller freien Wohlfahrts- 
organisationen die Nothilfe geschaffen worden 
und im Herbst 1945 das Amt zur Aufnahme und 
Eingliederung der Ostflüchtlinge. Sie einem Er- 
werb zuzuführen, ist, nachdem kein Quadrat- 
meter Boden mehr zur freien Verfügung steht 
und der Bedarf der Landwirtschaft an Arbeits- 
kräften so gut wie’ gedeckt ist, sehr schwierig. 
Man plant, über Arbeitsgemeinschaften auf ge- 
nossenschaftlicher Grundlage den Leuten in der 
gewerblichen Wirtschaft Arbeitsmöglichkeiten 
zu geben. In Gmünd sollen durch Ansiedlung 
zusätzlicher Industrien besonders für Frauen 
Beschäftigungsmöglichkeiten erschlossen‘ werden. 
Ein Teil der Gablonzer Glasindustrie sollhier 
Fuß fassen. ... 

Große Sorgen macht die Frage der Ernäh- 
rung. Aus eigener Erzeugung können wir nur 
die Hälfte schaffen, die andere Hälfte müß von 
außen kommen. Unsere Bitte an die Weit kann 
daher nur lauten: Laßtunsarbeiten,da- 
mit wir leben und unseren Ver- 
pflichtungennachkommenkönnen! 
Der PJan des Kontrollrats sieht eine jährliche 
Ein- und Ausfuhr von 3 Milliarden vor, wobei 
die Einfuhr sich je zur Hälfte auf Rohstoffe und 
Lebensmittel verteilt. Diese Lebensmittel rei- 
chen nur knapp zur Deckung unseres Bedarfs 
bei 1275 Kalorien täglich. Bis dieser Plan zum 
Tragen kommt, müssen wir diszipliniert zusam- 
menhalten. Nur so können wir diesen Tiefstand 
durchstehen. Alle Augen sind dabei auf unsere 
Landwirtschaft gerichtet. Die meisten 
Bauern erkennen ihre vaterländische Pflicht. 
Nur wenige bedürfen einer Nachhilfe. Die Ge- 
treideablieferungspflicht wurde im Kreis voll er- 
füllt, in Kartoffeln das Soll sogar wesentlich 
überschritten. Unsere Bauern verdienen Aner- 
kennung dafür. Die heutigen Verhältnisse zwin- 
gen auch weiterhin zu einer Anbauplanung. Un- 
ser Viehbestand hat sich gut gehalten, wenn er 
z. Zt. auch etwas rückläufig ist; die Zahl der 
Pferde ist eher gestiegen. An die Bauern richtet 
der Landrat die Bitte, Disziplin zu halten und 
die Erzeugnisse nur auf vorgeschriebenem Wege 
abzuliefern. Nur auf diese Weise könne eine 
gerechte Verteilfing sichergestellt werden. Ein 
Zusammenbruch unserer Ernährungswirtschaft 
würde auch an den Bauern nicht spurlos vor- 
übergehen. 


Zur Geldfrage übergehend, meinte der 
Landrat, die notwendige Beseitigung des Geld- 
überhangs, worunter nicht nur die Noten, son- 
dern auch das sogenannte Hartgeld (50-, 10-, 5-, 
1-Pfg.-Stücke) fallen dürfte, werde wie ein „Reif 
in der Frühlingsnacht‘“ wirken. Schwarzhändier, 
aber auch die bisher Arbeitsunlustigen würden 
sich einer völlig veränderten Welt gegenübeg 
sehen. Von diesem-Tag an werden wir einzig 
und allein auf das Einkommen angewiesen sein, 
und keine oder :nur geringfügige Rückgrifle auf 
Vermögensbestände machen können. Anderer- 
seits dürfte damit auch der Tiefpunkt erreicht 
sein, von dem aus es dann wieder aufwärts 
gehe. Die Arbeitslosigkeit werde dann auch 
wirklich sichtbar, ihr dürfe diesmal aber nur 
mit produktiver Arbeitslosenhilfe, d. h. durch 
Notstandsarbeiten, begegnet werden. - Unsere 
Kreissparkasse werde sich in dieser Zeit be- 
sonders zu bewähren haben. Der Redner streifte 
hier auch die Frage der Finanzierung der un- 
geheuren Ausgaben der letzten 12 Monate, die 


Preis 10 Pig, 


Der Gmünder Gemeinderat tagt 


Der Vorsitzende, kommiss., Oberbürgermeister 
Oberregierungsrat Rudolph, eröffnete und lei- 
tete die erste Gemeinderatssitzung am letzten 
Donnerstag. Er begrüßte den Kommandanten der 
amerikanischen Militärregierung, Herrn Oberleu® 
nant Switzer, und dankte ihm herzlich für die 
vieffache und wirksame Unterstützung. 

Er begrüßte als Gäste den kommiss. Landrat 
Burkhardt und die Herren Geistlichen beider Kon- 
fessionen. Ganz besonders begrüßte er die neuen 
Gemeinderatsmitglieder.. In treffenden Worten 
führte er sie in die großen Aufgäben der Stadt ein, 
die der Erledigung harren, denn der Gemeinderat 
beschließt jetzt wiederum über alle kommunalen 
Angelegenheiten, die einer sachlichen Entscheidung 
bedürfen. Die Wohnraumbeschaffung, die Unter- 
bringung der Ostflüchtlinge in Wohnung und Ar- 
beit, die Ingangbringüng der Wirtschaft sind nur 
einige der sofort zu lösenden Aufgaben. . 

Nach der Verpflichtung der Gemeinderatsmit- 
glieder sprach Oberleutnant Switzer. Der we 
sentliche Inhalt seiner Ausführungen ist die Erklä- 
rung der persönlichen Verantwortung jedes Deut- 
schen und damit des ganzen deutschen Volkes an 
den Verbrechen der Nazi, die Pflicht der Deutschen 
zur Schaffung einer wahren demokratischen Ver- 
tretung und Erziehung der Einwohner zur Demo- 
kratie. Amerika sei uns dabei Vorbild. Der weg 
führe durch die Bitternis unserer Zeit in uner- 
miüdiichem Zusammenarbeiten jedes einzelnen. Die 
Vereinten Nationen haben den Deutschen zu selbst- 
gewählten Vertretungen geholfen. Sein Geschick 
mit Tatkraft weiterzuführen, ist Angelegenheit des 
deutschen Volkes selbst. Dabei wird die amerika- 
nische Militärregierung® nur eine UVeberwachungs®» 
tätigkeit entwickeln. 

Der kommiss. Landrat Burkhardt gibt sel- 
ner Freude Ausdruck, daß nun wieder Licht in 
diesem Saal herrsche, der lange Jahre eine abge- 
schlossene Dunkelkammer gewesen sei, daß hier 
nun der gewählte Gemeinderat nach demokratischen 
Prinzipien wieder seine Beschlüsse fassen werde. 
Stadt- und Landkreis müssen zusammenarbeiten 
und ‚einen natürlichen und organischen Ausbau. der 
gemeinsamen Einrichtungen betreiben. Die Kreis- 
stadt sei der natürliche, wirtschaftliche und kultu- 
relle Mittelpunkt des Kreises. Das bringe wohl 
manche finanzielle Belastung, aber auch unleug- 
bare Vorteile mit sich. . 

Die CDU erklärte durch Gemeinderat Weißler 
sich, bereit zum verantwortungsbewußten und auf- 
opfernden Neuaufbau im christlichen Geiste. Die 
vordringlichsten Aufgaben wie die Wohnraumbe- 
schaffung, Unterbringung der Flüchtlinge, Sicher- 
stellung der Ernährung, Hilfe für Kriegsgefangene, 
Versorgung der. Kriegsbeschädigten, die Steuer- 
und Lastenverteilung, Belebung der Industrie und 
das Siediungsproblem sowie die Durchführung des 
Befreiungsgesetzes müssen gerecht gelöst werden, 
auch wenn einzelne Unangenehmes dadurch zu 
tragen haben. Die Losung der CDU werde immer 
sein: wahr, selbstlos, gerecht und christlich. Auf 
dieser Grundlage seien auth die anderen Parteien 
zur Mitarbeit eingeladen. 

Die SPD erklärt durch Gemeinderat Dr. Greil: 
Ausgehend von unserer großen Schuld, die wir uns 
immer und immer wieder ins Gedächtnis zurück- 
rufen und bekennen müssen, muß der Aufbau 
nach demokratischen Grundsätzen in Gerechtigkeit 
und sozialem Verständnis gegenüber dem wirt- 
schaftlich Schwachen erfolgen. Die SPD sei zur 
Mitarbeit mit der CDU bei erträglichen Ausein- 
andersetzungen bereit. 

Gemeinderat Dr. Erhard erklärt für die De- 
mokratische Volkspartei Fortführung der politi- 
schen und freiheitlichen Tradition der Deutsch- 
demokratischen Volkspartei. Bei den Entscheldun- 
gen wird sich die Demokratische Volkspartei nicht 
ausschließlich von letzten Ideen leiten lassen. Die 
gemeinsame Not zu meistern müsse gemeinsame 
Aufgabe sein. Alle Aufgaben müssen mit hoher 
sittlicher Verantwortung angegangen und dem 
Klatsch der Straße entzogen werden. Den Minder- 
heiten müsse von der Mehrheit Gelegenheit ge- 
geben werden, auch ihre Meinung zur Geltung zu 
bringen, Wir müssen in Schwäbisch Gmünd die 
letzten Kräfte ansetzen, um die Industrie und 
Wirtschaft zu beleben und in unserer Stadt die un- 
geheure Not zu überwinden. 

Gemeinderat Lindner erklärt für die KPD: 
Die liche Tat, die das Antlitz der Erde ewig 
verändert, wird geboren aus dem Wort zum for- 
menden Geist und schöpferischen Willen. Der de- 
mokratischen Weimarer Republik fehlten die festen 
Elemente der Sicherung. Der Neuaufbau der De- 
mokratie kann nur von der deutschen Arbeiter- 
klasse als dem sicheren Fundament erfolgen. Die 
Nazis, die voriges Jahr noch hier waren und an 
einen Sieg glaubten und von Wunderwaffen träum- 
ten, sind waschechte Demokraten geworden und 
verbergen sich hinter einem christlichen Mantel. 
wir werden durch unsere Aktivität unseren Willen 
zur Tat zeigen und durch unsere persönliche Hal- 
tung beispielgebend sein. Gewerkschaften und Be- 
triebsräte müssen das öffentliche Leben bestimmen 
und Großkapital, Großgrundbesitz, Monopole usw. 


RRIHENERABERARROBOFRRENHEEROBIRERSFISRLBSEREFERRERSTEAOINAOKRERER 
Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 26. Mai 
Dr. Hohnerlein, Untere Zeiselbergstraße 11, 
nrut 25 07 


Fer: 
an 


Himmelfahrt 
monatlich allein für Aufgaben des Landes bzw.|Dr, Jetter, Bocksgasse 16, Fernruf 279 
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Mohrenapotheke, Marktplatz 
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Seite 2 Amtsblatt für Stadt und Kreis Gmünd 
ausschalten. Unser Programm ist in unserem wWahl- ? 
Ziugblatt klar, offen und Punkt für Punkt behan- 


delt. Auch als kleine Minderheit kämpfen wir für 
Aufhebung der Ausbeutung der Menschen durch 


Rosenstock erklärt, ohne par- 
in Ruhe und Frieden zum 
des Staates und der guten 
Stadt Schwäbisch Gmünd tätig zu sein und mit 
zusamimenzuarbeiten. 
Nach den Ausführungen der Gemeinderäte folgte 
äle Vorbereitung der Wahl des Oberbürgermeisters. 
Der Vorsitzende beantragte, die Stelle des Ober- 
bürgermeisters im Amtsblatt, in der Stuttgarter 
Zeitung in in der Schwäbischen Donau-Zeitung 
Ulm mit Meldetermin"iß0. Juni 1946 zur 
allgemeinen Bewerbung auszuschreiben. Dieser An- 
m. wird von allen Parteien einmütig zum Be- 
schluß erhoben. ® 
Am 3%. Juni 196 wird in Nord-Württemberg und 
Word-Baden die Wahl zur Verfassunggebenden Lan- 
desversammlung staytfinden. Für diese Wahl ist 
&n Ausschuß zur Aufstellun der Wählerlist 
und der Hauptwahlvorstand zu 
Durch Zurufe sind 































Reiches Beträge von 600 000—800 000 Mark er- 
forderten. 

Weitere Ausführungen des Landrats galten 
Fragen der allgemeinen Versorgung, 
der Industrie, des Handels und Ge- 
werbes. Bisher lebt alles von Beständen, die 
Rohstofferzeugung liegt noch sehr darnieder. 
Auf dem Gebiet 
ebenfalls an allen Ecken und Enden. Das ein- 
zige, worin kein Mangel besteht, sind Bau- 
gesuche. Es wird da gleich geschimpft, . wenn 
die Materialzuteilung nicht klappt; die wenig- 
sten aber denken daran, daß unsere Ziegeleien 
in der Nachbarschaft. viele Monate lediglich in- 
Arbeitermangels nichts herstellen kofin- 
ten. Sehr im Argen liegt noch die Straßen- 
unterhaltung. Erst jetzt ist es gelungen, 
etwas Instandsetzungsmaterial heranzubringen. 

Die Fahrbereitschaft hatte nach dem 
Zusammenbruch und der dadurch geschaffenen 
Verkehrslage schwierige Aufgaben zu bewälti- 


und in den Hauptwahlvofsteng die Gemein te 

a 0 „ Lindner, Dr. gen. Fahrzeug- und Treibstoffmangel wechsel- 

as Era ten in bunter Reihenfolge miteinander ab. = 
beschaf- 


gelang dann, eine Anzahl Fahrzeug 
fen; ihre Verteilung löste wiederum viele Vor- 
würfe aus, weil es nicht jedem der nahezu 300 
Bewerber einen Wagen reichte. — Nicht leich- 
ter war die Brennholzversorgung im 
vergangenen Jahr. 


-Die Stelle des Landrats 
des Kreises Schwäbisch Gmünd 
usgeschriebeni Die Besol- 


ne und Zeugnissen, sind bis spätestens 
Juni 1946 beim Landratsamt Schwäb. Gmünd | Rückgabe frei gewordener Gegenstände zu. 
einzureichen. Ueber jeden Gegenstand wurde Buch geführt, 


was sich als sehr zweckmäßig erwiesen hat. 
a Die Vieles konnte neu beschafft werden, wodurch 
die Zivilbevölkerung geschont wurde. — Ein 


der Stadt Sch Gmünd 
wird zur Bewerbung aus; hrieben. Die Besol- Amtfür Besatzungsleistungen ist im 
ng | Entstehen. Es wird alle Schäden, Ausgaben usw. 


erfassen. * 

Zum Schluß wandte sich der Landrat der 
Jugendfrage zu: Sie verdient größte Be- 
achtung. Der Jugend zu helfen, ist unsere 
Pflicht. Größter Wert wird auf vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit allen Behörden, 
Kirchen, Anstalten und sonstigen Organisationen 


gelegt. 

Die ne Sicherheit hat sich 
gebessert. Bei den Plünderungsversuchen in 
letzter Zeit ist es sehr fraglich, ob es sich dabei 
nur um ausländische Teilmehmer handelte. 

Das dornenvolle Kapitel „Entnazifizierung“ 
tritt nun in ein neues Stadium. Das deutsche 
Gesetz Nr, 104 zur Befreiung von Nationalsozia- 
lismus und Militarismus tritt nun an Stelle der 
beiden bisherigen Verfahren zur Bereinigung 
der öffentlichen Verwaltung und der freien 
Wirtschaft gemäß Gesetz Nr. 8. Beide Verfah- 
ren konnten in unserem Kreis restlos abge- 
schlossen werden. Bei ersterem kamen etwa 
81% und beim zweiten etwa 23% der Belasteten 
zur Entlassung. 

Der Landrat dankte schließlich allen, die ihn 
in der vergangenen Zeit durch Rat und Tat in 
seinen Aufgaben. unterstützten, in die er unge- 


Bewerbungen mit den erforderlichen Unter- 
lagen, Lebenslauf, Lichtbild, polit. Fragebogen 
und sind bis spätestens 10. Juni 1946 
bei der Stadtverwaltung einzureichen. 

Der kommiss. Oberbürgermeister 


Vereinigte Gewerkschaften Schwäb. Gmünd 
Die Stelle des Geschäftsführers ist so- 
Sort zu besetzen. Verlangt werden organisatorische 


Landwirtel sucht hineingestellt worden sei. Er bat um wei- 
"a s Tebensmittein wird =. gewarnt, Nach : a ka igten 
die amtlich zugelassenen eh una äier er ae abe: 3 
“n Mreluns nz zufkaufderechtigt. Ansprachen. 
. Hamsterer ber von euerm Hoft| Als erster ergriff Kreiskommandan 
Ihr euch dadurch selbst vor schwerenlnant Switzer das Wort. Er ee 


dem er über ein Jahr in Gmünd sei, fühl: 

sich hier wie zu Hause. In dieser anen Zeit sei 
der Kreis nicht einen Tag ohne Regierung ge- 
wesen. Die amerikanische Armee sei nach 


Deutschland gekommen, um dort eine 
zu heilen, die das deutsche Volk Ben 
kranken 


930 Uhr A: Sie‘ habe deshalb 
manchen 

2045 Uhr : Kindergottesdienst schneiden müssen. Heute, nach einem In > 
11.00 Uhr für Sö, u. Tö. satzung, regieren Sie sich selpst! Die Militär- 
wi ' Mai (Himm. regierung ist mehr und mehr zu einem beobach- 
. Uhr Gemeindehaus 'bak) tenden Kontrollorgan geworden. In allen’ Fra- 
Uhr Augustinuskirche ussen) gen, die den Kreis betreffen, ist der Landrat zu- 
Sonntag 26. Mai ständig. An ihn hat sich der Deutsche zu wen- 


Waldstetten, Bettringen, Rechberg, Straßdort: den. Kann der Landrat die Sache nicht bewäl- 


15.00 Uhr Festgottesdienst in Waldste 
(kath. Kirche, Prälat Buder, Un) 


land sich heute befindet, ist nicht die S: einer 
2 Evang. Gottesdienst Lorch tärregierung je Schuld 
2. 


der vier Mili! jen: Es ist die Schuld jedes 
einzelnen, der hier vor mir sitzt. Die Del 
been nie gewußt, was eine Demokratie ist; wir 
a nee Itae An” inair Jalir  wegebenn. Wir 
a ihnen die Demokratie gegeben, wir haben 
Ihne n zu essen gegeben, wir haben ihnen Saat- 
gegeben, um anzupflanzen, und ernten dafür 
nur Kritik, Es ist schwer zu erklären, was De- 
er eigentlich ist, genau wie es für Sie 
9.30 Uhr and Ban Aben wer area - a Nazi ist. Der 
Predigt ıdmahl (Fischer) | Kreistag twortlicl di 'gierung 
Kath. Gottesdienst Lorch Sr sen Ac u die Aa nn halten 
© land, 
non a. sonae 2 ’ in für das kranke tsch- 
a ttes: 
19.% Uhr Maiandacht nes 
Christi Himmelfah 

8.00 und 9.30 Uhr Gottesdienst 2“ 


Achtet auf den Kartolielkäfer! 


NE 
ui U 
ergottesdienst für Erich Hieber 


„ aus 
Mittwoch 7 Uhr abends Betstunde 
Himmel 


Ministerpräsident Dr. Mailer erklärte, es sei 
persönlich eine große Freude, zum ersten 

Be ea fühle H 
en, er sich doch dem 


vor nunmehr einem Jahr, 

heutigen Tagung und betonte den Forte 
Fortschri 

mittlerweile erzielt wurde. Es bedeute doch etwas 






























































des Bauwesens fehlt es| gef: 


25. Mai 


Die erste Kreistagssitzung 


(Fortsetzung von Seite 1) 


ganz anderes, wenn in einer Gemeinde Bü 
meister und Gemeinderat von der Bürge, 
selbst gewählt seien. Als vor einem Jahr die 
tärregierung Landrat Burkhardt eingesetzt hat 
ihm der ganze Kreis unterstellt worden, auch 
richtungen wie Post, Bahn, Banken usw., die 
her Reichs- bezw. Landesangeiegenheiten 
Rasch mußten damals die notwendigen Entsch 
aßt werden. Landrat Burkhardt habe seine 
gaben erfüllt, wie sie die neue Zeit erfordeı 
den Ausführungen von Oberleutnant Swi 
merkte der Ministerpräsident, die Anordnunge 
Besatzungsmacht seien derart, daß sie keine 
dienerei verlangten. Sie gestatte uns vielmeh 
jedem Fall offen und ehrlich zu reden. Der fi 
sche ist aber bisher gewohnt gewesen, mit 
Ausland nur auf zweierlei Art und Weise zu 
kehren: entweder er springt ihm mit dem 
miß-Stiefel ins Gesicht, oder er dienert bis 
Erniedrigung. Das verlangt aber die Besa 
macht keineswegs von uns, Wir können also 
über die Dinge reden. Wenn daher mancher 
meinende Freund uns fragt, wollen die Ame! 
uns eigentlich helfen oder wollen sie uns 
machen, so kann ich darauf nur erwidern; H 
macht haben wir uns selbst und zwar so 
Hich, daß kein Todfeind uns mehr hinzu 
braucht, Wer diese Frage stellt, verwechselt 
sache und Wirkung. Im übrigen kann gar 
Rede davon sein, daß bei den Amerikanern 
Absicht bestehe. Die Dinge liegen zunäch 
daß wir ohne die Militärpolizei uns wahrscheig 
schon längst gegenseitig die Schädel eingesch 
hätten. Der Ministerpräsident wies ferner 
Bemühungen der hohen Kommandostellen hi 
zu helfen, politisch und wirtschaftlich. Es sell 
ner die amerikanische Militärregierung, die 
am stärksten von den vier Besatzungsmächte 
die Wiederherstellüng der wirtschaftlichen 
Deutschlands einsetze. 

Innenminister Ulrich zolite zunächst 
Bauern des Kreises Lob für die gewi: a 
tüllung des Ablieferungssolls. Die Regierung # 
die Nöte der Bauern sehr wohl und sei b 
wo es gehe, zu helfen, Im Vergleich mit der 
unmittelbar nach dem Zusammenbruch könne! 
sagen, daß wir über dieses schwere Jahr 
licher hinweggekommen seien, als ursprüngl 
befürchten war. Einer der, Männer, die „gi m 
die Bresche sprangen, sei’ Landrat Bur' d 
wesen. Er verstehe, daß man auch in Gmünd] 
nungssorgen habe. Doch das Remstal müs: 
sein, fast unzerstört aus dem Krieg hervorgeg 
zu sein. Der Redner gab hier erschütternde 2 
bekannt: In Nord-Württemberg-Nordbaden 
161000 Wohnungen durch den Krieg. total 
und 220000 so stark in Mitleidenschaft gt 
worden, daß sie heute unbewohnbar sind. D 
deutet, daß 1’/ Millionen Menschen ihr Hein 
loren haben. Dazu hausen bei uns noch etwa 
Umgesiedelte aus dem Rheinland, 50-60 o00 Pi 
arbeiter, für deren Abtransport wir zu beson 
Dank verpflichtet wären, und haben wir jetı 
gesamt 517000 Flüchtlinge aufzunehmen. Ob 
nant Switzer hat uns mit Recht ein Sünden: 
des Nazisystems vorgehalten. Es gab abe 
Deutschland auch viele nicht-nationalsozialis 
Nationalsozialismus mis 
Schärfe bekämpft haben und dafür ins Ki 


hat die Bevö) 
längsten und erfolgreichsten Widerstand ge 
Das württembergische Volk erwartet, daß 
icksichtigt. Eine leben 
Demokratie können wir nur aufbauen, wen 


glerung gehabt, und 
ikerung 


wir bei jed 
legenheit ein 
Friedensvertrag 

schafts- und Arbeitsquellen 
braucht. 

Alle Redner appellierten zum Schluß 
Verantwortungsgefühl der Gewählten und 
ten ihnen alles Gute zu ihrer Arbeit. 

Nach den dsätzlichen Erklärungen zu 
tiver Mitarbeit die im Namen ihrer P j 
Greil für die SPD, Franz Czisch für d 
Karl Bihlmaier für die KPD und, Dr. 
hard für die DVP abgaben, trat man 
schäftlichen Teil der Sitzung ein. Nach def 
pflichtung der Abgeordneten wurde in & 
Abstimmung der geschäftstührende Ausschu 
Kreistages, der sogenannte Kreisrat gewählt 
gehören an von amtswegen der Oberbürge 
der Stadt Gmünd und durch Wahl folgende 

lieder: Böhnlein Valentin, Dachdeckern 
münd; Czisch’ Franz, Kaufmann, Gmünd; 


Stahlgraveur, Gmünd; Gärtling Paul, Bü 
ster von Steinenberg. Stellvertrete 
Feil Anton, Landwirt, Untergröningen; Kuhn 
Franz, Lautern; Lempp Eduard 
schäftsführer, Gmünd; Fuchs Anton, Anwalt 
senhofen; Erhard Dr. Hermann, Teilhaber # 
Erhard u. Söhne, Gmünd. 

Der Sitzung des Kreistags folgte unml 
a kurze Besprechung des Kreisrats. Sie 

Vorbereitung der Wahl des Landrats. Es 

beschlossen, die Stelle auszuschreiben. 
® Juni 1946, 


want, die es no! 
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>bensmittelrationen für die 89. Zuteilungsperiode 


Fe TER pr zu Era 

















vom 27.Mri bis 
23. Juni 1946 


Zulagen für 


Schwer- |Schwerst| Werd. und 
arbeiter | arbeiter | stili. Mütter 


[oem [won] a werten 








2000 | 3200 | oo 
SE 2000 600 7} 800 | 2000 | 2000 | 3000 
me em Tele. 
# | - [ee teteteeeee 
=/=l@leistsisfeieie 
6 50 ps = = = 
ePrrHr | 20]: m 
a aa Be one = | | 20 
| Eee Fan Mt 
OSB BIBI ZITIERT E 
"orariofielm | | mo | soo [1000 | 1000 | con | moon | 2000 | sooo | soo | zo 
z je-Ersatz - -_ = 100 100 100 wo| wi mi _ 
efonei 1Bemerk.s - - - = 200 200 => u ya 2 
Den - _ - 200 200 100 -_ _ a. - 


E70: Sämtliche Brotabschnitte, die den Wochelaufdruck in 
ömischen Zahlen I, II, III und IV tragen, dürfen erst ab Be- 


Demnach 
m, 50 Tears II ab 10, 6. 46, IV ab 17. 6. 46 

werden. 
te ohne Wochenaufdruck gelten während der 





2: 
. welnsntrüehte: Ab Beginn der 89. Zuteilu: 


ıngsperiode 
ed folgende Nährmittelabschnitte mit dem Aufdruck " 
vi Er beliefert werden: = 
: Dr J; 


gendliche und Erwachsene (Klik, K, Jgd und E, TSV 1, 
TSV 2, TSV 3, TSV 3a, TSV 4, TSV 4af TSV E und TSV ©, 
200 Gramm Hülsenfrächte auf die Abschnitte H 5 der Le- 
bensmittelkarten für Jugendliche und Erwachsene (Jgd, E, 
TSV 1, TSV 2, TSV 3, TSV 4). 


3: 
Fett: Außer den auf die Lebensmittelkarten aufgedruckten 
Fettmengen werden folgende Abschnitte für den Bezug von 
Butter aufgerufen: 
= A der Lebensmittelkarten für Jugendliche 
(Jgd und 4) 200 Gramm 
tt A der Lebensmittelkarten für Erwachsene 
(E und TSV 2) 100 Gramm Butter. 
Butterabschnitte A und Fettabschnitte B der Zusatzkarten 
für Schwerstarbeiter je 50 Gramm Butter. 
Bemerkung 4: 
Käse: Auf die Sonderabschnitte B der Lebensmittelkarten 
für Erwachsene und Jugendliche (E, TSV 1, TSV 2, TSV 3, 
en De und BY EI IBUEE) RERE I SE Gans Fee 
we 
Bemerkung 5: 
Kreöksnsi: An Stelle von weiteren 400 Gramm Hülsen- 
früchten erhalten Jugendliche und Erwachsene auf die Nähr- 
mittelabschnitte H 6 der Lebensmittelkarten Jgd, E, TSV 1, 
TSV 2 TSV $ und TSV 4 je 206 Gramm Trockenth, 
Die Ausgabe erfolgt auf Grund der Vorbestellung sofort nach 
Eintreffen der Ware beim Kleinverteiler. 
6 


Trockenmilch: Kinder und Jugendliche erhalten auf die 
20 Gramm Hülsenfrüchte auf die Abschnitte H 8 der Le-. Sonderabschnitte 7 7 der Lebensmittelkarten K, jgd, TSV 4 und 
5 bensmittelkarten für Kleinstkinder (Klst, TSV 8 u. TSV 9). TSV 4a je 200 Gramm Trockenmilch. 
Ge Je 200.Gramm Hülsenfrüchte auf die Abschnitte H 3 und Erw; ne auf den Sonderabschnitt 7 der Lebensmittelkarten 
te H 4 der Lebensmittelkarten für Kleinkinder, Kinder, Ju- E TSV 2 je 10 Gramm Trockenmilch. 
LS Warenbezug: 


aus 
eng = 100 :75 abgegeben wer- 
Diese Abschnitte zum 


Alle ia rbeeitn Vasen 
en 
nur zum Bezug von Fe, oder Brotmehl. Bezugscheine, die 
ie f Grund Lyon ee mit ge ee war 5. 
e zeich ung Brotmehl. nage 
(1—3 Jahre) erhalten auf 
Lebensm!i 


zwei. mit bezeich- 
« te W-Brotabschnitte der ittelkarte tür Kiei 
nit (R TSV 8 und TSV 9 


jeinstkinder 
anstelle von Gramm Weißbrot 
It TSV Bund TSV 9 anstelle von Je 504 Gramm W 














hr ittel: Auf die pr (ohne Ener der Le- 
"und Krwacheeen können ah Nühfmittelmengen ) 
gegeben werden: je 100 Gramm Teigwaren auf die Ad- 
nitte I, IT, III und IV, je 50 Gramm Nührmittel (Gried oder 
afer- und und Gerstennährmitte ittel) die Nährmiittelklein- 
ee en: Säuglinge, 
" Zusatekarten für Teilschwer-, Schwer und Schwersarbet: 














von Teigwaren, und Gerstennährmii 
u. gilt für die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und 
für die Reisemarken über Nährmittel. 
Vollselbstversorger erhalten je 100 Gramm Teigwaren auf die 
Nährmittelabschnitte I, II u. III der Lebensmittelkarten SV 11 
E/Jgd/K, SV 11 Klik und SV 11 Klst. 
Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete Nährmittel- 
abschnitte der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt 1500 Gramm 
Kindergetreidenährmittel bezogen werden. 
‚Die Bezugscheine sind entsprechend der abgelieferten Ab- 
schnitte über Teigwaren, Nährmittel, Hülsenfrüchte oder Kin- 
dergetreidenährmittel auszustellen, . 
3 Fett: Die über 50 Gramm Fett lautenden Abschnitte der Le- 
bensmittelkarten für Normalverbraucher und für Teilselbst- 
et in Getreide- (Kist, Kik, 2 Jgd und E) berechtigen . 
von 50 Gramm S 
Aut alle übrigen Fettabschnitte (Keinabschnitte über 5 Gramm 
‘ Fett, Einzelabschnitte der Lebensmittelkarten über 62,5 Gramm 
‘ Fett und der Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter über 50 Gramm Fett) ist Butter abzugeben. 
4. Entrahmte Frischmileh::Die Bestellscheine für ent- 
rahmte Frischmilch für Kinder von 6—10 Jahren (K und SV 4a) 
sowie für Jugendliche u 10—18 Jahren (Jgd und SV 4) sind 
mit 8 Liter, Erwachsene über 18 Jahren (E und 
SV 2) mit 4 Liter Milch für die ZTERDEE zu be 


werten. 
5. Zucker: Weißzucker kann nur an Säuglinge, Kleinstkinder und 
Kleinkinder sowie an werdende und stillende Mütter und 
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Wöchnerinnen abgegeben werden. Alle 
übrigen Verbraucher erhalten Rohzucker. 
Der Zucker kann auf Grund der Vorbe- 
stellung sofort nach Eintreffen beim Klein- 
verteiler bezogen werden. 
eisekartoffeln: Die Kartoffelration 
x auf die Einzelabschnitte 89 des Bezugs- 

„ ausweises für Speisekartoffeln auszugeben 
(Wochenabschnitte = 3000 Gramm, die bei- 
den Kleinstabschnitte = je 2500 Gramm). 
Jugendliche von 10—18 Jahren erhalten 
außerdem 4000 Gramm Kartoffeln auf den 
Sonderabschnitt C der Lebensmittelkarte 
für Jugendliche (Jgd, TSV 3 ‚und TSV 4). 
Versorgungsberechtigte, die ihre Kartof- 
feln eingekellert haben, erhalten die Zu- 
teilung nicht. er 
erdende und stillende er: 

% werdende Mütter erhalten die Zulagen 
bereits vom Beginn des vierten Mo- 
nats der Schwangerschaft an. 

Werdende und_ stillende ı Mütter sowie 

Wöchnerinnen, die Vollselbstversorger sind, 

erhalten keine Zulagen in Brot, Fleisch, 

Vollmilch, Quark und Speisekartoffeln. Die 

Zulagen an Nährmitteln sind um die Hälfte 

zu kürzen. Die Fettzulage wird belassen. 

Entsprechendes gilt bei Teilselbstversor- 

gung. Hiernäch sind bei Voll- oder Teil- 

selbstversorgung, folgende Abschnitte der 

Berechtigungskarte für werdende und stil- 

lende Mütter vor der. Ausgabe abzutrennen 

und zu entwerten: 

a) bei Vollselbstversorgung die Abschnitte 
über Brot, Fleisth, Quark” und Speise- 
kartoffeln sowie Abschnitte über 1500 
Gramm Nährmittel und der Bestell- 
schein für Vollmilch, 

b) Bei Teilselbstversorgung in Butter die 
Abschnitte über Quark und der Bestell- 

. schein über Vollmilch. r 

__c) Bei Teilselbstversorgung in Fleisch die 
Fleischabschnitte. 

= d) Bei Teilselbstversörgung im Getreide die 

Abschnitte über Brot sowie über 1500 

Gramm Nährmittel. 





zur gestellt. Vorverkauf: Buchhand-, 
lung Joerg an der Johanniskirche. 
Kasperltheater. Für unsere Kinder spielt Scha- 


lich's Kasperl-Theater am Sonntag 26. Mai 15 
und 17 Uhr im Stadtgartensaal. Vorverkauf: 
Buchhandlung Stiegele am Marktplatz. 

Sport. Sonntag den 26. Mai Freundschaftsspiel 
zwischen 1. FC. Normannia Gmünd und 1. SSV. 
Ulm: ‘Beginn 15,30 Uhr auf der Normannia- 
Kaı Vorspiele: 12 Uhr Schülermann- 
schaft, 13 Uhr B-Jugend Normannia, 14 Uhr 
re gegen eine Kreisguswahlmann- 
schaft. 

der Schwimmverein Gmünd veranstaltet heute 
Samstag abend in der Schwimmhalle des Stadt- 
"badg einen Schwimm-Wettkampf zwischen den 
Schwimmvereinen der Städte Eßlingen, Göp- 
pingen und Gmünd, in allen Stilarten, 
Kunstspringen, Einlagen der Schwimmerinnen 
und ein Wasserbalispiel Eßlingen gegen Gmünd 


ndlung Stiegele, Pe 
jergesangvere| Montag 3. Juni 28 Uhr 
“ für den Damenchor im Sängerheim des 
„}Männergesangvereins (Alte Kaserne, parterre). Alle 
sangeslustigen Frauen und Fräulein willkom- 
men. ‚Vorherige Anmeldung nicht ni tig! — Die 
Singstunde des Männerchors wird wegen des Feier- 
“*ags Christi Himmelfahrt vorverlegt auf Mon- 
tag 27. Mai (Kathol. Vereinshaus). _ 
Martha ( die hervorragende Stuttgarter 
Sopranistin, .singt im Rahmen des 4. Meisterkon- 
zerts in Schwäbisch Gmünd am Samstag 1. Juni 


iW. A. Mozart, 
ha: 


__ niskirche. SUR { 


An alle Sport- und Kulturvereine des Kreises 
Am 30. Mal 1946 Andet unser Kreiswandertag 
‚m 30. Mai 196 findet unser 

[Wanderziel ist das Naturfreundehaus auf dem Alm. 
melreich. Der Turistenverein „Di. 
hat die Programmgestaltung übernommen. Ein- 
nr ern um And a vormittags. Alle 
unse ine. sind zu dieser 
lich eingeladen. ee 
Der Sportbeauftragte des Kreises Schwäb. Gmünd. 








Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel| d 


& Co, Schwäb. Grulind. — Das Amtsblatt erscheint 
wöchentlich RL 1 Anzeigenpreis für die ein- 
a a Brutkereı, Gehe Gmünd, Para 
ji . Gm! Pa 
diesstraße 12, Fernruf 3980. Sn geeie: 


Him- 
je Naturfreunde | 
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Bekanntmachungen des 


Ausgabe von 4 Eiern 

Seit Montag den 20. 5. 46 können die Kleinver- 
teiler, bei denen die Eier vorbestellt waren, auf 
die Abschnitte 7, 8, 9 und 10 der Eierkarte je 
ı Ei abgeben. Die Benachrichtigung der Klein- 
verteiler erfolgte über die Kartenausgabestellen. 

Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
Einzelabschnitte getrennt von anderen Bedarfs- 
nachweisen (Reisemarken oder Berechtigungs- 
scheine über Eier) aufzuklben und der zustän- 
digen Kartenausgabestelle bis spätestens 
3. Juni 1946 zum Umtausch in Bezugsscheine 
A einzureichen. Die Kartenausgabestellen haben 
den Bezugschein mit dem Vermerk „Aufruf H“ 
zu versehen. Die Bezugscheine sind sodann von 
den Kleinverteilern unverzüglich an ihren Eier- 
lieferanten weiterzugeben. 


Trockenei und Trockenmilch vorbestellen! 


Für die in der 89. Zuteilungsperiode zur Ver- 
teilung kommenden 200 Gramm Trockenei 
sind die Sonderabschnitte „E“ der Lebensmittel- 
karten 88 für Jgd, E, TSV 1, TSV 2, TSV 3 und 
TSV 4 als Vorbestellabschnitte bis spätestens 
1. Junf19046 an den Kleinverteiler abzugeben, 
bei dem der Betreffende die Ware zu beziehen 
wünscht. „Von- dem Kleinverteiler sind die 
Stammabschnitte mit dem Firmenstempel und 
dem Vermerk „Trockenei“ zu versehen. Die ein- 
genommenen  Vorbestellabschnitte sind binnen 
drei Tagen der Kartenstelle zum Umtausch 
in Bezugscheine A vorzulegen. 

Ferner werden in der 89. Zuteilungsperiode für 
Kinder und Jugendliche je 200 Gr. Trok- 
kenmilch und für Erwachsene 100Gramm 
Trockenmilch zugeteilt. Die. Sonderabschnitte 
„H“ der Lebensmittelkarten 88 für K, Jgd, TSV 4 
und TSV 4a, sowie E und TSV 2 sind bis spä- 
testens 1. Juni 1946 bei dem Kleinverteiler 
der den Stammabschnitt mit dem 
dem Vermerk „Trocken- 
Die eingenommenen 
agen, 
wach- 


abzugeben, 
Firmenstempel 
milch“ zu versehen hat, 
Vorbestellabschnitte sind binnen drei T 
getrennt nach Kinder, Jugendliche und: 
sene, der Kartenstelle zum Umtausch in 'Bezug- 
scheine A vorzulegen. 

Nach Eintreffen des TE und der Trok- 
kenmilch beim Kleinverteiler kann sofort mit 


und | 
dem Verkauf begonnen werden. 


Lebensmittelzulagen 

für nichtständige landwirtschaftl. Arbeitskräfte 

Personen, die vorübergehend bei landwirt- 
schaftlichen Erntearbeiten für weniger als vier 
Wochen eingesetzt werden, können Lebensmit- 
telzulagen erhalten. Die Zulagen sind auf vor- 
geschriebenem Formular bei der zuständigen 
Kartenausgabestelle zu beantragen. Der Orts- 
obmann bestätigt auf diesem Formular die Zahl 
der tatsächlichen Arbeitstage. Zulageberechtigt 
sind nur solche Personen, die Lebensmittelkar- 
ten für Normalverbraucher ohne andere Zulagen 


“ Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes » 


Sämtliche Eingänge melden! 


Bei verschiedenen Handelgeschäften besteht noch 
immer Unklarheit darüber, daß sämtliche 
eingehenden, bewirtschafteten Wa- 
ren dem Wirtschaftsamt zu melden sind. Bei 
weiteren Verfehlungen gegen die Verbrauchs- 
regelungs-Vorschriften wird vom Wirtschaftsamt in 
Zukunft die einzelnew’Geschäfte mit Han- 
delsbeschränkungen oder Schließung der Geschäfts- 
räume vorgegangen werden. 

= Der Leiter des W 
gez. E. Buschle 


s pr 
Schuhcreme für Ostflüchtlinge 
und entlassene Soldaten 

Ostflüchtlinge und entlassene Soldaten, die nach 
dem 28. April 1946 bis heute in der Stadt und: in 
den Kreisgemeinden Aufnahme fanden und nach- 
weislich noch keine Schuhcreme erhalten haben, 
können im Laufe der nächsten Woche bei ihren 
tellen Berechtigungs- 


< 


Ausgabe der Berechtigungsscheine für dis 
BD a er ST onchatien 
e r auf städtischen 

Kartenausgabestelle, Münsterplatz, e- ae 


An alle Verkaufsstellen von Schuhcremet 
1. Das W.A. Schwäb. Gmünd gibt für Ostflücht- 


linge und entlassene Soldaten Sonderbezugsmarken 
sur Schucreme aus, die den Aufdruck „Wirtschafts- 


Kreisernährungsam 
beziehen. Die Anträge können nur je 
die in der vergangenen Periode geleistet 
beitstage gestellt werden. Weiter zurücl 
Zeiten werden nicht berücksichtigt, 


Fleischberechtigungsscheine 
verfallen am 23. Juni 


Die zur Zeit gültigen roten Fleisch 
tigungsscheine für Selbstversorger mit des 
druck „gültig ab 4. März 1946“ verlieren n 
lauf der 89. Zuteilungsperiode 
Juni 1946 ihre Gültigkeit. Ein Umtausd 
fallener in neue Fleischberechtigungssch 
verboten, 

Die Metzgereibetriebe können die Ab 
der roten Fleischberechtigungsscheine 
am Dienstag 25. Juni 1946 zur 4 
nung beim Kreisernährungsamt vorlegen, 
diesem Termin werden Abschnitte def 
Fleischberechtigungsscheine nicht mehr 
rechnung angenommen. B5 


Reisemarken gelten länger 


Die Gültigkeitsdauer der zur Zeit im 
befindlichen Reisemarken mit dem Aufdeu 
87-98-89 wird bis, zum Ende der 9. zu 
periode (21. Juli 1946) verlängert. Es 
heute ausdrücklich darauf hingewiesen, 
diesem Zeitpunkt diese Reisemarken nich® 
eingelöst und auch nicht in neue Reisema rkiN 
getauscht werden dürfen. rl 


Alles Obst und Gemüse wird erlı 

Das Wirtschaftsminigterium hat eine Y 
über die Erfassung und Verteilung von ON 
Gemiise erlassen, Aufgrund dieser Anordn 
für den Kreis mit sofortiger Wirkung best 

Mindestens 70 Prozent des im Erwerbs-Gaf] 
erzeugten Gemüses muß an die Verbrauch 
geben werden. Es ist verboten, Privathau 
Gemüse dirckt ins Haus zu bringen. 

In der Stadt Gmünd wird in Zukunft 
nur gegen Vorlage der neuen Gem üs 
nac entsprechendem Aufruf abgegeben. 
übrigen Gemeinden sind Kundenlisten 
Ueber die Ausgabe der Gemüsekarte sowie 
tellung von Obst und Gemüse ergeht no 
Weisung. 








ar Dar. u 


Vorbestellung von Obst und 

Um in der Stadt Schwäb, Gmünd eineng 
blick über die Anzahl der Kunden der G 
betriebe und Kleinverteiler in Gemüse ws“ 
zu gewinrien, ist es notwendig, eine - Vorb 
durchzuführen. Die Abschnitte 21 für Gem! 
22 für Obst des Verbraucher-Ausweises 
Schwäb. Gmünd hat jeder Verbraucher bi 
testens 31. 5. 46 bei demjenigen Gesch, 
geben, bei dem er das Gemüse oder Obst 
will. Die Abschnitte sind von den Gärt 
Kleinverteilern bis spätestens 3. Juni 19 
Kartenabgabestelle der Stadt Schwäb. GW‘ 
Beuteln verpackt mit Aufschrift der Zahl @# 
menbezeichnung abzugeben. Eine Bindun 
Geschäfte, bei denen vorbestellt wird, I 
nicht eingegangen. ? 

Kartenausgabestelle der Stadt Schw. 





amt Schwäb. Gmünd“ tragen und deren 
Marke 1 Dose beträgt. Die Bezugsmarken 
gültig, wenn sie den Dienststempel 4 
Schwäb, Gmünd tragen. Die Gültigkeitsdä 
ser Marken ist ebenfalls beschränkt. . 
2. Die zum 10. Juni 1946 von sämtlich 
kaufsstellen geforderte Abrechnung ist @e 
20. Juni 1946 dem W.A,. vorzulegen. DER 
gebenen Sonderbezugsmarken, gültig bi 0 
Juni 196, sind ebenfalls in diese Abrechnl 
zubeziehen. . 


Neue Fernsprechnummern des Landra 
Absofort hat das Landratsamt die Nun 
2047 und 








Warenverkehr mit anderen Besatzu 
Bei künftigen Meldungen über Liefer 


andere Besatzungszonen ist stets auch 
wiceht anzugeben, gleichgültig, um 
renart es sich handelt, . 

Bei dieser Gelegenheit wird nochm 
hingewiesen, daß die Meldungen unbed 
spätestens am fünften des folgesAı 
nats auf dem Wirtschaftsamt — Zimmerike 
abgeliefert werden müssen, wo auch 
erhältlich sind, r 

Einfuhrbewilligungen im Interzonenvei 
abgeschafft. Diesbezügliche Anträge sie 
zwecklos. 


m 


jr 


Zahlungsauiforderung 


An der städtischen Grundsteuer für 


] 

der für 1945 um 
iesen Betrag erhöht worden ist (von 120 auf 150% 
Auch für 195 ist eine Nachzahlung zu let 
sten und zwar !ı des Jähresbetrags von 1944. Die 
Steuerberechnung konnte infolge besonderer Um- 
stände noch nicht a er nenn werden. Zur Ver- 
meidung größerer Nachzahlungen werden 


Steuerpflichtigen aufgefordert, sowohl d 
befechnende höhere Rate auf 15. Mai 
die Nachzahlung für 1945 alsbald zu entriä, 


Stadtkämmerei Schwäbise 


Rentenzahlung für den Monat‘ 
"Am Mittwoch 29. Mai werden dit 
gungs- und Angestelltenrenten, am %ı 
1. Juni die Invaliden- und Unfallreni@p: 
zahlt. Die Renten werden nunmehi 
regelmäßig am Fälligkeitstag ausgeza 


die geld ist zum Ausgleich mitzubringen. | 


mtsblatt für Landkreis Schwäb.Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 1. Juni 1946 Preis 10 Pig. 


Am 30. Juni 1946 Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 


Ein Auszug aus dem Wahlgesetz 


nen Bewerber ist eine Erklärung über seine 
Zustimmung zur Aufnahme in den Wahlvor- 
schlag und eine eidesstattliche Erklärung über 
sein Verhältnis zur NSDAP und ihren Organi- 


Am 30. Juni 1946 wird in Württemberg-Baden eine Verfassunggebende Landesversamm- 
lung gewählt. Ihre Aufgabe ist es, die künftige Verfassung des Landes zu beschließen. 
Der Verfassungsentwurf, den diese Landesversammlung ausarbeitet, wird einer Volks- 
abstimmung unterworfen. Aus dem Wahlgesetz (Gesetz Nr. 35 des Staatsministeriums) 






entnehmen wir folgende Einzelheiten: 


2 Die Verfassunggebende Landesversammlung 

östeht aus 100 Abgeordneten, davon entfallen 

5 auf die Wahlkreise und 15 auf die Landes- 

orschlagslisten. Das ganze Land wird in 26 

Yahlkreise eingeteilt. Der Kreis Gmünd bildet 
ı Babei einen Wahlkreis. R 
Wahlberechtigt sind die deutschen Staatsange- 
örigen, die am Wahltag das 21. Lebensjahr 
ollendet haben, die bürgerlichen Ehrenrechte 
ssitzen und ein Jahr im Staatsgebiet wohnen. 
icht wahlberechtigt ist im wesentlichen der 
leiche Kreis von Personen, der Schon bei der 
emeinderats- und Kreistagswahl ausgeschlos- 
n war. Mitglieder der Waffen-SS jedoch, die 
ch dem 1. April 1942 eingetreten sind, dürfen 
tzt wählen. Siehe in diesem Zusammenhang 


auch die Bekanntmachung des Oberbürgermei- 
sters der Stadt Schwäb. Gmünd an anderer 
Stelle dieser Nummer! 

Wählbar in die Verfassunggebende Landesver- 
sammlung ist, wer wahlberechtigt ist und am 
Wehltag das 25. Lebensjahr vollendet hat. Ehe- 
malige Mitglieder der NSDAP sind nicht - wähl- 
bar. 

In jedem Wahlkreis wird ein Kreiswahl- 
ausschuß gebildet. 

Die Wahlvorschläge für die Wahlkreise sind 
bei diesem Kreiswahlausschuß einzureichen. Sie 
müssen von mindestens 20 wahlberechtigten 
Personen unterzeichnet sein. Die Wahlvor- 
schläge für den Kreis Gmünd dürfen vier Be- 
werber enthalten. Von jedem vorgeschlage- 


“Neue Bestimmungen über das Wahlrecht 
anläßlich der Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 


'#f Bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl am 
B. April 1946 waren wahlberechtigt nur Ge- 
heind:bürger, die hinsichtlich des Wahlrechts 
bwohl die Voraussetzungen des $ 2 der Ge- 
‚Sneindewahlordnung «rfüllten, als auch nicht 
inter die Ausnahmeovestimmungen des $ 3 der 
Bemeindewahlordnung fielen. Bei der Wahl zur 
erfassunggebenden Landesversammlung am 
Onntag den 30. Juni 1946 sind aber wahlberech- 
N die deutschen Staatsangehörigen, die am 30. 
ni 1946 das 21. Lebensjahr. vollendet haben, 
ie bürgerlichen Ehrenrechte besitzen und ein 
fahr im Staatsgebiet Nord-Württemberg, Nord- 
den, Süd-Württemberg, Süd-Baden u. Hohen- 
ollgrn wohnen. 
Die Ausnahmen sind im wesentlichen die- 
iben wie bei den Gemeinderats- und Kreistags- 
ahlen, ein Unterschied besteht jedoch bei den 
hemaligen Angehörigen der Waffen-SS. Sie wa- 
n nach $3 der Gemeindewahlordung alle nicht 
berechtigt. Bei der Wahl zur Verfassung- 
ebenden Landesversammlung sind sie jedoch 
ahlberechtigt, soweit sienach dem 1. Aril 
942 eingetreten sind. 
Es ergeht daher die Aufforderung an die Per- 
onen, die bei der Gemeinderats- und Kreistags- 
hl am 28. April 1946 noch nicht wahlberech- 
a waren, aber für die Wahl zur Verfassung- 
benden Landesversammlung äm 30. Juni 1946 
'ahlberechtigt sind, sich beim hiesigen Wahl- 
mt — Rathaus, Zimmer 1916 — in der Zeit von 
ontag 3. Juni 1946 bis Mittwoch 5. Juni 1946 
einschließlich vormittags 8—12 und nachmit- 
is 2-5 Uhr unter Abgabe eines Erhebungs- 
ens' über ihre frühere Zugehörigkeit zur 








Zur Gas- und Strom-Rationierung 
1. Zählerkarten n 
„ Mit der Ablesung für den Monat Mai 1946, die in 
lesen Tagen beginnt, werden von den Ablesern 
Stadtwerke die Zählerkarten ausgegeben. Auf 
'n Zählerkarten sind die Kontingente für Strom 
ind Gas, die jedem Abnehmer auf Grund des Ge- 
z Nr. 7 für einen Monat zuerkannt werden 
Önnen, eingetragen. Sie sind daher sorgfältig in 
r Wohnung aufzubewahren. Die vorgenommenen 
htragungen sind zu überprüfen und Beanstandun- 
n den Stadtwerken zu melden. 
Auf dem unteren Teil der Karte sind vom Ab- 
er zusammen mit dem Ableser die Stände der 
Seinrichtungen einzutragen. Es hat nun jeder 
bnehmer wie auch die Stadtwerke die Möglich- 
it, den Verbrauch laufend zu überwachen. 
Diejenigen Abnehmer, die der Ableser nicht an- 
weffen konnte, haben ihre Zählerkarten bej den 
tadtwerken, Bürgerstr, 4, I, Stock, selbst abzu- 
olen. (Sprechstunden nur vormittags.) 
Die Abnehmer sind verpflichtet, alle Verände- 
ingen in ihrem Haushalt (Wegzug von Untermie- 
« Todesfälle, Ueberschreitung des 3. Lebens- 
hres, Verlegung eines Gewerbebetriebes usw.) zu 
helden. Zählerkarten sind mitzubringen. 
Vorsprachen wegen der Gas- und Strom-Ratio- 
erung sowie wegen Gewährung von Zuschlägen 
Be ärztlichen Zeugnissen) sind zweck- 
Zähıe u Abnehmer nicht im Besitze der 


Di 2. Industrie 
„Die Industrie-Abnehmer werden nochmals auf 
ehnitt 2,c) unserer Veröffentlichung im Amts- 
45 v. 20. 4. 1946 hingewiesen, wonach in 
eütgehendem Umfange, insbesondere für Härten, 
hen, Schmelzen usw. Nachtstrom zu verwenden 
j Stadtwerke Schwäbisch Gmünd, 


NSDAP und zu den ihr gleichgestellten Organi- 
sationen — letztere sind ebenfalls beim Wahl- 
amt erhältlich — und auf Grund der polizei- 
lichen Anmeldung ihre Aufnahmeindie 
Wählerliste zu beantragen, 

Personen, die nach dem 28. April 1945 in 
Schwäbisch Gmünd aus dem Staatsgebiet Nord- 
Württemberg, Nord-Baden, Süd-Württemberg, 
Süd-Baden und Hohenzollern zugezogen sind, 
am 30. Juni 1946 das wahlfähige Alter haben 
oder aus irgendeinem andern Grunde (z.B. 
Rückkehr aus Kriegsgefangenschaft, Internie- 
rung usw.) hieher zurückgekehrt sind, sind bis 
jetzt nicht in die hiesige Wahlkartei aufgenom- 
men und Unterlassung der Meldung kann Nicht- 
aufnahme in die Wahlkartei zur Folge haben. 

Von der Meldung befreit sind Personen, die 
bis zum Stichtage (30. 6. 1946) das wahlfähige Al- 
ter nicht erreichen. 

Solche Personen, die während der Nazizeit 
aus rein politischen Gründen die bür- 
gerlichen Ehrenrechte und damit das Wahlrecht 
verloren hatten, wollen sich ebenfalls wegen 
Berichtigung der Wahlkartei, bezw. wegen Auf- 
nahme in die letztere melden, 

Auch diejenigen Wahlberechtigten, die sich zur 
Zeit nicht in ihrer ständigen Wohnung befinden 
und andere Unterkünfte bezogen, sich aber nicht 
polizeilich umgemeldet haben, werden gebeten, 
ihre jetzige Anschrift unverzüglich dem Wahl- 
amt schriftlich oder mündlich mitzuteilen, damit 
eine ordnungsmäßige Aufnahme in die Wahl- 
kartei möglich wird. 

« Der kommiss. Oberbürger,seister 


Rudolph 
Warnung! 
1. Haben Sie Ihren ganzen Besitz, den Sie 
nach dem 31. 12. 37 in Ländern erworben haben, 


die von deutschen Streitkräften besetzt oder 
kontrolliert waren, angemeldet? 


2. Wenn nicht, müssen Sie sofort 


a) ein Erklärungsformular bei Ihrem Bürger- 
meister oder Oberbürgermeister abholen; 

b) dem Bürgermeister oder ObBerbürgermgi- 
ster Ihren Namen und Ihre Adresse ah- 
geben, wenn kein Erklärungsformular er- 
hältlich ist. Es wird Ihnen dann später per 
Post zugehen; 

c) bei dem Bürgermeister oder Oberbürger- 
meister weitere Einzelheiten erfragen; 

d) die Zeitungen aufmerksam lesen und auf 
die Rundfunksendungen achten, wenn wei- 
tere Anweisungen gegeben werden, 

Die Frist für die Anmeldung Mt am 1. 6. ab- 

gelaufen. Siehe den Wortlaut des Gesetzes im 
Amtsblatt Nr. 47 vom 4, Mai 1946, 


Oeffentliche Sitzung des Gmünder Gemeinde- 
rats am Dienstag 4. Juni 1946, nachm, 15 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses. Tagesordnung: 
1.) Rückkauf einer Unterkunftshütte und Ver- 
pachtung eines Spielplatzes im Hart durch die 
Evang. Kirchengemeinde. 2.) Bestellung von 12 
Wahlbezirksvorständen. 3.) Aufstellung und Ein- 
richtung einer -Obst- und Gemüse-Dörranlage 
bei den Stadtwerken. 4) Personalsachen. 5.) 
Laufendes. Besichtigungen, 























sationen anzuschließen. Jeder von einer geneh- 
migten politischen Partei eingereichter Wahl- 
vorschlag muß eine Erklärung enthalten, daß 
der Vorschlag in einer ordnungsgemäß einbe- 
rufenen Parteiversammlung oder Delegierten-- 
konferenz durch Mehrheitsbeschluß aufgestellt 
worden ist, Diese Erklärung muß von zehn 
wahlberechtigten Teilnehmern der Versammlung 
unterzeichnet sein. 

Sollen die auf eine Kreisvorschlagsliste ent- 
fallenden Stimmen für das ganze Land wi 
sein, so muß von den Unterzeichnern der Liste 
die schriftliche Erklärung eingereicht werden, 
weicher Landesvorschlagsliste die 
Kreisvorschlagsliste sich anschließt. Die Zu- 
stimmung der Unterzeichner dieser Landesvor- 
schlagslistte zu der Anschlußerklärung ist 
schriftlich zu geben. 

Die Abstimmung erfolgt ausschließlich mit 
amtlichen Stimmzetteln. Der Wähler muß sich 
für einen Wahlvorschlag entscheiden. Eine Wäh- 
lervereinigung, die nicht 5% aller im Lande ab- 
gegebenen Stimmen erreicht, bleibt bei der Zu+ 
teilung der Sitze unberücksichtigt, Damit ist 
ein Riegel vorgeschoben gegen eine allzu große 
Zersplitterung durch sogenannte Freie Vereini- 
gungen und „Sonstige“. 


An alle Handwerker! 


Es ist für unsere Stadt dringendstes Gebot, 





schnellstens neuen Wohnraum zu erstellen, um 


eine Ueberfüllung der einzelnen Wohnungen zu 
vermeiden. 

Die Militärregierung befürwortet die Dienst- 
verpflichtung der dazu notwendigen Handwerker. 

Es ergeht daher noch einmal der dringende 
Aufruf an alle Handwerker, Aufträge des Auf- 
nahmeamtes zur Herstellung von Ostflüchtlings- 
wohnungen in jedem Falle vor privaten Aufirä- 


gen zu berücksichtigen. Bei dem nötigen Ver- 


ständnis der Handwerker muß es möglich sein, 
von Zwangsverpflichtungen abzusehen. 


Aufnahmeamt für Ostflüchtlinge 
Der Flüchtlingskommissar 


Franz Czisch 


Alarmierung der Feuerwehr durch die 
Sirene 


Bei Großbränden und Katastrophen wird die 
gesamte Feuerwehr durch -die Sirene alarmiert. 
Die Sirene wird bei der Frühjahrshauptübung 
der Freiw. Feuerwehr am Montag 3. Juni 
abend zwischen 6 und 7 Uhr probe- 


weise in Tätigkeit treten. 
Der kommiss. Oberbürgermeister 


Ausfüllung der Meldebogen 

Bei Sichtung der Meldebogen hat sich heraus- 
gestellt, daß diese häufig unvollständig 
ausgefüllt wurden. Es werden daher in nächster 
Zeit vielfach Meldebogen zur Vervollständi 
zurückgegeben werden. Erneut wird in 
Zusammenhang darauf hingewiesen, daß fal- 
sches Ausfüllen von Fragebogen schwer bestraft 


wird. 

Die künftige Biersteuer beträgt mit sofortiger 
Wirkung für das Einfachbier mit einem Stamm- 
würzegehalt von 1,7 bis 2 v. H. RM. 35.— pro hl, 
Diese Maßnahme bedingt eine Erhöhung der seit- 
herigen Ausschankpreise von je 3 Pfg. pro V10 Ltr. 
Der Preis erhöht sich demnach für das Y10 Glas 
um 9 Pfg., für "s Liter um 15 Pfg., für 1 Liter um 
% Pfennig, 


Umtausch der Freibankkarten 


Rathaus Zimmer 22 II. Stock am Mittwoch 5. Jun 
von. 8-12 Uhr Nr. 20012300, von 2-5 Uhr Nr. 2301 
bis 2600. — Der Oberb rmeister, 


Viehmarkt 


Am Montag 3. Juni 196 wird der Viehmarkt 
unter den seitherigen Bedingungen abgehalten. Be 
ginn 8 Uhr. — Der Oberbürgermeister. 


FRRERUNHRUNTFEHRTHRHERRODODUDETEEREERRARSRERSUEURTDERBERERRUOESGEDTENHRARHABSRORG 
Aerztlicher Sonntagsdienst 
. am 2. Juni 


Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 17, Fernruf 3008 
Obere Apotheke, Marktplatz 











"Auktordd 
Meldung bei der "Freiwilligen Feuerwehr 
‘ jjekanntmachung über die Erhebung einer 
Feuerwehrabgabe 
ge Feuerwehr benötigt aringend 
i Kräfte. Gesunde Männer vom 18. Le” 
eshr a werdc. daher aufgefordert, sich 
zum Dienst in der Feuerwehr zu melden, 
und zwar bei dem Städt. Steueramt, 
Rathaus, I, Stock, Zimmer Nr. 12, bis späte- 
stens 8. Juni 1946. ie R 
Von allen nicht in der Freiwilligen 'euer- 
wer Dienst leistenden Männern vom voll- 
endeten 18. bis 50. Lebensjahr wird ab 
1. April 1946 eine jährliche Feuerwehrabgabe 
von 2 bis 30 RM. erhoben. Die Einteilung er- 
folgt nach den von mir aufgestellten Richt- 
linien und ist nach den Einkommens-, Fami- 
lien- und Vermögensverhältnissen gestaffelt. 
Ueber die zu zahlende Abgabe erhält jeder 
Abgabepflichtige später einey’ besonderen 


bescheid. 
au Der kommiss. Oberbürgermeister 


Rudolph 


Viehzählung am 3, Juni $ 

Auf Anordfung der Militärregierung wird am 
8. Juni 1946 eine Viehzählung durchgeführt. Ge- 
zählt werden Pferde, Maultiere, Rinder, Bee 
Schweine, Ziegen, Federvieh, Bienenstöcke un! 
zahme Kaninchen (Stallhasen). 

Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem 
Zähler vollständige und richtige Angaben über 
die Tiere zu machen, die sich in der Nacht vom 
2. auf 3. Juni 1946 in seiner Haushaltung be- 
funden haben. Der Zähler selbst fst verpflichtet, 
die Zahl der Tiere durch eigenen Augenschein 
festzustellen. Wer sich weigert, die Angaben, zu 
denen er verpflichtet ist, zu machen, oder wer 
1alsche und unvollständige Angaben macht, hat 
nn er der bestehenden gesetzlichen Be- 

ungen Bestrafung zu gewärtigen, 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muB am 
Tage der Zählung (3. Juni 1946) eine Person an- 
wesend sein, die dem Zähler die verlangten 
Auskünfte erteilen kann. 

Das "Geflügel darf am 3. Juni 1946 vor der 
Zählung nicht aus dem Stall gelassen werden. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder 
eine ihn vertretende Person verpflichtet, späte- 
stens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh- 
lung auf dem Rathaus, Zimmer 10, zu machen. 

Der kommiss. Oberbürgermeister 


Zwangsweise Rückführung der Evakuierten 
in ihre alte Heimat 
Das Amt der Militär-Reglerung Baden-Württem- 
teilt hinsichtlich der zwangsweisen Rück- 
in die Heimat mit, daß 
1. nur solche Personen, die vor der Evakuierung 
ihren Wohnsitz in der US-Zone hatten, in dieser 


verbleiben sollen, 
zi „ auch die, welche 


zur 
u 


1. Die Freiwilli 


I 


zogen sind, 
sitzes zurückgeschickt werden müssen, 

3. alle im Weigerungsfalle Anspruch 
auf Wohnraum und Zuteilung von Lebensmittel- 
karten verlieren, 

4. Ausnahmen nur bel besonders wichtigen Beam- 
ten und Angestellten in der Verwaltung, der In- 
dustrie und der Landwirtschaft oder auf sozia- 

bei chronisch kranken, alten 

hochschwangeren 


die 

ausführlichen Stellungnähme an däs Auf- 
Schwäbisch Gmünd weiterzuieiten. 
Der. Flüchtlin; des Kreises 


xskommissar 
Schwäbisch Gmünd. ° 
An alle 


Ortskrankenkasse 
die die Sozialversiche: 

beiträge nach dem wirklichen Arbeltsverdienst er- 
rechnen und an die Kasse abführen. — Wir weisen 
darauf hin, daß Beiträge Versich. chtiger, 
die _ er en Arbeitsverdienst errechnet 

sind, 2 b Kasse: 
Erg 5 26,b der er, 


Gleichzeitig bitten 

g wir, bei jed 

Schriftverkehr mit uns die Es der br vn 
Mehene Kontonummer stets anzugeben. 


Die Fahrbereitschait gibt bekannt: 

1 ee der vorläufigen Anhängerscheine, 

er auisgegebenen vorläufigen Anhän; 
Sr verlieren mit Wirkung So . 46 die 
pesit. 6. nein nur solche Anhänger 
Et ee! iu den Verkehr gebracht 
. Kor gtes Nummernschild und 
Filiale 


2. Treibgasflaschen. 
Das Zentralbüro für Mineralöl GmbH, 

ee Tau Guneend Feibenglanehen, ge 

Stehen. e wieder Verfügung 
Alle nicht bend 


tigten Trei aschen sind dem 
Zentralbüro \ 
Date In für Mineralöl en Charlotten- 









Erfassung 


Wie.in der lötzten Nummer des Amtgblattes 
bereits kurz ausgeführt, hat das Wirt hafts- 
ministörium Württemberg-Baden, Abt. Landwirt- 
schaft und Ernährung, am 10.4. 46 auf Grund 
der Verordnung über die öffentliche Bewirt- 
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
vom 27. 8. 1939 und der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12. 192 
eine Anordnung über die Erfassung und Ver- 
teilung von Gemüse und Obst erlassen. Auf 
Grund dieser Anordnung wird für den Kreis 
Schwäb. Gmünd mit sofortiger Wirkung folgen- 


a) Gemüse: 
1. Mindestens 70% des im Erwerbs-Garten- 
bau erzeugten Gemüses muß durch die zum 
Einzelhandel-.mit Gemüse zugelassenen 
Gärtner odersdürch die zum Einzelhandel 
mit Gemüse zugelasenen — Kleinverteiler 
direktan die Verbraucher abge 
geben werden. Die Erzeuger sind verpflich- 
tet, ihre seitherigen Einzelhandelskunden 
in bisherigem Umfang Weiter zu beliefern. 
3. Es ist verboten, Verbrauchern (Privathaus- 
haltungen) Gemüse direkt ius Haus dzu 
bringen. “ 

3. Bis zu 30% des erzeugten Gemüses dürfen 
an Krankenhäuser, Werkküchen, Großver- 
braucher und Gaststätten abgegeben bzw. 
zum Eigenverbrauch verwendet werden, 

4. Das im Feldanbau erzeugte Gemüse 
darf 'nur über den zugelassenen Großhandel 
über den Einzelhandel den Verbrauchern 
zugeführt werden. 

5. In der Stadt Schwäb. Gmünd ist die Abgabe 
von Gemüse, sowohl auf dem Wochen- 
markt, als auch bei den Verkaufsstellen 
nur nach besonderem Aufruf und gegen 
gleichzeitige Abgabe einer Marke der 
neuen Gemüsekarte zulässig. Diese 
Gemüsekarte wird nur an die Einwohner 
der Stadt Schwäb. Gmünd ausgegeben, so- 
daß Verbraucher aus anderen Gemeinden 
in der Stadt Schwäb. Gmünd kein Obst und 
Gemüse einkaufen können. In den anderen 
Gemeinden des Kreises, in denen mehr als 
eine Verkaufsstelle für Gemüse vorhanden 
ist, wird die Einführung einer Kundenliste 
vorgeschrieben. Über die Ausgabe der neuen 
Gemüsekarte in der Stadt Schwäb. Gmünd 

‚ siehe die Bekanntmachung der Städt. Be- 

zugscheinstelle in dieser Nummer. 

b) Obst: 
Alles im Kreis erzeugte oder aus anderen 
Kreisen eingeführte Beeren-, Stein- oder 
Kernobst, soweit es nicht für den eigenen 
Bedarf des Erzeugerbetriebs freigegeben ist, 
ist an den zugelassenen Groß- oder Klein- 
handel abzuliefern und darf nur gegen Ab- 
schnitte der Mangelkarte der Stadt 
Schwäb. Gmünd oder über Kundenlisten 
verkauft werden. Das zum Verkauf ge- 
langende Beeren-, Stein- und Kernobst 
muß durch den Lieferanten schriftlich bei 
der Kartenatsgabestelle in Schwäb. Gmünd 
bzw, beim Bürgermeisteramt der Gemein- 
den, welche Kundenlisten führen, vor dem 
Verkauf “nach Menge, Art, Erzeuger und 
Verkäufer angemeldet werden. 


Um der Bevölkerung einen möglichst umfassen- 
den Ueberblick über die offenen Stellen ‚des Lan- 
desarbeitsamtsbezirks Württemberg-Baden zu sver- 
mitteln, wird machfolgende Liste der offenewStel- 
len im Bezirk des Landesarbeitsamts Wprttämberg- 
Baden veröffentlicht. 

Die Liste wird allmonatlich im Amtsblatt er- 
scheinen. 

A. Mänhliche Arbeitskräfte, 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte und Garten- 
ek 200 ee a ea 16 Pferde- 
pfleger, jelker, 1 Geflügelzüch 360 r 
und Gartenarbeiter. E er En 

Forstarbeiter: 105 Forstarbeiter, 6 Pflanzensetzer. 

Steinarbeiter und Glasarbeiter: 55 Steinbrecher, 
% Steinbildhauer, 45 Steinmetze, 40 Giasmacher, 13 
Glasmachermeister, 10 Giasbläser, 5 Glasschleifer, 
1 Glasschleifermeister, 2 Ziegelbrenner, 2 Ziegel- 
former, 2 BNP TEA CERE, 10 Ziegler, 12 Stein- 
2qugformer, 8 Keramikfachkräfte (Dreher), 3 Töpfer. 

Metallarbeiter: 4 Drahtzieher, 30 Former, 10 
Gießer, 105 Schmiede (Huf-, Fabrik- usw.), 240 Gold- 
und Silberschmiede, 60 Schweißer, 270 Schlosser 
(Bau-, Maschinen- usw.), 65. Werkzeugmacher, 24 
Elektrowickler, 135 Kfz.-Handwerker, 9 Dreher, 
1 Meister für Motorenwickelei, 1 Schirrmeister, 8 
Graveure, 15 Automateneinrichter, 25 Zahntechniker 
40 Uhrmacher, 110 Mechaniker, 160 Installateure 
(Heizüngs- usw.), 50 Monteure, 25 Fiaschner, 
Schleifer, 1 Optikermeister, 80 übrige Metallfach- 
kräfte, 1 Meisjer für Prüf- und Versuchsfeld. 

Musikinsti ienten- und Spielwarenarbeiter: 1 
Geigenbauer, 2 Musikinstrumentenmacher. 

Chemie- und Gummiarbeiter: 2 Imprägnierer, 8 
STE Ehen Eaboten: 2 Gummidreher. 

’ eber, 5 Wirk: 
Stricker, 1 Strickmeister, 2 Seller, 000 ı 

Fr Sg krignde 18 Buchbinder, 1 Buchbinder- 


Lederarbeiter; 28 Sattler, 4 T& 
3 Tapeziere, 8 Portefeuilier, ae 
N Schreiner (Bau, Möbel), 72 
Wagner, 50 Küfer, 31 Säger,' 50 Drechsler, 7 Korb- 
ggg 4 Bürstenmacher, 10 Schnitzer und Bild- 


Nahrungs- und Genußmittelarbei: 
4 Metzger, 3 Bierbrauer, 14 Malen ı- Könaitor 1 


des bestimmt: 


m, nn | —————————— (a | mn nn nn 


und Verteilung von Gemüse und Obst 


Die Menge Beeren-, Stein- und Kerng 
die für den Eigenbedarf des Erzeugers yp: 
wendät werden darf, wird wie folgt fi 
gesetzt: 
a) Beerenobst pro Kopf der Haushaltag 
hörigen 5 kg, 
b) Steinobst pro Kopf der Haushal 
hörigen 10 kg, 1 
e) Kernobst (Tafelobst) pro Koßf der Hab 
haltangehörigen bis zu 100 kg, 1 
d) Mostobst pro Haushaltung bis zu 02 
co) Zuwiderhandlungen gegen obige Vger 
schriften werden mit Geldstrafen bis 
100000 RM geahndet, soweit nicht nach @# 
eingangs erwähnten Vorschriften andere S£ 
fen (Freiheitsstrafen) verwirkt werden. 
Kreisernährun; 


Ausgabe der neuen Gemüsekarf, 


Anstelle der bis jetzt gültigen roten Gemä 
karte wird sofort eine neue ‚Gemüsekarte 
die Bewohner der Stadt Schwäb, Gmünd 
gegeben. Jeder Haushalt erhält eine gem 
same Karte, in welcher Name und Wohnung ge 
Haushaltvorstandes, sowie die Personen 
amtlich eingetragen sind. Aenderungen d 
Eintragungen dürfen nur von amtswegen Z 
genommen werden. 

Die arabischen Ziffern werden wE: 
chentlich für Gemüsekauf aufgeruß)! 
die Buchstaben gelten für Feingem 
(Spargel, Gurken, Schwarzwurzel usw.). 

Die römischen Ziffern sind für So 
deraufrufe vorgesehen. 

Die Karteninhaber können in den G 
läden oder auf dem Markt gegen. Abgabe 
aufgerufenen Abschnitte einkaufen, die je 
14 Tage Gültigkeit haben. Die Händler mü 
die eingenommenen Abschnitte in der 4. Woga 
mit der Kartenausgabestelle abrechnen. 

Im Sinn einer beschleunigten Abfertigung 8, 
jeder Kunde die aufgerufenen Abschnitte j: 
von der Karte abtrennen und sie beim Ei 
abgeben, unter Vorzeigen der Karte. 

Es ist streng verboten, Gemi 
ohne Abschnitte abzugeben. 
Marktpolizei ist angewiesen, dies zu überwad 
und Zuwiderhandlungen zur Anzeige zr brin 

Die neuen Karten werden an folgenden 
in der städt. Bezugscheinstelle „Ernäh 
Münsterplatz 25, ausgegeben, und zwar 
gegen Vorlage des Haushaltpasses, der 
Gemüsekarte oder. des Personalausweises: 
Montag 3. Juni 8—11.30 und 2—5 Uhr St 

Rehnenhof, Stadtgarten und Jahn 
Dienstag 4. Juni 8—11.30 und 2—5 Uhr Stadt! 

Schmidturm und Zeiselberg L 
Ostflüchtlinge ebenfalls am Montag u. Dien 

Für die Woche vom 3. bis 9. Juni sind die &S 
schnitte 1 und 2 aufgerufen. Sie können z 
wochs und samstags für den Einkauf 
werden und behalten längstens 14 Tage Güldic 
keit. Weitere Aufrufe werden wöchentlich dugn 
Anschlag am Rathaus, an der Kartena \ 
stelle und an der Rems-Druckerei b A 
gegeben. al 

Städt, Bezugscheinstelle Abt. 


| 
L 
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Bedarf an Arbeitskräften in Nord-Württemberg und Nord-Bad 


Bekleidungsarbeiter: 350 Schneider, 2 Mütze 
macher, 4 Kürschner, 205 Schuhmacher, 1 Men 
für Schuhfabrik, 8 sonstige Schuhfachkrätte., 

Friseure und Körperpflegeberufe: 3% 

5 Damenfriseure. 

Bauarbeiter: 1810 Maurer, 860 Zimmerer, 275 
ser, 270 Maler, 80 Glaser, 85 Dachdecker, 10 Schi 
meister und Poliere, 400 sonstige Baufachkräfte, 

Graphische Berufe: 5 Schriftsetzer, ® E 
nr 2 Lithographen, 5 Fotographen, 1 8 


gießer. 

Angestelltenberufe: 1 Nachkalkulator 
industrie, bilanzsicher), 5 Wirtschaftsprüfer, 5M 
visoren, 5 Betriebsorganisatoren, 3 Steuerbei 
1 Sachversicherungsfachmann, 1 Schriftleiter Da! 
Familienwochenschrift, 1 Brauerei-Technikeı 
Kfz.-Ingenieur (kein Diplom-Ingenieur), 1 Ing n 
für Paternoster- und Förderanlagen, 3 Kot h 
teure (Nähmaschinen), 1 Konstrukteur für a 
hochbau, 1-Druckereitechniker (Direktionsassi 
1 Chemiker (Pharmazeutik), 1 Betriebsingemelr 
(Lohn und Kalukulation, Metall). L 
B. Weibliche Arbeitskräfte, \ e* 

Landwirtschaftliche Arbeiterinnen: 2500 
arbeiterinnen, 600 Gartenarbeiterinnen. 

Textilarbeiterinnen: 300 Weberinnen, 50 8 
rinnen und andere Fachkräfte, 50 Spinnerinneg, 

Bekleidungsarbeiterinnen: 650 Schneiden) 
40 Modistinnen, 35 Pelznäherinnen. 0 

Körperpflegeberufe: 180 Friseusen. T 

Gaststättenpersonal?’ 250 Küchenhilfskräfte. 

Hausgehilfinnen: 6000 Hausgehilfinnen, N 

Bewerbungen sind ausschließlich an das 
beitsamt Schwäbisch Gmünd zu ri 


Siedler- und Kleingärtnerbund 
Kartoffelkäferabwehr! Der auch in Gi 
zahlreich aßftretende Käfer erheischt von 
strengste Aufmerksamkeit. Den karte 
anbauenden Mitgliedern wird es zur Pflicht 
macht, ihre Anbaüflächen mindestens e 
wöchentlich abzusuchen. Etwaige Funde 
sofort auf dem Rathaus Zimmer 2 
melden. Die befallenen Stellen sind zu zeid 
Der Bezirk: 
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ladennährmitleltrank und Trocken- 
bein in der 89, Zuteilungsperiode 


8. Zutellungsperiode wird an die 
scher bis zu 18 Jahren einschließlich 
linge 125 Gramm Schokoladennährtrank ge- 
Gramm Nährmittelmarken im Wege des 
ilverfahrens abgegeben. Zur Durchführung 


im Laufe der 89. Zuteilungsperiode 
ne ormaiverbraucher über 1 Jahr (also 
äuglingen) 50 Gramm Trockenzwiebeln ab- 

Für die Vorbestellung der Trockenzwie- 
der Sonderabschnitt „F'' der Lebensmittel- 
89 für die Normalverbraucher (E, Jgd, K, 
d Kistk) zu verwenden. d) 
'orbestellabschniäte_ sind bis spät. 8. Juni 
Normalverbrauchern an die Kleinverteiler 
n, bei welchen der Betreffende die Ware 
en wünscht. Die Kleinverteiler haben die 
schnitte bis spätestens 12. Juni der Kar- 
zum Umtausch in Bezugscheine A vorzu- 
Diese sind dem Großverteiier sofort einzu- 
Mit dem Verkauf kann sofort nach Ein- 
der Ware begonnen werden, ohne einen be- 
Aufruf hierzu abzuwarten, 


Zuckerverkauf an Nachzügler 

nen, die schuldios den in der laufenden 
zur Verteilung kommenden Zucker nicht 
lien konnten, können diesen nach Abstem- 
(des Bedarfsabschnittes durch die Karten- 
tellen bei einem der nachstehend aufge- 
Lebensmittelgeschäfte beziehen. Alle übri- 
verteiler des Kreises dürfen nur an solche 
Zucker verkaufen, die bei ihnen vorbe- 


der angespannten Versorgungslage kann 
Bewirtschaftung der Ziegenmilch und des 
isches nicht gänzlich verzichtet werden. 

Grund der- Verordnung über die öffentliche 
aftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
om 27, August 1939 wird daher angeordnet: 


L 
ter haben keinen Anspruch auf das 
tzugsrecht oder Selbstversorgungsrecht für 
pllmilch und entrahmte Frischmilch. 
fer ersten Lammung der Ziegen ab verliert 
ter für jede von ihm gehaltene Ziege für 
3 Zuteilungsperioden der Halter anerkann- 
dbuchziegenzuchten, sofern er nachweist, 
pro Ziege und Jahr der Landesziegenzucht 
stens 15. September des Jahres ein männ- 
der weibliches Ziegenlamm Zur Verfügung 
hat, nur für jährlich 2 Zuteilungsperioden 
zum Haushalt gehörende Person 
Versorgungsberechtigter das Bezugsrecht 
und entrahmte Frischmilch, 
Selbstversorger das Selbstversorgungsrecht 
ter und Vollmilch. 


I. 
che Hausschlachtungen von 
n sind der Kartenausgabestelle vor der 
fung anzumelden. Ziegenhaltern, so- 
Selbstversorger der Gruppe A und Selbst- 
in Fleisch und Schlachtfetten sind, und 
{ soweit sie Selbstversorger der Gr.B 
und Schlachtfetten sind, ist das Fleisch 
teten Ziege mit 8 kg anzurechnen. 
schlachtungen von Ziegen ist Selbstver- 
der Gruppe A die Schlachtkarte sowie die 
ingskarte, bei Selbstversorgern der Gr. B 
h und Sehlachtfetten der Anrechnungsbe- 
hisprechend zu ändern. Bei Ziegenhaltern, 


I. Geburten 

Mai 
it Ziesche, Unterwachtmeister b. d. Lan- 
" DIR sopler Sk: 61, 1 Tochter 
s Jäger, Ka „ Rechbergstr. 28, 1 T. 
d Müller, Lehrer, Bernhardusstr, 15, 1 T. 
ann Ganzenmüller, Regierungsinspektor, 
nder Fra an Eyssel, didat di 
n Franz Hermann , Kandidat der 
in, Josefstr. 2, 1 Sohn 
‚Weiß, Kaufm., Vord. Schmidg. 50, 1 Sohn 
Sitek, Bautechn., Bismarckkaserne, 1 T. 
m Maler, Müller, Hirschmühle, 1 Sohn 
[4 Mayerhöfter, Hint. Schmidg. 33, Bäcker- 


, Mech., Rechbergstr, 21, 1 Sohn 
ig Reißmüller, Silberschmied, Rinder- 
Tochter 


L 1 
el Lackner, Kraftf., Hint. Schmidg. 15, 18. 
"mM. Sterbefälle 


Mai 
Bauer, Zusenhof b. Waldstet- 


ie: re 
t 'aler, Amtsbote a. D., Lorch, 45 Jahre 


d Kolb, Al ig, Möhlerstr. 3, 71 7. 


tner, Garte: 
Spitzl, Ziegelgasse 18, 1 Monat 


kanntmachuneen des Kreisernährungsamtes 


stellt haben. 
genden Geschäfte zu verweisen. 


Alle anderen sind auf eines der fol- 





Schwäb. Gmünd: Franz Bauch, Marktplatz; Math. 
Bulling, Ledergasse %, Gemeinschaftswerk GmbH. 


mit sämtlichen Filialen, 







Lorch: Georg Kolb, Heu- 


bach: Wilhelm Bühner, Alfdorf: Otto Maas, Bett- 


ringen: Josef Krauß, Heuchlingen: 
Leinzell: Joh. Starz, Mögglingen: 
Mußlangen: Kath. Fischer, Pfahlbronn: 
Knödler, Schechingen: Karl 













A, Metzger, 
Franz Knauß, 
Gottfried 
Herrmann, Unteligrö- 


ningen: Joh. Gaugel, Waldhausen: Beckert Anton, 


Waldstetten: Leo Barth, Auch 


Gmb 


Brotary-Nahrung auf Nährmittelabschnitte 


Auf die Nährmittelkleinabschnitte mit 
dem Aufdruck 50 g kann auch Brotary-Nahrung 
Die übrigen Nährmittel- 
abschnitte dürfen nicht mit Brotary-Nahrung be- 
liefert werden. Diese Regelung hat Gültigkeit, 
in den einzelnen Geschäften Brotary- 


abgegeben werden, 


sasyeit 
Nahrung vorhanden ist. 
Verlängerung der Reisemarken für 
Speisekartofieln 


Laut Mitteilung des Wirtschaftsministeriums, 
Abt. Landwirtschaft und Ernährung, ist die Gül- 
tigkeitsdauer der Kartoffelreisemarken mit dem 
Aufdruck „% Tagesmenge US-84-85-86“ bis 21. 7. 
Diese Marken können 


46 verlängert worden, 
demnach in Gaststätten, Werkküchen, Kantinen 


und ähnlichen Einrichtungen, sowie von den 
Kleinverteilern nach wie vor eingelöst werden. 
Die Kartenausgabestellen sind berechtigt, diese 


Marken in neue Reisemarken umzutauschen. 


tschaftung von Ziegenmilch und Ziegenfleisch 


ung des Wirtschaftsministeriums, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, über die Ziegen- 
haltung vom 6. Mai 1946 


die nicht Selbstversorger der 
Selbstversorger der Gruppe B_ in 
Schlachtfetten sind, sind Hausschlachtungen von 
Ziegen in der Weise anzurechnen, daß für 
schlachtete Ziege eine erwachsene Person 
sorgungsperioden das Bezugsrecht für Fleisch ver- 
liert. Es wird darauf hingewiesen, daß durch die 
Hausschlachtung von Ziegen nicht die Selbstver- 
sorgereigenschaft der Gruppe B begründet wer- 
den kann. 
II 


Gewerbliche Schlachtungen von Ziegen durch 
Fleischereien sind vor der Schlachtung der Vieh- 
zuteilungsstelie beim Landwirtschaftsamt bezw. 
Kreisernährungsamt anzumelden. Die Anrechnung 
des Fleisches hat in halber Höhe zu erfolgen. 


Hagelversicherung 


Die derzeitigen Verhältnisse machen es der 


Landwirtschaft mehr denn je zur Pflicht, ihre Feld- 


erzeugnisse gegen Hageischaden zu versichern. Der 


württ. Staat hat das mit der Norddeutschen Hagel- 
versicherungsgeselischaft AG. bestehende, Vertrags- 
verhältnis auch für das Jahr 1946 fortgesetzt. Hier- 
nach sind die württ. Landwirte, die sich bei dieser 
Gesellschaft versichern, auch in diesem Jahr von 
jeder Nachschußpflicht befreit,“Es muß daher er- 
wartet werden, daß von dieser günstigen Versiche- 
rungsmöglichkeit überall Gebrauch gemacht wird. 
Im übrigen ist eine Versicherung gegen Hagel- 
schaden auch bei der Hagelversicherungsgesellschaft 
„Ceres'‘ möglich. Wer trotz dieser Versicherungs- 
möglichkeiten seine Felderzeugnisse gegen Hagel- 
schaden nicht versichert und durch $ ensfälle 
in Not kommt, hat vom Staate keinerlei Unter- 
stätzung zu erwarten. Landwirtschaftsamt. 


Veränderungen im Gmünder Famili 


in der Zeit vom 9. bis 29. Mai 1946 
21. Maria Kromer geb. Seitzer, Hint, Schmidg. 45, Olles 


75 Jahre 
21. Wilhelm Staib, Kaufmann, Kanalstr. 4, 65 J. 
21. Georg Rathgeber, Nepperbergstr. 8, 1 Monat 
23. Klaus Blessing, Wißgoldingen, 2 Jahre 
24. Eberhard Kießlich, Schießtalstr. 21, 6: Jahre 
24. Gisela Disam, Bargau, 2 Monate 
25. Doris Bieligmeyer, Moltkestr. 17, 25 Tage 
Katharina Bader, Haustochter, Rinderbacher- 
gasse 22, 76 Jahre 
Schwester Ulphia geb, Agnes Maier, Bocks- 
gasse 2, 59 Jahre 
Franziska Demal geb. Neuwirth, Schießtal- 
baracke/Flüchtlingsig., 81 Jahre 
. Irmgard Schaal, Polisseuse, Oberbettringen, 23 J. 
. Robert Jung, Steuersekretär, Silcherstr. 5, 73.J. 
. Juli 1942: Obergefr. Otto Krieg, Graveur, Kla- 
renbergstr. 67, 29 Jahre 
Sept. 1943: Gefr. Erwin Schuppert, Volontär, 





Lorcherstraße 28/1, 29 Jahre 
Jan. 1944: Oberfeldw. Karl Grimminger, Schrei- 
ner, Bei der Fachschule 11, ® Jahre 
März 1944: Gefr. Rudolf Grimm, Schüler, Königs- 
turmstraße #0, % Jahre 
Mai 194: Gefr. Walter Grüner, Maschinen- 
arbeiter, Klarenbergstr. 60/1, 37 Jahre 
Juli 194: Gefr. Josef Bretzler, Blckermeister, 
Hint. Schmidg. 3, 33 Jahre 
Sept. 1944: Gefr. Karl Gölder, Postassistent-An- 
wärter, An der oberen Halde 2, 20 Jahre 

13. Okt. 194: Unteroff. Helmut Gold, Hilfsarbeiter, 
‚Schießtalstr. 11, 23 Jahre 

15. Okt. 1944: Gefr. Kurt Ascher, “andw. Arbeiter, 
Schwäb. Gmünd, 20 Jahre \ 

17. Nov. 1944: Oberfeidwebel Theodor Bolsinger, 
Fässer, Schießtalstr. 2, 27 Jahre. 


teinerstr. 58, 1 Monat | 23, Nov. 1944: Oberjäger Karl Amos, Techn. Zeich- 


ner, Straßdorferstr. 23, 23 Jahre 


nstr. 6,73 J.| 22. Dez. 194: Unteroff. Karl Berchtold, Kreis- 
25 Jahre, 


inspektor, Siedlungsweg 10, 


Gruppe A oder 
Fleisch und 


ede ge- 
r5 Ver- 



















































in den Landge- 
meinden sämtliche Filialen des Gemeinschaftswerks 
H. 


| Veranstaltungs-Kalend 





Gmünder Kunstverein. Am Mittwoch 5. Juni 
um 19.30 Uhr findet in der Aula der Höheren 
Fachschule ein Vortrag von 
Boeckh statt, dem Leiter des collegium aca- 
demicum an der Universität Heidelberg. Thema: 
„Der Weg def’jungen Generation“. Boeckh ist 
ein Redner mit hellem Verstand, Mut und feiner 
Beredsamkeit und einer großen Liebe zur jun- 
gen Generation, dazu ein hervorragender Päda- 
goge. Mitglieder des Kunstvereins und Gäste 
sind herzlich eingeladen, 

Sonderausstellung in der Bachschule. In den 
Räumen des Kunstgewerbemuseums wird heute 
nachmittag 14.30 Uhr eine Ausstellung von Ar- 
beiten aus der Werkstätte Elsi Köhler-Gmünd 
eröffnet. Gezeigt werden Stoffentwürfe, ausge- 
führte Druckstoffe aus dem Indanthrenhaus, 
Hinterglasmalereien, bemalte Holzarbeiten, Tüll- 
stickereien und andere kunsthandwerkliche Ar- 
beiten. — Die Ausstellung ist geöffnet in der 
Zeit vom 2—23. Juni jeden Sonntag und Mitt- 
woch von 10—12 Uhr, Freitag von 18—-% Uhr. 

Männergesangverein. Montag 20 Uhr Damen-, 
Donnerstag 20 Uhr Männerchor in der Alten 
Kaserne (parterre). 

Vereinigte Gewerkschaften Schwäb. Gmünd. 
Die Industriegruppe „Chemie“ hält am kommen- 
den Montag 3. Juni abends 18 Uhr im Gasthaus 
zum „Weißen Ochsen“ ihre allgemeine Mitplie- 
derversammlung ab. Tagesordnung: Wahl der 
endgültigen Ortsverwaltung. Beschlußfassung 
über die Satzungen. 

Der Arbeiterschachverein Gmünd ist von der 
Militärregierung wieder geriehmigt ‘worden. Er 
hält seine Spielabende jeden Samstag ab 19 Uhr 
im Nebenzimmer zum „Hasen“ ab, 

Sport. Am Samstag 1. Juni veranstaltet die 
Tischtennisabteilung der Normannia Gmünd ein 
Freundschaftsturnier gegen Schorndorf. Beginn 
16.30 Uhr in der Staatsturnhalle. 


Seife und Waschmittel 
in der 89. Zuteilungsperiode 


In der 89, Zuteilungsperiode wird an Normal- 
verbraucher eine Normaleinheit Zusatzwasch- 
mittel anstelle eines Normalpaketes Waschpul- 
ver ausgegeben. 

Es dürfen daher ab sofort ım Kreis Schwäb, 
Gmünd auf die Seifenkarten der 88/91. Periode 
abgegeben werden: 


I. Seifenkarte für Normalverbraucher (Männer 

u. Frauen, sowie Jugendliche vor 3—18 Jahren): 

auf Abschnitt 89 Einheitsseife 1 Stück Ein- 
heitsseife, 

auf Abschnitt 89 Waschhilfsmittel = 1 Normal- 
einheit Zusatzwaschmittel, 


II. Seifenkarte für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren; 

auf Abschnitt 89 Feinseife = 1 Stück Feinse‘’e, 

auf Abschnitt 89 Waschpulver = 1 Normalpaket 
Waschpulver, 

auf Abschnitt 89 Waschhilfsmittel = 1 Normal- 
einheit  Zusatzwaschmittel. 

Die Abschnitte der 89. Periode verlieren ihre 
Gültigkeit mit dem 23. Juni 1946. 


Schuhcreme vorbestellen! 
7 Auf Abschnitt 899 

Um im Kreis Schwäb. Gmiind eine gleichmäßige 
Verteilung der Schuhcreme durchzuführen und um 
vor allem jedem Geschäft ein Kontingent an Schuh- 
creme festsetzen zu können, ist es notwendig, daß 
für die nächste Verteilung von Schuhcreme ein- 
malig das Vorbestellverfahren angewendet wird. 
Zur Vorbestellung wird aufgerufen der Abschnitt 
89/9 sämtlicher Lebensmittelkarten. Jeder Verbrau- 
r_ kann nunmehr seine Schuhcreme bei dem 

vereitelt roh Eh 





An alle Arbeitgeber! 
im- 


der genatien Asaithlättern erfolgen. Dieselben 
dem Wirtschaftsamt Abt. Seife, Schwäb. Gmtnd, 
abzuliefern. Die Ausgabe der Bezugscheine an die 
Geschäfte sowie der Schuhcremeaufruf wird zu 


einem späteren Zeitpunkt im Amtsblatt Se ee 
geben. s "“interhnftenmt. 


Rentenzahlung bei Wohnsitzveriegang 

Wenn ein Rentenempfänger der Sozialversiche- 
rung nach einem anderen Wohnort verzieht, so 
stellt er beim Postamt, das ihm bisher die Rente 
ausbezahlt hat, den Antrag auf Ueberweisung an 
den neuen Wohnort. Der Antrag kann auch nach 
dem Umzug schriftlich eingereicht werden. Ost- 
flüchtlinge, die einen solchen Antrag nicht mehr 
stellen können, weil das Gebiet, in dem sie seither 
wohnten, nicht mehr unter deutscher Verwaltung 
ist, müssen u. U. einen neuen Renten- oder Ruhe- 
geldantrag einreichen, weil der Versicherungsträ- 
ger, ohne daß Unterlagen vorhanden sind. keine 


Renten auszahlen kann. Die Beweismittel (Renten-— 


bescheid, Ruhegeldbescheid etc.) sind dem Antrag 
anzuschließen. Zuständig für diese Anträge sind in 
der Regel die Ortsbehßrden für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung des Wohnorts. In kleine 
ren Gemeinden erledigt der Bürgermeister die Ge- 
schäfte dieser Behörde. Ostflüchtlinge, die Beiträge 
zur Rentenversicherung der Arbeiter oder Ange- 
stellten geleistet haben und nach der Rückwande- 
rung invalide oder berufsunfähig werden, müssen 
ihre Ansprüche ebenfalls bei der Ortsbehörde für 
die Arbeiter- und Angestelltenversi ihres 
Wohnorts geltend machen. Dasselbe gilt die 
Hinterbliebenen verstorbener Versicherter, 


Joachim G 


unchestele _ 


Auf Grund eines Erlasses des Arbeitsministers 
für Nord-Württemberg und Nord-Baden können 
in Zukunft öffentliche Zahlungsaufförderungen 


g] 


An alle Arbeitgeber des Kreises Gmünd 


Barauszahlung von Löhnen und Gehältern an Per- 
sonen, deren Vermögen nach M.R. Gesetz Nr. 32 













Achtet auf den Kartoffelkäfer! ), 


Eine Mahnung an alle 


Vermehrung des Kartoffelkäfers hat 


Spritzung durchgeführt werden. Da 


“ BeupazEb, 1 Die starke 
” Arbeitgebern unseres Bezirks ist Bemik dazu geführt, daß 1945 jede Gemeinde in Württem-|Laub sehr stark wächst und Niede: 
‚er Anordnung der Militärregierung in BStutg berg befallen war. Wie die Fundmeldungen aus| Spritzmittel (Kalkarsen) abwaschen 1 
Kreisgemeinden bereits|nach 8 bis 10 Tagen u. U. eine zweiß 


bekannt zu geben, daß sie verpflichtet sind, von 






Gmünd und verschiedenen 





notwendig. Bekämpfung 


er ihrer Angestellten oder Arbeiter Sul Er-| \n dieser Woche beweisen, ist stärkstes Auftreten 
‚g zu fordern, ob deren a ee ke des Kartoffelkäfers im Jahr 1946 auch in unserem|sten Larvengeneration mu Ba 
des Gesetzes Nr. 52 gespe an Kreis zu erwarten. Voraussetzung für die Bekämp-|verseuchten Flächen bis zum 


onten unterhalten. Auch ist 












tun, 
gan 
für jede Gemeinde festgesetzten Wochentag in der 
Zeit zwischen 9 und 17 Uhr durchgeführt werden. 


dienst. Entsprechend den er- 


st der Such 
ß er wöchentlich an einem 


nen Anordningen mu 


der Heuernte beendet sein, 
Viele Beispiele beweisen, daß starke B 

die sorgfältig abgesucht und fristge 

wurden, im späteren Sommer von 











‘der Grun = re 
ernment Law NO. anzı “ Ist der Suchtag verregnet, so muß er am nächsten | lichen Befall nicht mehr bedroht we 
Die Are ee ermögen A regenfreien Tag nachgeholt werden. Bei starkem Landwirt 
nn ee des Gesetzes Nr. 52 fällt und| Befall ist öfteres Begehen der Felder notwendig, 
perrbestimmung| itzen, nur im Wegeder Aufgabe des Suchdienstes ist das frühzeitige Pflege der Tomaten. Weil die Tomay 
besi er Befallsherde. Einzelne Käfer, Ei-| warmen Südamerika stammt. ist mö 


| Militärregierungsgesetz 
Sehränkungen einen ungebührlichen Vorteil (undue 
I genießen, darf auf keinen Fall eine 
auszahlung erfolgen. deren Ver- 
mögen gesperrt ist und die kein Bank- oder Spar- 
kassenkonto unterhalten, 
iches anzulegen, 50‘ 
ien Betrag übersteigen, der 
meinen Genehmigung Nr, 1 
. 290. höchstens RM. 300.) 
Mit der Ueberwachung der Durchführung dieser 


Maßnahmen ist die BaichapenE von der Militär- 
Tegie: beauftragt worden. 3 
u . Reichsbanknebenstelle. 


“ Neuhausbesitz voll grundsteuerpflichtig 
f Rechtsanordnung über die Aufhebung der tellweisen 
1 Befreiung des älteren, mittleren und neuesten Neu- 
hausbesitzes von der Grundsteuer 
Mit Zustimmung des Innenministeriums wird für 
ne und Nordbaden folgendes ange- 
ordnet: : 
Die Vorschriften in $ 28 des Grundsteuergesetzes 
Dezember 1936 (Reichssteuerblatt Ss. 1159) 
der Verordnung zur gr 
des Grundsteuergesetzes für den ersten 
Juli 1997 (Reichs- 
März 





führung 
. Hauptveranlagungszeitraum Vv. L 
steuerblatt S. 781) treten mit dem 3. 
außer 'Kratt. 
Der Neuhausbesitz ist ab 1. April 196 voll zur 
Grundsteuer heranzuziehen. 


















Zu der in’ der Presse veröffentlichten Bekannt- 
Machung über die Erhebung der 1. Rate der Ver- 
mögensteuer 1946 gibt das -Finanzministerium, um 
Zweifel zu beseitigen, erläuternd bekannt: 

. Infolge Umstellung der seither halbjährlich am 
10. Mai und 10. November eines Jahres zu entrich- 

nden Vermögensteuer auf vierteljährliche Zah- 
jung ist am 10. Mai auch die Rate auf 10. Februar 
1946 zur Zahlung fällig gewesen. Es sind somit zum 
20. Mai 196 zwei Viertel der zu berechnenden 
Jahresvermögensteuer für 1946 fällig. Die beiden 
Raten gelten als rechtzeitig entrichtet, wenn sie 
bis ı Juni 1946 bei der Finanzkasse eingehen. 






























rlichen Stellungnähme an 
Schwäbisch Gmünd weiterzuieiten. 






1 tga 
eingegangen bzw. abgewiesen worden sind. 
Der Landrat 


Vildiang wird nach wie vor bestraft! 
er lebende Rehkitzen sich aneign 

‘sie aufzuziehen, macht sich airaihar. Infolge 
ihrer besonderen Anfälligkeit ist der Versuc 
a an eh Bin u kalten 
.bedeutet in den meisten Fällen ra Tod, 


Der Wildfang mit Schlingen ist nach wie 


Wilderei bestraft. iR 
- Der Kreisbevollmächtigte für Jagd 
5 und Fischerei 
































Feststellen 
gelege (auf der 
gelesen und mit 
zin) vernichtet. 
werden 
gleich eingestäubt. 
die Käfer und großen Larven abgesammelt, 


Herde werdensofortde 


stergeme 
mit dem Landwirtschaftsamt die Bespritzung an- 


ordnet. Stark befressene Pflanzen 
dafür, 
Eine Bekämpfung 
Suchdienstes 
pflanzers und Kleingärtners, 
bei Beginn 
des noch sc! 


von Anfang Juni ab mit dem Schlüpfen der Lar- 
ven zu rechnen. 







Unterseite des Blattes) werden ab- 
einer abtötenden Flüssigkeit (Ben- 
Wo Stäubegesarol vorhanden ist, 
kleine Befalisstellen 
Herden werden nur 
Die 
mBürgermei- 
im Einvernehmen 


zweckmäßig solch 
In großen 


idet, der daraufhin 


sind ein Zeichen 
Suchdienst nicht in Ordnung ist. 
durch Absammeln außerhalb des 
im Interesse jedes Kartoffel- 
vor allem, wenn sich 
eine Spritzung wegen 


daß der 
liegt 


des Auftretens 


Das Absammeln der ersten Käfer und der Ei- 
gelege ist von größter Wichtigkeit, 

Erfahrungsgemäß ist schon jetzt und vor allem 
Ist dies der Fall, so muß die erste 


Ihwach entwickelten Laubes nicht . ze 





Sonne die Grundbedingung für ihr Ged 
Boden mußte sehr gut üngt sein, 
Setzen in Abständen von’etwa 60 cm 


1 





Pflanzen an Pfähle von 1,20 m Höhe auf 


Das Anheften geschieht locker, weil 
noch in die Dicke wachsen. Dann wird 
gossen; es soll aber beim Gießen das 
benetzt werden, um die Pflanze vor 


Kı 


zu schützen (Blattfleckenkrankheit). — D . 
ist nicht schwierig. Am besten beschräni P 


Pflanze auf einen Trieb. Dadurch er) 
Sonne, und die angesetzten Früghte r 1“ 
ler. In jedem Blattwinkel erschEint fe‘ 
tentrieb, der ausgebrochen wird, solaf 
klein ist. Dies geschieht alle 8—14 Tag 
Seitentriebe Knospen aufweisen, so Sc 
den Blattrieb oberhalb des Knospen: 
Auch Seitentriebe, die am Boden ers@ 
sen entfernt werden, Nach dem Verb 
man mit dem Gießen aus, bis die Früch 
geworden sind, um dann bei warmem 
der reichlich zu wässern. 


P 


- 


Aus dem Lorcher Gemeinderat 


Die freiwillige Feuerwehr wird | - 


1946 vom Gemeinderat gewählte 
Bürgermeister Otto Bareiß wurde am 2. April 196 
durch den kommiss. Landrat vereidigt und in sein 
Amt eingesetzt. In drei Sitzungen erledigte der Ge 


Der am 23. März 


1946 | meinderat folgende Arbeiten: 2 


Gemeinderat Zeeb wurde zum ersten, ‚Gemeinde- 
rat Kühfuß zum zweiten Stellvertreter des Bürger- 
meisters bestimmt. Mit seiner Stellvertretung im 


Sieber gewählt. — Im Zuge der vom Bürgermeister 
vorgeschlageneff Neuorganisation der "Stadtverwal- 
tung wurden auf der Stadtpflege die bisher ver- 
einigten Aemter des Stadtpflegers und des Kassen- 
verwalters den gesetzlichen Bestimmungen ent- 
sprechend getrennt, Der Angestellte Schwab wurde 
zum Kassenverwalter mit der Dienstbezeichnung 
Bimaizleger bestellt. Die Buchhaltungsgeschäfte, 
die Geschäfte des Steueramts, der Ortsbehörde für 
die Arbeiter- und Angestelltenversicherung sowie 
der Schriftführung im Gemeinderat besorgt der 
seitherige Stadtpfleger Sieber in einem selbständi- 
gen Geschäftskreis und führt dabei die Dienstbe- 
zeichnung Städtischer Aktuar. Räumliche Aende- 
rungen, die mit der noch nicht abgeschlossenen 


Landwirtel 

Vor den Schwarzhändlern in Vieh, Getreide und 
anderen Lebensmitteln wird dringend gewarnt, nur 
die amtlich zugelassenen Vieh- und Getreidehändier 
des Kreises sind aufkaufberechtigt. 

_Verjagt Hamsterer und Schieber von ewerm Hof! 
Bye euch dadurch selbst vor schweren 





Neue Fernsprechnummern des Landratsamts. 
Ab sofort hat 
En Ban: ; das Landratsamt die Nummern 


Polizeibericht. In der Woche vom 
19. Mai 1946 wurden im Kreis Re 


stahl 22 (16 Stadt, 6 Land), Einbruch 4 - 
schlagung 2 (&, —), Körperverletzung SE Wire 
S; gear ae 4 @, 1), Sonstige Vergehen 5 @, 3), 

tretungen, IR 20). — In der Woche vom 








Kommandanten Fritz Oec! 
Stellvertreter Wilhelm 
Götzentalstraße, bestellt. — Gemeinde: 
als Sachverständiger in Friedhofangı 
mit der Ausarbeitung einer neuen Fried 


baut, zum 
zu seinem 


\ 





nach modernen Gesichtspunkten beauftggl 


evangelischen Kirchengemeinde wird 


zum nachzuweisenden Aufwand für ihn 


Zahlungsanweisungen zu erteilen und 
Beträge bis 100.— RM, endgültig zur 
weisen. 

Auf Grund des $ 45 der Gemeind 
der Fassung 
gende gemeinderätliche Ausschüs 
wirkung bei bestimmten Aufgaben od 
Angelegenheiten bestellt: 
1 Der Verwaltungs- und Finanzauss hi 
Aufgabenkreis Allgemeine Verwaltuß 
nanzwesen, { 
der Bauausschuß für den Aufgab 


2 
wesen, Wasserversorgung, Technisc! 





fürsorge und Nothilfeorganisation, } 


Der Verteilungsausschuß zur ver 
Schuhen, Brennholz usw. 


der 








Im Hinblick auf die Häufung der 


wird der Feldschutz dadurch erweit 


des Anwendungsgesetzes We 


Der. Flüchtlingskommi 
htilogskommissar. des Kreises| th] werden, während andererseits die Stadt Mch Dar weiterer Feldschütze aufgestellt wird. | 
Allgemeine Ortskr Pindchiiinge "ande Yeilen. die nicht  ieras tung ortolen nungen Zahlun = 
em e a jen, die ni zur rma gen, Nu izzuwei n, Zahlung: 
rtskrankenkasse Seidel gehören, sobald es geht, in der Stadt unter- Gewerbeniederlassungsgerschen & 
setzungen. h 


1 2e rege ur ee en re Se garten in Aussicht g stellt, eb der 
. eauftra| — Zum S jesbeamten wurde rger-| garı n Aussic es » enso de 
Vermögensteuer en areig, zum stellv. Standesbeamten Aktuar | Pfarrgemeinde für -ihren geplanten Ki 
—_ Der Bürgermeister wird beauftragt, 20 


Aufgebot verlorengegangener Sparbücher 
ji Neuorganisation zusammenhängen sowie eine Er- u sche 
Folgende Sparkassenbüche 3. der Land- und Forstwirtschaftsau: 
ee ehr kraftios erklärt, wenn Sie] Yurengeführt- 'Fernsprecheinrichtung ‘ wurden| Aufgabenkreis Landwirtschaft, Fas 
nicht innerhalb eines Monats vorgelegt werden: Pa 12 Abrit berichtete der Bürgermeister aus- und Forstwirtschaft, ? 
Bparkassenbuch Nr. lautend auf: ae le am 8. April in Schwäb. Gmünd| “ far Gewerbeausschuß für, den 
stattgefundene letzte Immlung. Handwerk, Handel und Industrie, 
— Das lem der Unterbringung der Ost-|5. der Fürsorgeausschuß unter Zuziehung 
tlüchtlinge b den Gemeinderat Ortsgeistlichen der beiden Bekenn 
0! drehte es sich besonders auch Aufgabenkreis Ortsfürsorgebehörde, B5° 


Evang. Gottesdienst Schwäb. 6 


Sonntag 2. Juni 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 
1045 Uhr Gemeindehaus: Kindergott 

Donnerstag 6. Juni 
8.00 Uhr Frühandacht i. Chor d. Kir 


20.0 Uhr Gemeindehaus, Präses Hg, 


lau: „Vom Kampf der Kirche i 
Sonntag 2. Juni 


8.30 Uhr Oberbettringen, Schwester “ 


9.00 Uhr Straßdort, alte Kirche (Skip 


10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofka 





9.30 Uhr Predigt (Asmussen) , 
10.30 Uhr Kinderkirche & 
14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde. 


n 

vor verboten, wird als besondere Gemeinheit insgesamt 89 Anzeigen erstattet. Hi 15.00 Uhr Rechb Betsaal (Frie 

betrachtet und als besonders schwer: auf die Stadt Schwäbisch Gmünd ee en 7. 
SERIES Evang. Gottesdienst Lo 


R Beet f 19. Mai bis 1946 wurden insgesamt 97 An- 
Rotationsdruck s- Sigg, Härtel| zeigen erstattet. Hi ttesdii 
BONN Süd = Das Auablatt ergenemt|B um aut die ayrgen Krkorte 5 Anzeigen. Sie N 
wochen enpreis für die ein-| betrafen: Diebstähle 29 (m Stadt, 8 "Ein- Sonntag 2. Juni 
ee er On mare | Bart 0, 9 Verkenestieentutten In >| 530 Uhr Haupigriedt | 
je 1 1 2), ungen 35 (9, 5 u! 
sonstige Uebertretungen 27 (11, 16). ni 1930 Uhr Aa n 


’ 


mmer 52 


(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 8. Juni 1946 


| ekanntmachung der$pruchkammer Schwäb.Gmünd 


nie Spruchkammer ‚zur Durchführung des 
osetzes zur Befreiung vom Nationalsozialis- 
s und Militarismus vom 5. 3. 1946 hat ihre 
Mitigkeit in Schwäb. Gmünd, Amtsgerichtsge- 
| äude, Olgastraße, aufgenommen. Die Kammer 
a6 zur Entscheidung aller Fälle nach diesem 
tMesetze berechtigt und verpflichtet, ohne Bin- 
g an vorhergegangene Entscheidungen an- 
rer Stellen. Neben. dem Verfahren vor der 
mer finden andere Verfahren zur politi- 
hen Befreiung nicht mehr statt. Im einzelnen 
erden hinsichtlich der Aufgaben der Spruch- 
er und des Verfahrens vor ihr in der 
esse Bezug genommen. 
Die Prüfung der eingereichten Meldebögen 
jolgt von amtswegen und zwar vorab bei 
Ichen Personen, bei denen sich äußerlich er- 
hnen läßt, daß sie in die Gruppe der Haupt- 
huldigen und Belasteten gehören. 
Antragsberechtigt ist: 


Der Minister für politische Befreiung und 
yuseine Beauftragten; 
t£der öffentliche Kläger; + 
der Bürgermeister der gegenwärtigen und 
mder früheren Wohngemeinde; 

{bei Beamten und Angestellten der öffentl. 

erwaltung die oberste im Lande befind- 

wliche Dienstbehörde; 
tjder Verletzte, sofern er durch den Betrof- 
‚#fenen im Einzelfall unmittelbar geschädigt 


’ 
ie Gewerkschaften, die Berufs- und Stan- 
desvertretung und die im Landesmaßstab 

sezugelassenen politischen Parteien, sowie jede 

dere zugelassene Organisation; 
tier Betroffene selbst oder sein gesetzlicher 
'ertreter. 


Antrag muß die Person des Betroffenen 


i und kurz begründet sein. Er kann 
jeder Kammer eingereicht werden. 


eichnen 


Soweit der Betroffene im hiesigen Bezirke 
einen Meldebogen eingericht hat, erübrigt sich 
demnach eine Antragstellung seinerseits, da 


das Prüfungsverfahren entsprechend der durch 


Gesetz und Ausführungsvorschriften vorge- 
sehenen Reihenfolge von amtswegen einge- 
leitet wird. 

Die örtliche Zuständigkeit der Kammer wird 
begründet durch: 

a) den gegenwärtigen oder letzten Wohnsitz 
oder Aufenthaltsort des Betroffenen; 

b) den Ort, an’ dem der Betroffene auf be- 
hördliche Anordnung verwahrt wird; 

c) den Ort, an dem der Betroffene sich zu ir- 
gend einem Zeitpunkt betätigt hat; 

d) den Ort, an dem sich Vermögen des Betrof- 
fenen befindet. 

Bei Zweifeln über die örtliche Zuständigkeit 

entscheidet der Minister für polit. Befreiung. 

Gegen den Spruch der Kammer können die 
Antragsberechtigten innerhalb eines Monats 
nach Zustellung des Spruches Berufung bei 
der Berufungskammer einlegen. Die 
Anträge sind an die Geschäftsstelle der Spruch- 
kammer Schwäb. Gmünd (Amtsgericht, Zi. 27) 
schriftlich einzureichen. 

Wer in eigener Angelegenheit Anträge stel- 
len will, muß die Nummer seiner 
Quittung (Nachweis. über die Abgabe des 
Meldebogens) anführen. Persönliche Vor- 
sprache bei den Mitgliedern der Kammer ohne 
vorher ergangene Ladung ist zwecklos. 

Telefon-Nummer der Spruchkammer 
Schwäb. Gmünd (Vermittlung) ist 3087, von 
der Geschäftsstelle der Spruchkammer 3088, 


Der Vorsitzende der Spruchkammer 
Schwäb. Gmünd: ’ 
Hugger, Amtsgerichtsrat 





Personen- und Sachschäden 


durch die Besatzungsmacht der Bevölkerung 
in Deutschland zugefügt wurden 
's Hauptquartier der 3. US-Armee hat ange- 
het, daß die Einwohner Deutschlands, die 
äden durch die Besatzungsmacht erlitten ha- 
diese ab sofort bei den deutschen Be- 
„zden zumErstattung anzumelden haben. 


önnen zur Erstattung angemeldet werden: 


ersönliche Verletzungen oder Todesfälle, Be- 
digungen od. Zerstörungen von Eigentum, die 
ichtlich durch willkürliche, unachtsame 
andere rechtswidrige Handlungsweise oder 
lassungen von Militärpersonen oder Zivil- 
stellten der USA-Truppen verursacht wur- 
und sich in Deutschland ereigneten. (Z. B.: 
onen- oder Sachschäden, die durch Auto- 
Sag usw., Ueberfälle u. dergl. entstanden 


® aus dem Schaden berechtigten Forderun- 
müssen schriftlich innerhalb von 4 Mona- 
"4 nach dem Geschehen des Vor- und Unfalles 
eldet sein. Später eingehende Forderungen 
nen nicht angenommen werden. Um Forde- 
gen als berechtigt nachweisen zu können, sei 
‚ dem ein Schaden durch die Besatzungs- 
ht zugefügt wurde, auf folgendes bedacht: 
aMeldung des Vor- oder Unfalles bei der 
hächsten Polizeidienststelle oder ‚bei der 
merikanischen Militärpolizei so rechtzeitig, 
ß diese den Fall an Ort und Stelle auf- 
hehmen und untersuchen können. Die ame- 
anische Militärpolizei wird in den meisten 
drällen dem Geschädigten eine Bestätigung 
syüber den Vor- oder Unfall ausstellen, 
nesicherstellung der Adressen von Personen, 
die Augenzeugen des Vor- oder Unfalles wa- 


‚Bei Autounfällen ist die Angabe der Num- 
Wichtiek betreftenden Fahrzeuges von großer 
ei 

häden, die in besetzten Häusern, Wirtschaf- 

Betrieben usw. ‚oder durch Requisitionen 
manden sind, fallen nicht unter diese Ver- 
htjichung. Wann und wie diese Schäden 
nt en sind, wird in Kürze gesondert be- 


In Zweifelsfällen wird das „Amt für Be- 
satzungsleistungen“ Schwäbisch Gmünd, Asyl- 
straße 4, 2. Stock, wo alle vorgenannten Schä- 
den des Stadtgebietes und des Landkreises 
Schwäbisch Gmünd anzumelden sind, Auskunft 
geben, Der Landrat. 


Spare Brennholz! 


1. Unser Wald muß große Mengen Nutzholz lie- 

fern zu Reparationsleistungen, zur Bezah- 

lung amerikanischer Lebensmittellieferungen 
und zum Wiederaufbau des eigenen Landes. 

Durch den letztjährigen Brennholz-Sonderhieb 

zur Versorgung der Städte ist der Wald 

stark überbeansprucht worden und wertvolles 

Nutzholz in die Oefen gewandert. 

3. Obwohl für die Winterversorgung 1946/47 im- 
mer noch ein mehrfaches des normalen 
Brennholzeinschlags vorgesehen ist, wird die 
Zuteilung pro Haushalt nur etwa ein Viertel 
gegenüber derjenigen des Winters 1945/46 be- 
tragen. Der Grund liegt darin, daß aus die- 
sem Einschlag nicht nur die Städte und In- 
dustriegegenden, sondern diesmal- auch noch 
die Landgemeinden versorgt werden müssen. 

4. Es wird alles getan, um die Kohlenversor- 
gung zu verbessern. Dazu liefert der Wald 
ebenfalls große Mengen an Grubenholz, 

5. Das in den Haushaltungen noch vorhandene 
Brennholz muß bis zum nächsten Winter auf- 
gespart werden. Kein einziges Scheit darf 
von jetzt ab verbrannt werden, wenn es 
nicht dringend zum Kochen gebraucht wird. 


6. Die Brennholzstellen der Wirtschäftsämter 
sind gehalten, geringe Zuteilungen an Brenn- 


2. 


holz nur in Notfällen vorzunehmen und ihre 


Restbestände an geeigneten Orten als Re- 
serve für den kommenden Winter luftig auf- 
zustapein. 

7. Wer Brennholz vergeudet, verheizt teilweise 
wertvolles Nutzholz, verringert die Lebens- 
mittelversorgung und verzögert den Wieder- 
aufbau seiner Wohnung. 


* Am 1. Juni 1946 wurde Oberregierungsrat 
Rudolph, Vorstand des Finanzamtes hier. zum 
Regierungsdirektor ernannt; 













Amtsblatt für Landkreis Schwäh. Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 9%, 
Kartenperiode muß wie bisher auf der Rück- 
seite der Meldekarte die Bestätigung über das 
bestehende Beschäftigungs- oder Dienstverhält- 
nis durch den Arbeitgeber eingetragen 
werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, also nicht beschäftigt sind oder unbe- 
zahlten Urlaub haben, haben die erforderliche 
Bestätigung persönlich beim Arbeitsamt 
einzuholen. 

Männliche Personen Zimmer 4; weibliche Per- 
sonen Zimmer 9a: 

Buchstabe A—H Mittwoch 12. Juni 1946 
J—R “Donnerstag 13. Juni 1946 
S—Z Freitag 14, Juni 1946 
je von 9—12 Uhr und 14—16 Uhr. 


Die obenstehenden Termine sind genau zu be- 


achten! 
Einladung! 


Es ergeht hiermit Einladung zu einer Aus« 
sprache über 
allgemeine Industriefragen der Stadt und 
des Kreises Schwäb. Gmünd in der Gegen- 
wart und zukünftigen Entwicklung 


am Mittwoch, den 12. Juni 1946 nach- 
mittags 14.30 Uhr im Saal des Evangelischen Ge- 
meindehauses Schw. Gmünd, Gemeinhausstr. 7. 
Der Herr Landrat und der Herr Oberbürger- 
meister haben ihr Erscheinen zugesagt. Im In- 
teresse der außerordentlichen Bedeutung, welche 
den zur Diskussion stehenden Fragen gerade 
heute zukommt, wird um Beteiligung aller inter- 
essierten Kreise gebeten, 
Industrie- und Handelskammer Stuttgart 
Geschäftsstelle Schwäbisch Gmünd 
Verband des Gmünder Edelmetallgewerbes 
Fachverband für Württemberg e. V. 


Zwangsweise Rückführung der Evakuierten 


Zur Erläuterung der Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr. 51 vom 1. 6. 1946 wird folgendes 
bemerkt: 2 

1. Alle bisher erteilten Aufenthalts- und Aus- 
nahmegenchmigungen für Evakuierte haben 
mit dem 31. 5. 1946 ihre Gültigkeit verloren. 

2. Die Frist zur Stellung von Ausnahme- 
anträgen bei den zuständigen. Bürger- 
meisterämtern bezw. beim Oberbürgermeister 
Schwäb. Gmünd wird für‘ diese Fälle bis 
zum 18. 6. 1946 verlängert. 

3. Transportzüge nach der französischen 
und englischen Zone werden für Minderbe- 
mittelte am Montag den 24.6. 1946 zur kosten- 
losen Benutzung bereitgestellt. Anmel- 
dungen hierzu und nähere Auskunft im 
Landratsamt, Zimmer 6. 

Der Flüchtlingskommissar des Kreises 
Schwäb. Gmünd: Franz Czisch. 


An alle Arbeitgeber! 

Auf Grund eines Erlasses des Arbeitsministers 
für Nord-Württemberg und Nord-Baden können 
in Zukunft öffentliche Zahlungsaufförderungen 
in den Amitsblättern erfolgen. Dieselben sind 
jedoch nur für die Beitragsschuldner verbind- 
lich, die innerhalb des Stadt- und Landkreises, 
für den diese Zeitung erscheint, ihren Wohnort 
bezw. Betriebssitz haben. 

Wir weisen hiemit nochmals auf.die inder letzten 
Nummer des Amtsblatts erschienene Bekannt- 
machung an alle Arbeitgeber hin, wonach die Bei- 
träge für die ersicherungspflichtigen am 
Lohn- und Gehaltszahlungstag fälk- 
lig sind und säumige Arbeitgeber damit rech- 
nen müssen, daß die Kasse für den fehlenden 
Zeitraum die Beiträge ohne Rückerstattungs- 
pflicht in ihrer Höhe selbst festsetzt. 

Alig. Oriskrankenkasse Schwäb. Gmünd. 


Besitzer von Panzerplatten dürfer® nach einer 
Anordnung der Militärregierung diese weder ver- 
kaufen; vertauschen noch anderweitig darüber-ver- 
fügen. 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
Pfingstsonntag: 
Dr. Wanuwara, Ledergasse 54, Fernruf 27 21; 


am Pfingstmontag: 
Frl.Dr.Martz, Vord. Schmidgasse 54, Frf. 30.06; 
Johannisapotheke, Marktplatz 


EEE 
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Gina Die De ne 


Bekanntmachungen 


karte 4 Eier ausgegeben werden. Die Ausgabe 
hat ohne Abtrennung von Nummernabschnitten 

rfolgen. = 
"pie eihverteller haben die Abschnitte „C 
an die Kartenausgabestellen zur Ausstellung von 
Bezugscheinen „A“ bis spätestens 26. 6. 46 vor- 
zulegen. Diese Bezugscheine sind von den Kar- 
tenausgabestellen in vierfacher Höhe der abge- 
lieferten Abschnitte „C“ auszustellen. 


Schokolade für Kleinkinder 
Es ist beabsichtigt, an die Kleinkinder im Al- 
ter von 3-6 Jahren einschließlich der Vollselbst- 
versorger 55 Gramm Schokolade noch im Laufe 
der 89. Zuteilungsperiode auszugeben. Für die 


Sonderabschnitt „B“ der 


d 
Vorbestellung ist der svı 


Lebenmmittelkarten 89 Kik, TSV 5, TSV 6, 
KIK zu verwenden. 

Vorbestellungen können von sämtlichen Ein- 
zelhandelsspezialgeschäften sowie ‘den Lebens- 
mittelkleinhandelsgeschäften, die früher Scho- 
kolade geführt haben, angenommen werden. Die 
Vorbestellabschnitte sind bis spätestens 15. 6. 46 
äurch die Verbraucher an den Kleinverteiler 
abzugeben, Die Kleinverteiler haben die einge- 
nommenen Vorbestellabschnitte bis spätestens 
19. 6. 46 den Kartenaugabestellen zum Umtausch 
in Bezugscheine „A“ vorzulegen. Spezialgroß- 
händler, die für die Belieferung des Kleinhan- 
dels eingesetzt werden, ‚werden noch bekannt- 
gegeben. 

125 Gramm Schokoladennährtrank 
auf Sonderabschnitt „G“! 

Die auf Sonderabschnitt „E“ der Lebensmittel- 
karten vorbestellten 125 Gramm Schokoladen- 
nährmitteltrank können sofort nach Eintreffen 
beim Kleinverteiler auf den Sonderabschnitt 
„G“ der Lebensmittelkarten 
nung von 100 Gramm Nährmittelmarken für 
Normalverbraucher von 0—18 Jahren (E, Jgd, K, 
EIk, Kist und Sgl) ausgegeben werden. 


50 Gramm Trockenzwiebeln 
auf Sonderabschnitt „H“ 


Die auf Sonderabschnitt „F“ der Lebensmittel- 
karten vorbestellten 50 Gramm Trockenzwiebeln 
können sofort nach Eintreffen beim Kleinvertei- 


Vier Eier auf Abschnitt „C" der Eierkarte 
Ab sofort können auf Abschnitt „C“ der Eier- 


89 unter > 


des Kreisernährungsamtes 


ler auf den Sonderabschnitt „H“ der Lebensmit- 
telkarten 89 für ‚Normalverbraucher (außer 
Säuglingen) E, Jgd, K, Klik. Kist ausgegeben 
werden. ae 

Großverteller für Schokoladen - Nährmitteltrank 
und Trockenzwiebeln. Als Großverteiler für die 
Belieferung des Kleinhandels mit Schokoladennähr- 
mitteltrank werden hiermit namhaft gemacht: 1. 
Alfred Klotzbücher, Königturmstraße; 2. Anton 
Beckert, Uhlandstraße; 3. Wilhelm Kohleisen, Hin- 
tere Schmidgase. Zur Belieferung des Kleinhan- 
dels mit Trockenzwiebeln ist der gesamte Le- 
bensmittelgroßhandel eingesetzt. 


Hausschlachtungen von Ziegen anmelde- 
pälichtig 

Ab sofort sind sämtliche Hausschlachtungen 
von Ziegen der zuständigen Kartenausgabestelle 
vor der Schlachtung anzumelden. Es darf also 
künftighin nur derjenige eine Ziege schlachten, 
der einen schriftlichen Genehmigungsbescheid 
seines Bürgermeisteramtes erhalten hat. 


Ziegenhaltung genehmigungspflichtig 

Ab sofort ist die Neuerrichtung von Ziegen- 
haltungen nur noch mit schriftlicher Genehmi- 
gung des Landwirtschaftsamts zulässig. Anträge 
sind für den Kreis Schwäbisch Gmünd an das 
Landwirtschaftsamt einzureichen, das die zustän- 
dige Kartenausgabestellen von seiner Entschei- 
dung in Kenntnis setzt. 


Die Städt. Bezugscheinstelle 
Abt. Ernährung 


Der für den Obstverkauf jetzt 
aufgerufene Abschnitt B 23 des Verbraucher- 
Ausweises kann von den Händlern auch an 
solche Personen beliefert werden, die nicht vor- 
bestellt haben, 

Eierablieferung! Es ist festgestellt worden, 
daß von den Geflügelhaltern die Eierabliefe- 
rungspflicht zum großen Teil nicht erfüllt wor- 
den ist. Termingemäß mußten bis zum 31. Mai 
1946 z. B. pro Huhn 45 Eier abgeliefert werden. 

Für die Säumigen wird hiermit ein letzter 
Termin bis zum 15. Juni 1946 gestellt. Bei Nicht- 
erfüllung muß Anzeige erstattet werden. In die- 
sem Falle erfolgt nach den gesetzlichen Vor- 
schriften Bestrafung evtl. Beschlagnahmung des 
Hühnerbestandes. 





teilt mit: 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


Aufruf der Abschnitte VII und X 
der Flickstoiikarte 
‘Auf Abschnitt VII der Flickstoffkarte können ab 
sofort Kurzwaren im Wert von einem Punkt ab- 
werden, und zwar: 

Bänder, Litzen, Tressen, Barmer Bogen, Borten, 
Wäscheträgerband (auch abgepaßt), Stickereien, 
Spitzen, Besätze u. Posamentierwaren über Smm 
bis 25 mm Breite bis 8 m, über 25 mm bis 60 mm 
Breite bis 4 m, über 60 mm Breite bis 2 m 

®% Halsbündchen oder 2 Paar Aermelbündchen 

Gummi-Knopfioch-, -Strumpfhalter-, -Sockenhalter- 
bänder und -Litzen bis 8 cm Länge 

breitgewebe bis 20 cm Breite bis 4 cm, 
über 20 cm Breite bis 2% cm 


lung, Vermögensbeschlagnahme, Haft in Kon- 
zentrationstagern und anderer nationalsoziali- 
stischer "Terrormaßnahmen besonders hilfsbe- 
“dürftig sind. 
b) Fliegergeschädigte, Flüchtlinge, Verschleppte 
und entlassene Wehrmachtsangehörige. 
©) Arbeitskräfte in lebenswichtigen Betrieben 
(Zivilangestellte denMilitärregierung, US-Armee, 
UNRRA und anerkannter deutscher Regie- 
rungsstellen) sind‘ wie Arbeitskräfte anderer 
lebenswichtiger Berufe zu behandeln: 
d) Alle sonstigen bedürftigen Personen. 
Dazu bemerkt das Wirtschaftsamt, daß die Aus- 
be von Bezugscheinen nur in dem Maße erfol- 
kann, als ein Bestand bei den einzeinen Ge- 
schäften vorhanden ist und dem Wirtschaftsamt 
vom Landeswirtschaftsamt Kontingente freigege- 


Gummilitze und -Band bis 12 mm Breite bis 3 MI hen werden. — Aus der Bevölkerung wird immer 


3 Paar kombinierte Gummilltze 


Stück Hosenträgerbiesen, Hosenträgerband 1 m 
Ds et ausgenommen) 

Sockenhalter 
Poar ‚alter 


% Paar Eee 
Dem in wird gegen Einreich der 
nommenen Abschnitte VII je Abschnitt ein Punkt 


N. 
Auf Abschnitt X der Flickstoffkarte dürfen 
sofort Nähmittel im Betrage von 0. Rt pro = 

schnitt werden. 


den Handel der Punktverrechnungs- 
stelle reichten BEE werden gegen Be- 
zugsbe: tigungen Nähmit! umgetausch! 
Ein Abschnitt wird mit 0,90 RM. Deweriet = 


ge der Eintüh: = ä 
nführung der neuen Bewirtse! 
ae ae 
schiedenen Vi iete angeordnet, daß 
Bezugsrechte an Letztverbraucher unter Beachtung 
einer bes:immten Dringlichkeitsreihenfölge auszu- 
era Die sein rer NE ERE 
bereinsti ung Militärregierrng 
Baden-Württernberg erlassen. 
Im Auftrage der Militärregierung Baden - Würt- 


a) Personen, 
ER TER en 


wieder die Klage laut, daß das Wirtschaftsamt die 
vorhandenen Waren nicht restlos zur Verteilung 


gt. 

Im Sinn einer planmäßigen Verteilung ist es not- 
wendig, daß die vorhandenen Bestände nicht auf 
einmal, sondern in gewissen Zeitabständen an die 
Bevölkerung zur Verteilung kommen. Die genannte 
Reihenfolge besagt nicht, daß die oben aufgeführ- 
ten Personengruppen Bezugsberechtigungen erhal- 
ten müssen, sondern, daß bei Vorhandensein 
von Beständen und vor allem von Kontingenten 
diese in der angeführten Reihenfolge verteilt werden. 


Höchstpreise für Tankholz 
Anordnung des. Wirtschaftsministeriums — 
aufsichtsstelle — vom 23. Mai 1946 


Mit Rücksicht auf die besonderen Schwieri; 
ten der Holzbeschaffung werden für Holz ne 
trieb von Hoizgeneratoren (Tankholz) bis auf weil- 
teres folgende Höüchstpreise je Raummeter Normal- 


E73 
urch holzbearbeitende und holzve: 

Betriebe, die aus dem in ihrem nee 
Zallenden Abfallholz Tankholz herstellen und 

als Tankstellen zugelassen sind 
+ b aus Großaufbereitungsstätten, 
tigung zum Absatz von Tankho! 
Kraftfahrzeuge erteilt ist 233.— RM. 


Preis. 


ung über Höchstpreise für Tankholz. vom 


wurde den Wirtschaftsämtern folgend 

Verteilungsmethode bekanntgegeben, a Lager 'erteil: 
Sentlichen den vom, band en e I 2: im Ai a) ER den Verbraucher ab des y —_ 
icht: ‚pfangsstation £ 
u te rn ya een nur ee ee 28.— RM. 
R nern die otstandes aus-|3. Bei Abgabe von der Tankstelle an Verbraucher 

euren. einen bevorzugt zu be-| Im übrigen gelten die bisherigen Bestimmu 

ungen 
zücksi, a der Anordnung des Reichskommissars für die 


nalität, sowie Infolge ihrer politischen Einstel- 


19. September 192 (Reichsanzei 
September 1942) unverändert weite, 77 


u 
i 
8. er 
Milchpreise 


Verschiedene Vorfälle geben Veranlassuı 
die Verbraucherhöchstpreise für Tri 
(Vollmilch, eingestellte Vollmilch) en! 
Frischmilch und Trinkbuttermilch erneut 
weisen. Sie betragen bei Ortsklasse B (S 
Gmünd 2% Rpf. je Liter; Ortsklasse C 
Heubach-Waldstetten) 24_Rpf. je Liter; 
klasse D ((alle übrigen Gemeinden des 
22 Rptf. je Liter. 

Der Verbraucherhöchstpreis für ent 
Trinkmilch und Trinkbuttermilch liegt in 
Ortsklassen um 13 Rpf. je Liter unter 
Trinkmilchpreis. 

Für die zum Zwecke der Verfütterung 
Milcherzeuger zurückgegebene Mager- und 
termilch beträgt der Höchstpreis 4 Rpf. je 

Diese Preise verstehen sich ab Laden 
Kleinverteilers, oder ab Ausschankstellef 


Molkerei. 


4 
Bei der Abgabe von Milch in Mengen 
1 Liter ist von dem Preis für 1 Liter 
gehen. Ergeben sich dabei Teilbeträge von 
Ei; 
\ 
E 









so ist der Betrag von 0,4 Rpf. und 

nach unten, und der Betrag von 0,5 Rpt. 

mehr nach oben abzurunden. 
Preisüberw 


Geschäitserweiterungen 


nach wie vor genehmigungspflichtigl}. 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzu 
daß die Erweiterung eines Einzeli 
\ 
‘ 


geschäfts auf den Verkauf bis jetzt nicht 
migter Waren ohne die Genehmigung des 
rats nicht zulässig ist. Es ist z. B. ni 

gängig,daßein Eisenwaren-Einzelhandels; 

kunstgewerbl. Gegenstände oder ein 
waren - Einzelhandelsgeschäft Spielwaren 
kauft. 
Geschäftsinhaber, die in Zukunft ohne d 
forderliche Genehmigung Geschäftserweif! 
gen vornehmen, haben mit Strafen zu rei 
Der kommiss, 


Forstpolizeiliche Anordnung 
der Forstämter Lorch, Schwäbisch G: 
und Winzingen 

Zur Bekämpfung der heuer in besonderät 
gedehntem und bedrohlichem Maße auftrel 
Borkenkäfer wird unter Hinweis au 
12 und auf die Strafbestimmung des Art. 
ter 5 des Fortspolizeigesetzes sowie auf $ 
Vollzugsanweisung zu diesem Gesetz ange 

In allen Fichten-Baum und Althölzen 
Kreises Schwäb. Gmünd sind — an den 
dern der Bestände, jedoch noch im Halbsd 
— unverzüglich Fangbäume zu werfen ®& 
1Stamm auf je 10 ha; bei fortschreitende 
ferbefall entsprechend mehr. 

Die Fangbäume dürfen nicht entastet 
Sie sind etwa alle 8 Tage zu konttroll 
Wenn die Larven sich zu verpuppen be 
sind die Fangbäume zu entrinden. Werden! 
Zahlreiche Puppen oder gar Jungkäfer g 
muß das Entrinden über Tüchern geschehet 
Rinde und das Reisig, soweit es nicht 
entfernt wird, ist jeweils sofort zu verb! 

Der Kreisbeau 
















































Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
Preisgebiet Württemberg. Hohenzollern ab 
1946: Kirschen gemäß Preiskarte 8/46; Erdb 
!a kg 50 Rpf., Stachelbeeren, unreife und 
je !h kg 27 Rpf.; Kopfsalat, Mindestgewicht 
je Stück 9 Rpf., Mindestgew. 300 g je Stück 
nach Größen sortiert, Mindestgew. 150 g je 
3 Rpf.; Blattspinat je ’/s kg 10 Rpi.; W 
je Ys: kg 7 Rp.; Rhabarber, rotfleischig je 
H Rpf., rotstielig je "r kg 6,5 Rpf., grünst 
fa kg 5,5 Rpf.; Radieschen, (15 St. im Bd.) 
durchm. 1 cm je Bd. 8 Rpf., (Typ Würzbui 
Stück im Bund je Bund 10 Rpf.; Rettiche 
ware), 5 St. im Bd. je Bund 9—13 Rpf., (Treil 
Gr. I, Mindestdurchm. 7 cm je St. 13 Rpf., 
ware), Gr. II, Mindestdurchm. 5 cm je St. M 
(Treibware), Gr. IIf, Mindestdurchm. 4 cm 
6 Rpf.; Karotten (Treibw.), 10 St. im Bd. 
durchm, 2 cm je Bd. 20 Rpf.; Poree- (Lauch 
14 Rpf.: Treibkohlrabi, Gr. I (über 7 cm D 
je Stück 16 Rpf., Gr. If (4—T7 em Durchm.) jeit 
14 Rpf., Gr. III (2—4 cm Durchm.) je Stück if 
Gurken (Treibware) je '« kg % Rptl.; 
zwiebel (mind. 5 Stück im Bund) Minde 
4 cm) je Bund 9 Rpf. — Obige Preise sind 

se und verstehen sich im Falle des V 


BASt-Gebühr; sie gelten, soweit nichts and a 
stimmt ist, jeweils für sortierte Ware der 
klasse A. Waren von geringerer Güte und 


— billiger zu berechnen. 
Preisaufsichtstelle — 
Polizeibericht. In der Woche vom 26. 
1. Juni 196 wurden im Kreis Schwäb, Gmi 
gesamt 85 Anzeigen erstattet. Hiervon entfid 
die Stadt Schwäb, Gmünd 33 und auf die 
Kreisorte 52 Anzeigen. Sie betrafen Dieb 
(16 Stadt; 13 Land), Einbrüche 7 (—, 7), Be 
gen 1 (—, 1), Besitz amerikan, Waren 1 (1, 
trug 1 (dl, —), Uebertretungen 46 (15, 31). 


9 


I fmer 52 


teranstaltungs-Kalender 


r Neue Theater spielt am Diens- 
um 19.30 Uhr im Großen Stadtgar- 


Ss 
ga Schauspiel von 


„Leuchtfeuer“, 
J Vorverkauf: Joerg. 
Fedor Stepun. Der russische Publi- 


Stepun spricht am Donnerstag 13. 
9.30 Uhr im kleinen Stadtgartensaal über 


n /hema „Demokratie und Masse“. 

risabend Brita Stegmann am Donnerstag 13, 
19.30 Uhr im Großen Stadtgartensaal. 
nach Bach, Schumann, Chopin u. a. Vor- 


af: Joerg. 2 

. ellung in der Fachschule. Am Pfingstmon- 
ttag um 11 Uhr findet eine Führung 

le} die Sonderausstellung Elsi Köhler-Gmünd 


Am Pfingstsonntag bleibt die Ausstellung 
Dssen. 

' Eigenheim-Bildschau der Leonberger Bau- 

nasse A.G. findet in Schwäb. Gmünd statt 

Juni von 10—18 Uhr im Gasthaus „Gpl- 
t,.Krone“, Marktplatz. 

Schachverein 1872 Gmünd hat nach Zulas- 

urch die Militärregierung seinen Spielbe- 

aufgenommen. Spieltage: Mittwoch und 

g ab 15 Uhr in der Gaststätte „Königs- 
Gäste sind eingeladen. 

Inigte Gewerkschaften Schwäb. Gmünd, Am 
15. Juni 196 nachmittags 16 Uhr findet im 
Stadtgarten-Saal ein@ allgemeine Mit- 

erversammiung statt. Tagesordnung: 

s üstellung der Kandidaten für die Geschäfts- 

cl lle. 2. Anschließend Wahl desselben. 

Touristenverein „Die Naturfreunde“ hält am 

stag 13. Juni 1946 abends 19.0 Uhr im Gast- 
m „Drei König‘ eine Mitgliederver- 
lung mit Vortrag von B. Lindner über 
n, Land und Leute“, ab. 

Ueber die beiden Pfingstfeiertage findet 
Normannia-Kampfbahn ein Jugendsport- 
statt zwischen dem 1. FC. Normannia 
und dem’ 1, FC. Nürnberg, sowie VfR. 
eim. 


Postdienst über Piingsten 
Pfingstsonntag findet ein Briefzustellgang 
Am Pfingsmontag ruht der Zustelldienst 

mäusnahme der Telegramm- und Eilzustel- 


Postschalter sind an beiden Feiertagen 
Sonntagen geöffnet. 

e\ Kraftpostdienst 
Pfingstsonntag ruht der gesamte Kraft- 


Pfi ntag werden Kraftposten zur 
und Personenbeförderung ausgeführt auf 
4 Strecken Gmünd — Gschwend, Gmünd — 
. Gmünd—Kuppertshofen. 

rt vom Postamt I etwa um 8.00 Uhr, 
nft zum Postamt I etwa um 17 Uhr. 


Bahnverkehr über die Pfingstfeiertage ist 
normalen Sonntagen. — Das Publikum 
auf hingewiesen, bei dem großen An- 

'am Schalter stets Kleingeld bereitzuhalten. 

eprüfung in Klasse I der Hinden- 

je ist Dienstag 18. Juni ® Uhr in 

chillerschule (nächst dem Stadt- 
me Die Aufnahmeprüfung in Kl. I der Ober- 
für Mädchen ist gleichzeitig im Gebäude 

Ludwig. 
ch der Freibankkarten Rathaus 2. Stck. 
Nr. 22. Der nächste Umtausch der Frei- 

irten erfolgt am Mittwoch 12. Juni 1946 
für die Nr, 2601—2900 von 8 bis 12 Uhr, 

01-320 von 2—17 Uhr. Haushaltpaß, 

Verbraucherausweiß, ist mitzubringen. — 

Oberbürgermeister. 

tadibad ist am Dienstag den 11. Juni 1946 





ie 


> Friedhofverwaltung. Die Ruhezeitder 
ngräber im Feld „B' des Friedhofes, 

nd die Gräber der im Jahre 1924, ]925 und 
perd „ist abgelaufen. Das Feld ist bis 
. zu räumen. Werden Grabdenkmäler und 
sungen bis zu diesem Termin nicht ent- 

0 werden sie auf Kosten des Eigentümers 
die Stadt ohne Entschädigung entfernt. An- 

uf Belassung der Grabstätte für eine weitere 
sind beim Friedhofamt, Rathaus Zimmer 
5 zu stellen. Ebenso ist die Ruhezeit der 
agräberim Kinderfeld umfassend 

iber der 1938 und 1939 beerdigten Kinder ab- 

n Räumung dieser Gräber hat bis spä- 

1. 8. 196 zu erfolgen. — Der Oberbürger- 





mbau von Kraftfahrzeugen von Festkraft- 
= Flüssigkraftstoft verboten! Es wird 
ua n, daß der Rückumbau von 
f gen von Festkraftstoff-Antrieb auf 
5 Sen Sur aa ec ver- 
gslage an Fl raft- 

ttet es nicht, auf den Einsatz ee 

. 4 zu verzichten. Zuwiderhandlun- 


"1045 dem Ordnungsstrafgesetz vom 2. 


währen Gerüchte, die ich über Herrn 
verbreitet habe, nehme ich mit dem Aus- 
es Bedauerns zurück. 

Heinrich Gritsch. 


r 
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Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat-Gesetz Nr. 16 





Das neue Ehegesetz 


Erster Abschnitt 
Recht der Eheschließung 


Pen . 
A. Ehefähigkeit 
61. Ehemündigkeit 

1. Ein Mann soll nicht vor Vollendung. des ein- 
undzwanzigsten-Lebensjahres, eine Frau nicht vor 
Vollendung des sechzehnten Lebensjahres eine Ehe 
eingehen. 

2. Dem Mann und der Frau kann Befreiung von 
dieser Vorschrift bewilligt werden, dem Mann je- 
doch nur dann, wenn er das achtzehnte Lebens- 
jahr vollendet hat und nicht mehr unter elterlicher 
Gewalt oder unter Vormundschaft steht. 

3 2. Geschäftsunfähigkeit 

Wer geschäftsunfähig ist, kann eine Ehe nicht 
eingehen. 

$ 3. Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 

und der Sorgeberechtigten 

1. Wer minderjährig oder aus anderen Gründen 
in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist. bedarf 
zur Eingehung einer Ehe der Einwilligung eines 
gesetzlichen Vertreters. 

2. Steht dem gesetzlichen Vertreter eines Minder- 
jährigen nicht gleichzeitig die Sorge für die Per- 
son des Minderjährigen zu oder ist neben ihm 
noch ein anderer sorgeberechtigt, so ist auch die 
Einwilligung des Sorgeberechtigten erforderlich, 

3. Verweigert der gesetzliche Vertreter oder der 
Sorgeberechtigte die Einwilligung ohne triftige 
Gründe, so kann der Vormundschattsrichter sie 
auf Antrag des Veriobten, der der Einwilligung be- 
darf, ersetzen. 


B. Eheverbote 


$ 4 Verwandtschaft und Schwägerschaft 

1. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwi- 
schen Verwandten in gerader Linie, zwischen voll- 
bürtigen und halbbürtigen Geschwistern sowie 
zwischen Verschwägerten in gerader Linie, gleich- 
gültig ob die Verwandtschaft auf ehelicher oder 
auf unehelicher Geburt beruht. 

2. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwi- 
schen Personen, von denen die eine mit Eltern, 
Voreltern oder Abkömmlingen der anderen Ge 
schlechtsgemeinschaft gepflogen hat. 

3. Von dem Eheverbot der Schwägerschaft kann 
Befreiung erteilt werden. 


55. Doppelehe 
Niemand darf eine Ehe eingehen, bevor seine 
frühere Ehe für nichtig erklärt oder aufgelöst wor- 


den ist, 
86. Ehebruch 
1. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwi- 
schen einem wegen Ehebruchs geschiedenen Ehe- 
gatten und demjenigen, mit dem er den Ehebruch 
begangen hat, wenn dieser Ehebruch in dem Schei- 
dungsurteil als Grund der Scheidung festgestellt ist. 
2. Von dieser Vorschrift kann Befreiung bewil- 
ligt verden. Sie soll nur versagt werden, wenn 
schwerwiegende Gründe der Eingehung der neuen 
Ehe entgegenstehen. 
#7. Annahme an Kindes Statt 
Eine Ehe soll nicht geschlossen werden zwischen 
einen angenommenen Kinde und seinen Abkömm- 
lingen einerseits und dem Annehmenden anderer- 
seits, solange das durch die Annahme begründete 
Rechtsverhältnis besteht. 
$ 8. Wartezeit e 
1. Eine Frau soll nicht vor Ablauf von zehn Mo- 
naten nach der Auflösung oder Nichtigkeitserklä- 
rung ihrer früheren Ehe eine neue Ehe eingehen, 
es sei denn, daß sie inzwischen geboren hat. 
2. Von dieser Vorschrift kann Befreiung bewilligt 
werden. 
$ 9. Auselnandersetzungszeugnis des Vormund- 
schaftsrichters 
Wer ein eheliches Kind hat, das minderjährig ist 
oder unter seiner Vormundschaft steht, oder wer 
mit einem minderjährigen oder bevormundeten Ab- 
kömmling in fortgesetzer Gütergemeinschaft lebt, 
soll eine Ehe nicht eingehen, beyor er ein Zeugnis 
des Vormundschaftsrichters darüber beigebracht 
hat, daß er dem Kinde oder dem-Abkömmling ge- 
genüber die ihm aus Anlaß der Wiederverheira- 
tung obliegenden Pflichten erfüllt hat oder daß 
ihm solche Pflichten nicht obliegen. 
$ 10. Ehefähigkeitszeugnis für Ausländer 
1. Ausländer sollen eine Ehe nicht eingehen, be 
vor sie ein Zeugnis der inneren Behörde ihres 
Heimatlandes darüber beigebracht 'haben, daß der 
Eheschließung ein in den Gesetzen des Heimat- 
rag begründetes Ehehindernis nicht entgegen- 
s 
2. Von dieser Vorschrift kann Befreiung bewil- 
werden. 


ugt 
C. Eheschließung . 
su 


1. Eine Ehe kommt nur zustande, wenn die Ehe- 
BEER vor einem Standesbeamten stattgefun- 

2. Als Standesbeamter im Sinne des Absatzes 1 
gilt auch, wer, ohne Standesbeamter, zu sein, das 
Amt eines Standesbeamten öffentlich Ausgeübt und 
die Ehe in das Familienbuch eingetragen hat. 


nn 


812. Aufgebot 

1. Der Eheschließung soll ein Aufgebot vorher- 
gehen. Das Aufgebot verliert seine Kraft, wenn 
die Ehe nicht binnen sechs Monaten nach Voll- 
ziehung des Aufgebots geschlossen wird. 

2. Die Ehe kann ohne Aufgebot geschlossen wet- 
den, wenn die lebensgefährliche Erkrankung eines 
der. Verlobten den Aufschub der Eheschließung 
nicht gestattet. 


3. Von dem Aufgebot kann Befreiung bewilligs 


werden. 
$ 13. Form der Eheschließung 

1. Die Ehe wird dadurch geschlossen, daß die 
Verlobten vor dem Standesbeamten persönlich und 
bei gleichzeitiger Anwesenheit erklären, die Ehe 
miteinander eingehen zu wollen. 

2. Die Erklärungen können nicht unter einer Be 
dingung oder einer Zeitbestimmung abgegeben 
werden. 

5 M. Trauung 

1. Der Standesbeamte soll bei der Eheschließung 
in Gegenwart von zwei Zeugen an die Verlob! 
einzeln und nacheinander die Frage richten, 
sie die Ehe miteinander eingehen wollen, und nach“ 
dem die Verlobten die-Frage bejaht haben, im Nas 
men des Rechts aussprechen, daß sie nunmelg 
rechtmäßig verbundene Eheleute seien. 

2. Der Standesbeamte soll die Eheschließung = 
das Familienbuch eintragen. 

& 15. Zuständigkeit des Standesbeamten 

1. Die Ehe soll vor dem zuständigen Standes 
beamten geschlossen werden. 

2. Zuständig ist der Standesbeamte, in dessen Bes 
zirk einer der Verlobten seinen Wohnsitz oder ses 
nen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Unter mehrere 
zuständigen Standesbeamten haben die Verlobten 
die Wahl. 

3. Hat keiner der Verlobten seinen Wohnsitz oder 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Inland, so 8 
für die Eheschließung im Inland der Standes 
beamte des Standesamtes (I in Berlin, oder de# 
Hauptstandesämter in München» Baden-Baden und 
Hamburg zuständig. 

4 Auf Grund einer schriftlichen Ermächti, 
des zuständigen Standesbeamten kann die Ehe au 
vor dem Standesbeamten eines anderen Bezirk6s 
geschlossen werden. 


D. Nichtigkeit der Ehe 


L Nichtigkeitsgründe 
sı 
Eine Ehe ist nur in den Fällen nichtig, in deneg 
dies in den Paragraphen 17 bis 22 dieses Gesetzes 


bestimmt ist. 
$ 17. Mangel der Form 

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn die Eheschließung 
nicht in der durch $ 13 vorgeschriebenen Form 
stattgefunden hat. 

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig 
anzusehen, wenn die Ehegatten nach der Eh 
schließBung fünf Jahre oder, falls einer von ihnen 
vorher verstorben ist, bis zu dessen Tod, jedoch 
inindestens drei Jahre, als Ehegatten miteinander 
gelebt haben, es sei denn, daß bei Ablauf der fünf 
Jahre oder zur Zeit des Todes des einen Ehegatten 
die Nichtigkeitsklage erhoben ist. 

# 18. Mangel der Geschäfts- und Urtellsfähigkeit 

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn einer der Ehegatten 
zur Zeit der Fheschließung geschäftsunfähig waz 
oder sich im Zustand der Bewußtlosigkeit odem 
ee Störung der Geistestätigkeit bes 

ind. 

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gül 
anzusehen, wenn der Ehegatte nach dem We 
der Geschäftsunfähigkeit, der Bewußtlosigkeit odee 
der Störung der Geistestätigkeit zu erkennen gibt, 
daß er die Ehe fortsetzen will. 

5 19. Namensche 

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie ausschließlich 
oder vorwiegend zu dem Zwecke geschlossen ist, 
der Frau die Führung des Familiennamens des 
Mannes zu ermöglichen, ohne daß die ceheliche 
Lebensgemeinschaft begründet werden soll. 

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig 
anzusehen, wenn die Ehegatten nach der Ehe 
schließung fünf Jahre oder, falls einer von ihnem 
vorher verstorben ist, bis zu seinem Tode, jedoch 
mindestens drei Jahre als Ehegatten miteinanı 
gelebt haben, es sei denn, daß bei Ablauf der 
Jahre oder zur Zeit des Todes des einen Ehegatten 
die Nichtigkeitsklage erhoben ist. 

8 20. Doppelere 

Eine Ehe ist piehäi wenn einer der Ehega' 
zur Zeit der Eheschließung mit einem Dritten 
gültiger Ehe lebte. 

& 21. Verwandtschaft und Schwägerschaft 

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie zwischen Vems 
wandten oder Verschwägerten dem Verbote des 
Paragraphen 4 zuwider geschlossen worden ist. 

2. Die Ehe zwischen Verschwägerten ist jedoch 
als von Anfang an gültig anzusehen, wenn die Bes 
treiung nach Maßgabe der Vorschrift des Pares 
graphen 4 Absatz 3 nachträglich bewilligt wird. 

& 22. Ehebruch 

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie wegen Ehebruchg 
nach Paragraph 6 verboten war. 

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig 
zusehen, wenn nachträglich Befreiung nach rat 
gabe der Vorschrift des Paragraphen 6 Absatz 
bewilligt wird. 


I Berufung auf die Niehtißkeit 


2 
Niemand kann sich auf die Nichtigkeit einer Ehe 
berufen, solange nicht die Ehe durch gerichtliches 
Urteil für nichtig erklärt‘ worden ist. 
$ 24. Klagebefugnis 
1. In den Fällen der Nichtigkeit kann der Staats- 
anwalt und jeder der Ehegatien, im Falle des 
Paragraphen 2 auch der jegatte der früheren 
Ehe die Nichtigkeitsklage erheben. Ist die Ehe au® 
gelöst, so kann nur der Staatsanwalt die Nichtig« 
ERS GR Etat veraoreem. 
in: egatten so kann eins 
Nichtigkeitsklage nicht mehr erhoben werden, 
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olgen der Nichtigkeit. Recht- 
== Miohe are ın ne der Kinder. 


, Ein Kind aus einer Ehe, die nichtig ist, gilt 

5 ehelich, sofern es im Falle der Gültigkeit der 

ehelich wäre. 

ar Auf das Recht, für die Person des Kindes zu 
sorgen, finden die im Falle der Scheidung gelten- 
den Vorschriften entsprechende Anwendung. Der 
Schuldigerklärung steht es gleich, wenn einem der 
Ehegatten die Nichtigkeit der Ehe zur Zeit der 
Eheschließung bekannt war. 

3. Die Verwaltung und Nutznießung des Kindes- 
vermögens und die Vertretung des Kindes in ver- 
mögensrechtlichen Angelegenheiten steht einem 
Ehegatten, dem die Nichtigkeit der Ehe bei der 
Eheschließung bekannt war, nicht zu. 

u. Vermögensrechtliche Beziehungen 
der Ehegatten 
1. Hat auch nur einer der Ehegatten die Nichtig- 
t der Ehe bei der Eheschließung nicht gekannt, 
finden auf das Verhältnis der Ehegatten in ver- 
imögensrechtlicher Beziehung die im Falle der 
Scheidung geltenden Vorschriften entsprechende 
nwendung. Dabei ist ein Ehegatte, dem die Nich- 
jgkeit der Ehe bei der Eheschließung bekannt war, 
wie ein für schuldig "erklärter Ehegatte zu 
handeln. 
- 2, Ein Ehegatte, der die Nichtigkeit der Ehe bei 
der Eheschließung nicht gekannt hat, kann binnen 
sechs Monaten, nachdem die Ehe rechtskräftig für 
nichtig erklärt ist, dem anderen Ehegatten erklä- 
ren, daß es für ihr Verhältnis in vermögensrecht- 
licher Beziehung bei den Folgen der Nichtigkeit 
bewenden solle. Gibt er eine solche Erklärung ab, 
s0 findet die Vorschrift des Absatzes 1 keine An- 


wendung. 
. 3 27. Schutz gutgläubiger Dritter 
Einem Dritten gegenüber können aus der Nich- 
tigkeit der Ehe Einwendungen gegen ein zwischen 
ihm und einem Ehegatten vorgenommenes Rechts- 
geschäft oder gegen ein zwischen ihnen ergangenes 
Techtskräftiges Urteil nür hergeleitet werden, 
wenn die Ehe bereits zur Zeit der Vornahme des 
Rechtsgeschäfts oder zur Zeit des Eintritts der 
Rechtshängigkeit für nichtig erklärt oder die Nich- 
tigkeit dem Dritten bekannt war. 


E. Aufhebung der Ehe 


L BREMEN VorEchristien 


Die Aufhebung der Ehe kann nur in den Fällen 
der Paragraphen 30 bis 34 und 39 dieses Gesetzes 
begehrt werden. 


„2 
Die Ehe wird durch gerichtliches Urteil, aufge- 


hoben. Sie ist mit der Rechtskraft des Urteils auf- 


gelöst. 
IH. Aufhebungsgründe 
-$ %. Mangel der Einwilligung des gesetzlichen 
Vertreters 


1. Ein Ehegatte kann Aufhebung der Ehe begeh- 


# 


fähigkeit beschränkt ist, 
Nertreter die Aufhebung der Ehe begehren. 

2. Die Aufhebung ist ausgeschlossen, wenn der 
gesetzliche Vertreter die Ehe genehmigt oder der 
Ehegatte, nachdem er unbeschränkt geschäftsfähig 
geworden ist, zu erkennen gegeben hat, daß er die 
Ehe fortsetzen will. 

3, Verweigert der gesetzliche Vertreter die Ge- 
nehmigung ohne triftige Gründe, so kann der Vor- 
mundschaftsrichter sie auf Antrag eines Ehegatten 


tzen. 
- 3 31. Irrtum über die Eheschließung oder über 
die Person des anderen Ehegatten 

1. Ein Ehegatte kann Aufhebung der Ehe begeh- 
ren, wenn er bei der eßung nicht gewußt 
Hat, daß es sich um eine Eheschließung handelt, 
oder wenn er dies zwar g\ t hat, aber eine Er- 
klärung, die Ehe eingehen zu wollen, nicht hat ab- 
geben wollen. Das gleiche gilt, wenn der Ehegatte 
Bee der Person des anderen Ehegatten ge- 

2.. Die Aufhebung ist ausgeschlossen, wenn der 
Ehegatte nach Entdeckung des Irrtums zu erken- 
nen gegeben hat, daß er die Ehe fortsetzen will. 


* 32. Irrtum über die persönlichen Eigenschaften 


re und iger Würdigung des Wesens 
‘der Ehe von der 
a “7 In Eingehung der Ehe rn 


lossen, 
tte ung des Irrtums zu erken- 
2 Wera Saite ARNER GEN Rah, Aueh a wi, 
Ehe mit Rücksicht auf die bisherige Gestaltung ee 
r Ehegatten als sittlich nicht 


2. Die ana ist N achten |ossen, wenn 
a au 17 die 
Täuschung von Dritten Ohne Wissen des 
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anderen Ehegatten verübt worden ist oder wenn 
der Ehegatte nach Entdeckung der Täuschung zu 
erkennen gegeben hat, daß er die Ehe fortsetzen 
will, 

3. Auf Grund einer Täuschung über Vermögens- 
verhältnisse kann die Aufhebung der Ehe nicht 


begehrt werden. 
= $ 4. Drohung 


1. Ein Ehegatte kann Aufhebung der Ehe begeh- 
ren, wenn er zur Eingehung der Ehe widerrecht- 
lich durch Drohung bestimmt worden ist. 

2. Die Aufhebung ist ausgeschlossen, wenn der 
Ehegatte nach Aufhören der durch die Drohung 
begründeten Zwangslage zu erkennen gegeben hat, 
daß er die Ehe fortsetzen will. ” 


I. Erhebung der Aufbebungsklage 
5 35. Klagefrist 

1. Die Aufhebungsklage kann nur binnen eines 
Jahres erhoben werden. 
2. Die Frist beginnt in den Fällen des Para- 
graphen 30 mit dem Zeitpunkt, in weichem die 
Eingehung oder die Bestätigung der Ehe dem ge- 
setzlichen Vertreter bekannt wird oder der Ehe- 
gatte die unbeschränkte Geschäftsfähigkeit erlangt; 
in den Fällen der Paragraphen 31 bis 33 mit dem 


be- | Zeitpunkt, in welchem der Ehegatte den Irrtum 


oder die Täuschung entdeckt; in dem Falle des 
Paragraphen 34 mit dem Zeitpunkt, in welchem 
die Zwangslage aufhört. 

3. Der Lauf der Frist ist gehemmt, solange der 
klageberechtigte Ehegatte innerhalb der letzten 
sechs Monate der Klagefrist durch einen unab- 
wendbaren Zufall an der Erhebung der Aufhe- 
bungsklage gehindert ist. 

4. Hat ein klageberechtigter Ehegatte, der ge- 
schäftsunfähig ist, keinen gesetzlichen Vertreter, 
so endet die Klagefrist nicht nur vor dem Ablauf von 
sechs Monaten nach dem Zeitpunkt, von dem an 
der Ehegatte die Aufhebungsklage selbständig er- 
heben kann oder in dem der Mangel der Vertre- 
tung aufhört, 

# 36. Versäumung der Klagefrist durch den 
gesetzlichen Vertreter 

Hat der gesetzliche Vertreter eines geschäfts- 
unfähigen Ehegatten die Aufhebungsklage nicht 
rechtzeitig erhoben, so kann der Ehegatte selbst 
innerhalb von sechs Monaten seit dem Wegfall der 
Geschäftsunfühlgkeit die Aufhebungsklage erheben. 


Iv. Folgen der Aufhebung 


s,” 

1. Die Folgen der Aufhebung einer Ehe bestim- 
men sich nach den Vorschriften über die Folgen 
der Scheidung. 

2. In den Fällen der Paragraphen 30 bis 32 ist der 
Ehegatte als schuldig anzusehen, der den Aufhe- 
bungsgrund bei Eingehung der Ehe kannte; in 
den Fällen der Paragraphen 33 und # der Ehegatte, 
von dem oder mit dessen Wissen die Täuschung 
oder die Drohung verübt worden ist. 

(Fortsetzung folgd 7; 


“ 
Zweite Bekanntmachung des Finanz- 
ministeriums 
über die Erhebung der Vermögensteuer 196 

Zur Berechnung der Vermögensteuervorauszah- 
lungen für 1M6 gebe ich bekannt: 

1. Kriegsschädenforderungen _sind 
seither bei der Vermögensteuer in vielen Fällen 
durch Erlaß oder Teilerlaß berücksichtigt worden. 
Das Finanzamt kann für 1946 auf Antrag den Teil 
der Vermögensteuer bis auf weiteres stunden, der 
auf diese Forderungen enttällt. 

2, Die Bewertung von Reichsschatz- 
anwelsungen, sonstigen Reichsschuldtiteln 
und Forderungen gegen das Reich ist noch nicht 
geklärt. Zum Zwecke der Vermögensteuervoraus- 
zahlungen kann das Finanzamt den Teil der Steuer 
bis auf weiteres stunden, der auf diese Vermögens- 
werte entfällt. c 

3. Bei beschlagnahmtem Auslandsbesitz, abgeliefer- 
ten ausländischen Wertpapieren, enteignetem Ver- 
mögensbesitz in der östlichen Besatzungszone, bei 
Wertpapieren im Girosammeidepot, bei IG.- 
Farben-Aktien kann das Finanzamt nach Ziffer 2 
dieser Bekanntmachung verfahren, 

4, Die Frist zur Vorauszahlung der am 10. Fe- 
bruar und 10. Mai, 1946 fälligen Vermögensteuer- 
raten wird bis 15. Juni 1946 verlängert. 


gez. Dr. Cahn-Garnier, 
Zuchtziegenböcke 
Bei der zur Zeit geringen Zahl von Zuchtziegen- 








böcken ist ein Ueberblick über den Bedarf uner- 
läßliche Voraussetzung für die gleichmäßige Ver- 
sorgung der Gemeinden damit. Die Bürgermeister 
der Gemeinden, die in diesem Jahr dringenden Be- 
darf an Zuchtziegenböcken haben, werden deshalb 
aufgefordert, sofern noch nicht geschehen, ihren 
Bedarf schriftlich bei der Landesfa: ppe Zie- 
genzüchter Württemberg, Stuttgart-S, Marienstr. 25, 
baldmöglichst, spätestens bis 15. Juni 1946, anzu- 
melden. Nur bei Einhaltung dieses Termins be- 
steht Aussicht auf Zuteilung von Ziegenzucht- 
ne bei ee aha en a Dentxlerensialkinesd, 
vora August Anfan; 
ar en 
8 er der Ziegenzuchtvereine werde! 

bei dieser Gelegenheit aufgefordert, ihre Jung- 
böcke der Land: gruppe Sg 


oder den ee. üpgen zu erhalten. 
ab 1 sind. unter- 


tzieg, i 
ein- | sagt; 2 soiche Böcke können keine Kbipapleie 


-| .  Landesfachgru; ” 
n Bpe, Ziegenzüchter, Württemberg 


Nun 


Was muß der Tabakkleinpflanzer 


Ein Erlaß des Finanzministeriums, 
abteilung Steuern, vom 27. Mai} 


Für Kleinpflanzertabak gelten in Nor 
berg im Erntejahr 1946 folgende Steuervog 
1. Tabakkleinpflanzer ist, wer Tabak nug 
eigenen Hausbedarf und auf einem 
Besitz nur in einer Menge von nichfj 
200 Pflanzen anbaut. Der Pflanzer 9 
sitzer der bepflanzten Fläche sein. 
gelten als für den Hausbedarf angeb 
Anderer Tabakanbau unterliegt den‘ 
ten für den gewerblichen Anbau. 
3. Der Tabakkleinpflanzer, der mehr 
zen anbaut, hat Anzahl und Standort 
zen bei der für den Wohnort zuständ 
stelle, an Orten ohne Zollstelle aug 
örtlichen Gemeindeverwaltung, bis 8 
Juni 1946 schriftlich oder mündlid 
melden. Bei Einzahlung des Sı 
an die Zollkasse gilt die Anmeldung? 
geben, wenn auf dem Zahlkartenabsg 
zahl und Standort der Pflanzen ang, | 
Die Anmeldung gilt zugleich als 
daß der Tabak ausschließlich für d 
Hausbedarf verwendet werden soll, E 


3.-Die Tabaksteuer für Kleinpflanzertab 
bis zu 15 Pflanzen: frei 
bis zu 50 Pflanzen: 12Rl 
bis zu 100 Pflanzen: AR 


bis zu 150 Pflanzen: 36 RE \ 
bis zu 200 Pflanzen: c 
Die Steuerschuld entsteht mit der 
bei Unterlassen der Anmeldung mit d 
der Anmeldefrist, Steuerschuldne 
Pflanzer, Eine besondere A 
rung ergeht nicht. Die Stau 
Anmeldung, spätestens eine Woche 
Anmeldung, an die Zollkasse zu za 
Steuerquittung oder der Einlieferungsfn 
ein Jahr lang aufzubewahren und denj 
beamten auf Verlangen vorzuzeigen, 

4. Es ist verboten, Kleinpflanzertabak ge 
gelt oder im Tausch abzugeben oder! 
bearbeiten oder verarbeiten zu las 

$. Im übrigen gelten das Kontrolliratsgei 
das Tabaksteuergesetz, die Reichsabge 
nung und die anderen allgemeinen 
schriften. Zuwiderhandlungen gegen 
pflanzerregelung sind darnach strafbar. 

Die Bürgermeisterämter we 

ten, die Verordnung innerhalb ihres 

bezirks in ortsüblicher Weise bekannt 


Evang, Gottesdienst Schwäb, G: 


Pfingstsonntag, 9, Juni: # 
(Opfer für bedürftige Kirchengemeiß; 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) r 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) - 
Abendmahl 
10.45 Uhr Gemeindehaus: Kindergottes 


Pfingstmontag, 10. Juni: 
9,30. Uhr: Augustinuskirche (Skrabak) 


Donnerstag, 12. Juni: h 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kii 


Pfingstsonntag, 9. Juni: 
7.30 Uhr Rechberg, Betsaal 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkape 
15.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaßl 

(Friedhof) 

Pfingstmontag, 10. Juni: E 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhag 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff] 


Evang. Gottesdienst Lorchin 


Pfingstsonntag 
Opfer für bedürftige Gemeinden und 
werke des In- und Auslande 
9.30 Uhr Predigt und hl. Abendmah 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehs 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck #1 
Pfingstmontag R 
10.00 Uhr Gottesdienst in der KlosterkiW! 
lat Buder aus Ulm) N 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde 


Standesamtliche Nachrid, 


1. Geburten: 7 


Mai: 
M. Fritz Volz, Schriftsetzer, Lorch, 1 50 
2. rg Holzner, Feinmechaniker, 
Sohn : 


*1. Anton Haas, Eisenbahner, Schechinge 
29. Gotthilt Weigle, Schuhmachermeistef, 
. hofen, 1 ter 
29. Josef Egenrieder, Kaufm., Charlotte 
29. Paul Weiß, Steuergehilfe, Möggling 
29. Josef Hölldampf, Bauer, Hertighofe: 
30. Wilhelm Bareis, Kraftfahrer, Bocksgah 
30. Willy Weber, Optikermeister, Straßdo@g 
30. Paul Roßmann, Schlosser, Waldstettöff, 
31. Emil Bartie, Kaufm., Berhardusstr. 1 
31. Albert Wuttig, Lessingstr. 2, 1 Sohn 
31. Alois Bosch, Eee ae Heubat 
uni: 2 
1 Karl Hespeler, städt. Arbeiter, Ric 
weg 10, 1 Sohn ah 
” II Sterbefälle: ? 
Mai: 


ai: 
a. Otto Basen Altersı ng 
. e h 3 
85 Jahre alt a 
31. Josef Bartime, Gewerbeschuirat, m 
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tsblatt für Landkreis Schwäb.Gmünd 


(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 15. Juni 1946 


Preis 10 Pig, 


Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 


s 


ind BA 


orschläge bis 17. Juni einreichen! 


Sonntag 30. Juni 1946 findet die Wahl 
Verfassunggebenden Landesversamm- 
o statt. Gewählt werden 100 Abgeord- 
davon 85 in den Wahlkreisen, 15 nach 
r Landesvorschlagsliste, Gegenstand der 
nmung sind nur die Vorschlagslisten, 
in den Wahlkreisen bei den Vorsitzen- 
der Kreiswahlausschüsse (Kreiswahl- 
n) eingereicht werden. 
r Landkreis Schwäbisch Gmünd bildet 
Wahlkreis. Kreiswahlleiter ist der 
ıdrat in Schwäb. Gmünd. Die Zahl der 
eordneten, die auf den Wahlkreis ent- 
en, ist nicht festgesetellt; sie hängt von 
Abstimmung ab. Gewählt wird nach 
isvorschlagslisten. Es wird hiemit zur 
eichung von Kreisvorschlagslisten auf- 
dert. Sie können bis spätestens 
Juni 1946 abends 18 Uhr bei 
m Kreiswahlleiter (Landrat 
Schwäb. Gmünd) eingereicht wer- 
Der Wahlvorschlag darf höchstens 
Bewerber enthalten. 
fien Wahlvorschlägen sind die Bewerber 
ennbarer Reihenfolge mit Familien- 
Rufname, Stand oder Beruf und Wohn- 
so deutlich aufzuführen, daß über ihre 


| son kein Zweifel besteht. 


Wahlvorschlag soll die Wählervereini- 
g, von der er ausgeht, nach ihrer Par- 
ellung oder einem sonstigen Merkmal 
intlich machen (Kennwort), Das ge- 
bite Merkmal darf weder den strafge- 
lichen Bestimmungen zuwiderlaufen, 
h eine offenbare Verletzung der guten 
fen enthalten. Ist ein Kennwort nicht 
egeben, so wird der Wahlvorschlag nach 
Namen des ersten Bewerbers benannt. 


Wahlvorschlag muß von mindestens 

in die Wählerliste aufgenommenen Per- 
unterzeichnet sein. 

Wahlvorschlag sind ein Vertrauens- 
hn und ein Stellvertreter zu bezeichnen, 
ermächtigt sind, für die Wählerver- 
gung, die den Wahlvorschlag einge- 
ht hat, gegenüber dem Kreiswahlleiter 
zur Beseitigung etwaiger Anstände er- 
Berlichen Erklärungen abzugeben. Fehlt 

Bezeichnung, so gilt-der erste Unter- 
hner des Wählvorschlags als Vertrauens- 
der zweite als Stellvertreter. 


von den zugelassenen politischen Par- 


eingereichten Vorschlagslisten erhal- 
in allen Wahlkreisen folgende Num- 


hn 


'r. 4 Kommunistische Partei. 
Nummer der übrigen Wahlvorschläge 


aibt sich aus der Zeitfolge des Eingangs. 


2 


it den von den genehmigten politischen 
teien eingereichten Wahlvorschlägen ist 
Erk: vorzulegen, daß die Auf- 
lung der Bewerber in einer ordnungs- 
ig einberufenen Parteiversammlung 
-Konferenz durch Mehr- 


sbeschluß erfolgt ist. Ort und Zeit der, 


eiversammlung oder Konferenz sind 
geben, die Erklärung muß von min- 
10 wahlberechtigten Teilnehmern 
ler Parteiversammlung oder Konferenz 
erzeichriet sein. Es können dies diesel- 
Personen wie die in Ziff. 4 benannten 
erzeichner des Wahlvorschlags sein. 


Bewerber darf sich nicht in mehrere 


en 


Er vorschläge im selben Wahlkreis auf- 


lassen; ebensowenig darf ein Wahl- 


‚fechtigter mehrere Wahlvorschläge für 


ben Wahlkreis unterzeichnen. 


[gem Wahlvorschlag ist eine na 
ch Bewerbers er 


Wahlvorschlag zugestimmt hat. Die Erklä- 
rung kann nur bis zum Ablauf der Frist 
für die Einreichung der Wahlvorschläge 
zurückgenommen werden. 

Zugleich mit der Zustimmungserklärung ist 
von jedem Bewerber eine eidesstattliche 
Erklärung folgenden Inhalts beizubringen: 


„Ich erkläre hiemit an Eidesstatt, daß ich 
der NSDAP oder den Schutzstaffeln SS 
(abgesehen von einer Zugehörigkeit zur 
Waffen-SS nach dem 1. April 1942) nicht 
angehört habe. Auch habe ich weder in 
den Sturmabteilungen der SA, dem NS- 
Kraftfahrkorps (NSKK), dem NS-Dozen- 
tenbund (NSDoB), dem NS-Studenten- 
bund (NSDStB), der NS-Frauenschaft 
oder dem NS-Fliegerkorps (NSFK) ein 
Amt oder einen Rang innegehabt, noch 
in der HJ den Rang als Unterbannführer, 
im Jungvolk den Rang als Sturmführer 
oder im BdM den Rang als Ringführerin 
oder höher bekleidet.” 
10. Mit dem Wahlvorschlag sind weiter einzu- 
reichen Bescheinigungen der Gemeindebe- 
hörde, daß die Bewerber am Wahltag das 


9. 


25. Lebensjahr vollendet haben und nach 
Art. 5 des Wahlgesetzes für die Verf: 
gebende Landesversammlung für Württem- 
berg-Baden wählbar sind, und daß die Un- 
terzeichner der Vorschlagslisten in die 
Wählerliste eingetragen sind. 


Zuständig zur Erteilung der Bescheini- 
gung ist die Gemeindebehörde, in deren 
Wäihlerliste der Bewerber oder der Unter» 
zeichner eingetragen ist. Die Bescheinigun- 
gen werden gebührenfrei ausgesetellt. 


Sollen die auf eine Kreisvorschlagsliste 
entfallenden Stimmen für das ganze Land 
wirksam werden, so muß von den Unter- 
zeichnern der Liste oder deren ‘Vertreter 
beim Vorsitzenden des Kreiswahlausschus- 
ses eine schriftliche Erklärung eingereicht 
werden, welcher Landesvorschlagsliste der 
Kreisvorschlagsliste sich anschließt (An- 
schlußerklärung). Mit der Anschlußerklä- 
rung ist die schriftliche Zustimmungserklä- 
rung der Unterzeichner der Landesvor 
schlagsliste oder ihres Vertreters einzu» 


reichen. . 
Der Landrat.’ 


11. 


Die Auflegung der Wahlkartei in Schwäb. Gmünd 


I, Die Wahlkartei ist vom Sonntag, den 
16. Juni 1946 an bis Samstag, den 22. Juni 196 
je einschließlich und zwar an den Werktagen je 
vormittags von 7% Uhr bis 12% Uhr und nach- 
mittags von 14 Uhr bis 19 Uhr, am Sonntag und 
Donnerstag (Fronleichnam) je vormittags 8 bis 
12 Uhr und nachmittags von 14 Uhr bis 19. Uhr 
auf dem Rathaus — Wahlamt, Zimmer 15/16 — 
zu jedermanns Einsicht und zur Erhebung von 
Einsprüchen eines jeden Wahlberechtigten öf- 
fentlich aufgelegt. 

U. Jeder Wahlberechtigte, der die Wahlkartei 
für unrichtig und unvollständig hält, kann bis 
zum Ablauf der Auflegungsfrist bei dem vom 
kommiss. Oberbürgermeister ernannten Beauf- 
tragten-Leiter des Wählamtes Albert Arnold 
schriftlich oder mündlich Einsprache er 
heben. 

Soweit die Richtigkeit seiner Behauptungen 
nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweise bei- 
zubringen. Ueber die Einsprache hat der Aus- 
schuß für die Aufstellung der Wahlkartei unver- 
züglich zu entscheiden. Wird die Streichung 
eines in die Wählerliste aufgenommenen Wäh- 
lers beantragt, soll diesem zuerst Gelegenheit 
zur Aeußerung gegeben werden. Wird der Ein- 
sprache nicht stattgegeben oder wird auf die Ein- 
sprache hin die Streichung eines in die Wähler- 
liste Aufgenommenen angeordnet, so kann der- 
jenige, der Einsprache erhoben hat, oder der- 
jenige, der aus der Wahlkartei gestrichen wor- 
denist, innerhalbdreier Tage nach Er- 
öffnung der Entscheidung des Ausschusses die 
Entscheidung des Gemeinderats anrufen. Diese 
ist endgültig. 

Nach Ablauf der Auflegungsfrist (22. Juni) ist 
eine Einsprache nicht mehr zulässig. Wer bis zu 
diesem Tage in die Wahkartei nicht aufgenom- 
men ist, kann nicht wählen. Soweit noch nicht 

eschehen, werden in den nächsten Tagen durch 

ie Post sämtlichen Gmünder und Wetzgauer 
Wohnungsinhabern (im weitesten Sinne, also auch 
selbständigen Untermietern) Wahlpostkar- 
ten zugestellt. Alle Wahlberechtigten, die in die 
Wahlkartei aufgenommen sind und deren Wahl- 
postkarten zustellbar waren, müssen im Besitz 
einer Wahlpostkarte sein. 


Diese Wahlpostkarten sind aber zur Abstim- 
mung mitzubringen und dem Wahlbezirksvor- 
stand abzugeben, also bis zur Wahl sorgfältig auf- 
zubewahren! 

Ein Vergleich der Zahl der Wahlberechtigten 
mit der Zahl der vom Ernährungsamt Schwäb. 
Gmünd versorgten Personen hat ergeben, daß 
eine erhebliche Anzahl Personen bei der Auf- 
stellung der Wahlkartei nicht erfaßt werden 
konnte, weil keine Erhebungsbogen vorlagen. 

Wer bis zum 22. Juni 1946 noch keine Wahl- 
postkarte erhalten hat, muß damit rechnen, daß 
er nicht in die Wahlkartei aufgenommen und da- 
her’auch nicht wahlberechtigt ist. 

Für die Ausübung des Wahlrechts ist allein 
entscheidend die Tatsache der Aufnahme in die 
Wahlkartei. Die Wahlbezirksvorsitzenden sind 


Erklärung jedes 
Chen, daß er der Aufnahme in den |gesetzlich verpflichtet, jede Person, die nicht in 


en: a nn 


der Wahlkartei enthalten ist, von der Ausübung 

der Wahl zurückzuhalten. Wenn ein Wahlberech- 

tigter nicht rechtzeitig seine Aufnahme in die 

Wahlkartei beantragt, kann er sein Wahlrecht 

nicht ausüben. Jeder einzelne Wahlberechtigte 

wird deshalb aufgefordert, beim Leiter des Wahl- 
amts unverzüglich, noch vor Ablauf des 22. Juni 

1946 seine Aufnahme in die Wahlkartei zu bean- 

tragen. 

Anläßlich der Gemeinderats- und Kreistags- 
wahl am 28. April 1946 hat sich gezeigt, daß von 
dem Einspruchsrecht der Wähler gegen die 
Wahlkartei nur wenig Gebrauch gemacht wor 
den ist. 

Eine Berichtigung der Wahlkartei kommt ins 
besondere in Betracht zugunsten der Kriegsteil- 
nehmer, die nach Anlegung der Wahlkartei aus 
der Gefangenschaft heimkehren. Die Berich- 
tigung ist spätestens vor Beginn der Wahlhand- 
lung vorzunehmen. 

III. Wahlrecht. Wahlberechtigt sind die deut- 
schen Staatsangehörigen, die am Wahltage das 
21. Lebensjahr vollendet haben, die bürgerlichen 
Ehrenrechte besitzen und ein Jahr im Staats- 
gebiet wohnen. In die Frist von einem Jahr 
ist auch diejenige Zeit einzurechnen, in der die 
Wahlberechtigten in Südbaden, Südwürttemberg 
oder Hohenzollern gewohnt haben. Als deutsche 
Staatsangehörige gelten ohne Unterschied des 
Heimatgebietes alle Personen, die die deutsche 
Staatsangehörigkeit nach bestehendem Recht be- 
sitzen oder zu irgend einer Zeit vor dem 1. Sep- 
tember 1939 besessen und weiter keine andere 
Staatsangehörigkeit erworben haben. 

Nichtwahlberechtigt sind 
1. Personen, die entmündigt sind oder unter vor 

läufiger Vormundschaft oder wegen geistiger 

Gebrechen unter Pflegschaft stehen; 

2. Personen, die wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche in einer Anstalt unter 
gebracht sind; 

3. Straf- und Untersuchungsgefangene sowie Per- 
sonen, die in Arbeitslagern untergebracht sind 
oder infolge gerichtlicher oder polizeilicher 
Anordnung in Verwahrung gehalten werden; 

4. Personen, die als Nationalsozialisten hervor 
getreten sind und zwar: ‘ 
a) Personen, die der NSDAP vor dem 1. Mal 

1937 beigetreten sind und alle aktiven Mit- 
glieder, die später beigetreten sind; ferner 
Amtsträger und — bestätigte und nicht 
bestätigte — Funktionäre der Partei ohne 
Rücksicht auf das Eintrittsdatum; 

b) alle ehemalig. Mitglieder der SS, ohne Rück+ 

sicht auf das Eintrittsdatum, Mitglieder der 
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Aerztlicher Sonntagsdienst - 
am 16. Juni: 
Dr. Blessing, Parlerstr. 42, Fernruf 35 87 
an Fronleichnam: 
Dr. Langes, Sebaldstr. 7, Fernruf 30 67. 
Mohren-Apotheke, Marktplatz, 





Seite 2° 


Waffen-SS jedoch nur, soweit sie vor dem 
1. April 1942 eingetreten sind; EEE 

„Amtsträger, Führer und Unter- 

= bene re des NS Studentenbundes, des 

NS - Dozentenbundes, der NS - Frauetae 

des NS-Kraftfahrkorps und des NS-F jeasr 
korps und Inhaber eines Rangs in der H. 

vom Unterbannführer (im Jungvolk nn 

Stammführer, im BDM von der Ringführe- 
a en is Anhänger und Mit: 

Personen, die als Anhänge - 

= endeiter der NSDAP besonders bekannt wa- 


ren. 
timmi nur, wer in eine Wahlkartei 
Ben aan ak oder einen Kae 
önnen nur in dem 
Ge ae Wahlkartei sie eingetragen 
sind. Inhaber von Stimmscheinen können in je- 
dem beliebigen Wahlbezirk abstimmen. 
“ Tv. Der Stimmschein wird auf Antrag des 
Wahlberechtigten beim Vorliegen der gesetz- 
lichen Voraussetzungen von der Gemeinde- 
behörde des Wohnorts ausgestellt. Gegen die 
Versagung eines Stimmscheines kann Einspruch 
erhoben werden. Ueber den Einspruch entschei- 
det der Gemeinderat endgültig. 
Schwäbisch Gmünd, den 9. Juni 1946. 
Der kommiss. Oberbürgermeister 





Sitzung des Kreistages 
Der Kreistag wird auf Dienstag, den 25. Juni 
1946 vormittags 9 Uhr im Sitzungssaal des Rat- 
hauses in Schwäbisch Gmünd einberufen. 
Hierzu ergeht Einladung an alle ordent- 
lichen Abgeordneten des Kreistages sowie an die 
gem. Art. 25 der Kreisordnung zur Teilnahme 


Berechtigten. 
ale; Tagesordnung: 


1. Wahl des Landrates. 
2. Wahl des Verwaltungsrates der Kreisparkasse. 


% en Der kommiss. Landrat 


Oefientliche Sitzung 
des Gmünder Gemeinderats 


am Montag, den 17. Juni 1946 im Sitzungssaal des 
Rathauses. (Beginn gegen 16 Uhr; eine Besich- 
tigung geht voraus.) — Tagesordnung: 1. Woh- 
nungsamt. 2. Vorläufige Bildung von Abteilun- 
gen und Ausschüssen. 3. Bewerbungen um die 
Stelle des Oberbürgermeisters. 4. Verschiedenes. 


Der kommiss. Oberbürgermeister 


An alle Arbeitgeber! 


Auf Grund eines Erlasses des Arbeitsministers 
für Württemberg und Nordbaden*können in Zu- 
kunft öffentliche Zahlungsauffor- 
derungen in den Mitteilungsblättern erfolgen. 
Dieselben sind jedoch nur für die Beitrags- 
schuldner verbindlich, die innerhalb des Stadt- 
und Landkreises, für den diese Zeitung erscheint, 
ihren Wohnort bezw. Betriebssitz haben. 

Nochmals geben wir den Wortlaut unserer 
Mitteilung vom 1. 6. 46 wieder: 

An alle Arbeitgeber, die die Sozialversiche- 
rungsbeiträge nach dem wirklichen Arbeitsver- 
dienst errechnen und an die Kasse abführen. — 
Wir weisen darauf hin, daß die Beiträge Ver- 
sicherungspflichtiger, die aus dem wirklichen 
„Arbeitsverdienst errechnet sind, laut $ 393 RVO. 
EL 2er. Ser ENBALHRERIE BES Tchire bezw. 

tszahlungstage fällig sind. Soliten weiter- 
hin Beitragsnachweisungen nicht innerhalb der 
Meldefrist, 8 Tagenach Monatsende, ein- 
gehen, so müssen die säumigen Arbeitgeber da- 
mit rechnen, daß die Kasse für den fehlenden 
Zeitraum nach $ 318c RVO. die Beiträge ohne 
Rückerstattungspflicht in ihrer Höhe selbst fest- 

Gleichzeitig bitten wir, bei jedem Melde- und 
Schriftverkehr mit uns die von der Kasse ver- 
liehene Kontonummer stets anzugeben. 


die Kohlenhändler wurde dieser Tage begonnen. 
erfolgt nach Bezahlung der Rech- 
nung an die m niauene straßenweise, pro Haus- 


Es wird nochmals ausdrücklich darauf auf- 
merksam gemacht, daß es sich um die Zuteilung 
für das ganze Versorgungsjahr (bis Mai 1947) 
handelt. Trockene Lagerung und äußerste Spar- 
samkeit ist Gebot für jeden einzelnen. Verbes- 


serungen an Fi 
jetzt nr ae) und Kaminen müssen 
lt ebenfalls 






Bekanntmachungen des Kreisernährung 


!%-Liter schwarzen Johannisbeer - Säßmost 
für werdende und stillende Mätter 


Vorlage und Abstempelung der Berech- 
Getarte 89 für werdende und stillende Müt- 
ter werden von den zuständigen Kartenausgabe- 
stellen Berechtigungsscheine über je % Liter 
schwarzen Johannisbeer-Süßmost ausgestellt. Auf 
Grund des Berechtigungsscheines können in 
einem der nachstehend aufgeführten Lebensmit- 
telgeschäfte gegen Abgabe einer leeren 1 Liter- 
Flasche oder % Liter-Flasche % Liter schwarzer 
Johannisbeer-Süßmost bezogen werden. 

Schwäbisch Gmünd: August Grill, Milchgasse 
und Vord. Schmidgasse; Gottfried Hägele, Kal- 
ter Markt; Fr. Häcker, Kappelgasse; Franz 
Czisch, Marktplatz; Franz Bauch, Marktplatz; 
Emil Barth, Rechbergstraße; Fa. Göser, Hinden- 
burgplatz; Math. Bulling, Ledergasse; Herm. 
Keller, Rehnenhof; Kaiser‘s Kaffee - Geschäft, 
Marktplatz. Heubach: Wilhelm Bühner. Lorch: 
Georg Vaas. Waldstetten: Mangold. Leinzell: 
J. Starz. 


Großverteiler für Schokolade! 


Die für die an die Kleinkinder zur Verteilung 
kommenden Schokolade ausgestellten Bezug- 
scheine A sind von den Kleinverteilern an 1ol- 
gende Süßwarengroßhändler zur Belieferung ein- 
zureichen; 

1. Alfred Klotzbücher, Königturmsträße, 

2. Anton Beckert, Uhlandstraße, 

3. Wilhelm Kohleisen, Hintere Schmidgasse. 


Die Süßwarengroßhändler haben die eingegan- | Recht, dort beliefert zu werden, wo 


genen Bezugscheine A alsbald dem Kreisernäh- 
rungsamt zum Umtausch in Großbezugscheine 
vorzulegen. 


Bekämpfung des Kartoffelkäfers 


Verordnung des Wirtschaftsministeriums Württembe 
schaft und Ernährung, vom 20. 


Zur Durchführung der Bekämpfung des Kartof- 
felkäfers wird auf Grund des Gesetzes zum Schutze 
der landwirtschaftl, Kulturpflanzen vom 5. März 
1937 verordnet: 


s1 

1. Die Nutzungsberechtigten von landwirtschaft- 
lich oder gärtnerische genutzten Grundstücken, ins- 
desondere der mit Kartoffeln, Tomaten, Eierfrüch- 
ten (Auberginen) oder anderen Nachtschatten- 
gewächsen (Solanaceen) bestellten oder bewachse- 
nen Grundstücke, sind verpflichtet, auf das Auf- 
treten des Kartoffelkäfers zu achten. Sein Auf- 
treten sowie alle verdächtigen Erscheinungen, die 
auf sein Vorkommen auf ihren oder anderen 
Grundstücken schließen lassen, sind unverzüglich 
der Ortspolizeibehörde (in Stuttgart den Polizei- 
revieren) anzuzeigen. 

2. Die gleiche AnselgepEIche hat jedermann, der 
den Schädling findet er Beobachtungen macht, 
die auf sein rhandensein schließen lassen. 

3. Die Ortspolizeibehörde leitet die Meldung ohne 
Verzug unmittelbar an das zuständige Landwirt- 
schaftsamt weiter. 


g2 

1. Die Nutzungsberechtigten von mit Kartoffeln 
oder Tomaten bestellten Grundstücken sind ver- 
pflichtet, diese an den amtlich festgesetzen Such- 
tagen — d. h. wöchentlich mindestens einfal — 
nach den gegebenen Weisungen auf ihren Befall 
mit Kartoffeikäfern sorgfältig abzusuchen. Soweit 
erforderlich, haben diese Personen Angehörige 
ihres Betriebes auf ihre Kosten hierzu heranzu- 
ziehen, Die Ortspolizeibehörde kann auf Vorschlag 
des Pflanzenschutzamtes oder dessen Beauftragten 
Ausnahmen zulassen. 

2. Die Ortspolizeibehörde kann für die Gemeinde 
das kolonnenweise Absuchen der Grundstücke an- 
ordnen. Hierzu können alle Ortsansässigen heran- 
gezogen werden. Die Festlegung der Suchtage 
wird von den Landwirtschaftsimtern vorgenom- 
men. 

3. Aufgabe des Suchdienstes ist das regelmäßi 
planmäßige Absuchen der gesamten Kartoffer- 
anbaufläche der Gemarkung auf Kartoffeikäter, 
um das Entstehen umfangreicher Herde und Fraß- 
schäden zu verhindern. Angetroffene Käfer, Lar- 
ven und Eigelege sind nach Möglichkeit unverzüg- 
lich zu vernichten. Ist die sofortige Vernicht: 
wegen zu starken Befalls nicht möglich, sind 
Befallsstellen deutlich zu markieren. Nach Abgren- 
De Herde ist ihre Bekämpfung alsbald ein- 

. 


53% 
1. Die Nutzungsberechti sind ve: 
alle mit Kartoffeln Dosteiten een ae 
gelassenen Milteln auf Ihre Kosten beündlieh” und 
eln auf ihre Kost: 

ge zu behandeln. RIES NSS 

= Ortspolizeibehörde kann auf Anttr: des 
Landwirtschaftsamtes die Behandlung aller Kartof- 
teistauden einer Gemarkung anordnen. Die Posten 
für Arbeitsleistungen, Fuhrlöhne und sonstige 
Hilfsdienste haben die Nutzungsberechtigten selbst 
zu tragen. Das gleiche glit für die Bekämptungs- 
mittel, wenn diese nicht von Staats wegen zur 
YE An Bedle  der "Mütrungsbe, önnen 

r Nutz rechti 

die Gemeinden die Bekämpfungsmaßna) ze 
Eee lassen. In diesem Falle haben die Nutzungs- 
erechtigten Hilfsdienste in jedem erforderlichen 
Umfange zu leisten tınd die anfallenden Kosten zu 
erstatten. Die Höhe der zu erstattenden Kosten 
un von der Gemeinde festgesetzt und antell- 


3. Die Verwendung arsenhal 
> von * 
tein ist verbot Die B tigen Stäubemit 





ung von Kartoffel-" (9, 29) 












































Trockenei und Trockenmilch 

zügler 

Personen, die Trockenei und 
nicht vorbestellen konnten, legen die 
den Bedarfsabschnitte (Abschnitt H & 
derabschnitt 7) ihrer Kartenstelle zur 
lung vor. Die Ware kann sodann in 
nachstehend aufgeführten Lebensmii 
bezogen weden. 

Schwäbisch Gmünd: Komsumye) 
geschäft und sämtliche Filialen); Fi 
Marktplatz; Kienle, Kornhausstraße) 
Christian Wieland. Bargau: Fr. Jos, 
Wilh, Eichenhofer. Pfahlbronn: Me 
ingen: Andreas Schmid. Spraii 
Wiedmann. Waldhausen: Fa. Kißling, 
sämtlichen Landfilialen des Konsum 


* * * 


Die Städtische Bezugsch 
Abt, Ernährung 


teilt mit: Im Amtsblatt Nr. 50 wurde 
lich darauf hingewiesen, daß mit der 
lung von Obst und Gemüse seinerzeit 
dung an die Geschäfte eingegangen 
welchen sie abgegeben wurde. 

Es sind Klagen eingelaufen, daß 


wo sie vorbestellt haben. 
Es wird deshalb nochmals darauf 
daß dies unzulässig ist. Jeder Ki 


“en 


aufgerufene Obst und Gemüse verk: 
Zuwiderhandlungen müssen zur 
bracht werden. 





"Baden, Abteilung 
ai 1946 


flächen in obst- und gemüsebaulicl 
oder in deren unmittelbarer Nachb 
soweit nicht ungiftige Mittel eingese® 
können, nach besonderen Weisungen d 
schutzamtes oder seines Beauftragten 

4. Die Bekämpfungsmaßnahmen müsseg) 
auf die kleinsten Fundstellen von K 
und Figelegen erstrecken. v 

5. Zum Schutze der Bienen soll des 
der Behandlung mit arsenhaltigen Mi 
die Ortspolizeibehörde in ortsüblicher 
kanntgegeben werden. 

6. Blühende Unkräuter auf den mit a 
Mitteln zu behandelnden Grundstücken 
von den Nutzungsberechtigten oder aufbe 
sten von den mit der Durchführung d 
fung betrauten Personen zu beseitigen. 

7. Mit arsenhaltigen Mitteln besprit 
felkraut darf nicht als Futter oder Stı 
Vieh verwendet werden. 


s4“ 

Die im Frühjahr auf Getreidefeldemj 
anderen Flächen wild wachsenden 
zen sind von den Nutzungsberechtigten 
lich zu vernichten. 


55 
1. Die Oberleitung der gesamten Bel 
Kartoffeikäfers obliegt den Pflanzensd 
Sie sind direkt oder durch ihre B 
Benehmen mit den zuständigen Poli 
zur Durchführung sämtlicher hierzu 
Maßnahmen ermächtigt. 
2. Den mit der Bekämptung des Kai 
Beäuftragten, die mit einem amtlich 
versehen sind. ist der Zutritt zu sämtlil 
stücken und Lagerräumen zum Suchen) 
Kartoffelkäfer und die kostenlose E 
Proben zum Zwecke der erforderlich 
lung zu gestatten, sowie jede ord 

kunft zu geben; ihren W. 
leisten. 


s€6 
Wer den Vorschriften dieser Vi 
derhandeit, wird bei vorsätzlicher B 
Gefängnis bis zu 2 Jahren und mit 
mit einer dieser Strafen, bei fahrlässig 
mit Geldstrafe bis zu 150 RM. und- mil 
mit einer dieser Strafen bestraft. 


;7 
Mit dem Inkrafttreten dieser Vero 
die Neunte. Verordnung zur Abwehr d 
käfers vom 22. April 1941 außer Kraft. 


Umtausch der Freibankkarten, Ra‘ 
Zimmer Nr. 22. Der nächste Umta 












12 Uhr. Haushaltpaß, nicht Verbra 
ber mitzubringen. — Der kommiss. 
r. 


der Tabaksteuersätze. 
Vorsteilungen der Finanzministerien hi 
außerordentlich hohe Tabaksteuer dad 
einigermaßen erträgliches Maß herab 
die Umsatzsteuer bei Kleinhandelsprei 
Zall kommt. 

Polizeibericht. In der Woche vom & 
1946 wurden im Kreis Schwäbisch 
samt 83 Anzeigen erstattet. Hiervon 
die Stadt Schwäbisch Gmünd 32 und 
gen Kreisofte 51 


(1, 0), Sonstige Vergehen 2 (1, 1), Ueben 
























bensmittelkartenausgabe 


die 90. Zuteilungsperiode (24. 6. bis 21. 7. 46) 


ädt, Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung 
er Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 


teile Stadigarten und Wetzgau 


enhof: 
er 17. Juni von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


ei Zeiselberg: 
Berwoch 19. Juni von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Schmidturm: 
Betas 21. Juni von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
dende und stillende Mütter, 
nkenzulagen: 
Er 24. Juni von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
ö sorger: 
nstag 25. Juni von 8—11.30 und 14-17 Uhr 
le Personen, welche die Lebensmittelkarten 
Vorlage des Ostflüchtlingspasses erhalten, 
ihre Karten an den oben angeführten 
en der Stadtteile abholen, zu welchen sie ge- 


1 meldepflichtigen Personen Meldekar- 
bei nichtmeldepflichtigen Personen Per- 
alausweis mitbringen. 
achzügler können ihre Karten am Mon- 
den 24. Juni von 8—11.30 Uhr und von 14 bis 
hr gegen Entrichtung einer Gebühr von 
, 1.— abholen. 
i verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
(nach der ersten Woche, d. h. ab 1. 7. 46) 
en die verfallenen Abschnitte ungültig, 
wird nochmals ausdrücklich darauf hinge- 
n, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
vollständigen Anschrift mit Tinte oder Stem- 
versehen werden müssen. Verloren gegan- 
Karten werden nicht ersetzt. 


Meldeverfahren 
tz über die Befreiung‘yom Nationads 
sozialismus und Militarismus 

ir das Meldeverfahren zu obigem Gesetz sind 
flichtet: 












#1 und mehr Arbeitnehmern, sowie Angehö- 
der freien Berufe mit mehr als zwei Hilfs- 


ie erste Meldung hat bis zum 25. 6. 46 an das 


L Geburten: 
Juni: 
1. Friedrich Karl Wollbold, Reg.-Vermessungsrat, 
er Schmidg: 60, 1 Tochter 
ı nz Pfeiffer, Käufmann, Unterböbingen, Ost- 
Nlüchtling, 1 Sohn 
2. Georg Stelzer, Müller, 


Burgholz Gde. Herli- 
kofen, 1 Tochter 
3. Josef Deppenbrock, Goldschmiedemstr., Bocks- 


gasse 19, 1 Sohn 
3. Hermann Schmidt, Kraftfahrer, Lorcherstr. 32, 
1 Tochter 


3. Albert _Abele, Maschinist, Lindacherstr. 35, 1 S. 

4. Josef Waibel, Kaufmann, Unt. Zeiselbergstr. 33, 
1 Tochter 

5. Ernst Funk, Kaufmann, Goethestr. 9, 1 Sohn 

5 a Najfeld, Doktor der Med.. Zeppelinweg 7, 


1 ın 
5 a Re, Schneidermeister, Kornhausstr. 27, 
n 
6. Stefan Eberst, Schuhmacher, Bergstr. 48, 1 Sohn 
6. Rudolf Hamm, Metzgermeister, Waldstetter- 
gasse 14, 1 Tochter 
7. Franz Steffl, Angestellter, Remsstr. 13, 1 Tocht. 
7. Erich Maler, Angestellter, Großdeinbach, 1 T. 


7. Ernst Böhringer, Küfermeister, Wißgoldingen, 
1 Tochter 


8. Carl Spindler, Metzger und Landwirt, Becher- 
lehenstraße 34, 1 Tochter 


8 Adam Albus, Büro-Angestellter, Parierstraße 235, 


11. Albert Roll, Dr.-Ing., Schlachthausstr. 13, 1 S. 
12. Erwin Herrmann, Kaufmann, Goethestr. 39, IT. 


1 Sohn | 





Neue Einteilung der Bezirksnotariate 
im Kreis Schwäbisch Gmünd 

1 Bezirksnotarlat I und Grundbuchamt Schwä- 
bisch Gmünd (Bezirksnotar Lachenmaier 
in Schwäbisch Gmünd, Grät). Fernsprechnum- 
mer 2341, Anschluß 298, zuständig für die Stadt 
Schwäbisch Gmünd. 

2. Bezirksnotariat Heubach tar Burth 
in Heubsch). Fernspr@&h-Nr. 118, zuständig für 
Bargau, Bartholomä, De; 'eld, Durlangen, 


3. Bezirksnotariat Lorch (stellvertretender Bezirks- 
notar Baur in Lorch). Fernsprech-Nr. 223, zu- 
ständig für Alfdorf, Bettringen, Großdeinbach, 
Lorch, Plüderhausen, Rechberg, Straßdort, 
Waldhausen, Waldstetten, Wißgoldingen. 


Verbot des Hybrideürebenanbaus 


Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 31. Mai bis 12. Juni 1946 


merorchester 


Leitung von Karl Münchinger. 





Il. Sterbefälle: 
Mai: 


:3L. Margarete Sladeczek geb. Müller (Ostflücht- 


ling), Rinderbachergasse 38, 70’ Jahre alt 

Friedericke Przybyiski geb. Thamm (Ostflücht- 

ling), Becherlehenstr. 14, 60%s Jahre alt 
Juni: g 

Emmy Gorgas geb. Wienecke, Marktplatz 25, 

73 Jahre alt 

Hermann Wahl, Sohn des Hermann Wahl, Land- 

wirt, Tanau. Krs. Gmünd, 7% Jahre alt 

Julius Kucher, Privatmann, Gemeindehaus- 

straße 14, 70% Jahre alt 

Jakob Böhm, Sohn des Jakob Böhm, Gärtner 

(Ostflüchtling), Baracken der Zahnradwerke, 

8 Jahre alt 

Anton Köhler, Blckermeister, Hohenstadt, 

3 Jahre alt 

Eduard Geiger, Postassistent a. D., Münster- 

platz 12, 71 Jahre alt 

6. Hedwig Reichle, Altersrentnerin, Türlensteg 15, 

62‘; Jahre alt 

Mathilde Lucke geb. Fleischmann  (Ostfiücht- 

ling), Hindenburgoberschule, 70 Jahre alt 

9. Johann Gaugusch, Bauer (Ostflüchtling), Ober- 


3. 


1 
ı 


» 


bettringen, Jahre alt 

9. Amalie Koept, Altersrentnerin, Pfeifergasse 15, 
8 Jahre alt 5 

9. Franz Simm, Glässpinner (Ostflüchtling), Christ- 
königsheim, 81 Jahre alt 

11, Margarethe Hübner geb. Prokop (Ostflüchtling), 
Hindenburgoberschule, 31 Jahre alt 

12. Heinz Beck, Sohn des Eugen Beck, Dekorateur, 
Gartenstraße 15, 3 Wochen alt 


Veranstaltungs-Kalen 


Das Stuttgarter Neue Theater führt am Montag 
den 17. Juni 19.30 Uhr im großen Stadtgartensaal 
Hamlet von Shakespeare auf. Inszenjerung 
Fred Schroer. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Fünftes Meisterkonzert. Das Stuttgarter Kauı.- 
ielt am Dienstag, den 18. Juni 
angelischen Gemeindehaus unter 
Solist: Willi 
Reichardt. Auf dem Programm steht: J. S. 
Bach, Brandenburgisches Konzert Nr, 2 f-Dı 
Chr. W. Gluck, Chaconne, L. Böccherini, Konzer 


19.30 Uhr im 





für Violoncello b-Dur, C. P. Pergolesi, Konzertino 
1-Moli für Streichorchester. 


Vorverkauf: Buca- 
handlung Joerg. 


Männergesangverein. Heute Samstag 19.30 Unr 









sitsamt zu erfolgen. — Die Vordrucke sind ab 
voch, den 19. 6. 46 beim Arbeitsamt, Zim- 
14, gegen eine Gebühr von 10 Rpf. je Vor- 
k abzuholen. 

Bürgermeisterämter des Kreises reichen dem 
eitsamt durch Boten umgehend eine nament- 
Liste der nach Absatz 1 in Frage kommen- 
Betriebe ein und können gleichzeitig die 
prechenden Vordrucke gegen Gebühr mit- 
imen. 

'eitere ausführliche Bekanntmachung erfolgt 
nächsten Nummer des Amtsblatt. 


Sängerabend im Kath. Vereinshaus. Moniag 
20 Uhr Frauenchor. Mittwoch 20% Uhr Probe 
für die Teilnehmer an der Fronleichnamspro- 
zession. 

Eine Bezirksschultagung für sämtliche Lehr- 
personen des Kreises findet am Mittwoch 19. Juni 
im Festsaal des Evangel. Gemeindehauses statt. 
Beginn 8.30 Uhr. Auf der Tagesordnung steht ein 
Referat des Minist.-Direktors-Bäuerle vom 
Kultministerium über „Die Grundlagen unserer 
Schularbeit“, sowie ein Referat über den „Ge- 
schichtsunterricht im neun Geist‘, 


Wie mehrfach festgestellt wurde, sind wieder 
Hybjidenreben angepflanzt oder Stockausschläge 
hochgezögen worden. 

Nach $ 18 Abs. 1 und 3 der Verordnung zur Aus- 
führung des Gesetzes betr. die Bekämpfung der 
Reblaus im Weinbaugebiet vom 23. Dezem- 
ber 1935 und $ 4 Abs. 1 und 3 der Verordnung zur 
Ausführung des Gesetzes betr. die Bekämpfung der 
Reblaus außerhalb des Weinbaugebiets 
vom 24. Dezember 1935 ist der Anbau aller nicht zu 
den Europäerreben zäh! Rebarten, -sorten und 
-bastarde (Hybridenreben) - verboten. Ausgenom- 
men sind die staatlichen oder ausdrücklich geneh- 














Endtermin für die Abgabe von Anmeldun- 
und Erklärungen im Sinne der Verordnung 
116 (Wiedergutmachung im Hinblick auf die 


zum 1. Juli 1946 müssen alle bisher noch 
it gemeldeten Vermögens- und Sachwerte, alle 
und ‘Gegenstände aus dem ehemals von 
schen Streitkräften besetzten Gebieten, alles 
egut oder sonstwie erworbene Vermögens- 
schriftlich angemeldet werden, so wie es 





vorsätzlichen Zuwiderhandlung geschieht die Be- 
seitigung auf Kosten des Zuwiderhandelnden. Diese 
Vorschriften haben weiterhin Geltung. 

Angesichts der Tatsache, daß die Hybridenreben 
(auch Amerikanerreben genannt) der 
sprunghaften Verbreitung der Reblaus Vorschub 
leisten, und der großen Gefahr, die dem heimi- 
schen Weinbau durch das bereits erfolgte Auftre- 
ten der kurzrüsseligen Rebläus in Württemberg 
droht, ist die vollständige Entfernung aller vorhan- 
denen Hybridenreben im ganzen Lande, also auch 
außerhalb der Weinbaugebiete, notwendig. 


Sonntag 16, Juni nachmittags 
Gasthaus zum 
eine allgemeine Mitgliederversammlung statt. Ta- 
gesordnung: Beschlußfassung über die Satzungen 
und Wahl der endgültigen Ortsverwaltung. 


Volkspartei veranstaltet 
klei 


Arbeitsamt, migten Unterlagenschnittgärten, sowie die zu züch- 
terischen Zwecken ech Versuchsanlagen.! Vereinigte Gewerkschaften Kreis Schw. Gmünd, 
Wiedergutmachungs-Erklärungen Verbotswidrig angepflanzte Hybridenreben oder| Heute Samstag 15. Juni nachmittags 16 Uhr findet 
bis 1. Juli 1946 deren Stockausschläge sind unbeschadet der straf-| im kleinen Stadtgartensaal die Vorstellung der 
r rechtlichen Verfolgung zu beseitigen. Im Falle der| Kandidaten für die Besetzung der Gese! rer- 


stelle und anschließend die Wahl statt. Die Mit- 
glieder aller Berufs- und Industriegruppen werden 
zur Teilnahme aufgefordert, 


Industriegruppe Bau — Steine — Erden. Morgen 
13 Uhr findet im 
„Weißen Ochsen‘ - (Nebenzimmer) 


Politische Die Demokratische 
te abend 8 Uhr im 


inen Saal des Stadtgartens eine öffentliche Ver- 


Äuaninsrrir em, BR 












Der Landrat, 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 16. Juni, Dreieinigkeitsfest: 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
10,45 Uhr Gemeindehaus: Kindergottesdienst 
Donnerstag 20. Juni: 


sammlung. Der Landesvorsitzende der Partei, Dr. 
Wolfgang Haußmann, spricht über das der 
v ebenden Landesversammiung vorzule- 
gende Staatsgrundgesetz. 

Sport. Die Tischtennisabteilung der Normannia- 
Gmünd veranstaltet heute Samstag, den 15. Juni, 
16 Uhr einen Freundschaftskampf gegen die Stutt- 
garter Kickers. — Im Fußball bestreitet Normannia 
morgen das zweite Pokalspiel gegen den V£L. Win- 
terbach, Beginn 15 Uhr auf der Normannia-Kampf- 

In. . 


Gesetz vom 20. April 1946 und seine Erläu- 
ingen vorschreiben. Diese schriftlichen Er- 
sind bekanntlich an die Bürgermei- 
oder die zuständigen Polizeireviere zu 
n, bei denen auch die erforderlichen Vor- 
zu haben sind. 





Dur Haushaie. 8.00 Uhr Frühandacht in der Kirche bahı >. 
Anträge sind zu richten: für das Stadtgebiet Benntag 18, Iumi: 


x Die Uebungsschule der Lehrerbildungsanstalt 
10.15 Dar Wenn Re in Schwäbisch Gmünd ist gegründet. Sie nimmt 
15.00 Uhr Nechbere Beisaet nen für das Schuljahr 1946/47 Schüler und Schülerin- 


nen te = Se Anmeldung aus 

Vorstellung der Schu inge am Dienstag, den 

Kath, Gottesdienst Lorch 25. 6. 1946 nachmittags 15 Uhr im Lehrerzimmer 
Sonntag 16. Juni: 

8 Uhr hl. Messe mit Ansprache 


der Lehrerbildungsanstalt (Landeswaisenhaus). 
10 Uhr Hauptgottesdienst 


_ Vom Postwesen. Briefe und Postkarten nach 
8 Uhr abends Feierstunde der Jugend Finnland sind nicht mehr zugelassen. 
19. Juni Vorabend von Fronleichnam | 


Schwäbisch Gmünd an das Wirtschaftsamt 

äbiseh Gmünd, Radgasse Nr. 8, für die Land- 

den an das zuständige Bürgermeisteramt. 
Wirtschaftsamt. 


Hutfabriken brauchen Hasen- und 
Kaninchenfelle 





des Tane, werden. BL wären in Auen 
großer 'e vorhanden, 'ensan Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
sie von Tierzüchtern wolgehoben und a %8 Uhr acht 


8.Uhr Predigt des Flüchtlingsseelsorgers 
Hochw. Hrn. Stadtpfarrer Härtel aus Breslau 


Am Donnerstag, den 25. Juli 1946 findet voraus- 
%. Juni Fronleichnamsfest 


ee nie & yermutlich nich sichtlich im Biaufelden eine Zuc Hevi eh- 

nnen e % e absatzveransta un statt. ugelassen 

n. Es n. nicht durch Einfuhr wie ehedem er- 8 Uhr Bein der Klosterkirche, werden Bullen, die,am Verkauftage mindestens 13 

sollte daher kein Hasen- und Kaninchen- anschließe rozession. Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis spätet 

" tion zu- 8 Uhr gesellige Zusammenkunft der Kirchen- |stens 25. Juni 1946 bei der Schwäb, 
werden, gemeinde in der Stadthalle, Hall, Heidsteige 6, eingegangen sein, 











- Jung einer dem. Wesen der 
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Das neue Ehegeseiz 


F. Wiederverheiratung im Falle | 
der Todeserklärung 


“=s 
‚ht ein Ehegatte, nachdem der andere Ehe- 
waıe tür tot erklärt worden ist, eine neue Ehe ein, 
so ist die neue Ehe nicht deshalb nichtig, weil der 
egatte noch lebt, es sei denn, 
n bei der Eheschließung wissen, 


„» 
1. Lebt der für tot ‚erklärte Ehegatte noch, 50 


eßung 
Ehegatte die 
2. Macht der frühere Ehegatte von 
‘Abs. 1 zustehenden Recht Gebrauch und wird die 
neue Ehe aufgehoben, so kann er zu Lebzeiten sei- 
nes Ehegatten aus der früheren Ehe eine neue Ehe 
nur mit diesem eingehen. Im übrigen bestimmen 
sich die Folgen der Aufhebung nach Paragraph 37. 


‚® 
ist eine Ehe gemäß Paragraph 38 Abs. 2 aufge- 
1öst, so regelt sich das Recht, für die Person eines 
sowie die Ver- 
ren Bar 
Beitrag zu dem Unterhalt dieses Kindes zu leisten, 
in gleicher Weise, wie wenn die Ehe ohne Schuld- 


Zweiter Abschnitt 
Recht der Ehescheidung 


A. Allgemeine Vorschriften 


sa 
Die Ehe wird durch gerichtliches Urteil geschie- 
den. Sie ist mit der Rechtskraft des Urteils auf- 
gelöst. Die Voraussetzungen, unter denen die 
Scheidung begehrt werden kann, ergeben sich aus 


- den nachstehenden Vorschriften. 


B. Ehescheidungsgründe 


L Scheidung wegen Verschuldens 
(Eheverfehlungen) 


9 42. Ehebruch 


1. Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn 
der andere die Ehe gebrochen hat. 

2. Er hat kein Recht auf Scheidung, wenn er 
dem Ehebruch zustimmt oder ihn durch sein Ver- 
halten absichtlich ermöglicht oder erleichtert hat. 

er $ #3. Andere Eheverfchlungen 

Ein Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn 
der andere durch eine schwere Eheverfehlung oder 
durch ehrloses oder unsittliches Verhalten die Ehe 
schuldhaft so tief zerrüttet hat, daß die Wieder- 
herstellung einer ihrem Wesen entsprechemien Le- 
bensgemeinschaft nicht mehr erwartet werden 
kann. Wer selbst eine Verfehlung begangen hat, 
kann die Scheidung nicht begehren, wenn nach 
der Art seiner Verfehlung, insbesondere wegen des 
Zusammenhangs der ‚Ve lung des anderen Ehe- 
gatten mit seinem en Verschulden, sein Schei- 
dungsbegehren beil richtiger Würdigung des We- 
sens der Ehe sittlieh nicht gerechtfertigt ist. 


U. Scheidung aus anderen Gründen 
4 4. Auf geistiger Störung beruhendes Verhalten 
_Zin Ehegatte kann Scheidung begehren, wenn 
Itens des anderen Ehe- 
den k: B gei en Strung be 
‚ruht, so tief zerrüttet ist, daß die Wiederherstel- 
tsprechend: 


Ehe en! 
bensgemeinschaft nicht erwartet werden kann. 
d #6. Geisteskrankheit 


Ein Ehegatte kann Sch: 
eidung begehren, wenn 


der Era ist,. die Krankheit einen 
solchen Grad erreicht hat, daß die Ge 
meinschaft Es Ser Ehega 5 


geistige 
tten aufgehoben ist 
dieser Gemeinschaft 

$ 46. Ansteckende und ekelerregende Krankheit 
„Fin Ehegatte kann Scheid! wenn 
der andere an einer ohren en, oder 
u ae leidet an ihre Heilung 
sehbarer Zeit nicht erwartet ng 

$ 47. Vermeidung von Härten e 


- _In den Fällen der Para, 
Ehe nicht” a en bis BCE die 


auch nach der Dauer der Ehe, dem 


- ‚Ehegatten und dem Anlaß der 


A “s. Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft 
Ist die häusliche Gemeinse! 

seit drei Jahren aufgehoben er re ee 
greifenden unlteilbaren, Zerrüttung ehelichen 


sen der Ehe entsp: enden jemeinschaft 

nicht zu erwarten, so kann jeder 

Scheidung ehren. * 3 u 25 
2 Hat der egatte, der die Scheid 


Bub eoniechalttng der 

des Wesens der Ehe und des ‚mten 
ger beider Ehegatten sittlich Er ee 
* 3. Dem ge- 


ı Scheldungsbegehren” ist nich 
‚ben, wenn das wohlverstandene Intereses eines oder 


seines 
‚| der öffentlichen 


(Fortsetzung) 


mehrerer minderjähriger Kinder, die aus der Ehe 
hervorgegangen sind, die Aufrechterhaltung der 
Ehe erfordert, 


"€, Ausschluß desScheidungsrechts 


$ 49. Verzeihung 


Das Recht auf Scheidung wegen Verschuldens be- 
steht nicht, wenn sich aus dem Verhalten des ver- 
letzten Ehegatten ergibt, daß er die Verfehlung 
des anderen verziehen oder sie als ehezerstörend 
nicht empfunden hat. 

$ 50. Fristablauf 


1. Das Recht auf Scheidung wegen Verschuldens 
erlischt, wenn der Ehegatte nicht binnen sechs 
Monaten die Klage erhebt. Die Frist beginnt mit 
der Kenntnis des Scheidungsgrundes. Sie läuft 
nicht, so lange die häusliche Gemeinschaft der Ehe- 
gatten aufgehoben ist. Fordert der schuldige Ehe- 
gatte den anderen auf, die Gemeinschaft herzu- 
stellen oder die Klage auf Scheidung zu erheben, 
so läuft die Frist vom Empfang der Aufforde- 
rung an, 

%. Die Scheidung ist nicht mehr zulässig, wenn 
seit dem Eintritt des Scheidungsgrundes zehn Jahre 
verstrichen sind. 

3. Der Erhebung der Klage steht der Antrag auf 
Anberaumung eines Sühnetermins gleich, sofern 
die Ladung demnächst erfolgt. Der Antrag verliert 
diese Wirkung, wenn der Antragsteller im Sühne- 
termin nicht erscheint oder die Klage nicht bin- 
nen drei Monaten seit dem Abschluß des sühne- 
verfahrens erhebt. 

4. Für die Sechs- und Dreimonatsfrist gilt Para- 
graph 35 Absatz 3 und 4 entsprechend. 

#3 51. Nachträgliche Geltendmachung von Schel- 
dungsgründen bei Scheidung wegen Verschuldens 

1. Nach Ablauf der in $ 50 bezeichneten Fristen 
kann während eines Scheidungsstreites ein Schei- 
dungsgrund noch: geltend gemacht werden, wenn 
die Frist bei der Klageerhebung noch nicht ver- 
strichen war. 

2, Eheverfehlungen, auf die eine Scheidungsklage 
nicht mehr gegründet werden kann, können nach 
Ablauf der Fristen des Paragraphen 50 zur Unter- 
stützung einer auf andere Eheverfehlungen gegrün- 
deten Scheidungsklage geltend gemacht werden. 


D. Schuldspruch 


# 52. Bel Scheidung wegen Verschuldens 
1. Wird die Ehe wegen Verschuldens des Beklag- 
ten geschieden, so ist dies im Urteil auszusprechen. 
2. Hat der Beklagte widerklage erhoben und wird 
die Ehe wegen Verschuldens beider Ehegatten ge- 
schieden, so sind beide für schuldig zu erklären. 
das Verschulden des einen Ehegatten erheb- 
so ist zugleich 
auszusprechen, daß seine Schuld überwiegt. 
3. Auch ohne Erhebung einer Widerklage ist aut 


gers zu begehren, bereits verloren, so ist dem An- 
trag gleichwohl stattzugeben, wenn dies der Billig- 
keit entspricht, 
Absatz 3 gelten entsprechend. 

# 53. Scheidung aus anderen Gründen 


schieden, und hätte der Beklagte zur Zeit der Er- 
hebung der Klage oder später auf Scheidung we- 
gen Verschulden des Klägers klagen können, so ist 
auch ohne Erhebung der Be Antrag 


E. Folgen der Scheidung 


L Name der geschiedenen Frau 

3 8 54. Grundsatz 

Die geschiedene Frau behält den F: 
de t den Familiennamen 


$ 55. Wiederaufnahme eines früheren Namens 


1. Die geschiedene Frau kann durch Erklärung 
gen See BEROSEHORREHUR. abe rend 
namen annehmen. Die 
der öffentlichen Beglaubigung. mesune (Dadket 


ist ausgeschlossen 
2 au: ‚„ wenn die 
Frau allein oder ü 
un berwiegend für. schuldig 
8 56. Untersagung der Namensführung 
durch den Mann 
1. Ist die Frau allein oder überwiegend 
dig erklärt, so kann ihr der Ma: urch ärung 
gegenüber dem Beandssbeaniten Se, ee 
Namens untersagen. Die Erklärung bedarf 


SoU ‚der Frau die 35 laubigung. Der Standesbeamte 


8 57. Unte ig der Name 


e ormundschafts; 
-1. Macht die Frau sich nach der Scheidung eine 

schweren Verfehl: gegen dig 
oder führt sie u 


rung durch das 
Ft S 


gegen seinen Willen einen 








































8€-| rente zu gewähren. Die Rente 





den Mann schuldig 
ehriosen | 


Numt 


oder unsittlichen Lebenswandel, so kann 
Vormundschaftsgericht auf Antrag des Man 
Weiterführung seines Namens untersagen, 

2. Absatz 1 gilt entsprechend, wenn di 
nach Paragraph 55, Absatz 2, einen frühen 
namen wieder angenommen hat. 

3. Der Beschluß, der die Weiterführung 
mens untersagt, wird erst mit der Reg 
wirksam. Die Frau erhält damit ihren rg 
namen wieder, 






IE. Unterhalt F 


$ 58 a) Unterhaltspflicht bei Scheidung » 
Verschuldens 


1. Der allein oder überwiegend für schuj 
klärte Mann hat der geschiedenen Frau d 
den Lebensverhältnissen der Ehegatten 
nen Unterhalt zu gewähren, soweit die 
aus dem Vermögen der Frau und die 
einer Erwerbstätigkeit nicht ausreichen. 

2. Die allein oder überwiegend für schuld 
klärte Frau hat dem geschiedenen Mann 
senen Unterhalt zu gewähren, soweit er 
stande ist, sich selbst zu unterhalten. * 

» 

1. Würde der allein oder überwiegend 20 
dig erklärte Ehegatte durch Gewährung 
$ 58 bestimmten Unterhalts bei Berüc are 1 
seiner sonstigen Verpflichtungen den eigen 
gemessenen Unterhalt gefährden, so bi 
nur so viel zu leisten, als er mit Rücksich 
Bedürfnisse und die Vermögens- und Ei 
hältnisse der geschiedenen Ehegatten der 
entspricht. Hat der Verpflichtete” einem 
jährigen unverheirateten Kinde oder bei 
verheiratung dem neuen Ehegatten Unter 
gewähren, so sind auch die Bedürfnisse 
wirtschaftlichen Verhältnisse dieser Person 
rücksichtigen. 

2. Der Mann ist unter den Voraussetzung® 
Abs. 1 von der Unterhaltspflicht ganz befre 
die Frau den Unterhalt aus dem Stamm 
mögens bestreiten kann. 

so 

Sind beide Ehegatten schuldig an der S 
trägt aber keiner die überwiegende Se 
kann dem Ehegatten, der sich nicht selb 
halten kann, ein Beitrag zu seinem Unter 
gebilligt werden, wenn und soweit dies mil 
sicht auf die Bedürfnisse und die Vermöpgs 
Erwerbsverhältnisse des anderen Ehegampl 
der nach 5 63 unterhaltspflichtigen Verwan 
Bedürftigen der Billigkeit entspricht. Die 
pflicht kann zeitlich beschränkt werden; 
satz 1 Satz 2, findet entsprechende Anwen 

b) Unterhaltspflicht bei Scheidung aus 

Gründen 
su y 

1. Ist die Ehe allein aus einem der in d 
graphen #4 bis 46 und 48 bezeichneten Gr 
schieden, und enthält das Urteil einen $ 
spruch, so finden die Vorschriften der P 
58 und 59 entsprechende Anwendung. 

2. Enthält das Urteil keinen Schuldaussp 
hat der Ehegatte, der die Scheidung veı 
dem andern Unterhalt zu gewähren, wenn 
weit dies mit Rücksicht auf die Bedürfn 
die Vermögens- und Einkommensverhältnl 
geschiedenen Ehegatten und der nach Pa 
unterhaltspflichtigen Verwandten des Bere 
der Billigkeit entspricht. Paragraph 59, A 
Sazt 2 und Abs. 2 finden entsprechende An 

—  e) Art der Unterhaltsgewährun 
.e 

1. Der Unterhalt ist durch Zahlung 
ist monal 
voraus zu entrichten. Der Verpflichtete h 
heit zu leisten, wenn die Gefahr bestel 
sich seiner Unterhaltspflicht zu entzie 
Die Art der Sicherheitsleistung bestimmt'# 
‚den Umständen. 

2. Statt der Rente kann der Berechtigte 
tindung in Kapital verlangen, wenn ein 
Grund vorliegt und der Verpflichtete dadı 
unbillig belastet wird. 

3. Der Verpflichtete schuldet den vollen 
betrag auch dann, wenn der Berechtigte 
des Monats stirbt. 

es 


1. Der unterhaltspflichtige geschiedene 
haftet vor den Verwandten des Berechtif 
weit jedoch der Verpflichtete bei Berück: 
seiner sonstigen Verpflichtungen den eig@. 
en Unterhalt gefährden würde, Hi 

erwandten vor dem geschiedenen Ehegaly 
weit einem geschiedenen Ehegatten ein U} 
anspruch gegen den anderen Ehegatten EL, 
steht, haben die Verwandten des Berechtig 
den allgemeinen Vorschriften über die US 
pflicht den Unterhalt zu gewähren. 

2. Die Verwandten haften auch, wenn di 
verfolgung gegen den unterhaltspflich‘ 
ten im Inland ausgeschlossen oder eı 
schwert ist. In diesem Falle geht der} 
gegen den Ehegatten auf den Verwand 
et er gr) ber geh hat. Der 

cht zum teil des Unterhalt: 
ten geltend gemacht werden, & 
s’_“ ti 

Für die Vergängenheit kann der Berech®: 
tüllung oder Schadenersatz wegen Ni: ie 
erst von der Zeit an fordern, in der d& 
haltspflichtige in Verzug gekommen oder 
terhaltsanspruch rechtshängig geworden 
eine länger als ein Jahr vor der Rechtsl 
liegende Zeit jedoch nur, soweit anzun 
daß der Verpflichtete sich der Leistung 
entzogen hat. 2 
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(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 22. Juni 1946 


Preis 10 Pig. 


ahl zur Verfassungebenden Landesversammlung Württemberg-Baden 


Bekanntmachung der Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


8 $ 0 der Wahlordnung wird folgendes 
igegeben: 

Mn Sonntag, den 30. Juni 1946, findet die 
der Abgeordneten der Verfassunggeben- 
ersammlung Württemberg - Baden 


e Abstimmungszeit dauert von 
vormittags bis 6 Uhr nachmittags. Es 
drücklich darauf hingewiesen, daß die 
mungszeit nicht schon um 5 Uhr, son- 
t um 6 Uhr endet (entgegen dem Auf- 
uf den Wahlpostkarten). 
er hiesige Stadtgemeindebezirk wird in 
stimmungsbezirke eingeteilt, so- 
h dem Familiennamen dem Abstim- 
bezirk zugeteilt werden: 


-Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1, 
Klösterlestraße: 
ähler des Buchstabens A und die Insassen 
'wohner (auch Familien) folgender Anstal- 
d dergl.: St. Bernhard, Taubentalstr. Nr. 7 
; Blindenasyl, Schulstraße 4; Canisiushaus, 
n Be 1 und 5; St, Elisabeth, Klösterle- 
25; Evang. Altersheim, Parlerstr. 15; Evang. 
isenhaus, Lessingstraße 7; Gotteszell, 
oferstr. 11, 13, 15, 17, 19; Hilfskrankenhaus 
ses Schw. Gmünd, Uferstr. 16; Hilfskranken- 
bt. Landwirtschaftsschule, Lindacherstr. 11; 
et, Privattaubstummenanstalt, Katharinen- 
16 und Olgastraße 8; Kath. Vereinshaus, 
ental 24 und 26; St. Loreto, Wildeck 4 und 
liesstraße 20; St. Ludwig, Katharinenstraße 6; 
jritenheim, Weißensteinerstraße 33; Marien- 
Freudental 16; Mutterhaus - Altersheim, 
7 % und Pfeifergäßle 13, 
Krankenhaus, Marktplatz 37; Staatl. Gehör- 
'hule mit Heim, Bocksgasse 31; Villa St. 
or (Altersheim), Salvatorstraße 20, 


15 und. 17; 


»Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 4, 
hg Klösterlestraße: 
'ähler des Buchstabens B. 
lä-Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 7, 
Schulstraße: 
hier der Buchstaben C, D, E und F. 
Kahle-Schule, I. Stock, Zimmer Nr. 
immer Nrr 7, Eingang Schulstraße: 
hier der Buchstaben G, J, L. 
fia-Kahle-Schule, I. Stock, Zimmer Nr, 
mmer Nr. 10, Eingang Schulstraße: 
ähler des Buchstabens H. 
ja-Kahle-Schule, I. Stock, Zimmer Nr, 
immer Nr. 4, Eingang Klösterlestraße: 
ähler des Buchstabens K. 
2 Erdgeschoß, Zimmer Nr. 
Klösterlestraße: 2 
ähler der Buchstaben M, N, O. 


bei chule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17: 
ih der Buchstaben P, Q, R und St. 
oß 


c Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1: 
der Buchstaben S und Sch (ohne St). 
ller-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 3: 

hier der Buchstaben T, U, V, W, X, Y, Z. 


tliche einge des Blindenasyls, s0- 
le nicht ausgangsfähigen und bettlägerigen 
ten des Evang. Altersheimes, Hilfskranken- 
Utferstraße 16, Hilfskrankenhauses Abt. 
tschaftsschule, Abt. TEnHaBBEe ‚Maler 
Margari' Marienheims, Lungen- 
te Schönblick, Städt. Krankenhauses wäh- 
is dort und. zwar: 
irgaritenheim," Weißensteinerstraße 33, von 


Uhr, 
nden Schulstraße 4, von 9.00-9.% Uhr, 
: Altersheim, Parlerstraße 15, von 9.30 


haus, Uferstraße 16, von 10.00 bis 


1, 


14, 


haus (Altersheim), Bocksgasse 9 und 

IBle 13—17, von 11.00-12.00 Uhr, 

nh Freudental 16, von 13.00—13.30 Uhr, 

ilf: nkenhaus, Abt. Landwirischaftsschule, 
eh traße 11, von 13.30—14.00 Uhr, 

skı haus, Abt. Lindenfirst, Wetzgauer- 

88 und 63, von 14.00—14.%0 Uhr, 
Lungenheiistätte Schönblick, Wetzgauer- 
121 und 125, von 14.50—15.00 Uhr, 

St nerankenhaus, Marktplatz 37, von 15.00 


Wähler des N oupistes Wetzgau ein- 
er ngenbenatiie. Schü: 
Ihaus Wetzgau. FE 

Vorsitzenden der Wahlbe- 
Vorstände im Stadtgemeindebezirk 
Be Gmünd wurden vom Gemeinderat 


I: 


mung: Fauser Alfons, Elektro- 
Münstergasse Abstimmungsbezirk IT: 
Valentin, t und Daächdecker- 


Parlerstraße 51. Abstimmungsbezirk III: 
Ifred, Gemeinderat und Fabrikant, Klaren- 


bergstraße 7%ı. Abstimmungsbezirk IV: Müller 
Emil, Leiter der Brennholzstelle, Klarenbergstr. 36. 
Abstimmungsbezirk V: Ritz Josef, Gemeinderat 
und Fabrikant, Becheriehenstr. 22. Abstimmungs- 
bezirk VI: Steeb Anton, Kaufmann, Parlerstraße 34. 
Abstimmungsbezirk VII: Maier Hermann, Kauf- 
mann, Remsstraße %#. Abstimmungsbezirk VIII: 
Rosenstock Franz. Baumeister i. R., Rechbergstr. 8. 
Abstimmungsbezirk IX: Schoch Anton, Gemeinde- 
rat und Studienrat, Buchstraße 11, Abstimmungs- 
bezirk X: Müller Adolf, Gemeinderat und Zu- 
schneider, Waisenhausgasse 13. Abstimmungsbezirk 
XI: Fräulein Klaus Hilde, Dir.-Sekretärin, Berg- 
straße 34. Abstimmungsbezirk XII: Baur Hugo, 
Bauer in Wetzgau, 

E. Die Kreiswahlvorschlagslisten können noch 
nicht bekanntgegeben werden, da der Kreis- 
wahlausschuß über die Zulassung der Kreis- 
wahlvorschlagslisten nach Kennwort und Num- 
mer erst am Dienstag, den 25. Juni 1946, ent- 
scheiden kann, 

Es wird aber heute schon darauf aufmerksam 
gemacht, daß im Laufe der nächsten Woche ein 
Anschlag betreffend die Kreiswahlvorschlags- 
listen des Wahlkreises samt den Anschluß- 
erklärungen in der zugelassenen Form erfolgen 
wird, 

F. Es muß mit amtlich hergestellten 
Stimmzetteln abgestimmt werden; andere 
Stimmzettel sind ungültig. 

Der Wähler erhält beim Betreten des Wahl- 
raums den amtlichen Wahlumschlag mit dem 
amtlich hergestellten Stimmzettel. Er begibt 
sich damit in den Nebenraum oder an den ge- 


gen Sicht geschützten Nebentisch, bezeichnet 
dort auf dem Stimmzettel die Liste, welcher 
er seine Stimme zuwenden will, und legt dann 
den Stimmzettel in den Umschlag. Die Be- 
zeichnung der von dem Wähler gewählten Liste 
erfolgt entweder durch Anbringung eines Kreu- 
zes (X) an der Vorschlagsliste, welcher die 
Wahl gelten soll oder durch Ausstreichen aller 
übrigen Vorschlagslisten. Der Wähler tritt 
hierauf an den Vorstandstisch, nennt, soweit 
er nicht persönlich bekannt ist, seinen Namen 
und nötigenfalls seine Wohnung und übergibt, 
sobald der Schriftführer seinen Namen in der 
Wahlkartei aufgefunden hat, den Umschlag mit 
dem darin befindlichen Stimmzettel dem Vor- 
sitzenden, der ihn ungeöffnet sofort in die 
Wahlurne legt. Auf Anfordern hat sich der 
Wähler über seine Person auszuweisen, 
Inhaber von Stimmscheinen übergeben 
zugleich mit der Nennung ihres Namens den 
Stimmschein dem Vorsitzenden, der ihn nach 
Prüfung dem Schriftführer weiterreicht. 
Wahlberechtigte, die des Schreibens unkun- 
dig oder durch körperliche Gebrechen gehin- 
det sind, ihren Stimmzettel eigenhändig auszu- 
füllen oder in den Umschlag zu legen und die= 
sen dem Wahlvorsitzenden zu übergeben, dür- 
= sich der Hilfe einer Vertrauensperson be 
enen. 


Schwäbisch Gmünd, den 19. Juni 1946. 


Der kommiss, Oberbürgermeistert 
Regierungsdirektor Rudolph. 


Grundsätzliches zur Wahl am 30. Juni 


Am 3%. Juni wird bei uns die Verfassung- 
gebende Landesversammlung gewählt. Dieser 
Wahlgang ist, nachdem im vergangenen Halb- 
jahr überall nun die Gemeinderäte und Kreis- 
tage gewählt wurden, von großer Bedeutung 
für die kommende politische Entwicklung des 
Landes. Es ist eine Art Staatsnotbau, den wir 
im Rahmen der gegebenen Verhältnisse errich- 
ten müssen. Dazu gehört aber in erster Linie 
eine Verfassung, in der die Rechte und Pflichten 
der Staatsbürger, die beide in der vergangenen 
Zeit ins Wanken geraten waren, wieder klar 
umrissen werden, in der die Grundsätze, nach 
denen regiert werden soll, niedergelegt sind. So 
ist die Wahl eine Entscheidung darüber, wie es 
in unserem engeren Vaterland in Zukunft poli- 
tisch aussehen soll. Die Versammlung, die aus 
der Wahl vom 30. Juni hervorgeht, hat über 
einen Verfassungsentwurf, der in einem 
Ausschuß während der vergangenen Monate 
schon ausgearbeitet wurde und bei dem noch 
eine Reihe von Fragen sehr umstritten sind, end- 
gültig zu beschließen. Diese Verfassung wird 
dann dem ganzen Volk zur Entscheidung vorge- 
legt, ob es dieses Staatsgrundgesetz annehmen 
ader ablehnen will. Der Volksentscheid zusam- 
men mit der Wahl zum Landtag selbst soll am 
3. November stattfinden. 

Was steht alles zur Debatte? Der Verfassungs- 
entwurf handelt zunächst von den Grundrechten 
des Menschen, der Freiheit der Person, ihrer 
rechtlichen Gieichheit usw. Darüber wird weit- 
gehend Uebereinstimmung herrschen. Sie behan- 
delt dann die künftige Wirtschafts- und Sozial- 
ordnung. Hier geht es schon um Entscheidungen 
von tiefgreifender Bedeutung. Um nur eine zu 
nennen: Die Frage des Privateigentums. Soll es 
uneingeschränkt aufrecht erhalten bleiben, soll 
es, wo es dem Gemeinwohl widerstrebt, enteig- 
net werden und wie? Ein weiteres Kapitel han- 
delt vom Staatsleben als solchem. Sollen wir in 
Zukunft neben dem Ministerpräsidenten noch 
einen Staa‘ identen haben und mit welchen 
Rechten, soll neben dem unmittelbar vom Volk 
gewählten Landtag als mehr ausgieichendes Or- 
gan noch ein Senat. stehen usw.? Schließlich 
stehen zur Entscheidung Fragen der Er- 
ziehung und des Unterrichts, endlich die wich- 
tige Frage des Verhältnisses von Kirche und 
Staat. Das sind ohne Zweifel alles Entscheidun- 
gen, die unser Gemeinschaftsleben in Zukunft 
wesentlich - mitbestimmen. Jeder Staatsbürger 
hat es hier in seiner Hand, den Ablauf der Dinge 
am 30. Juni mitzugestalten. 


Einzelheiten über die Wahl 
Was muß man nun über die Wahl selbst noch 
alles wissen? Hundert Abgeordnete sind zu wäh- 
len, 85 entfallen auf die Wahlkreise direkt, 15 
auf eine Landesliste. Die Landesliste hat den 
Zweck, daß die Stimmen, die einer Parteirich- 
tung in einem Kreis verloren gehen, 


im Lande selbst noch zum Zuge kommen können, 
Zunächst wählt jeder Kreis einmal seine Vertre- 
ter selbst. Zu diesem Zweck haben die Parteien 
ihre Kandidaten aufgestellt; dabei haben sie ihre 
sogenannten Spitzenkandidaten im Lande, die 
sie auf jeden Fall gewählt wissen wollen, viel- 
fach zugleich an die Spitze ihrer Kreiswahlvor- 
schläge gesetzt, So zum Teil auch in unserem 
Kreis, Wieviel der Kreis Gmünd Vertreter in 
der Landesvemammlung bekommt, hängt von der 
Wabilbeteiligung ab, ein weiterer Grund dafür, 
die Wahl unter keinen Umständen zu versäu- 
men. Wenn also beispielsweise die Wahlbeteili- 
gung im Lande sehr stark ist, im Kreis Gmünd 
aber nur mäßig, so kann es sein, daß er eben 
nur einen. Vertreter in der Versammlung erhält 
oder zwei statt der möglichen vier. 

Der Wahlvorgang selbst ist diesmal 
höchst einfach. Es gibt kein „Kumulieren“ und 
kein „Panaschieren“ wie bei den früheren Wah- 
len. Es sind in unserem Kreis lediglich die 
Wahlvorschläge der vier Parteien eingegangen. 
Die „Sonstigen‘ fallen diesmal also auch weg. 


Mit Rücksicht auf den Feiertag Peter und Paul 
erscheint die nächste Nummer des Amtshlatts be+ 
reits am Freitag 28. Juni, Redaktionsschluß Don+ 
nerstag 14 Uhr beim Landratsamt. 
mn m mm nn 


Der Wähler muß sich grundsätzlich für einen 
der vier Vorschläge entscheiden. Er bekommt 
bei seinem Eintritt ins Wahllokal den amtlichen 
Stimmzettel, einen einzigen nur, auf dem die 
vier Wahlvorschläge untereinander stehen in der 
Reihenfolge Nr. 1 Christlich - Demokratische 
Union, Nr. 2 Demokratische Volkspartei, Nr. 3 
Sozialdemokratische Partei, Nr. 4 Kommuni- 
stische Partei. Mit diesem Stimmzettel und dem 
Umschlag geht der Wähler in die Wahlzelle, 
macht sein Kreuz in den Kreis bei der Partei, 
die er wählen will (oder streicht alle anderen 
aus und läßt nur seine eigene Partei stehen), 
steckt den Zettel in den Umschlag und gibt ihn 
ab. Alle weiteren Aenderungen, Hinzuschreiben 
anderer Namen usw. sind unzulässig und machen 
den Stimmzettel ungültig. Der Wähler muß sich 
eben für einen Vorschlag entscheiden, auch 
wenn ihm dabei der eine oder ändere Namen 
nicht behagt. Es ist bei dem vereinfachten Wahl- 
verfahren zu hoffen, daß der früher beträcht- 
liche Anteil an ungültigen Stimmen diesmal auf 
ein Mindestmaß herabsinkt. 


NUDHREHRRDERRSTORETERDEANNODTRENBAATRDEARKRDRSTTTRAADETERRATTLHRRUSTRRASURSERREHERRRHN 
Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 23. Juni: 


Dr. Rempis, Grabenstr. 3, Fernruf 2826 
Obere Apotheke, Marktplatz 











Seite 2 
Schularbeit im neuen Geist! 


Ministerialdirektor Bäuerle spricht auf der Be- 
zirksschultagung — 2000 bis 4000 Flüchtlings- 
kinder im Kreis Schwäbisch Gmünd 


Auf der Bezirksschultagung, die am letzten 
Mittwoch im Evangelischen Gemeindehaus statt- 
fand, ergriff nach den Begrüßungsworten von 
Bezirksschulrat Waldenmaier Ministerial- 
direktor Bäuerle-Stuttgart das Wort zu ideali- 
stisch beschwingten, von tiefer Licbe zu Volk 
und Jugend getragenen Ausführungen über 
Grundfragen einer neuen Erziehung, Ministerlal- 
direktor Bäuerle, der erst vergangene Woche 
anläßlich der Eröffnung der Lehrerbildungs- 
anstalt in Gmünd gesprochen hatte, sprach ein- 
gangs davon, daß in den Jahren des Unheils der 
Lehrer verschwunden und an seine Stelle der 
Erzieher getreten sei mit dem Ergebnis, daß er 
weder Lehrer noch Erzieher gewesen sei. Er- 
ziehung ist eine Angelegenheit des Willens. Sie 
hat es zunächt mit der Entfaltung der Persön- 
lichkeit zu tun und soll diese in die Gemein- 
schaft einbauen. Ziel aller Erziehung ist also 
der Mensch. Hinter uns liegt der falsche Weg, 
die Zeit des Gewalt- oder des Uebermenschen. 
Wenn je das Bibelwort: An ihren Früchten wer- 
det ihr sie erkennen Geltung gehabt hat, so 
diesesmal: der sich selbst setzende Mensch ver- 
nichtet schließlich die- Würde des Menschen. 
Wo Gott nicht die Ehre gegeben wird, da ver- 
liert auch der Mensch seine Ehre. Das Entschei- 
dende der hinter uns liegenden 200 Jahre ist, 
daß das Leben aus dem göttlichen Zusammen- 
hang herausgefallen ist, daß auch das Berufs- 
leben mehr und mehr säkularisiert wurde. Die 
Folge war Ueberzüchtung des Verstandes, Ver- 
sachlichung, fortschreitender Mangel an Ehr- 
furcht, Massenbildung. 

Welches ist die gültige Wertordnung, die wir 
än die Stelle der zerbrochenen setzen müssen? 
Jede Wertordnung wird gemessen an ihrem 
höchsten Wert. In der vergangenen Epoche war 
dies die Rasse. Damit war das Unheil da. Je- 
der Wert muß wieder an den rechten Platz ge- 
rückt werden. Der höchste Wert aber muß 
wieder Gott sein. Ja keine falsche Neutralität! 
rief der Redner in diesem Zusammenhang der 
Versammlung zu: Der Acker, der nicht mit gu- 
tem Samen gesät wird, trägt Unkraut, Wir wol- 
len nichts Sauertöpfisches, im Gegenteil, das Le- 
ben soll uns wieder lebenswert werden. Dazu 
müssen wir aber den letzten Sinn des Lebens 
wieder in uns aufnehmen. — Wie soll nun die 
Schularbeit im einzelnen vor sich gehen? Ihr 
Fundament muß ein christliches sein. 98 bis 9 
Prozent unserer Kinder besuchen heute den Re- 
liglonsunterricht. Selbst im Jahre 1943, z. Zt. 
des schärfsten Druckes der Partei, waren es 
nicht mehr als 5 Prozent aller Sohulkinder, die 
dem Religionsunterricht fernblieben. Unsere 
Eltern, mögen sie auch z. T. der Religion fern- 
stehen, wollen also, daß die Kinder christlich 

„erzogen werden. Die Schule ist nicht autonom, 
sie muß sich ihren Auftraggebern — Familie, Ge- 
mein Staat, Kirche — anpas- 

Ziel, selbstver- 
litisches. Unsere Jugend 


muß in ihr.zu jen Menschen heran- 


Aset en. 

getichtn gehören, 
Nation bi 
Adolf Hitler Deere Mei 
auch jedem Historiker unverständli sein, 
nmel ae Mae Kaas mit en 
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Meldeverfahren zum Säuberungsgeseiz 


Kontrolle und Sicherung des gesetzlichen Tätigkeits- und 


Zur Kontrolle und Sicherung des gesetzlichen 
I Tätigkeits- und Beschäftigungsverbots auf Grund 
des Gesetzes haben alle Betriebe, einschließlich der 
Handwerksbetriebe, Einzelhandelsgeschäfte, Bauern- 
höfe und dergleichen mit 10 und mehr Arbeitneh- 
mern, ‘sowie Angehörige der freien Berufe mit 
mehr als 2 Hilfskräften dem Arbeitsamt monat- 
liche Meldungen ihrer Beschäftigten einzu- 


reichen. i 
Die Meldungen der Betriebe sind vom Arbeit- 


geber und Betriebsrat, soweit ein solcher besteht, 
gemeinschaftlich zu unterzeichnen. Eine Abschrift 
der Meldung muß im Betrieb dauernd öffentlich 
angeschlagen sein. Die Meldungen müssen jewelis 
spätestens am 5. eines jeden Monats für den vor- 
hergehenden Kalendermonat im Besitz des Arbeits- 
amts Schwäb. Gmünd, Asylstr. 4, Zimmer 14. sein; 
am 25. Juni 1946 für den Monat Mai 1946, am 
5. Juli für den Monat Juni 1946 usw. 

Nachdem nunmehr alle Meldungen nach Gesetz 
Nr. 8 in Wegfall kommen, sind nachstehende Mel- 
dungen zu den festgesetzten Terminen einzu- 


reichen: 
Für die Formulare (Durchführungsverordnung 


Nr. 5, Anlage 1 und 2, Anlage A und B), die ab 
Mittwoch 19. 6. 46 zu den üblichen Dienststunden 
auf dem Arbeitsamt Schwäb. Gmünd, Asylstr. 4, 


ee nn 
Wichtiger Hinweis für Personen, 


für die das Verfahren nach Gesetz Nr. 8 
abgeschlossen ist. ® 

Bekanntlich laufen alle vorläufigen Arbeitsge- 
nehmigungen für politisch irgendwie belastete 
Personen mit dem 31. 7. 1946 ab, 

Es wird in diesem Zusammenhang ausdrück- 
lich darauf hingewiesen, daß diejenigen Perso- 
nen, deren Vorstellungsverfahren nach Gesetz 
Nr. 8 von der Militärregierung endgültig geneh- 
migt ist, in ihrer Stellung bis zur endgültigen 
Entscheidung durch die Spruchkammer ver- 
bleiben dürfen. 

Es können also alle Personen, die als Abschluß 
ihres Vorstellungsverfahrens näch Gesetz Nr. 8 
vom Landratsamt ein Schreiben erhalten haben, 
daß ihr Vorstellungsverfahren mit Zustimmung 
der Militär-Regierung zu ihren Gunsten entschie- 
den worden ist, in ihren Stellen weiterarbeiten, 
auch über den 1. 8. 1946 hinaus, 





Zimmer 14, erhältlich sind, ist je Blatt 10 u 2 
jerauf- 


gaben zu entrichten 


1. Grundübersicht (Anlage 29: 

Diese Grundübersicht ist einmalig und zwar 
bei Eintritt der Meldepflicht in dreifacher Fer- 
tigunsr einzureichen. 

2. Monatliche Uebersicht (Anlage 1): 

Diese monatliche Uebersicht ist in zweifacher 
Fertigung einzureichen; in dreifacher Fertigung, 
falls in Ziffern 5—8 Eintragungen erfolgen. 

3. Namensliste der Beschäftigten in nicht gewöhn- 

a ne A in doppelter Fertisung): 
jeser sind alle dieser Kategorie ge- 

hörenden Arbeitgeber und Arteitnshmer aufzufüh- 

ren, gleich, ob sie Mitglied der NSDAP oder deren 

Gliederungen waren oder nicht. 

4. Namensliste der Beschäftigten in gewöhnlicher 

Arbeit mit . Belastun: 

Preane pol ig (Anlage B In doppelter 

Es wird nochmals auf die Veröffentlichung des 
Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
Militarismus vom 5. 3. 46 im Amtsblatt des Kreises 
Schwäb. Gmünd Nr. 40 vom 16. 3. 46 hi jesen. 
Insbesondere sind vor Ausfüllung der debogen 
Sen a nuken ES der Zr der Melde- 
nauestens zu beachten. En er 

In Ziffer 5 auf der Rückseite der Uebersich 
(Anlage 1) ist ein Druckfehler unterlaufen, es Aus 
heißen: „.........,. in der Beschäftigte nicht 


renstaates den demokra‘ Frieden woll- 

ten. Das deutsche Volk hat die Kerseergein aus 

diesen nicht ang eg an oe, einmal 

en moralischen Kräften 
en. Das 

a Fr 2 ne Schuld des frühe- 


einen 

a ne en Sein 
ner Arbeit, 

werden wir, wenn wir den ehrlichen Willen 
haben, auch das Vertrauen der Welt wiederge- 


Zwischen den beiden großen Vorträgen gab 
Bezirksschulrat Waldenmaier einen Veber- 
blick über die gegenwärtigen Schulverhältnisse 
im Kreis Gmünd. Der Umbruch im vergangenen 
Jahr hatte eine starke Umschichtung des Lehr- 
körpers zur Folge. Die Schulgebäude sind nahe- 
zu wieder alle benutzbar, an Lernbüchern fehlt 
es noch immer. Der Gesundheitszustand unserer 
Schulkinder ist auf dem Lande noch als gut, in 
in der Stadt als befri zu bezeichnen. 


eschäftigungg 


in aufsichtführender, leitender ‘oder op 
der Weise tätig wird usw. 

während in Schwäb. Gmünd die 
die Abholung und pünktliche Abliei 
Formulare verantwortlich sind, wird für 
kreis Schwäb. Gmünd das Meldeverfahm 
dermaßen durchgeführt: 

Die Bürgermeisterämter ] 
Boten eine namentliche Liste über diei 
kommenden Betriebe beim Arbeitsamt 
wofür ihnen dann gegen Entrichtung de 
gebühr die Formulare ausgehändigt 
ausgefüllten Formulare sind wiederum 
Bürgermeisterämtern durch einen Bo 
mäß dem Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
Zimmer 14, zurückzureichen. Die meldg 
Betriebe werden ersucht, dieser Anom 


sprechend zu verfahren. — Soweit Betr 


und mehr Arbeitnehmern oder Angı 
freien Betriebe mit mehr als 2 Hilfskräft 
Gemeinde nicht vorhanden sind, ist 
nötig. (Wenn die Vordrucke nicht du 
sondern durch die Post angefordert weı 
Betrag für dieselben mit einzusenden.) } 
Der erstmalige Meldetermin zum 
den Monat Mai 146 und der zweite 
zum 5. 7. 46 für den Monat Juni 1946 
teren Termine sind pünktlich einzuhalte 
falls eine Versäumnisgebühr in Höhe va 
erhoben wird. Bei offensichtlichen Ven 
gen das Gesetz wird Anzeige bei der St 
schaft erstattet. A 


Volksschule Schwäbisch Gmi 
Schüleranmeldung für die Grundsch 


Anzumelden ünd persönlich vorz 
alle Kinder, weiche im Jahre 1940 gebors 
sind auch anzumelden zurückgestellte Ki 
rer Jahrgänge sowie solche Kinder) 
Schwachsinnige, Taubstumme, Blinde 4u 


tische ım schulpflichtigen Alter stehen & 


in keiner Anstalt untergebracht sind, 
Einschulung ist nicht mehr zulässig. Zui 
vom Schulbesuch erfolgt durch den S: 
Grund eines amtsärztlichen Zeugnisseg 
Anmeldung sind Geburtsschein (oder 
stammbuch) und Impfschein vorzulegen, 
Die Anmeldung erfolgt am Mittwoch 
Knaben in der Klösterle-Schule, 
chen in det Maria-Kahle-Schule: 


Buchstabe A—F von 8-10 Uhr; 


G—M von 10—12 
N-S von 14-16 Uh 
T—Z von 16-18 Uhr 
Die Kinder von Wetzgau melden sich 
um 10 Uhr im Schulhaus Wetzgau. h 
Der Schuleintritt für die Sci 
erfolgt mit Beginn des neuen Schuljahrs 
tag 27. August um 9 Uhr in den genann 
häusern. Die Sc 


Heuumlage 1946/47 


Nach einer Anordnung des Wirtschaf 
riums Abt. Landwirtschaft und Ernäh 
die Bewirtschaftung von Heu und 
Erntejahr 1946/47 gelten die Anordn 
deutschen Getreide- und Futtermittel 
vom 1. 7. 1944 auch im laufenden Wi 
jahr. Danach sind die Erzeuger verpflid 
und Stroh abzuliefern. Das Umlagesoll' 
Erzeugern durch die Obmänner der 
zugestellt. 

Das Umla; ll ist unbedingt aufzukt 

Die Ablieferung von Heu und Stroh 
an zugelassene Aufkäufer gegen 
bescheinigung erfolgen. 

Landwirtsch: 


Vorerstkeine neuen Gewerbeantr! 
Bis zum Abschluß der Verfahren vor | 
kammer können Gewerbeanträge nicht 
schieden werden. Bei Neuanträgen 
Zukunft der Entscheid der Spruchkami 
zulegen. Es wird ersucht, von Rückfi 
noch "laufenden Gewerbeanträgen 
nehmen. Dei 


einzugliedern, ist außerordentlich | 
Ihre Gesinnung und sittliche Haltung 
nung. Die Schaffung neuer Lehrstelle 
sichts eines solchen Zustroms unmg 
körperliche Ertüchtigung soll in un 


ger re 


Ya 


u 


len nicht zu kurz kommen, das hat mil; 


mus gar nichts zu tun. Wichtig ist 
lich der Kartoffelkäfer - Suchdienst. 
Statistik der Volksschulen 
Gmünd entnehmen wir noch folgende 
reiche Daten: 1939 hatten wir 7202 Sd 
zu Wiederbeginn des Unterrichts 10 
ginn des nächsten Schuljahres werden 
sein. Die durchschnittliche Klassenst 
1939 45 Schüler, gegenwärtig 70. Sie 
bis 90 ansteigen. Lehrkräfte waren & 
t 159, 135 Lehrer und 24 Lehrer! 
jen 160 Lehrkräften gegenwärtig sind 
lich und 73 weiblich. 1939 waren sämtl 
kräfte Württemberger und voll 
heute haben wir 25 Prozent Nicht-Wi 
ger, 33 Prozent sind nicht vollausgebilä 
kräfte., 20 Lehrkräfte befinden sich 
Kriegsgefangenschaft, 2 sind vermißt, 
len. Von 32 inhaftierten Lehrern sl 
mehr entlassen, 11 befinden sich noch 
Der Schulfilm soll, nachdem die . 
sichtet sind, wieder aufgenommen weh 


.—.: nm 
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vom 24. Juni bis 


Lebensmittelrationen für die 90. Zuteilungsperiode 7.4: 
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. 


IBBELDE 
BRRLD 
‚Il, 
BEL 
EER 


Normalverbraucher 





Zulagen für 


ing-Pulver - 100 _ _ _ —_ = 
Warenbezug: 
Für den Warenbezug gilt folgendes: Gmünd egeben werden. Die 


ff Abschnitte ee außerdem zum Bezug von aren im 
Verhältnis 100 :75 (500 g W-Brot — 375 g ae Alle we 
100: 







der (1-3 Jahre) erhalten auf zwei mit ie bezeichnete 
nitte der Lebensmittelkarte „Kist“, TSV8- und TSV9 
von je 500 8 W-Brot wahlweise je 375g Kindergetreide- 


kl in Bezugscheine A über „Suppenerzeugnisse“ und 
‚R ne umzutauschen. 

: Auf die Nährmittelabschnitte (ohne = der Le- 
] en für Kleinstkinder, Kleinkinder, Kinder, Jugend- 
chsene können folgende Nährmittelmengen 








je 100 g Teigwaren auf die Abschnitte I, IT, II und IV, 
je 50 g Nährmittel (Grieß, Hafer- und tennährmittel, Bro- 
t Sep Makrung oder*Puddingpulver) auf die 4 Kleinabschnitte 








Auf Tr Kleinabschnitte über N 


kochfe: ee en 
wı „U, I und und die Abschnitte mii Aufdruck „H“ dür- 
ei werden. 
„ulsenfi ar Selen" nur im in Städten mit mehr als 20000 Ein- 
ohne: ur für die Bewohner der Stadtgemeinde Schwäb. 


G Gmünd. end werden, und zwar: 
je 400 g Hülsenfrüchte auf die usetititiehesbnitte Hi und H2 
der Le TSV 1, TSV 3, TSV 3a, 


bensmittelkarten 
ae TSV 2, a YETSVin um 1sv6, 


Er ER: 


‚Hülsenfrüchte dürfen nur in Verbindung mit dem Abschnitt 
en erbindung der Stadt Schwäbisch 


Kleinverteiler haben ‚diese Brotabschnitte gesondert Matzu-. 


ausg Bedarfsabschnitte der TSW 

werden vor Ausgabe durch die KAST abgestempelt, da diese 
keinen Verbraucherausweis besii 

Teilschwer-, jwer- und Schwerstarbeiter erhalten die Hülsen« 
früchte ohne Rücksicht auf die Größe der Städte oder Wohnge« 
meinden und zwar: 
je 100 g Hülsenfrüchte auf die Abschnitte H 13, H 14 und H I&, 
ferner 5 100 g auf die Abschnitte mit Mengenaufdruck. 
Soweit die erforderlichen Hülsenfrüchte nicht zur Verfügung 
stehen, können an Stelle von 200 g Hülsenfrüchten 2 Normals 
dosen Gemüse-Erbsen (Inhalt je ca. 500 g) abgegeben werden, 
Die Nährmittel-Abschnitte mit dem Aufädruk H 4, H5,H % 
pi Er H 11 und H 12 dürfen von den Kleinverteilern nicht belie- 


Ian 


= Gemeinden bis zu 20.000 Einwohnern (alle Gemeinden außeg 

der Stadtgemeinde Schwäbisch Gmünd) sind die Nährmittel-Ab« 

schnitte H 1, H 2, H 3, H 7 und H 8 vor der Ausgabe der Lebens« 

mittelkarten durch die KAST zu entwerten. 

Die Bezugscheine sind entsprechend der abgelieferten Abschnitte 

über Teigwaren, Nährmittel, Hülsenfrüchte, Kinder -  Getreides 
erzeugnisse auszustellen. 


nährmittel oder Suppen 

8. Fleisch: Erwachsene über 18 Jahre erhalten auf den Sondem 
Abschnitt „C“ der Lebensmitte a a TEN 
Fleisch. Die Sonderabschnitte aller übrigen Lebensmi 
karten dürfen nicht beliefert ı werden 

4. Fett: Auf den Abschnitt II über 625 g Fett der Lebensmittele 
karten für Normalverbraucher und für Teilselbstversorger 
en Klik, K, Jgd und E sind 50 


Auf die Fettabschnitte 1 und 2 ; Lebensmittelkarten für Nome 
malverbraucher mit der Bezeichnung Jgd und E erhalten: 
Jugendliche auf Fettabschnitt 2 250 g Butter, 
Erwachsene auf Fettabschnitt 1 150g zus 
5. Käse: Die Käse-Abschnitte „3“ über 625 g Lebensmittels 
jenen Jgd, E, Se 2, 3, 4 und SvV11 Erik dürfen nicht 


6. Entr. Frischmilch: Die Bestellscheine für Entr. a 
ie, älejeniee Tür Brwacheene Gene (& una TSV 2) ni Be . 
v 8 
chsene (E u ) mit ter Entz, 


Personen über 70 Sense en Scheitel: % we 
für En habe, ee ae im 3 
u 
n& n A entsprechende 

. Zucker: Weiß-Zucker kann nur an Kleinstkin 
und Kleinkinder, sowie an werdende und sdlasts Mütter er 
geben werden. Alle übrigen Verbrauchergruppen erhalten Rohe 
zucker, sind entsprechend 


Teil-‘_|Schwer- |Schwerst| Werd. und 
Schwerarb.| arbeiter | arbeiter | still. Mütter 





Ben 











"8, Speisekartoffeln: Es sind auszugeben! 

auf die Wochenabschnitte I, O0, II und IV 

mit dem Aufdruck MW des Bezugsausweises 

für Speisekartoffeln für Verbraucher über 

3 Jahre je 3000 g. Auf die beiden Abschnitte 

TI und IIV/IV mit dem Aufdruck 90 Kist. 

des Bezugsausweises für Speisekartoffeln für 

Verbraucher bis zu 3 Jahren je 2500 g. Ver- 

sorgungsberechtigte, die ihre Kartoffeln ein- 

gekellert haben, erhalten diese Zuteilung 
nicht. 

Jugendliche von 10—18 Jahren erhalten au- 

Berdem auf den Sonderabschnitt „B“ der Le- 

bensmittelkarte 90 (Jgd, TSV8 und TSV% 

4000 g Kartoffeln. Eu & 

Trockenmilch: Auf den Sonderabschnitt „A“ 

der Lebensmittelkarten (K, Jgd, TSV4 und 

4a) erhalten Kinder und Jugendliche 400 & 

Trockenmilch, auf die Lebensmittelkarten E 

und TSV 2 Erwachsene 200 g Trockenmilch. 

Die Ware ist im Augenblick noch nicht vor- 

handen und darf daher erst auf besonderen 

Aufruf ausgegeben werden. 

Trockenei. Auf den Nährmittelabschnitt H 6 

der Lebensmittelkarten (E, Jgd, TSV ı, TSV 2, 

TSV3 und TSV4) erhalten Erwachsene und 

' Jugendliche, soweit sie nicht Hühner- oder 

Entenhalter sind, je 200 g Trockenei. 

Bei Hühner- oder Entenhaltern ist dieser Ab- 

schnitt vor Ausgabe durch die KAST zu ent- 

werten. Paz 

Puddingpulver: Auf den Sonderabschnitt „D“ 

der Lebensmittelkarten Klst, Klk und K er- 

halten die Normalverbraucher von 1—10 Jah- 
ren je 100 g Puddingpuver. 

Werdende und stillemde Mütterr Die Zulagen- 

werden bereits vom Beginn des vierten Mo- 

nats der Schwangerschaft an gewährt. Wer- 
dende und stillende Mütter sowie Wöchnerin- 
nen, die Vollselbstversorger sind, erhalten 
keine Zulagen in Brot, Fleisch, Vollmilch, 

Quark und Speisekartoffeln; die Zulagen an 

Nährmitteln sind um die Hälfte zu kürzen. 

Die Zulage in Butter wird in voller Höhe be- 

lassen. Entsprechendes gilt bei Teilselbstver- 

sorgung. Hiernach sind bei Vall- und Teil- 
seibstversorgung folgende Abschnitte der Be- 
rechtigungskarte für werdende und stillende 

Mütter vor der Ausgabe abzutrennen und zu 

entwerten: 

&) bei Vollselbstversorgung die Abschnitte über 
Brot, Fleisch, Quark und Speisekartoffeln, 
sowie Abschnitte über 1500 g Nährmittel 

und der Bestellschein für Vollmilch, 

b) bei Teilselbstversorgung in Butter die Ab- 

“ schnitte über Quark und der Bestellschein 

über Vollmilch, 

©) bei Teilversorgung in Fleisch die Fleisch-. 
abschnitte, - 

d) bei Teilselbstversorung in Brot die Ab- 

3 ae über Brot sowie über 1500 g Nähr- 
mittel: 

Aüf Abschnitt Nr, 16 der Berechtigungskarte 
Mü 9 können 600 g Nährmittel bezogen werden. 
Der neben dem Abschnitt Nr. 16 angebrachte 
Abschnitt über 100 g Butter ist von den Karten- 
psgabestellen zu entwerten. 

Kreisernährungsamt. 





gemäß Kontrollrat-Gesetz Nr. 7 
*  Wohnungswechsel sofort melden! 


Die Zählerkarten sind nun ausgegeben. Die 
Ein: gen sind zu überprüfen und die Zähler- 
karten sorgfältig aufzubewahren. Bei jeder Ab- 


‚lesung haben die Abnehmer zusammen mit 


unseren Ablesern die Messerstände selbst auf den 
Zählerkarten einzutragen. 

„Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß je- 
der-Wohnungswechselunverzüglich 
unter Vorlage der Zählerkarte den Stadtwerken 
— Rechnungs-Büro, Bürgerstraße 4, 1, Stock 
(Sprechstunden nur- vormittags) zu melden 
ist. «Die Stadtwerke werden daraufhin die Meß- 
einrichtungen ablesen lassen und die Zähler- 
karte berichtigen. Die Zählerkarte wird bei der 
nächsten Ablesung in die neue ne mitge- 
bracht, -Bei Nichtbeachtung dieser Meldepflicht 


geht so lange auf den früheren Abnehm nd 
Sieger ist dafür verantwortlich, bis die Ab- bw. 
hal an a Es ist daher im eige- 
interesse des Abnehme: jeden Wi 
wechsel sofort zu ee Peg 5 er 
En jene Ne grt re ee mit- 
n, ebeı u= Abgängen die 
polizeiliche An- bzw. re har 
x . Stadtwerke Schwäb, Gmünd. 
der Rems-Druckerei Sigg, Härtel 


& Co., Schwäl 
hr 'wäb. Gm -_ rschein! 
wöchentlich einmal, — ae fenprstn. SDR die: : 


g 
ale Millimeterzeile 15 Pfg. — Anzei, 
ch die -Druckerei, Schwäb, Gmün e 
"Alemsirabe 12 Tem 
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_Diese Bekanntmachung tritt am 2%. Mai 1946 in 
Kraft, = Wirtschaftsministerlum 


= Bekanntmachungen des Kreisernährungsamiteg 


Süßmost für Kinder von 3—10 Jahren 

Auf Sonderabschnittt 9 der Lebensmittelkarten 
K und Kik der W. Zuteilungsperiode kann in Ver- 
bindung mit Abschnitt B #2 des gelben Verbrau- 
cherausweises an die Kinder von 3-10 Jahren der 
Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd 

1 Flasche Süßmost 

abgegeben werden, Gegen Ablieferung einer lee- 
Ten Flasche wird der Most in folgenden Lebens- 
mittelgeschäften verkauft: 

Hägele, Kalter Markt; Häcker, Kappelgasse; 

Bauch am Markt; Czisch am Markt; 

Salvason, Bocksgasse; Urbon, Eytigkoferstraße; 

Bulling, Ledergasse; -Köhler, Hint. Schmidgasse; 

Kienle, Kornhausstraße; Reißmüller, Schulstr.; 

Grill, Milchgasse; Herkommer, Sebaldstraße; 

Mildenstein, Waldstetterg.; Fecker, Rechbergstr.; 

Barth, Rechbergstr.; Göser, Hindenburgplatz 

Bieser, Buchstraße; Keller, Rehnenhof; 

Grimm, Marktgasse, 


Frühlingssuppe und Gemüse-Konserven 
auf Brotabschnitte A und D der Lebensmittel- 
karten 89 
Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und Erwach- 
sene der Normalverbrauchergruppe erhalten ab 

sofort bis einschließlich 29. Juni 1946 

1, auf den Brotabschnitt A der Lebnsmittelkar- 

ten 89 (Klik, K, Jgd und E) 100 Gramm koch- 
fertige Frühlingssuppe. 

2. auf den Brotabschnitt D derselben Lebensmit- 
telkarten 1 kleine Dose Gemüse - Konserven 
(ca. 700 Gramm). - 
Sofern nicht genügend kleine Dosen im Ge- 

wicht von-700 Gramm “ur Verfügung stehen, 

kann an größere Haushalte für je 5 Personen 

1 große Dose im Gewicht von 3,5 Kilo ausge- 

geben werden. 

Die leeren Dosen sind sorgsam aufzubewahren, 
da weitere Zuteilungen, die in Aussicht stehen, 


“Yu 


nur gegen Rückgabe einer leeren Dose zug 
gabe kommen. “ 


Die Gültigkeit der Brotabschnitte A und 
Lebensmittelkarten 89 (Klik, K, Jgd. und Bj 


hiermit bis einschließlich 29. Juni 1946 
längert, 


Verlust von Bezugscheinen A 


Folgende Bezugscheine A sind verloren g 
und werden aus diesem Grund für ungültig 
Bezugschein Nr. 026888 über 5 kg Fleisch 
Bezugschein Nr. 026 869 Über 40 kg Fleisch 
Bezugschein Nr. 026 870 über 36 kg Fleisch 

ausgestellt am 9. 5. 46 vom Ernäh 


Heilbronn-Land für Fritz von Ey, Neck 


Bezugschein Nr. 610 579 über 130,8 kg Butter 
Bezugschein Nr. 610 582 Über 89,0 kg Käse 
Bezugschein Nr. 610583 über 3,1 kg Quark 


ausgestellt am 3%. 4. 46 vom Wirtschafg 


Ernährungsamt Kornwestheim für 4 

Hugo Gieß in Kornwestheim, Johann 
Bezugschein Nr. 610 780 über 67,1 kg Butter 
Bezugschein Nr. 610 783 über 44,4 kg Käse 


Bezugschein Nr. 610 784 über 30,5 kg Quark |] 


ausgestellt am 30. 4. 46 vom Wirtsc) 
Ernährungsamt Kornwestheim für 
wiüheilm Umbach, Kornwestheim, Lai 


Obige Bezugscheine dürfen nicht beliefen 


den. Falls sie zur Abrechnung vorgelegt 
sind die betreffenden Personen festzui 


Außer der Kriminalpolizei ist sotort das 


ernährungsamt zu benachrichtigen. 


An sämtliche Kartenausgabestelle 


des Kreises zur besonderen Beachtung 


Auf. Ziffer XII Abschnitt a und d desh 
amtlichen Periodenerlasses, wonach die 
über Nährmittel für werdende und stiliend 


ger in Bro® sind, um 1500 Gramm (nicht U 
zu kürzen sind, wird hiermit besonders 
wiesen. 





—————— 


Aus der letzten Gemeinderatssitzung 


Im Namen des Kollegiums beglückwünscht Ge- 
meinderat Weißler den kommiss. Oberbürger- 
meister zu seiner Ernennung zum Regierungs- 
direktor. FR 

Die Wohnungsfrage wird immer brennender, 
Die Stadt soll noch 2800 Flüchlinge aufnehmen. 
Zur Bewältigung dieser Aufgabe wird ein Woh- 
nungsausschuß, zur Vergebung des gewerblichen 
Raumes ein Industrieausschuß gebildet. Ferner 
wird vorläufig eingerichtet eine Innere Abtei- 
lung des Gemeinderats, ein Ausschuß für die 


Stadtwerke, ein Fürsorgeausschuß, sowie ein ört- | H 


licher Ausschuß zur Erteilung von Auskünften 
über die vom „Gesetz zur Befreiung von Natio- 
nalsozialismus und Militarismus‘ betroffenen 
Personen. 4 

Für die Stelle des- Oberbürgermeisters sind 
zehn Bewerbungen eingegangen. Die Wahl fin- 
det am Montag, den 1. Juli statt. 


Haushaltgeräte, sonstige Eisen- und 
Metallerzeugnisse 


Auf Grund des $ 1 der AO 145 des LWA Stutt- 
gart über die Erzeugung und Verteilung von Haus- 
ri rt und a en aus Eisen 

vom 
E September A945 wird ange- 


L 
Das Warenverzeichnis (Anl 
Bo N folgt geändert: ee  AOEE 
ie unter den Nr. 15-27 — L Bewirtschaftete. Er- 
zeugnisse b) gegen Bezugscheine — aufgeführten 
Erzeugnisse werden gestrichen und unter den fol- 
‚genden Nummern 
L Bewirtschaftete Erzeugnisse 
a) gegen Bezugsmarken 
aufgenommen: 
27. Stählerne Hacke für Landwirtschaft und Gar- 
oder Heugabel oder Dunghaken; 
drüben- 


2. igabe; 30. Rübengabel; 31. Hanı 
heber; 32. Grabgabel; 33. Sense oder Sichel; 3%. 
Kartot b; 35. Handschlepprechen; 36, Jauche- 


taß; 97. Streuwanne; 38. Sturmlaterne, 


Die für diese Erzeugnisse noch umlaufenden Be-| 


zugscheine verlieren ihre Gültigkeit ab 1. Au- 


Die Ausgabe der Bezugsmarken erfo! benfalls 
erfolgt e 
durch das Landwirtsch: 
area. ırtsc) aftsamt Schwäbisch Gmünd, 
Die B von Pferde- und Vichstrie- 


ie Bewirtschaftung 
gel wird aufgehoben. 





Bäckerläden am 1. Juli offen. Da Samsta; 
29. Juni .1946 die Ladengeschäfte ee ern 
tällt der Ladenschluß der ee eigen am Montag 

irai 


Juli 1946 bei der 
cherstr: 11, vor- 


















Hans Fuhrmann - Berlin erzählt am D 
den 25. Juni im Landeswaisenhaus_ toll 
schichten von Göttern, Halbgöttern, kr& 
schen Käuzen und von der Liebe (Goeth 
Chamisso, Heine,.Liliencron, Sostschenkı 
Karten: Buchhandlung Stiegele und % 
Abendkasse. Beginn: 19.30 Uhr. 

Max Strecker bringt am Samstag, den % 
im großen Stadtgartensaal um 20 Uhr „All 
umor‘. Mitwirkende: Oskar Fischer, 
iebte Sängerin vom Münchener Rundfun 
Breisig, eine Solotänzerin u. a. Vorverkauf) 
handlung Stiegele. 

Die Sonderausstellung Eisi Köhler in d 
schule ist noch bis einschl. 30, Juni ft 
Männergesangverein. Die Singstunde 'he 
gällt aus, f 

Vereinigte Gewerkschaften Kreis Schwäl 
Berufsgruppe Verkehr, Öffentliche Betri 
Verwaltungen. Für den am 13.—14. 7. in 
stattfindenden Verbandstag der Berufsgrupg 
am kommenden Dienstag 25. 6. abends 
Uhr im Büro, Kalter Markt 16, eine U 
Delegierten statt. Gewählt werden 2 D 
Vorschläge sind bis Montag 24. 6. dort 

Sport. Heute Samstag Großver: 















ten, Tischtennis-Werbespiei. 
städt. Festhalle. Abendveranstaltung Be; 
Uhr. — Morgen Sonntag findet auf der Non 
Kampfbahn das 3. Pokalpflichtspiel der 
Jugend gegen den SSV. Ulm statt. Begi 


Die Uebungsschule der Lehrerbildu: 
nimmt für dus Schuljahr 1946/47 Schülerinne 
1. Schuljahr auf. Anmeldung und Vorstell 
Kinder am Dienstag 25. 6. 196 nachmittag 
im Lehrerzimmer der Lehrerbildungsansti 
deswaisenhaus). 


” Evang, Gottesdienst Schwäb. 


Sonntag 23. Juni 
(Opfer für das „Kirchliche Hilf: 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskirche: Festpredigt Pf 
Walz, Diakonissenanstalt, Stuttgart 
10.45 Uhr Gemeindehaus: Kindergo 
11.00 Uhr Augustinuskirche: Christenlehre 
und Töchter 
14.30 Uhr Gemeindehaus: Feler des 70jähr, 
der Diakonissenstation 
x Donnerstag 27. Juni 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kirch#' 
15.00 Uhr Gemeindehaus: Ev. Frauenhilfe 
Sonntag 23. Juni - 
8.%0 Uhr Oberbettringen, Schwesternhau 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhof) 
Evang. Gottesdienst Lorch 
Se er en Juni I 
- 9.30 Uhr Pred (Eberlei 
10.0 Uhr Kinderkirche 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde 


Kath. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 23, Juni 
8,00 Uhr hl. Messe nit Ansprache ) 
a ar EEE asia 
n a 
19.0 Uhr a 














ter, die Vollselbstversorger oder Teilseibske 


Veranstaltungs-Kalend, 


‘ 
f 
; 





(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Freitag 28. Juni 1946 


hl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 


Württemberg-Baden am 30. Juni 1946 


ner Kreiswahlausschuß hat folgende Kreiswahlvorschlagslisten und Anschlußerklärungen 


ültig zugelassen: 


Kreiswahlvorschlagslisten 


Kennwort: Christl. Demokr. Union 
„ Josef, Minister, Stuttgart 
eh, ” Franz, Jurist, Schwäb. Gmünd 
pp, Eduard Ferdi, Geschäftsführer, Schw. 


!ifnünd 
Xaver Franz, Landwirt, Lautern 


Kennwort: Demokratische Volkspartei 
einhold Maier, Ministerpräsident 
fermann Erhard, Fabrikdir., Schw. Gmünd 
iminger, Luise, Hausfrau, Gmünd 
her, August, Mechanikermstr., Gmünd 


Ansciuß des Kreiswahlvorschlags 
Kennwort: 
Christl. Demokr. Union 
> Demokratische Volkspartei 
ozialdemokratische Partei 
Kommunistische Partei 


Nr. 3 Kennwort: Sozialdemokratische Partei 

Kamm, Gottlob, Staatssekretär, Schorndorf 

Greil, Dr. Ludwig, Leiter d. Industrie- und 
Handelskammer, Schwäb. Gmünd 

Kühfuß, August, komm. Leit. d. AOK. Lorch 

Mack, Johann, Bürgermeister, Alfdorf 


Nr. 4 Kennwort: Kommunistische Partei 
Bihlmaier, Karl, Sekretär i. R., Gmünd 
Lindner, Bruno, Angestellter, Gmünd 
Volk, Otto, Kontrolleur, Gmünd 

Lauber, Theodor, Schreiner, Lorch 


Anschlußerklärungen 


an den Landeswahlvorschlag 
Kennwort: 

1 Christl. Demokr. Union 

2 Demokratische Volkspartei 

3 Sozialdemokratische Partei 

4 Kommunistische Partei 


darf nur mit amtlich hergestellten Stimmzetteln abgestimmt werden, 
im Wahlraum bereit gehalten werden. Andere Stimmzettel sind ungültig. 


Die Wahlberechtigten können ihre Stimme nur einer der zugelassenen Kreiswahlvor- 


ldagslisten zuwenden. 


Der Wähler bezeichnet auf dem Stimmzettel die Liste, der er seine Stimme zuwenden 


durch Anbringen eines Kreuzes in dem entsprechenden Kreis auf dem Stimmzettel. 


‘Wähler kann auch die Vorschlagsliste, der er seine Stimme geben will, dadurch bezeich- 
daß er alle übrigen Vorschlagslisten auf dem Stimmzettel ausstreicht. 


Der Vorsitzende des Kreiswahlausschusses 
Landrat Burkhardt 





“ifruf an die Bevölkerung! 


Anordnung der Militärregierung ist neben 
Suchverfahren nach Ausländern auch eine 
forschung nach allen Waisenkin- 

u und von Eitern verlassenen 
dern durchzuführen. 


fallen darunter: 


Alle lebenden verwaisten (alleinstehenden) 
und verlassenen (unbeaufsichtigten) Kinder, 
die in Württemberg/Baden vom 1. Oktober 
1938 ab ihren Wohnsitz oder ihren Aufent- 
# halt haben oder in diesem Gebiet geboren 
sind und die am 1. Januar 1946 unter 
16:Jahre alt waren, mithin nach dem 1. Ja- 
nuar 1930 geboren sind; jedoch nur das 
"= Kind, das nicht mindestens bei einem der 
‚g natürlichen Elternteile wohnt und 


&) bei ehelicher Abstammung, dessen Vater 
vermutlich Ausländer oder staatenlos ist 


;7 b) bei unehelicher Abstammung, seine Mut- 
E hund een Ausländerin oder staaten- 


ec) das von unbekannter elterlicher Herkunft 
durch erg der „Vereinten Natio- 
nen“ oder eines neutralen Staates nach 

- Deutschland verbracht worden ist. 
Als verlassen (unbeaufsichtigt) gilt das 
Kind, das nicht mindestens bei einem der 

Ben, Elternteile wohnt. 

wird besonderer Wert auf die Erfassung 
sämtlicher noch lebender und in Württem- 
sich gr gg Kinder gelegt. 
deuschten und u alaın sich ie eigen: 
eingebürgerten Kinder ge- 


= festzustellen sind solche et == e% 
- Lagern“ oder ähnlichen 2 
Chtungen von verschleppten Personen woh- 
n und die unter-der Kontrolle und Aufsicht 
U.S, - Besatzungsmacht — UNRRA - Be- 
ung — stehen. 
ergeht an die Bevölkerung des Kreises 
Gmünd die Aufforderung, jedes 
nd e Kind, das unter diese Anordnung 


für die Stadt Gm 
nr di 0, Tür Gmünd, beim Stadtpolizeiamt, 


beim zu- 
ige: Bürgermeisteram 
zu melden t, spätestens bis 15. 
a nainzelhei a 


Jede Unterlassung, Verzögerung, Ungenauig- 
keit oder böswillige Absicht in der Ausführung 
dieser von der amerikanischen Militärregierung 
angeordneten Weisung wird als Bruch der Ver- 
pflichtungen betrachtet, die Deutschland mit der 
gerne Uebergabe auf sich genommen 

at. 

Die in Frage kommenden verantwortlichen 
Personen werden entsprechend bestraft werden. 

Jeder helfe mit, nach diesen Kindern zu-for- 
schen -und geschehenes Unrecht wieder gutzu- 
machen. Der Landrat. 


An die Stuttgarter Evakuierten! 

Die Stutigarter Evakuierten werden darauf 
hingewiesen, daß sie mit ihrer Rückführung 
nach Stuttgart in allernächster Zeit rechnen 
müssen. Es ist daher zweckmäßig, daß sich schon 
heute jeder früher in Stuttgart Ansässige um 
eine Unterkunft dort bemüht, um nach Möglich- 
keit vor den amtlichen Maßnahmen die Rück- 
evakuierung selbst zu vollziehen. 


Der Flüchtlings-Kommissar Schwäb. Gmünd. 


Evakuierte aus anderen Zonen 
benutzen folgende Transportzüge: 
nach der russischen Zone am Mittwoch 3. 7. 1946, 
nach der britischen Zone am Montag 22, 7. 1946, 
nach der französischen Zone Einzel-Transporte 
nach Bedarf. 
Anmeldungen hierzu spätestens 
bei umfangreichem Gepäck 5 Tage vorher 
bei 3 Tage vorher 
im Landratsamt, Zimmer 6. 
Der Flüchtlings-Kommissar Schwäb. Gmünd. 


Lohnzahlung an gesetzlichen Feiertagen 

' Eine Lohnzahlungspflicht für Arbeitgeber be- 
steht nach einer Verordnung Staatsmini- 
steriums für die gese! Feier- 
tage: Neujahrstag, inungsfest, Karfreitag, 
Ostermontag, 1.Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingst- 
montag, Weihnachtsfest, Stefanstag. 

Für die an diesen Tagen ausfallende Arbeits- 
zeit ist den Arbeitnehmern der regelmäßige Ar- 
beitsverdienst zu bezahlen, Dies gilt nicht, so- 
fern der Neujahrstag, das Erscheinungsfest oder 
die Weihnachtsfeiertage auf einen Sonntag are 
Was als regelmäßiger Arbeitsverdienst 
sehen ist, wird durch die Tarif- oder Dienstord- 
nungen bestimmt, 


tsblatt für Landkreis Schwäb. Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Landrat Burkhardt einstimmig gewählt 


Auf der Tagesordnung der Kreistagssitzung am 
letzten Dienstag stand als Punkt 1 die Wahl des 
Landrats auf zwei Jahre. Von 23 ordentlichen 
Abgeordneten waren 27 anwesend. Die Wahl fand 
unter dem Vorsitz von Regierungsrat Häberle 
statt. Insgesamt waren 15 Bewerbungen einge- 
laufen. Der bisherige kommissarische Landrat 
Konrad Burkhardt wurde mit 27 Stimmen zum 
Dandrat gewählt, 


Kurze Glückwunschansprachen hielten im Na- 
men der Kreisratsmitglieder sowie der CDU Ab- 
geordneter Czisch, im Namen der DVP Abgeord- 
neter Dr. Erhard und für die Bürgermeister des 
Kreises Bürgermeister Bareiß-Lorch. (Der kom-- 
missarische Oberbürgermeister der Stadt Gmünd, 
Regierungsdirektor Rudolph, war aus dringenden 
dienstlichen Gründen abwesend). Landrat Burk- 
hardt dankte für das Vertrauen des Kreistags 
und versicherte, seine Amtsführung auch weiter- 
Eu gerecht, fortschrittlich und sauber zu ge 
stalten. 


In den Verwaltungsrat der Kreis- 
sparkasse wurden vom Kreistag gewählt -als 
Mitglieder die Herren Stahl und Lempp-Gmünd, 
Anwalt Fuchs - Hussenhofen, Direktor Ostertag- 
Heubach und Dr. Erhard - Gmünd; Stellvertreter 
sind Bürgermeister Sing-Spraitbach, Bürgermei- 
ster Feifel-Waldstetten, Landwirt Kuhn-Lautern, 
Frl. Klaus-Gmünd und Josef Bader-Sachsenhof. 


In einer Aussprache über allgemeine Ta- 
gesfragen forderte Anwalt Fuchs mehr Berück- 
sichtigung des flachen Landes bei Lebensmittel- 
zuteilungen (Fisch usw.) für die dort wohnenden 
Flüchtlinge und Arbeiter. Herr Czisch sprach 
eingehend über das Flüchtlingsproblem. Es-fin- 
det demnächst durch die Militärregierung und 
und deutsche Stellen eine Kontrolle darüber 
statt, ob die Flüchtlinge ordentlich und men- 
schenwürdig untergebracht sind. 


An alle Betriebe des Rreises Gmünd 


die in den Kriegsjahren Kriegsgefangene 
beschäftigten 


Alle Betriebe der Industrie, des Gewerbes und 
der Landwirtschaft, sowie die staatlichen und 
kommunalen Verwaltungen, bei denen Kriegs-, 
gefangene in Arbeit standen, werden aufgefor-* 
dert, bis spätestens 1. August 1946 dem Arbeits- 
amt Schwäbisch Gmünd, Asylstraße 4, eine na- 
mentliche Liste nach untenstehendem Muster 
über die bei ihnen beschäftigt gewesenen Kriegs- 
gefangenen einzusenden. Die Listen sind nach 
Nationalitäten getrennt aufzustellen. Auch wenn 
die unten angeforderten Personalien nicht mehr 
vollständig bekannt sind, sind Einzelangaben zu 
machen. Für fehlende Angaben ist das Wort 
„unbekannt“ einzusetzen. Die Betriebe 
in den Landgemeinden machen diese Meldung 
bis 15. Juli,1946 dem zuständigen Bürgermeister- 
amt, das eine Gesamtliste über die in der Ge- 
meinde beschäftigt gewesenen Kriegsgefangenen 
dem Arbeitsamt Schwäb. Gmünd zu erst genann- 
tem Termin übersendet. 

Jede Unterlassung der geforderten Meldung 
unterliegt der Bestrafung durch die deutschen 
und amerikanischen Behörden. 


Muster: 
Familienname: 
Vornamen: 
Bee und -Ort 
Religion 
Familienstand: led., verh., verw., gesch. 


Ehegatte: 
(Vor- und Zuname, bei Frauen Mädchenname) 
-Ort: 


Geburtstag und -Ort: 
Kriegsgefangenen-, Arbeits- u. Einheits-Nr.ı 
Tag des Zuzugs: ? 
Tag der Anmeldung: 
Wohnort: 
ge 
des Wegzugs: 
Tag der Abmeldung: 
Neuer Wohnort: 
Straße: 


Der Landrat: Der Leiter des Arbeitsamts: 
Burkhardt Dr. Damm 
ARERRDERKITDEHRHIDTERTRGETROBEGEHRUDEHTEHERTTEERTRTDEERONARSDERRBRHULLSAHNADUGEBAARRONE 
Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 30. Juni: 
Frau Dr.Schmid, Ledergasse 50, Fernspr. 26 85 
Johannis-Apotheke, Marktplatz, 


a ET EISEN ‘ 
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Umsatzsteuer Anmeldung von Schäden und Kosten |) 


Bekanntmachung zur Durchführung des Kontroll- 
ratsgesetzes Ne. 15 vom 11. Februar 1946 über die 
Aenderung des Umsatzsteuergesetzes vom 16. Ok- 
tober 1934 (RGBI. I S. 92.) 
sı 
Imsatzsteu ranmeldungen und Umsatzsteuer- 
bi — en sakangsn 


uerpflichtige, 
= ‚en Kalendervierteljahr 


deren Umsatzsteuer im 


vo n mindestens 


Umsatzsteuervorauszahl 
@) Steuerpflichtige, deren Umsatzsteuer im 
en 


vor- 
als 


mindestens 5 RM beträgt. _ 
s2 
Nichtbuchführende Land- und Forstwirte 
Land- und Forstwirte, die keine Bücher führen 


und Forstwirtschaft 
und deren Umsätze aus Land- und hr nicht 


vorangegangenen 
überstiegen haben und voraussichtlich auch im lau- 
tenden Kalenderjahr werden, 
müssen nur über die 


-Qandwirtschaftlichen 

liche Umsatzstevervoranmeldungen abgeben, wenn 
die Umsatzsteuer zusammen mit der vom Finanz- 
amt Vorauszahlung aus dem gewöhn- 
lichen landwirtschaftlichen Umsatz mindestens 5 RM 


3 
Landwirte mit Aufzeichnungspficht 
Nichtbuchführende Land- und Forstwirte, deren 
land- und forstwirtschaftlicher Umsatz im voran- 
gegangenen Kalenderjahr 10 000 RM überstiegen hat 
und voraussichtlich auch im laufenden Kalender- 
r übersteigen wird, sind zur Abgabe viertel- 
aa de Die has über ihren Gesamt- 
umsatz Ichtet. Sie haben entsprechend diesen 
‚Voranmeldungen Vorauszahlungen zu leisten. 
+“ 
Ni d- und Forstwirte 
ebetrieb 
Nichtbuchführende und Forstwirte mit 
Gewerbebetrieb haben über ihre Umsätze aus 
Land- und Forstwirtschaft vierteljährliche Voran- 
meldungen unter den Voraussetzungen der #5 2 
- und 3 abzugeben und sie mit den Voranmeldungen 
über die gewerblichen Umsätze zu verbinden. 
5 
Fälligkeit 
Die Voranme! sind binnen zehn Tagen 
nach Ablauf des Kalendermonats oder des Kalen- 
dervierteljahrs beim zuständigen Finanzamt abzu- 
geben. Die Vorauszahlungen sind gleichzeitig an 
die zuständige Finanzkasse zu entrichten. 
Finanzministerium: Dr. Cahn-Garnier 





1dı 


Wiedereinführung der Umsatzsteuerdurchschnitt- 

säize durch Artikel I Ziffern 3 und 4 des Kon- 

trollratsgesetz Nr. 15 über die Aenderung des 
Umsatzsteuergesetzes. 


Unternehmer, deren Umsatz im Dur 


hnittd = 


i 


. 


er Monate Januar bis J 
zweiten 





a“ 


Steuersätze oder 

Umsätzen steuerfreie oder 

en rd vorkommen, kön- 
die vorauszahlungen 
inem Durchschnittsatz entrich- 


bei digen Finanz- 
am 10. Juli 1946 und so- 
bi 10. 197 


Ä 





der Umsatzsteuerfreiheit oder - = 

(z. B. Großhandel) Korgesckriabesen 
Buchnachweise sind deshalb An« 
eines Umsatzsteu: tür 


ungen 
msatzsteuerdurchschnittsatzes zu _er- 
sehen sein, wie sich die Entgel verscht: 
denen Steuersätze verteilen. een 5 


tzsteueranrechnung, 
die Vergütungen für Ausfuhr einzu- 
Die Anträge für die Ausfuhrhändier- und Aus 


lich, ausnahmsweise monatlich, zu ee 





Privatpersonen, Gesc 
die Bensnmgemaais einschließlich 


1. Welches Amt ist zuständig? 

Anstelle der bisher vorhandenen verschiedenen 
Aemter ist mit sofortiger Wirkung als allein zu- 
ständig für die Behandlung von Forderungen im 
vorgenannten Sinne für Stadt und Kreis Schwä- 
bisch Gmünd das „Amt für Besatzungs- 
leistungen“, Radgäßle 8 („Schmalzgrube‘'), 
getreten. (Tel. 29 43). r 8 

Meldungen über Verluste, Schäden, Leistungen, 
Lieferungen usw., die bereits an andere Aemter 
gerichtet wurden, müssen nunmehr zwecks voll- 
ständiger Erfassung erneut beim „Amt für Be- 
satzungsleistungen“ eingereicht werden, soweit 
diese Forderungen nicht schon erfüllt sind oder in 
Form von ordnungsmäßigen Rechnungen bei der 
Stadtkasse oder Kreispflege im Monat Juni 1946 
eingereicht waren. 

U. Was kann angemeldet werden? 

Forderungen im geschilderten Sinne können 
entstehen durch: 

1. Requisitionen von Gegenständen, 

2. Beschlagnahmung von Wohnungen, Häusern, 
Betrieben. (Mietausfälle, Einnahmeausfall, 
Beschädigungen an Gebäuden, an Mobiliar 
und Verlust von Inventar). 

3. Lieferungen von Waren und Leistungen von 
Diensten. 

4. Sonstige Umstände. 

Dabei ist gleichgültig, ob sie von deutschen 
Dienststellen oder von der Besatzungsmacht oder 
UNRRA unmittelbar veranlaßt wurden oder in 
Zukunft veranlaßt werden. 

Wegen der Personenschäden, Plünde- 
rungssehäden und Sachverluste aus Gewalthand- 
lungen, die nach Abschluß der Kampfhandlun- 
gen verursacht wurden, wird auf die Bekannt- 
machung im Amtsblatt Nr. 52 vom 8. 6. 1946 ver- 
wiesen. Forderungen dieser Art sind ebenfalls 
en „Amt für Besatzungsleistungen“ zu rich- 


Haushaltge 


Vierte Bekanntmachung zur Anordnung 
Aufgrund des $ 

haltgeräten und anderen 

L 

Das Warenverzeichnis (Anlage zu AO 1/45) wird 


1 der AO 1/45 des LWA Stuttgart über die Erzeugun; 
Erzeugnissen aus Eisen und Metall vom 15. September wird 


leuten und juristischen Personen (Behörden usw.) 


oder durch Ausländer entstand: 


II. Was muß die Anmeldung en 


Die Meldung ist nur vollständig, 
geben sind: 

Name, «Vorname, Wohnort, Straße 
nummer des Meldenden, Ort, Zeitpu 
kurze Schilderung des Schadensfalles 
Forderung unter Beifügung von beweisk 
Unterlagen; ferner Höhe des Schadens 
mark mit Angabe, auf welcher Grundi 
Preis errechnet worden ist. AM 

Bindend vorgeschrieben ist eine Erkl 
für diesen Vorgang entweder bei keiner 
Behörde ein Antrag gestellt, bezw. einefes: 
tung gezahlt wurde oder die Angabe, beiggi, 
Behörde der Antrag gestellt wurde. ? 

Jede Aenderung der Sachlage (auchi, 
erhalt angemeldeter Sachen) ist unv: 
melden. 8 

Für die Meldung von Forderungen, d 
oder vielseitig sind, z.B. für die Berech 
Mietausfällen bei beschlagnahmten Woh 
Nutzungsschäden usw., werden Merkbi 
Vordrucke bereitgehalten, die den die 
anmeldenden Personen auf Wunsch 
werden. 

Bei Häusern, Betrieben usw., die z. 
beschlagnahmt sind, kann der Schaden; 
nur insoweit gemeldet werden, als er 
einwandfrei festgestellt ist. RK 

Schäden, die im Verhältnis zu est 
oder Vermögen geringfügig sind, so F 
gemeldet werden. Es wird ausdrücklich} 
hingewiesen, daß es sich bei dieser B 
machung vorerst nur um die Erf 
von Schäden, nicht aber um die V 
derselben handelt; inwieweit eine solche: 
kann, hängt einerseits von der Prüf 
finanziellen Gesamtlage des Antragstelk 
dererseits von der dsätzlichen F 
Mitteln durch das Land Württemberg 


Deris 
räte 4 
1/45 des LWA Stuttgart vom 5. Juniike: 
g und Verteilung 


wie folgt geändert: 


Für das unter Nr. 16 — I. Bewirtschaftete Erzeugnisse a) gegen Bezugsmarken — aufgefil Ite 


zeugnis werden zwei getrennte Bezugsmarken a: 


n. 
Bemerkung 


Diese Marke berechtigt zum Bezug eines Ka; 
eines Bräters oder einer Stielkasserole übe 


283 cm Durchmesser, ad: 


Nr. Einheit Erzeugnisbezeichnung 

16 Stück Kochtopf bis 23 cm 
oder 

» Stück Kochtopf bis 16 cm 

° 


Diese Marke berechtigt zum Bezug einesK@ 
eines Bräters oder einer Stielkasserole b 
Durchmesser. 





m. 
In das Warenverzeichnis (Anlage zu AO 1/45) werden folgende Erzeugnisse neu aufgeno s 
Unter I. Erzeugnisse x ” 5 
ü a) gegen Bezugsmarken u 
Nr. Einheit Erzeugnisbezeichnung Bemerkungen Br 
“ Kilo ‘ Drahtstifte ‚Lieferung gegen Bezugsmarken lautend 
> 10, 50 und 100 Kilo. ib 
Kilo ne Tapezi Täckse ne gegen Bezugsmarken lautend 7 
2 Mille Hunägel Br 
at Ras Bezugsmarken, aba rar 
b) 
a BR 
m. h 


Der Kleinbedarf an Drahtstiften 
rechte abgegeben werden. Die frei 
und der jeweiligen N: 


te sind mit 25% über den 
Diese Bekanntmachung trat am 15.’ Juni 1946 


= 


Aufhebung der Erleichterungen 
bei der steuerlichen Verpflichtung zu Buch- 
x ee und jährlichen Abschlüssen. 
'e Dauer des Krieges sind zum $ 161 Abs. 1 
AO eine Reihe von Erleich gewähr6 wor- 
den. Er] werden mit Wirkung 


Diese een: 

vom 1. Juli 1946 aufgehoben. 
Danach sind wieder alle U 

die nach der letzten Veranlagung einen On 
werbeertrag von mehr als 6000 R 
a en aus Land- und aft von 
a als 6000 RM rer verpflich- 
et, Bücher zu führen und auf Grund Jähr- 


'r. 4) kann vom Einzelhandel bis.5 Kilo frei 0 
Menge darf 20%. des Handelsbestandes 


er nicht übersteigen. ie 
Die won Groß- und Einzelhandel dem Hersteller, sowie die vom Einzelhandel dem Gm 





Nennwert zu beliefern. 


IV. Iaı 
in Kraft. " 5 
Wirtschaftsministerium für Württemberg und 


— Landeswirtschaftsamt — 


Abgabe der Vierteljahres-Erklä: 
zur Einkommensteuer und Körperschs 
und Entrichtung der Vorauszahlı 
auf,10. Juli 1946. : 
Für die Abgabe der Vierteljahreser 
zum 10. Juli 196 werden den Steuerp 
durch das Finanzamt Vordrucke 
für das erste Kalendervierteljahr 196 
rung nicht abgegeben hat, muß nunmeh 
kommen für das erste und zweite Viertäm 
sammen in «der Erklärung angeben und 
sprechende Vorauszahlung entrichten. | 
über die Ausfüllung der Erklärungen | 








Bestandsaufnahmen 
erg Senna Big A) Bieberberschnung ist aus einem Merkbisfb} 
sehen, n änkter Anzahl de=Ban 
uDie von den Finanzämtern auf Antrag bewillig- | Amt zur Verfügung Pete bei 
Pflicht zu rlicher Bestandsaufnahme ten Sat a 
E fallen mit| Hundemarkt in Aalen. Di gemein 
dem 1. Sunf 1900 weg. sucht um die Erlaubnis nach, am 2 FERN,’ 





Viehmarkt, Am M: ; 
ee de 'ontag, den 1. Juli 1946 wird 


r unter den seitherigen 
Bedingungen abgehalten. Beginn 8 Uhr, — Der 
kommiss. Oberbürgermeister, BYE, 2 


am 2, Montag im November jeden Jahre” 
bindung mit den stattfindenden Krämer- % 
re einen per abhalten 
Etwaige Einsprüc) sind binnen 14 

des Erscheinens dieses Blattes an 
Landratsamt Aalen anzubringen. 





Whnitte 


Bekanntmachungen des Kreisernäurungsamtes 


55 Gramm Schokolade 
bschnitt A der Lebensmittelkarten 9 
rund Vorbestellung kann ansämt- 
h ee aRinder im Alter von 3-6 Jah- 
f den Sonderabschnitt A der Lebensmittel- 
n der 90. Zuteilungsperiode mit der Be- 
nung Klik, TSV 5, TSV 6 und SV 11 Kik 
jel Schokolade im Gewicht von ca. 55 & 
jeben . Die eingenommenen Sonder- 
Ba von den Kleinverteilern nach 
der 90. Zuteilungsperiode an die Karten- 
bestellen zur Ausstellung von Empfangs- 
‚inigungen vorzulegen. 
‚onen, die nicht vorbestellen konnten, kön- 
die Schokolade in einem der nachstehend 
ührten Lebensmittelgeschäfte beziehen: 
äbisch Gmünd: Franz Czisch, am Markt- 
Christian Wenk, am Marktplatz; Pfahl- 
: Fa. Metzger; Heubach: Fa. Bühner; Lorch: 
ichenhofer; Mögglingen: Fa. Großmann; 
h: L. Wahl. 


rühlingssuppe und Trockengemüse 
auf Sonderabschnitt 90/7 
ntliche Normalverbraucher in Städten über 
Einwohner (im Kreis Schwäbisch Gmünd 
die Normalverbraucher der Stadtgemeinde 
bisch Gmünd) erhalten auf den Sonder- 
initt 90/7 der Lebensmittelkarten Sgl, Kist, 
K, Jgd und E in Verbindung mit dem Ab- 
fit B 43 des Verbraucherausweises der Stadt 
100 g Frühlingssuppe und 
100 g Trockengemüse. 
pfänger von gewerblichen Zulagen (Teil- 
=. Schwer- und Schwerstarbeiter) erhalten 
Rücksicht auf die Größe der Gemeinde, in 
je wohnen, ebenfalls diese Zuteilung. Für 
Zulage-Empfänger werden im Lauf der 


Hinmenden Woche über die Arbeitgeber be- 


Marken, die zum Bezug der Frühlings- 
und des Trockengemüses berechtigen, aus- 
ben. Die Kartenausgabestellen haben auf 
d der rückgelieferten Bedarfsnachweise ge- 
e Bezugscheine über Frühlingssuppe und 
engemüse auszustellen. 


Gemüseerbsen-Dosen anstelle von 
Hülsenfrüchten 
Landesernährungsamt hat die ursprünglich 
te und im Amtsblatt vom 22. 6. 46 veröffent- 
Genehmigung, wonach anstelle von 200 


esamtliche Nachrichten 
en in der Zeit vom 9. bis 19. Juni 1946 
1 Geburten: 
Juni: 


Ai 


Ho Hi Fabrikant, Weißensteinerstraße 
Be > En 


fich Brämer, Schlosser, Weller i.d.B., 1 
Autoschl. 


uno Seitz, Kaufm., Ziegeibergstr. 15, 1- Sohn 
im Werner, Dreher, Ebnat, I Tochter 
f Glaab, Elektromonteur, Mutlangen, 1 Sohn 
ist Gruber, Silberschmied, Lautern, 1 Sohn 
y Bine Obsthändler, Bahnhofstraße 14, 
r 


Werner, Kaufm., Heuchlingen, 1 Tochter 
er Autoschlosser, Kalter Markt 8, 








Rettenmaier, Gschwend 
pn + losser, " 
Tochter 


pen Kleesattel, Maschinenarbeiter, Mutlangen, 
'ochter 


ihelm Scheel, Unterwachtmeister Ss 
lizei, Möhlerstr. 10, 1 Sohn Be 


n Stütz, kaufm. Angestellter, Rechberg-Hin- 


'eiler, 1 
Gö ı Tochter 


Maier, Landwirt, ggingen, 
Mons Bürger, Verleger, Straßdorf, 1 Tochter 


T ‚ Kaufmann, Parlerstr. 31, 1 Sohn 
Ans-Georg Neumann, Landwirt, Erhardstr. 14, 


ons BOuEn Regierungsinspektor, Hirschmühle, 
Jung, Schreinermeister, Großdeinbach, 


U. Sterbefälle: 
Juni: 
to Haas, Altersrentner, Schulstr. 4, 97 J. alt 
red Bieser, Sohn d. Antonius Bieser, Bauer, 
tholomä-Kitzinghof, 3 Mte, alt. 
aloe Nagel geb, Sch 
. a “ 


übek, „Pensionär, Ostflüchtling, Wald- 
nn, 6 des Georg Stich, Zimmer- 


ch, "Sohn 
Mte, alt 

. uauter, Kaufmann, Lorch, Kirchstraße 9, 
ER aut, Ostüdchtiing - 2e 
00 chter des P 
rt Lau Dr = ae Franz Kuhn, Land 
. Zappe, Sohn des Rüdolt Zappe, Glas- 
ke A indenburg-Oberschule, Ostflüchtling, 


Fritz geb. Waibel, Pfeiferg. 15, 83 J. alt. 


Gramm Hülsenfrüchten 2 Normaldosen Gemüse- 
erbsen abgegeben werden können, falls die er- 
forderlichen Hülsenfrüchte nicht zur Verfügung 
stehen, aufgehoben. Demnach sind auf die ent- 
sprechenden gültigen Abschnitte nur aus- 
schließlich Hülsenfrüchte auszugeben. 
Kleinverteiler, denen die erforderlichen Hülsen- 
früchte fehlen, haben sich sofort an ihren Groß- 
händler zu "wenden. 


Meldung der Bestände an Kinder- 
getreidenährmittel 
Vom Lebensmittel-Groß- und Kleinhandel sind 
mit Stichtag 30. 6.-46 die Bestände an Kinder- 
getreidenährmittel festzustellen und 
1. vom Großhandel bis spätestens 6. 7. 46 direkt 
an das Kreisernährungsamt und 
2. vom Kleinhandel bis spätestens 3. 7. 46 an die 
zuständige Kartenausgabestelle 
zu melden. Die Kartenausgabestellen reichen 
ihrerseits die von den Kleinhändlern der betref- 
fenden Gemeinde eingegangenen Meldungen ge- 
schlossen telefonisch bis zum 6. 7. 46 an das 
Kreisernährungsamt. 
” ” 


Zucker für Ostilüchtlingskinder 
Amerikanische Wohlfahrtsverbände spendeten 
Zucker für Kinder der Ostflüchtlinge. Zucker 
wird verteilt für die in der Stadt Schwäbisch 
Gmünd ansässigen Flüchtlingskinder von 0 bis 14 | 
Jahren in der Nothilfe, Zimmer 43. 
Dienstag, 2. Juli von 2 bis 6 Uhr 

für die Buchstaben A—J 


Mittwoch, 3. Juli von 2 bis 6 Uhr 
für die Buchstaben K—R 


Donnerstag, 4. Juli von 2;bis 6 Uhr 
für die Buchstaben S—Z 


Für die auf den Landgemeinden ansässigen 
Flüchtlingskinder durch die Dienststellen der 
Nothilfe lt. Bekanntmachung am Rathaus der 
betr. Gemeinde, 

Flüchtlingsausweisistmitzubrin- 
gen. Die Landgem jen haben Listen der in 
Frage kommenden der anzulegen und den 
Abholer auf der Liste quittieren zu lassen. Diese 
quittierten Listen sind alsbald bei der Nothilfe 
abzuliefern. 

Wir freuen uns, diesen schönen Beweis der 
Teilnahme amerikanischer Wohlfahrtsverbände 
am deutschen Schicksal der Flüchtlinge mittei- 
len zu können. Nothilfe, 


Meldungen über den Warenverkehr 
mit anderen Besatzungszonen 

Die Meldungen für den Warenverkehr, die je- 
weils bis zum fünften des folgenden Monats dem 
Wirtschaftsamt einzureichen sind, laufen teilweise 
immer noch mit sehr großer Verspätung hier ein. 
Es wird daher erneut und dringend auf die Ein- 
haltung des obigen Termins hingewiesen. 

Es ist zu beachten: Rechtzeitige Einsendung, Ge- 
wichtsangabe für alle Warenarten, Verwendung 
der vorgeschriebenen Vordrucke, die auf dem Wirt- 
schaftsamt erhältlich sind. 


Petroleumbewirtsc! 

Die vom. Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd ausge» 
gebenen Bez: en für Petroleum mit dem 
Aufdruck „gültig bis zum 31. 12. 195 und 30, 6. 1946" 
verlieren ihre Gültigkeit mit dem 15. Juli 1946. 

Sämtliche Petroleumverkaufsstellen haben die 
bis jetzt eingenommenen Bezugsmarken bis späte- 
stens 20. Juli 1946 dem Wirtschaftsamt, Abt. Petro- 
leum, Schwäb. Gmünd vorzulegen. 

Jede einzelne Bezugsmarke ist vorher mit dem 
Firmenstempel zu entwerten. Wirtschaftsamt 


Ein Neunziger wird am 6. Juli Oberpostinspek- 
tor a. D. Hermann Schmid. Er ist im Jahre 
1872 in den württ. Postdienst eingetreten und 
wurde nach nahezu 50jähriger treuer Pflicht- 
erfüll: in den Ruhestand versetzt. Der heute 
noch g ig regsame Mann hat sich seinerzeit 
auch als Heimatforscher betätigt und in oft 
mühevoller Kleinarbeit zusammen mit auswär- 
tigen ‚Gelehrten den genauen Verlauf der Limes 
in unserer Gegend festgelegt. 

Allgemeine Ortskrankenkasse Schwäh. Gmünd. 
Die Einzahlkasse für freiwillige Invaliden- und 
Angestelltenversicherungsbeiträge bleibt im Mo- 
nat Juli 1946 geschlossen. Einzahlungen 
werden ab Montag, den 5. 8. 1946 wieder ange- 
nommen. ; 








Zur Wahl am Sonntag 

1. Geh auf jeden Fall zur Wahl! 

2. Wähle möglichst bald! Die Abstimmungszeit 
dauert von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, 

3. Nimm die Wahlpostkarte mit und vergiß auch 
nicht Deinen Ausweis! 

4. Die Wahl ist diesmal ganz einfach: Du be- 
kommst im Wahllokal Deinen Stimmzettel. 
Auf dem stehen die Bewerber der vier Par- 
teien. Bei der Partei, die Du wählen willst, 
machst Du ein Kreuz in. den Kreis; dann 
steckst Du den Stimmzettel in den Umschlag 
und gibst ihn an der Urne ab. 





den 
19.30 Uhr, 
„einen meisterlichen Abend‘ mit Anneliese Born, 
Berlin, Vortragskünstlerin, Hans Schilling, Ber- 
lin, Bariton, Karl Schumm, Mannheim, Violine, 


Albrecht Schönhals bringt am Dienstag, 
2, Juli im großen Stadtgartensaal, 


Franz Sembeck, Mannheim, am Flügel. Karten- 
vorverkauf Buchhandlung Stiegele und an der 
Abendkasse. 

Das Requiem von Mozart wird am Sonntag, 
den 7. Juli 20 Uhr im Stadtgartensaal von der 
Oratorienvereinigung Aalen aufgeführt. Dirigent: 
Herbert Becker. Mitwirkende: Hedwig Cantz, 
Sopran, das Philharmonische Orchester Stutt« 
gart. Vorverkauf ab Montag, den 1. Juli bei deg 
Buchhandlung Joerg (an ‚der Johanniskirche), 
Karten von RM, 3.— bis 5.—. 

Gesangverein Alpenrose. Am Mittwoch, den 
3. Juli, abends um %8 Uhr Singstunde im Lokal 
„Schwarzer Ochsen“, Neue Sänger herzlich ein- 
geladen. 

Bezirksbienenzüchterverein. Am Sonntag 3. Jund 
2 Uhr Mitgliederversammlung im „Lamm"-Gmünd 

Sport. Am 29. und 30. Juni 196 finden die offe- 
nen Kreismeisterschaften der Leichtathleten auf 
der Normannia-Kampfbahn in Gmünd statt, Sonn« 
tag %. Juni um 15 Uhr ein Freundschaftsspiel zwi« 
schen der spielstarken VfB-Res. Stuttgart und 
Normannia I, 17 Uhr Siegerehrung für alle Klasseıu 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Samstag 29. Juni (Peter und Paul) 
20.00 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
Sonntag 30. Juni: 
8.15 Uhr a (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskffche (Skrabak) 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
Donnerstag 4. Juli: 
8.00 Uhr Frühandacht i. Chor d. Kirche (Teufel 
Sonntag 30. Juni: 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternh@us 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Feiertag Peter und Paul 29. Juni 1946 
7.00.Uhr Betstunde 

Sonntag 30. Juni 196 

9.30 Uhr Predigt (Fischer) 

10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen 

20.00 Uhr Filialgottesdienst in Weii 

Mittwoch 7 Uhr Betstunde - 


Kath. Gottesdienst Lorch 


Samstag 29, Juni (Peter und Paul): 
8 und %10 Uhr Gottesdienst 
%8 Uhr abends Andacht 
Sonntag 30. Juni: 
8 Uhr hl. Messe 
%10 Uhr Hauptgottesdienst 
%8 Uhr abends Andacht 


Achtung! 

Wie erwerbe ich Reisig und Gipfelholz? 

Die Wälder zwischen den Gemeinden Barthos 
lomä und Zang im Aalbuch wurden zur Abfuhg 
von Reisig und Gipfelholz für die Stadt Schwä« 
bisch Gmünd freigegeben. 

Bei genügender Beteiligung ist beabsichtigt, 
täglich einen Lastzug in diese Gegend fahren zu 


Für die Interessenten ist folgendes zu beachten: 
1. Es ist zweckmäßig, wenn eine Gruppe aus 3 
bis 4 erwachsenen Personen besteht. Diesel-+ 
ben haben Gelegenheit, am ersten Tag ihm 
Holz aufzubereiten und es am zweiten Tag 
bzuführen. 


a ; 
2. Werkzeuge wie Beile, Aexte und Sägen sind 


Transportkosten. Ein Mann zur Verteilung 

und Aufsicht ist beigegeben. 

Anmeldungen täglich von 10—12 Uhr vormit« 
tags auf dem Rathaus, Zimmer 1. 

$ Städt. Brennstoffstelle, 
Das Arbeitsamt 

Abt. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung 
gibt bekannt: 

Im Oktober 196 werden die Meisterschu=e 
lem für Maurer und Zimmerer bei der Städt. Be= 
rufsoberschule Nürnberg in Nürnberg ihrer 
Betrieb wieder aufnehmen. 

Die Württ. Bauhendwerkerschuld 
Reutlingen führt z. Zt. Kurse zur Vorbereii auf 
die Meisterprüfung im Malerhandwerk und Elek-+ 
rbe durch, Neue Kurse für Maurer und 
Zimmerer ab Herbst. 

Beim Landesgewerbeamt Stuttgart 
werden in verschiedenen Berufen 
Abendkurse veranstaltet: Rundfunkmechaniker (mit 
Meisterkurs), Schweißkurs. Statikkurs für Bau- 
konstruktionen, für Bauführer, Baupraktikanten, 
Bautechniker und Architekten, Baumeister, Bav- 
Ingenieure, außerdem ein Wäscheschneiderinnen- 
kurs für Musterzeichnen und Zuschneiden von 
Damen- und Herrenwäsche. 

Auskunft erteilt die Berufsberatung «des 
Arbeitsimts Schwäb. Gmünd, Asylstr.4, II. Stock, 
in den üblichen Sprechstundenzeiten: Montag von 
2-5 Uhr und Mittwoch von 9—12 Uhr, « 








Seite 4 


E. Folgen der Scheidung 


Begrenzung und Wegfall des Unterhalts- 
ee -  eibstverschuldete Bedürftigkeit 
, 6 
° 4, Ein Unterhaltsberechtigter, der infolge sitt- 
Michen Verschuldens bedürftig ist, kann nur 
notdürftigen Unterhalt verlangen. 

2. Ein Mehrbedart, der durch grobes Verschulden 
des Berechtigten herbeigeführt ist, begründet kei- 
nen Anspruch auf erhöhten Unterhalt. 

““ 

Der Berechtigte verwirkt den Unterhaltsanspruch, 
wenn er sich nach der Scheidung einer schweren 
WVerfehlung gegen den Verpflichteten schuldig 
macht oder gegen deösen Willen einen ehrlosen 
pder unsittlichen Lebenswandel führt. 

,  $ 07. Wiederverheiratung des Berechtigten 
! Die Unterhaltspflicht erlischt mit der Wiederver- 
beiratung des Berechtigten. < 

$ 68. Wiederverheiratung des Verpflichteten 

Bei Wiederverheiratung des Verpflichteten fin- 
“en die Vorschriften des Paragraphen 1604 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs über den Einfluß des 
Güterstandes auf die Unterhaltspflicht entspre- 
chende Anwendung. . 

AB-, # @. Tod des Berechtigten 
“4, Der Unterhaltsanspruch erlischt mit dem Tode 
"es Berechtigten. Nur soweit er auf Erfüllung oder 


fragen, soweit dies 
die Kosten nicht von den Erben 
$ %. Tod des Verpflichteten 

1. Mit dem Tode des Verpflichteten geht die Un- 
*%erhaltspflicht auf die Erben als Nachlaßverbind- 
Uchkeit über. 

2. Der Erbe haftet ohne die Beschränkungen des 
Paragraphen 59. Der Berechtigte muß sich jedoch 
die Herabsetzung der Rente auf einen Betrag getal- 
ien lassen, der bei Berücksichtigung der Verhält- 
nisse des Erben und der Ertragsfähigkeit des Nach- 
-Jasses der Billigkeit entspricht, 

3. Eine nach Paragraph @ einem Ehegatten auf- 
ierlegte Beitragspflicht erlischt mit dem Tode des 
Verpfiichteten. Em 

e) Beitrag zum Unterhalt der Kinder 


” sa 

* 4, Hat ein geschiedener Ehegatte einem gemein- 
„schaftlichen Kinde Unterhalt zu gewähren, so hat 
ihm der andere aus den Einkünften seines Ver- 
imögens und den Erträgnissen seiner Erwerbstätig- 
keit einen angemessenen Beitrag zu den Unter- 
haltskosten zu leisten, soweit diese nicht durch die 
Nutznießung am Kindesvermögen gedeckt werden. 
Der Anspruch is nicht übertragbar, 

2. Steht dem beitragspflichtigen Ehegatten die 
Sorge für die Person des Kindes zu, so kann er 
den Beitrag zur eigenen Verwendung für den Un- 
%erhalt des Kindes zurückbehalten. 


f) Unterhaltsverträge 


sr 
Die Ehegatten können über die Unterhaltspflicht 
Zür die Zeit nach der Scheidung der Ehe Verune 
. Ist eine Vereinbarung dieser Art 


- 8) Widerruf von Schenkungen 
1L1t 


ein Ehegatte für allein schuldig erklärt, 
kann der andere -gatte 
ähm Genen ser Warand der 


UI Verhältniszu den Kindern 


‘ 

H. & 74. Sorge für die Person des Kindes 
TEEN ee Te ern eer 
Be om ist, welchem von 
die Sorge für Person des oder der ge- 
meinschaftlichen Kinder zustehen soll. Die Eini- 
TE Een rege 
binnen einer Frist von zwei Wochen nach 
ne dem Vormund- 

x vorzulegen. 
2. Ist der Vorschlag der in Absatz 1 be- 
nicht vorgelegt oder findet 
er ET H Y ts, 
“ a die 
- dem 'erstandenen der Kin- 
der unter Berücksich der Verhält- 
nisse am besten en!‘ cht. Es kann dabei auch 


"Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Das neue Ehegesetz 


(Schluß) 


6. Das Vormundschaftsgericht kann die Regelung 
jederzeit ändern, wenn es dies im Interesse des 
Wohls des oder der Kinder für angezeigt hält. 

$ 75. Persönlicher Verkehr mit den Kindern 

1. Der Ehegatte, dem die Sorge für die Person 
eines gemeinschaftlichen Kindes nicht zusteht, be- 
hält die Befugnis, mit ihm persönlich zu verkehren. 

2. Das Vormundschaftsgericht kann den Verkehr 
näher regeln. Es kann ihn für eine bestimmte Zeit 
oder dauernd ausschließen, wenn dies aus beson- 
deren Gründen dem Wohl des Kindes dient, 


F. Recht zum Getrennitleben nach 
Verlust des Scheidungsrechts 


.” 

Ist das Scheidungsrecht durch Verzeihung oder 
Fristablauf verloren gegangen, 5 sind die 
Rechte und Pflichten der Ehegatten so zu beurtei- 
len, als ob der verloren gegangene Scheidungs- 
grund niemals bestanden hätte, 


Dritter Abschnitt 


2 Härtemilderungsklage 


1. Gerichtliche Entscheidungen familienrecht- 
lichen Inhalts, die auf Grund solcher Vorschriften 
des Gesetzes zur Vereinheitlichung des Rechts 
der Eheschließung und Ehescheidung im Lande 
Oesterreich und im übrigen Reichsgebiet vom 6. 
Juli 1998 (Reichsgesetzblatt I 5. 807) ergangen sind, 
die weder im Bürgerlichen Gesetzbuch enthalten 
waren, noch in diesem Gesetz enthalten sind sowie 
gerichtliche Entscheidungen, die ganz, oder vorwie- 
gend auf rassenmäßigen, politischen oder religiö- 
sen Gründen beruhen, können von jedem der 
durch die Entscheidung benachteiligten Ehegatten 
sowie den aus der Ehe hervorgegangenen Kindern 
und vom Staatsanwalt angefochten werden (Härte- 
milderungsklage). 

2. Die Härtemilderungsklage ist innerhalb von 
zwei Jahren nach dem Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes vor demjenigen Gericht zu erheben, dessen 
rechtskräftige Entscheidung angefochten wird. 
Falls dies unmöglich oder untunlich_ist, wird das 
zuständige Gericht von dem Präsidenten des Ober- 
landesgerichts bestimmt, in dessen Bezirk der An- 
tragsteller seinen Wohnsitz hat, 

3. Im Wege der Härtemilderungsklage kann der 
Anfechtungsberechtigte den Ausgleich unbillig er- 
littenen Schadens wirtschaftlicher Art und die Ab- 
stellung oder Milderung solcher Härten begehren, 
En. ihn in seiner persönlichen Stellung beeinträch- 

gen. 

4. Der Antrag auf Wiederherstellung einer für 

nichtig erklärten aufgehobenen oder geschiedenen 
Ehe kann nicht gestellt werden. 
“5, Das Gericht entscheidet nach seinem durch 
Billigkeit bestimmenden freien Ermessen und un- 
ter Berücksichtigung aller Umstände, die zur Be- 
nachteiligung des Anfeehtungsberechtigten geführt 
haben; insbesondere kann es angemessene Fntgel- 
tung eines unbillig erlittenen Schadens für die Zeit 
seit Erlaß des angefochtenen Urteils gewähren und 
dem Antragsteller diejenigen Rechte zubilligen, die 
nach diesem Gesetz einem unschuldig geschiedenen 
Ehegattefi zustehen. 


6. Im übrigen finden auf die Härte: 
klage die Vorschriften der Zivilprogs 
sinngemäße Anwendung. t 


vierter Abschnitt 


Zusätzliche Bestimmun 


Die Paragraphen 1303 bis 1352, 1564 
Absatz 2 und die Paragraphen 1635 bis 1 
1704, 1771 Absatz 2 Satz 2 des Bürgerlich 
buches, Artikel II, Paragraph 1 und 2 d 
gegen Mißbräuche bei der Eheschließun 
Annahme an Kindes Statt vom 23. Noveg 
(Reichsgesetzblatt I S. 979) und Artikel fi 
setzes über die Aenderung und Ergänzung, 
rechtlicher Vorschriften, und über die 
lung der Staatenlosen vom 12. April 
gesetzblatt I S. 380) bleiben aufgehoben, 

m 

Das Gesetz zur Vereinheitlichung des 
Eheschließung und Ehescheidung im nde 
reich und im übrigen Reichsgebiet vom & 
(Reichsgesetzblatt I S. 807) wird hiermit 
ben. Gleichermaßen aufgehoben sind all 
mungen der zu seiner Durchführung 
Gesetze, Verordnungen und Erlasse, 30! 
gen aller sonstigen Gesetze, welche mi 
genwärtigen Gesetz unvereinbar sind, 


os 
Dieses Gesetz tritt am 1. März 1946 in 
Ausgefertigt in Berlin, den 20. Feb: 


Die in den drei offiziellen Sprachen E 


Origfhaltexte dieses Gesetzes sind unterz 


P. Koenig, Armeekorps-Gen 
G. Shukov, Marschall der So 
Joseph T. McNarney, General 
H. M. Burrough, Admiral, 


Schädlinge an Stachel- und Johann 
chern. Kahlgefressene Stachel- und Joh 
sträucher sind ein Opfer der Stachelb 
des Stachelbeespanners geworden. D 
lebhaften Raupen der Stachelbeerwespe | 
grün und fressen den Strauch in wen 
kahl. Sie verpuppen sich, und nach vier) 
etwa im Juli oder August, erscheint 
Generation. Die hellgrüne Raupe des 8 
spanners entwickelt sich zu einem Schi 
Man legt Tücher unter die Beerbüsche, Kl 
am frühen Morgen ab, zieht die Unten 
sichtig von dem Strauch weg und vem 
Ungeziefer. 

Polizeibericht. In der Woche vom 9. b 
1946 wurden im Kreis Schwäb. Gmünd 
67 Anzeigen erstattet. Hiervon entfi 
Stadt Schwäb. Gmünd 18 und auf 
Kreisorte 49 Anzeigen. Sie betrafen: Di 
(12 Stadt, 17 Land), Einbrüche 10 (0 Stadt 
Schwarzer Markt 3 (1 Stadt, 2 Land), 
letzung 1 (0 Stadt, 1 Land), Uebertretui 
Stadt, 19 Land). — In der Woche vom 
1946 wurden im Kreis Schwäb. Gm 
Tı Anzeigen erstattet. Hiervon entfiel 
Stadt Schwäb. Gmünd 3 und auf 
Kreisorte 52 Anzeigen. Sie betrafen: + 
(12 Stadt, 9 Land), Einbrüche 4 (0 Stadt 
Unterschlagungen 2 (1 Stadt, 1 Land), 
Markt 2 (1 Stadt, 1 Land), Waffenbesitz 
1 Land), Uebertretungen 47 (11 Stadt, # 








‚Ab 1. Juli neuer Fahrplan! ; 


„Ab Mon 1. Juli 1946 tritt ein neuer Fahrplan in Kraft. Die Ankunfts- bezw. 
zeiten von Schwäbisch Gmünd Hauptbahnhof sind folgende: 
Abfahrt der Züge 
in Richtun ER in Richtung Aalen j 
459 5.0 3 
7.07 W bis Schorndorf 7.28 * 
8.49 W außer Sa 11.47 
13.44 D 12.06 
15.35 Sa 15.38 W 7 
2 ae 
18.30 W außer Sa ; r 
in Richtun en . 
...  In_Richtung Heubach Württ. 5.17 
| 12.10 Sa 
7120 W 
1600 W a 


(Authorized by Military Government) 
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: ahlergebnisse vom Sonntag in den Gemeinden des Kreises Schwäb. Gmünd 


Am letzten Sonntag fanden die Wahlen zur Verfassunggebenden Landesversammlung statk Der Wahltag verlief völlig 
ruhig. Die Beteiligung war vor allem auf dem Lande bei dem ausgesprochenen Heuwetter mäßig; im Kreisdurchschnitt be- 
trug sie 64%. Der einzige Abgeordnete, der auf den Kreis entfällt, wird von der CDU gestellt. 











Ein- Zahl Zahl der Stimmscheine) davon erhielten Stimmen 
wohn | ‚de, jene 
a u. vom Wahl-] ausge-| abge- KPD 
1946 tigten recht Aus-| stellt geben 
27185 13588 370 | * 306 866 
1741 90 5 1 23 
1276 577 3 2 5 
1410 636 8 5 P. 7 
2211 1112 33 3 25 
420 212 0 2 () 4 
997 461 2 g 8 5 
1106 530 0 0 1 4 
928 468 1 0 1 0 
1309 632 0 2 6 Es 
2170 95 0 2 15 22 
3299 1620 2 2 9 27 
886 406 2 2 5 0 
1246 621 2 0 12 6 
740 337 0 0 2 6 
1177 553 0] -0 8 61 
1010 528 2 1 2 38 
4739 2270 10 8 41 97 
300 142 0 0 0 1 
1950 94 TLTE 13 12 
1862 707 42 3 18 39 
427 202 0 1 1 8 
2159 1082 o 2 8 9 
804 "362 0 1 0 10 
1214 569 0 2 2 ı 
938 452 0 2 8 8 
866 440 0) 2 4 ı 
1894 921 0 3 u E} 
730 345 0 2 1 5 
1816 850 3 6 6 6 
1160 560. 1 5 3 7 
722 352 1 ı 1 v 
2076 1025 0 4 7 "3 
2707 1349 2 0) 34 LU} 
764 369 17 2 5 8 
781 361 2 4 4 8 
76532 | 37438 510 | 386 | 23941 566 | 23375 1434 





Achtung Wassersperre! 


> Um der zur Zeit bestehenden Wasserknappheit |selanlage oder das Besprengen mit dem Schlauch 
> ae ee nkäielkaeten tl erfolgreich zu begegnen und weilere Sperrmaß- | verboten werden. 
ode muß ee Sn der Rück- nahmen zu vermeiden, werden hiermit zur Das Wagenwaschen mit dem Schlauch ist auch 
Z- SE een Be Heerstr a anserwatersesnehtet | ES" lakheing Sen Rinne 
=. us] . Hausv verp! von 
g den Arbeitgeber eingetragen |, sofort die Hauswasserversorgung durch = 5 wird. 


Pr Es wid cht dem Sinn der Anordnung, 
„meldepflichtigen Personen der Stadt Schließen der Hauptabstellhahnen Eu Ar Rn Br 


I nicht beschäftigt sind oder unbe- | (glich von 7 Uhr morgens bis 11 Uhr vormit- | yorratsbehälter, Badewannen usw. mit Wasser 


d von 13 Uhr mittags bis 20 Uhr abends | gorüll den, das dann während der wasser- 
b haben die che |1a88 un gefüllt werden, das 
en sperren. Zuwiderhandlungen werden streng-|josen Zeit wieder ausgeschöpft bezw. 
persönlich beim Arbeitsamt | tens bestraft und ziehen n. U. zeitweiligen Ent | Oyczız wird, wenn das Wasee 
für das effer macht wird. Dieses Verhalten muß im Sinn der 
Allgemeinheit verboten werden. 

Im übrigen wird die Bevölkerung nackdrück- 
lich zu größter Sparsamkeit im Wasserverbrauch 
aufgefordert. Ins 








i " am 7. Juli: . 
nstehende f 'Wassermotoren. Dr. Hobneri ‚„ Unt. Zeiselbergstraße 11, 
ee re EYE 

x z Arbeitsamt, muß auch den Gärtnern das Benützen einer Mohren-Apotheke, Marktplatz. 





ea 





Seite = 
Franz Czisch Oberbürgermeister von Gmünd 


Der Gemeinderat wählte am letzten Montag in 
geheimer Abstimmung Herrn Franz Czisch mit 
14 Stimmen zum Oberbürgermeister der "Stadt 
Schwäbisch Gmünd für die nächsten zwei Jahre. 
Sieben Zettel waren leer, eine Stimme fiel auf 
den Kandidaten Dr. Jehle-Ulm. 


Meldungen . 
zum Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und ‚Milii us. 


Die Bürgermeisteräm er und die zur 
Meldung verpflichteten Betriebe werden 
dringend auf die Einhaltung der Termine laut 

tmachungen vom 15. und 22. 6. 46 bin- 

gewiesen. 

Gliederungen gemäß Spalte 6 von Anlage A 
und B sirt: Allg. SS, Waffen-SS, Gestapo, 
SD der SS, Geheime Feldpolizei, SA, NSKK, 
NSFK, NSF, NSDStB, NSDoB, sowie HJ und 
BDM, soweit sie laut Anlage zum Gesetz 
Teil Absatz E, Klasse I, Ziffer 4 und 
Klasse II, Ziffer 4 aufgeführt sind. 

Angehörige der angeschlossenen Verbände, be- 
treuten Organisationen USW. sind in: Anlage A 
und B nur aufzuführen, wenn sie zu dem Perso- 
nenkreis gehören, der in Teil A des Anhangs 
zum Gesetz, Absatz F—M aufgeführt ist. 

Druckfehlerberichtigüng: In Anlage I Erläute- 
rungen Ziffer 5 muß es heißen: In der der Be- 

nicht in usw. In Anlage B Spalte 9 
und 10 muß es statt Zitfe® 8a und 8b: 1la und 
lb heißen. 

Zi am Schwarzen Brett sind nur 


um Anschlag 
Anlage A und B, sowie Anlage 1 ohne die Angaben 
2 bestimmt, dagegen nicht Anlage 2 


it). 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd. 


sischen und russischen Zone abgehenden Trans- 
e. 


Bei Rückkehr nach der russischen Zone muß 
gung vorliegen. 
Anmeldungen im Landratsamt, Zimmer 6. 


° Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd. 


Die städtische Bezugscheinstelle ' 
für Bekleidung und Haushaltgeräte teilt mit: 


Die Antragsteller werden wiederholt gebeten, 
bei der Bezugscheinstelle nur in den dringend- 
sten Fällen ch vorzusprechen. Mit Rück- 
sicht auf die Warenknappheit ist es völlig zweck- 
los, wenn manche Antragsteller glauben, durch 
fortgesetzte persönliche Besuche die Erfüllung 
ihrer Wünsche bevorzugt durchdrücken zu kön- 
nen. Die Verteilung der Waren kann nur im 
Rahmen der geringen Bestände und in der 
der Dringlichkeit erfolgen. Andere 


Reihenfolge 

ee rn ge jetzt unbedingt zurücktreten; 
an äge können z. Zt. nicht bearbeitet 
Zur besseren Regulierung des Verkehrs und 


um das Schlangenstehen nach lichkeit zu 
vermeiden, gelten ab Montag 8. Juli „1946 
Schalterstunden: 


folgende : 
: und freitags jede Woche vormit- 
in ze nachmittags 2.30-5.00 Uhr. 
'oche Lebensmittelkarten-A: 
bleibt üe Dienststelle geschlossen. N 


Von der Post { 


Innerhalb der US-Besatzungszone wied 
zugelassen: Ab 19. 6.: = 


a) Dringende Pakete, e 
7 Die Sondergebühr be- 
b) Die Eilzustellung für = 
Pakete. Die Eilzustel. 


rtszustellungsbereich 
Me Landeszustellungsbereich 2,40 Fr 


ec) telegraphische Postanweisungen. Gebühren | 


wie vor der Besetzung. 


An Zivilinternierte in der britisch 
Eon 0 MEER ode ein Padant Din 8 u 


mit Lebensmitteln und Kleidungsstück: 
lassen. Mitteilungen dürfe Berka en 
nicht eingelegt werden. ri erh R 


Sonderrechte für Fahrzeuge der Polizei 
und Feuerwehr 

Ber im Straßenverkehr - 
tliche Verkehrsteilneimer werden darauf 
hingewiesen, daß gemäß $ 4 der Straßenver- 
kehrsordnung, welcher zuch heute noch Gültig- 
eit hat, für Fahrzeuge der Polizei und Feuer- 
Be a re en na, 

en, on ihrer nnäheru: fr. 

Bahn zu schaffen ist. ae 
zu diesem Zweck ge ran 3 Fre 
Nicht- 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsaı 


1000 Gramm Hülsenfrüchte 
für Empfänger gewerblicher Zulagen 


Gemäß Verfügung des Wirtschaftsministeriums 
erhalten die Empfänger gewerblicher Zulagen 


Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter) in |peri 
= 90. Zuteilungsperiode, ohne Rücksicht auf | zugeben. 


die Größe der Gemeinde, in der sie wohnen, die 
Normalration von 1000 Gramm Hülsenfrüchten. 
Da den Arbeitern, die in den Landgemeinden 
wohnen, die Abschnitte H 1, H 2 und H3 der 
Lebensmittelkarten bereits entwertet worden 
sind, werden die Arbeitgeber hiermit aufgefor- 


‚dert, bis spätestens Mittwoch, den 10. Juli, na- 


mentliche Listen derjenigen Zulageempfänger 
direkt beim Kreisernährungsamt einzureichen, 
die ihren Wohnsitz in einer Gemeinde unter 
20 000 Einwohner haben und auf deren normalen | 
Lebensmittelkarten der Abschnitte Hi, H2 und 
H 3 von den Kartenausgabestellen entwertet 
worden sifid. Auf Grund dieser Listen, die außer 


Mehr Brot auf die Brotkarten 
versorger 


Auf die Brotab$chnitte E, F und Gi] 
karten für Selbstversorger für. die W, Zee 


ode sind je 1000 Gramm R- 
Heringe für das Land! | 


In diesen Tagen kommen in den 
den des Kreises Heringe zur Verteilw 
halten sämtliche Normalverbraucher } 
selbstversorger über 3 Jahre auf Sonde 
9 der Lebensmittelkarten 2 Stü 
BErInge Der Aufruf zum Ver 
jeweils durch den Bürgermeister der 
der über alles weitere bereits telefon 
richtet ist. In der Stadtgemeinde $ 
Gmünd kommen diese Heringe nicht 


Tageskarten! 


dem Namen 4uch den Wohnsitz des Zulageemp- Die Kartenausgabestellen haben auf 


fängers enthalten 


müssen, werden Bezugsmarken |karten mit dem Aufdruck „Gültig vom 


über 1000 Gramm Hülsenfrüchte über die Arbeit- [13. 9. 1946° folgende Reisemarken zusä 


geber an die Zulageempfänger ausgegeben. 

"Die Marken können nur in den Lebensmittel- 
geschäften de 
zwar lediglich 
eingelöst werden. Sie haben nur mit dem Dienst- 
stempel des Kreisernährungsamts Gültigkeit. 

Von den Kleinverteilern sind diese Bezugsmar- 
ken zusammen mit den Abschnitten der Lebens- 
mittelkarten, die zum Bezug von Hülsenfrüchten 
berechtigten (H 1, H 2, H3, H 7 und H 8), nach 
Ablauf der 9%. Zuteilungsperiode den Kartenaus- 


a) Auf Tageskarten für 1 Tag . 
100 Gramm R-Brot in Reisemarke 


b) auf Tageskarten für 2 Tage 


200 Gramm R-Brot in Reisemarkeßg; 


ec) auf Tageskarten für 7 Tage 
400 Gramm R-Brot in Reisemarkt 


Verkauf erst nach Auf 
Eine wiederholte Warnu 


gabestellen zum Umtausch in Bezugscheine A| Es besteht Veranlassung, darauf h 


vorzulegen. 


daß es den Kleinverteilern grundsät 
ten ist, Waren, die durch amtlichen 


100 Gramm Frühlingssuppe und 100 Gramm | kreisernährungsamts noch nicht 


Trockengemüse 
für Empfänger gewerblicher Zulagen 


sind, an die Versorgungsberechtigten 
Es sind immer wieder dieselben G 


I: 


glauben, sich an dieses Verbot nicht, 














Wie im Amtsblatt vom 28. 6. 46 angekündigt, wer- |müssen. Vorbestellungen dürfen er 
den z. Zt. Bezugsmarken auf 100 g Frühlingssuppe genommen werden, wenn der amtlid 
und 100.Gramm Trockengemüse an die Arbeit- |hierzu erfolgt ist; ebenso dürfen die 
geber zur Verteilung an die Teilschwer-, Schwef- |dann verkauft werden, wenn hierzu 
und Schwerstarbeiter ausgegeben. Jeder Betrieb |blatt der Aufruf durch das Kreisern 
mus nn als be: ”. Zu: erfolgt. ist. 
ungspe: ie Zulagekarten empfangen hat. Die Be 
Ausgabe der Karten an die Zulageempfänger ist Be Ben «ne Ianzung: ge Pi 


listenmäßig und unterschriftlich zu erfassen.. Die | Xjeinverteiler an die gegebenen Rich 


Bezugsmarken gelten nur im Kreis Schwäbise! 

Gmünd.. Die Ausgabe. der Waren erfolgt u Ausnahme halten. 

Schließlich in Geschäften der StadtSchwäbisch | Verstöße gegen diese Anordnung 
Spünd, da die Kleinverteiler der Landgemein- |künftighin unnachsichtlich scharf’ b 
den mit diesen Waren nicht eingedeckt sind. den. . 


Der Markenrücklauf hat zusammen mit den |Verbot der Beschaffung von 






Sonderabschnitten 90/7, auf welche die Normal- 
verbraucher der Gemeinden über 20 000 Einwoh- 
ner die Ware beziehen, zu erfolgen. 


Dosenmilch und Trockenmilch 

. anstelle von entrahmter Frischmilch. 

Die durch das Landesernährungsamit aufgerufe- 

nen Mengen entrahmter Frischmilch für Kinder, 

Jugendliche und Erwächsene sind nicht, voll 

vorhanden. Die festgesetzten Rationeri von 16 

Liter bezw. 8 Liter werden aus diesem Grund 
wie folgt ausgegeben: 


durch einzelne Angehörige. der. U 


Die amerikanische Militärregie 
einem Erlaß erneut darauf hingewie 
Beschaffung von Lebensmitteln, ig 
von Frischgemüse, Frischobst, K 


durch einzelne Angehörige der US-K 13 


schließlich Zivilpersonen, die ange: 
grundsätzlich verboten ist. Die Best] 
cher Nahrungsmittel darf nur durch 
master Corps Purschasing und Coniri 
ziere, die für solche Einkäufe die b 
nehmigung des Hauptquartiers der 


1. Kinder und Jugendliche (K, Jgd, TSV 4 und/der Vereinigten Staaten haben, 


'TSV 4a) erhalten: 


werden und dann nur nach vorhe 


- a) wie bisher 8 Liter entrahmte Frischmilch, |gung durch die Militäregierung des 
dazu Landes, 


b) 2 Dosen evaporierte Dosenmilch ” 
40 6; po Ge ca 


2. Erwachsene (E und TSV 2) erhalten 
a) wie bisher 4 Liter entrahmte Frischmilch, 


b) 400 Gramm Trockenmilchpulver.. 
Die anstelle der fehlenden E-M: 'ertei- 
lung kommende Trocken- und Dookauuhen Cine 
über den Milchhandel an die Verbraucher 


|abgegeben. 


Trockenmilch eingetroffen! 


karten 90 aufgerufenen 200 und 


Die Militärregierung läßt sich 


5 


einzelnen Fall der unerlaubten Beschäs 


Lebensmitteln melden. 


» Heieversorgung! 
Das dem Kreis Schwäb. Gmünd 

Grundkontingent von 1940 Kilo Hi 
auf Grund eingereichter Unterlagen 

De  Meie Sr ce 
a r ıc! 

züge in den Monaten a 

März 196 verteilt. Diese Grund 

werden, wie bereits im Monat Juni, 





Die auf Sonderabschnitt „A“ = f 
„A“ der re den’ Monaten Juli und August mit 


d. h. daß auf ein Bezugs 


beliefert, d. 
ch für Kinder, Jugendliche und Er-|Kilo tatsächlich 14 Kilo Hefel 


wachsene (K, Jgd, TSV 4, TSV E TSV 

= bei den rt ng und Ts 
sofort an sorgungsberechti; 

kauft werden. = j ver | 


Rohzucker eignet sich nicht zum Einkochen 


Praktische Erfahrun, f 
seit einiger Zeit verteilte geibe Rohzucker oder gar 
zZ zum 


ibe Rohzucker oder 
braune Zucker ladekochen 
&üm Obsteindünsten ungeeignet ist, da aan er 
Zuckersorten die konservierende Wi des 
3 Zuckers fehlt. Das Einmasnaue ver- 
er Gärung und verdirbt, sodaß nicht ‚nur der. 
gesparte ‚Zucker, sondern auch das kostbare Obst 


verloren sind, verschiedenen‘ Hausfra' 
bestätigt wird, ir 5 uen 


tort.nach dem Einkochen ein, - 
Achtet auf den Kartofielkäfer! 


werden. Eine Aenderung dieses P 
bleibt vorbehalten, es besteht jedoch! 
dete Aussicht, daß dieser Prozent: 


werden kann. 


Arbeitsamt. Wegen dringender ati 
beiten ist die Abt. rufsberatung tnd! 
vermittlung vom 8. bis 13. Juli 
reg Sprechstunde wieder am 


Sprechstunden des Gewerbea: 


Die Sprechzeiten des Gewerbe, 
'W, Rötestr. 160, sind: Mont 
und Freitag von 9-12 Uhr. Wegen AM 


tung sind diese S eiten unbedin 


. Gärungsprozeß 
der schon so-| Ausnahmen können nur in ganz dring 


nach vorheriger’Anmeldung gemacht‘ 
wärtige Besucher laufen bei Nichte 


‚tahr, sich msonste 
Kosten und Mühe onsipn 
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Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


»naufruf für die 9. Vaseecienesbasiecn 
b ürfen auf die Seifenka. .en der 88., 
Frage Kreis Schwäb. Gmünd abgegeben 
h Er für Normalverbraucher (Männer 
sowie Jugendliche von 3—18 Jah- 


n) 
uf Abschnitt 9. Einheitsseife 
= — 1 Stück Zeushektzoedi$ 
ME ut Abschnitt 9. Waschpulv 
A — 1 NP Waschpulver 


eifenkarte für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren: 


'hnitt 90. Feinseife 
Fa 1 Stück Feinseife 
uf Abschnitt 90. Waschpulver 
=ıNP ee 
Abschnitt 90. Waschhilfsmi‘ 
= 1" ? Zusatzwaschmittel. 


erkung: Der Abschnitt 90. Rasierseife der 
arte für Männer wurde im Kreis Schwäb, 
ünd bereits in der 88. Periode aufgerufen. 

n der Abschnitt noch nicht beliefert ist, 
n er bis zum Ende der 9. Periode noch ein- 


werden. 
Abschnitt 90. Schuhereme darf vorerst 
nicht beliefert er gern Schuhcreme- 
irtschaftung neu geregelt wird. 
Abschnitte der 90. Periode verlieren ihre 
‚tigkeit am 27. Juli 1946. Die Geschäfte wiede- 
haben die aufgeklebten Abschnitte bis zum 
uli 1946 dem WA Schwäb. Gmünd zur Ab- 
hung einzureichen. 


Schuhcremeverteilung neu geregelt. 

smäß Verfügung des LWA Stuttgart vom 27. &. 
rd die Schuhcremebewirtschaftung im Bereich 

‚i& Nordwürttemberg ab sofort neu geregeit. 

er Groß- und Kleinhandei sowie die Bürger- 
rämter der Kreisgemeinden wurden. bereits 

eh ein Rundschreiben 2 Anl Sehwäb. Gmünd 
der Neuregelung unterric 

ür den einzelnen Verbraucher gilt dar ab 
folgendes: Die Schsihcremevorbestellung 
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für einen späteren Bezug von Schuhereme keine 
Gültigkeit mehr. 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Schuh- 
ereme geschieht ab sofort jeweils für den Zeit- 
raum von 3 Monaten. Die Abgabe darf nur gegen 
eineß vom Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd aufge- 
zufenen Abschnitt der Seifenkarte er 
folgen. Ohne vorangegangenen Aufruf und ohne 
Abtrennung des dafür bestimmten Abschnittes ist 
die Abgabe verboten. 

Die Verbraucher werden dringend darauf hin- 
gewiesen, daß sie ihre Einkäufe auf die 3 Ver- 
sorgungsperioden verteilen, damit nicht durch 
übermäßig hohe Anforderungen, besonders im 
1. Monat, Versorgungsstockungen eintreten. Des- 
gleichen ist es unzweckmäßig, den Bedarf einer 
mehrköpfigen Familie auf einmal zu decken. Die 
Schuhcreme, die zum größten Teil offen oder in 
Pappschachteln zum Verkauf kommt, eignet sich 
nicht zur längeren Lagerung. Sie trocknet aus, wird 
we und ist der Versorgung anderer Verbrau- 
cher entzogen. 

Der einzelne Schuhcremeaufruf wird jeweils zur 
bestimmten Zeit vom WA Schwäb. Gmünd im 
Amtsblatt bekanntgegeben. 


-Abgetragene Schuhe dem Schuster gebenl 

Das Schuhmacherhandwerk leidet unter gro- 
Bem Materialmangel. Der Anfall an Schuhrtpa- 
raturen wird immer größer, da neue Schuhe im 
Verhältnis zum Bedarf nicht vorhanden sind. Es 
wird daher jedermann dringend gebeten, alle 
entbehrlichen getragenen Schuhe seinem Schuh- 
macher abzugeben, damit das noch zu gebraw 
chende Material für Reparaturzwecke verwen- 
det und somit wieder sehe vielen Kunden gehol- 
fen werden kann. 


Petroleumbewi 

Die Berechtigungsscheine für Petroleum mit der 
aufgedruckten Verfallzeit 30. 6. 46 verlieren ihre 
Gültigkeit nach einer Verfügung des Wirtschafts- 
aministeriums Stuttgart erst mit dem 31. Dezem- 

ber 1946. 
Amtsblatt bekanntgegebene Ver- 

nicht ein. 


Der im fetzten 
hatl|tall auf ı5. Juli 1946 tritt also 


‚ordnung über die Erfassung gebrauchter Papiersäcke 


einer Ermächtigung des Herrn Mini- 
ergeht folgende Anordnung I/i6 des 
ms — Landeswirtschaftamt. 


Grund 


sı 
säcke sind schonend zu behandeln, 
zu entieeren und vor Nässe zu 


Vernichtung gebrauchter Papiersäcke ist 


Gebrauchte, noch verwendungsfähige Papier- 
fe müssen unverzüglich entweder der Füll- 
ndustrie (z. B. dem Lieferer), oder dem Alt- 
Üßlierhandel an; werden. 
Nicht mehr verwendungsfähige Papiersäcke 
unverzüglich dem Altpapierhandel oder 
Sackreinigungsanstalt angeboten werden. 


rhandel und die Sackreinigungs- 
n sind verpflichtet, die angebotenen Papier- 
zu ü imen. 
s.3 


Die Papierfabriken sind verpflichtet, 
ähfien zugewiesenen Papiersäcke ausschließlich 
von Sackpapier zu verwerten. 
Das Landeswirtschaftsamt kann Ausnahmen 
on zulassen, 
s4 


Um die Wiederverwendung als Verpac) 
N bzw. die Wisdergewinnung des Ro 
‚ werden Papiersäcke, mit Ausnahme 
ebesäcken, bei ihrer Veräußerung 
n Pfand von RM. —.20 je Sack belastet. 
! Pfand wird durch die Ausgabe von Pfand- 
m gesichert. 

Das Pfand ist bei jedem Besitzwechsel des 
tes unter ig der Pfandmarke gesondert 
rechnen. Es ist weder ein Teil des Waren- 
noch der Verpackungskosten. 
Der Anspruch des Ablieferers auf Bezahlun; 
‚Altpapierwertes der abgelieferten Säcke bleibt 


5 
Die Ptandmarken werden von der „Ver- 
5 wre gebrauchter Papiersäcke, Stuttgart‘ 
ie Hersteller von Phpiersäcken vorschußweise 
egeben. Die gr der bei den Herstel- 
eingegangenen Pfan 


Papier 
öglichst 


en zur Ein ao die Yarsesskı . 
x gz an die „Verrechnungs- 
le gebrauchter ee tuttgart‘‘ mit einer 
ing über das abgeli Papiergewicht, 
6 
Die auf Grund der Anordnungen IV/43 vom 
1943 und IX/44 vom 13. 1. 1945 des ehemaligen 
hsbeauftragten für Verpackungsmittel üßer die 
ung gebrauchter Papiersäcke aufgelaufenen 
an die Sackpfandkasse einzuzahlenden Pfand- 
ne umgehend an die „Verrechnungsstelle 
Fr ter Papiersäcke, Stuttgart‘ abzuführen. 
moie Pfandmarken nach Anordnung IV/43 bzw. 
'ege für die verauslagten Pfandbeträge nach 
as IX/4 sind zusammen mit einem Nach- 
se ie Abit: der entsprechenden An- 


piersäcken an die „Verrechnun; ie 
uch ımapiersäcke, Stuttgart“ bis spliestens 


a8 
Auf die nach Absatz 2 angemeldeten Forde- 


ke, Stu t“ ohne Anerkennung 


g|d 


die „Verrechnungsstelle gebrauchter | der 


Rechtsanspruches Zahlungen leisten. Forderungen, 
für die eine Ablieferung gebrauchter Säcke nicht 
nachgewi@sen wird, werden nicht berücksichtigt. 


;7 

Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart behält sich 
vor, Vorschriften zur Durchführung und Ergänzung 
dieser Ariordnung zu erlassen. 


se 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- 
nach den $$ 10, 12-15 der 


ber 192 (RGBI. I 


2 
Alle dieser Anordnung entgegenstehende Bestim- 
mungen treten außer Kraft. 


sı0 
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1946 in Kraft und gilt irh Bereich der US-Militär- 
Würt: Bee, 


regierung 
Stuttgart, 16. h 
Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 
der „Verrechnungsstelle gebrauchter 


Anschrift 
Papiersäcke, Stuttgart": Stuttgart W, Marienstr. 1B. 


Keine Auslieferungsscheine mehr 


bei Fertigerzeugnissen aus Eisen, Stahl und anderen 
Metallen 


Gemäß Nach 1 zur Anordnung 1/46 des Wirt- 
schaftsministeri' für Württemberg und Baden 
— Landeswirtschaftsamt — über die Bewirtschaf- 


tung von Stahl und Eisen und gemäß Nachtrag 1 
zur 1. Verordnung zur Durchführung und Ergän- 
zung der Anordnung III/46 des Wirtschaftsministe- 
riums für Württemberg und Baden — Landeswirt- 
schaftsamt — über die Bewirtschaftung von NE- 
Metallen vom 24. Juni 1946 ist beim Bezug und bei 
er von Fertigerzeugnissen aus Eisen, 
Stahl und Metallen innerhalb der amerikanischen 
Besatzungzone ab 1. Juli 1946 kein Auslieferungs- 
schein mehr erforderlich. Die Hersteller von Fer- 
tigerzeugnissen in der US-Zone sollen demnach im 
Rahmen der ihnen zugeteilten Koritingente ‚alle 
Verbraucher der drei Länder anteilmäßig belie- 
fern, sofern über die. Vetteilung bei einzelnen Fer- 
tigwaren von den zuständigen Bewirtschaftungs- 
stellen keine besonderen Anordnungen erlassen 
worden sind. Es wird daher den Herstellern von 
Fertigerze: aus Eisen, Stahl und Metallen 
empfohlen, entsprechend ihrer früheren Absätze 
nach den drei Ländern die bei ihnen eingehenden 
Aufträge auszuführen. 

Der und die Lieferung von NE-Halb- 
zeugen im Verkehr zwischen den Ländern der 
amerikanisch besetzten Zone ist hingegen nach wie 
vor nur gegen Auslieferungsschein zulässig. 


Wirtschaftsministerium 


Meldung über Bestände und Bewegung 


von Stahl und Eisenmaterial und Nichteisen- 
Metallen 

Mit Stichtag vom 3. 6. 1946 sind die Meldungen 
ber den Bestand an Stahl und Eisen und Nicht- 
eisen-Metallen von allen Betrieben der eisen- und 
itenden Industrie und des Handels 

gemäß Anordnung IIl/46 und IV/46 zu erstatten. 
Die gen sind bis testens 5. 7. 196 mit 
oder durch Boten für das Gebiet Nord- 


einesiwürttemberg dem Landeswirtschafts 
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Veranstaltungs-Kaler.dar 
Morzart-Requiem, aufgeführ: + Orato= 
rienvereinigung Aalen im groben „...uigarten- 
saal am Sonntag, den 7. Juli 20 Uhr. Dirigent: 
Herbert Becker. Neben namhaften Solisten 
und dem Chor der Oratorienvereinigung Aalen 
wirkt das Philharmonische Orchester Stuttgart 


mit. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Das sechste Meisterkonzert mit Prof. Freund, 
Violine und Helmut Hideghäö®y, Klavier, 
bringt die drei Sonaten für Violine und Klavier 
von Johannes Brahms Dienstag 9. Juli 19,30 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus. Vorverkauf: Buch- 
handlung Joerg. « 

Gymnastik und Tanz der Schule Milly Ol- 
brich - Feucht mit Gymnastik, Tanz und 
Gruppentanz am Donnerstag, den 11. Juli 20 Uhs 
im großen Stadtgartensaal. Vorverkauf: Buch- 
handlung Stiegele. 

Der Touristen-Verein „Die Naturfreunde“ hält 
am Donnerstag, den 11. Juli 1946, um 19.0 Uhr, 
seine halbjährliche Generalversammlung m 
sehr wichtiger Tagesordnung ab. Das pünktliche 
Erscheinen aller Mitglieder ist dringend not- 
wendig. 

Gmünder Naturkunde - Verein. Ausflug am 
Sonntag, den 1. 7. 1946 auf den Rosenstein, Ab- 
fahrt 7.28 Hi tbahnhof (Fahrt bis Mögglingen). 

Ernstes und Heiteres in einer bunten Schau 
bringen Mitglieder des Staatstheaters Stuttgart 
am Montag 15. Juli im großen Stadigartensaal, 
Beginn 20 Uhr. Auf dem Programm stehen 
Opernarien, Rezitationen, Tanzdarbietungen, 
Sketsche. Bei der Verafstaltung wirkt mit das 
Silcher-Sextett von Radio Stuttgart. Gesamtlei- 
tung und Ansage: Axel Kreuzinger. Vorverkauf: 
Buchhandlung Joerg. 

Eine Eigenheim-Schau mit Beratung der Leon- 
berger Bausparkasse findet am Sonntag 7. Ju 
im Gasthaus zur‘ „Krone“ in Gmünd statt von 
10—18 Uhr. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 7. Jwii 1946, Tag der Inneren Mission 
(Opfer .für die Innere Mission) 

815 Uhr Gem£indehaus-(Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinnskirche (Geiger) 
10.45 Uhr Gemeindehaus: Kindergottesdienst 
Donnerstag 11. Juli: 
8.00 Uhr Augustinuskch. Frühandacht (Teufel) 
Samstag 6. Juli: 
20.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus: Vor» 
trag: „Vater Bodelschwingh u. sein Werk“, 
Sonntag 7. Juli: 
9.00 Straßdorf, alte Kirche (Kuhn) 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal 
20.00 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle: Vortrag: 
„Vater Bodelschwingh und sein Werk“, 
(Friedhoff). 





9.30 Uhr Predigt 
10.30 Uhr Kinderkirche 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde. 


Kath. Gottesdienst Lorch 


Sonr.tag 7. Juli: 

8.00 Uhr hl. Messe 

9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
19.30 Uhr Andacht 

Die „Volkshilie 
verteilt Kleidungsstücke und Schuhe 

in beschränktem Umfange. Die zur Verteilung 
kommenden Sachen sind Liebesgaben, die im 
Amerika durch die Freien Gewerkschaften ge- 
sammelt wurden und durch uns verteilt werden. 

Der Personenkreis, der für die Verteilung in 
Frage kommt, umfaßt: Politisch Verfolgte des 
Naziregimes, Totalbombengeschädigte, Rück’vans 
derer (nur durch Vermittlung der N e), 
Kriegerwitwen mit Kindern, alleii zu 
rückgekehrte Kriegsgefangene, Altersrentner. 

Nur Dringlichkeitsfällle können baw 
rücksichtigt werden. Anträge sind zu stell 
bei der Geschäftsstelle, Rinderbachergasse 32, 
Montag 8. Juli bis Samstag 13. Juli, täglich vom 
mittags von $—12 Uhr. 


Tausend-Mark-Gewinn bei der Rotkreuz-Lois 
terie am Sonntag. Bei dem Losverkauf des 
ten Kreuzes an der Marja-Kahle-Schule währe: 
der Wahl am Sonntag wurden neben sehr viel, 
Gewinnen zu einer, zwei und fünf Rei: 
zwei Gewinne zu je 50 RM. und ein Gewinn zu 
1000 RM. gezogen. Das „große Los“ wurde vom 


einem dreijährigen Jungen erwischt. 
amt Stuttgart, Seyfferstr. 4, für das Ge! 
dem Landesw: urn 


Nordbaden irtschaftsamt 
Hauptpostgebäude, ang Karistr., zuzusenden. 

Antragsformulare sind bei dem Wird 
schaftsamt erhältlich. 


Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 
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Aufforderung 


zur Anmeldung des steuerpflichtigen Vermögens 
von bisher noch_nicht zur Vermögensteuer veran- 
iagten Pflichtigen 

In seinen beiden in der Presse erschienenen 
Bekanntmachungen über die Erhebung der Ver- 
mögensteuer im Jahr 1946 hat das Finanzministe- 
rium auf die Aenderungen des Vermögensteuerge- 
setzes durch das Kontrollratsgesetz Nr. 13 hinge- 
wiesen und die notwendig gewordenen Bestim- 
mnugen erlassen. Neben der Aenderung des 
Steuersatzes - ist besonders das Wegfallen sämt- 
licher Freibeträge mit Ausnahme von 10000 RM 
für den Pflichtigen selbst hervorzuheben. Dadurch 
ist die Zahl der neu unter die Vermögensteuer fal- 
lenden Pflichtigen stark angewachsen. Darunter 
allen ohne weiteres auch alle mit Schulden nicht 
landwirtschaftlichen Ver- 


belasteten 
mögen it ! Einheitswert von unter 
10009 RM, die’ er wegen der Freibeträge für 


Anvwehörige steuerfrei geblieben sind. 

Auf Grund des Art. VI der Bekanntmachung des 
Finanzministeriums vom 8. Mai 1946 haben die neu 
vermögensteuerpflichtig_ gewordenen Personen ihr 
Vermögen selbst zu berechnen und die Berech- 
nung dem Finanzamt einzureichen, Der Berech- 
nung ist der Vermögenstand vom 1. 1. 1946 zu- 
grunde zu legen. Insbesondere tät unter Ver- 
mögen: 

Land- und forstwirtschaftliches Vermögen 
(maßgebend letzter Einheitswert). 
Grundvermögen (maßgebend ‚letzter Einheits- 
wert). = 
Betriebsvermögen. 
Sonstiges Vermögen (insbesondere Bargeld, 
Spar- und Bankguthaben, Darlehens. und 
Hypothekenforderungen, Wertpapiere, Bau- 
sparkassenverträge uSW.). 
"-hulden dürfen abgesetzt werden. 
" 2...‘ Abgabe der Vermögensberechnung beim 
Finanzamt wird hiermit zur Vermeidung von Wei- 
terungen als letzte Frist der 15. Juli 1946 gesetzt. 
Auskünfte erteilt das 
Finanzamt Schwäbisch Gmünd. 


Abgabe der Steuererklärungen 
vom 15.—31. Juli 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Ge- 
winnfeststellung, Körperschaftsteuer, Gewerbe- 
steuer und Umsatzsteuer für 1945 sind in der Zeit 
vom 15. bis ‚3. Juli 1946 beim Finanzamt einzu- 
reichen, Eine Verlängerung der Abgabefrist kann 
nur in ganz besonderen” Ausnahmefällen gewährt 
werden. Es empfiehlt sich deshalb, alle Unterlagen, 
die zur Abgabe d»r Erklärungen notwendig sind, 
vorzubereiten und bereitzuhalten. , Finanzamt 


Laßt die Teerlässer liegen, wo sie sind! 
'n letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß leere 
Teerfässer, bei Straßenausbesserungen kurze 
Zeit liegen bleiben, abhanden kommen. Es kam 
sogar vor, daß volle Teerfässer gestohlen wurden. 
Des weiteren sind volle und leere Fässer große 
Bösch: sus Mutwillen hinuntergerollt worden. 
groben Unfug geht viel kostbare Zeit 
verloren. Auch ist für jedes geliehene Teerfaß 
eine Pfandgebühr zu hinterlegen, die aus öffent- 

Teer 


lichen Mitteln zu Bst. ist z. Zt. nur 
in geringen M« erhältlich. Die dem 
Kreis zum Ausbessern der schlechten Straßen an- 


En en Amen ale Arm 
resse der ‚eit nicht 
tatsächlichen Zweck entführt werden. 


tsamt 
» Ausstellung des Kunsthandwerks 
Nord-W en 
Im Rahmen einer Exportschau der Industrie 
weiche aur Anrenuig det Türiemberg, u rn in 
Außenhandelskontor-G.m.b.H. Stuttgart in "Zusam- 
menarbeit mit dem t im würt- 
tembergischen Wi um veranstaltet 


wird, soll dem Kunsthandwerk die Gelegenheit 
werden, einen (t durch sein Schaf. 
Die Beteiligung steht al- 
len Kunsthandwerkern frei, doch kom- 
men mit t auf den ten Raum 
nur künstlerisch hochstehende Arbeiten in Be- 
tracht. Die Exportschau wird voraussichtlich Mitte 
Juli eröffnet und soll sich über meh: 
erstrecken. Aı 


11. Sterbefälle . 
2%. Friedrich Reist, Kaufmai R 
= ” = F ufmann, ibergstraße 44, 
ibert Kucher, Rentner, Straßdorferstr. 18, 697. 
29. Alfred Wörner, Geheimrat, med., Baldung- 
straße 17, 88 J. 2: E 


mm I Un 
Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel 


"& Co., Schwäb, ünd. — Das Amtsblatt erscheint 
wöchentlich einmal. — Anz 

Bu = ‚Anzeigenpreis für die ein- 
Br a Baee 


ie 15 nzeigenannahme 
Drückerer damen. Gmünd, Para- 
12, Fernruf 2032 





"Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd Numa 
nschränkung der Kleintierhaliung f 


Eine Anordnung des Landesernährungsamtes vom 10. Mai 1946 


Zur Sicherstellung der Volksernährung, insbe- 
sondere auf dem Gebiet der Fleisch und Fettver- 
sorgung, ist es notwendig, das für die Tierernäh- 
rung zur Verfügung stehende Futter in erster Linie 
für die Schweinemast und Milcherzeugung zu ver- 
wenden. Um zu verhindern, daß künftig Futter- 
mittel, die durch Schweine und Rinder verwertet 
werden können, in erheblichem Umfang an Klein- 
tiere verfüttert werden, ist eine Einschrän- 
kung der Kleintierhaltung erforder 
lich. Es wird deshalb auf Grund des $ 36°der Ver- 
ordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 
angeordnet: 


sı 

(1) Normalverbraucher und Teilselbstversorger 
dürfen nur noch Kleintiere folgender Arten: Hüh- 
ner — auch Zwerghühner — und Kaninchen halten. 
Voraussetzung hiezu ist jedoch, daß sie über eine 
eigene Futtergrundlage verfügen, d. h. 
das für die Haltung dieser Tiere erforderliche Fut- 
ter aus eigener Erzeugung gewinnen und bereits 
im Zeitpunkt der amtlichen Viehzählung vom 4. 3. 
1946 Kleintiere der gleichen Art gehalten haben. 
Dabei dürfen je Kopf der zum Haushalt gehören- 
den Personen höchstens 1 Henne, jedoch im gan- 
zen nicht mehr als 5 Hennen bezw. höchstens zwei 


en je Haushalt gehalten werden. Etwalg: 


Kaninch: 
über die genannte Höchstzahl hinaus gehaltene 


Hennen müssen bis spätestens 1. Oktober 1946 ab-| ha 


geschafft sein. Enten, Gänse, Truthühner und Perl- 
hühner, die im Zeitpunkt der Verkündung dieser 
Anordnung im Besitze von Normalverbrauchern 
und Teilselbstversorgern sind, müssen bis späte- 
stens 31. Dez. 1946 abgeschafft sein, Soweit bei den 
Kaninchen durch anfallende Würfe eine Bestands- 
erhöhung eintritt, sind die über die zulässige 
Höchstzahl hinaus gehenden Tiere bis spätestens 
st. Dezember jeden Jahres abzuschaffen. 


(2) Mitglieder der Landesfachgruppe Kaninchen-| di 


züchter, welche vor dem 1. April 1946 die Mitglied- 
schaft erworben haben und über eine eigene Fut- 
tergrundlage verfügen, dürfen im Höchstfalle 5 
Zuchtkaninchen halten. Soweit bei den. Zucht- 
kaninchen durch anfallende Würfe eihe Be- 
standserhöhung eintritt, sind die über die zuläs- 
sige Höchstzahl hinausgehenden Tiere bis späte- 
stens 31. Dezember j. Js. abzuschaffen. 

(3) Als eigene Erzeugung gelten auch Wirtschafts- 
und Haushaltsabfälle, soweit als Entgelt für nicht 
nur vorübergehende landw. Arbeit im Rahmen der 
geltenden Bestimmungen bezogene Futtermengen. 

(4) Eine eigene’ Futtergrundiage für die Klein- 
tierhaltung im Sinne der Vorschriften in Abs. 1 
ist nur dann gegeben, wenn das selbst erzeugte 
Futter nicht ohne weiteres für die einemast 
oder cherzeugung verwendet werden %&ann und 
nach nge und Nährstoffgehalt eine normale Füt- 
terung und Leistung der Kleintiere gewährleistet. 
Bei ausschließlicher Fütterung mit Haushaltsab- 
fällen kann z. B. eine normale Legeleistung der 
Hühner nicht erwartet werden, 


52 N 

() Die NeuerrichtungvonKleintier 

haltungen nach dem 4. März 1946 und die Er- 

weiterung gegenüber dem Stande vom 4. März 1946 
ist allgemein verboten, 

Kleintierhalter, die ihren Tiefbestand nach- 

ch durch Kriegseinwirkungen ganz oder teil- 


Ostflüchtlinge in Nord-Württemberg 


weise verloren haben, können Kleintiere y 
schränkung auf die gleiche Art und Zahl 
ihnen am 3. Dezember 194 gehaltenen , 
nach dem 4. März 195 anschaffen und has 
tern sie aus eigener Erzeugung über das hie 
torderliche Futter verfügen. 


53 

@) Die Errichtung und das Betreiben y 
sionskl@intierhaltungen ist bei allen Klein 
als Umgehung dieser Anordnung verboten, ti 

(2) Pensionskleintierhaltungen sind Bet, 
ganz oder teilweise Kleintiere für andere 
oder halten und diesen Nutz- oder- Zuche 
Schlachttiere oder Erzeugnisse hieraus li 


LE a 
(1) Die Vorschriften dieser Anordnung 
nicht für Forschungsanstalten und ähnlie 
richtungen, soweit sie Kleintiere für 
zwecke nötig haben und Lehr- und Ver 
stalten für Kleintierzucht. t 
@) Die Vorschriften dieser Anordnun 
ferner nicht für anerkannte Herdbuch- 
mehrungszuchten für Hühner, Brutels 
betriebe, Gänseherdbuchzuchten, Entem 
rungszuchten und für Mitglieder der In 
ruppe Ausstellungsgeflügelzüchter, w 
April 1946 





eier vor dem 1. 
N. 

(3) Das Wirtschaftsministerium, Abt. ’ 
schaft und Ernährung, kann für die t 
tung der in Abs. 1 und 2 genannten Anst „€ 
Betriebe besondere Vorschriften erlassen, 


5 r 
(1) Die Errichtung und Erweiterung 


anlagen ist verboten; für anerkannte 
zucktbetriebe können Ausnahmen zugela » 
jen. 





(2) Die Brutzeit und die Ausnutzung de 
apparate werden im Dezember j. Js, f 
“6 en 
Die Errichtung und Erweiterung von Au 
zuchtbetrieben nach dem Stand vom 4 ni 
verboten. En 





- 7 
a) zZ iderhandlungen gegen di 
ordnung werden nach Vorschriften 4 


brauchsregelungs-Strafverfördnung in der 
der Bekanntmachung vom 26. November 1 
straft. , r 3 
(@) Kleintiere, die entgegen den Von 
dieser Anordnung gehalten werden, kö: 
55 9 und 10 der Verbrauchsfegelungs-S! 
nung. eingezogen werden. Mit Zustellu, 
zlehun; cheides unterliegen diese Klein i 
Verftügungsgewalt des Wirtschaftsminii 
Mlich-, tt- und Eierwirtschaftsverband 














Bullenabsatzveranstaltung in Blaufelden 
nerstag 25. Juli 196. Zeiteinteilung: U 
24. Juli 196 Beginn der Sonderkörung: U 
Donnerstag 25. Juli 1946 Beginn des Verkä 
Uhr. Die Gemeinden und Bullenhalter, di ; 
an gekörten Zuchtbullen haben, werden 
diesen bis Freitag 12. Juli 1946 beim Tieı 4 
in Schwäb. Hall anzumelden, Tierzuchtam 





Ire: 








® Stand vom 31. Mai 1946 ie 
Kreise + Flüchtlinge Männer Kind: r 
Fr re it ee u. 143. ee 
jen . 11 3725 4674 3295 7 n 
Backnang 8447 2768 3357 3222 5.850 7 
Böblingen 10 634 4184 4123 2327 7769 
Crailsheim 5959 1882 2303 1774 4.039 
14322 5018 5986 3318 1345 Bi 
Schwäb, Gmünd 11 783 359 _ 5057 3137 7993 
ingen 21 139 7046 8.808 5285 13935 
Schwäb, Hall 6724 2445 2451 1828 4074 
Heidenheim 11290 3702 4589 2299 8671 | 
Helibeons/Stadt BR 276 166 “132 der 
6268 7731 4 
Künzelsau 2361 741 913 % 1508 
) 7622 2486 3119 2017 2490 
Ludwigsburg 13512 5539 5169 2804 9.047 
Mergentheim 5871 1593 2154 2124 3856 2 
Nürtingen _ 17329 5201 7405 4723 ı 8974 E 
Oehringen 4469 1742 1570 1157 2367 4 
Ss 5332 2761 1823 748 Be E 
Ulm/Stadt 203 ° 92 685 6 16% 4 
r 10 275 3445 4139 2691 9.098 a 
Val ! 9627 2865 . 40755 »° 2687 7691 £ 
aiblin 17761 5387 7718 4.656 7015 I 
Gesamt: 217 259 7355 88015 55.659. 31 And 
129 821 inc 
= 338% =406% = 25,6% =59,1% ı: 
Die Herkunft der Flüchtlinge: 
5 Tschechoslowakei W461 i 
Ingarn 49 820 
Rumänien 16 438 
J 71953 
P mit Schlesien 58 %1 
esterreich 4347 - 
Sonstige Länder 9279 = zus. 217 259 2 


Nordbaden hat bis 31. Mai 89917 Flüch! 
or t in Nordwürttemberg/Baden 307 176 


Mai an Flüchtlingen betrug 38 257, 


"erhalten. Insgesamt sind also bis " 
üchtlinge aufgenommen worden, Der #,, 
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ner 57 


(Authorized by Military Government) 
Schwäbisch Gmünd, Samstag 13. Juli 1946 


itaatssekretariat für Sonderaufgaben in]|II. Auslegung des Artikels 60 betr. einstweilige 


gibt bekannt: 
Auslegung der Artikel 58 und 59 


uslegung des Amerikanischen 
en das Gesetz wie folgt ange- 
werden: 

freiberuflich tätige Person, 
auf Befehl der Militärregierung oder 
esetz Nr. 8 entlassen wurde, bleibt bis 
entscheidung durch die Kammer entlas- 
olche Personen können ihre frühere Tä- 
nicht wieder aufnehmen oder sich an- 
itig in ihrem Beruf betätigen, selbst 
sie nicht mehr als zwei Hilfskräfte be- 
en. In diesem Zusammenhang wird 
daß ein Arzt oder ein Rechtsanwalt, 
er die zu seinem Beruf gehörigen Auf- 
Mn erfüllt (ze. B. bei Aerzten: Untersuchung 
atienten, Verschreibung von Arzneien, 
ihrung von Operationen; bei Rechtsan- 
: Besprechung mit Klienten, Erteilung 
chtsauskünften, Erscheinen vor Gericht) 
als "gewöhnlicher Arbeiter betrachtet 

n kann. , = 
anderen von der Militärregierung 
jach Gesetz Nr. 8 entlassenen Personen 
bis zur Entscheidung durch die Kam- 
in gewöhnlicher Arbeit tätig sein, und 
nur in einem anderen Unternehmen als 
nigen, aus dem sie entlassen wurden. 
bezieht sich auch auf Eigentümer oder 
jtellte, welche aus Kleinbetrieben mit 
ır als 10 Beschäftigten entlassen wurden. 


braussetzungen der Abschnitte 1) und 2) 

n nicht durch die Tatsache beeinflußt, 
Betroffene auf Grund einer von der 
jierung erteilten einstweiligen Be- 
üngsgenehmigung angestellt oder tätig 

nn. Diese Genehmigungen erlöschen 

ens am 1. August IM6, wenn sie nicht, 
zu einem früheren Zeitpunkt ungültig 

n oder von der Militärregierung wider- 
werden. Nur der Minister für politische 

ing kann eine Verlängerung oder Er- 

ing zulassen, vorausgesetzt, daß die in 

des Gesetzes geforderten Bedingungen 
Art. 58 des Gesetzes fallende Personen, 
nicht auf Befehl der Militärregierung 
nach Gesetz Nr. 8 entlassen oder von 
Stellüngen ausgeschlossen wurden, kön- 
zur Entscheidung durch die Kammer 

en Stellungen verbleiben, vorausgesetzt, 

je nicht mehr als zwei Hilfskräfte be- 
gen (bei freien Berufen), oder daß sie 
#Eigentümer oder Angestellte eines Unter- 
fdens mit 10 oder mehr Beschäftigten sind. 











Nr 18) Amtsblatt Nr. 43 vom 6. 4. 46. 


wo Flüch 
zu erstatten. 
nicht mehr zu vermeiden, 








Lohnsteuerbescheinigungen 


£ alle Arbeitgeber und Arbeitnchmer! 


a nebung 
n tür das 
nicht statt. s 
@n folgenden beiden Fällen haben jedoch 
tgeber einen Lohnzettel oder eine Lohn- 
cheinigung auszuschreiben: 
it 'r haben alle Arbeitnehmer, 
Arbeitslohn im ee 1945 8400 RM 
n hat, einen en ee 
nd späteste: ugust 1946 dem 
ilzfinanzamt des Arbeitnehmers einzu- 
ar ein Arbeitnehmer nur während 
train Abel 
4 r die Frage, 
10 n 8400 RM im Kalenderjahr 1945 über- 
in ‚hat, der Arbeitsiohn „auf einen vollen 
en. nzettel werden 
nz: ya geliefert, 
außerdem den Arbeit- 
die sie keine Lohnzettel auszu- 


von Lohnsteuer- 
alenderjahr 


Unterbringung der Ostflüchtlinge! 


ist mir bekannt, daß die Unterbringung der Flüchtlinge allmählich große Sorgen be- 
weil der zur Verfügung stehende Wohnraum 

steht aber fest, daß bis jetzt noch nicht alle Wohnungen gleichmäßig belastet 
und daß sich verschiedene Wohnungsinhaber weigern, ihren Pflichten nachzu- 


Die Besatzungsmacht verlangt, daß jeder Einzelne das Seinige zur Unterbringung der 
W beiträgt, gemäß den Bestimmungen des neuen Wohnungsgesetzes (Kontrollrat- 


'er sich weiterhin gegen eine zumutbare Aufnahme von Flüchtlingen weigert oder 
e tlinge zumutbare Wohnräume ablehnen, ist unverzüglich Meldung 
Ein Eingreifen der Behörden der Besatzungsmacht ist 


Beschäftigungsgenehmigungen nach Gesetz 104 


durch das Amerikanische Hauptquartier 


1, Die Frage der Ausstellung einstweiliger Ge- 


nehmigungen wurde gründlich in Berlin be- 

sprochen. Die folgenden Entscheidungen wur- 

den von diesen Dienststellen getroffen: 

a) Einstweilige Genehmigungen müsseri streng 
nach den eingehenden Voraussetzungen des 
Gesetzes erteilt werden. 

b) Die Bedingungen und Einschränkungen des 

Gesetzes müssen in ihrer strengsten und 

schärfsten Auslegung und Bedeutung ange- 

wandt werden. 

Einstweilige Genehmigungen können nur 

solchen Personen erteilt werden, die direkt 

für die Öffentliche Sicherheit und öffent- 
liche Gesundheit tätig sind. 

d) Personen, deren Tätigkeit indirekt mit öf- 

fentlicher Sicherheit und Gesundheit in 

Verbindung stehen, fallen nicht in die’ in 

Betracht zu ziehenden Kategorien, 

Alle einstweiligen Genehmigungen müssen 

vom Staatssekretär für Sonderaufgaben per- 

sönlich ausgestellt werden. Er ist in jedem 
einzelnen Fall direkt und pe ich für die 

Erteilung verantwortlich. Diese persönliche 

Verantwortlichkeit bezieht sich auch auf die 

Bestimmung und Anwendung der Beschrän- 

kungen des Gesetzes und er ist persönlich 

für jede Abweichung verantwortlich. 

N) Folgende Personen fallen nicht in die im 
Gesetz vorgesehenen Kategorien: 1. Bauern, 
2. Forstleute, 3, Arbeiter und Angestellte 
der Salzbergwerke, 4. alle anderen Per- 
sonen in ähnlichen Stellungen. 

8) Die Wirküng, welche die Nichtbeschäftigung 
oder Beendigung der Beschäftigung auf 
Grund der strengen Anwendung des Ge- 
setzes auf eine betroffene Stelle hat, darf 
vom Staatssekretär für Sonderaufgaben bei 
der Entscheidung jedes einzelnen Falles 
nicht berücksichtigt werden, 


€ 


z 


2 


2. Alle Zivilbehörden und die deutsche Zivil- 


bevölkerung Württemberg-Badens müssen sich 
darüber klar sein, daß ab sofort das Gesetz 
zur politischen Befreiung beschleunigt durch- 
geführt wird, und zwar unter Anlegung des 
strengsten Maßstabes und daß man sich streng 
an die genauen Erfordernisse und Einschrän- 
kungen des Gesetzes zu halten hat. 


Das Staatssekretariat für Sonderaufgaben macht 
in diesem Zusammenhang darauf au! 
daß nach dieser strengen Auslegung der Artikel 
58-60 auch mit einer schärferen Handhabung der 
Strafvorschriften des Artikels 65 zu rechnen ist, |2. 
als bisher vielfach angenommen wurde. 


Stuttgart, den 3. Juli 1946. 


tmerksam, 


Staatssekretär: 
Kamm. 





immer mehr zur Neige geht. An- 









Der Landrat: Burkhardt. 





sind beim. Finanzamt erhältlich. 


” Weitere Auskunft erteilt das 
Finanzamt Schwäbisch Gmünd, |hobene Kraftfahrzeugsteuer wieder zurück. 


Kriegsvorschriften des Abgabenrechts 


Preis 10 Pig. 


ırung des Befreiungsgesetzes Artikel 58-60 |Lebensmittelkartenausgabe 


für die 91. Zuteilungsperiode (22. 7. bis 18. 8: 46) 
in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
Schwäb, Gmünd, Münsterplatz 25 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 


Montag 15. Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Stadtteil Jahn: 
Dienstag 16, Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Stadtteil Zeiselberg: 
Mittwoch 17. Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Stadtteil Schmidturm: 
Donnerstag 18. Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Werdende und stillende Mütter: - 
Montag 22, Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Krankenzulagen und Selbstversorger: 
Dienstag 23. Juli von 8—11.30 und 14—17 Uhr. 


Alle Personen, welche die Lebensmittelkarten 
gegen Vorlage des Ostflüchtlingspasses erhalten, 
müssen ihre Karten an den oben angeführten 
Tagen der Stadtteile abholen, zu welchen sie ge- 
hören. 

Bei meldepflichtigen Personen Meldekar- 
ten, bei nichtmeldepflichtigen. Personen Per- 
sonalausweis mitbringen, 

Nachzügler können ihre Karen am Montag, 
den 22. Juli von 8—11.30 Uhr und von 14—17 Uhr 
gegen Entrichtung einer Gebühr von RM, L— 
abholen. 

Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
karten (nach der ersten Woche, d. h. ab 29. 7. 46) 
werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der vollständigen Anschrift mit Tinte oder Stem- 
pel versehen werden müssen, Verlogen gegan- 
gene Karten werden nicht ersetzt. 


An die Evakuierten 


aus anderen Zonen 


1. Transportzüge nach der britischen, französi- 
schen und russischen Zone fahren am Montag 
22. 7. 46 von den Güterbahnhöfen Schwäbisch 
Gmünd und Lorch. Kost@hlose Abfuhr ab 
Wohnung, ’ Mitnahme allen Gepäcks (einschl, 
Möbel, Brennholz, Kartoffeln usw.), 

dung bis spätestens 20. 7. 46 im Landratsamt, 
Zimmer 6. 

Die Evakuierten, die Gesuche um Ausnahme 
von der Rückevakulerung eingereicht haben, 
erhalten auf Grund eines ihnen übersandten 
Zwischenbescheides vorerst die Lebensmittel- 
karten bis 18. 8. 46 weiter. 


3. Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen, daß 
a) der Begriff „Evakuierte‘ sich ganz allge- 

mein auf alle Personen bezieht, die vor dem 

1. 9. 1939 ihren Wohnsitz in der britischen, 
französischen oder russischen Zone hatten, 

b) alle Evakuierte, sofern sie nicht alsbald 
freiwillig zurückkehren, zur Stellung des 
Ausnahmeantrages verpflichtet sind. Das 
gilt auch für Personen in besonders wich- 
tigen Beamten- und Angestelltenstellen in 
der Verwaltung, der Industrie, in der Land- 
wirtschaft, auf sozialem Gebiet usw, 

c) alle durch die fortziehenden Evakuierten 
treiwerdenden Wohnräume von den Bürger- 
meisterämtern sofort für die sofortige 
oder spätere Unterbringung von Flüchtlin- 
gen beschlagnahmt werden. 


Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd. 


. 





ta | Gemietete amerikanische Armee-Kraftiahr- 


zeuge steuerirei 


An deutsche Behörden und Zivilpersonen ver- 
mietete amerikanische Lastkraftwagen sind nach 
einer Verfügung des Finanzministeriums vom 2. 
6. 46 steuerfrei. 

Auf Antrag erstattet das Finanzamt bereits er» 
chen Anträgen muß eine Bescheinigung der Fahr- 
bereitschaft beigelegt werden, aus der 
daß das betr. Kraftfahrzeug Eigentum der ameri- 


Es werden immer wieder Zweifel laut, ob die| kanischen Armee ist. 


Vorschriften des Steuer- und Abgabenrechts, die 
mit der zeitlichen Beschränkung auf die Dauer de® 
Ps erlassen worden sind, auch heute noch 


Alle dfese Bestimmungen bleiben, wenn sie nicht 


ausdrücklich aufgehoben sind, einstweilen weiter-| Dr, Jetter Bocksgasse 
hin in Kraft. Finanzamt lObere Apotheke, 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 14. Juli: 

16, Fernruf 2727 
Marktplatz, 
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stand. 


Bien 14. TI 


Unterbringungsplan 


für die Aufnahme der Flüchtlinge 
im Kreis Gmünd 

. Das Innenministerium hat in allen Krei- 
Er das Aufnahmesoll für Flüchtlinge einer 
Ueberprüfung unterzogen. Bei der Berechnung 
sind die Kriegsschäden, Wohnraumbelegung 
durch die Militärregierung und UNRRA, die 
Kulturfläche und die Bevölkerungsdichte be- 
rücksichtigt worden. Der Kreis Schwäbisch 
Gmünd hat laut Erlaß des Innenministeriums 
vom 29. 6. 1946 ein neues Aufnahmesoll von 
18.000 Flüchtlingen (bisher 16 000), was für die 


einzelnen Gemeinden einem Aufnahmesoll von|- 


30% der Einwohnerzahl von 1939 entspricht. 

2. Die Verteilung des z. Zt. im Durchgangs- 
lager Schwäb. Gmünd befindlichen Transports‘ 
von 1214 Flüchtlingen aus Böhmen erfolgt 
vom 15. bis 18. d. Mts. auf die einzelnen 
Orte des Kreises, die mit einer Belegung mit 
Flüchtlingen bis zu 25% der Einwohnerzahl 
von 1939 in den genannten Tagen zu rechnen 
haben. Die entsprechenden Vorbereitungen 
müssen ” 

3. Mit dem weiteren Einlauf von Transpor- 
ten ist auch in den kommenden Wochen zu 
rechnen, bis das Aufnahmesoll erreicht ist. 

Nachstehende Tabelle enthält die Einwoh- 
nerzahl 1939 und das daraus errechnete Auf- 
nahmesoll für jede Gemeinde des Kreises. 


Einwohner- Aufnahmesoll 

zahl 1999: 0) 

Schwäbisch Gmünd 20 680 6184 
Altdorf 1325 398 
Bargau 1050 315 
Bartholomä 1160 348 
Bettringen 1707 512 
Degenfeld 332, 100 
Durlangen 788 236 
Eschach 878 263 
Großde 1 vn 322 
in! 074 322 
ern 1748 523 
Heubach 2814 844. 
Heuchlingen 726 218 
Iggingen \ 964 289 
Lautern 570 171 
Leinzell 969 291 

Lindach 2 798 239 _ 

Lorch 3455 1037 
Maitis 206 62 
Mögglingen ® . 1508 453 
° Mutlangen A196 359 
Obergröningen 303 91 
Pfahlbronn 1639 491 
Rechberg 2 643 193 
Schechingen - 7163 229 
Spraitbach 678 203 
Straßdorf _ 1431 429 
Täferrot 581 174 
Unterböbingen 1436 431 
Untergröningen 828 248 
Vordersteinenberg 610 183 
» Waldhausen - 449 435 
215 665 

Weiler i. d. B. su 181 
u 199 

Alters-, Kinderheime usw. — 181 


Neue Bierpreise 
lge-Erhöhung der Biersteuer durch das 
en Nr. 28 ergeben sich erhöhte 


” 
I. Bei Abgabe duch das Gasistätten- 
a is _ und Be- 

1. Für den Verkauf an Verbraucher durch das 


folgende WehunurZ De een ae 
ee er is ef anaitarel Sicht bean- 
8) beim Ausschank aus dem Faß: 


„a PRIFEIEe 


Preisgr. ou 08/013 07lar 0m 
L, —, — to 05107 110 
b) bei flaschenweiser Abgabe im Lokal in allen 


Tee Sm ® 

BR 
ara Te 09 

flaschenweiser Abgabe über die Straße 











































Bekanntmachungen der 


Aufnahme im,die Wahlkartei 


muß jeder selbst beantragen — eine wiederholte 
Mahnung 


In meiner im Amtsblatt fü 
Schw. Gmünd vom 1. Juni 1946 r 
nen Bekanntmachung habe ich darauf hingewie- 
sen, daß die Wahlberechtigten zur Wahl am %. 
Juni 1946 sich beim hiesigen Wahlamt melden 
wollen. Es hat sich 
Juni 1946 aan gezeigt, .daß viele Personen im 


Stadtverwaltung &r 


Eröffnung der medizinischen 
des Dampibades 
Am Dienstag, den 16. 7. 46 werden 


r den Landkreis | nischen Bäder sowie das Dampf- ung 
Nr. 51 erschiene- | wieder in Betrieb genoninen. Ebenso] 


Kneipp-Freunde sich des Kneipp-Bad 


An medizinischen Bädern stehen 
gung: Kräuter-, Schwefel-, Moor- 


aber bei der Wahl am 30. saurebäder sowie Sauerstoffbäder. u 


Schwitz- bzw. Dampfbädern mit oderg , 


wahlfähigen Alter sich trotzdem nicht gemeldet sage können auch Lichtbäder und 
haben und somit auch nicht in die Wahlkartei | Bestrahlungen gegeben werden. 


aufgenommen werden konnten. Infolgedessen 
konnten sie ihr Wahlrecht nicht ausüben. 


Staatsgebiet Nord-Württemberg und Nord-Baden 
erg unverzüglich beim hiesigen Wahl- 
amt — Rathaus Zimmer 15/16 — zu melden. 

In die Frist von einem Jahr ist auch die- 
jenige Zeit einzurechnen, in der die Wahl- 
berechtigten in Südbaden, Südwürttemberg oder 
Hohenzollern gewohnt haben. 

Ein Vergleich der Zahl der Wahlberechtigten 
mit der Zahl der vom Ernährungsamt Schwäb. 
Gmünd versorgten Personen hat wiederum ge- 


zeigt, 


daß eine erhebliche Anzahl Wahlberech- |ein wesentlicher 


Die medizinischen Bäder einsch 
Lichtbades und der Höhensonne -B 


Es ergeht daher die Aufforderung an alle Per- [können während der normalen Diens 
sonen, die bis Ende des Jahres 1946 ein Jahr im | Stadtbades genomnien werden. H 


Das Dampfbad dagegen ist geöffin 


Für Männer: Dienstag von 9.0 
Samstag von 9.0 

von 14.30 

Für Frauen: Dienstag von 14.30 
* Mittwoch von 9.0 

Freitag von 9.0 


Wir hoffen, daß durch die Inbetri 
medizinischen Bäder der Gmünder 
Dienst geleistet 


tigter nicht abstimmen durften, weil keine ein- [einem jeden damit die Möglichkeit g ' 


wandfrei ausgefüllte Erhebungsbogen vorlagen. 


Eine Anzahl von Wahlberechtigten, 
Gefangenschaft oder Internierung usw. 
kehrten, haben es anscheinend wiederum ver- 
säumt, beim Wahlamt rechtzeitig einen Erhe- 
bungsbogen abzuholen und diesen ausgefüllt dort 
wieder abzugeben. Sie konnten daher nicht in 
die Wahlkartei aufgenommen werden und auch 
von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machen. 
Ein weiterer Kreis von Wahlberechtigten, die 
sich zur Zeit nicht in ihrer ständigen Wohnung 
befinden und andere Unterkünfte bezogen, sich 
aber 
ben 


dem Wahlamt nicht mitgeteilt und die Folge | melden. 


war, daß die Wahlpostkarten wieder zurück- 
kamen und die Betreffenden ihr Wahlrecht 
nicht ausüben konnten, Auch diese Personen 


werden erneut gebeten, unverzüglich ihre neue | nen 


die aus [erlangung der Gesundheit 


lizeilich nicht umgemeldet haben, ha- | Feldschützen eingestellt. 
re neue Ansshrift trotz einer Aufforderung | jüngere Leute wollen sich über das} 


für seine Gesundheit bezw. für d 

e Bäde 

n bekom 
Infolge der zeitbedingten Knapph 

lien kann Wäsche zu den Bädern ni 

werden. Wir bitten daher, daß die Baf 

benötigte Wäsche selbst mitbringen. 


Stadtwerke Schwäbise 


Feldschützen werden eingesßi 
Bei der Stadtverwaltung Schwäbi? 

werden ab sofort auf ca. 3 Monate 

Gesunde, @ 


Amt für öffentliche 
Gewerbe-Meldung - 7: 


Gewerbetreibende, die ein Gewerb 
oder übernehmen, die Art des 


Adresse dem Wahlamt schriftlich oder mündlich |bes oder den Umfang ihrer Betei 


in der Wahlkartei noch als Beruf „Hilfsarbeite- 
rin“, „Verkäuferin“ oder ähnliches angegeben, 
obwohl sie diesen Beruf nicht mehr ausüben. 


mitzuteilen. Bei einer Anzahl von Frauen ist |oder ihr Gewerbe ganz oder teilweislc 


haben dies jeweils’ binnen der 

Wochen dem Städtischen Steueramt, 

mer 12, anzuzeigen. B ” 
Ausdrücklich wird darauf aufmerkssk 


Dies rührt davon her, daß sie-im Kriege vom | 4.8 diese Anzeiken neben der dem Anl 


Arbeitsamt in Arbeit verpflichtet wurden und 


liche Ordnung, Rathaus Zimmer 23, zu 


eine Lohnsteuerkarte benötigten und daher heute | Meldung zu erfolgen haben. Sofern @ 


aufgeführt sind, Eine Berichtigung in der Wahl- 
kartei und auch in der Personenkartei kann nur 
auf schriftlichen oder mündlichen Antrag er- 
folgen. Bis jetzt beim Wahlamt vorgebrachte 


Beschwerden waren unberechtigt und sind auf|hat das spätestens binnen zwei Woche 


ein Verschulden der Wahlberechtigten selbst zu- 

rückzuführen,. 

Der kommiss,. Oberbürgermeister: 
Rudolph. 


Freie Stellen bei der Stadtverwaltung 
Schwäbisch Gmünd 
Gesucht werden: 


je zum sofortigen Eintritt. Bedingun- 


gewandtes Rechnen. , 
2. Eine jüngere weibliche Kraft für die A 
‘Anlage des Steueramts zum sofortigen Eintritt. 


3. Ein Laborant für das Städt. Gaswerk. Bedin-| 


gen: Schreibmaschinenschreiben, Stenographie, PR 


noch in der Personenkartei mit dem damal. Berufe | bisher versehentlich unterlassen wı 


unverzüglich nachzuholen. 


Anmeldnung von Hu 
wer einen über drei Monate alten 
Beginn der Hundehaltung oder der 
steuerpflichtigen Alters des Hundes des 
Steueramt, Rathaus Zimmer 12, zu 
sonen, die von auswärts mit einem od 
Hunden zu2iehen, haben die Hundehi 
halb derselben Frist anzuzeigen, 5 
Hundesteuer am bisherigen Wohnort 1 
richtet ist. Der Steuerzettel des bish 
tembergischen Wohnorts ist (er ö 
zuschließen. Das Unterlassen der Anz} 

st d 


'e weibliche Kraft für die Bezug- | "aft- ei 


Grundstücke und Gebäude, die vn 
t benützt werden, sind 
stens 15. Juli 1946 auf dem Rathaus 
schriftlich zu melden. Die Meldungl 
ten: Bezeichnung der Militärel 
'eldpostnummer) der Einheit, Straß 


gungen: Entsprechende Ausbildung zur Vor- |nummer des Anwesens und den Mi 


nahme aller bei einem Gaswerk vorkommen- | Meldungen müssen 





haus Zimmer 19. 


u und voll 


da sie dem Office of the town M: 





n. 


. II zugestandenen Erhöhungsbeträge bis auf]|fen auf die. zulässigen Einstandsprei 


weiteres nicht bearistandet. 


Das Bedienungsgeld darf A seiner absolu- |schlagen werden. 


ten Höhe durch vorstehende Preiserhöhung 

keine Veränderung erfahren. Die Einhaltung 

ee a a 
ei 

nahmen sicherzustellen. Si N re 


U. Verbraucherpreis bei Abgabe durch Einzel- 


händler (Ladengeschäfte): 


die in Ziffer I und II festgesetzen B 
Preisaufs 


Polizeibericht. In der Wöche vom 
1946 wurden im Kreis Schwäbisch @ 
samt. 67 Anzeigen erstattet. Hiervon # 

Stadt Schwäb. Gmünd 3% und auf 
Kfeisorte 37 Anzeigen. Sie betrafen: 
(il Stadt, 14 Land), Einbrüche 7 (— 34 

3 (@2 Stadt, 1 ıd), Hehli 
1 Land), Sachbeschäd: en 2 @ 





Für den Verkauf durch Einzelhändler (Laden- | Waffenbesitz 1 (— Stadt, 1 Land), 


. E 
WI , 
Im Falle des nach der Marktordn 

Bier.aus anderen Preisgehfiten dür- 


geschäfte) wird folgende Erhöhung des jeweili- |(— Stadt, 1 Land etungen 2. 
gen örtlichen Stoppreises Dis auf Welferes nicht - Woche vom 1. bis, 


Land). — In der Woche vom 1. bis 7. 
den im Kreis Schwäbisch Gmünd 
zeigen erstattet. Hiervon entfielen 
Schwäbisch Gmünd 51 und auf die üb 
orte A Anzeigen. Sie betrafen: Diein 
| Stadt, 8 Land), Einbrüche 6 (— Stad 
terschlagung 1 (1 Stadt, — Land), Wii 
8 (7 Stadt, 1 Land), Körperverietzun 
1 Land), Sachbeschädigung ı ( St 
a und Landstreicherei 2 (— 
ebertretungen 40 (27 Stadt, 13 


r 57 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamies 


'orbestellung für 250 Gramm Maisgrieß TSV 4a, TSY 5, TSV 6 und SV 11 Kik bis spä- 


jer 91. Zuteilungsperiode kommen an 

ne malverbraucher und Teilselbstver- 

re ab 3 Jahren je 250 Gramm Maisgrieß zur 

rteilung GreUselletyersörger in Bröt erhalten 

i nicht). 

Be an obemeliuig ist der Sonder- 

itt „I“ der Lebensmittelkarten M E, Jgd, 

Klik für Normalverbraucher, TSV 1, TSV 3, 

3a, TSV 5 für Teilselbstvexsorger in Butter 

fd) Teilsejbfversorger in Butter und Fleisch, 

2, TSV 4, TSV 4a und TSV 6 für Teilselbst- 

fsorger in Fleisch und Schlachtfetten bis spä- 

=. 7. 46 bei dem Kleinverteiler abzu- 

en, bei dem der Betreffende die Ware zu be- 

nscHt, 

en Esiavärfeiler haben die einge- 

nmenen Vorbestellabschnitte bis spätestens 

1.46 den Kartenausgabestellen zum Umtausch 

Bezugscheine A vorzulegen. Die Großverteiler 

n die Bezugschein® A bis zum 31. 7. 46 dem 

isernährungsamt zwecks Ausstellung von 
Bbezugscheinen vofZulegen. 


bestellung für 500 Gramm Marmelade 


der 91. Zuteilungsperiode wird voraussicht- 
an sämtliche Versorgungsberechtigte im Al- 
von 3-18 Jahren (bei Vollselbstversorgern 
an die Kleinkinder von 3—6 Jahren) 500 
imm Marmelade ausgegeben. 
m Zwecke der Vorbestellung ist der Sonder- 
'hnitt „E“ der Lebensmittelkarten 90 mit der 
sichnung Jgd, K, Klik, TSV 3, TSV 3a, TSV $, 





Kleinverteiler abzu- 
beziehen 


20. 7. 46 bei dem 
geben, bei dem man die Ware zu 
wünscht. 2 

Kleinverteiler haben die eing@nommenen 
Vorbestellabschnitte bis spätestens 24. 7. 46 den 
Kartenausgabestellen zum Umtausch in Bezug- 
scheine A vorzulegen. Die Großverteiler haben 
die Bezugscheine A bis zum 31. 7, 46 dem Kreis- 
ernährungsamt zwecks Ausstellung von Groß- 
bezugscheinen vorzulegen. 


Mehr Brot für Kleinkinder 

Die ’Brotration für Kleinkinder von 3-6 Jah- 
ren ist im der W. Zuteilungsperiode von ur- 
sprünglich 2000 Gramm auf 3200 Gramm erhöht 
worden. Die Bäckereien und Brotverkaufsstellen 
sind bereits seit Beginn dieser Woche mit Rund- 
erlaß angewiesen #uf die Brotabschnitte 11 der 
Lebensmittelkarten Kik, TSV 5 und TSV 6 100 
Gramm‘R-Brot und auf die Brotabschnitte 12 
derselben Lebensmittelkarten 20 Gramm W-Brot 
auszugeben. 

Verfall von Reisemarken 

Wie bereits im Amtsblatt vom 24. 5. 196 be- 
kannt gegeben, verfallen die Reisemarken mit 
dem Aufduck „US 87, 88, 89“ mit dem Ablauf 
der 9%. Zuteilungsperiode am 21. 7. 1946. 

Den Kleifiverteilern ist es strengstens verbo® 
ten, nach diesem Zeitpunkt obengenannte Reise- 
marken einzulösen; auch dürfen nach dem 21. 7. 
46 die alten Reisemarken nicht in neue Reise- 
marken umgetauscht werden. 


7 Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


Industrie-Berichterstattung 
e Meldungen für die Nacherhebung Januar 
Mai 1946 sind zum Teil mit sehr großer Ver- 
fung eingegangen. Einzelne Meldungen erst 
ng Juli 1946. 

jetzt eingeforderten monatlichen Industrie 

hte, erstmalig für den Monat Juni 196, 
en bis spätestens 20. des folgenden Monats 

Stuttgart beim Landeswirtschaftsamt vor- 

N. 

*Sieser von der Militärregierung festgesetzte 

nemin ist unter allen Umständen einzuhalten. 
die Industrie-Berichte bei dem Wirtschafts- 

vorgeprüft werden a, ist der Eingang 

u zum 15, eines jeden Monats 

irderlich. 

Betriebe, die ihre Meldung für den Monat 
noch nicht abgegeben haben, wird eine ein- 
ge Nachfrist bis zum 18. Juli 1946 gestellt. 
ünftig werden Betriebe, die die Berichte nicht 
jemäß einreichen, dem Landeswirtschafts- 
in Stuttgart gemeldet; sie haben die ihnen 
irch entstehenden Schwierigkeiten sich selbst 

n hreiben. 

wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
te Einsendung der Berichte an das Landes- 
'haftsamt nicht zulässig Ist, 


Vierteljährliche Produktionsmeldung 


der Rundholz verarbeitenden Betriebe 
. En JEBrUU chen, Produktionsmeldungen sind 
hegzum 20. Juli 1946 beim Wirtschaftsamt Schwäb. 
Radgäßchen 8, bzw. bei der Geschäftsstelle 
‚Kreishandwerkerschaft Schwäb. Gmünd einzu- 
m. Industriebetriebe erhalten die erforder- 
Formulare beim Wirtschaftsamt Zimmer 5; 
werkliche Betriebe werden die Formulare 
je Innungen verteilt, 


vom Karbid und Flaschengas 
% (Azetylen) 
ann künftig mit einer laufenden Zuteil 
Karbid und Flaschengas gerechnet werden 
ö Be area sung yornetmen, zu kön- 
en genaue und verbindliche Angabe des 
Batlichen Mindestbedarfs notwendig. En 
'betriebe melden ihren Bedarf unmittel- 
wi mt Schwäb, Gmünd, 
handwerkliche Betriebe auschließli-h m 
ter ihrer Innung. Formblätter für diese 
tädung sind beim Wirtschaftsamt (Zimmer 9%) ab- 
A u on es tg bis zum 
rtschaftsamt bzw. m Ober- 
er eingeangen 











d 
, Zuteil 
s 












sein. 


n für verdichtete oder verflässigte 
Gase melden! 


Stahlflaschen zu erfassen und ihrem nutz- 
n nden Einsatz zuzuführen, da mit der Liefe- 
„neuen Flaschen auf längere Zeit kaum 


31. 7. 46 zu melden. Melde- 
'e, in dessen Besitz oder Ver- 


‚sondere sind auch sämtliche Flaschen aus 
Wehr 
Mei machtsbesitz zu 


usw. 2. Bezeichnung des Eigentümers: z. B. Ver. 
Sauerstoffwerke; G, Kuntze, Süßen. 3. Flaschen- 
Nummer:.z. B. 78375. 4. Inhalt: z B. @,3 1. 5. Prüf- 
druck: z. B. 225 at. 6, Fülldruck: z. B. 150 at. 

° Den ern..oder Verwährern von derartigen 
Flaschen ann, soweit sie nicht gewerbsmäßig 
nen benutzen, ein Finderlohn gewährt 
werden. 


Neuregelung der Spezialbenzinverteilung 

Ab 1. Muli 1946 wird der vom Wirtschaftsamt zu 
versorgende Verbraucherkreis für Spezialbenzin er- 
weitert. Grundsätzlich werden Verbraucher mit 
einem Bedarf bis 200 kg monatlich durch das Wirt- 
schaftsamt versorgt. Hierunter fallen insbesondere 
die Betriebe der metallverarbeitenden Industrie, 
der Uhren- und Schmuckwaren-Industrie, der 
Wasch- und Reinigu: nstalten usw., die Spezial- 
benzin hauptsächlicH als Löt- und Waschbenzin 
verwenden. 

Betriebe mit einem Bedart über 290 kg Spezial- 
benzin monatlich werden vom Landeswirtschafts- 
amt versorgt; außerdem die Betriebe der chemi- 
schen, pharmazeutischen und gummiverarbeitenden 
Industrie, bei deren Fabrikation das Spezialbenein 
in das Produkt eingeht, @uch dann, wenn es sich 
um Mengen unter 200 kg monatlich handelt. 

Im Zweifeisfalle erteilt das Wirtschaftsamt 
nähere Auskunft. 


Seifenbewirtschaftung 


Vom Wirtschaftsamt bezw. von der-städtischen 
Bezugscheinstelle Schwäb. Gmünd werden ab sofort 
Einzelbezugsmarken für Zusatzbedarf an 
Seifenerzeugnissen ausgegeben. Diese Einzelbezugs- 
marken sind nur gültig, wenn sie den Dienststem- 
pel des WA Schwäbisch Gmünd tragen. 

Die Abrechnung dieser Marken hat monatlich 
zusammen mit der normalen Seifenabrechnung zu 


erfolgen. 

ie e für Waschpulver lautet auf 
!a Normalpaket. Es sind also bei Ausgabe eines 
Normalpaketes Waschpulver® (250 g) 2 Bezugsmar- 
ken abzuverlangen. “ 5 R 


1 Dose Schuhereme. In der 9%. bis zum Schluß 
der 92. Versorgungsperiode kann an jeden Ver- 
braucher 1 Normaldose Schuhcreme (85 g) auf 
den Abschnitt 90. der Seifenkarten abgegeben 
werden. Auf die im letzten Amtsblatt veröffent- 
lichte Bekanntmachung über Schuhcreme wird 


®-|nochmals hingewiesen. 


Bariußlaufen spart Schuhe — und ist gesund 

Die Versorgungslage in Sch ist nach wie 
vor angespannt und wird auch in a barer Zeit 
nicht besser. Der verlorene Krieg zwingt uns da- 
zu, wieder ganz einfach zu leben. Dazu gehört 
daß unsere Jugend in der wärmeren Jahres- 
zeit wieder läuft, wie es früher auch allge- 
mein üblich ‚war. Die damit erzielte Ersparnis im 
Schuhverbrauch ist heute mehr denn je notwendig. 

Was sagt das Gesundheitsamt dazu? 

Der Schularzt weist schon lange auf die großen 
Vorteile des Bartuß; für die Jugend bis zum 
Alter von 16-18 Jahren hin: Der ‚wachsende Fuß 





Der Fuß ist in Jugend so 
empfindlich, daß schon der Druck vorn spitz zu- 
laufender Strümpfe schaden kann. Beim Barfuß- 
gehen festigt sich vor allem das Fußgewölbe 
rascher und der. Fuß entwickelt sich schneller, Der 
natürliche Boden beansprucht den Fuß bei jedem 
Schritt anders, er verlangt stets die Arbeit ande- 
rer Muskelteile. — Wenn die Witterung das Bar- 
fußgehen verbietet, soll man die Füße nur mit 
Sandalen bekleiden, die eine weiche Sohle haben 
und den Zehen genligend lassen. 


Achtet auf den Kartofielkäfer! 
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Veranstaltungs-Kalender 


Das Theater des Volkes, Leitung Elly Spind- 
ler, gastiert am Samstag, den 13, 7. 46 20 Uhr 
mit dem dreiaktigen Lustspiel „Im weißen Rößl“; 
am Sonntag „Almenrausch und Edelweiß“, Bau- 
erndrama in fünf Akten, jeweils im großen 
großen Stadtgartensaal. Die Vorstellung am 
Sonntag mußte auf nachmittags 15 Uhr verlegt 
werden, da der Saal abends durch amerikanische 
Truppen belegt ist. Die Kindervorstellung muß 
daher ausfallen. Gesamtleitung: Willy Herling, 
Gmünd. Vorverkauf: Buchhandlung Stiegele. 

Bunte Schau des Staatstheaters Stutigart am 
Montag, den 15. Juli 20.15 Uhr im großen Stadt- 
gartensaal, „Ernstes und Heiteres“, Unter Mit- 
wirkung erster Mitglieder des Staatstheaters, des 
Silcher-Textetts vom Radio Stuttgart, Opern- 
arien, Rezitationen, Operettenduette, Tanzdarbie- 
tungen, Sketche, Chansons. Vorverkauf: Buch- 
handlung Joerg. . 

Die Württembergische Landesbühne gastiert 
am Dienstag, den 16. Juli 20 Uhr im großen 
Stadtgartensaal mit einer Komödie von Jean 
Anouilh „Der Reisende ohne Gepäck“. Vorver- 
kauf: Buchhandlung Stiegele. 

Günthers Tanz- und Unterhaltungs - Orchester 
spielt am Mittwoch und Donnerstag 17. ufld 18. 
Juli im großen Stadtgartensaal, Beginn 20 Uhr. 
Vorverkauf: Buchhandlung Stiegele. 

Tanzrabend Irene Breening. Die Solotänzerin 
der Staatsoper Berlin gastiert am Sonntag, den 
21. Juli um 20 Uhr im Ben Stadtgartensaal in 
Gmünd. Sie zeigt Klassfsche Tänze. Vorverkauf: 
Buchhandlung Joerg. 

Ausstellung im Kunstgewerbemuseum, Fred 
Dries zeigt Arbeiten aus dem Schwäbischen, 
aus Pforzheim und aus Paris. Aquarelle, Freie 
Graphik, Gebrauchsgraphik, Heraldik, Kleinpia- 
stik, Schmuckentwürfe, Arbeiten von Kursteil- 
nehmern an der Staatl. Höheren Fachschule hier. 
Die Ausstellupg geht yom 14. Juli bis 18. August. 

Eine Eigenheim-Modellschau mit Beratung der 
Badenia - Bausparkasse findet am Samstag, den 
13. und Sonntag, den 14, Juli von 10—18 Uhr im 
Gasthof zur „Krone“ imGmünd statt. Eintritt frei, 

Bezirksjägervereinigung, Kreis Gmünd. Sonn- 
tag 21. Juli 1946 nachmittags 2 Uhr Zusammen- 
kunft der Jäger des Kreises Gmünd, die politisch 
unbelastet sind, im Gasthof zum „Weißen Och- 
sen“ Gmünd, Waldstettergasse, Wahl des Vor- 
standes und Sonstiges, — Der Kreisbevollmäch- 
tigte für Jagd und Fischerei. \ 

Sport. Heute Samstag findet ein Tischtennis- 
wettkampf statt zwischen VfR. Aalen und Norman- 
nia Gmünd. Beginn 14.90 Uhr in der Staatsturnhalle, 
— Am Sonntag nächmittag 3 Uhr Sportfreunde 
Gmünd I — FC. Abtsgmünd I auf dem Platz bei 
der Staatsturnhalle, Katharinenstraße. 


Ev. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd 

Sonntag 14. Juli: 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 

9,30-Uhr Augustinuskirche (Teufel) 

10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 

11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre für 

Söhne und Töchter 

Mittwoch 17, Juli: 

15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe im Gemeindehaus 


Donnerstag 18, Juli: 
8.00 Uhr Frühandacht i. Chor d. Kirche (Teufel} 
Sonntag 14. Juli: 

8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 14. Juli: . 
9.30 Uhr Predigt und Trauergottesdienst für 


Georg Hieber aus Oberkirneck (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen * 


20.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde 
20.30 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck 


Kath. Gottesdienst Lorch 
= Senintag 14. Juli: 
8.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 
9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
15.00 Uhr Gottesdienst in Alfdort 
19.30 Uhr Andacht x 





Außerordentliche Reifeprüfung im Herbst. Vom 
aussichtlich Ende Sep: 


> E Jungen Gmünd. 

18. Juli wird Herr Johannes Widmann, 
Mitinhaber . des Baumateriali in der 
Friedhofstraße, 80 Jahre alt, SIE 
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Oeftentliche Aufforderung Die Preise für Beiie 


zur Abgabe der Steuererklärungen 
für das Kalenderjahr 1945 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Ge- 
winnfeststellung, Körperschaftsteuer, Gewerbe- 
steuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1M5 
sind in der Zeit vom 

15. bis 31. Juli 1946 


bei den Finanzlimtern abzugeben. 

A. Einkonmensteuererklärungen haben abzugeben: 
1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, 

&) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr ‚195 ganz 
oder teilweise aus Einkünften aus Land- und 
Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder aus 
freier Berufstätigkeit oder anderer selbständi- 
ger Arbeit bestanden hat, oder 

b) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1945 ganz 
oder teilweise aus lohnsteuerpflichtigen oder 
kapitalertragsteuerpflichtigen Einkünften be- 
standen und mehr als 8000.— Reichsmark be- 
tragen hat, oder 

©) wenn ihr Eimkommen im Kalenderjahr 1945 
mehr als 1000.— Reichsmark betragen hat und 
darin Einkünfte von mehr als 600.— Reichsmark 
enthalten sind, von denen ein Steuerabzug nicht 
vorgenommen worden ist, oder 

d) wenn in ihrem Einkommen für das Kalender- 
jahr 1945 kapitalertragsteuerpflichtige Einkünfte 
von mehr als 1000.— Reichsmark enthalten sind 
und der Einkommensteuerpflichtige für 195 in 
‚die Steuergruppe I oder II fällt. 

2. Beschränkt Steuerpflichtige über die inländi- 
scher Einkünfte im Kalenderjahr 1945, 


a) wenn ihre inländischen Einkünfte ganz oder 

. teilweise aus Einkünften aus”Land- und Forst- 
wirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder aus freier 
Berufstätigkeit oder anderer selbständiger Ar- 
beit bestanden haben, oder 

b) wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte 

nach Abzug der Einkünfte, von denen ein 

Steuerabzug vorgenommen worden ist, mehr 

als 800.— Reichsmark betragen haben. 

Eine Umsatzsteuererklärung für 1945 ist von 

allen Unternehmern abzugeben, deren umsatz- 

steuerlicher Umsatz im Kalenderjahr 1945 mehr 

als 1000,— Reichsmark betragen hat, 

Land- und Forstwirte, deren Umsätze nach 
Durchschnittsätzen ermittelt werden, und Stra- 
Benhändler, die ein besonderes Straßensteuer- 
heft führen, brauchen eine Umsatzsteuererklä- 
rung nur abzugeben, wenn sie vom Finanzamt 
dazu aufgefordert werden, 
€. Eine Steuererklärung hat außerdem abzugeben, 

wer.vom Finanzamt dazu besonders aufgefor- 

dert wird. 

Die Zusendung eines Steuererklärungsvordrucks 

gilt als besondere Aufforderung. 

Für ‚die Steuererklärungen sind die amtlichen Vor- 
ärucke zu verwenden. Diese sind bei den Finanz- 
ämtern erhältlich. 

Unrichtige oder unvollständige Erklärungen sind 
unverzüglich nach der Entdeckung zu berichtigen. 


Finanzamt 


Offene Stellen 
im Bereich des Landesarbeitsamts Württemberg-Baden 


A) Männliche Arbeitskräfte 
Landwirtschaftliche Arbeitskräfte: 204 Landarbei- 
Br EemBnehEnttäe: 3 Schäfer, 50 Gärtner, Garten- 
Forstarbeiter: 35 Forstarbeiter. 
Bergarbeiter: 20 Hauer, Lehrhauer, Gedinge- 


"stkinarbeiter a 
Steinarbeiter und Glasarbeiter: 65 Steinbrecher, 
41 Steinmetze, 2 Steinbildhauer, #0 Ziegelbrenner, 
50 Ziegelformer, 8 Keramikfachkräfte (z. B. Keram- 
?reidreher), 55 Glasmacher, 14 Glasmachermeister. 
Metallarbeiter: 40 Former, 1i Kernmacher, 25 
/Wärmer, 15 Huf-, Beschlag- und wa 


32 Metall- 
drücker, 3 Flaschner, 9 Installateure (außer Elek- 
2 Elektroinstallateure, 2 Elektrowickler, 12 
sonstige Elektriker, 2 Monteure, 5 Feinmechaniker, 


® Bandagisten/Orthopädiemechaniker, 10 Meister 
des Brei psntwere 50 rzeug- 
handwerker; 1 Kfz.-Fi eister, 17 sonstige 


Mechaniker, 17 Uhrmacher, 274 = 
schmiede, 17 Graveure, snansente. TE 
enaen iter: 4 Gasarbeiter, 
'extila: ter: 150 Weber, 2 Trosselmeister. 
Beisarbeier: 1 Shaor a Mahl alar Art 
? r, ler aller. Art, 1 
Werkmeister für Möbelindustrie, 1 Werkmeister r fur 


Herstellung von Bürstenhölzern, 6 Drechsler, 2 
Korbmacher, 


Den gr eegargeges 2 , 2 Parkett- 
Nahrenge- und Genußmittelarbeiter: $, Küfer. 
jun * 101 ürschn. 
3 Schuhmacher, 2 Schuhfabrikafpeller. = 
Friseure und sonstige berufe: 38 Her- 
ren- und Da: re, 
Bauarbeiter: 728 Maurer, 78 Gi: 246 


pser, Zim- 

merer, 16 Pflasterer, 15 Dachdecker, 50 Maler, 43 
Glaser, 91 Betonarbeiter, 2 Maurerpoliere, 1 Beton- 
ier, 3 Schachtmeister, 4 Ofensetzer, 2 Fließen- 


Reinigungs- und Desinfektionsarbeiter: 1 Schorn- 

steinfeger, 3 Desinfektoren, 2 Faden :5 
Verkehrsarbeiter: 3 Binnenschiffer. 
Maschinisten und Heizer: 8 Maschinisten, 3 Kran- 


2Zührer. 
3 Schriftsetzer, Buch- 
1 Photograph, » Cherai- 


1. erster Bilanzbuchha 
Finanzbuchhaltung), 1 Chefbuchhalter 
1 Sachversicherungsfachmann, 


ter der 
ilanz- 


» 4 Land-äbei, 


. “Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 
lfsartikel, kunstgewerbliche Gegenstän 


müssen genehmigt sein! 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg/Baden - Preisaufsichtsstelle = 


gart über Preise für 


Im Hinbygk auf die unerwünschte Preisentwick- 
lung auf d Gebiet der Behelfsartikel, kunstge- 
werblichen Gegenstände und Spielwaren wird auf 
Grund des $ 5 Abs. 2 der Verordnung über die An- 
meldepflicht von Ersatzmitteln und neuen Erzeug- 
nissen vom 27. 1. 191 unter gleichzeitiger Ab- 
änderung der Anordnung des Reichskommissars für 
die Preisbildung vom 28, 8. 1943 folgendes bekannt- 
gegeben: L 


Wer die Fertigung von Artikeln der aus der An- 
lage ersiehtlichen Art (Behelfsartikel, kunstgewerb- 
liche Gegenstände, Spielwaren) seit dem 1. 5. 1945 
neu aufgenommen hat, in Zukunft neu aufnimmt 
oder sonst ‚diese Waren erstmalig in Verkehr 
bringt, ist verpflichtet,.den Verkaufsp reis 
tür diese Waren, sowgit ihre Herstellling 
überhaupt zulässig ist, 8 ehmigen zu 
lassen. 

Die Genehmigung muß auf allen Angeboten und 
Rechnungen mit Datum und Aktenzeichen vermerkt 
werden. > 


Die Genehmigung des Verkaufspreises ist vom 
Hersteller bei der für seinen Wohnsitz oder den 
Ort seiner gewerblichen Niederlassung zuständigen 
Preisüberwachungsstelle zu beantragen. 

Die Preisüberwachungsstelle entscheidet über 
Er Antrag unter Mitwirkung eines Gutachter- 

sschusses. 


Die’ Genehmigung kann unter Bedingungen und 
Auflagen erteilt werden. Sie kann aus wichtigen 
Gründen jederzeit widerrufen werden. 

- 3 

Die Preisüberwachungsstellen haben sich vor 
Eintritt in die in a darüber zu vergewis- 
sern, daß der Gewerbebetrieb des Herstel- 
lers SRIRDIEBSNFIR angemeldet und zugelas- 
sen is 

Sofern ein Gegenstand in größerem Umfange 
hergestellt und bewirtschaftetes Material verwendet 
wird, muß außerdem „die Herstellungsge- 
nehmigung der zuständigen Behörde nachg&- 
wiesen werden. 

% - 

Jeder Antragsteller hat eine Kalkulation 
vorzulegen, die mindestens folgende Angaben ent- 
halten muß: , 


a) Art, Menge und Wert des Materials je Einheit; 


b) Arbeitszeit und Arbeitslohn, wobei die. 


Herstellung gleicher Erzeug 





c) Aufgliederung der Gemeinkosten; 
d) Umfang def Erzeugung und des Verhäl 
Gesamterzeugung des Betriebes. 


5 


An die Bewertung muß unbeschadet 
einzelnen Falle zu berücksichtigenden sozi 


schen Gesichtspunkte im Interesse der 


se üblichen 
sätze nicht überschritten werden dürfen; 7 


des Preisstandes ein strenger Maßst 
gelegt werden. Grundsätzlich ist vom Verkı 
preis (Verbraucherstoppreis) gleicharti 


vergleichbare Waren auszugehen. 
Für Gegenstände, die wegen mangelh 


führung oder aus sonstigen Gründen als 


erachtet werden müssen, ist eine Bewe: 
lehnen. . 


Für jeden Gegenstand regelmäßig neb 


Erzeugerpreis auch der roßhandelsa 


und der Letztverbraucherpreis festzulegen, 


Dabei iss zu beachten, daß sich die 
kaufsspannen der Anordnung vom 28. 8, 


Behelfsartikel als zu hoch erwiesen haben | 


verkäufer, die die in der Anlage aufgef! 
ren vertreiben, dürfen auf den Einstandsp 
stens folgende Aufschläge berechnen: 


In der Großhandelsstufe 

in der Einzelhandelsstufe 

a) beim unmittelbaren Einkauf vom 
Hersteller oder Einführer 

b) beim Einkauf im Großhandel 


7. R 
Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1946 i 


Anlage: Spielwaren, Kacheln (außer Of 


Fliesenkacheln), auch eingefaßt und 


Wandsprüche aller Art, Preßblumenbilder, 


schmuck gemalt, 
brannt, Untersetzer, 
Rauchtischleuchter, 


gespritzt, schabloniert 
Ascher, 


Figuren aller Art, 


Streichholzi 


Kästen, Schachteln und ähnliche Behälter, 


tzen- und Photoständer, Lesezeichen 
erviettenringe und -ständer, Holzteller 


schalen mit Bemalung, sowie sonstige seı 


oder in größerer Anzahl hergestellte G 


die in Aufmachung oder Ausstattung den 
einer kunstgewerblichen Gestaltung erweck 


T 


Ai 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 23. Juni bis 10. Juli 1946 


IL Geburten: 

Juni: 
Karl Zimmerle, Schneider, Schechingen, 1 Sohn 
Eugen Häusser, Optiker, Fischergasse 38, 1 Sohn 
Karl Bareis, Landwirt, Utzstetten, 1 Sohn 
Hermann Wolf, Mechaniker, Charlottenstr, 5, 


1 Tochter 
Franz Sachsenmaier, ireiner, Horn, 1 Sohn 
Georg Stegmaier, An liter, Donzdorf, 1 Sohn 
Josef Apprich, Landwirt, Unterböbingen, 1 Sohn 
re Patriarchias, Installateur, Leinzeil, 
Erich Knöller, Bierbrauer, Brend, 1 Tochter 
Wilhelm Leiprecht, Verwaltungsbeamter, Wiß- 
Kart-prieärich Lange, Landwirt, Läutern, 
-Friedrie! , Lan: Lau‘ Sohn 
ex a Zub, Schneider, Koenhaussttade 14, 


Josef Leißle, Schmiedmeister, Iggingen, 1 Sohn 
a age es Mechaniker, Lindacherstr. 39, 


. Juli: 
1. Herbert Adolf, Bauer, Alfd 1 Sohn 
2 er Lemke, ee Turmgäßchen 2, 


4. Paul Metzger, Kaufmann, Heubach, Bahnhof- 
straße 31, 1 Sohn = ne 


5. Julius Trittler, Kaufmann, Josefstr. 13, 1 Toch! 
5. Adolf Friedrich Gladitz, Ingenieur, being 
Y Tochter 


Student der Ingenieurwis- 
1 er ne u 1 am 
jonii 
7. Kurt Naue, Kaufmann, "Olgastr. 2, 1 fochien 
® Pr a Maschinenschlosser, Unterböbin- 
rm. Stütz, Mechaniker, Honiggasse 43, 1 Sohn 


FR naeh 3 


technische 


Hausgehilfinnen. 
Bewerbungen sind zu richten an. das 
samt Schwäbisch Gmünd, Asylstraße 4 = 


ı er geprüfter nie 


"| mals 


7 II. Sterbefälle: 
Juni 


%. Karl Wolloner, Landwirt, Hint. Sc! 
8 Jahre ” 
m. 


2. 

25. Gerhard Funk, Pfennigmühle 17, 3'r 

25. Klaus Wabersich, Hindenburgobersch: 

25. Theresia Grimminger geb. Peter, 
weg 11, 82 J. 

26. Pauline Gohl, Rentnerin, Salvatorstr. 

26. Haustochter, 


n. 
n. 


Johannes Bulling, Kettenmacher, Gro 
75 Jahre 


Juli: 


$. Katharina Ascher geb. Schuster, Sch 
8 Jahre 


dg 





Hans-Peter Seitz, Ziegelbergstr. 15, 4 1 
Cäcilia Kalamaras, Rinderbachergasse 3 





Karl König, Zahntechniker, Hospitalgs 
35 Jahre 
Barbara Mezger geb. Haag, Bergstr. 4 


Waldstetten, | 


5. Schwester Rosina geb. Agatha Bippus 


gasse 20, 9 J. 


5. Theresia Pölzer geb. Paar, Altersheim Sl 


78 Jahre 
5. Hans Hambücher, Lindenfirst, 2 Std. 
6. Heinz Sperlich, Bergstraße 46, # J. 
6. August Volimer, 
1 Hansa ig 
. rı-Heinz Katz, Hospi' asse 32, 3 
7. Katharina Schlegel geb, Klemment, 

lingskrankenhaus, 79 J. 


Privatier, Weiße teit 


Nummk 


Behelfsartikel, kunstgewerbl. Gegenstände und Spielwaren v. 27,%, 


0 





8. Josefine Pftzer geb. Stix, Herlikofen, # 
3. Januar 1944: Hermann Lumpp, Student! 


nerstraße 1, 4 J. 


bitten wir unsere Leser in Stadt und 


Um etwas mehr Verstähdnis — 


lich fast werden wir um ein Amtsblatt für 


gering ist, können sie aber nicht ändern 


12 Kreiseinwohner kommt 1 Exemplar. 
von der Militärregierung festgelegt, üb: 


für unsere Träger und Trägerinnen, di 
viel lieber jedem wie früher ein Exemf 


den Briefkasten stecken würden. 


Rötationsdruck der Rems-Druckerei Sie 


& Co, Schwäb. 
wöchentlich einmal, 


Gmünd. — Das Amtsblatt 


ntshiatt für Landkreis Schwad.umünd 
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(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 20. Juli 1946 


3ekanntmachung der Spruchkammer Gmünd 


Vom Gesetz nicht Betroffene 


ır Zeit vom 22. Juli bis einschließlich 9. 
6 liegt, eine Liste derjenigen Personen 
nach dem Wortlaut des Meldebogens 

osetz zur Befreiung von Nationalsozialis- 

d Militarismus nicht betroffen erscheinen. 
völkerung wird aufgefordert, diese Liste 
orüfen und innerhalb der oben ange- 
Frist der Spruchkammer Schwäbisch 
— Oeffentlicher Kläger — jene auf der 

Iingefü Personen unter Angabe des 
und des Aktenzeichens sowie der ihnen 

x Last fallenden Umstände Dekan zuge: 
entweder ihre Zugehörigkeit zur NSDAP 
ner ihrer Gliederungen verheimlicht oder 
NSDAP angehört zu haben, sich so be- 
haben, daß sie als Nationalsozialisten, 
ten oder Nutznießer zu betrachten sind. 
dung muß mit vollem Namen und An- 
unterzeichnet werden. 

ben angeführte Liste liegt für jedermann 
sichtnahme.beim Stadtpolizeiamt, Gebäude 

b. Gmünd, Hofstatt 7, Polizeiwache, Zim- 


anntmachungen der 


Passierscheine 
Veranlassung gegeben, darauf hinzuwei- 
B Gesetz Nr. 1, wonach niemand ohne 
liche Genehmigung der Milttär-Regierung 
enzen der amerikanischen Zone über- 
en darf, nach wie vor seine Gültigkeit hat. 
Bißt also, daß für den Uebertritt in eine an- 
one ein Passierschein erforderlich ist. 
nd in welchen Fällen ist ein solcher zu 
men? 
nträge sind für den Kreis Schwäbisch 
auf vorgeschriebenem Vordruck beim 
jzeiamt Gmünd, Zimmer Nr. 8, einzu- 
und werden von da aus gesammelt der 
Regierung vorgelegt, die darüber allein 
feidet. Der Antragsteller kann dann in zwei 
die Entscheidung über seinen Antrag beim 
lizeiamt erfahren bezw. seinen Passier- 
in Empfang nehmen. 
ht aüf Genehmigung hat nur derjenige; 
ächweisbar entweder endgülig in seine 
zurückkehrt, oder eine ganz drin- 
Reise zu machen hat. Die zum Nach- 
bedingt erforderlichen Papiere sind dem 
beizulegen. 
Edie einzelnen Besatzungszonen gelten zur 
ende Bestimmnungen: 


ösische Zone: Württembergisches Gebiet 
pn hier aus endgültig gegeben. Nach Ba- 
d Pfalz müssen die in Schwäbisch Gmünd 
teilten Passierscheine in Stuttgart — Olga- 
13 — beim französischen Verbindungsoffi- 


mer 3, auf. Sie enthält Aerzte und Aerztepersd- 
nal einschließlich Krankenschwestern sowie Per- 
sonen mit den Anfangsbuchstaben A und B. 


Anonyme Anzeigen werden nicht bearbeitet 
und wandern in den Papierkorb! 
” [2 ” 


Die Spruchkammer 

gibt bekanht: Um innerhalb der Spruchkammer 
im Sinn der Betroffenen einen reibungslosen Ar- 
beitsfluß zu erreichen, muß bei Anträgen auf 
Verfahren, Eröffnung, Hinweisen, Anzeigen und 
dergleichen die Quittungsnummer (vom 
polizeilichen Nachweis für die Abgabe des Melde- 
bogens) bezw. das Aktenzeichen auf dem Schrei- 
ben vermerkt sein. 

In Zukunft werden Schriftstückeohne 
Geschäftsnummer bezw. “Aktenzeichen 
nicht behandelt. 

Auf die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 52 
wird hingewiesen. 


Stadtverwaltung Gmünd 


zier oder in Tübingen bei der französischen Mi- 
litär-Regierung abgestempelt werden. 


Englisches Gebiet: Pässe werden ausgestellt 
mit dem Vorbehalt: Inhaber des Passierscheines 
hat denselben beim britischen Verbindungsoffi- 
zier in Wiesbaden oder Kassel abstempeln zu 
lassen. 

Russische Zone: Militärregierungen in Württem- 
berg und Baden haben keine Berechtigung zur 
Ausstellung von Passierscheinen ins russische 
Gebiet. Die einzige zuständige Dienststelle für 
russisches Gebiet ist die Militär-Regierung in 
Wiesbaden und zwar werden auch von dort aus 
nur für geschäftliche Zwecke Passierscheine ins 
russische Gebiet erteilt. 


Wem gehören die Motorräder? 

Beim Stadtpolizeiamt Schwäbisch, Gmünd wur- 
den folgende Motorräder, deren Eigentümer nicht 
bekannt sind, polizeilich sichergestellt: 5 

DKW, Hubraum 198 ccm, Baujahr 1938, Fahr, 

gestellnummer: 495644, Motorennummer: 
895 616, 
UT, Hubraum 247 ccm, Baujahr 1939, Fahr- 
gestellnummer: 26420, Motorenummer: 
185 837. 
, BMW, Hubraum 198 ccm, Fahrgestellnummer: 
15 383, Motorennummer: 508. 

Eigentumsansprüche %ind’ unte® Vorlage ent- 
sprechender Unterlagen (Kraftfahrzeugbrief u. ä.) 
beim Stadtpolizeiamt geltend zu machen. 





\ Geschäftserweiterungen 
müssen genehmigt sein! 


dem heute noch geltenden Gesetz z. Schutz 
hzelhandels sind Ausdehnungen auf den 
if artfremder Artikel nur nach vorheriger 
Mmigung des Landratsamts zulässig. Viele 
iftsleute wollen ihren Umsatz dadurch stei- 
ß sie z.B. Spielwaren oder sonstige 
ohne sich allerdings um’ die 
hmigung zu kümmern. Trotz 
holter Bekanntgabe im Amtsblatt, ent- 
nde Genehmigungen zu beantragen, gehen 
wieder Klagen ein über Nichtberücksich- 
der Vorschrift, 
bis zum 15. 9. 1946 nicht die erforderliche 
jung besitzt, den Verkauf aber trotz- 
terführt, wird auf Grund des $ 9 Einzel- 
tzgesetz bestraft Der Landrat, 


ii burg-Oberschule für Jungen 
| Keaehele für Mädchen 
Schlußfeier ist Donnerstag 25. Juli 
Dre Gemeindehaus * 
Uhr für die Oberschule für Jungen 
% Uhr für die Oberschule für Mädchen. 
u Inden wir ee BOnaE Schüler 
hülerinnen un e Freunde unserer 
höflichst ein. — Die Schulleiter. 


ver von Verkaufsstellen, Es wird er- 

träge auf Schließung ‚von Verkaufs- 

" wegen Betriebsferien usw. rechtzeitig, 

üs 2 Wochen vorher, hier einzureichen. 
Landratsamt, 





| Aufnahme der Holzbestände 


bei den Verarbeiterbetrieben der Industrie 
und des Handwerks 


miliche holzverarbeitende Betriebe (auch 
Fahrzeug- und Karosseriebauer) haben die im 
Wirtschaftsamtsbereich Schwäb. Gmünd lagern- 
den. Holzbestände bis spätestens 23. Juli 
1946 dem Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd, Rad- 
gäßchen 8, zu melden. 

Die Meldung über Nadel- und Laubholzbe- 
stände,ist getrennt zu führen. Bei Laubholz ist 
nach Holzarten zu unterteilen. Die Formulare 
sind beim Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd, Rad- 
gäßchen 8, oder bei den betreffenden Bürger- 
meisterämtern abzuholen. 

Der Termin ist unbedingt einzuhalten! 


Kundenwerbung 

Entgegen den Bestimmungen hat ein, Gmünder 
Kohlengeschäft die Kundenwerbung auf Privat- 
haushälte ausgedehnt. Das Wirtschaftsamt macht 
darauf aufmerksam, daß dies unzulässig ist und 
bei einer evtl. Verteilung von Hausbrand von 
Seiten des Kreiswirtschaftsamtes keine Berück- 
sichtigung findet. Die bis jetzt erfolgten Ein- 
tragungen sind ungültig. Wirtschaftsamt, 


Melker-Kurs 

Ende August — Anfang September 1946 findet 
im Schloßgut in Ellwangen ein Melker - Kurs 
statt. Auf diese günstige Gelegenheit wird auf- 
merksam gemacht. Teilnehmer haben sich bis 
spätestens 1. August 1946 bei den Arbeitsämtern 
Schwäbisch Gmünd und Aalen zu melden. Die 
Einberufung zu dem Meikerkurs erfolgt recht- 
zeitig durch das Arbeitsamt Aalen, 


Preis 10 Pig. 


Rotes Kreuz == Schwäb. Gmünd 


Die Kreisstelle Schwäbisch Gmünd teilt mit: 


1. Der Kreisstelle wird vom Hilfsdienst für 
Kriegsgefangene und Vermißte mitgeteilt, daß 
nunmehr der Postverkehr mit Kriegsge- 
fangenen in USA wieder durch Zusen- 
dung von Briefen und Postkarten gebührenfrei 
erlaubt ist, auch Päckchen bis zu 2 kg können 
gesandt werden. 

. Ferner wird bekanntgegeben, daß ab sofort 
monatlich einmal gewöhnliche Postkarten mit 
25 Worten, einschließlich Datum und Unter- 
schrift, an Kriegsgefangenein rus- 
sischem Gewahrsam mit bekannter 
Lageranschrift gebührenfrei geschrieben wer- 
den können. Diese Postkarten können zusätz- 
lich zu den amtlichen russischen Rückantwort- 
karten übersandt werden. 

. Für die amerikanische Zone finden jetzt wie- 
der am Freitag jeder Woche in Göppingen im 
POW. Hospital Entlassungen für diejeni- 
gen ehemaligen Wehrmachtsangehörigen statt, 
die in der US-Zone beheimatet und noch nicht 
im Besitz eines ordnungsgemäßen Entlassungs- 
papieres sind. Die Männer meiden sich Don- 
nerstags beim Polizeiamt Göppingen. Folgende 
Voraussetzungen und Bescheinigungen sind 
notwendig: Amtliche Ausweiskarte, z. B. Kenn- 
karte, polizeiliche Anmeldung. In allen Fällen 
ist es vorteilhaft, wenn der zu Entlassende 
eine Bescheinigung vorlegen kann, aus der er- 
sichtlich ist, daß er in einem Arbeitsverhältnis 
steht oder eifi solches in Kürze 'antritt. Ent- 
lassungspapiere werden nur für die amerika- 
nische Zone ausgestellt; bei.Weiterreise in an- 
dere Besatzungszonen ist der für Zivilpersonen 
erforderliche Passierschein notwendig. 

4. Im Auftrag der 3. amerikanischen Armee ist 

in Stuttgart-S, Alexanderstraße 112/JI eine 

Dienststelle zur Betreuung ehemaliger Wehr- 
machtsangehöriger für die US-Zone eingerich- 
tet worden. Dienststunden von 7.30 bis 17.30, 
Samstags von 7.30 bis 13 Uhr. Diese ist in der 

Lage, rückständige Entlassungsgelder auszu- 

zahlen für solche ehemaligen Kriegsgefange- 
nen, die durch ein amerikanisches Lager ent- 

lassen wurden, wenn dies nach dem 1. 8. 45 

der Fall war. 

Bei dieser Gelegenheit weisen wir nochmals 

auf das Postamt Berlin NW 40, Invaliden- 

straße 79, hin, an welches man sich wendet, 
wenn man aus dem Gebiet ostwärts der Oder- 

Neiße-Linie, d. h. der früheren Postleitzahlen 

4 (Pommern. ohne Vorpommern und Insel Rü- 

gen, aber mit Swinemünde) 5a, 5b, 6, 8 und 9a 

Post erwartet und seinen Wohnsitz geändert hat, 

In allen diesbezüglichen Unklarheiten und Fra- 

gen wende man sich an die Kreisstelle vom Ro- 

ten Kreuz, Katharinenstraße 2. Hierfür ange- 
setzte Sprechstunden von 9—12 Uhr, ausgenom- 
men samstags. 


Meldepflicht der Betriebe 


auf Grund des Befreiungsgesetzes 


Wie schon aus früheren Bekanritmachungen im 
Amtsblatt ersichtlich war, haben gemäß der 5. 
Durchführungsverordnung zum Gesetz zur Be- 
freiung von Nationalsozialismus und Militaris- 
mus vom 5. März.1946 alle Betriebe, einschließ- 
lich die Handwerksbetriebe, Einzelhandels- 
geschäfte, Bauernhöfe u. dgl. mit mehr als zehn 
Arbeitnehmern, sowie die Angehörigen der freien 
Berufe mit mehr als zwei Hilfskräften, dem für 
den Beschäftigungsort zuständigen Arbeitsamt 
eine Meldung ihrer Beschäftigten auf Formula- 
ren, die bei dem Arbeitsamt erhältlich sind, in 
zweifacher Ausfertigung einzureichen, Stichtag 
für diese Meldung ist der 5. März 1946. 

Ein Teil der meldepflichtigen Betriebe ist bis 
heute noch nicht dieser Meldepflicht nächgekom- 
men. Die Arbeitgeber werden hiermit letztmalig 
aufgefordert, die Meldeformulare umgehend beim 
Arbeitsamt, Asylstraße 4, einzureichen; auch die 
Betriebsräte der betreffenden Firmen werden ge- 
beten, säumige Arbeitgeber an ihre Meldepflicht 
zu erinnern. 

Gemäß Artikel 65 des Befreiungsgösetzes wer- 
den diejenigen, die ihre Meldepflicht nicht er- 
füllen, mit Geldstrafen oder Gefängnis bestraft. 


Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
HRHTDERDEHLAHARARENTEIDERROHRRSRRNAUADESLRRDTHEENTERRDIERERSRRRFRETTONABETTERRAAERNLDEDAN 
r Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 21. Juli 


Frau Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 54, Fernr. 30 
Johannisapotheke, Marktplatz 
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Lebensmittelrationen für die 91. Zuteilungsperiode *.; 


Normalverbraucher 





Lebensmittel 






Zulagen fü 


wo | 


Für den Warenbezug gilt folgendes: — 

L Grundsätzliche Anordnung: Die Bedarfsabschnitte über 
Fleisch und Fett sind mit dem Wochenaufdruck I, II, III und 
versehen. Sie dürfen mır in der Woche beliefert werden, in wel- 
cher sie laut Aufdruck zum Verbrauch berechtigen, d. h. ein Kar- 
tenabschnitt über Pa Fleisch oder Fett, der den Aufdruck I 
trägt, darf nur in ersten Woche der 91. Zuteilungsperiode, al- 
so vom 22. 7. bis 28. 7. 46, eingelöst werden, ab 23. 7. 46 ist dieser 
Abschnitt verfallen und daher ungültig. 

Die angespannte Versorgungslage in den einzelnen Lebensmitteln 
zwingt dazu, die Kleinverteiler zur genauen Einhaltung dieser 
zu verpflichten, 


2. Brot: Auf die mit einem blauen „W“ überdruckten Brotab- 
schnitte der Lebensmittelkarte und der Brotkarte für Selbstver- 
sorger kann im Rahmen der Vorratslage Brot aus Kochmehl oder 
Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 100::75 abgegeben werden. 
Alle übrigen Brotabschnitte berechtigen nur zum Bezug von R- 
Brot oder Brotmehl im Verhältnis 100 : 75. 

Auf je 100 g R-Brot können wahlweise auch rund 150 g kochfer- 
tige Suppen (3 Suppenwürfel) abgegeben werden. 

Kleinstkinder von 1—3 Jahren erhalten auf zwei mit ai bezeich- 
nete Brotabschnitte der -Lebensmittelkarten Klst, v8 und 
ea stelle von je 500 g W-Brot wahlweise je 375 g Kinder- 


= Die Brotabschnitte, für welche 
getreidenährmittel. bezo; 


Kleinkinder, Kinder, Jugendliche 
'wachsene können folgende Nährmittelmengen abgegeben 


je '30 5 Aulwaren auf die Abschnitte 1, I, III und IV, 
. 8 Nährmittel (Gri , Hafer- u, Gerstennährmittel, Brotary- 
Nahrung oder Pu auf vis = 

a on Bu die vier Nährmittel. Klein- 
Die Nährmittelabschnitte der 


Lebensmittelkarte 
der Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
a der Berechtigungskarten für werdende und stillende Mütter 


} marken über Nährmittel. 
rger erhalten je 100 g Teigwaren auf die Nährmittel- 
III der Lebensmittelkarten SV 11 E/JgWK, 


Für Säuglinge können auf sechs besonders bezeichnete N 
telabschnitte der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt 1500 gi 
getreidenährmittel bezogen werden. 

Hülsenfrüchte: Hülsenfrüchte erhalten nur die Emp 
werblicher Zulagen (Teilschwer-, Schwer- und Schwerstä 
und zwar insgesamt 800 g pro Zuteilungsperiode. Die 4 
erfolgt auf die vier Stammabschnitte der Zusatzkarten un 
wochenweise zu je 200 g gegen Abgabe der Stammabsch 
Alle übrigen Personen erhalten in der 91. Zuteilungsp 
Hülsenfrüchte. 
Maisgrieß: Auf den Nährmittelabschnitt „H 3“ der Leben 
karten aller Versorgungsberechtigten ab 3 Jahren erhal 
a) Normalverbraucher (E, Jgd, K und Kik), 
b) Teilselbstversorger in Butter, Teilselbstversorger 
Fleisch und lachtfetten (TSV 1, 3, 3a und 5), : 
c) Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten (TSV 
und 6) ! je 250 g Maisgrieß. 
Zur Ermittlung der entsprechenden Mengen läuft zur 2 
Vorbestell-Verfahren. Die Ware kann sofort nach Eintreff 
Kleinverteiler, bei dem vorbestellt wurde, ohne besondert 
ruf des Kreisernäl ts verkauft werden, und 

_ dann, wenn die Ware nicht bei allen Kleinverteilern zu 
Zeitpunkt eintrifft. 2 
Maismehl: Maismehl erhalten nur die Normalverbra: 
18 Jahren in Städten über 20000 Einwohnern (Stadt; 
Schwäb. Gmünd); ferner alle Empfänger gewerblicher 
«Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter), die in G 
unter 20000 Einwohnern ihren Wohnsitz haben, 
ar ie AukEabe: erfolgt auf den Abschnitt „H 4“ mit dem 


Den Empfängern gewerblicher Zulagen in Gemeinden unt 
Einwohnern ist von der Kartenausgabestelle des Wohno 
Vorlage der gewerblichen Zulagekarte der Abschnitt „H# 
stempeln. Nur diese abgestempelten Abschnitte berechti gen! 
den gg mit dem Aufdruck „Stadt“) zum Empfang! 
il Verteilung des Maismehls, das im Augenblick noch nicht 


4. Fett: Sämtliche Fettabschnitte berechtigen zum Bezug 
ter. Auf die Fettabschnitte 1 und 2 rg Lebensmittelk: 
cher, Jgd und E erhalten Jugendliche au 
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hnitt 2 — 250 g Butter, Erwachsene auf den 
tabschnitt 1 = 150 g Butter. 

: Die Bedarfsabschnitte über Käse, 
Mengenaufdruck tragen, dürfen nicht 


keinen 


ik ‚efert werden. 


Entr. Frischmilch: Die E.-Miich-Ration wird 
folgt Be geben: Kinder und Jugendliche 
18 Jahren) a) 4 Liter Entr. Frischmilch, b) 
g Trockenmilch; Erwachsene (über 18 Jah- 
) a) 2 Ltr. Entr. Frischmilch, b) 200 g Trok- 


nilch. 


ie Ausgabe zu a) und b) erfolgt über den 
ann. Die Trockenmilchration ist in Form 


E.-Milchpulver auszugeben; die Ausgabe von 
Imilch-Pulver ist erst nach restlosem Auf- 
uch des E.-Milchpulvers gestattet. In diesem 


lie erfolgt die Ausgabe im Verhältnis 2:1, d.h. 


g E.-Milchpulver = 50 g Vollmilch-Pulver. 


über 70 Jahre erhalten zusätzlich 

Mich M Liter Entr. Frischmilch, soweit keine 
ischmilch vorhanden ist, kann wöchentlich 
halbe Dose Dosenmilch oder 175 g E.-Milch- 

er ausgegeben werden. Die Ausgabe erfolgt 
ınfalls über den Milchhanidel auf Grund von 
chtigungsscheinen, die von den Kartenaus- 


bestellen auszugeben sind. 


. Trockenmilch: Die Trockenmilch-Ration ist 
ächst in E.-Milchpulver auszugeben. Erst bei 
osem Aufbrauch des E.- Milchpulvers kann 


Nimilch-Pulver verteilt werden. Es gilt hierfür 


im Abschnitt 6 erwähnte Verhältnis 2:1. 
Trockenei: Auf den Sonderabschnitt „A“ der 
bensmittelkarten 91 E, Jgd, TSV 1, TSV 3, 
2 und TSV 4 sind je 400 g Trockenei abzu- 
Bei Hühner- oder Entenhaltern ist der 
derabschnitt „A“ vor Ausgabe der Lebens- 
arten durch die Kartenausgabestellen zu 


'erten. 
Marmelade und Zucker: An sämtliche Al- 
klassen aller Verbrauchergruppen kann Weiß- 
ker ausgegeben werden. 
uf den Marmelade-Abschnitt der Lebensmit- 
arten Jgd, K, Klik, TSV 3, 3a, 4, 4a, 5, 6 und 
11 Klik ist je 500 g Marmelade auszugeben. 
ch Durchführung des zur Zeit laufenden Vor- 
liverfahrens kann die Ware sofort nach Ein- 
tien beim Kleinverteiler ausgegeben werden. 
Trockengemüse und Frühlingssuppe: Trok- 
gemüse und Frühlingssuppe erhalten nur die 
imalverbraucher der Städte über 20 000 Ein- 
(Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd), ferner 
Empfänger gewerblicher Zulagen, die in Ge- 
hden unter 20 000 Einwohnern ihren Wohnsitz 


er 
jös sind zu beliefern: die Nährmitteläbschnitte 


der Lebensmittelkarten E, Jgd, K, Klik, Klst 
Ber Säuglingen) mit je 100 g Trockengemüse, 
Nährmittelabschnitte H_ 2 derselben Lebens- 
elkarten mit je 100 g Frühlingssuppe. 
n Empfängern gewerblicher Zulagen (Teil- 
er-, Schwer- und Schwerstarbeiter), die in 
heinden unter 20 000 Einwohnern ihren Wohn- 


haben, ist von der Kartenausgabestelle des 


nöbei Vollselbstversorgu, 
nd 


norts der Abschnitt H 1 und H 2 abzustem- 
Dabei sind folgende Abschnitte der Zulage- 
m abzutrennen und einzubehalten: Zusatz- 
für Teilschwerarbeiter: Abschnitt 1%/II (2. 
he); Zusatzkarte für Schwerarbeiter: Ab- 
tt 19/1; Zusatzkarte für Schwerstarbeiter: 
Ehnitt 14/II. Nur diese abgestempelten Ab- 
te haben neben den Abschnitten mit dem 
ruck „Stadt“ Gültigkeit. 
Werdende und stillende Mütter: Die Zula- 
werden bereits vom Beginn des vierten Mo- 
der Schwangerschaft an gewährt. Werdende 
stillende Mütter, die Vollselbstversorger 
erhalten keine Zulag: in Brot, Fleisch, 
milch, Quark und Speise) ‚artoffeln, die Zula- 
in Nährmitteln sind um die Hälfte zu kür- 
Die Zulage in Butter wird in voller Höhe 
en. Entsprechendes gilt bei Teilselbstver- 


&rnach sind bei Voll- oder Teilselbstversor- 
folgende Abschnitte der Mütter - Berech- 
je vor Ausgabe abzutrennen und zu 


die Abschnitte über 
e Abechalle über 500 Nahen, ind 
T g Nährmitteln und 
ei eo hebain für Vollmilch; 7 
e tversorgung in Butter die Ab- 
ehnitte über a) 
Ss Vollmiieh rk und der Bestellschein 
‚_Teilselbstversor; 
eure gung in Fleisch die 
Teilselbstversorgung if Brot die Ab- 
ae über Brot, sowie über 1500 g Nähr- 


Er Eee 
Medizinalpersonen 
"ird erneut auf die Meldep 
Sämtliche M. nen (Aerzte, 
ne nentisten, Tierärzte, Apotheker mit 
en an Krankenschwestern, Hebammen, 
Fr Be innen, „ med.-techn. Assi- 
‚ ‚Desinfektoren), ob oder 
‚beschätti tändı, gt, sind verpflichtet, sich rechtzeitig 
bh Zoal a itsamt zwecks Registrie- 
= ee und dabei die erforderlichen An- 
Ken en. Nach Anordnung der Militär- 
- ud RT Be Meldung 
jer Beru t. zur 

ben, Staatl. Gesundheitsamt 


tlicht hin- 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Die Kartofielzuteilungen 
in der 91. Zuteilungsperiode 

Es erhalten: 

1.) Sämtliche Normalverbraucher und Teilselbst- 
versorger über 3 Jahre auf Sonderabschnitt D der 
Lebensmittelkarten 91 (E, Jgd. K, Kik, TSV ı, 3, 3a, 
5, TSV 2, 4, 4a und ®) 4 kg alte Kartoffeln (soweit 
vorhanden) oder 300 Gfamm Trockenkartoffeln. 

2.) Kleinstkinder von 1 bis 3 Jahren auf Sonder- 
abschnitt D der Lebensmittelkarten 81 (Kistk, 
TSV 8 und TSV 9) je 2 kg alte Kartoffeln (soweit 
vorhanden) oder 4W Gramm Trockenkartoffeln,. 


3.) Alle Jugendlichen von 10 bis 13 Jahren, außer 
Vollselbstversorger, außerdem auf Sonderabschnitt 
B der Lebensmittelkarten 91 (Jgd, TSV 3, TSV 4) 
4 kg alte Kartoffeln (soweit vorhanden) oder 300 
Gramm Trockenkartoffeln. 

4) Sämtliche Normalverbraucher und Teilselbst- 
versorger über 3 Jahre auf Sonderabschnitt 9 der 
Lebensmittelkarten 91 (E, Jgd, K, Kik, TSV 1, 3, 3a, 
5, TSV 2, 4, 4a und 6) je 1 kg Frühbkartoffeln oder 
200 Gramm Trockenkartoffeln (für die 1. Woche der 

z.P. vom 22.—28. 17.). 
5.) Kleinstkinder von 1 bis 3 Jahren auf Sonder- 
abschnitt 9 der Lebensmittelkarten 91 (Kistk, TSV 
8 und TSV 9) 4 kg Frühkartoffeln oder 19 Gramm 
Trockenkartoffein (für die 1. Woche der 91. Z.P. 
vom 22,—28, 7.). 


Weitere Frühkartoffeln werden wochenweise auf 
besondere Abschnitte aufgerufen. Es ist damit zu 
rechnen, daß im Laufe der 91, Zuteilungsperiode 
insgesamt 4 kg Frühkartoffein zur Verteilung kom- 
men. 

Die Sonderabschnitte 9 dürfen nur in der 1. 
Woche vom 22. 7. bis 28, 7. 1946 eingelöst werden. 


6.) Auf die 4 Bedartsnachweise der Berechtigungs- 
karten für werdende und stfliende Mütter (Mü 91) 
lautend auf je 50 Gramm Kartoffeln, können, s0- 
weit vorhanden, Frühkartoffeln ausgegeben wer- 
den. Falls Frühkartoffeln nicht vorrätig sind, sind 
Trockenkartoffein im Verhältnis 1:5 auszugeben. 

Um Irrtümer auszuschließen, wird darauf hin- 
gewiesen, daß nur auf Sonderabschnitt 9 und auf 
die Abschnitte der Mütterberechtigungskarten 
Frühkartoffeln verkauft werden dürfen. Auf alle 
anderen Abschnitte (D und B und Zulagekarten) 
sind alte Kartoffeln bezw. Trockenkartoffein auszu- 


7.) Auf die Bedarfsabschnitte über Speisekartof- 
feln der Zusatzkarten für Schwerst-, Schwer- und 
Teilschwerarbeiter dürfen nur alte Kartoffeln (so- 
weit vorrätig) oder aber Trockenkartoffein im Um- 
rechnungsverhältnis 1:5 abgegeben werden. 

Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewie- 
sen, daß mit Ablauf der 9. Zuteilungsperiode (21. 
7. 4) sämtliche Kartoffelkarten, -Bezugscheine, 
-Berechtigungsscheine, Kartoffelreisemarken und 
-Bezugsmarken bis einschließlich ®. Zuteilungs- 
periode ihre Gültigkeit verlieren und weder ver- 
längert noch gutgeschrieben oder umgetauscht 
werden können. er 

Gültig sind nur mehr die Reisemarken mit dem 
Aufdruck US oder BR %-91-92-. 

Die Kartenausgabestellen dürfen neue Kartof- 
felreisemarken ab sofort nur mehr gegen gültige, 


Bewirtschaftung von Drahtstiften 

Zur Aufstellung eines Verteilungsplanes werden 
die Industriebetriebe des Kreises Schwäb, Gmünd 
aufgefordert, dem Wirtschaftsamt ihren monat- 
lichen Bedarf an Drahtstiften zu melden, 

Da Drabtstifte z. Zt. nur in ganz ungenügenden 
Mengen zur Verfügung stehen, sind die Anträge 
einer strengen Bedarfsprüfung zu unterziehen. 

Die Anmeldungen begründen noch keinen An- 
spruch auf die Zuteilung und muß sich das Wirt- 
BEHGEISRHNE eine entsprechende Kürzung vorbe- 

n. 

Die Meldungen sollen nur zur Aufstellung eines 
gerechten Verteilungsplanes dienen, un 

Handwerker und ıMabriken brauchen keine 
eh ende rt b) ist bezugseh, 

r Kleinbedaı is5 kg einfrei und 
braucht nicht gemeldet zu werden. > 5 
Wirtschaftsant 


Siedler- und Kleingärtnerbund 
Schwäbisch Gmünd . .je 
Unter der Leitung von Kreisbaumwärt Völker 
finden in der nächsten Woche folgende Garten- 
begehungen statt: DE 
Montag, 22. 7. 46 für den Ortsverein Rappen- 
wiese. Treffpunkt am Eingang zu den Gär- 
ten. Dienstag, 23. 7. 46 für den Ortsverein 

Schießtal. Treffpunkt am Eiskeller. — Mittwoch, 
24. 7. 46 für den Ortsverein Ost. Treffpunkt: Rin- 
derbachermühle. — Donnerstag, 25. 7. 46 für den 
Ortsverein West. Treffpunkt; beim Bezirksamt 
(Ecke Goethe- und Olgasiraße). — Freitag, 3. 7. 
46 für den Ortsverein 'Schapplachhalde. Treft- 
punkt an den Gärten. Jeweils abends um %7 Uhr 
bei guter Witterung. 

„Den Mitgliedern zur Kenntnis: Sprechstunden 
für unsere Mitglieder in gartenbaulichen Fragen 
jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr bei Herrn 
Völker, Kreisbaumwart, Weißensteinerstraße 56. 

Die Bezirksleitung. 


Ev. Gottesdienst in Schwäb, Gmünd 
Sonntag 21. Juli 1946: 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak), anschl. 
HI. Abendmahl 
10.45 Uhr Gemeindehaus, BE ie 


8.00 Uhr Angustihukirche Frühandacht, 





vom Kreisernährungsamt ab der 91. Zuteilungse 
periode aufgerufene Abschnitte ausgeben. 

Ein Umtausch von alten Kartoffeln gegen neue 
Reisemarken auf dem Wege der Rücklieferung ist 
ab sofort nicht mehr gestattet, 


Trockenkartolieln, ihre Behandlung 


und Verwendung 

Die Trockenkartoffeln, müssen luftdicht vers 
schlossen, gegen Feuchtigkeit geschützt, kühl und 
trocken aufbewahrt werden, Zur Zubereitung von 
weißen Trockenkartoffeln. in Würfeln oder Schnit« 
zein einige Hinweise: 

Kartoffelbrei: Kartoffein,20 bis 40 Minus 
ten in frischem Wasser ‚einweichen, langsam ko« 
chen lassen, bis sie sehr wejch sind. Dann gut ab« 
tropfen lassen und genügend Wasser zurückbehalten 
zum Auflösen des Milchpuivers; etwas Salz und 
evtl, etwas Fett hinzufügen und .bis zum Sieden 
erhitzen. Die Kartoffeln kräftig schlagen, bis sie 
so glatt wie möglich sind, dann ‚etwas heiße Miich 
hinzufügen und fertig schlagen. . 

Kartoffelsalat: .Die Kartoffeln 2 bis 44 
Minuten einweichen und langsam kochen lassen, 
bis sie weich sind. Alles Überffüssige Wasser ab- 
tropfen lassen und Kartoffeln abkühlen. Etwas 
Trockenzwiebeln in frischem. Wasser einweichen, 
abtropfen lassen und den Kartoffeln beifügen. 
Salz, Essig und etwas Pfeffer dazu.geben und alles 
mischen. Kaltes Rührei aus Trockenei kann ges 
hackt beigegeben werden. ' 5 


Abholung der. Zusafzkarten 
für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 

Die Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter für die Angehörigen der Be- 
triebe, Werkstätten usw., die ihren Sitz innerhalls 
der Stadtgemeinde Schwäbisch Gmünd haben, wer“ 
den ab der 91. Zuteilungsperiode nach folgendern 
Plan ausgegeben: 

Betriebe mit den Anfangsbuchstaben: A—P 
Dienstag, G—L Mittwoch, M—S Donnerstag, Sch—Z 
Freitag, jeweils in der ersten Woche einer neuen 
Zuteilungsperiode vormittags von $—12 Uhr, 

Betriebe, Werkstätten usw., die in den Landge= 
meinden des Kreises Schwäb. Gmünd ihren Sitz 
haben, erhalten die Zusatzkarten bis auf weiteres 
durch die Post zugeschickt. 

Die Betriebsinhaber werden dafür verantwort- 
lich gemacht, daß oben {estgesetzte Abholunge® 
zeiten pünktlich eingehalten werden. 








Teigwarenherstellung durch ‚Backbetriebe. Es 
wird daran erinnert, daß nur derjenige Backbetrieb 
das Recht zur Herstellung von Teigwaren hat, der 
im Besitz einer neuen .Genehmigung durch das 
Landesernährungsamt, Fachabteilung Getreide, ist“ 
Die Kartenausgabestellen dürfen daher nur so'chen 
Bäckereien Teigwarenbezugscheine. in Mehlbezug- 
scheine umschreiben, die eine derartige Neugenen« 

ig vorweisen können, . Der manatliche Um« 
tausch darf höchstens ein. Zwölftel. des Jahreskon« 
tingents betragen. ID 

Erhöhung der Hefelieferungen. Ab der ®@. Zu« 
teilungsperiode werden auf. die bisher mit 1 
Prozent belieferten Hefegrundbezugsrechte 19@ 
Prozent ausgeliefert. 


Veranstaltungs-Kalend 


Die Schwäbische Bauernbübne gastiert am 
Samstag, den 20. Juli 20 Uhr im großen Stadt“ 
gartensaal mit dem Stück ;‚Herraberger Erb- 
schaft“, Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Tanzabend Irma Breuning. Die hervorragende 
Tänzerin bringt am Sonntag, den 21. Juli 20 Uhr 
im großen Stadtgartensaal klassische Tänze 
Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. > 

Stultgarter Kammerorchester. Am Dienstag, 
den 23. Juli findet das letzte Abonnementskonzert 
im Evangelischen Gemeindehaus statt. Beginn 
19.30 Uhr. Vortragsfolge: W. A. Mozart Sinfonie 
Konzerantante Es-dur, W. A. Mozart Klav.er« 
konzert Es-dur, J. Haydn Abschiedssinfonie. Lei« 
tung Karl Münchinger. Solisten: Christine Purr« 
mann, Klavier, Reinhold Brachet, Violine, He nz 
Kircher, Viola. Vorverkauf: Buchhandlung Kraus 
am Münsterplatz. 

Musikalische Feierstunde erblindeter Künst!ee 
am Freitag 26. Juli 20 Uhr im großen Stadt« 
gartensaal. Liederabend mit dem bestbekannten u, 
beliebten Konzertsänger Hans Kohl. Werke von 
Schubert, Brahms, Löwe, Wolff und Rich. Strauß, 
— Kartenverkauf von Haus zu Häus und Buch« 
handlung Joerg. = 

Das Stuttgarter Volkstheäter gastiert am Sams- 
tag 27. und Sonntag 38. Juli in Gmünd. 

Sport. Am Sonntag 21.. 7. 46 nachmittags 2 Uhr 
findet auf der, Kampfbahn .eine Handball« 
Werbeveranstaitung statt. Es spielt die Turnge- 
meinde Geislingen mit 3 Mannschaften gezen 
Turngemeinde Gmünd. Vor dem Hauptspiel tindet 
ein Frauenhandballtreffen statt. 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 21. Juli 1946: 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
10.30 Uhr Kinderkirche 
14.00 Uhr Erntebetstunde (Fischer) 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonn! 21. Juli ı 
8.00 Uhr hi. Den mit rmprache > 
9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
19.30 Uhr Andacht 
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_ äbisch Gmünd — Aalen — Nördlingen $ı } 

Stuttgart ae & = Die Vorschriften der, 59 1,2, = und 
17.4118, teueryereinfachungsverordnun 
Statigart Hbt. . Hab near 1a N 1W00|2, Apıa (RGBN 1 8. 202, RStBl. 1944 s 

Bere 1a 1a 2180810. | den aufgehoben. 

Waiblingen an ‘ x 1. "27 118.15] 19.19 $2 ; 
he 0. ab . i 113.281 14. Y 18.201194] (1) Gegen Steuerforderungen aus d 
...o.n y 18.26| 19.30 | Jagung für 1945 kann der Steuerpflic 


18.30) 19.4 | mit eigenen Gegenforderungen steuerlid 
aufrechnen, die nach dem 8. Mai 1945 & 
den sind. ö 
@) Ueberzahlungen werden nur ins 























































.eon 
h Weiler (Roms) EA stattet, als sie auf Vorauszahlungen b 
| Schorndorf „ »«» 4 die nach dem 8. Mai 1945 geleistet wo 
Urbach .. An Für die Feststellung, auf welchen V‘ 
Piöderhausen « c'e ° “ lungen die Ueberzahlung beruht, sind d 
Waldhausen » .. dem 8. Mai 1945 geleisteten Vorauszal 
koran . +» x vorweg auf die Steuerschuld für 1945 
De ar nen. Ueberzahlungen, die hiernach 
1 .Schwäb. Gmünd . . ab stattet werden, können im demselben # 
{ h . " Tilgung von Steuerschulden verwend 
f Unrerböbing " a wie Ueberzahlungen, die vor de 
I 1945 geleistet worden sind (Rech 





Nr. 52a über eine teilweise Aufhebun 
stattungssperre — RGBl. 1946 s.s_ 

@) Die Bestimmungen der 85 120 (& 
nung) und 150 ff. (Erstattung) AO find 
sie den obigen Anordnungen nicht en! 
keine Anwendung. s 


































DB ur a Er I rn u 































4 Mt all et bee, | ol | a 
Goldshöte . Sr F Ä 

Hi i TEEN . 18.22 \ Im $ 13 Absatz 3 EStG. vom 27. Feb 
; en x (RGBI. I S. 297, RStBl. 1939 Ss, = v = 
m J1; LT 2) .. “ 8000 RM. f 6000 RM. d 
rs Nördlingen — Aalen — Schwäbisch Gmünd — Stuttgart a DRM. auf 1000 RM. her 


D|W 





















: 5 i re . winns aus Land- und Forstwirtschaf 
Goldihöle . . » Dezember 1936 (RGBl, 1937 1 S. 1, 
“Holon . . +.» S. 33) wird wie folgt geändert: 
Wasserallingen . a) $ 2 Absatz 1 S. 1: Als Grundbetrag 
‚Aulon ° ’ . * 420 zwölfte Teil des maßgebenden | 
j 0 Beingen- . 42 werts anzusetzen. h 
"il DR en ar b) $ 8 Absatz 2: Der Gewinn aus weinh 
ER er 480 Eee Grundstücksflächen ist oh 
Fe . Ne 4,56 sicht aus deren Größe-besondern 
- Beneb. mad © 48 Y mitteln. 
- 5: aD. . 85 s 
= 318 == Die Ost - Steuerhilfe - Verordnung vof 
524 "20 zember 1940 (RGBl.'I S.1565, RStBl. 
‘ 5.28 2 wird mit Ausnahme. der Bestimmun 
N $a20. die Auflösung der Aufbaurücklage u 
1 stimmung über die Nachversteuerung a 





Es sind anzuwenden: k 


a) bei der Veranlagung für 1945 die V 
ten der $$ 1, 2, 3 und da, 
b) bei der Veranlagung für 1945 und 
genden Jahre die Vorschriften 
und 5. Finanzmin 


Standesamtliche Nachrid 


Veränderungen in der Zeit vom 11. bis 
L Geburten: 
Juli: k 
Hans Schneider, Lehrer, Metlangen, 
en e Hugo Schmid, Elektromonteur, Le! 
. 65 1328 Aug. Burr, Schneider, Unterböbinger 
Hermann Hägele, Kaufmann, Linden 
1 Sohn Kr 
Klaus Isbert, Königsturmstraße 10, 1' 
Johann Pröll, Maschinist und Sch 
spitalgasse 5, 1 Tochter 2 
Ernst Gruninger, Techniker, Lorch, I 
Werner 'Siegmann, Donzdort, 1 To 
Arthur Maier, Maler, Oberbettring 
Edmund Gruber, Bierbrauer, KIö 


1 Sohn f 
Rudolf Buschle, kaufmännischer A 
Bischof-Keppler-Straße, 1 Sohn ? 


Schwäbisch Gmünd — Unterböbingen — Heubach Johannes Utas; Landwiit,. Ka 
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ab Schwäb, Gmünd Hbf. . 
Schwäb. Gmünd Süd . » 
Mensa dt Biklamscäbeig‘ 
ger 
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17.13 | 18.41 | 19.10 | Y. Faurndau 
ve | 180 | on | m ne ns 









1 Tochter Ä, 
Xaver Maier, Uhrmacher, Buchstr. # 
\ 





















Schwäb. . - 
‘ Ka ea el 25 .ab 8.05 Josef Peckl, Postfach, „ Marktp 

E ‚enhofen a ü 81 Erwin Schwarz, Fräser, Moltkestr. 

o s z t bi 8 
DE ebah.  eeteril, len 
Zeich ung: W = verkehrt nur werktags, a = vorkehrt workta, a ne Bee, Forint, 

gs ausgenommen samstags, b — vorkel : u 
lich außer samstags, Sa = verkehrt nur samstags, S = ver] an Sonn- 2 gesshal. en Anaa Dou geb. Maier, Franziskanei 


13. Magdalena Grässi geb. Steinbach, | 

Landwirtschaftsamt. Sprechstunden von M. „57 3, : 

Dis Samstag” [ontag , fälschung 3 (1 Stadt, 2 Land), Wirtschaftsdelikt Schwester Modesta geb. Pauline 

u. EBENE vormittags in der Zeit von une 4 Land), ebenen 4 (30 Stadt, . Ge RE EIER 
‚ 3 D “Vogt-Sira 



















= S 
Bpllspiberiöht, In der Woche vom 7.7. b - Hans-Peter Hermann, Ledergasse 51, 
1946 wurden im Kreis Schwäbisch Gmind  inage- Marie Munz geb. Retter, Weitmars, Ei 
samt % Anzeigen erstattet, Hiervon entfielen auf 5 Achlel:.;’ s Johann Baptist Smasal, Taglöhner, 
die Stadt Gmünd 47 und auf die Übrigen Kreisorte MUALEN anf den Juni 198: Gefr, Wilhelm Bode 
B r. wii B nmüll 


e 43 Anze'gen. Sie betrafen: Diebstahl 16 (1 Stadt,| ° SR 

$ Land), Einbruch 3 (0 Stadt, 8 Land), Bei N Um: x nenschlosser, Pfennigmühle 7, 19 

; ‚(0 Stadt, 2 Land), Körperverle NE IM artoffelkäfer ; 

Land), Beleidigung 4 (Stadt, 3 Land), Bettel und a Rotationsdruck der R 

b Landstreicherei 5 ( Stadt, 5 Land), Urkunden- & Co. Schwäb. Gmünd. — Druckereä 
E- i wöchentlich einmaı 
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| tshlatt für 


amer 59 


(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 27. Juli 1946 


Die Durchführung des Befreiungsgesetzes 


terbeschäftigung in gewöhnlicher Arbeit im gleichen Betriebe 
nach dem 4. 3. 1946 


Staatssekretariat für Sonderaufgaben gibt 
it: 


tz. 
nach Art. 58 Abs. 1 Satz 1 Belasteten mlüs- 
aus „nicht gewöhnlicher Arbeit“ mit dem 
1946 ausscheiden. Sie dürfen nicht mehr in 
jieichen Behörde oder im gleichen Betrieb 
sein, auch nicht in gewöhnlicher Arbeit. 


die bereits am 5, 3. 196 in „gewöhn- 
Arbeit“, aber vor dem 5. 3. 1946 im nicht 
her Arbeit tätig waren. 
bt eine Reihe von Fällen, in denen von Ar- 
58 Abs. 1 Satz 1 Betroffene schon vor dem 
1946 (in der Regel aus Gründen des Gesetzes 
ausgeschieden waren und seitdem im 
ichen Betrieb eine gewöhnliche Arbeit 
nommen haben. Diese Personen, die auf- 
d der Bestimmungen des Gesetzes Nr. 8 nur 
in gewöhnlicher Arbeit besehäftigt werden 
en, die diese gewöhnliche Arbeit im glei- 
n Betrieb aufgenommen haben und am 
19%6 dort in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt 
n, können mit Ausnahme der unter Nr. 3 
führten Fülle in dieser Tätigkeit weiterbe- 
gt werden. 
den vorliegenden Erfahrungen die Ver- 
g besteht, daß in gewissen Fällen die Auf- 
he einer gewöhnlichen Arbeit nur eine äußer- 
Tarnung für die tatsächliche Weiterführung 
durch das Gesetz Nr. 8 verbotenen leitenden 
eit ist, wird hiermit folgende Ausnahme 
dem unter Nr. 2 angegebenen Grundsatz be- 
mt: 
onen, die bei ihrer Entlassung gemäß Ge- 
Nr. 8 die Stellung eines Vorstandsmitglie- 
Geschäftsführers, Direktors, Prokuristen 
der sonst eine handelsgerichtlich” eingetra- 
ne Vertretungsvollmacht besaßen, oder die 
ber die Einstellung und Entlassung von Ar- 
itskräften zu bestimmen hatten (z. B. Per- 
ef), können nicht im gleichen Betrieb 
nlicher Arbeit weiterbeschäftigt wer- 
n. Sie müssen gemäß den Bestimmungen 
Art. 58 des Gesetzes zur Befreiung von 
tionalsozialismus und Militarismus vom 5. 
ärz 1946 ihre Tätigkeit aufgeben und können 
öhnliche Arbeit nur noch in eineman- 
Meren Betrieb leisten. 
Bestimmung wird nicht angewandt, 
in die Betroffenen glaubwürdig nachwei- 
daß sie tatsächlich ausschließlich in ge- 
hnlicher Arbeit im Sinne des Art. 63 in 
Betrieb beschäftigt sind und der Be- 
t — bei dessen Fehlen ein Vertrauens- 
des Betriebes — diesen Tatbestand be- 
In diesem Falle erteilt das Staats- 
tretariat für Sonderaufgaben Württ.-Baden, 
uttg: eine ausdrückliche Freistellung von 
unter a) aufgeführten Vorschrift. 


n 


h 








c) Auf Personen, die bei Erlaß des Gesetzes Nr. 8 
geringer als die unter a) genannten Tätig- 
keiten ausgeübt haben und daraufhin im glei- 
chen Betrieb in gewöhnliche Arbeit versetzt 
worden sind, findet die unter a) aufgeführte 
Bestimmung keine Anwendung. Sie können 
gemäß dem unter 2. aufgeführten Grundsatz 
in ihrer Tätigkeit verbleiben. 

4>»Dieser Erlaß gilt entsprechend auch für Behö- 
denangehörige. Kamm 


Bekanntmachungen der Spruckkammer 
Schwäb,. Gmünd 


Vom Gesetz nicht Betroffene 


In der Zeit vom 29. Juli 1946 bis einschließ- 
lich 5. 8. 1946 liegt eine Liste derjenigen Per- 
sonen auf, die nach dem Wortlaut des Melde- 
bogens vom Gesetz zur Befreiung von National- 
sozialismus und Militarismus nicht betroffen er- 
scheinen, 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, diese 
Liste zu überprüfen und innerhalb der oben an- 
geführten Frist der Spruchkammer Schwäbisch 
Gmünd — Oeffentlicher Kläger — jene auf der 
Liste angeführten Personen unter Angabe des 
Namens und des Aktenzeichens sowie der ihnen 
evtl. zur Last fallenden Umstände bekanntzu- 
geben, die entweder ihre Zugehörigkeit zur 
NSDAP oder einer ihrer Gliederungen verheim- 
licht oder, ohne der NSDAP angehört zu haben, 
sich so. betragen haben, daß sie als National- 
sozialisten, Militaristen oder Nutznießer zu be- 
trachten sind, Die Meldung muß mit vollem 
Namen und Anschrift unterzeichnet werden. 

Die eben angeführte Liste liegt für jeder- 
mann zur Einsichtnahme beim Stadtpolizeiamt, 
Gebäude Schwäb. Gmünd, Hofstatt 7, Polizei- 
wache, Zimmer 3, auf. Sie enthält noch weitere 
Personen mit den Anfangsbuchstaben A und B. 

Zur Aufklärung wird noch bekanntgegeben, 
daß die aufgelegte Liste nur einen Teil der Per- 
sonen, die vom Gesetz nicht betroffen sind, ent- 
hält. Es kommen laufend neue Listen zur Auf- 
legung, die jeweils durch das Amtsblatt Schwä- 
bisch Gmünd bekanntgegeben werden. 


Erste öffentliche Verhandlung. Am 30. 7. 1946 
vormittags 9 Uhr findet im Großen Sitzungssaal 
des Amtsgerichts, Olgastraße 21, die erste öf- 
fentliche mündliche Verhandlung der Spruch- 
kammer Schwäbisch Gmünd statt. 


kanntmachungen der Stadtverwaltung Gmünd 


nach wie vor in Krait! 


ntwortungslose Elemente haben das Ge- 
‚Faufgebracht, daß die Wassersperre aufge- 
Demgegenüber muß mit allem Nach- 

jE darauf hingewiesen werden, daß die Was- 
in vollem Umfange aufrecht erhalten 
muß. Die Sperrzeiten können und dür- 

‚ht verkürzt werden. Sie gelten auch für 
7, in denen Ladengeschäfte oder Heim- 


mäße Durchführung dieser 

ten wird von Kontrollbeamten laufend 

cht. Diese können Ausnahmen nur an- 
wenn ein schriftlicher Bescheid von 
tadtwerken vorliegt. Waschzeiten im 
bilden keine Ausnahmen,  Zuwider- 

sen müssen mit dauerndem Schließen 
Bup asserhahnens auf eine gewisse Zeit 


a der Einhaltung der Sperrzeiten wird 
Verbot des Wagenwaschens und Sprit- 

on Garten, Hof und Straße mit dem 
Industrie ist von den Sperrzeiten noch 

neroifen worden. Es muß daher für sie 
1b ändliche Pflicht sein, jeden 

der zu sparen ist, einzusparen, 
Sparmaßnahmen notwen- 


N, da das 
nz ist, 


daher 
Zu sparen, 





wird. Vor der Absperrung nicht mehr Wasser 
bevorraten, als gebraucht wird, und kein reines 
Wasser wegleeren! 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 
Wo liegen noch Blindgänger? 

Am 23. 7. 1946 ereignete sich im der Stadt 
Schwäbisch Gmünd durch die Explosion eines 
Sprengkörpers ein Unglücksfall. Dabei wurden 
einige Kinder verletzt. 

Um weitere Unglücksfälle zu vermeiden, wird 
die Bevölkerung aufgefordert, alle Blindgänger, 
Sprengkörper und dergleichen dem Stadtpolizei- 
amt unter genauer abe zu melden. 





Grundstücke und Gebäude, die von der Besatz- 
ungsmacht benützt werden, sind sofort auf dem 
Rathaus, Zimmer 10, schriftlich -zu melden. Die 
Meldung hat zu enthalten: Bezeichnung der Mili- 
täreinheit, Straße und Hausnummer des Anwesens 
und den Mietwert. Die Meldungen müssen genau 
und vollständig sein, da sie dem Office of the 
town Major vorzulegen sind. — Der kommiss,. Ober- 
bürgermeister, “ 

Probealarm! Am Montag 29. 7. 1946 zwischen 
14 und 15 Uhr wird die Sirene probeweise in 
Tätigkeit gesetzt, 


Das Zollamt mahnt noch einmall 

1.) Wer bis zum 31. Jali 1946 die Steuer für 
die anmeldepflichtigen Tabakpflanzen 
beim Zollamt nicht bezahlt hat und 

2.) wer bis zum 31. Juli 1946 den am 18. Mai 
1946 vorhandenen Bestand an Branntwein 
mit 10 Liter Weingeist und mehr beim Zollamt 
nicht angemeldet hat (der Branntwein in Kran- 
kenhäusern unterliegt nicht der Anmeldepflicht), 
wird Strafanzeige 


zur gebracht. 
Die ter werden 
innerhalb ihres Gemeindebezirks in ortsüblicher 
Weise bekann! 


Landkreis Schwäb.Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Schützt unsere Ernte! 


Mehr denn je müssen wir -unsere Ernte 
als Nahrung für Mensch und Tier und zur 
Versorgung auf allen möglichen lebens- 
wichtigen Gebieten schützen. Die Reichs- 
verordnungen gelten nach wie vor. 

Unterlaßt das Rauchen und den unvor- 
sichtigen Umgang mit Feuer und Licht un- 
mittelbar bei und in der Umgebung der 
Ernteerzeugnisse! Schützt auch die nicht 
abgeernteten Felder vor Brand! 

Bei verdächtiger Wärmeentwicklung, vor 
allen Dingen in Heuhaufen, in Scheunen 
und dergl. fordert beim Kreis eine Heu- 
sonde an! 

Es wird in diesem Zusammenhang auf die 
Vorschriften der Reichsverordnung über das 
offene Lagern von Getreide und anderen Ernte- 
Erzeugnissen vom 18, 5. 1940 und die Reichsver- 
ordnung vom 10. 7. 1940 hingewiesen. Sie. be- 
stimmt zum Feuerschutz der Ernte: 

Ungedroschenes Getreide, ferner Stroh, Heu, 
Flachs und andere ähnliche leicht entzündliche 
Ernteerzeugnisse dürfen auf Lagerplätzen nur 
unter Einhaltung gewisser Abstände gelagert 
werden. 

Die Entfernung muß betragen: mindestens 
300 m von Betrieben und Lagerstätten, in denen 
brennbare Flüssigkeiten hergestellt, verarbeitet 
oder gelagert werden, mindestens: 50 m von 
Waldgrundstücken, von Gebäuden, deren Um- 
fassungswände nicht mindestens feuerhemmend 
hergestellt sind, von Bahngleisen (gemessen 
von der Mitte des ersten Gleises), mindestens 
25 m von allen nicht oben genannten Gebäuden, 
vonöffentlichen Wegen, Interessenten- 
wegen und von Hochspannungsleitungen. Lager- 
plätze_sind z. B. Feldscheunen, Plätze unter 
Schutzdächern oder im Freien. Die Lagerplätze 
müssen mindestens 100 m voneinander entfernt 
sein. Auf einem Lagerplatz dürfen Ernteerzeug- 
nisse nicht über den Wert von 15 000,— RM hin- 
aus gelagert werden und auf Wirtschaftshöfen 
in Zeiten der Ernte oder des Drusches vorüber- 
gehend, jedoch höchstens 6 Tage, gelagert wer- 
den, das beim Dreschen anfallende Stroh bis zu 
14 Tagen, 

Rauchen und die Verwendung von offenem 
Feuer oder Licht auf den genannten Lager- 
plätzen und in Scheunen sowie beim Dreschen 
ist verboten! 

Strafe: Haft bis zu 6 Wochen, falls nicht 
schwerere Strafe verwirkt ist, 


Bauern, bewahrt euer Heu vor Selbst- 

entzündung! 

Der Inspekteur des Feuerlöschwesens für 
Württemberg und Baden im Innenministerium 
macht auf die Gefahr der Selbstentzündung von 
Heu aeg In manchen Teilen des Lan- 
des ist das Heu nicht trocken eingebracht wor- 
den, wodurch die Gefahr der Selbstentzündung 
von Heu besteht. Die meisten Stadt- und Land- 
kreise verfügen beim Landrat bzw. bei den 
Bürgermeistern über sogenannte Heusonden, mit 
deren Hilfe an verdächtigen Stellen die Tem- 
peraturen nach Einbohren der Heusonde gemes- 
sen werden können. Bauern, fordert diese Heu- 
sonde an, wenn ihr Gefahr befürchtet! Schützt 
eure knappen Vorräte und schützt damit euer 
eigenes Besitztum! 


Meldung zum Gesetz Nr. 104 

Die Betriebe werden darauf hingewiesen, daß 
die Meldung zum Gesetz Nr. 104 für den Monat 
Juli bis 5. August 1946 beim Arbeitsamt 
€ cht sein muß. Für die Meldung ist je- 
weils Anlage 1 und Anlage A und B zu verwen- 
den. Sofern gegenüber dem Vormonat keine 
Aenderung eingetreten ist, ist die Meldung auf 
Anlage 1 in zweifacher Fertigung einzureichen. 

Arbeitsamt 


Gesundheitswesen: Die Geschäftsstelle des 
Agnes-Karl-Verbandes, Landesgruppe Württem- 
berg-Baden, ganisation der Kranken- 
schwestern und Kinderschwestern) befindet sich 
ab. 15. 7. 1946 in Stuttgart-N, Wielandstr. 20. 
Sprechstunden: Dienstag und Freitag 15—17 Uhr. 
RUIHRBEEEDNEDDTRTBERSRRBSTBERDDREDGARERDEFSTENDSUAARETDTODEBEADENDRRSOSHRUTIEEARHRATDARE 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 28. Juli 


Dr. M 1 Fernruf 2721 
Mehrenagot heke, Markiplate 





” 
} 





Seite 2 
Voikshochschule Gmünd 


Seit ein paar Tagen werben schmucke Pla- 
kate für Sie Volkshochschule Gmünd. Damit 
werden nach längeren Vorbereitungen auch hier 
die Bestrebungen sichtbar, alle die Kreise zu- 
sammenzuführen, die Sinn haben für eine ernste 
und gediegene Volksbildungsarbeit, und zwar 
Lehrende wie Lernende. Beide Teile will sie 
vereinigen, vor allem aber sollen alle Schichten 
unseres Volkes in ihr vertreten sein. Keiner 
soll daher vor dem Wort „Hochschule“ zurück- 
schrecken: Sie will kein hochgeistiges Spezial- 
wissen lehren, sondern im besten Sinne volks- 
tümlich sein, klärend wirken in den seelisch- 
geistigen Nöten unserer Zeit, Besinnung bringen 
auf das, was Bestand hat in der deutsch-abend- 
ländischen Kultur. Auch soll sie nach den Jah- 
ren des Ungeistes und des Krieges dazu helfen, 
schmerzlich empfundene Bildungslücken zu 
schließen. Mit einem Wort, sie soll eine wahre 
Hochschule des Volkes sein. — Die Jahresarbeit 
wickelt sich in sogenannten Trimestern ab, zwei 
bis drei Monaten dauernden Kursen und Ar- 
beitsgemeinschaften. Während der. Trimester 
finden laufend Vorträge, Dichterabende, Rezi- 
tationen usw. statt, zum Teil mit auswärtigen 
Gästen. Die Eröffnung ist für Anfang Septem- 
ber geplant. 

Der Blick in den Arbeitsplan zeigt be- 


‚reits heute ein außerordentlich vielseitiges Pro- 


gramm. Es ist geplant, im Verlauf mehrerer 
Trimester ein möglich geschlossenes Bild zu 
geben vom Ablauf der abendländischen Kultur- 
entwicklung. Diesem hochgesteckten Ziel ent- 
sprechend wird das erste Trimester vor allem 
der griechischen Kultur gewidmet sein, ohne 
die das ganze Abendland ja nicht denkbar ist. 
Eine Reihe von Kursen wird diesem Thema gel- 
ten, Kurse über griechische Philosophie, Ge- 
schichte, Kunst und Literatur. Für die späte- 
ren Trimester sind ähnliche Zyklen geplant 
über das ausgehende Altertum, das Mittelalter, 
die Neuzeit, Daneben laufen bereits im ersten 
"Trimester mehr praktisch orientierte Arbeits- 
gemeinschaften für Sprachen und Naturwissen- 
schaften, für Malen und Zeichnen, für Plastik. 
Weitere Arbeitsgemeinschaften gelten Fragen 
der Gegenwart, medizinischen Problemen, der 
Länder- und Heimatkunde, einschließlich der 
Heimatgeschichte. Schließlich sollen hervor- 
ragende Fachkräfte zu drängenden Problemen 
in Staat, Kirche und Gesellschaft sprechen. In 
allem ein großes Vorhaben! 

Schon heute ergeht der Ruf zur Teilnahme, 
zur Mitarbeit, zu Anregungen, Die kommende 
Volkshochschule braucht Mitglieder, die sie 
tragen. Alle an der Volksbildungsarbeit inter- 
essierten Kreise werden dazu eingeladen. Der 
Jahresbeitrag ist RM 12.—. Verbände, Betriebe, 
Behörden können ihr auch korporativ beitreten. 
Die Mitglieder haben Ermäßigungen bei den 
Veranstaltungen der Schule. Eine Werbe- 
schrift wird demnächst über alle Einzelhei- 
ten berichten. Das Sekretariat (Rathaus Zim- 
mer 9) ist ab 1. August jeden Dienstag von 9 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr geöffnet. 


Achtung, Evakuierte aus anderen Zonen! 
rtzüge nach der britischen, französi- 
schen und russischen Zone fahren am Montag 
19. 8. 1946 von den Güterbahnhöfen des Kreises 
Schwäb. Gmünd, Kostenlose Ab; ab Woh- 
nung, Mitnahme allen Gepäcks (einschl. Möbel, 
ee Shit 
e nicht erforderlich, jedoch muß 
bei Rückkehr nach der russischen Zon& Zu- 
zugsgenehmigung vorliegen. 
Anmeldungen im Landratsamt Zimmer 6. 


Wegweiser für Flüchtlinge 





legenheiten an nachstehend 
stellen: % 
Aufnahme und Eingliederung: 
Landratsamt Zimmer 6 
Abwanderung nach anderen Zonen: : 
R Landratsamt Zimmer 6 
Wohnungssachen (einschl. Beschwerden): 
für Stadt Schwäb. a 
Rathaus Zimmer 3) 
für andere Kreisorte i 


genannte Dienst- 


Landratsamt Zimm 
Bau- und Siedlungssachen: > 
- t Zimmer 34 
Flüchtlingsarzt: Durchgangslager Hindenburg- 
Oberschule Zimmer 6 
Nothilfe: Bocksgasse 16 


Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd 


Erholungsbedüritige zugewanderte 
ene 
die innerhalb der letzten vier Woch: 
Kriegsgefangenschaft entlassen er and 
früher östlich der Oder beheimatet waren, sol- 
len sich zum Zwecke der Feststellung ihres Ge- 
sundheitszustandes beim leitenden Arzt zur Be- 
treuung der Ostflüchtlinge in Schwäb. Gmünd, 
.. “Oberschule, melden. Sprechstunde 





r sonntags, von 8 bis | Uhr, Fern- | 


Jahresschluß bei den 


Die beiden Gmünder Oberschulen hielten am 
letzten Donnerstag ihre Schlußfeiern ab. Prof. 
Dr. Dietzel, der Leiter der Hindenburg- 
Oberschule für Jungen, sprach in seinem Jah- 
resbericht zunächst von den Monaten, in denen 
nach dem Einmarsch der Amerikaner die Schule 
geschlossen bleiben mußte. Die Schüler waren 
damals durch das Arbeitsamt in der Landwirt- 
schaft, in Gärtnereien, teilweise auch in Indu- 
striebetrieben und — es gab ja noch kein Tele- 
fon! — im Kurierdienst beschäftigt. Unter Auf- 
sicht von Lehrern sammelten sie auf den Heide- 
höfen bei Bartholomä wochenlang Tannenzap- 
fen für die Gmünder Bevölkerung. Ab Mitte 
Mai wurde für die schulpflichtigen Klassen 1—4 
Religionsunterricht erteilt, ab 1. Oktober konn- 
ten diese dann Unterricht zunächst im Rahmen 
des Volksschullehrplans erhalten. Stufenweise 
wurde dann der gesamte Unterricht wieder auf- 
genommen und am 22. Oktober konnte die 
Schule — übrigens als erste in der gesamten 
amerikanischen-Zone — den Untericht an sämt- 
lichen Klassen wieder aufnehmen. 

Drückend lastet seit dieser Zeit die Raum- 
not auf der Schule. Im Oktober 1944 hatte sie 
ihr stattliches Gebäude in der Haußmannstraße 
räumen müssen. Dieses war zunächst als Laza- 
rett verwendet, wurde dann von den amerika- 
nischen Truppen belegt und ist seit dem Spät- 
herbst Auffanglager für Ostflüchtlinge. Selbst 
Flüchtling ist die Schule nun seit Wiederbeginn 
des Unterrichts teils in der Oberschüle für Mäd- 
chen, teils in der Schillerschule untergebracht. 
Der Redner dankte in diesem Zusammenhang 
den beiden Rektoraten für die bewiesene Gast- 
freundschaft und machte dabei die launige Be- 
merkung, weder Gastgeber noch Gäste wären 
untröstlich, wenn wir jetzt wieder gehen und 
in die alte Schule ziehen könnten. Viele Mängel 
des derzeitigen Schulbetriebes, das Hin- und 
Herpendeln der Lehrer und Schüler zwischen 
zwei Anstalten usw. wäre dadurch mit einem 
Schlage behoben. 

Auch sonst gab es Schwierigkeiten genug, so 
beispielsweise das Fehlen jeglicher Schulbücher, 
ungünstige Zugverbindungen für die auswärtigen 
Schüler, Heizungsfragen usw. Der Lehrkörper weist 
gegenüber früher eine stark veränderte Zusam- 
mensetzung auf. Von den alten Lehrkräften konn- 
ten 9 den Unterricht wieder aufnehmen, neu hin- 
zu kamen durch Genehmigung der Militärregierung 
13, unter ihnen Herr Studienrat Maag, der nach 


zwölfjähriger Verbannung von der Anstalt zu ihr|zeitweise 405, zu Schuljahresschluß 


zurückkehrte und an dem so ein altes Unrecht 
wieder gut gemacht wurde, Im Frieden hatte die 
Schule 24 Lehrkräfte. Df® Schülerzahl ist im ver- 
gangenen Jahr sprunghaft angestiegen und hat im 
März dieses Jahres mit 841 ihren Höchststand er- 
reicht. Der Redner sprach in diesem Zusammen- 
hang vom ungesunden Andrang zur höheren Schule, 
der angesichts unserer  Zukunftsaussichten völlig 
unverständlich ist. Viele Eltern täten gut daran, 
sich ‘san den alten Volksspruch zu halten: Das 
Handwerk hat einen goldenen Boden! Nicht das 
Wissen entscheidet den Wert eines Menschen, son- 
dern der Charakter, Die Erlasse der Unterrichts- 


verwaltung fordern daher eine strenge Auslese der | Schlußfeier war ganz dem Charakter: 


Tüchtigsten in der höheren Schule. Aus diesem 

Grunde wurde heuer auch eine Versetzungsprüfung 

nahen langt und die 9. Klasse 
t versetzt wurd 

samt 51 Schüler (7%). EN, 

Vom Inventar der Schule, ihren Büchereien usw. 

ist durch die Verlagerungen und Plünderungen so 


————— a 


Kath, Gottesdienst Lorch 
Sonıtag 28, Juli 

Tag der Ewigen Anbetung 
8.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 
9.30 Uhr Hauptgettesdienst - 
tagsüber Betstunden i 
17.30 Uhr feierlicher Schluß 
14.30 Uhr Gottesdienst in Waldhausen 


Krankenhausbehandlung und Heilfürsorge 
für Ostilüchtlinge 


Zur stationären Behandlu kranker Ost- 
flüchtlinge wurde im Gebäude 3 Gmünder Ge- 
werbeschule ein Krankenhaus eingerichtet, das 
die Bezeichnung „St. Geo tal“ führt. Die 
Aufnahme in dieses Kr: aus erfolgt ledig- 
lich nach Einweisung durch den leitenden Arz 
des Aufnahmeamtes. Die Dienststelle des lei- 
tenden Arztes für den Kreis Schwäb. Gmünd 
befindet sich in Schwäb. Gmünd, Turnhalle der 
„Hindenburg-Oberschule“, Haußmannstraße, Im 
gleichen Gebäude findet täglich von 8-9 Uhr 
vormittags eine ärztliche Beratung und Behand- 
lung erg vom ve Sarg für Ostflüchtlinge 
betreu Männer, Frauen und Kinder 
selbe gilt für Kriegsversehrt, enihe 





Flüchtlinge wenden sich in folgenden Ange- Buranser 31 Schüler bestanden. Ihre Namen ver-| Irmgard Sorg; Klasse 5b: Helga Binder, 


e und ehemalige 127 ı5, 


"Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 21. 
a re ee >, 


Gmünder Oberschu 


Die Schlußfeier galt dem Gedenk, 
Hauptmanns. Ein Vortrag des Abiturieg 
‚ger und Gedichte würc 
schen. Lieder und Orchesterdarbietgg 
Leitung von Chormeister Mack belebi 
Feier. 

Preise erhielten in Klasse 1a: Eis 
Fuchs Heinz; Klasse 1b: Rodi Fritz} 
Klasse lc: Bosse Heinz Richard, Küb 
Klasse 2a: Beißwingert Rolf, Grupp Bi 
Gerhard; Klasse 2b: Herkommer Sie 
mann Alois, Sautter Udo; Klasse 3a: 
Alfred, Kanzier Georg, Traub Harroi 
Steiner Hans, Wahl Otto, Schlotz Manf 
Groß Hubert; Klasse 4b: Rodi Dieter, 
bert; Klasse 5a: Schwarz Walter, Ko 
Klasse 5b: Bentele Woelfgang, Baum 
Klasse 6a: Schempp Gisela, Maucher 
mussen Doris; Klasse 6b: Schemminger 
ber - Ewald, Spranger Ernst; Klasse 
Walter, Stahl Günter; Klasse 7c: Doldey 
Klasse 7d: Fauter Harald, Debler Alfreg 
Hudelmaier Brigitte. Knödler Georg 
Deibele Gismara, Löchner Ruth, Spra 
Teufel Irmgard. 

Die außerordentliche Reifeprüfung jı 
bestanden: Botsch Walter, Bühner 
hardt Albert, Denzel Hermann Alfred, £ 
Heinz, Fischer Hermann, Friedrich 
gerle Wolfgang, Hegele Rolf, Herbst 
Hans, Hübner Heinz, Jürg Ekkehard 
Hans, Löffler Rudhardt, Mädier Mani 
Karl, Meyer Heinz, Nestle Hans, Reich 
Reinold Kuno, Reiß Günther, Ritz Alt 
Bernhard, Rudolph Wolfgang, Sauter 
Sauter Rudolf, Schoch Paul, Sieber $ 
Walter, Wahl Erich, Waldenmaler 
denmaier Paul, Zöllinger Wolfgang. 

Die Reifeprüfung im Sommer tar 
Wolfgang, Cordier Edith, Deibele Gis 
lein Monika, Finger Alex, Gageur Hild 
gerie Günther, Hegelau Hans, Hiebe 
Hirner Eugen, Knauß Walter, Kal 
Löchner Ruth, Maier Eleonore, Mauch 
Mundt Wolfgang, Munz Erika, Pflüger 
ger Rudolf, Schäfer Adelinde, Sch‘ 
Seidler Karl, Seitler Otto, Spranger Pe 
Margret, Strampfer Alfred, Teufel 
mann Richard, Herzog Ferdinand v. 
Zapp Gertrud, Zapp Herbert. 


"Oberschule für Mädche 


Aus dem Jahresbericht der Oben 
Mädchen, den Prof. Dr. Löffler 
entnehmen wir, daß auch diese Schi 
leidigen Raumnot sehr zu kämpfen 
















































rinnen standen nur fünf Klassenzimme 
fügung. Die Klassen 1—5 sind jewell 
Abteilungen getrennt, die schicht 
Wochentage unterrichtet werden, Die 
hat noch keinen Unterrichtsraum und 
der Schulküche untergebracht werd 


kräfte ist von 6 zu Beginn des Sch 
13 heute angewachsen. — Das Pro 


chenschule angepaßt. Die Mädel { 
Märchenspiel auf und brachten 
Mozart“ auf die Bühne, von eine 
selbst verfaßt. Die verschiedenen De 
waren von Musiklehrer Katt eins 


Preise, erhielten im Schuljahr 1945/46 in 
Margarete Böckheler, Adelheid Künda 
Klasse 1b: 


Weinmann; Klasse 5a: Lore Bühler, 6 


ger, Irmgard Schempp; Klasse 6: Sybilk 


Evang. Gottesdienst Schwäb, 

Sonntag 28. Juli 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 

9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) 

11.00 Uhr Christenlehre für Söhne u 

Donnerstag 1. August 

8.00 Uhr Frühandacht im Chor der! 
(Skrabak) x 

Sonntag 28. Juli 

8.30 Uhr Oberbettringen, Schwestem 

10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelk 

15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Fri 


Evang. Gottesdienst 
Sonntag 28. Juli 

9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christen 
den Söhnen z 
20.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde % 


Kriegsgefangene, sofern sie sich H 

aus dem Osten kommenden Fam 

gen vereinigt haben, Fernruf: 
. 


< imer 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamies 


‚ei Eier auf Abschnitt D der Eierkarte 

vie bereits durch Anschlag bekanntgegeben, 

on ab sofort auf Abschnitt D der Eierkarte 

1 he Abtrennung weiterer Nummernabschnitte) 

ier abgegeben werden. Die Zuteilung gilt 

end der ganzen 91. Zuteilungsperiode. Nach 

wlendigung der 91. Zuteilungsperiode haben die 

nverteiler dıe eingenommenen Abschnitte D 

Kartenausgabestellen zur Ausstellung von 

ı einen A vorzulegen. 

Die Kartenausgabestellen haben diese Bezug- 

ine nach Stück Eiern in doppelter Höhe der 
jereichten Abschnitte D auszustellen. 


Drei Kilo Frühkartofieln auf Sonder- 
r abschnitt 11 
mtliche Normalverbraucher und Teilselbst- 
orger über 3 Jahre erhalten auf Sonder- 
PSehnitt 11 der Lebensmittelkarten 91 (E, Jgd, 
AWKIK, TSV 1, 3, 3a, 5, TSV 2, 4, da und 6) 
8 kg Frühkartoffeln oder 600 gr Trocken- 
ekinser von 1 bis 3 Jahren erhalten auf 
‚selben Sonderabschnitt (11) 1,5 kg Frühkar- 
ein oder 300 gr Trockenkartoffeln (Kistk, 
8 und TSV 9). L 
Damit ist die- gesamte Frühkart- 
felration für die 91. Zuteilungs 
iode aufgerufen. 


{ Alte Kartofiel-Reisemarken 
geiten noch bis 18. August 
it Rücksicht auf entstandene Schwierigkei- 
wird bekanntgegeben, daß nach einer An- 
ng des Wirtschaftsministeriums Abteilung 
dwirtschaft und Ernährung die Reisemarken 
Speisekartoffeln mit dem Aufdruck „US 
haB5.86.“ und „US 87.88.89.“ bis zum Ende der 
r o laufenden) Zuteilungsperiode (Ende 18, 
nur zur Abgabe in Gaststätten 
sind. 


Dagegen ist die Einlösung dieser alten Reise- 
en, wie auch der neuen Reisemarken über 
offeln in Einzelhandelsgeschäften verboten. 

Die Gaststätten haben die alten Reisemarken 
nnt von den neuen Kartoffelreisemarken 
Beendigung der 91. Zuteilungsperiode mit 

. zuständigen Kartenausgabestelle abzu- 


n 


Brot 


Auf die Brotabschnitte 11 und 12 der Lebens- 
mittelkarten für Kleinkinder (von 3—6 Jahren) 
mit dem Aufdruck Klik, TSV 5 und TSV 6 sind 
folgende Brotmengen abzugeben: 


Auf Brotabschnitt 11 1000 Gramm R-Brot 
auf Brotabschnitt 12 200 Gramm W-Brot. 


Die Gültigkeit dieser Brotabschnitte erstreckt 
sich über den gesamten Zeitraum der 91. Zu- 
teilungsperiode, 


Ausgabe von Quark 
Ab sofort können die im Amtsblatt vom 2%. 
Juli aufgeführten Mengen an Quark gegen die 
auf den Lebensmittelkarten aufgedruckten Be- 
darfsabschnitte abgegeben werden. 


Trockengemüse und Frühlingssuppe 


Auf die Abschnitte H 1 und H 2 mit dem 
Aufdruck „Stadt“ der Lebensmittelkarten für 
Säuglinge können ab sofort 


1. auf Abschnitt H 1 100 Gr. Trockengemüse 
2. auf Abschnitt H 2 100 Gr. Frühlingssuppe 


abgegeben werden. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß nur die Abschnitte mit dem Aufdruck 
„Stadt“ eingelöst werden dürfen, also nur für 
die Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd Gültigkeit 
haben. 


Vorsicht vor Lebensmitteldieben! 


Die Diebstähle in Lebensmittelgeschäften, Metz- 
gereien, Bäckereien usw. mehren sich in letzter 
Zeit in erschreckender Weise. Die Geschäftsinhaber 
werden hierdurch aufgefordert, selbst Maßnahmen 
zu treffen, welche die Gefahr eines Einbruchs' auf 
das Mindestmaß verringern. Vor allem wird an 
eine diebessichere und sorgsame Aufbewahrung der 
Lebensmittelmarken erinnert. Es wird weder für 
gestohlene Lebensmittel noch für Lebensmittelkar- 
ten Ersatz gewährt. In diesem Zusammenhang 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Ge- 
schäftsinhaber lediglich Treuhänder der ihnen an- 
vertrauten Lebensmittel sind, die sie im Auftrag 
und nach Weisung des Landesernährungsamts an 
die Versorgungsberechtigten zu verteilen haben. 
Diese Treuhänderschaff für die Allgemeinheit er- 
fordert vor allem in der jetzigen Notzeit die er- 
höhte Pflicht, die sowieso knappen Lebensmittel 
gegen jeglichen Diebstahl zu sichern. 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


ruf für die 91. Versorgungsperiode | 3. 


in 


sofort dürfen auf die Seifenkarten der 


enkarte für Normalverbraucher (Männer und 
| uen sowie Jugendliche von 3—18 Jahren) 


it Abschnitt 91. Einheitsseife = 1 Stück Ein-| Absenders zu erfolgen, 


heitsseife, 
Abschnitt 91. Waschhilfsmittel = 1 NE Zu- 
‚6 satzwaschmittel. 


'enkarte 
Duft Abschnitt 91. Feinseite — ı 
r Abschnitt 91. Waschhilfsmittel 


tzwaschmittel, 
Abschnitt 91. Waschpulver 


1 NE Z 


bschnitte der 91. Periode verlieren ihre Gül- 
mit dem 21. A: 196. Die Geschäfte 
um haben die a klebten Abschnitte bis 
4. August dem WA Schwäbisch Gmünd zur 
Chnung einzureichen. 
Wichtig für die Geschäfte: 
Aal Abrechnungspunkte wird wieder- 
Sämtliche abgetrennten Seifenkartenabschni 
der rt nach aufzukleben, = 
'r Ablieferungsbogen mit aufgeklebten Sei- 
nabschnitten, sowie sämtliche Binzeibezug- 
sind mit dem Firmenstempel zu versehen. 


Kontrollratsgesetz Nr. 30 


Kontrolirat erläßt das folgende Gesetz: 


gestellt werden können, erfolgt Bekanntgabe im 
Amtsblatt. 


Das vorgeschriebene Ablieferungsformblatt 
(Aufstellung über abgelieferte Bezugsnachweise für 


E #8./91. | Seifenerzeugnisse und Waschmittel) ist unbedingt 
Dde im Kreis Schwäbisch Gmünd abgegeben | zu verwenden und sorgfältig auszufüllen. Dasselbe 


ist auf dem WA Zimmer 5 erhältlich. 
4. Die Ablieferung an das WA hat in geschlos- 
senen Briefumschlägen mit genauer Angabe des 


Verweis 


Der Leiter des Wirtschaftsamtes 
E. Buschle 


Anträge für Zuggeschirre. In letzter Zeit haben 
sich-die Anträge für Zuggeschirre derart gehäuft, 





daß mit Genehmigungen infolge der geringen Le-| A: 


derzuteilungen in absehbarer Zeit nicht gerechnet 
werden kann. Wir bitten daher, von einer .Antrag- 
stellung vorerst abzusehen. Sobald Anträge wieder 


Saatgutbeschaliung für das Wirtschaits- 
jahr 1946/47 
Die Saatgutbeschaffung wigl bei Getreide keine 
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Das Stuttgarter Volkstheater gastiert mit drei 
Stücken am Samstag 27. und Sonntag 28. Juli im 
großen Stadtgartensaal. Am Samstag und Sonn- 
tag je 15 Uhr „Rotkäppchen und der Wolf“, ein 
Märchenspiel in drei Bildern, frei bearbeitet 
nach den Brüdern Grimm. Samstag 20 Uhr 
„Der blaue Heinrich“, Lustspiel von Lengbach 
und Schwartz. Sonntag 20 Uhr „Der Hexer‘ von 
Edgar Wallace. Vorverkauf: Buchhandlung 
Stiegele. 

Siebtes Meisterkonzert: Otto von Rohr singt 
Lieder von Mozart, Brahms, Wolf, Pfitzuer und 
Loewe am Dienstag 30. Juli, 19.30 Uhr, im Evam- 


gelischen Gemeindehaus. Vorverkauf: Buch“ 
handlung Joerg an der Johanniskirche, 
Das Stutigarter Neue Theater, Intendant 


Fred Schroer, spielt am Samstag 3. August, 
2% Uhr, im großen Stadtgartensaal Klabunds bes 
kanntestes Stück „Der Kreidekreis“, Vorvems 
kauf: Buchhandlung Joerg. 


Zwei bunte Stunden bringt am Mitwoch den 
31. Juli, 20 Uhr, im großen Stadtgartensaal das 
lustige Schrammeltrio mit seinen Schuhplatt« 
lern. Kartenverkauf: Buchhandlung Stiegef® 
und an der Abendkasse. 

Sport. Heute Samstag Tischtenniswettkampf zwis 
schen Normannia 1 und SpV., Stuttgart-Degerloch L 
Beginn 16 Uhr in der Staatsturnhalle. Morgefk 
Sonntag 15 Uhr Fußballwerbespiel zwischen Noms 
manni 1 und SpVg. Feuerbach auf der Normannias 
Kampfbahn. — Sonntag 2. 7. 46 vormittags 10 
Sportfreunde 1 — TSV. Bartholomä ı auf 
taatsturnhalleplatz Katharinenstraße, 


Der Bezirks-Bienenzüchterverein 


Schwäb. Gmünd 
teilt mit: 


Honigabgabe: Jeder Imker ist laut Anord+ 
nung des Länderrats verpflichtet, 3 kg Honig j@ 
Volk bis spätestens 5. August an die bisherigen 
Sammelstellen abzuliefern. 

Mitgliederversammlung am Sonntag 11. Aug, 
um 2 Uhr im Gasthaus zum „Lamm“ in Gmünd, 
Die Vertrauensmänner bringen die Honigabzabes 
listen zur Versammlung mit. 


Die neuen Preise für Tabakwarcn 


Entsprechend dem Kontrollratsgesetz Nr. 26 
über die Tabaksteuer wurden’ die Kleinverkaufgs 
preise für Tabakwaren für die ganze US-Zone 
wie folgt geregelt: 





aller Preis 
(one Hegsruschiag)  nencı Prag 


1 
Zigaretten (Einheitszigarette)_ —. a —.16 
Zigarren —_ —.12 
—.10 1.20 
—12 1.44 
—15 3.80 
_. 2.40 
_—2 3.— 
u 1] 3.60 
Rauchtabak: 
Feinschnitt je 50 gr 70 1— 
Krüllschnitt je 50 gr —60 
Schnupftabak je 20 gr —.08 —18 
—.10 —h 
—.12 —.42 
—1 —50 
—.16 —.56 
—.18 —.62 
—_2 —m0 


Preisüberwachung 
Umschulung für den Gärtnerberuf 


Das Landesarbeitsamt Stuttgart hat eine U: 


schulungsmöglichkeit für den Gärtnerberuf 


Schwierigkeiten bereiten, wenn die diesjährigen 
a schaffen. Zur Umschulung wird 


Artikel I Saatgutäcker, die fast alle vorläufig anerkannt 


e zugelassen, 
F Steuersatz auf Zucker wird auf RM. 4.— für| werden konnten, sorgfältig geerntet, aufbewahrt |mindestens 20 Jahre alt ist. Die Umschulu: 
a m festgesetzt und die zur Zeit gelten-| und gedroschen werden, sodaß keine Vermengung|zeit dauert 2 Jahre mit 2monatiger Prob 


Hitze auf Melasse, Giykose und andere 


mit anderem Getreide eintritt, Es empfiehlt sich, 
Chende Produkte werden um Prozent er- 


a eg der Eamtgntäcker zum Nachreifen auf 
em Feld aufzustellen, um es dann, wenn möglich, 
Artikel rn gleich vom Feld weg zu dreschen. Die eigentliche 
je Kilogramm wird für Sacharin | Anerkennung der Saatgutäcker erfolgt nach Ein- 
und für Dulein auf RM. 8.— festge- | sendung einer sachgemäß gezogenen Durchschnitts- 

5 probe an die Landesanstalt für Samenzucht in 


Eine frühere Tätigkeit in der Gärtnerei k. 
bis zu einem Jahr auf die Umschulungszeit 5 
gerechnet werden. Jede Woche wird ein 
theoretischer Unterricht gegeben. 

Den Abschluß der Umschulung bildet die Ges 
sellenprüfung. 


Steuersatz 
\ 3.50 











Artikel Im Hohenheim, wo das Saatgut auf Reinheit und i den 
deutschen gesetzlichen Bestimmungen, die| Keimfähigkeit untersucht wird. Wer neue Ge- Meng Sera be B: ar ne me 
derspruch zu diesem Gesetz stehen, : meiridesaatgutäcker mit Wintergetreide anlegen k di UE  e ERTUN, ger in 
ben oder im Sinne dieses Gesetzes geändert. | Will, wende sich an das Landwirtschaftsamt ugger | kommenden Jahren immer gesucht sein wii 
Angabe der gewünschten Art und Sorte, sowie 4er | Ningewiesen. : 
Artikel IV beteiligten Landwirte (mind. 3) und der beteiligten|_ Näheres ist zu erfahren im Arbeitsamf 
ses Gesetz tritt mit dem Tag seiner Ver-| Fläche (mind. 100 Ar). Die Saatgutlieferung erfolgt |Schwäb. Gmünd, Zimmer 20. 
g in Kraft, nur gegen Rücklieferung von Getreide der gleichen Arbeitsamt@Schwäb. Gmünd 
Bin N Art und Menge, Landwirtschaftsamt. 3 
n 1008. = Die Abteilung Berufsberatung des Arbeitsamts 
1 Koenig, General der Armee Die Ziegenbockhauptkörung für den Kreis Schw. t bekannt: In der nächsten Woche fallen aus. 


Sokolovsky, Marschall der Sowjet-Union ie Sprechstunde der männlichen Berufsber: 


T. mey, General 


Gmünd findet am Mittwoch 31. Juli 196, vormit- 
Marschall d. Royal Air Force 


tags’ 8.30 Uhr im in Schw. Gmünd statt. 
— Landratsamt, 
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Preise im Lederhandel 


dn zur Aenderung von Anordn 
Plans Preisbildung im 


Preisbildung über die 


$$ 1 und 2 des Preisbildungs- 
gesetres vom 29. 10, 1936 wird folgendes ange- 


ordn.‘: L 


Die #5 4, 5 Abs. 1 und 7 der Anordnung über die 
Preisbildung im Handel mit Leder (P.V. L.10) vom 
10. April 1912 (R.A. Nr. 88 vom 16. 4. 42; Mitt.Bl, 
RiPr. I 192 S. 249) erhalten mit Wirkung vom 
15. Juli 1946 folgende Fassung: 


Auf Grund der 


s4 

„Der Handelsaufschlag beim Verkauf im Groß- 
handel an Wiederverkäufer, weiterverarbeitende 
Betriebe und gewerbliche und behördliche Ver- 
draucher darf für alle Lederarten und Ledersorten 
7% nicht überschreiten.‘ 

$5 Abs. 1 

„Der Handelsaufschlag beim Verkauf im Einzel- 
“Handel an handwerkliche, weiterverarbeitende Be- 
-Ariebe und nichtgewerbliche und nichtbehördliche 
Verbraucher darf für alle Lederarten und Leder- 
sorten 15" nicht überschreiten. 


;?7 
„Die Vorschrift des Abs, 1 gilt nicht beim Ver- 
"kauf von Fenster- und Putzleder durch den Ein- 
‘“4uhrhändler an einen Großhändler, Der Handels- 
aufschlag darf jedoch in diesem Falle 10% nicht 
überschreiten.“ ei 


Absatz 2 Ziff. 1 des Erlasses des Reichskommis- 
-sars für die Preisbildung v. 9. 8. 1941 (IV-71-7499/40) 
(abgedruckt im Mitt.BLRfPr. 191 Teil I 5.490) 
betr. höchstzulässige Verkaufspreise bei 


Beliefe-| 21. 10, 1942; Mitt.Bl. 


Lederaustauschstoffen und Gummisohlenmaterial 
wird mit Wirkung vom 15. 7. 196 wie folgt ge- 
ändert: 

„Dem tatsächlich bezahlten Einkaufspreis darf 
ein Handelsaufschlag von höchstens 7 v, H. zuge- 
schlagen werden.‘ ne 


Absatz 2 Ziff. 1 des Erlasses des Reichskommis- 
sars für die Preisbildung v. 9. 8. 1M1 (IV-71-3954/40) 
(abgedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 141 Teil I S. 49) 
betr. höchstzulässige Verkaufspreise bei Beliefe- 
rung der Verarbeiter (Schuhmacher) mit Lederaus- 
tauschstoffen und Gummisohlenmaterial durch den 
Einzelhandel wird mit Wirkung vom 15. 7. 1916 wie 
folgt geändert: 

„Dem tatsächlich gezahlten Einkaufspreis darf 
ein Handelsaufschlag bis zu 18 v. H. zugeschlagen 
werden." w. 


$4 Abs. 1 der Anordnung über die Preisbildung 
tür Lederwaren, Taschen und Koffer in der Groß- 
handelsstufe (P.V. I, 6) vom 3. 11. 192 (R.A. Nr. 262 
vom 7. 11. 1942; Mitt.Bl. RfPr. I 1942, S. 714) wird mit 
Wirkung vom 15. Juli 1946 wie folgt geändert: 

„Auf den gemäß $ 3 als Preisersechnungsgrund- 
lage ermittelten Betrag darf als Handelsaufschlag 
ein Satz von höchstens 15%. berechnet werden.“ 


Vv 
Die Anlage der Anordnung über die Preisbildung 
für Lederwaren, Taschen und Koffer im Einzel- 
handel (P.V. I, 3) vom 16. 10. 1942 (R.A. Nr. 247 vom 
RfPr. I 1942, S. 683) wird mit 


zung von Schuhfabriken und Lederhandiungen mit Wirkung vom 15. Juli 1946 wie folgt geändert: 


Handelsaufschläge in Hundertsätzen 


Warengruppen 
A. Handtaschen - Art mit Ausnahme der 
Warengruppe 
I Preisgruppe für Waren aus Werkstoffen außer 
Leder u. Bast, Stroh u. ähnlichen Werkstoffen 
If. Preisgruppe für Waren aus Leder 


"IH. Sonder-Preisgruppe 


B. Abendtaschen aller Art 
I. Preisgruppe für Waren aus Leder und ande- 
ren Werkstoffen mit Ausnahme von Bast, 
Stroh und ähnlichen Werkstoffen 
IL. Sonder-Preisgruppe 


c. Geldbehllter und Brieftaschen 
L Preisgruppe für Waren aus Austauschstoffen 
für Leder, Spinnstoffen, Papier, Pappe und 
arton oder aus Bast, Stroh und ähnlichen 
'erkstoffen 
I. Preisgruppe für Waren aus Leder 


I. Sonder-Preisgruppe 


D. Aktentaschen und Schulmappen 
L pr für Waren aus Austauschstoffen 
für r,_Spinnstoffen, Papier, Pappe und 
Karton, Bast, Stroh und ähnl. Werkstoffen 
If. Preisgruppe für Waren aus Leder 


‚ Preisgruppe 
Lederumhilllung 
II. Sonder-Preisgruppe 
F. Necessalres, Etuis und Leder-Galanteriewaren 
L Pre ppe für Waren aus Austauschstoffen 
” , Spinnstoffen, Papier, Pappe und 
Karton, ng Stroh und ähnl. Werkstoffen 
I. Preisgruppe Waren aus Leder 


"I Koffer mit Ausnahme der Wi . 
Eee Wernartepe Fe 


„IH. Sonder-Preisgruppe 
K. Einrichtungskoffer 


*  L-Preisgruppe für Waren aus Leder und ande- 


” ren Werkstoff 
II. Sonder-Preisgruppe 


2. Bahn- und ‚schleskeker : ; 
ee ie aren aus Leder und ande- 


R » 
M. Reine Sattierware mit Ausnahme der Waren- 
eruppen AbisH 


rei 
a für Waren aus Leder, Austausch- 


A 














Zum tatsächl: Höchstaufschläge 
Einkaufspreis v.H, RM. 
bis 15. RM. 30 
über 15.— RM. Pr } 2 
bis 15.— RM. El} BI 
über 15.— RM. 
und alle Sommer- 
taschen in welßer 6} 
Farbe } 
über 25.— RM. E) _ 
x 
bis 15.— RM. 3» - 
über 15.— RM, 25 _ 
bis 50.— RM. 3 _ 
über 5$0,— RM. » - 
» 
> Yo 
» —_ 
25 = 
20 — 
bis 10.— RM. » 
über 10.— RM. E .-. 
bis 15.— RM. 3 N 
über 15.— RM. 2 Ben 
über 22.— RM. 20 0- 
bis RM. » 
über RM. 2 } 10.— 
über 20.— RM. Er) “ 
“ 1 
bis 6.— RM. E) 
Re 2 
.— RM. FE} 
über 10.— RM. 2 Ben 
über 20.— RM. > z 
bis 3,— RM. 3 Ar 
ups S- RM » A 
5.— RM. ES = 
an Fr = 
über 5.— RM. 2 = 
7 
bis 6— 
über a H 
bis 10.— 3» Si 
über 10.— RM. = — 
bis 10.— RM, ...* ber} 

' bis 20.— RM. 30 et 
über 9.— RM. 25 = 
über 50.— RM. E} - 

bis 15.— RM. 5 2 

bis 30.— RM. 3: 5 

über 30.— RM. 25 Fe 

über 100,— RM. = pr 
®_ 

bis 20,— RM. = Fr 

bis 50.— RM. Er = 

über 50.— RM. 2» er 

” = 


| Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen 


ungen und Erlassen des Reichskommissars für die 
Handel mit Leder und Lederwaren vom l. Juli 1946 


Mit Wirkung vom 15. Juli 1946 werdeie 


hoben: 

1.) Der Erlaß des Reichskommissars für g 
bildung vom 1. Juli 1942 (IV-71-7182/42) (ab 
im Mitt.Bl. RfPr. 1942 Teil I S, 438) betr, 
aufschlag für im Lohn zugerichtete Schi 

2) Der Erlaß des Reichskommissars für @ 
bildung vom 30. September 1942 (IV-81-129 
gedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 1942 Teil I $, 
Berechnung von Frachtspesen (Eilgut- und] 
gutversand) im Lederhandel 4 

3.) Der Erlaß des Reichskommissars für 
bildung vom 26. April 1944 (III-N 5 d - 22 
gedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 194 Teil I S, 
Handelsaufschlag für im Lohn zugerichtetg 
leder und Arbeitsschutzieder. i 


Standesamtliche Nachrich| 


Veränderungen in der Zeit vom 18. bis 24 
IL. Geburten 5 
Juli 
14. Rudolf Buschle, kfm. Angest,, Bischoff 
straße, 1 Sohn 
15. Xaver Maier, Uhrmacher, Buchstr. 39, fi 
19. Robert Reinwald, Ingenieur, Oberböbing 
17. Oskar Kleiser, Doktor der Medizin, 
ı Tochter d u x 
17. Johannes Stegmaier, Goldschmied, Hink‘ 
gasse #1, 1 Tochter 4 
18. Joset Gruber, Kaufmann, Olgastr. #, U 
18. Theodor Kubisiak, Ingenieur, z. ZU 8 
Lessingstr. 2, 1 Tochter 4 
=. Alexander Krassitschkow, Kraftfa 
talstraße 21, 1 Sohn 3 
31. Anton Bundschuh, Metzgermeister, Ki 
Markt 28, 1 Tochter 
21. Adolt Dürr, Dekorationsmaler, 
halde 1, 1 Sohn 
22. Theodor Tsolakos, Schreiner, Parlers! 
238. Erich Klaus, Motorenschlosser, Weißeng 


u. Sterbefälle 
Juli: 
17. Siegfried Sachsenmaler, Aalenerstr, 507 
17. Maria Bopp geb. Hägele, Honiggasse 
18. Klara Klossok geb. Kollibay, Unten 
5 Jahre $ 
19. Christian Tröster, Taubstummenobeı 
Ziegelbergstr. 11, 53 Jahre 
=. Anneliese Selig, Zimmern, 10 Monate” 
21. Katharina Baumhauer geb. Bayh, 
Keppierstraße 10, 82 Jahre 
21. Friederike Sachsenmaier geb. Häber! 
platz 37, 73 Jahre 
22. Pauline Schönleber geb. Baumeister, 
4. 


Lorch 


harz, 70 Jahre 
Lukas Kaschler, Taglöhner, Altersheimi 
6% Jahre £ 


1. Jan, 192: Josef Anton Lutz, Pfarrer, 
platz 6, 42 Jahre 

3. März 1942: Otto Wilhelm Fischer, 
Lorcherstr, 10, 22 Jahre R 

®. April 1942: Friedrich Mohn, Eisenbahn 
Lorcherstr, 10, 58 Jahre 1 

28. April 1943: Peter Haar, Maschjnenprak 
Marktplatz 20, 26 Jahre 

13. Juli 1943: Gotthilf Kunz, An der obe: 
19 Jahre 

14: Aug. 193: Ernst Hofbauer, Eisend 
Hospitalgasse 7, 19 Jahre 

24. Jan. 194: Josef Kolb, Hammersch: f 
Waldauerstr. 130, 32 Jahre 

15. Febr. 1944: Walter Hörsch, Werka 
Pfennigmühle 4, 22 Jahre 

30. April 194: Richard Pfleiderer, Radgass 

3. Aug. 194: Hugo Braun, Elektromechat 
Ziegelgasse 18, 24 Jahre 

25. Aug. 1944: Hermann Kißling, Kaufmaı 
straße 21, 4 Jahre . 5 

4. Sept. 1944: Wüly Herdeg, Bernhardu 

Rolf Maierhöfer, S 


3% Jahre 
23. Jan. 1945: Hermann Herbst, Gürtier, 
Markt 4, 32 Jahre 
14, Jan. 1945: Josef Baldauf, Gärtner, K 
6. Mäi 1005 Fran M Kaufmann, 
rz : Hans Mozer, R: 
- 48 Jahre > , 
11. März 1945: Franz Ocker, Schneide: 
Waldauerstr. 129, 36 Jahre 


Ein warnendes Beispiell 
Fräulein Wilhelmine und Maria | 
Waldstetten, sind wegen beharrlich 


rung, die ihnen zugewiesenen Ostflüc 


ihrem ‚geräumigen Hause aufzunehm 
dem einfachen Militärgericht Schwäb 
verurteilt worden, und zwar: die ei 
ster zu 1 Monat Gefängnis und 500 BE 
A die andere Schwester zu 50 R 
e. . - y 


Polizeibericht, In der Woche vom 14. 1 
wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd i 





Schwäb. Gmünd 66 und auf die üb 
5 Anzeigen. Sie betrafen: Diebstähle 
27 Land), Einbruch 4 (0, 4), Untersch 
Kanes 2%, ı 
[4 0), I u. 
1 (0, 1), Uebertretungen 57 (42, 15). 
Rotationsdruck der Rems-Druckeref Sl 
& Co., Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblah 
wöchentlich 
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HGHLILG 
" und Bezahlung von Rechnun 


en für Lieferungen 
und Leistungen für die 


satzungsmacht 


Grund einer Anordnung der Militär-g D. Bei Lieferung von Verpflegung, Bekleidung 
für das Land Württemberg-Baden sind [und Heilmitteln für D.P's (Zwangsve r= 
für die Besatzungsmacht, die von die-|schleppte) tritt an die Stelle des amerikani 
selbst bezahlt werden, sondern von der | schen Formulars 6 GA eine schriftliche Beschaf 
A Verwaltung zu zahlen sind, grundsätz- | fungsgenehmigung der Militärregierung des Lan- 
nn auszuführen, wenn demjenigen, der |des Württemberg-Baden. In der Regel wird diese 
derung oder Leistung zu erfüllen hat, |in Form eines Stempelaufdruckes auf der Re- 
licher Antrag auf dem amerikanischen | quisitionsanforderung der UNRRA erfolgen. Nach 
US 6 GA ausgehändigt wird. Dieses |erfolgter Ausführung der Aufträge ist die Rech- 
muß von einem besonders ermächtig- | nung 'in doppelter Ausfertigung an die auftrag- 
ufs- und Vertrags-Offizier der Militär- | gebende UNRRA — Dienststelle einzureichen, die 
unterschrieben sein. die Bezahlung durch das Amt für Besatzungs- 
Stelle des Auftrages auf amerikani- |leistungen auf vorgeschriebene Weise in die Wege 
mblatt kann auch eine vom Amt für Jleitet. Bei Notstandsdienstleistungen, d.‘h. sol- 
isleistungen oder vom Arbeitsamt aus- |chen, die zur Behebung drohender Gefahren er- 
Verfügung treten. forderlich sind, wird durch das Amt für Be- 
'r Auftrag oder die Leistung ausgeführt, |satzungsleistungen oder das Arbeitsamt ein Auf- 
ch der Leistende vom Auftraggeber eine |trag erteilt, der ausdrücklich als Notstandsdiens 
Tbescheinigung (Amerikanisches Form- | leistung gekennzeichnet ist und nach dessen Aus- 
6 GR) geben lassen. Diese Empfangs- |führung Rechnung an das Amt für Besatzungs- 
ng wird gleichzeitig mit einer genau lei ungen unter Beifügung der Auftragsver- 
en Rechnung an das Amt für Be- |fügung einzureichen ist. 
ungen eingereicht. E. Für Handelswaren soll der Einstandspreis 
also; Aufträge dürfen mit sofortiger |berechnet werden. Bei berechtigten Gründen 
ur entgegen- bezw. in Bearbeitung ge- |darf nach Wehrmachtstarif oder zu handels- 
iwerden, wenn ein unter Buchstabe A |üblichen Groß- und Kleinverkaufspreisen unter 
jer schriftlicher Auftrag vorliegt. Be- | Abzug von Verkaufsprovisionen und dergl. be- 
ann nur verlangt werden, wenn eine | rechnet werden. Bei Lieferungen ist die Berech- 
eschilderte Empfangsbescheinigung der | nungsgrundlage anzugeben und zu b inden, 
beigefügt ist. bei Dienstleistuhgen der angewandte Tarı 
eben geschilderte Verfahren hat nach- | F. Wegen der Anmeldung von Schäden und 
Gültigkeit ab 1. 3. 46 erhalten. Sämt- | Kosten, die durch die Besatzungsmacht ein- 
dem 1. 3. 46 ausgeführten Lieferungen |schließlich UNRRA oder durch Ausländer ent- 
jungen, für die noch keine Bezahlung |standen sind, wird auf die Bekanntmachungen 
n ist, müssen bis spätestens/im Amtsblatt Nr. 52 und Nr. 55 verwiesen. Hier- 
beim Amt für Besatzungsleistungen, |nach können angemeldet werden: 
ch Gmünd, Radgäßle 8 (ehemalige Han. BalMäch und Kosien durch: 


) Tel. 2943, angemeldet werden. Auf- 2 = j 
are 6 GA (Abschnitt A) und Emp- Rechtmäßige Requisition von Gegenständen, 
ngen 6 GR (Abschnitt B) werden Beschlagnahme von Wohnungen, Häusern, 
en seltensten Fällen hierfür vorliegen, Betrieben (Mietausfälle, Einnahmeausfall, Be- 
ingen sind infolgedessen kurzerhand argırk an Gebäuden und Inventar, Ver- 
zum 30.9. 46 an das t für Be- ust von Inventar), 
istungen einzureichen. en ee arg RuaROnlaye von Gegenständen, 
ngen, rsönliche Verletzungen, 
Be ne eb dem 12746, aber vor Leistungen und Lieferungen. 


n Bekanntmachung erfolgt sind, und 
r keine Bezahlung erlangt wurde, | Die Anmeldung derartiger Schäden beim Amt 
ucht werden, eine Empfangsbescheini- | für Besatzungsleistungen soll ebenfalls bis zum 
30. 9. 46 erfolgen. 
Das Landratsamt 


eu B oder notfalls eine andere 
— Amt für Besatzungsleistungen — 


ebers beizubringen, die 
ing anzufügen ist. 

der neuen deutschen Kennkarte 
Alles Photomaterial beschlagnahmt 


der US-Militärregierung sind gen Behörden eingehenden Meldungen über 
tigen Personen, d. h. die die weitere Durchführung der Anordnung, da- 
alten Deutschen beiderlei Geschlechts, mit der von der US-Militärregierung Württem- 
9. 1946 mit der neuen deutschen Kenn- berg-Baden angeordnete Ablaufbericht erstattet 
hen werden kann. 
herung der Durchführung dieser Anord- Die Wirtschaftsämter stellen entsprechend der 
auf Grund der Verordnung über den Anzahl der zu registrierenden Personen und der 
hr in der Fassung vom 11. 12. 1942 zur Verfügung stehenden Lichtbildhersteller ent- 
i verfügt: sprechend deren Kapazität die Bezugsberech- 
Erzeugern, 
otographische: 
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tigungsscheine zum Erwerb von Photomaterial 
aus. Für jede zu registrierende Person ist eine 
Aufnahme mit 2 Lichtbildern (Format 37X52 mm) 
vorgeschrieben. Für die in einzelnen Bezirken 
noch in Lagern untergebrachten Ostflüchtlinge 
sind 4 Lichtbilder vorgesehen. 

Die Bezugsberechtigungsscheine sind nach voll- 
ständiger Einlösung dem Wirtsehaftsamt zurück- 


zureichen. 

9. Die Wirtschaftsämter melden Landeswirt- 
schaftsamt die beendigte Durch! rung der Aus- 
gabe der neuen deutschen Kennkarte. 

10. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen 
werden nach den 12—15 der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung v. 11. 12, 1942 
(RGBI. I, S. 686) bestraft, 

11. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
künd Kraft. 


tigung in 
Wirtschaftsamt 


Als Aerztin zugelassen. Nach mehrjähriger 
Tätigkeit hauptsächlich auf dem Gebiet der Kin- 
derheilkunde besonders an Universitäts- 
kliniken habe ich mich in Schwäbisch Gmünd als 
praktische Aerztin niedergelassen. —Sprech- 
stunden täglich von 2—4 Uhr außer Mittwoch 
und Samstag. Zu allen Kassen zugelassen. — 
Fernsprecher 2030. Brau Dr. med. L. Nuber, 
Eytigkoferstraße 10, gegenüber dem Landes- 
waisenha 


us. 

Berichtigung des Fernsprechverzeichnisses. Das 
Landratsamt und Ernährungsamt (ohne Wirt- 
schaftsamt) hat die Nummer 2748, das Wirt- 
schaftsamt die Nummer 28 4& 


(Platten, 
mit sofor- “ 


dieses Materlals wird hiermit für 
von Lichtbildern für Zwecke der 
der neuen deutschen Kennkarte 


En 


„achaftsämter benennen im Benehmen 
Innungsobermeister bzw. den Kreis- 
m der hen-Innung die mit 
Brand ger ‚bötrautten er 
en den Poli- 
diese eingesetzten Betriebe zur Be- 

an die Kennkartenbewerber mit. 
die nicht in der Lage sind, mit 
Photomaterialien 
karten herzustellen, 
an Positiv- und Negativ- 


Wirtschaftsamt bin- 
- ehe nach den Inkrafttreten dieser 
en. 


atisämtern wird zum 5. und ®. je- 
den zur Ausstellung der Kick 


N ‚n Behörden die Zahl der mit 
belegten Meldeblätter mitgeteilt. 












Schwäbisch Gmünd, Samstag 3. August 1946 


e von Aufträgen der Besatzungsmacht |Rotes Kreuz 





Preis 10 Pig. 





z 
== Schwäb. Gmünd 
Zur Sammlung vom 10.—11. August 


Das Rote Kreuz besteht schon so lange, daß 
heute nur noch wenigen seine Ziele und sein 
Wirken unbekannt sein dürften. Auch in Gmünd 
kann man seit mehr als 50 Jahren seine Arbeiten 
und Leistungen verfolgen. Wenn im Laufe der 
Zeit Name und Kleidung seiner aktiven Angehö- 
rigen wechselten, so war doch das Ziel, überall 
zu helfen, bis zum heutigen Tage dasselbe. Wohl 
sind nach dem Neuaufbau einige Aufgaben in 
Wegfall gekommen, dagegen hat sich der Gesamt- 
aufgabenkreis wesentlich erweitert. Hierzu ge- 
hören u. a.: 

1. Errichtung, Uebernahme und Betrieb von 

Krankenhäusern und Entbindungsheimen. 

2. Aus- und Fortbildung von Krankenpflegeper- 
sonal, insbesonders von Kranken- und Säug- 
lingsschwestern. 

3. Hilfeleistung bei Katastrophen, Notständen, 

Unglücksfällen und öffentlichen Veranstal- 

tungen. 

- Durchführung des Krankentransportes, 

. Dienst an der Volksgesundheitspflege. 

. Fürsorge für Versehrte, Umgesiedelte und 

Flüchtlinge. 

. Suchdienst für Kriegsgefangene und deren 

Betreuung. 

Schon in den vorstehenden Aufgaben ist so viel 
einbegrifien, daß es an dieser Stelle garnicht 
aufgeführt werden kann. Zuihrer Durchführung 
gehören nicht nur einsatzbereite Mitglieder, son- 
dern. auch erhebliche Mittel. Ohne diese ist die 

Verwirklichung leider nicht möglich. 

Es ist richtig, daß die Wohlfahrtsverbände mehr 
und größer gewordeh sind, und doch sind sie 
noch zu klein, um mit der überaus großen Not, 
welche über uns hereingebrochen ist, Schritt 
halten zu können. 

Mehr denn je ist das Rote Kreuz auf die Un- 
terstützung durch die ganze Bevölkerung ange- 
wiesen. Deshalb wird es vom 10. bis 12, August 
1946 in der ganzen amerikanischen Besatzungs- 
zone zur Geldspende aufrufen. Seine Helferinnen 
und Helfer werden von Haus zu Haus, von Tür 
zu Tür gehen und um Unterstützung bitteg. Möge 
ein jeder daran denken, daß es noch Aermere 
gibt als er selbst ist, und möge er deshalb be- 
reit sein, zu helfen. 


Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 92, 
Kartenperiode muß wie bisher auf der Rückseite 
der Meldekarte die Bestätigung über das be- 
stehende Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis 
durch den Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, also nicht beschäftigt sind oder unbe- 
zahlten Urlaub haben, haben die erforderliche 
Bestätigung persönlich beim Arbeitsamt ein- 
zuholen, 

Männliche Personen Zimmer 3, weibliche Per- 
sonen Zimmer 9a, 

Buchstabe A—H Mittwoch, den 7. August 1946 

J—R Donnerstag, den 8. August 1946 
S—2Z Freitag, den 9. August 1946 
je von 9—12 Uhr und 14—16 Uhr. 

Die oben stehenden Termine sind genau zu 


beachten! Arbeitsamt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 


Die Allgemeine Ortskrankenkasse bleibt in 
der Zeit vom Samstag den 10. 8. 46 bis Donners- 
tag den 15. 8. 46 wegen innerbetrieblichen Um- 
stellungen für das Publikum geschlossen. Für 
dringende Fälle ist ein Notdienst errichtet 
zwar von morgens 8 Uhr bis 12.15 Uhr. Am: 
tag den 16. 8. 46 ist die Auszahlung des Kranken- 
geldes und der Wochenhilfe durchgehend bis 
mittags 16 Uhr. 

und 


Die Einzahlung der Angestellten- und Invali- 
denversicherung auf unserer Kasse findet erst- 
malig am Montag den 2. September 1946 statt. 
Vor diesem Zeitpunkt können Beiträge zur An- 
gestellten- und Invalidenversicherung nicht ent- 
gegengenommen werden. 

Wir bitten die Herren Bürgermeister, die vor- 
stehenden Aufrufe in der Gemeinde in geeigneter 
Weise bekanntzumachen. Der kommiss. Leiter 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 4. August 


Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 17, Fernruf 30 98 
Obere Apotheke, Marktplatz, 


Ss sum 





Seite 2 i 
Von der letzten Kreisratssitzung 


i befaßte sich am letzten Donners- 
ee Vorbereitungen für die nächste 
itzung vor allem mit der Bildung einer 
“ Reihe von Ausschüssen für die verschiede- 
elegenheiten. 
ee AR sog: Veberwachungssausschuß. 
Er ist nach einer Weisung des Ministerpräsiden- 
ten in jedem Kreis zu bilden und hat die Auf- 
gabe, laufend folgende Aemter auf ihre einwand- 
freie Geschäftstätigkeit und Wirksamkeit zu über- 
prüfen: 1) das Kreiswirtschaftsamt und die Be- 
zugscheinstellen; 2) die Ernährungsämter; 3) die 
Fahrbereitschaft; 4) die Wohnungsämter. Dabei 
nicht nur darum, Fehler der betr. 
auch solche des Publikums ab- 
die ja an sich die abso- 
innehat, er = 
tandpunkt daß sämtliche Parteien 
v hr die Kreispolitik übernehmen 
ar Richtungen gewählt. Vorsitzender ist Abg. 
Hans Stahl, Stellvertreter Dr. Erhard; weiter ge- 
hören dem Ausschuß an Fuchs-Hussenhofen, Frl. 
Klaus, Kuhn-Lautern, Dr. Greil und I 
Weitere Ausschüsse befassen sich mit 


maier. — 
Verwaltungs- und Finanzfragen. 
(Vorsitzender: Czisch, Mitglieder: Kuhn, Sing, 


Stahl, Dr. Greil), mit dem Wohnungs- und 
Bauwesen (Vorsitzender: Böhnlein, Mitglie- 
der: Gärttling, Feifel, Mettmann, Bihlmaier), mit 
Wirtschaftsfragen (Vorsitzender: Lempp, 
Mitglieder: Lang, Ritz, Groß, Dr. Erhard) und 
schließlich mit allgemeinen Kultu rfragen: 
Schulwesen, Jugend, Sport (Vorsitzender: Czisch, 
Mitglieder: Ostertag, Frl. Klaus, Grimminger, Dr. 
Erhard). 
"Neben dieser Beratung über die verschiedenen 
Ausschüsse, in denen vor allem die so wichtige 
vorbereitende Arbeit für Kreistag und Kreisrat 
geleistet werden soll, wurde in Erweiterung des 
Kreiswohnungsamtes beschlossen. Die- 
ses Amt, das von einem Beamten des Landrats- 
amtes geleitet u.nun von einem Beirat unterstützt 
wird, soll die Unterbringung der Flüchtlinge und 
Evakuierten im Kreis einheitlich regeln. Um bei 
dem ganzen Unterbringungsproblem, das täglich 
schwieriger wird, die Oeffentlichkeit zu betei- 
ligen, wird dem Kreiswohnungsamt der genannte 
Beirat beigegeben. In ihn entsendet die CDU 
drei, die übrigen Parteien je ein hauptamtlich 
tätiges Mitglied. Vorsitzender dieses Beirats, der 
Köntroll- und Reschwerdestelle zugleich sein 
soll, ist der Leiter des Kreiswohnungsamtes. 
Die Wahl des Landrats ist durch eine Verfü- 
gung des Innenministeriums bestätigt worden. 
Die Vereidigung soll später stattfinden. — Dem 
Kreisstraßenwart Bernhard Deininger in 
Lautern, der 38 Jahre lang sein Amt treu ver- 
sehen hat und'nun in den Ruhestand tritt, hat 
der Landrat in einem Schreiben den. Dank des 
Kreisverbandes zum Ausdruck gebracht. 


Achtung, Flüchtlinge und Evakuierte! 


1. Flüchlinge aus der Tschechoslowakei und 


Ungarn 
werden in Württemberg - Baden erfaßt, sofern 
sie in Transportzügen ankommen. Der Einzel- 
zuzug von Flüchtlingen ist nach wie vor ge- 
sperrt und wird nur in besonderen Ausnahme- 
1ällen genehmigt. 
2. Flüchtlinge aus Neupolen und Jugoslawien 
rung z. Zt, namentlich und zahlenmäßig re- 
gistriert, da beabsichtigt ist, diese Personen in 
die britische od. russische Zone zu überführen, 
wohin sie auf Grund der Potsdamer Beschlüsse 
gehören. Zu „Neupolen“ rechnen u. a. folgende 
Gebiete: Oberschlesien, Niederschlesien (östl. 
wärtheland, Brandenburg (östl. Oder), 


Pommern (östl. Oder), Danzig - Westpreußen, 
Ostpreußen u. früheres Generalgouvernement. 
Nachdem Anordnung der Militärregierung 


nommen werd: 

Flüchtlinge aus den genannten Ländern kön- 

nen die Evakuierten - rtzüge (Ziff. 4) 

b zen, um nach Möglichkeit vor den amt- 

lichen Maßnahmen den Umzug zu vollziehen. 
3. Evakuierte aus anı ı Zonen können nach 


Sn 
a en Zone fahren am Mo: 3 
8. 1946 von den Güterbahnhöfen ee 


Schwäbisch Gmünd. Passierscheine nicht er- 


forderlich, jedoch muß x 
er bei Rückkehr nach der 


Zone Zuzugsgenehmii - 
gen. Anmeldung im erg Freu 
von 8—10 Uhr. Der Flüchtlingskommissar, 





Industrieberichte. n 
getüllten Auf die nn dent aus- 


2 Fragebogen für den 1946 
5. AuEUNE 1946 wird hier Posen Doesere 
Termin ist unbedingt = 






wi nach einer Anordnung der Militär-Re- 


rtzüge nach der britischen, russischen | P' 
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Eilveriahren und einsiweilige Befre) 


vom Befchäftigungs- 


undTätigkeitsve 


nach Gesetz Nr. 104 vom 30. Juli 1946 


Der wichtigste dieser [y, Eilverfahren. 


1. Nachdem durch = EL ETORNE, 

a) die Bekanntmachung vom 19. 7. 

{ die Weiterbeschäftigung in gewöhnlicher Ar- 
beit im gleichen Betrieb nach dem 4.3.1946, 

b) die Bekanntmachung vom 18. 7. 1946 über 
die Weiterbeschäftigung von Behörden- 
angehörigen nach dem 31. 7. 1946, Art der 
Beschäftigung und Meldungen nach der "7. 
DVO., : 

c) den Erlaß vom 23. 7. 1946 über die weitere 
Tätigkeit von Inhabern und Beschäftigten 
von Kleinbetrieben usw. nach dem 31.7. 1946, 

d) die durch die Oberste Militärregierung (OM 
GUS) verkündete teilweise Amnestie für 
nach dem 1. 1. 1919 geborene Personen 

der Kreis derjenigen von Artikel 58 des Ge- 

setzes betröffenen Personen, die auch ohne 

endgültige Entscheidung der Kammer über den 

1. 8. 1946 hinaus im bisherigen Betriebe weiter- 

arbeiten dürfen, wesentlich erweitert worden 

ist, scheidet für alle diese Personen die Weiter- 
behandlung ihrer Anträge als Eilverfahren aus. 

Hiervon werden die nachstehend aufgeführten 

Personengruppen betroffen, die nach den obi- 

gen Bestimmungen vorläufig in bisheriger 

Weise weiterarbeiten-dürfen: 

a) Inhaber und Beschäftigte von 
Kleinbetrieben, insbesondere Hand- 
werksbetrieben, Einzelhandels-Geschäften, 
Bauernhöfen und dergleichen mit weniger 
als 10 Arbeitnehmern (ausschließl. der Lehr- 
linge), sowie Angehörige freier Berufe mit 
nicht mehr als 2 Hilfsangestellten, deren 
Tätigkeit bisher überhaupt nicht beanstan- 
det wurde, oder die eine einstweilige oder 
befristete Arbeitsgenehmigung erhalten ha- 
ben, auch wenn diese vor dem 31. 7. 196 
abläuft oder abgelaufen ist; 


b) Behördenangehörige, die entweder 
schon vor dem 5. 3. 1946 in’ gewöhnliche Ar- 
beit umgesetzt waren, oder für die bis zum 
31. 5. 1946 ein amerikanischer Fragebogen 
an die Militärregierung eingereicht wurde 
und die seither von der Militärregierung 
nicht entlassen worden sind; 

O$Sonstige Personen, die schon vor 
dem 5. 3. 1946, in der Regel aus Gründen 
des Gesetzes Nr. 8, in gewöhnliche Arbeit 
umgesetzt waren, mit Ausnahme gewisser 
leitender Personen, die in der Bekannt- 
machung vom 16. 7. 1946 besonders aufge- 

,. führt sind; £ 

d) Personen, die nach dem 1. 1. 1919 geboren 
sind und weder unter Klasse I oder II der 
Anlage zum Gesetz fallen noch die Tatbe- 
stände der Art. 5, 7,.8 und 9 des Gesetzes 
(Hauptschuldige und Belastete) erfüllen. 


2. Hierdurch wird es möglich, den Kreis der für 
Eilverfahren zugelassenen Personen in anderer 
Richtung zu erweitern. Die bisherige Be- 
schränkung auf Personen, die in der Lebens- 
mittelerzeugung und -verteilung oder im Ge 
sundheitswesen tätig sind, wird deshalb hier- 
mit aufgehoben. Im übrigen muß aber an die 


An alle Gas- und Stromabnehmer! 


Der Gas- und Stromverbrauch der Kleinabneh- 
mer für die Monate Juli und August 1946 wird 
ausnahmsweise zusammen abgelesen, in 
der Zeit von-Ende August bis Anfang September 
1946, Die Verbrauchsrechnungen an Gas und Strom 
für diese beiden Monate, sowie {lber die monatlich 
anfallenden Gebühren (Wasserpauschale, Müll- und 
Schwemmgebühren) werden dann anschließend bis 
Ende September 1M6 gleichfalls zusammen kassiert. 

‚Wir bitten unsere Abnehmer, davon Kenntnis 


ee wollen. 

en ausgegebenen Messerkarten 

einen Monat nach dem Kontroliratsgesetz Ni. 1 ri 
stehende Gasmenge eingetragen. Für obigen Ab- 
lesezeitraum von 2 Monaten kann somit die dop- 
pelte Kubikmeterzahl verbraucht werden. Wir 
empfehlen jedoch unseren Abnehmern, um Ueber- 
schreitungen zu vermeiden, den Verbrauch selbst 
laufend zu überwachen. Stadtwerke 


Freie Stellen bei der Stadtverwaltung 
Gesucht wird eine männliche Hilfskraft für die 
'einstelle zum sofortigen Eintritt. Be- 
dingungen: kaufmännische Fähigkeiten, 
A eg jerbenadig. 
ewerbungen mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, Abschrift des Melde! und Zeugnisab- 


sind über das A: teste! 
5. 8. 46 vorzulegen. ea ns en 


Feldschütz. erden 
‚Bei ‚der eher we anne 


te eingestellt. Gesun: ortskundig 
ea Leute wollen sich über Gas Arbeitsamt 


Achtet auf den Kartolieikäiert 


Anträge nach wie vor der stren 
gelegt werden. Voraussetzug 
lung eines Eilverfahrens bleibt z 
daß eine rasche endgül 
scheidung durch die Ka 
besonders wichtigen 
vor allem im Hinblick 
Stellung des Betroffeng: 
Oeffentlichkeit oder a 
teresseander Weiterfüh 
ner Tätigkeit unbeding 
erscheit. Voraussetzung ist 
der Betroffene nicht bereits auf@ 
ter 1. a—c) dargelegten Ausnah 
über den 1.8. 1946 hinaus im bi 
triebe (Behörde) weiterarbeiten 


Die Zahl der für Behördenasn 
(einschließl. der bei Körperschaft 
lichen Rechts Beschäftigten) insg 
lassenen Eilverfahren muß zunädfb 
werden. Den Ministerien und obe 
behörden wird für ihren Gesch 
schließlich aller unterstellten ] 
und Körperschaften ein Kontin 
das vorläufig nicht überschritten‘ 
Es obliegt den Ministerien usw, 
zu sichten und nur die wirklich 
vorzulegen. Anträge, die über d 
Höchstzahl hinausgehen, n 
nicht behandelt werden. 
Die Kontingente beziehen sich 
auf den Landesteil Nord-Württen 
Landesbezirksverwaltung Baden x 
samtkontingent zur selbständi 
teilung auf die einzelnen Verwal 
wiesen. 

Es wird nochmals darauf hing 
solche Anträge bearbeitet werd 
mit dem vorgeschriebenen Formil 
vorgezeichneten Wege über dieB 
ämter bezw. die vom Oberbürge 
kanntgegebenen Dienststellen, ö 
Formblatt ausgeben, eingereich! 
Behördenangehörige ist Formb) 
wenden, das den vorgeschriebenaEN 
zu gehen hat. 


IE. Einstweilige Befreiung vom B 
und Tätigkeitsverbot nach 
Gesetzes. 

Derartige Anträge können nur 
nahmsweise gestellt werden 
Grund ganz besonderer Dringlichkt 
Einleitung von Eilverfahren nicht, 
den kann. Die Militärregierung ha 
daß durch derartige Anträge künf 
vom Staatssekretär für Sonderaufg 
auch vom Ministerpräsidenten | 
werden müssen. Sie kommen grum 
für Personen in Frage, deren Tä 
ihrer Spezialkenntnisse in lebens 
waltungen oder Betrieben zur Audi 
der öffentlichen Gesun 
Sicherheit unbedingt erforden 

Staatssekretariat für & 
Württemberg - 
Kamm 





Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gık: 


An alle Kartofiel-Kleinas 


Die städtische Bezugsche Ile, 
rung, teilt mit: 

Sämtliche Kartoffel-Kleinanbauerf,, 
Fläche von 2 ar bis 50 ar Kartoffel, 
haben, müssen dies bis Donne } 
bei der städtischen Bezugschein 
nüährung, melden. 


Das Stadtbad ist wegen Ueb 
zo 5.—17. August 1946 vo) 
n. 








Viehmarkt. Am Montag 5. Aug 
Viehmarkt unter den seitherigen B 
gehalten, Beginn 's8 Uhr. Der 
bürgermeister. - u 

Polizeiberieht. In der Woche 
1946 wurden im Kreis Schwäb, Gi 
103 Anzeigen erstattet. Hiervon 
Stadt Schwäb. Gmünd 74 ‚und 
Kreisorte 29 Anzeigen. Sie bei 
(10 Stadt, 14 Land), Einbruch 3 
Betrug 2 (1 Stadt, I Land), Beleid 
1 Land), Sachbeschädigung 1 (1 Stad 
tel und Landstreicherei 2 @ S 
tretungen i. S. d. StVO. und ohne Mt 
70 (62 Stadt, 8 Land). 4 


Arbeltsbereite Auto-Reparatı 
Samstag 3. 8. Auto 
Fischer, vord. Schmi n 
bereit. — Fahrbereitschaft. — u 

Das Arbeitsamt Abt. Berufsben 
In der Zeit vom 5. bis 18. August 1 
stunden der weiblichen Be 
Die ist erst 


woch 21. August 1946. 













‚r 60 





Bekanntmachungen des Kreisernäirungsamies 


Warnung an Eierablieferungssünder! 
schon heute darauf hingewiesen, daß 
nen, die bis Ende des Eierwirtschafts- 
.9. 46) ihrer Eierablieferungspflicht nicht 
ler Höhe nachgekommen sind 

1. für das neue Schlachtjahr keine Schlacht- 
genehmigung erhalten (soweit sie Selbstver- 
sind) 


Es wird 


oE 2. die ee entzogen bekommen (soweit sie 
Selbstversorger sind), 

3. ihren gesamten Hühnerbestand polizeilich be- 

" schlagnahmt erhalten. 

Die Säumigen, die mit ihrer Ablieferung noch 
Rückstand sind, haben nun die Jetze Möglich- 


or obigen Strafmaßnahmen schützen wollen. 
Marmelade und Maisgrieß für Nachzügler 
Personen, welche die Vorbestellung auf Mar- 
nelade und Maisgrieß schuldlos nicht durchfüh- 
en konnten, werden für den Einkauf dieser Wa- 
n auf eines der nachstehend aufgeführten Le- 
ensmittelgeschäfte verwiesen. Die Bedarfs- 
bschnitte der Lebensmittelkarten, die zum Be- 
ug von Maisgrieß und Marmelade berechtigen, 
nüssen der zuständigen Kartenausgabestelle zur 
b ung vorgelegt werden, bevor sie von 
on verteilern eingelöst werden dürfen. Die 
Großhändler werden hierdurch ersucht, folgende 
chäfte bei der Belieferung so zu berücksich- 
n, daß sie über die vorbestelltem Warenmen- 
en hinaus soviel Reserve haben, um Personen, 
nicht vorbestellen konnten, noch zu beliefern. 


Ueber die Zukunft unseres Schulwesens 
Von der Stuttgarter Tagung der Kultminister der amerikanischen Zone 
Die Pressestelle des Staatsministeriums "be-Iklassen ab. Die Einrichtung solcher Klassen 


ichtet: 


vundlage der Besprechungen der Kultminister |anstelle_ der Gemeinden als Schulträger einge- 
n zunächst die von Ministerialrat Schnecken- | setzt währd 
burger-Stuttgart vorgelegten Leitsätze zum Neu- |betont, daß die Schülerwerkstätten beibehalten 
a der Volksschule. Die Teilnehmer waren |und möglichst ausgebaut werden müßen. Aus 
'h darüber einig, daß im neuen demokratischen |der Forderung, 


Deutschland die Volksschule wieder zum Schwer- 


unkt der deutschen Schulbildung gemacht wer- | nalisierung der Arbeit und der Kräfte folgt not- 
den müsse durch innere Leistungssteigerung und | wendig der Ausbau eines hochstehenden Berufs- 


eugestaltung der Lehrerbildung, wie durch Er- 
eiterung der Berufsmöglichkeiten für Volks- 
hüler, verbunden mit dem Abbau des ungesun- 
en Berechtigungswesens. Bei Festhalten an der 
ährigen Schulpflicht bestehen verschiedene Auf- 
f gen über die Dauer der Grundschule, Der 


chule 


notwendig. Für den begabten Volksschüler 
Übergangsmöglichkeiten in die höher füh- 
Schulen eröffnet werden, 


ollen 


ide: 
ung der Klassenzahl, 


ischen Volkes eine innere Umschichtung in 
Wertung der Berufe vollziehen. Der hand- 


beitende Mensch muß im gesellschaftlichen Be- => am Donnerstag 2. Juli eine interne Schluß- 


'Btsein seine volle Anerkennung finden. 

Die Lage bei den ' und Berufs- 
Ffachse: ulen (gewerbl, und kaufm. Berufsschulen, 

irtschaftsoberschulen usw.) wurden von Regie- 


"Bin 
orläufig 


diesem 


uch 


ohne ' weiteres an die Volksschule Waltra 
a. e Volk: zu- z ud (f, 


Michael Braun-Heubach 80 Jahre alt 
Mit dem Ablauf seines 80. Lebensjahres am 
mmenden Montag den 5. August kann Herr 
3 2 Braun, der Seniorchef der Firma Spieß- 
= nt Taresiktnger seines Heimat- 
n feiern. Denn es sind vor Wesagan Meohateh 
Hg Jahre gewesen, daß er als ein Zwanzig- 
nn mit dem Kaufmann und Webmeister Joh. 
antied Spießhofer die Firma gründete, 
rer Zuletzt durch seinen Fleiß und Können, 
seinen Wagemut und Reise-Erfolge zu dem 





die Fehlmengen nachzuliefern, wenn sie sich, 


mt trat für die 6jährige Grund-|gem aktiven Dienst 
anstelle der jährigen ein mit der Be- [,., verabschieden. Es sind die Herren Bendel, 
ändung, einen möglichst breiten Unterbau für | Buck, Nogger u. Wille, sowie Frau Herrmann und 
Entwicklung der sozial-ethischen Kräfte der | präuiein Mager, von denen ein Teil bei Kriegs- 
der zu 1. Eine reichseinheitliche Re- beginn bereits im Ruhestand lebte, die nun aber 
lung des Schuleintritts und Schuljahrbeginns | „ührend der Kriegsjahre ihre Arbeitskraft bereit- 


en auf der ande- |men Worten die Verdienste aller Ausscheiden- 
Seite müß der ungesunde Andrang|den, die ihre Lebensarbeit mit der tatkräftigen 
n die höhere Schule”) durch geeignete | Anteilnahme am jetzigen Wiederaufbau unserer 
n verhindert werden, ein Problem, [Schule krönten. Im Auftrag 
lebhaftem Gedankenaustausch erörtert | behörde sprach er ihnen den Dank und die volle 
bloß äußere Eingriffe, wie Höchstforde- | Anerkennung für ihre Verdienste um Schule und 
bei den Aufnahmeprüfungen, Beschrän- | Jugenderziehung aus und wünschte ihnen einen 
numerus clausus genügen | langen und gesunden Lebensabend. 
ber nicht. Es muß sich allmählich entsprechend Mit der 
iner neuen Gesellschaftsordnung im Denken des | Fragen fand die Versammlung ihren Abschluß. 


ktor Strohecker - Stuttgart -behandelt. |tm Archiv zugewiesen, spä 

n der 3jährigen Pflichtberufsschule muß grund- | Räume in der Gehörlosenschule zur Verfügung ge- 
tzlich festgehalten werden. Der Erfolg dieser | stellt. Die 12 Klassen konnten so notdürftig unter- 
hule hängt wesentlich vom Ausbau der Fach- | gebracht werden, 


Beispiel dazu aus dem Kreis Gmünd: Zur | rern vor dem Kriege hatte sie damals 4 Lehrkräfte. 

in Klasse i der Oberschule für Jungen | Heute sind 5 hauptberufliche und 2 nebenberufliche 
in Gmünd 166 Kpaben angemeldet. Von| Lehrer an ihr beschäftigt. 

der Aufnahmeprüfung 128 Die Noträume in der Gehörlosenschule bieten 

In Zusam- | den Vorteil, 

ist noch ein Erlaß des Kultministeriums | reicht werden zu können, 

og 1946. zu beachten, in dem es heißt: | Raumenge in etwa ausgleicht. Während des Win- 


Schwäb. Gmünd: Gemeinschaftswerk (Stamm- 
geschäft und sämtliche Filialen), Christian Wenk 
am Markt, Ignaz Mohr am Markt. Lorch: 
Firma Nietzer. Waldhbausen: Firma Kißling. 
Heubach: Firma Lina Hägele. Pfahlbronn: Firma 
Gottfried Knödlee. Alfdorf: W. Weißmann. 
Rechberg: Firma Nuding. Heuchlingen: Firma 
Stütz. Mögglingen: Firma Großmann. Unter- 
gröningen: Firma Schmied, 

Zur Ausgabe sind ferner sämtliche Filialen des 
Gemeinschaftswerks in den Landgemeinden des 
Kreises berechtigt. >“ 


“ 


” 
Mohnkapseln werden eriaßt 

Die Erfassung der Mohnkapseln zur Vi 
in der ‚Arzneimittelindustrie muß auch in diesem 
Jahr durchgeführt werden. Mit dem Aufkauf ist 
die Württ. Warenzentrale landwirtschaftL Genos- 
senschaften Stuttgart, in Schwäb. Gmünd das 
Wüwa-Lagerhaus betraut. 

In jeder Gemeinde muß eine Gelegenheit zur 
Ablieferung der Mohnkapseln geschaffen werden. 

Die Erfassung ist so durchzuführen, daß eine 
längere Lagerung der Kapseln in den landwirt- 
schaftlichen Betrieben nicht notwendig ist. 

Der Preis für 10 kg einwandfreier Mohnkapseln 
mit einem Stengelanteil bis zu 3 cm beträgt RM 9.—, 
bei einem Stengelantell von mehr als 3 cm bis zu 
»» cm RM 6—. Landwirtschaftsamt 


Bewirtschaftung von Heu und Stroh 
Gewerbliche Pferdehalter wollen ihren Bedart 
an Heu und Stroh sowie an Pferdekraftfutter 2. 
testens bis 8. August dem Land 
Schwäb. Gmünd, Lindä@herstr. 11, anmelden. 
Landwirtschaftsamt 


wäre dadurch erleichtert, daß der Kreis künftig 
e. — In der Aussprache wurde 


daß Deutschland Exportland für 
Qualitätsware werden muß, bei schärfster Ratio- 


und Fachschulwesens. 


Abschiedsfeier an der Volksschule 
Am letzten Tag des ablaufenden Schuljahrs 
vereinigten sich nochmals alle Lehrkräfte der 
Gmünder Vo} len, um sich von ihren aus 
ausscheidenden Mitarbeitern 


zur Verfügung stellten. 
Herr Schulrat Waldenmaier würdigte in war- 


der Oberschul- 


Besprechung einiger schultechnischer 


Die Höhere Handelsschule Gmünd 


ier ab. Aus dem Sahresbericht des kommiss. 
Leiters Dr. Herkommer entnehmen wir, daß 
auch diese Schule in den vı nen Jahren um 
ihre Unterkunft ringen mußte. Sie erhieit zunächst 
als, Noträume den Fuggereisaal und zwei Räume 
ter wurden weitere 


als am 19. Oktober 1945 die 


ule wieder eröffnet wurde. Gegenüber 12 Leh- 


von auswärtigen Schülern rasch er- 
ein Umstand, der die 


die Schule ihren Betrieb vollständig 
ten. 


'. Preis), Wörner Wolfgang (I. Preis), Ziesel 
Preis), ‚Baur Victor (ff. Preis), Wahl 
onrad” (fl. Preis). 


größten Betrieb Europas in diesem fraulich-tex- 
tilen Produktionszweig entwickelt hat. Die Kreis- 
stadt Gmünd stellt sich heute gerne in die erste 
Reihe der Gratulanten, denn sie weiß es zu 
schätzen, wie durch den Aufschwung der Heu- 
bacher Korsettindustrie ein wesentlicher Teil des 
Gmünder Bezirks wirtschaftlich gehoben und an 


Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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| Veranstaltungs-Kalender | 


Stuttgarter Neues Theater. Heute Sargstag 
20 Uhr im großen Stadtgartensaal „Der Kreide- 
kreis“ von Klabund. Vorverkauf: Buchhandlung 
Joerg. 

Das Philharmonische Orchester Stuttgart unter 
Leitung von Musikdirektor Gerbert spielt am 
Dienstag den 6. August 20 Uhr im großen Stadt- 
gartensaal Beethoven, Symphonie Nr. 4 b-dur, 
op. 60 und Bruckner, Symphonie Nr. 2 c-moll. 
Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Das Karlsruher Neue Theater bringt am Mitt- 
woch den 7. August 20 Uhr im Stadtgartensaal 
„Flitterwochen“, ein Lustspiel von H. Hellwig 
Vorverkauf: Buchhandlung Stiegeie. 

Eine russische Schauspielertruppe spielt am 
Samstag den 10. August 20 Uhr „Der Sohn von 
vier Vätern”. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg 


Die Leonberger Bausparkasse AG. veranstaltet 
eine Eigenheimschau mit gleichzeitiger Beratung 
über das neue Wohnsparen für die Einzelwoh- 
nung am Samstag 3. 8. und Sonntag 4. 8. 46 (10 
bis 18 Uhr) in Schwäbisch Gmünd, Gasthof Gol- 
dene Krone, Marktplatz. 

Sport. Heute Samstag 3, August empfängt der 
1. FC. Normannia den 1. VfR. Mannheim zu einem 
Freundschaftsspiel um 18 Uhr auf der Normannia- 
Kampfbahn. Ab 16.% Uhr Jugend-Vorspiel. 
Sonntag 4. August nachmittags Normannia Reserve 
gegen Bad Ueberkingen. — Sonntag 4. August nach- 
mittags ab 13 Uhr Handballspiele auf dem Staats- 
turnhalleplatz: TV. „Lorch I — TG. Gmünd I; TV. 
Leinzeill I— TG. Gmünd II; TV. Leinzell AI gegen 
'G. Gmünd AT; Frauenbandball: TV. Loreh gegen 
. Gmünd. Das Hauptspiel findet um 16 Uhr statt 


Evang, Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 4. August: 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Sigel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Asmussen) 
Donnerstag 8. August: 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kirche 
(Skrabak) 
Sonntag 4. August: 
9.00 Uhr Straßdort, Kirche (Kuhn) 
8.30 Uhr B&tringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
16.00 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhaus 
(Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 4. August: 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 





Mittwoch 7 Uhr Betstunde 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 4. August: 
8.00 Uhr hl, Messe mit Ansprache 
8.30 Uhr Hauptgottesdienst 
19.0 Uhr Andacht 


Ofiene Jugendherbergen 


Die Jugendherbergen Nord - Württembergs 


stehen der wandernden Jugend wieder zur Ver- 
fügung. Geöffnet sind folgende Jugendherbergen: 


Backnang, Stadthalle 
Blaubeuren, Klostergebäude 
Schwäbisch Gmünd, im Taubental 
Göppingen, Dreikönigsweg 8 
Schwäb. Hall, Crailsheimer Torturm 
Heidenheim/Brenz, Schloß 
Heubach, Blockturm 
Hohenstaufen, beim Rathaus 
Hörlebach, Landturm 
Kirchheim/Teck, Max Eyth-Haus 
Langenburg, Stadttorturm 
aulbronn, Klosterhof 
Schorndorf, Schafwasen 38 
Wiesensteig, Grabenstraße 26. 


Hinzu kommen ab 1. August noch die Jugend- 
herbergen in 


Künzelsau, Nagelbergstraße und 
Eßlingen, Schelztorstraße 1; 


Die Jugendherberge Ulm wird in absehbarer 
Zeit auch eröffnet. 

Uebernachtungsmöglichkeit nur für Ausweis- 
inhaber. Ausweise sind über die Ortsvereine 
oder durch die Hauptgeschäftsstelle, Stuttgart-S. 
Mariensraße 52, zu beziehen. Spenden für den 
Neuaufbau der Jugendherbergen können an die 
Hauptgeschäftsstelle einbezahlt oder auf das 
Konto Nr. 15179 bei der Dresdner Bank, Stutt- 
gart, überwiesen werden. 

Schwäbisches Jugendherbergswerk. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtverband 
Schwäb. Hall. Am Donnerstag 29. August 1946 finde: 
voraussichtlich in Heilbronna.N. eineZucht- 
yreh-Absatzveranstaltung mit Sonder. 

rung. statt. Zugelassen werden: Builen, die 
Verkaufstage mindestens 13 Monate alt 
meldungen müssen bis spätestens 5. August 
der Geschäftsstelle Schwäb. Hall, Heidsteige 
gegangen sein. Anzugeben ist Geburtstag und 
Zammens der Tiere, Adresse von Züchter 
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Höher geht's nicht mehr! 


Es ist nachgerade die große Mode geworden, 
über Aemter und Behörden zu schimpfen; es 
werden da geradezu Rekorde geschlagen. Geht 
man diesen Unmutsäußerungen auf den Grund, 
so ist nicht selten irgend ein abgelehnter Antrag 
die Ursache. Da heißt es dann gleich: „Ja, wer 
nicht schmiert, der bekommt eben nichts! Kei- 
ner von diesen Meckerern denkt aber weiter, wo- 
her denn diese ungeheure Warenknappheit 
kommt, vom jahrelangen unseligen Krieg, der 
alle Vorräte verschlungen hat, und unserer heute 
völlig eingeschnürten Wirtschaft. So werden 
beispielsweise heute dem Kreis zehn Fahrräder 
zugewiesen und 2000 Anträge liegen bereits da. 
Wie soll denn da jeder sein Fahrrad bekommen? 
Oder: der Kreis erhält 2000 Paar Schuhe und da- 
bei haben allein Tausende von Flüchtlingen und 
entlassenen Soldaten kein ordentliches Schuh- 
werk mehr. Wie soll da jeder Antragsteller gleich 
einen Schuhbezugschein erhalten? Das ist ein- 
fach unmöglich und auch die weiseste und aus- 
getüftelste Verwaltung wird diese Fragen nicht 
zu jedermanns Befriedigung lösen können. Also 
etwas mehr Besinnung und nicht gleich die 
ehrenrührigsten Dinge behaupten! Wo aber wirk- 
lich etwas faul ist, da erwarten -Landrat und 
Bürgermeister, daß ihnen das offen mitgeteilt 
wird, denn es sind dann oft Nacherhebungen 
nötig — man sollte dieses oder jenes noch wissen 
—, und die kann man nicht anstellen, wenn der 


Schreiber verschämt anonym bleibt. 


Landwirte, 
achtet auf sachgemäße Bauweise! 


Natürsteine sind für Stallbauten kein günstiges 
Baumaterlal; ganz und gar zu verwerfen sind 
Ställe aus Beton. Diese gleichen mehr Schwitz- 
käs als einem Aufenthaltsraum für Vieh, 

Das Wichtigste bei einem Stallbau ist neben 
der Wahl von geeignetem Baumaterial eine 
wirksame Lüftung; die heute noch beste aner- 
kannte Lüftungsart ist die ckenbelüftung ver- 
bunden mit Bodenentlüftung. Die üblichen Drain- 
rohre an der Decke haben keinen Wert und sind 
ein Zeichen der Gedankenlosigkeit. 

Denke immer daran, daß ein Stück ‘Großvieh 
in einer Stunde 60 cbm Luft veratmet! 


Standesamtliche Nachrichten 


‚Veränderungen in der Zeit vom 25.—31. Jull 1946 


’ % Geburten 
Juli 


23. Cyriakus Weber, Maurer, Oberbettringen, 
ı Tochter 
25. Sigurd Macke, Dr. med., Uferstr. 2, 1 Sohn 
25. Hermann Bidlingmaier, Techniker, Aut den 
Hochwiesen 11, 1 Tochter 
235. Christos Evangelopulos, Kraftfahrer, Graben- 
ei str.1, 1 zen 
. August nle, Metzgermeister, Pfeifer; 1 
1 Tochter > rag 
















.%. Helmut Brugger, Landwirt, Degenteld, 1 Tochter 


26. Emil Beutel, Maschinenschlösser, Buch, 1 Sohn 

26. Oskar Raith, technischer Angestellter, Franzis- 
kanergase 11, 1 Tochter < - 

28. Herm. Maler, Kaufmann, Remsstr. 28, 1 Tochter 

239. Wilhelm’ Betz, Zeichner, Paradiesstr. 6, 1 Tochter 

29. ee BVERKHE Installateur, Heubach, Adier- 


straße 4, ter 
3. Reinhold Hoch, Lehrer, Oberbettringen, 1 Sohn 
2. ae or Kupnacher ee 5 

” re ns T, Schießtal- 


I. Sterbefälle 
Juli: 
26. Margarete Hö geb. Girg, gelingen, Turn- 
halle, 72 Banee: Be 
4 Heinz ‚Nönner, Leutzestr. 77, 2 Jahre 
. Rosalie Sachsenmaier geb. Bihlmaier, Fisch 
nn anni, mac. 
. Hermann Ma: 
a. losser, Bachstr. 3 


28. Agnes Bronner geb. Siedler, Wildeck 5, 73 Jahre 
28. Katharina Sedelmeyer geb. Kreuzer, Pleitere, 17, 


92 Jahre- 
28. Barbara Köhler, Weiße: . 65, 3 Jahre 


: nsteinerstr. 
29. Karl Vogelhund, Altersrentner, Marktplatz 37, 


20. Gerda Betz, 

. Geri Paradi 

3. April 1963: "Alfons Seifert Waschte 
Buchstr. 75, 20 Jahre 

9. Okt. 19): Hartmann Welda, Hasenhaldestr. 2, 

14. Noy, 193: Erich Röhrle, Marktplatz 7, 

20: Nov. 1948: Gerhard Hulick," Beethövenktrane” 8, 


Fi 
6. Febr. 1944: Bernard P: 5 llarbe: Möh- 
a. Febr ee Emil nk ru e; jahre, 
Ei 7 Müller, Acı a 
23. Febr. 1944: Alfons a ee a 
m Ser Tot Want Sahne. Ackargasn 1.2 Jan 
. März 1944: Walter Sohnle, Ackergasse 1, 4 Jahre 
U. April 1944: Anton Waldenmaler, Kaufmann, Zep- 
pelinweg 11, 35 Jahre fr = 


18. Juli 1944: Kurt Trugenberger, Schießtalstraße 23, ] 12 


18. Sept: 10% In. Zeichner, 
ept. 194: .Karl Schweizer, - 

Mutlangersir-16, 34 Jahre 0 nen 
5. Okt. 1944: Karl Stahl, Weißensteine: 

12. a: Ludwig Albert Schenk, Olgastraße 38, 

2 Nov. 1944: Otmar Zieher, Kapuzinergasse 427. 
b , Graveur, Ziegelberg- 


13. Dez. 1944: Georg 
straße 45, 43 Jahre 
13. Jan. 1945: Arthur Weida, Hasenhaldestr. 3, 25 3. 
‚ : 


eifert, Maschinenschlösser, | Bund 


rstr: 72, 30 I.|. 
E71} 





Numm 


Bewirtschaftung von Tierhaaren, Borsten und Faserstoffen 


Das Wirtschaftsministerium fü 
gende Anordnung 1/46 vom 10. 
Tierborsten und deren Ersatzstoffen. 

Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom ll. Dezember 1942 und 
der Verordnung über den Warenverkehr in Baden 
vom-3i1. Oktober 1945 wird angeordnet: 


sı 
Gegenstand der Bewirtschaftung 
1. Der Bewirtschaftung unterliegen die nach- 
stehend aufgeführten Waren: 

a) Haare und Borsten: Roßhaare aus der Mähne 
und dem Schweif, Rinderschweifhaare, Rinds- 
ohrenhaare, Schweinshaare und Borsten, auch 
vom Wildschwein, Ziegen-, Dachs- und Eich- 
hörnchenhaare, alle Tierkörperhaare, die spinn-, 
Allz- oder walkfähig sind, Horn-, Fischbein und 
Walfischborsten; 

b) Faserstoffe: Fiber und sonstige Agavefasern, roh 
und bearbeitet, Kokosfasern (Bristie, Mattress, 
Combings) roh und bearbeitet, Palmblätter, ge- 
trocknet, auch gefärbt (ausgenommen solche zu 
Binde- oder Zierzwecken), Piassavafasern und 
-stengel, abgeschälte Wurzelfasern, Reiswurzeln, 
Palmyrafasern, Bassine, Madagaskar, Kitool, 
Arenga, Reisstroh (Moorhirsestroh), Espartogras 

(Alfa); 

c) synthetische Borsten, Haare und Faserstoffe: 
P.C. U., Perlon, Elaston, Marena, Sirius, Bobina; 

d) Abfälle aus diesen Stoffen. 

s2 
Zulassung zum Sammeln und Handel 
Bewirtschaftete Waren gemäß $ 1 dürfen nur von 
Sammilern, Händlern oder Großhändiern gesammelt 
oder erworben werden, die vom Landeswirtschafts- 
amt Stuttgart hierfür zugelassen sind. 
3 
Weiterveräußerung 
Erzeuger, Sammler, Händler und Großhändler, 
auch Zurichterelen dürfen bewirtschaftete Waren 
nur mit Genehmigung oder auf Anweisung des 
Lamdeswirtschaftsamts Stuttgart oder der von ihm 
ermächtigten Stellen veräußern, 
ss 
Meldungen und Erhebungen 
Alle gemäß $ 2 dieser Anordnung zugelassenen 

Großhändler sowie Zurichtereien haben bis zum 

5. jeden Monats auf vorgeschriebenen Vordrucken 

über den Warenbestand am letzten und über Zu- 

und Abgänge im Laufe des vorausgegangenen Mo- 
nats dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart Meldung 

zu erstatten. 5 
Die vorgeschriebenen Vordrucke sind beim Lan- 

deswirtschaftsamt Stuttgart erhältlich, 


Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreis 


r Württemberg und Baden — Landeswirtschaftsamt — erläj 
Juli 1946 über die Bewirtschaftung von Faserstoffen, Tierkay 


Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart stellt in} 
sonderen Fällen Erhebungen üb Bestände, 
arbeitung und Verarbeitung von Tier ren, 
sten und Faserstoffen und deren Erstazstoffen g 
über sonstige für die Bewirtschaftung 
Tatsachen und Vorgänge an. K 
Alle Empfänger solcher Anfragen sind ve ni 
tet, diese vollständig und fristgemäß zu be 
worten. 
5 3 


Be- und Verarbeitung d 
Bewirtschaftete Waren dürfen nur mit G 
migung des Landeswirtschaftsamtes Stuttgart 
der von ihm ermächtigten Stellen bearbeitet 
verarbeitet werden. Die Genehmigung kang' 
Auflagen verbunden werden. 


6 
Durchführungsbestimmungen 

Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart e 
zur Durchführung und Ergänzung dieser Ano 
erforderlichen weiteren Anordnungen und B 
machungen. Es behält sich vor, in besonden 
gründeten Fällen Ausnahmen von den Vorschg 
dieser Anordnung zuzulassen. E 

‘7 + 
Strafvorschriften F 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnw 
die-vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart hiem 
lassenen Durchführungsanordnungen werden g 
den $$ 106, 13—15 der Verordnung über den Wa 
verkehr in der Fassung vom 11. Dez. 192, di 
ordnung über den Warenverkehr in Baden | 
31. Oktober 195 und der Verbrauchsregei 
strafverordnung in der Fassung vom 26. Nova 
1941 bestraft. 

Zuwiderhandlungen gegen die in der als A 
beigefügten Bekanntmachung I enthaltenen ® 
vorschriften werden nach der Verordnung 
Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhan 
gen gegen Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 
Fassung vom 26. Oktober 1M4 bestraft, 

8 . 
Inkrafttreten und Geltungsbereich der Anord 

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
kündung in Kraft. Sie gilt im Bereich d 
Militärregierung Württemberg-Baden. 

ER N! 

Die Ausführungs- und Preisbestimmu) 
dieser Anordnung veröffentlichen wir in 
genden Nummern. 












be 








für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern ab 5. August 1946 


Obst: Stachelbeeren, reife kleinfrüchtige Ware, 
je Y« kg 22 Rpf.. Stachelbeeren, reife May Duke 
und ähnliche großfrlichtige Ware, je "= kg 32 Rpt., 
Brombeeren, Güteklasse IA je !ı kg 50 Rpf., Brom- 
beeren, Güteklasse A, je ': kg 40 Rpf., weiße Klar- 
äpfel, Güteklasse‘I A, je "/r kg 25 Rpf., Klaräpfel 
und gleichwertige Sorten, Güteklasse A je 'k kg 
20 Rpf., Klaräpfel und gleichwertige Sorten, Güte- 
klasse B je '« kg 14 Rpf., Falläpfel, Güteklasse C 
je-Y« kg 4,5 Rpf., bunte Julibirnen und gleichwer- 
tige Sorten, Güteklasse IA je 4: kg 25 Rpf., Güte- 
klasse A 20, Güteklasse B 14 Rpf., Pfirsiche, Gr. I 
(über 6 cm Durchmesser) je '/ kg 45, Pfirsiche, 
Gr. II je '« kg 35 Rpf., Pflaumen, Zwetschgen, 
Mirabellen und Renekloden: Preisgruppe I: Mira- 
belle von Nancy, Mirabelle von Metz, große grüne 

thanns 


Ruth 


1 jenh. 
i rsin; 
Blaue Edelzwetschge je "ha a 


A , Ri- 
vers pflaume, Ontariopflaume, Bühler Früh- 
zwetschge, Italienische Zwetschge je '/ kg 18 Rpf., 
Preisgrunpe IV: Königin Viktoria, Blaue Pflaume, 
Hauspflaume je '/r kg 16 Rpf., P: ruppe V: Son- 
2, Be unen Ernte- oder Hafı aume je Yı kg 


Gemüse: Kopfsalat, Mindestgewicht 150 g, 
Stück 5,5 Rpf., Mind: 
Mindestgewicht 400 an 


IS RDR. ertast! eig je" = 
(5 Stück im Bund), ee eg 


ä 
8 
R 


ten, 10 St. i. B. (Pariser, Mindestdı r 
2 EN Bund 10 Rpf., Karotten, Dans Lan aus 


Gr. 0 (über 9 cm tdurchmesser) 
in R : - 0 (über 8 cm Bunsenaureiksenn En 


'pf., Gr. I (über 7cm Mindestdurchmesse 
f., Gr. rs Ka Sarnen stäurchmes» 
„ Gr. cm - 
13. Rod, "Biumenkone u “6° übe, ware je ke 
‚B . Gr. 
er Ste a (über 32 cm je 


Stück 13 Rpf., Gr. V (5-10 cm urchmesse 
je Stück 6 a i % 
: ne beim Verkauf nach Gewicht, höch- 


Deckbi 
klasse A_je 2 R teklasse 
18 Rp£., Frühtr ie ch Kg 8 Bofs Frühere) 


lätter gestutzt: Güte- 


cm | wurden und deren Inhaber versuchen, sie 


je 'ı kg 9 Rpf., Salatgurken (Treibhausw.) jei 
20 Rpf., Essig- und Salzgurken, 3-6 cm Län 
Ye kg 33,5 Rpf., 6-9 cm Länge je "sr kg 148] 
9—15 cm Länge je "« kg 13,5 Rpf., 15—22 cm 
je Yı kg 9 Rpf., Tomaten je 'i: kg 30 Rpf., Bs 
bohnen (alle Sorten, grün, Wachsbohnen, 
bohnen usw.) ohne Fäden je '"« kg 3 Rpf, 
Fäden je '/s kg 19 Rpt., Stangenbohnen (alle 
grün, Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.) ohne 
je !: kg 27 Rpf., mit Fäden je '/r kg 23 Rpt., Ei 
je !ı kg 16 und 18 Rpf., Frühzwiebel 4 
5 Stück im Bund, Mindestdurchmesser 4 cı 
mindestens 3 Stück im Bund, Mindestdu 
6 cm) je Bund 11 Rpf., Schnittpetersilie a 
mäßigem Anbau ohne Schmutz je "r kg 33 
Pfifferlinge (Sammlerpreis) je '/: kg #5 Rpf, 
pilze (Sammlerpreis) je ’!r kg # Rp. B: 
Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise 
verstehen sich im Falle des Verkaufs über 
Bezirksabgabestelle einschließlich der BAS 
bühr; sie gelten, soweit nichts anderes b 
ist, eils für sortierte Ware der Güteklam 
wa: von geringerer Güte und unsortierte 
sind entsprechend der Wertverminderung — 
der Güteklasse B mindestens um 2 v. H. 


liger zu berechnen. 
Wirtschaftsministerium — Preisaufsie 












..  Tabakbewirtschaftung ] 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart tet m 
' Besondere Regelung für die 92. und 92. Karl 
periode in Nord-Württemberg 
Nach dem Runderlaß 165/46 vom 16. 7. # 
hielten männliche Verbraucher in der 91. W 
gungsperiode # Stück Zigaretten auf den Ab# 
v9 der bisherigen württembergischen (b 
Raucherkarte. ese Ausgabe hätte im In 
einer zoneneinheitlichen Regelung auf die 
Raucherkarte geschehen sollen. Dies war 
möglich, weil die Raucherkarten nicht rech 
zur Verfügung waren. Eine Regelung über di 
reits verfallenen Abschnitte der neuen Ri 
karte erfolgt noch. Gleichzeitig-wird dann b 
gegeben, weiche Kartenabschnitte von der # 
sorgungsperiode ab zu beliefern sind. 
rücklich 
. nachdem die neuen geiben Einheiß 
ten im Kreis Gmünd erst demnächst zusge 
werden, ohne vorherigen Aufruf die Abgabe’! 
boten ist. -Das gilt insbesondere für gelb 
ten, die bereits in andern Gebieten der amen 
schen Zone als Nord-Württemberg a 





zulösen. Der entsprechende Aufruf für N‘ 
temberg ist erst abzuwarten. Eine einheitlich 


‚gabe in der gesamten amerikanischen Zone 





je. der 9. Versorgungsperiode möglich sein. * E* 





Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg. E 
& Co, Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt er 





Amtsblatt für Landkreis Schwäb. Gmünd. 


(Authorized by Military Government) 


6 Schwäbisch Gmünd, Samstag 10. August 1946 


>kanntmachungen der Stadtverwaltung Gmünd |Lebensmittelkartenausgabe 


u ” P für die 92. Zuteilungsperiode (19. 8. bis 15. 9. 49) 
tellung yon nee ereigren a in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ern 
Anoı ung des er = 


einer Schwäb. Gmünd, 3 
N nt das Innenministerium (Flüchtlingswesen) münd, Münsterplatz 25, 


Be fentiings --Ausweis als vorge Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
h Pflichtpapier eingeführt. Der Fiücht- mit Rehnenhof: 


> ordentliche Öffentliche amt- 
ee eher Flüchting, der das 14. Te F were August von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
unde, taditeil Jahn: 


hr vollendet hat, besitzen muß, und die als 
in allen Flüchtlingsangelegenheiten dient. Dienstag 13. Aug. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: 


Ausstell' des Flüchtlings-Ausweises wer- 
alle früher hier ausgegebenen Ostftflüchtlings- 

Mittwoch 14. Aug. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 


und vorläufigen Flüchtlings-Ausweise (weiße 
Freitag 16. Aug. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Preis 10 Pig. 


f) kostenlosen Anschluß an den Suchdienst von 
Angehörigen und Landsleuten innerhalb der 
amerikanischen Zone. 

Wer es trotz dieser Aufforderung unterläßt, den 
Antrag, auf Ausstellung des Flüchtlings - Ausweises 
zu stellen, obwohl er dazu verpflichtet ist, wird mit 
Geldstrafe bis zu RM. 150. oder mit Haft bestraft. 

Wer zum Erhalt eines Flüchtlings-Ausweises un- 
richtige Angaben macht, 

wer sich zu Unrecht in den Besitz-eines Flücht- 
lings-Ausweises setzt oder davon Gebrauch macht, 

wer einem anderen seinen Flüchtlings - Ausweis 
wissentlich zu unrechtmäßigem Gebrauch überläßt, 

wer widerrechtlich für sich oder andere die Er- 
teilung eines Flüchtlings-Ausweises beantragt, 

wird nach den Vorschriften des Reichsstraf- 








adlinge vom vollendeten 14. Lebensjahre 


die ihren Wohnsitz in der Stadt 
h Gmünd (einschließlich Stadtteil 


156 Ai ch einzufinden: 


Mengen bzw, abgewiesen word 


ufwärts, 
Besen werden daher aufgefordert, sich |'E°setzbuches ($5 271 ff.) bestraft. 
Digenden Tagen, jeweils von ae Uhr nad 
1-16. ır (samstags nur von 8—11.%0 Uhr) un: 

Bm! ı) 2. Stock zur Antragstellung | gestellt haben und 
fangsbescheinigung sind, 


hstabe A und B am Mittwoch, den 14. 8. 1946 forderung nicht betroffen, 













c- am Freitag, den 16, 8. 1946 Der kommiss. Oberbfirgermelister. 
hg G am Samstag, den 17. 8. 1946 
” H am Montag, den 19. 8. 1946 , Wahlrecht 
# JundK am Dienstag, den ®. 8. 1946 
„ LundM am Mittwoch, den 21. 1946 nach dem Entscheid der Spruchkammer 
e N—-P am Donnerstag, den 22. 8. 1M6 Personen, die nach Art, 5 Abs. 2 Ziff. 4 des Wahl- 
= Qa-5 am Freitag, den 23, 1946 Kesefzes vom 21. 3. 1946 Reg.-Bl. S. 159 @ 3 zit. 4 
4 st am Samstag, den 24. 8. 1946 der Wahlordnung) aus politischen Gründen vom 
A Sch am Montag, den 26. 8. 1946 Wahlrecht ausgeschlossen waren, aber nach einem 
> T-Vv am Dienstag, den 27. 8. 1946 neuerdings von der Spruchkammer ergangenen 
5 w-z am Mittwoch, den 28. 8. 1946. und noch ergehenden Urteil als „entliastet" 
ilienangehörige unter 14 Jahre brauchen nicht | Anzusehen sind, sind wahlberechtigt. Entsprechen- 
zu erscheinen, da sie im Antrag der Mutter, |des gilt für die in die Gruppe der Mitiäufer 
des Haushaltungsvorstandes mit aufgeführt | Eingereihten, vorausgesetzt, daß sie die ihnen auf- 
en. a erlegten Sühneleistungen erbracht haben. 
Unterla,en für die Angaben im Antrag| „All diese Personen wollen sich, sobald der Spruch 


der Spruchkammer 


behöi öffentliche Urkunden w. e- 
Karen en . . eu des rechtskräftigen 


» Tauf-, Trau-, Stantsbürger-, Registrier- 
Pässe, Kennkarten oder ähnliche Ausweise, 
= falls nicht vorhanden — gegebenenfalls Zeu- 
die Richtigkeit der Angaben mitzubringen. 
ausgegebene Ostflüchtlingspässe oder vor- 
Flüchtlingsausweise sind ebenfalls vorzu- 


die Ausstellung des Flüchtlingsausweises wird 
Bebühr von RM. 1,50 erhoben, die bereits ‚bei 
ntragstellung gegen Empfangsbescheinigung 
richten ist. (Für unbemitteite Flüchtlinge 
die Ausweisgebühr von der Stadtgemeinde 
und vom Flüchtling später erhoben.) 
’r Aushändigurig des Flüchtlings-Ausweises 
der Inhaber 


men ist, bei dem Wahlamt 
15/16 — zwecks Aufnahme in 


Der kommiss. Oberbürgermeister. 





und den Mietwert. Die Meidungen müssen genau 
sein, da sie dem Office of the town 
Major vorzulegen sind. . 

Die Städt. Bezugscheinsteile Abt. Bekleidung und 
Haushaltgeräte teilt mit: Täglich werden Anträge 
für den Bezug von elektrischen Haushaltgeräten, 
z. B. in elektrische Kocher und Bügeleisen einge- 
reicht. Viele Antragsteller scheinen zu glauben, 
daß solche Geräte in unbeschränkten Mengen vor- 
handen seien, 
die Nachfrage 
wird gebeten, 
rückzustellen, 


nahme der öffentlichen Flüchtlings- 





pruch auf vorläufige und endgültige Unter- 


ch auf kostenlose Arbeitsvermittiun, 
die Arbeitseinsatzverwaltung, e 


ch auf Beratung in allen Flüchtlings- 





nie so stark gewesen wie jetzt. Es 
diese Wünsche auf spätere Zeit zu- 
da sie in absehbarer Zeit keineswegs 
erfüllt werden können Es ist auch zwecklos, ab- 
henden Voraussetzungen der] gelehnte bezw. nicht beantwortete Anträge durch 
sfähigkeit und Eignung vorliegen, persönliche Besuche durchdrücken zu wollen. 


—————— 


# Straßensperre Die Gablonzer Schmuckwarenindustrie 
Landstraße, I. Ordnung Gmünd—Un-|deren Ansiedlung im Kreis als krisenfester In- 
ttringen ist wegen Brückenbauarbei- era erwünscht ist, sucht für ihre Zen- 
der Abzweigung der Straße nach Wald- Itralwerkstätte folgende Maschinen: 

bis 1.) einen doppelwirkenden Exzenter mit 10. oder 
ttrin 5 Tonnen Druck. 

2.) eine Blechschere zum Streifenschneiden. 

3.) eine Drehbank, 150 mm Spitzenhöhe, 

) eine Säulenbohrmaschine, bis 20 mm. 

eine Kaltsäge von normaler gebräuchlicher 


wartschaft auf Eingliederung in der Einrich- 
der. werteschaffend Flüchtli 2 
Kap en htlingshilfe, 


zur Abzweigung der Straße nach 
n in der Zeit vom 12, August 1946 
die Dauer von ungefähr 3 Monaten für 

agangsverkehr gesperrt. Der Verkehr 
ber Oberbettringen umgeleitet. 


Der Landrat 


sum Geschäftseröffnungen 
Ausnahmebewilligung auf 
des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
Obst und Gemüse wurde erteilt 
in Schwäb, Gmünd, Hintere 
Genehmigung wird erst 

wenn innerhalb von 14 Tagen 
tgabe Beschwerden nicht 

ya sind, — 
- 'e Ausnahmebewilli auf Grund 


Uhl ndelsschutzgesetzes zum Verkauf 
> ampen, Elektro-Heiz- und Koch- 


“ 4. 

5.) 
Art. 

6.) einen Shäping: 250 mm Ausladung. 

7.) einen Schleifbock für 220/380 Volt, doppel- 

seltig, 350—100 mm Durchmesser, 3 PS- 
otor. 

8.) Fallwerke Nr. 4: normal. 

9.) Ben andspindelptemsen der Größen 

rt. 3,5, 7). 

10.) eine Werkbank: 3.50 m lang. . 

11.) 3 Bremen mit 120—150 mm Backen- 

12.) eine oder zwei Kreissägen 10 cm Durchm. 
Die genannten Maschinen werden zu kaufen 

oder zu mieten gesucht. Angebote und Mittei- 





(Erwei und sonst. elektr. Bedarfs- |lungen werden an das Landratsamt erbeten. 
uiterung) wurde erteilt an Josef 
wird ı en s Nr. 210. Diese Gench- Der 15. August (Mariä Himmelfahrt) gilt im 
Pd tskräftig, wenn innerhalb |Kreis als gesetzlicher Feiertag. Die Geschäfte 


und Behörden haben geschlossen. Fi 


sind, angen bzw. abgewiesen Aenderung der Schulpflicht für die Sechs- 

t jährigen. Entgegen den seither geltenden Be- 

e UITTTTEHTT TIHITHTT NH | Stimmungen über die Schulpflicht sind lt. Ver- 

Z rtcher Sonntagstinst |artnne, dm Kulkniiterlne von a 7, 16 
' ab so nur diejenigen Kinder ulpflic) 

ee Eust 1940. das 6, Lebensjahr wolenact "Haile 

®ing, Parlerstr. 42, 25 97. as 6, ahr vollendet n. 

Mis-Apothoke. Ausnahmen sind nicht zulässig. Der kommiss. 





















Flüchtlinge, die bereits beim Aufnahmeamt den 
Antrag auf Ausstellung eines Flüchtlings-Auswelses 
hierüber im Besitze der Emp- 
werden durch diese Auf- 


rechtskräftig ist, unter Vorlage 

schriftlichen Sühnebescheids 
des Kammervorsitzenden und des Nachweises, daß 
der Betroffene seiner Zahlungspflicht nachgekom- 
— Rathaus, Zimmer Nr. 
die Wählkartei melden. 


In den zurückliegenden Jahren ist 


Werdende und stillende Mütter: 
Montag 19. Aug. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 


Krankenzulagen und Selbstversorger: 
Dienstag 20. Aug. von 8—11.30 und 14—17 Uhr. 


Außer den Lebensmittelkarten werden noch 
ausgegeben: Kartoffelkarte, Seifen- 
karte, sowie eine Raucherkarte für 
Männer über 18 Jahre und Frauen vom voll- 
endeten 25. bis zum vollendeten 55. Lebensjahr. 
Dieser Hinweis dient zur Beachtung bei der 
Empfangnahme der Karten. Spätere Reklama- 
tionen wegen fehlenden bezw. verloren gegan- 
genen Karten können unter keinen Umständen 
berücksichtigt werden. 

Personen, die ihre Lebensmittelkarten gegen 
Vorlage des Ostflüchtlingspasses er 
halten, müssen ihre Karten an. den oben ange- 
führten Tagen der Stadtteile abholen, in denen 
sie wohnen. 

Bei meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
bei nichtmeldepflichtigen Personen Personalaus- 
weise mitbringen. 

Nachzügler können ihre Karten am 
Montag 19. August von 8—11.30 Uhr, und von 
14—17 Uhr gegen Entrichtung einer Gebühr von 
RM 1.— abholen. 

Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
karten (nach der ersten Woche, d. h. ab 26. 8.46) 
werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel verschen werden müssen. 


In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 


Rotes Kreuz=S= Schwäb. Gmünd 


.-Zur Sammlung am 10. und 11. August 

Heute und morgen melden sich an jeder Türe 
die Helferinnen und Helfer des Roten Kreuzes. 
Sie bitten um Geldspenden, welche dazu dienen 
solen, die derzeitige Not der Flüchtlinge, der 
Heimkehrer und Kriegsgefangenen zu bannen 
und zu lindern. Allein in den letzten Monaten 
Konnten gewiß schon viele, insbesondere Flücht- 
linge, durch das Rote Kreuz Hilfe erfahren. In 
der letzten Ausgabe unseres Amtsblattes wiesen 
wir auf den umfangreichen Aufgabenkreis hin. 
Deshalb begnügen wir uns heute damit, nur 
einiges davon zu erwähnen, was für den ein- 
zelnen in der Oeffentlichkeit nicht sichtbar 
wird. Kleidung und Schuhe wurden für die 
Flüchtlinge beschafft und ap sie ausgegeben. 
Um eine gerechte Verteilung zu gewährleisten, 
wird diese im Einvernehmen mit anderen Wohl- 
fahrtsorganisationen und dem  Wirtschaftsamt 
durchgeführt. Nennenswerte Beträge sind hier- 
für schon aufgewendet worden und doch ist es 
im Vergleich zu dem, was geschehen sollte, ge- 
ring und unzureichend, Um denen helfen zu 
können, welche von Haus und Hof verjagt wur- 
den und hierbei oft auch das Wichtigste an 
Wäsche und ‘Kleidung zurücklassen mußten, ist 
es notwendig, jede Möglichkeit wahrzunehmen, 
solche Güter zu beschaffen. Hunderttausende, 
ja vielleicht Millionen unserer Brüder und Sol- 
daten sind bis jetzt noch nicht in die Heimat 
zurückgekehrt. Ueber die meisten weiß man 
nicht, ob sie noch leben und wo Sie sich be= 
finden. Große, ernste Sorge erfüllt ihre Ange- 
hörigen. Dessen wird man sich so recht bewußt, 
wenn man einmal einen Tag auf der Kreis. 
stelle des Roten Kreuzes zubringt und den im- 
mer wiederkehrenden Ruf nach Hilfe zur Auf- 
findung u. Rückkehr des Angehörigen vernimmt. 

Daß zur Lösung solcher Aufgaben nicht nur 
hilfsbereite Menschen, sondern auch beträchtliche 
Geldmittel notwendig sind, wird niemand be- 
zweifeln. Rote Kreuz kann diese Mittel 
den. beschaffen. Deshalb 
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Bekanntmachungen des Kreisernahrungsam 


Milchpuk oder 100 G; 
Weitere vier eh in der 9. Zu- a pulver oder ramm 


Voliselbstversorger und Teilselbstve 
Es erhalten auf Sonderabschnitt „C“ der Le- | Butter erhalten diese Zuteilung nicht. Dj 
bensmittelkarte 91: derabschnitte „F“ der Lebensmittelkarte) 

pferchten Bevölkerung, EJgd/K sowie der Lebensmittelkarten‘ 
möglichen Räume als Versorger über 3 Jahren (E, Jgd, K, TSV 3 und TSV 3a dürfen aus diesem 
TSV 1, TSV 3, TSV 3a, TSV 5, TSV 2, TSV 4, [nicht beliefert werden. Bei Rücklieferng 
TSV 4a und TSV 6) je 4 Kilo Frühkartoffeln | Bedarfsabschritte nach Beendigung der 
oder 800 Gramm Trockenkartoffeln. ee er a. at gab 
malverbraucher und Teilselbst- | die Sondera itte „F“ einheitlich mil] 

E ee, er Jahren (Klst, TSV 8, TSV 9) |bzw. 100 Gr. E-Milchpulver zu bewert 
je 1 Kilo Frühkartoffeln oder 200 Gramm |die  Bezugscheine grundsätzlich nu 
rößert. Trockenkartoffeln. E-Milchpulver lautend auszustell 


von Brände! “ Bezugscheine können auch zur Abdeckı 

iese Er r setzt selbstver- |3. Säuglinge (0—1 Jahre, Sgl) je 2 Kilo Früh- | Bezugsscheinschulden in Vollmilchp 

ständlich eine ehrbereitschaft kartoffeln oder 400 Gramm Trockenkartoffeln. zwar in halber Höhe, verwendet werde 
Soweit Frühkartoffeln vorhanden sind, sind ” * * 


durch die berufenen Organe, nämlich ‚die a 
wehren, voraus; ebenso wie eine erhöhte rg ee ausber -Die ee a Trecken- Preise für Speise e 
Die Preisbildung für Speisefrühkarte 


faltspflicht der ganzen Bewölkerun kartoffeln darf nur dann vorgenommen werden, 
Auf beiden Gebieten sicht S7 falls keine Frühkartoffein mehr vorhanden sind. |das Jahr 1946 wurde durch die 
Der Sonderabschnitt „C“ ist landeseinheitlich Nr. 2/46 vom 17. Juni 1946 des Wirtschä 
für das ganze Gebiet des LEA Württemberg |steriums, Abt. Landwirtschaft und En 
aufgerufen. Es gelten demnach alle ‚Abschnitte Fachabteilung Kartoffelwirtschaft, gerg 
h]„C“ mit dem Aufdruck „LEA Württ.“. mit Zustimmung der Preisaufsichtsstelß 
Es wird ferner darauf hingewiesen, daß ver- |sen worden ist. Gleichzeitig wurden da 
Für heute greifen wir den einen erwähnten |braucher, die in Gaststätten essen, den Sonder- | die Erzeugerfest- und die Verbrauch 
Gesichtspunkt heraus, den Feuerschutz durch Jabschnitt „C“ bei den Karlenausgabesteilen in | preise bis 17. Juli 1946 bekanntgemach® 
die Feuerwehren. Zum Glück ist ja in der Mehr- [gültige Reisemarken umtauschen können. weitere Bekanntmachung der Preise sid 


zahl der Gemeinden eine pflichtbewußte frei- verzögert hat, so wird zur Behebung 

willige Feuerwehr, die freudig ihren Dienst Nochmals 100 Gramm Trockenmilch dener Unklarheiten darauf hingewiesen 

versieht — aber nicht überall —. In unserem in der 91. Zuteil neriode das Jahr 1946 grundsätzlich die Speis 
Auf den Sonderabschnitt „F* der Lebens- 


' Die Feuerwehr ruft! 


Zerstörungen, die der Krieg 
an Hab und Gut ur jchtet ha 
lassen es nicht zu, 
Feuer weiter ents 
dichte Beisammenwo 















































































sei es infolge 
um nur. eines zu erwäl 
elektrische Sicherungen —, 

viel geschehen, um Abhilfe zu schaffen, 











































Lande muß, abgesehen von großen Städten, der toffelpreise des Jahres 144 anzuwend 
Feuerschutz durch diese freiwilligen Feuerweh- Demnach gelten für August 1946 folgend 























ren ausgeübt werden. Das setzt aber voraus mittelkarten 91 erhalten: Erzeuger- Varh 
daß ee atodgene ee BEE 1. Sämtliche Normalverbraucher und Teilselbst- fostpreis ö« 
Bere fehlt die" ist 3er Feuerwehr neu versorger (außer TSV in Butter) über 18 Jahre 50 kg 50 kg 
vielerorts Te! (E, TSV 2) 100 Gramm E-Milchpulver oder 50 |yom 1.— 7. 1946 6—RM 750R 







beizutreten, oder bei den alten Feuerwehrmit- 
gliedern, den Dienst weiter zu machen. Auch ist 
oft eine gewisse Scheu vorhanden, Kommandan- 


Gramm Vollmilchpulver. 
2. Sämtliche Normalverbraucher und Teilselbst- 


6.50 R 
6—R 





„ 8-—1.8.1946 5.—RM 
„ 15—21.8. 1946 475 RM 















tenstellen zu übernehmen. versorger (außer TSV in Butter) von 6—18 „ 22.31. 8, 1946 4+—RM 5—RM 
Demgegenüber muß aber doch betont wer- Jahren (Jgd, K, TSV 4 u. TSV 4a) 200 Gramm Preisaufsi 





den, daß es sich hier um eine selbstverständ- 























liche Pflicht, ja sogar um eine Ehrenpflicht ut 1 
a elt und es darf erwartet werden, daß es Transportzüge für Evakuierte und An alle Unternehmer und Betri 
nur di Hinweises bedarf, den Feuerwehren Flächtlinge Ausländersuchverfahren 
den nötigen Nachwuchs zu verschaffen. Am Montag, den 19. 8. 1946 fahren Transport- Alle Unternehmer, Betriebsinhaber 





In Nordwürttemberg und Nordbaden wird |züge von den Güterbahnhöfen Schwäb. Gmünd, |den auf Veranlassung der amerikanise 
der Feuerschutz seit bald einem Jahrhundert $0 Lorch und Unterböbingen nach der britischen, tärregierung gebeten, sämtliche Unten 
aus wie enge durch nn er russischen und französischen Zone, BormBondenn Gehalts- und Lohnli 
wehren ausgeübt. er an manchen jen is sonalakten, Karteiblätter usw., welch 
es leider notwendig geworden, Pflichtfeuerweh- Br retergaheie nn ihnen seit dem 1. 9. 39 beschäftigten 
ren zu schaffen, also die Feuerwehren zwangs- | die in die britische oder russische Zone über- betreffen, beim Arbeitsamt bis späte 
weise aufzustellen, da nicht genügend Männer |sührt werden wollen (s. Bekanntmachung im September 1946 alphabetisch 
nn freiwillig meldeten. Deswegen fordern wir | Amtsblatt v. 3. 8. 46), bietet sich bei Benutzung abzugeben. 

'e Bevölkerung auf: dieser freiwilligen Transporte die einmalige] gem Land ah, 

ee age sehtist Baer |Gelegenheit, Gepäck (einschl. Möbel, Brennholz | |n der Woche vom a 
eimsenäntt usw.) in unbeschränkter Anzahl mitzunehmen. |publikumsverkehr statt. Um 


Anmeldungen werden bis 15. 8. 46 (von|gen auf dem E: 
Reisenden ohne größeren Gepäcks bis 17. 8. 46) 2 = EEE ee 

































Der na jenen Feuerlöschwesens werden für: besonders dringende Fäll 











Inn: rium im Landratsamt, Zimmer 6, täglich von 8—10 |stunden am Dienstag den 13. 8. und Ri 
Jacoby. Uhr aufgenommen. 16. 8. 46 von 11 bis 12 Uhr eingele; 
- Renten für Fläch . BT are Gewerkschaftsbund, Gesu 
u tling. is der öffentlichen Di, 
Verkauf und Vermietung von Kraftiahr- | Die Landesversicherungsanstalt hat zur Zahlung | Verkehrs führt zur Zeit eine Werb 
-} zeugen . von Renten an Flüchtlinge wie folgt Stellung ge- Wir haben an alle im öffentlichen Die 
nommen: tigte durch ihre Behörde ein Werb 


Verschiedene Fälle geben Veranlassung, erneut Die Renten von Versicherten, die keine Nach-jrichtet und ‚bitten um Beacht R 
" . Pr D ung. 
darauf ae Verkäufe wie Vermietun-| Weise über die geleisteten Invalldenversicherungs- | kunft in allen Fragen, sowie in Tärit- un 
beiträge beibringen können, weil die Quittungskar- | recht, der Kranken-, Unfall-, Pensi; 
ten vernichtet oder nicht beizubringen sind, setzen |ten-, Invaliden- und Altersversii 
wir nach den Bestimmungen fest, welche das| Rechtsauskunft und Rechtsschutz in 
. | Reichsversicherungsamt am 11. 1. 194 erlassen hat. m a gewährt unsere 
Ah ne = Leistungsanträge der Angestelltenversicherung, | Stelle Büro der Vereinigten Gewerk: 
mmeni ters bezw. für die keine Beitragsnachweise beigebrach‘ | Kalter Markt 16. Geöffnet von 10-12,3 
die Fahrbereitschaft zu richten. uß] den können, er ach der a et lie von 16-18 Uhr. a 


die Landesversicherungsanstalt Hannover am 31. 7. 


1945 getroffen hat, behandelt, u 
ohne migung Y 
ah ist nicht, rechtsgültig, REINE welche ie zu einem deut- Standesamtliche Nachr 
»Fahrzeuges kann ohne Vorl cherungsträger (nach dem Stand vom 1.| Veränd Re 
des Kaufvertrages nieht] 9; 1939, Sonderabdruck des Reichsarbeitsblattes und ERS On. a. a Jo LEE 
der amtlichen Nachrichten für Reichsversicherung, I. Geburten 
Seite 293) BE Dann. en ee an die a Juli 
Fürsorgebehörden, we jetzt noch keine Anord-| %. i 
er 
au ın: 5 
solcher Aufwendungen michts Näharee- bestimmt. eo nn ur 


A von Fahrbeord: ist.“ © Der FIN omm! chwäb. Gm; 3 i 
usgabe Bngen und er Flüchtlingikommisar 8: . Gmünd. | |, priedrich Waibel, ARE ANER m 
Kraftstoff bahnassistei 


. Sudetendeutsche Umsiedler! 1. Aloisius Leßle, Reichs! 
a) Die A: yon Fahrbeorderungen erfolgt nur] Die Neuanschriften von etw. jetendeu Tochter 
ee 
b) IE NR. ee -Märken erfolgt nur| Aal. 1, Postfach Bestellen Sie zur Pe die re nee w 
dann, W Zuisssung, Fahrtenbuch | Sam Preis RM. 3 "Lieferung s0-| 7 ine ee AnGelsverwetezy 
ee Su gewänteisten Bestell Nachnahme. 4. Otto Dieterich, Rechbergstraße 13, I 
wird £ h vor- Empfang 
ZuEn, ee 8 Derei En mit ER Spruchkammer Schwäb. Gmünd. Die ordent- rörTTg 
PT meliche Krattfahr- [lichen Sitzungstage der Spruchkammer| 4 Katharina V. En aaa ® 
E andel erhätlich | für mündliche Verhandlungen sind Dienstag und De RT 
tag jeder Woche. Die Sitzung beginn: 4 Karı Loos, Altersrentner, tp} 
4. Steph. Baum, Frisör, Osttüchtling 










































gerichts eingesehen werden. — In der Zeit vom 
Mit-|12. 8. bis einschließlich 19. 8. wiederum 
‚eine e auf von den ne 


andere. Auf "n 
den Aushang an der | », 


[3 


vorläi en Berichten der Landwirtschafts- 
E Rue Gebiete Deutschlands von Kar- 
jkäfern befallen. Im oberen und mitt- 
P. intal werden oft 1000 Käferlarven und 
J an einem Tag gesammelt. Auch das Ruhr- 
ichtet von einer Kartoffelkäferplage und 
in die Provinz Mark Brandenburg ist 

re Kartoffelernte so gefährliche Kä- 

on vorgedrungen. Energische Maßnahmen 
gerlich, um die Kartoffeikäferplage zu 





artofteikäter lebte ursprünglich nur in 

t ka und wird aus diesem Grunde auch 
# okäfer genannt. In Europa drang er vor 
von Westen nach Osten vor. In Deutschland 
die ersten Befallstellen im Jahre 1936 

n her Westgrenze. 1938 wurde der Rhein nach 
überschritten Doch gelang es, dank der vor- 
en Arbeit des Kartoffelkäfer-Abwehrdien- 
bis 193 in Westdeutschland aufzuhalten, 
chwierigkeiten in den letzten Kriegsjahren 
dem Schädling sehr zugute, so daß er mit 

En Vorläufern 1944 nach Südwestthürin- 
findringen und sich im Sommer 195 bis zu 
Kilometer weiter nach Osten vorschieben 
Im vergangenen Jahr hatten in Thüringen 

Ich und in der Provinz Sachsen fast alle 
j und Landkreise Kartoffelkäferbefall, 
in den westlichen Teilen von Sachsen und 


r 


und 


wurde erstmalig u. rege 
festgestellt. Er hat 1945 die nacl 
7 Be Hier hilft nur unabiässiges Ab- 
‚Ben der‘ Feider. 
Ess Auftreten. des Kartoffelkäfers oder seiner 
heklungsstadien ist anzeigepflichtig. Die Fund- 
n miissen gekennzeichnet und alle verdäch- 
Insekten in ein Gefäß mit insektentötender 
agkeit abgesammelt werden. Die Bekämpfung 
jieht entweder ‚mit Kalkarsenspritzbrühe oder 
esarolstaub. 
etwa 1 Zentimeter langen geiben, schwarz 
estreiften. Käfer und ihre roten Larven sind 
m Kartoffelkraut zu finden. Die Larve wird 
mit der gleichfalls rot gefärbten Puppe des 
lichen Marienkäfers verwechselt. Die Unter- 
dung ist aber leicht, weil die unbewegliche 
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Einiges über den Kartofieikäfer 


Hinterende auf dem Blatt Zestsitzt, 
sechsbeinige Kartofleikäfer-Larve auf ihrer Unter- 
lage hin- und herkriecht. 





Achtet auf wildwachsende Kartoffeln — ein 
Alarmruf! In der Nähe von Kleingartensiediungen, 
Sch ätzen usw. wachsen oft wild Kartof- 
fein, die zur Zeit geradezu übersät sind mit Kar- 
totfelkäfern und deren Larven. Keiner denke: was 
geht das mich an? Morgen schon sind sie in dei- 
nem und fressen deine Sträucher kahl! 
Außerdem vermehren sie sich an solchen Stellen 


beinlose Puppe des Marienkäfers mit ihrem" geradezu y Ungemessene. 


Pi fi 
Wetterdienst in Württemberg 

t 1. 4. 196 ist in der US-Zone wieder ein 

scher Wetterdienst im Aufbau; das Zentralamt 
deutschen Wetterdienstes befindet sich in 

Kissingen. 

ir Nordwürttemberg und damit auch für unse- 

Kreis ist das Amt für Wetterdienst, Stuttgart, 

fönderstr. 112, Rufnummer 90503, zuständig. 


is Amt für Wetterdienst Stuttgart erteilt auf 
fage oder regelmäßig im Abonnement an alle 
issierten Sic!!en, so vor allem an die Kreise 
Landwirtschaft, Verkehr, Industrie und Bau- 
in sowie an Behörden Auskünfte wie Wetter- 
jagen, Unwetter- und Gewitterwarnungen, 
hadaten, Angaben über vergangene Witterung, 
bei Unfällen u. ä. für Versicherungen und für 
thtliche Zwecke, statistische Angaben u. a. 
cks Verhütung von Schäden durch Witte- 
jseinflüsse. im Sommer vor allem durch ent- 
chende Ausnützung günstiger Witterungsperio- 
im Winter vor allem durch Vermeidung von 
ehäden im Transport- und Nahrungsmittel- 
be und im Bauwesen, für wirtschaftliche 
ing im Siedlungswesen, in der Wasser- und 
jlewirtschaft usw. wird dringend empfohlen, 
forderlichen Auskünfte bei obiger Anschrift 
Es muß alles getan werden, vermeid- 
Schäden zu vermeiden. 
wird in diesem Zusammenhang auch darauf 
jesen, wie schon in einer Zeitungsnotiz mit- 
daß in Kürze für Nordwürttemberg ein 
tschäftswetterfunk geplant ist, der in jeder 
inde aufgenommen und, um ihn auch Nicht- 
tern von Rundfunkgeräten zugänglich zu mä- 
in Dar Gemeinde öffentlich angeschlagen 
ien soll. 


Fahrplan der 


Wichtig für alle Gartenbesitzer und 
Landwirte! 


Die weltverbreitete sog, it" aller 
Kohlgewächse wird dureh den Stich eines 
des Kohlgallenrüßlers, t, eiden wir 
eine solche Galle, die am oberen Ihals der 


Pflanzen zu finden ist, auf, so entdecken wir in 
dem „Kropf“ die kleine weiße Made dieses Schäd- 
lings. (Wird keine Made gefunden, so handelt es 
sich um Kohlhernie, die hier nicht besprochen wer- 
den soll.) Es ist unbedingt wichtig, sämtliche Kohl- 
pflanzen (Weiß- und Rotkohl, ben, Blumen- 
kohl, Wirsing, Winterkohl) bei der Ernte mit dem 
Strunk aus dem Boden zu entfernen und die er- 
krankten Strünke zu verbrennen — oder falls das 
mengenhalber nicht möglich ist, sie wenigstens 
ausgebreitet auf den Misthaufen zu bringen, damit 
die Larveh in der heißen Sonne abgetötet werden. 
Die Unsitte, die Kohlstrünke im Boden zu 
trägt zur stets weiteren Vermehrung des 
gallenrüßlers bei und wird zur Folge haben, daß 
die schon jetzt sehr lästige Krankheit nicht mehr 
auszurotten ist. 





Lehrgang in der Irrenpflege. Medizinstudentinnen, 
die aus irgendwelchen Gründen zur Zeit ihr Stu- 
dium nicht durchführen können, sowie Kranken- 
schwestern ist, wie die Pressestelle des Staatsmini- 
sterium berichtet, Gelegenheit zur kostenlosen 
Teilnahme an einem sechsmonatigen Lehrgang in 
der Irrenpflege gegeben. Neben freier Station wird, 
nach Mitteilungen des Innenministeriums, ein Ta- 
schengeld gewährt, Meldungen sind ab_ sofort 
mündlich oder schriftlich an das Schwesternreferat 
Dehm BeREHBTAUTN, Stuttgart-S, Heusteigstr. 66 
zu richten. 


Verkehrslinie Gültig ab 13. 8. 1946 


Schwäb. Gmünd — Gschwend — Gaildorf—Schwäb. Hall 


Der Omnibus verkehrt täglich außer Sonn- und Feiertagen. 





— Fahrpreis 6 Rig. je Km. 





80 | 120 | 10.15 75 | 11.0 | 19.35 
80 | 1235 | 10.55 70 | 105 | 10% 
85 | 1250 1.20.10 20 | 10. | 19.20 
825 |. 1300 | 20.20 20 | 103 | 10m 
835 | 13.10 | 20.0 7a | 03 | 100 
840 | 13.15 | 20.35 7.15 | 10.20 | 19.0 
“| 10 | 20 2os, 765 | 10.15 | 1855 
Abzwei RR en 
55|3|28 Bonlnch au..> 412 3 a erals rend > nem nun ns 
an an Ve a re ab 
1.10 wild Bee apa a Dre ale, 9 |ı 
4.15 H EEE EEE RE v5 | 1835 
r 14.20 wre sa | 1820 
14.25 Untesröl . - 00 0 re Were ee 9.10 | 18.10 
1.45 Mad . eo. nn 0 | 18.0 
14.50 Gaildorf - Molkarei Bh. 2 2. oe. 0.0. 845 | 17.45 
14.55 Gr- und KL-Aldoft . 20 2 een non. 8.0 40 
15.0 near ee 835 | 17.%0- 
15.5 Welten. oa 0:0 ae »ig Ss iereralie.g » 85 | 170 
2 a = uE 
=» Schwab. Hall Henpiahnhet . > 5 >> 5 | io 
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| Veransteltungs-Kalend 
während die 


Elise Domberger-München singt am Dienstag 
den 13. August im Ev. Gemeindehaus Lieder 
von Schubert, Schumann, Wolf,.G. Magler und 
R. Strauß. Am Flügel: Emmeran von Lerchen- 
feld. Beginn: 19.30 Uhr. Vorverkauf: Buch- 
handlung Joerg. 


Stuttgarter Operetten-Theater, Mittwoch 1. 
August 20 Uhr im Stadtgarten „Meine Schwe- 
ster und ich“, Operette von Rolf Bernatzky. 
Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 


Das Neue Theater Karlsruhe gastiert am 
Samstag 17. und Sonntag 18. August, jeweils 
2% Uhr, im Stadtgarten: „Der unsterbliche Mo- 
zart“, Ouverture zu Don Giovanni, Eine kleine 
Nachtmusik. Choreographie und Tanzleitung: 
Ballettmeisterin Margot Hermes. „Die Hochzeit 
des Figaro“, Oper in 4 Akten, musikal. Leitung 
und Inszenierung: Kapellmeister W. Idier. Vor- 
verkauf: Buchhandlung Stiegele, 


Die Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot- 
Ludwigsburg veranstaltet am Sonntag, den 11. 
August 1946 im Gasthaus zum Kreuz in Gmünd 
(10-17 Uhr) einen Sprechtag mit Beratung 
in allen Finanzierungsfragen über das Wohn- 
sparen für eine Wohnung und das Bausparen \ 
für eine eig-e Heimstatt. 


Sport. Anläßlich der Gründungsfeier der Sport- 
freunde Schwäb. Gmünd finden am Sonntag den 
11. August 1946 folgende Fußballspiele statt: 10 Uhr 
Sportfreunde Gmünd II — RSG Stuttgart; 11.0 Uhr 
Jugendspiel; 13 Uhr Sportfreunde Gmünd AH — 
RSG Stuttgart AH; 14.90 Uhr Sportfreunde Gmünd I 
— RSG Stuttgart AH. Ab 18 Uhr Groß-Boxkämpfe 
in der Stadthalle: SV Böblingen — RSG Stuttgart. 
— Am Samstag 10. 8.46 abends 19 Uhr Handbalispiel 
TG. Gmünd 1 — TV. Bettringen I. 18 Uhr Vorspiel 
TG. Gmünd Frauen — TV, Bettringen Frauen. — 
Am Montag den 12. 8. 44gfindet in der Staatstum- 
halle ab 19 Uhr ein Werbeabend der/ Turnerinnen 
der TG. Gmünd statt. Die Bevölkerung ist herz- 
lich eingeladen. 





Wallfahrtskirche Hohenrechberg 


Am Donnerstag 15. August. feiern wir in un» 
serer Wallfahrtskirche das Fest Mariä Himmel- 


7.00 Uhr Frühmesse 

8.00 Uhr feierlicher Hauptgottesdienst 

10.30 Uhr Pilgermesse 

14.30 Uhr Wallfahrts-Predigt mit anschließender 
feierlicher Segensandacht. 
Ein Pater wird im Beichtstuhl aushelfen. 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 11. August 
8:00 hi. Messe mit Ansprache 
9.30 Um Henptgotiendienst 


15.00 Uhr Gottesdienst in Alfdorf 
19.30 Uhr Andacht 


15. August: Mariä Himmelfahrt 
Gottesdienst wie an den Sonntagen. 


Evang, Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 11. August 


8.15. Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak). 


Donnerstag 15. August 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kirche 
(Skrabak) 
18.39 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff) 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 11. August 


9.30 Uhr Predigt (Fischer) 

10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen 

20.00 Uhr Bibelstunde in-Weitmars 

Mittwoch 7 Uhr Betstunde 


Briefverkehr mit dem Ausland. Wie die Post- 
direktion mitteilt, haben die Zensurstellen der 
Militärregierung festgestellt, daß bei Briefsem 
dungen nach dem Ausland die Absenderangaben 
immer noch vielfach unvollständig sind. Die 
Absenderangabe muß enthalten: den Namen d 
Absenders, den Wohnort mit Postleitzahl 
Landes- bzw. Provinzangabe, Straße und Haus 
nummer, Besatzungszone, den Vermerk „Deu 
land“, die Sprachenahgabe. Bei diesem 
wird noch darauf hingewiesen, daß die 7 
schrift und die Absenderangabe entweder 
der Schreibmaschine oder in großen latein® 
schen Druckbuchstaben geschrieben sein m 
sen. Briefsendungen nach dem Ausland, 
diesen Bestimmungen nicht voll en 
werden an die Absender zurü 
Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel 
& Co., Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt erscheint 

wöchentlich 












: ‚ Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


h | Tierhaare, Borsten und Faserstoffe 


46 (s. Amtsblatt Nr, 60) erläßt das Wirtschaftsministerium für ©) Wirrhaare u. Schlachterhaare (Schw 
wurttemberg und | BEaan  Landeinirirharenn t — folgende Anordnung: und Mähnen gemischt) . . . i 
sı fallstellen erfolgt durch Sammler oder durch| 9 Re Son een ee 
Der Erwerb = zugelassene Großhändler. E) Kuh- u sei hr are, un 
N 2 Ko a Seen endern, en; 2 Ba dürfen die von ihnen erworbenen (kotig), ungewaschen Be " 
Benweinet Katzen und Hunden, sowie von Schweinshaare ee Rz nur an zugelassene h) Be I OemSBwanshaure, halb 
h Reh, n Ren! und nas- Großhändler veräußern, ET 
\ a a 3. Großhändler ren, ee ger rprorhenan 2 Bu = pe get & 
I wasch zuge! weinshaare 01 = u 7 n 
ı ee eye eu Bo Aa er in der dieser Anordnung als Anlage und Fresser (Fresserschwänze we 
De Erwerb der in Abs. 1 genannten Tier- beigefügten Bekanntmachung 1 aufgeführten als halbe Kuh- und Ochsenschwänze, 
* De zugelassenen Großhändler dürfen die von Sorten aussortiert weiter veräußern. 2 De renrinder < pie: 
are nur in trockenem Zu- s4 . je! 
Ban Veraipaieee veräußern. In ihren An- Das Landeswirtschaftsamt behält sich vor anzu- Die unter Ziffer d, ? und i festgesetzt 
ten und Rechnungen haben sie auf die in- ordnen, daß Ankäufe von Tierhaaren nur in einem | preise verstehen sich für ungebündete w 
(dische Herkunft der Haare gr na bestimmten Bezirk erfolgen dürfen. das ner Blgpez Sorten, = ein Autse 
inzelnen Haarsorten na: jen Vor- 85 RM. — e kg au e stpreise bes 
ul Schriften der dieser Anordnung als Anlage bei-| |. Die Bearbeitung und Verarbeitung der in den| Rechnung gestellt werden. 
Ita gefügten Bekanntmachung 1 zu bezeichnen. A 1-3 genannten Tierhaare und ihrer Abfälle |,, Großhandeishöchstpreise (Einkaufspedi 
27% Sammilern und Großhändlern verboten. und Verarbeiter beim zugelassenen Gm 
1 Der Erwerb aller bei Erzeugern anfallenden | 2. Schweinshaare und Borsten dürfen nur von 


























iße Langschweife von leben 
hierzu zugelassenen Roßhaarspinnereien und a) Reine weiße 
ee N haare Rede Fermentieranstalten fermentiert werden. ern RE eng sh. 
. BE ed n Haare| 3. Das Zermantiaren. yon Landschweinshaaren und » ee Meran Fee .> Langschweiäl 
Borsten ist verboten. u en 
Dr pe Kr kung iin BLN art mu durch |}, De Teimentieran. aller and. inländ. Schweins- lebenden zen vo Barra m 
k 2 gern ewerbrder in Abs. 1 genannten Tier- haare und Borsten im Lohn ist verboten. wen yon Iebenden. Pierden, Aue 


toten Haaren und Mähnen, gebündel 

haare sowie deren Abfälle zugelassenen Samm- s6 a) Wier- Schweithaars ohne Mähnen R 

- ler dürfen die von ihnen erworbenen Tierhaare Für die Preisbildung sind Höchstpreise und Han- Schlachter-Schweifhaare ohne Mähn 

f nur ‘in trockenem Zustande und nach den in der| delsspannen festgesetzt, die in der dieser Anordnung ®) Wirrhaare u. Schlachtechaare (SHlR 

dieser Anordnung als Anlage beigefügten Be-| als Anlage beigefügten Bekanntmachung 1 bekannt- und Mähren been Kan - 

kanntmachung 1 aufge a eu SUB Hert gegeben werden s7 2) Mähnen von lebenden u. toten "Pf 
Hf ne Großhändier sind allein berechtigt, Das Landeswirtschaftsamt behält sich vor, in be-| ® Konz R ea OSRSeEschwänzhaare, 

diese Tierhaare und deren Abfälle zu erwerben | sonders begründeten Fällen Ausnahmen von den 5) Kuhr nd: Ochsenschwanshuare. ha 

FE und an Bearbeiter und Verarbeiter welter zu| Vorschriften dieser Anordnung zuzulassen. 2 n 























ungewaschen ae A 
i veräußern. Aenderungen der Preisbestimmungen erfolgen im 1) Kuh- u. Ochsenschwanzhaare, ge 
ht $3 Einvernehmen mit der Preisaufsichtsstelle. k) Kuh- Ochsenschwänze ohne Stumm 
1. Der Erwerb aller in Gerbereien anfallenden 





=... nd Fi Fresserschwänze w en 
Schweinshaare und Borsten erfolgt nur durch| Diese Anordnung tritt am Tage ihrer Verkündung Halbe nt Pe u Ochwenschwanel 5 
zugelassene Großhändler. Der Erwerb vonlin Kraft. Sie gilt im Bereich der US-Militär-Re- rechnet) 8 Pig. jei 
Schweinshaare und Borsten bei den übrigen An-I gierung Württemberg-Baden. )) Rindsohrenränder 4 Pfg. 


Die unter Ziffer d, f und i festgesetz 


Erste Bekanntmachung preise verstehen sich für ungebündelte 


das Bündeln Bene Sorten Fan ein A 
Wirtschaftsministerlums zur Anordnung Y/46 vom 10. Jull 1946 über die Bewirtschaftung von Faser- | RM. —.15 je kg auf die H chstpreise b 
.. stoffen, Tierhaaren, Tierborsten und deren Ersatzstoffen. Rechnung gestelit werden. 
. Höchstpreise für Abfälle bei Verkäu 

Auf Grund des $ & der Anordnung Nr. 1 zur Durchführung der AO Y4s vom 10. Juli 1946 werden “Hu - 
Der: im Finvernehmen mit der Preisaufsichtsstelle folgende Höchst preise und Handelsspan- richtereien sowie der Pinsel- u. Beseı 


nen bekanntgegeben: 
ierk: A. An Be- und Verarbeiter: 
3 L Tierkörperhaare a) Roßhaarabfälle . . 








2 














‚Sh B b) Kuh- und Ochsenschwanzhaare‘; 
Erzeugerhöchstpreise (Einkaufspreise des EERERE: Großhandels beim Erzeuger) Ei B auengei aa 
Bezeichnung weiß beliblond  helihram ct  Melschwarz dran a) Roßhaarabfälle 


b) Kuh- und Ochsenschwanzhaare/ 
5. Höchstpreise für gebrauchte Krolih 


a) Gebrauchte Krolihaare, faserfrei 
b) Gebrauchte Krolihaare mit Fasern 


A)1. Zickel-, Häberlings- und Kitzhaare, gut spinn-, RM. RM. RM. RM. RM. RM. 
filz- und walkfähig, lang und mittellang . . . 200.— 155.— 120.— 120.— n.— 3— 

3 a lebe apl fähig, nicht walktählg. 
me! ic! nn! ei wi 8. k 

filzfähig Ko Fi er n . 190.— _ _ - 5. 




















aber EEE RIESEE a ERTÄEENTTTE. 
B)1. Ziegen-, Bock-, auch grobe Häberlingshaare, Alle Preise geiten für trockene Ware 
zut spinn-, fllz- und walkfähig, lang . . . 15.— —_ n— .— TB hof oder Post des Versandortes gegen B 
desgi, ‚mittellang .  . . . . „ .....0% 160.— _- 8— 1M—  65.— |(netto Kasse). Sofern der Versand. nd. 
3. desgl. noch spinnf. filz- und walkfähig kurz —_ —_ 5.— _ ..— stimmungsort ein und derselbe ist, gelten 
4. desgl. kurz, nicht spinnfähig, bedingt filz- frei Abgangslager, Werden Verpackungski 
und walkfähig a DE Pe -_ _ _ -_ _ m rechnet, dürfen nur die Selbstkosten in 
C) Kälberhaare: > brächt werden, 
1. entschwödet oder aus dem Kalkäscher, lang, s . II. Rohe Schweinshaare, fermentierte $e 
& PR nn-, walk- A MEBhIg 06 185.— ».— n.— - %.— 1. hausschweinshaare und Schwein. 
Eoinufks rn Witzhaare, lang, teilweise m = = ”—- o.— |1- Höchstpreise für rohe Schweinshaare: _ 






3. Schwöd- oder Schwi ‚aare, "mittel" bis kurz A. Für Verkäufe der Erzeuger an San m 
A Fl Bl a gr a Fer _ _ - - -_ .— 1. Trockene Landschweinshaare 


2. Trockene Landschweinshaare, 










D) Rinderkörperhaare: 














j. lang, gut sp/anfähig, gut filz- und walkfähi . 150.— _ _ _ _ Pe phoniert (gepicht) I 
2. misfellang, Dinner tilz- und walkfähie “10 7. _ u er Re 3. Trockene Schlachthausschwei 
3. kurz, im allgemeinen nicht spinnfähig, bedingt @) Winterhaare . 
Ziiz- und walkfähig , . . Be 1299.— 5 - Fe ] ER 2 b) Uebergangshaare „ . 
4. Rinderschwöd- und Schwitzhaare, nicht spinn- 6) Sommerhaare ., . . .. 
fähig, nicht walkfähig, aber Zilzfähig . . . 120.— _ _ _ _ 5, Die Preise für nasse und abgetropfte & 
Y „ ‚haare sowie für Haargemenge sind den wo 
i/ mittellang, spinnf., w; RR 150.— _ _ En 2 6.— |&enannten Preisen anzupassen E 
2. kurz, bedingt filz- und walkfäi 8. bedingt - B. Für Verkäufe der Sammler an 
spinnfähig I Te Re ET. y 10.— -_ u _ 50. Großhändler: . 
"1° WIDier Bob ud. Mieelihaärg. Ba. tür engew. maschinengetrock | £ Trockene Landschweinshaute, 
ie er - are (. 100. maschin: 'aschene d nr . Trockene andschweinshaare, 
2. Sommer - Reh- und Hirschhaare RM. 0 — } nete Haare wird ein Aufschlag Non ae. 10.— joniert (gepicht) Be 
, % Renntierhaare RM. 108.— je 100 kg berechnet. 3. ae „aenlschtkiausschwe . 
Alle rstehen sich je 1 a KDBaIO -.,., , 0.8 
uns: 2 sich je 100 kg brutto für netto für trock: Ware frei Bahnhof des Versand- b) Uebergangshaare . . . = 


pe 
‚ortige Barzahlung (netto Kasse) nach Uebernahme. Die Tara darf . H. tto- 
'bersteigen. Die Preise gelten für die besten Sorten innerhalb B ERSTE 





€) Sommerhaare . .. . 








re Sorten müssen entsprechend niedriger bewertet werden. Gruppe age“ hi Die eg Ba nasse -und abgetropft 
3 a ulissige Handelsaufschläge (Han-f b) Schwarze und graue Langschweite von er genannten Preisen argemenge sind a4 
%) beim Verkauf der in den Abschuunande a ee lebenden Pferden, mei von "| © Für Verkäufe der zugelassenen Gi 
aufestührten Tierkörp "e an Verarbeiten: toten Haaren und Mähnen, gebündelt; an Be- und Verarbeiter: 







rei :d) Wirr- Schweifhaare Mähn: - 
"bis einschl. RM. 100.— $ 10 kge&v. H. She en oe ähn = 








RM. 100.— je 100 kg 6 v. H. ©) Wirrhaare u. Schlachterhaa, veits 
b) beim Verkauf von Wildhaaren des Abschnit- und Mähnen reg za use AA 
Mi. = Mähnen von lebenden und toten Perden .- ER Te 
2 .H, beim unmittelbaren Verkauf 'Kuh- und Ochsenschwanzhaare, unin _ gen gangshaare . . . 
- Ev ra upeiter azard »% ig), = EURE bag ©. "e)Sommerhaare . . . '. » 
2 . H. beimVer] an Mitglieder uh- u. Ochsenschwanzhaare, “haibrein, 2. Höchstpreise für Verkäufe tl 
e- der Fa ' Polsterer- und Sattler- ungewaschen RI BEE Fern & v hausschweinakaure an re 
bedarf der Wirtschaftsgruppe Groß- und| ) K u. Ochsensch -gewasch. strie: 
E unenhandel, = Dante ko Kyh- und Ochsenschwänze ohne Stum« 
10.— je 100 kg auf die jevene nr den als halbe Kuh. und Denn" 


h 5 Pig je && : . -|3. Höchstpreise f. den Verkauf von 
Bahnhof des Rindsohrenränder . - 2 Pe eek... a) 

ortes. v 2 zugelassene, Großhändler 

Dezanıtan "aupe, Vorfracht ann in der tatsächlich|2. Sammierhöchstpreise (Eink kreis’ des’ rellend 





. ‚an . 

- b) an die vera je Industrie . 
Sämtliche Preise verstehen sich für 

Nettogewicht frei Bahnhof oder Post 


ortes gegen Barzahlı etto Kasse). 
Versand. a et \ 





Diese Bekanntmach: 
kündung in Kraft, Sie 
tär-Regierung 
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Kontensperre 
bei den deutschen egsgefangenen 


Auf Veranlassung der Militärregierung Würt- 
temberg/Baden-Nord wird hiermit bekanntgege- 
ben, daß auf Grund einer von der Berliner Finanz- 
abteilung getroffenen Entscheidung sämtliche 
Konten der deutschen Kriegsge- 
fangenen gemäß Gesetz Nr. 52 (L1N) 
gesperrt werden müssen. 


Neue Deuische Kennkarte 


fh über 18 Jahre alten Personen mit Diejenigen Meldepflichtigen, die ihre Melde- 

buchstaben blätter für die polizeiliche Registrierung und 
ei inschließlich J die Ausstellung einer Deutschen Kennkarte 
Abis einsc h trotz wiederholter Aufforderung noch nicht ab- 
Besitz von zwei vorschriftsmäßigen Paß- | gegeben haben, wollen, auch wenn sie nicht im 
sind, können dieselben in der Woche | Besitz der notwendigen Lichtbilder sind, die 
fontag, den 19. August bis einschließlich 


Meldeblätter trotzdem abgeben und die L.icht- 
den 24. August 1946 beim Stadtpolizei- 


















bilder nach ihrer Herstellung nachreichen. Fer- 








2 R n " Es sind jedoch für diese Konten von der Mi- 
9% Biock, abgeben, und zwar (ner wird darauf, hingewiesen, dab die Melde" |itärregierung Württemberg-Baden folgende Er- 
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags.) Pichtigen ihre Lichtbilder persönlich a leichterungen zugestanden worden: 
zugeben und sich dabei über ihre Person und ae 
bis 16.30 Uhr. ihre Staatsangehörigkeit unter Vorlage der bis-| 1. Nach der Rückkehr aus der Kriegsgefangen- 
gleichen Stelle werden die für die |herigen Kennkarte, eines Reisepasses usw. aus- schaft kann von den Kreditinstituten das 
vorgesehenen Fingerabdrücke ge- | zuweisen haben. Konto ohne Sondergenehmigung sofort 


freigegeben werden, sofern der Rückkehrer 


En z 
Auf Anordnung der Militärregierung müssen nicht aus einem anderen Grunde als dem 


alle über 18 Jahre alten Personen in der US,- A 
Zone bis spätestens 30, September 1946 im Be- der EERSRHSORORRE ee => re 
sitze der neuen deutschen viersprachigen Kenn- a ere nach den Gesetzen 82, 53 un 
karte sein. 2. Ist der Kriegsgefangene politisch unbelastet, 
so darf bei den Familienangehörigen wie 
den Eltern (falls der Kriegsgefangene noch 
minderjährig ist) oder gegebenenfalls der 
Ehefrau oder den minderjährigen Kindern 
ei einer Vermögenssperre abgesehen wer- 
len. 
Infolge dieser Anordnung ergeht hiermit die 
öffentliche Aufforderung an alle Angehörigen 
oder sonstigen Beauftragten der Kontoinhaber, 
dem Kreditinstitut, bei dem das Konto des 
Kriegsgefangenen geführt wird, entsprechende 
mündliche oder schriftliche Mitteilung zu 
machen. 
Außerdem ist erforderlich, für jeden Konto- 
inhaber die Vermögensanmeldung mit dem 
Vordruck MGAF 1 bei der Reichsbank einzu- 
reichen, 
Hinsichtlich der Frage, ob für die Ver- 
mißten die Bestimmungen für Kriegsgefan 
gene entsprechend anzuwenden sind, hat die 
Militärregierung noch keine Entscheidung ge- 
troffen. Bis auf weiteres braucht für die Ver- 
mißten eine Vermögensanmeldung noch nicht 
zu erfolgen. 

Weitere Auskunft erteilt das kontoführende 
Kreditinstitut. 


Reichsbank Schwäbisch Gmünd 
zugleich im Namen der übrigen Kredit- 
institute des Kreises Schwäb. Gmünd. 


Amnestie-Verordnung 


zum Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und Militarismus vom 5. März 1946 
(Gesetz Nr. 104). Vom 6. August 1946, 

Nach Zustimmung des Staatsministeriums 
wird folgendes mit Gesetzeskraft verordnet: 

81 

Für Personen, die nach dem”1. Januar 1919 

geboren sind, gelten folgende Bestimmungen: 
1. Fällt der Betroffene nicht in die Klasse I 
oder II der Anlage zum Gesetz und besteht 
auf Grund des Ergebnisses der Ermittlungen 
kein hinreichender Verdacht, daß der Be- 
troffene Hauptschuldiger oder Belasteter ist, 
s0 hat der öffentliche Kläger das Verfahren 
einzustellen. » 

Ist_ der Betroffene nach dem Ergebnis der 

Beweisaufnahme nicht in die Gruppe der 

Hauptschuldigen oder Belasteten einzu- 

reihen, so hat die Kammer das Verfahren 

einzustellen. 

3. Ist der Betroffene bereits rechtskräftig in 
die Gi der Minderbelasteten oder Mit- 
läufer eingereiht, so hat der öffentliche Klä- 
ger dem Minister für politische Befreiung 
gemäß Art. 52 die Entscheidung zur Auf- 
en und Einstellung des Verfahrens vor- 
zulegen. > 


tig wird darauf hingewiesen, daß 
nem Erlaß des Innenministeriums Stutt- 
ir. LFA 635/6237/46 vom 13. 7, ds. Js. von 
‚Perso denen jetzt oder später nach 
ordnung vom 1. 4. 46 in Nordwürttem- 
d Nordbaden Deutsche Kennkarten aus- 
i werden oder welche mit gültiger Kenn- 
mach Württemberg und Baden zuziehen, 
onderem Formblatt die Abdrücke aller 
aufzunehmen sind. 
nommen hievon sind Personen, die das 
nsjahr überschritten haben. 









Die Bevölkerung der Stadt Schwäb. Gmünd 
wird daher aufgefordert. für die Beschaffung 
der vorgeschriebenen zwei Lichtbilder (52x37 
mm) soweit noch nicht geschehen, Sorge zu 
tragen. 

Schwäbisch Gmünd, den 14. August 1946. 

Der kommiss. Oberbürgermeister: 
gez.: Rudolph, Regierungsdirektor. 


Rückführung der Evakuierten 


Mitteilung des Koordinierungsamtes er |. die politisch oder rassisch verfolgt waren und 


igierung vom 12. 8. 1946 an den Länder- |]. deren Rücktransport eine unnötige Härte dar- 
pd dessen Vorschläge über die Rückfüh stellen würde. 


on Evakuierten in ihre Heimatorte von Die vorstehenden Ausführungen stützen sich 
tärregierung BeamumsE ee nn auf. eine halbamtliche Zeitungsnachricht; der 
Be er Bvakuierten künf- | venaue Wortlaut der Militärregierungs-Verord- 
n » nung kann erst, später bekannt gegeben werden. 
ch Per- 

lei hiervon werden jedo Alle Evakuierten, die die vorstehend genann- 
er “ ten Ausnahmen nicht für sich in Anspruch neh- 
in der amerikanischen Besatzungszone men, werden bereits jetzt schon aufgefordert, 
sich auf die Rückführung in ihre Heimatorte 
mit den am 9. und 16. September fahrenden 
Tranportzügen einzurichten. Nähere Anweisun- 
gen folgen in den nächsten Amtsblättern. 

Der Begriff „Evakuierter“ bezieht sich ganz 
allgemein auf alle Personen, die vor dem 1. 9. 
1939 ihren Wohnsitz in der britischen, franzö- 
sischen oder russischen Zone hatten. Amtlich 
anerkannte Flüchtlinge sind hiervon ausgenom- 


men. 
Transporte in die englische Zone 
für Einzelgänger und Flüchtlinge, 


die in dieses Gebiet zuständig sind (siehe Be- 
kanntmachung im Amtsblatt vom 3, 8. 46), wer- 
den bis auf weiteres jeden Dienstag abge- 
sandt. Meldungen über Teilnahme sind jeweils 
bis Samstag 10 Uhr persönlich abzugeben beim 


Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 8. 8. bis 14. 8. 196 

1. Geburten 

August 2. 

6. Walter Hägele, techn. Reichsbahninspektor, 
Hohensta traße 1/2, 1 Sohn 

7. Alois Barth, Landwirt, Bargaü, 1 Sohn 
Nikolaus Duchet, Kaufmann, Hintere Schmid- 


gasse 65, 1 
Karl Haas, Landwirt, Bargau, 1 Sohn 
Eugen Stegmaler, Maler, Straßdorf, 1 Sohn 

. Friedrich Predan, Amtsvorstand, Auf den Bir- 
kenäckern 106, 1 Sohn 
Norbertus Barthle, Goldschmied, 
Gustav-Adolf Philipp, 
mannstraße 45, 1 Sol 
Joset Feifel, Bauer, Wi 
Pahl Käfer, Flaschner, Altdorf, 1 Sohn 
Xaver Krieg, Postassistent, Heubach, 1 Tochter 
Eugen S: er, Becherlehen 1/4, 1 Sohn 

« Juilus Feuer!e, Kaufmann, Marktplatz 11, 1 Sohn 

. Otto Eiser, Graveur, Hans-Scherr-Weg 10, 1 T. 
ze En AR WEIORRK, Schiosser, Katharinenstr. 12, 









































"sich inzwischen mit Eingesessenen ver- 


mit einer eingesessenen Familie eine 
ch he Einheit bilden, 

zum Lebensunterhalt einer oder mehre- 
Personen, die in ihrem jetzigen Wohn- 
beheimatet sind, beitragen, 

Studenten, Schüler öffentlicher Lehran- 
len oder Handelsschüler sind, 

en Art der Beschäftigung ihren Aufent- 
am jetzigen Wohnort erforderlich macht, 
n Aufenthalt von wirtschaftlichem, kul- 
lem oder öffentlichem Intereses ist, 

n Gesundheitszustand einen Transport 
erlaubt, 


Rückführung einen Eingriff in die 
estimmungen des Gesetzes zur 
lung vom Nationalsozialismus und Mili- 
hus darstellen würde, 





















Sozialv: ente 
die Opfer des Naziterrors angeordnet 


nehmen mit der Militärregierung be- 
der Arbeitsminister für Württemberg-Baden, 
zur gesetzlichen Regelung der Wiedergut- 
nationalsozialistischen Unrechts Ders des 
saistischen Terrors und deren Hinter- 

eine laufende Rente erhalten, wenn sie 
erlittenen Schadens an Leib und Leben 
Cheru pflichtig waren. 




















, Bettringen, 18. 
techn, Kaufmann, Hauß- 
au, 1 Tochter 


82 
(1) Personen, die nach dem 1. Januar 1919 
boren sind, unterliegen dem Besch 
verbot nach Art. 58 des 
in die Klasse I oder II 
fallen. 


ge- 
Gesetzes nur, wenn sie 
der Anlage zum Gesetz 









Angelegenheite: 
Bezahlung.) Em 








u erteilen die 
Auskunft, 


kostenlos 


11. Rita Zimmerhackel, -Lo: 
11. Michael Feuerie, Marktplatz 11, 'ı Tag 
12. Friedrich Oppenländ. inderbach‘ 


Josef Grund, Keliner, Mögglingen, 1 Sohn 
II. Sterbefälle 

August 
Müller, Unter; , 68 Jahre 

Fee geb. De ern aene a, 


6% Jahre 
. Stöhr, Schenkbaracke, 79 J. 


an 


Marie Seifert geb. 
9. Sofle Binder geb. Huber, Baldungstr. 1, 80 J. 
9. Thomas Schlumberger, Josefstr. 13, 1 Monat 

rch, 3 Monate 

ler, R erg. 2, 8 J. 

» Gestern Freitag vollendete Anton 
a na nt oe, 
age 
BET N ungefife 
beglückwünschen den Jubilar. 










die unter Teil A, D, Klasse II, 
age zum Gesetz fallen, kann der 
Spruchkammer auf Antrag des 








öffentlichen Klägers bis zur rechtskräftigen Ent- 
scheidung der 
bot Befreiung 
daß der öffentliche 
mittlungen die Einreihung’ des Betröffenen in 
die Gruppe der 

Stuttgart, den 6. 






Kammer vom .Beschäftigungsver- 
erteilen unter der Voraussetzung, 
Kläger auf Grund seiner Er- 










Minderbelasteten beantragt. 
August 1946, 
Der Ministerpräsident: 
Dr. Reinhold Maier. 
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’ „bensmittelrationen für die 92. Zuteinungsperiode 


Nährmittel 


Marmelade 
Speisekartofieln 
Maismehl 


Trockengemüse 
Kattee-Ersatz i 


Normalverbraucher 
K 
we Ban Bi 
Lebensmittel] . fahr 
Sr [wenn | 
_ 2000 
2000 


Brot 
davon W-Brot Fe 
Hülsenfrüchte. Ken =7 


Für den Warenbezug gilt folgendes: 


S 
1. Brot: Auf die mit einem blauen ‚W‘ überdruckten Brotabschnitte 


der Lebensmittelkarte und der Broikarte für Selbstversorger kann 
im Rahmen der Vorratslage Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 
100:75 abgegeben werden. Alle übrigen Brotabschnitte berech- 
tigen nur zum von R-Brot oder Brotmehl im Verhältnis 
100 : 75. 

Auf den Brotabschnitt 1 der Lebensmittelkarten 92 mit dem Auf- 
druck „E"“ erhalten sämtliche Normalverbraucher über 18 Jahren 
1000 g R-Brot, auf den Brotabschnitt 2 derselben Lebensmittel- 
karten 200.9 R - Brot. 

Auf den Brotabschnitt 3 der Lebensmittelkarten 92 mit dem Auf- 
druck „Jgd“ erhalten sämtl. Normalverbraucher von 10—18 Jah- 
ren 1000 g R-Brot, auf den Brotabschnitt 4 derselben Lebensmit- 


— telkarten 200 g R-Brot, 


Auf den Brotabschnitt 5 der Lebensmittelkarten 92 mit dem Auf- 
druck „K“, TSV 3 und TSV 4a für Kinder von 6-10 Jahren ist 
500 g R-Brot auszugeben, auf den Brotabschnitt 3 derselben Le- 
bensmittelkarten 300 g R-Brot. - 

Auf je- 100 g R-Brot können wahlweise auch rund 150 Gramm 
kochfertige Suppen (3 Suppenwürfel)Yabgegeben werden. 
Kleinstkinder von 1-3 Jahren erhalten auf zwei mit [7 bezeich- 
nete Brotäbschnitte der Lebensmittelkarten Klst, TSV 8 und 
TSV 9 an Stelle von je 500 g W-Brot wahlweise je 375 g Kinder- 
getreidenährmittel. 

Die Brotabschnitte, für welche Suppen-Erzeugnisse oder Kinder- 
getreidenährmittel bezogen wurden, sind von den Kleinverteilern 
gesondert aufzukleben und in Bezykscheine über Suppen-Erzeug- 


. nisse bezw. Kindergetreidenährmittel umzutauschen, 


2. Nährmittel: Auf die Nährmittelabschnitte ohne „H“ der Le- 
bensmittelkarten für E, Jgd, K, Klik und Kist können folgende . 


Nährmittelmengen abgegeben werden: 


je 100 g Teigwaren auf die Abschnitte:I, II, III und IV, 

je 50 g Nährmittel (Grieß, Hafer- u. RE SER, Brotary- 
Nahrung oder Pudding-Pulver) auf die 4 Nährmittelklein“ 
abschnitte über je 50 g. 


Auf den Nährmittelabschnitt „H 1" erhalten Erwachsene, Jugend- 
re me und Kleinkinder 250,Gramm Maisgrieß. . 

e N ttelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säuglinge, 
der Zusätzkarten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbaitez 
sawie der Berechtigungskarten für werdende und stillende Mütter 
berechtigen wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß oder 
Hafer- und Gerstennähkrmittel. Das gleiche gilt für die Nährmit- 
ee der Tageskarten und die Reisemarken über Nähr- 
Selbstversorger und Teilselbstversorger in Brot 
Teigwaren auf die Nährmittelabschnitte LU, und‘) in = ne 
men Price Klik, Kist und der Lebensmittelkarte 
u ah TSV und Brot, TSV in Fleisch, Schlacht- 
Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete Nährmittel- 
abschnitte der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt Zn Enden 


getreidenährmittel bezogen werden, 
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Auf je 50 g Kleinabschnitte über Nährmittel können 
kochfertige Suppen bezogen werden. 

Hülsenfrüchte: Empfänger von gewerbl. Zulagen (Teilsd 
Schwer- und Schwerstarbeiter) erhalten auf die Abschni! 
Nährmittel H“ der Zusatzkarten in der 1., 2. 3. und 4. V 
200 g Hülsenfrüchte. 
Die Bezugscheine sind entsprechend der abgelieferten Bed 
schnitte über Teigwaren, Nährmittel, Maisgrieß, Kindengeit 
nährmittel oder Suppen-Erzeugnisse auszustellen. 
.Fett: Auf die Fettabschnitte I und II der Lebensmit 
der Normalverbraucher mit der Bezeichnung E, Jgd, K, 
Klst sind an Stelle von je 62,5 g Fett je 50 g Speiseöl au 
Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten (TSV 2, 
und 8) erhalten auf den Fettabschnitt I 50 g Speiseöl. 
Alle übrigen Fettabschnitte sind mit Butter zu beliefern. 
Auf die Fettabschnitte 1 und 2 (ohne Mengenaufdruck) 6 
bensmittelkarten für Normalverbraucher mit der Bezeicı 
und Jgd erhalten: Erwachsene auf Fettabschnitt 1 50€ 
Jugendliche auf Fettabschnitt 2 150 g Butter. 


. Käse: Bedarfsabschnitte über Käse, die keinen Mengen 
tragen, dürfen nicht beliefert werden. 
5. Entr. Frischnilch: Die E.-Milchrationen werden wie folgt 
geben: Auf die Bestellscheine für Entr.-Frischmilch sind! | 
Erwachsene (E und TSV 2) 2 Liter, b) an Jugendliche und ® 
(Jgd, K, TSV 4 und 4a) 4 Liter auszugeben. 
Für die restlichen 2 Liter erhalten Erwachsene (E und T 
200 g E.-Milchpülver, Jugendliche und Kinder für die re 
4 Liter (Jgd, K, TSV 4 und 4a) 400 g E.-Milchpulver. 
Soweit kein E.-Milchpulver vorhanden ist, kann an Si 
100 g E.-Milchpulver 50 g Vollmilchpulver oder 75 g 
ver ausgegeben werden. 
Die Ausgabe erfolgt über den Milchhandel, ö 
Personen über 70 Jahren erhalten zusätzlich tägl. % Litel 
Frischmilch. Soweit keine Frischmilch vorhanden ist, kant 
chentlich eine halbe Dose Dosenmilch oder 175 g E.-Milch 
ausgegeben werden. (An Stelle von: E.-Milchpulver a 
milch- oder Eismilchpulver im bekannten Verhältnis.) { 
gabe erfolgt ebenfalls über den Milchhandel auf Grund vo 
bezw. Berechtigungsscheinen, die von den Kartenausgab®® 
ausgegeben werden. £ 
6. Marmelade: Auf die Bedarfsabschnitte für Marmel 
Lebensmittelkarten Jgd, K, Kik, TSV 3, 3a, 4, 4a, 5 und 6 
500 g Marmelade auszugeben. Die Ausgabe erfolgt e 
Durchführung des zur Zeit laufenden Vorbestellverl 
auf. besonderen Aufruf des Kreisernährungsamts. \ 


7. Speisekartoffeln: Die Abschnitte der neuen Bezugsausw 
ARE ERERSEIIE sind in der 92. Zuteilungsperiode wie folgt i 







die 4 Abschnitte 99/1 — Versorgungsberechtigte über 3 

mit je 2500 g R 
die 2 ee 9%2 — Versorgungsberechtigte von 1-8 # 
die 2 Abschnitte 928 — 0-1 Jahr mit je 1000 €. 


u 
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erhalten: 

r und Kinder (von 3 bis 10 Jahren): 
Pauf den Sonderabschnitt B der Lebens- 
Karte K und Kik. 

liche (von 10 bis zu 18 Jahren) 4000 & 
Pen, Sonderabschnitt B der Lebensmittel- 


be der Kartoffeln darf nur wochen- 
erfolgen und zwar je nach Vorratslage in 
toffein und soweit solche nicht vor- 
in Trockenkartoffeln im bekannten 


knis 1: 5. 
init SZ 


den Abschn‘ 
haltern, 


Erwachsene erhalten auf Ab- 
21 200 g Trockenei und Jugendliche 
itt SZ 23 200 g Trockenei, 
die diese ee nicht u 
n sind diese Abschnitte von den 
zoo a Bestellen vor Ausgabe der Lebens- 
eikarten zu entwerten. 
engemüse: Empfänger gewerblicher 
on (Teilschwer-, Schwer- und Schwerst- 
iter) erhalten insgesamt 400 g Trocken- 
nüse und zwar: 
siischwerarbeiter auf 


die Sonderabschnitte 


.-ıV) je 100 8 

a eiter auf die Sonderabschnitte 18 
‚) je 100 8 

arbeiter auf die Sonderabschnitte 19 

‚v) je 100 8. 

0. Maismehl: Auf die Lebensmittelkarten 9 
2 chnung E, Jgd und K (Normalver- 


Bezei 
, TSV 1, 3 und 3a (Teilselbstversorger 
Butter und Teilselbstversorger in Butter, 
isch und Schlachtfetten), TSV 2, 4 und 4a 
bstversorger in Fleisch und Schlacht- 
sind auf den Abschnitt H 2 400 & Mais- 
auszugeben. 5 
bstversorger in Brot, sowie Vollselbst- 
orger erhalten diese Zuteilung nicht. 


1. Werdende und stillende Mütter: Die Zula- 
werden bereits vom Beginn des vierten Mo- 
der Schwangerschaft an gewährt. Wer- 

und stillende Mütter, die Voliselbstver- 
‚ger sind, erhalten keine Zulagen in Brot, 
isch, Vollmilch, Quark und Speisekartoffeln, 
Zulagen an Nährmitteln sind um die Hälfte 
kürzen, die Zulage in Butter wird in voller 

belassen. Entsprechendes gilt bei Teil- 


ei 


erSOTgUNg. 
iernach sind bei Voll- oder Teilselbstversor- 
folgende Abschnitte der Mütter - Berech- 
karte vor Ausgabe abzutrennen und zu 
bei Vollselbstversorgung die Abschmitte über 
Fleisch, Quark u. Speisekartoffein, 80- 
wie Abschnitte über 1500 g Nührmittein und 
der Bestellschein für Vollmilch, 
bei Teilselbstversorgung in Butter die Ab- 
schnitte über Quark und der Bestellschein 
über Vollmilch, 


bei Teilselbsiversorgung in Fleisch die 
“eischabschnitte, 
bei Teilselbstversorgung in Brot die Ab- 


schnitte über Brot, sowie über 1500 g Nähr- 
mittel. 


Veranstaltungs-Kal der 


Stadihal e belegt! Die Gmünder Stadthalle 
neuerdings von der Besatzung in Anspruch 
n worden. Die dorthin ausgeschriebe- 
a Veranstaltungen fallen deshalb aus. 
Die Ausstellung des Pforzheimer Malers und 
raphikers Fred Dries im Kunstgewerbemuseum, 
welcher auch die Ergebnisse des Sonderkur- 
an der Fachschule gezeigt werden, ist am 
18. August von 10—12 Uhr letztmals für 
n allgemeinen Besuch geöffnet. 


dF. Die Gemeinschaft der Freunde Wüsten- 
-Ludwigsburg veranstaltet heute Samstag 
morgen. Sonntag im Gasthaus zum „Kreuz“ 
17 Uhr) Sprechtage mit Beratung in allen 
inzierungsfragen über das Wohnsparen für 

Wohnung und das Bausparen für eine 
ne Heimstatt. 

gverein. Montag 19. Aug. 20 Uhr 
“ Donnerstag 22. Aug. 20 Uhr Män- 
Vollzähliges und pünktliches Erschei- 








wird erwartet.. Neue Sänger und Sänge- 
nen ommen. 
6 Sport. Sportfreunde Gmünd: Mor- 


Sonntag 15 Uhr Sportgem. Fellbach I gegen 
nde Gmünd I; ab 12 Uhr Vorspiele. 
'sturnhalleplatz St. Katharina. — Heute 
abend 19 Uhr Fußball-Werb&spiel SpV. 
en I gegen Normannia 1; 17.30 Vorspiel. 


Schwäb. Gmünd. Es wird wie- 
aufmerksam gemacht, daß die 
" en Verhandlungen an den Dienstagen 
a Freitagen öffentlich sind. Es hat 
„ermann Zutritt, soweit der große 
ne! des Amtsgerichts Raum gewährt. 
Akıdemie der bildenden Künste. Die Eröffnung 
Akademie der bildenden Künste Stuttgart ist 
Dar Amerikanischen Militärregierung geneh- 
ba Unterricht beginnt am 15. August. Die 
renden haben außerdem an den noch not- 
gsarbeiten teilzunehmen. 





Ki at darauf 





Verarbeitung von Kochmehl 

Das Wirtschaftsministerium Abteilung Land- 
wirtschaft und Ernährung hat angeordnet, daß 
mit sofortiger Wirkung für sämtliche 
Bäckereibetriebe die Verarbeitung von Koch- 
mehl zu Brot, Brötchen und Brezeln (Klein- 
gebäck) verboten ist. 

Die Abgabe von Schwarzbrot auf Weißbrot- 
marken ist gestattet. 


Aechrenlesgetreide 

ES besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß die Vermahlung von Ährenlesgetreide nur 
auf Grund eines von der zuständigen Karten- 
ausgabestelle ordnungsgemäß ausgestellten Mahl- 
scheins gestattet ist u. zwar nur bis einschl. 30. 
11: 1946. Bis zu diesem Zeitpunkt nicht abgemah- 
lenes Getreide hat der Ährenleser gegen Ab- 
lieferungsbescheinigung an einen Verteiler- 
betrieb zu verkaufen. 

Alle übrigen Bestimmungen in diesem Zusam- 
menhang sind den Bürgermeisterämtern durch 
besonderen Erlaß bekanntgegeben worden. An 
die Einhaltung dieser Richtlinien wird erinnert. 


Bezugscheine für Getreideerzeugnisse 
Sämtliche Bezugscheine, auch Bezugschein- 
guthaben und Bezugscheinschulden über Ge- 
treideerzeugnisse verfallen am 18. 8. 46. Am 
gleichen Tag sind von sämtlichen Bäckereien, 
und Großverteilern der Lebensmittel- 


hierfür sind sofort bei den zuständigen Karten- 
ausgabestellen abzuholen und spätestens am 
Montag, den 19. 8. 46 ordnungsgemäß ausge- 
füllt dort wieder abzugeben (die Großverteiler 
reichen die ausgefüllten Formulare direkt beim 
Kreisernährungsamt ein). Der Termin muß un- 
ter allen Umständen eingehalten werden, da 
sonst bei Ausstellung neuer Bezugscheine Ver- 
zögerungen eintreten. 


Bei der starken Belegung der Häuser 


Gmünd 
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benannunachungen des Kreisernährungsamtes 


Vorbestellung von Marmelade 

Für die in der 92. Zuteilungsperiode zur Ver- 
teilung kommenden 500 g Marmelade wird ein 
Vorbesteilverfahren wie folgt durchgeführt: 

Als Vorbestellabschnitt dient der Sonderab- 
schnitt „G“ der Lebensmittelkarten 91 mit der 
Bezeichnung Jgd., K, Kik, TSV 3, 3a, 4, 4a, 5 
und 6. Die Vorbestellabschnitte sind von den 
einzelnen Verbrauchergruppen bis spätestens 
22. August 1946 ‚bei dem Kleinverteiler abzu- 
geben, bei welchem der Betreffende die Mar- 
melade zu beziehen wünscht. 

Die Kleinverteiler haben ihrerseits die einge- 
nommenen Vorbestellabschnitte bis spätestens 
24. August 1946 der zuständigen Kartenausgabe- 
stelle zum Umtausch in Bezugscheine A vorzu- 
legen. Die Großverteiler haben die eingenom- 
menen Bezugscheine A bis spätestens 27. Au- 
gust. 1946 zum Umtausch in Großbezugscheine 
dem Kreisernährungsamt einzureichen. Der 
Verkauf der Marmelade darf erst nach beson- 
derem Aufruf durch das Kreisernährungsamt 
erfolgen. 


Verlängerung der Sonderabschnitte C 
für Frühkartoffeln 


Die Gültigkeit der Sonderabschnitte C der Le- 
bensmittelkarten 91, die zum Bezug von 4 Kg. Früh- 
kartoffein besw. 800 Gr. Trockenkartoffeln berech- 
tigen, wird hiermit auf Grund der Vorratslage in 
Kartoffeln bis einschl. 3. 8. 196 verlängert. Die 
Kleinverteiler haben die eingenommenen, Besa'fs- 
abschnitte (Sonderabschnitte C) bis spätestens #4 % 
1946 den Kartenausgabesteilen zur Abrechnung vor- 
zulegen. 


Verlängerung der Bedarisabschnitte 
für Maisgrieß (H 3) 

Die Gültigkeit der Nährmittelabschnitte mit dem 
Aufdruck H3 der Lebensmittelkarten 91, die zum 
Bezug von Maisgrieß berechtigen. wird auf Grund 
hiermit bis Ende der 92. Zuteilungs- 
96) verlängert. 





Beachtet die Feuerschuizmaßnahmen! 


Bei der starken Belegung der Wohn- und Aus- 
dinghäuser und sonstiger bewohnbarer Räume, die 
oft lange nicht benutzt bzw. gekeizt wurden, sind 
nachstenende Vorsichtsınaßnahmen bzw. Vorschrif- 
ten genau zu beachten: 

1. Bewegliche Feuerungen (Koch- und Heizein- 
richtungen usw.) dürfen in Räumen nicht benützt 
werden, in denen sich Garden, Stroh, Futter und 
andere leicht brennbare oder besonders feuer- 
gefährliche Stoffe befinden. In solchen Räumen, 
also auch in Stallungen, darf unverwahrtes Licht 
oder Feuerzeug nicht verwendet und insbesondere 
nicht geraucht werden 

2 Asche, Ruß, Schlacken dürfen 





Klein- 
'branche Warenbestandsaufnahmen in Getreide- 
erzeugnissen durchzuführen. Die Formulare 


im Innern 
von Gebäuden nur in Behältern aufbewahrt wer- 
den, die aus unbrennbarem Stoff bestehen, Im In- 
nern dürfen solche Rückstände nur nach vorherge- 
gangener Ablöschung gelagert werden, 

Holz, Kohlen und Reisig und andere Brennstoffe, 
sowie Möbel, Kisten, Säcke, Betten, Wäsche, Kiel- 
dungsstücke und sonstige brennbare enstände 
müssen in solcher Entfernung von Feuers 
halten werden, daß eine Feuersgefahr nieht zu be- 


fürchten ist. 

Von Kaminen Ist mit Holz, Kohlen, Reisig und 
anderen Brennstoffen, sowie mit landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen eıne Entfernung von minde- 
stens 50 cm einzuhalten. 

3. Zimmeröfen müssen auf einen unbrenn- 
baren Boden oder eine mindestens 4 cm starke un- 
brennbare Unterlage gestellt werden. Liegt der 
Aschenfall des Ofens mindestens 20 cm über einem 
brennbaren Fußboden, so genügt dessen Verwäh- 
rung mit einem güt befestigten Blech. 

Vor den Schür- und Aschenfallöffnungen sind 
brennbare Fußböden auf die doppelte Länge der 
Oeffnungen- durch eine mindestens # cm breite 
feste Verwahrung aus Blech oder unbrennbaren 
Platten oder durch eine mindestens 15 cm. breite 
unbrennbare bewegliche Vorlage mit mindestens 
1/» cm hohem aufgebogenem Rand zu schützen. 

Eiserne Oefen müssen von Wänden, weiche nicht 
Feuerwände sind, mindestens # cm Abstand erhal- 
ten.- Von brennbaren Bauteilen haben eiserne Oefen 
einen Abstand von mindestens 5$0 cm einzuhalten. 

4. Kochherde müssen auf einen unbrennbaren 
Boden oder eine mindestens 4 cm starke unbrenn- 
bare Unterlage gestellt werden. Liegt der Aschen- 
fall mindestens % cm über einem brennbaren Fuß- 
boden, so genügt dessen Verwahrung mit einem 
gut befestigten Metaliblech. Der Boden rings um 
den Herd ist bis auf 50 cm Abstand mit einem 1: 
cm starken Belag aus Platten oder Zementbestrich, 
bei kleineren Herden, deren Aschenfall mindestens 
% cm über dem Boden liegt, mindestens mit einem 
gut befestigten Blech zu verwahren. 

Herde sind vor Feuerwände zu stellen, 


tten ge- 


andern- 
falls St eine Vermauerung aus Backsteinen oder 
starken Gipsdielen anzubringen. Die Decke über 
dem Herd ist auf eine, die Herdplatte um ı1 m über- 
ragende Ausdehnung zu verputzen, sofern sie nicht 
aus unbrennbarem Baustoff besteht oder mehr als 
1,50 m über der Herdplatte liegt. 


I 
Sparherde sind auf eine unbrennbare Unter- 
lage zu stellen, deren Oberfläche von darunterlie- 
enden brennbaren Bauteilen mindestens 3 cm ent- 
'ernt ist. Die Unterlage muß‘ den Sparherd allseits 


um mindestens 20 cm beim Vorhandensein eines 
1! cm hohen Randes um mindestens 10 cm über- 
ragen. Der Sparherd muß seitlich und nach oben 
von brennbaren Bauteilen mindestens 30 cm, von 
verputzten brennbaren Bauteilen mindestens 10 em 
entfernt sein. 


5. Rauchabzugsröhren der Zimmeröfen 
und häuslichen Kochherde müssen von unverwä 
ten oder nur mit Blech oder Oelfarbenanstrich 
schützten brennbaren Bauteilen seitlieh 15 cm 'ı nd 
nach oben 25 cm, von verputzten Fachwerkswän- 
den seitlich 6 cm und nach oben 12 cm Mindest 
abstand haben, (Diese Abstände werden erfah- 
rungsgemäß besser verdoppelt.) Durch Wände " 
fen Rauchabzugsrühren nur geführt werden, wenn 
sie in einer besonderen fest eingemauerten \n- 
brennbaren Hülse oder in einer Wandöffnung nit 
glatter widerstandsfähiger Innenfläche dicht „n- 
schließend liegen. 

Durch Decken, Zwischenräume zwischen Wänden 
und Kaminen, unverputzte Dachräume, schwer zu= 
güngliche Kamine Und in weiteren Stockwerken 
dürfen- Rauchabzugsröhren nur geführt werden, 
wenn sie mit Mauerwerk, Beton, künstlichen orer 








natürlichen Steinen sicher umhüllt oder in kräft'ze 
Röhren aus Beton, Steinzeug oder Eisen e'net 
werden. 

Rauchabzugsröhren sind regelmäßig in Kamı ne 
einzuleiten. Unmittelbare Ausmfindung ins Firie 
kann ausnahmsweise unter der Betiingung zuge '»=- 





sen werden, daß sie nicht unterhalb vorspringen- 
der brennbarer Bauteile liegt, von anderen brern- 
baren Bauteilen mindestens 1 m. wenn dieseloen 
verputzt sind mindestens 50 cm entfernt un. mit 
einem Schutz gegen Funkenflug versehen is! 

6. Werden bestehende Kamine, weiche lünzere 
Zeit außer Benutzung waren, wieder neu benützt, 
so sind sie vorher genau zu untersuchen. am besten 
durch den zuständigen Bezirksschornsteinfegermei- 
ster. ‚Bestehende, nicht benützte Rohrhülsen ms- 
sen mit Kapseln geschlossen werden. Es ist un'er 
keinen: Umständen zulässig, daß dieselben mit Lvm- 
pen oder Papier verstopft werden, 

Neue Rohreinführungen sind wie oben unter 7if- 
ter 5 Absatz 2 beschrieben auszuführen. Es «rf 
nicht bioß ein Loch ins Kamin geschlagen umr ras 
Rauchrohr unvorschriftsmäßig eingeführt werder 

Zur sorgsamen Beachtung dieser Vorschriften «ind 
nicht 'nur die Gebäudeeigentümer, sondern sämt- 
liche Bewohner verpflichtet Die im Kreis unter- 
gebrachten Flüchtlinge werden auf die Einhaltung 
der Feuerschutzmafnahmen besonders; hingewiesen, 
da in der letzten Zeit schon wiederholt schwere 
rg durch unachtsames Verhalten entstanden 
sind. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
verband Schwäb. Hall 


Die Herdbuchaufnahme für Zuchtvieh für die 
Zuchtvereine Gaildorf und Gmünd wird nach fol- 
gendem Pian durchgeführt: 


Dienstag 3. Sept. 196: Mittwoch 4. Sept. 146: 





13:00 Uhr Untergröningen 30 Uhr Schwäb, Gmünd 
13.45 „ Eschach 8.30 „ Waldstetten 
14.45 „ Hohenstadt 9.00 „., Straßdört 
15.30 „ Schechingen 2.45 „ Wißgoldingen 
16.00 „ Göggingen 11.00 „ Weiler i. d. Bi 
16.30 „ Ingingen 11.45 „ Heubach 

13.15 „ Lautern 


Die Aufnahme findet jeweils am Farrenstall 
statt. Vorgeführt werden können: Weibliche Tiere 
mit Herdbtchabstammung, die bereits abgek«!bt 
haben. Ferner werden alle Jungbuilen, die für die 
beiden nfrhe*- . ne 
ber und Oktober angemeldet werden, vorbesichtigt: 
Dieselben sind zu den oben angegebenen Zeiten 
und Körorten vorzuführen. 
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Kontrollratsgesetz Nr. 25 


Um wissenschaftliche Forschung für militärische 
Zwecke und ihre praktische Anwendung 'für solche 
Zwecke zu verhindern und um sie auf anderen Ge- 
bieten, wo sie ein Kriegspotential schaffen könnten, 
zu überwachen und sie in friedliche Bahnen zu 
lenken, hat der Kontrolirat das folgende Gesetz be- 


schlosse! 
Artikel I 

Alle technischen militärischen Organisationen 
werden hiermit aufgelöst und verboten. Gebäude 
und Austüstungen rein militärischen Charakters 
sind zu zerstören.oder zu beseitigen. Gebäude und 
Ausrüstungen, deren friedensmäßige Verwendung 
möglich ist, dürfen mit Genehmigung der Militär- 
regierung für solche, Zwecke nutzbar gemacht 


werden. 
Artikel II 
1. Angewandte wissenschaftliche Forschung ist 
— ımtersagt auf Gebieten, welche a) rein oder wesent- 
lich militärischer Natur sind, b) in dem beigefügten 
Verzeichnis A besonders aufgeführt sind. 

2. Angewandte wissenschaftliche Forschung auf 
irgendeinem der in dem beigefügten Verzeichnis B 
besonders aufgeführten Gebieten ist nur mit vor- 
heriger schriftlicher Genehmigung des Zonenbe- 
fehlshabers, in dessen Zone das Forschungsinstitut 


liegt, zulässig. 
Artikel III 
1. Grundlegende wissenschaftliche Forschung, rein 
oder wesentlich militärischer Natur, ist verboten. 
2. Grundlegehde wissenschaftliche Forschung, die 
nicht rein oder wesentlich militärischer Natur ist, 
ist nur verboten, soweit zu ihrer Durchführung 
Einrichtungen benötigt werden, die in Anbetracht 
ihres Umfanges oder ihres- besonderen oder ihnen 
eigenen Konstruktionen zu angewandter wissen- 
schaftlicher Forschung rein oder wesentlich mili- 
tärischer Natur dienen können. 


Artikel IV 

1. Wiss haftliche Forschung, die nicht gemäß 
Artikel Il'oder III dieses Gesetzes verboten ist, darf 
nur in Förschungsinstituten betrieben werden, die 
vor dem zuständigen Zonenbeiehlshaber genehmigt 
‚sind. 

2. Im Rahmen der Bestimmungen dieses Gesetzes 
kann der zuständige Zonenbefehlshaber alle Maß- 
nahmen — mit Einschluß von Inspektionen — tref- 
fen und alle Anordnungen erlassen, die er zur Ge- 
währleistung einer wirksamen Ueberwachung eines 
Forserhnoeinetituts für notwendig erachtet. 


‘ Artikel V 
1. Jedes zugelassene Forschungsinstitut hat dem 
zuständigen Zonenbefehlshaber folgende Unterlagen 
einzureichen: a) Alle vier Monate technische Be- 
richte, weiche, die Gesamttätigkeit des Instituts im 
einzelnen at gen und genügend Angaben ent- 
halten müssen, sodaß die Sachverständigen die 
Richtigkeit der mitgeteilten Ergebnisse nachprüfen 
können, unter Beifügung aller Veröffentlichungen 
des Instituts und eines vollständigen Berichts, in 
dem alle behandelten Probleme kurz verzeichnet 
sein müssen, und aus *"m der Bereich der Unter- 
suchung, praktische vendungsmöglichkeiten, 
Herkunft der Galdmit Petrag der gemachten 
Ausgaben, Namen des keiters, sowie alle weiteren 
vom Zonenbefehlshaber jeweils geforderten An- 
gaben ersichtlich sein müssen; b) möglichst gemein- 
verständlich gehaltene Jahresberichte über die ge- 
samte im Laufe des Jahres geleistete Arbeit; c) ein 
vollständiges, Verzeichnis der Anlagen, Apparaturen 
und Einrichtungen des Forschungsinstituts, nach 
Verlangen des Zonenbefehlshabers; d) Vorlage der 
nes Buchführung auf Verlangen des Zonen- 
tehlshabers. 
2, Forschungsinstitute müssen dem Zonenbefehls- 
haber unter Angabe der in Aussicht genommenen 
en Tragweite schriftliche 





ung 
aufgeführten Gebieten. b) Angew: 
schaftliche, Forschung auf Gebieten, die in den’ Ver- 
zeichnissen A und B nicht aufgeführt sind. 
Artikel VI 
1. Das gesamte in einem. Forsch institut be- 
Er m ungsi 13 


Für dieses Gesetz h 
r 
m gelten folgende Begriffsbestim- 


Veberwachung der wiss 
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enschaftlichen Forschun, 


b) „Grundlegende wissenschaftliche Forschungs-| Giftgase zur Kriegführung (einschließlich 
arbeit“ bedeutet jede reine Forschungsarbeit auf| ten und flüssigen Kampfstoffe, die 
jedem Gebiet, welche .die Entdeckung neuer darunter verstanden werden); ausgeno 
kenntnisse, Theorien, Grundsätze oder Naturg« von sind: Chlor, Phosgen, Blausäure, 
setze sowie neuer Stoffe oder Zusammensetzung Ketone, Halogenierte Karbonsäure und 
anstrebt. Cyanhalogenide, Tränengas, hergestellt 

c) „Forschungsinstitute” umfaßt alle Forschungs- von chlorierten Kohlenwassefstoffen. 
stellen, sowie Universitäten, Technische Hochschu- Raketentreibstoffe: Wasserstoffperoxyd von 
len, Anstalten, industrielle und sonstige Unter- als 50 Prozent Konzentration, Hydrazini 


nehmen, die eine Forschungsstelle unterhalten, sie sis; 4 
ochgiftige 'e bakterischen er pfi 
Artikel VII ir i 


Ursprungs (ausgenommen solche Stoffe % 
Unbeschadet der durch dieses Gesetz andern auf- schen oder pflanzlichen Ursprungs, die 
erlegten Verantwortlichkeiten sind der Leiter des peutische Zwecke verwendet werden). 
Forschungsinstitutes ebenso wie die Vorsteher der r h 
einzelnen Abteilungen für die Einhaltung der Be- Verzeichnis D i 
stimmungen dieses Gesetzes verantwortlich. Chemikalien, für welche die angewandi 
Artikel IX senschaftliche Forschung, soweit sie sich 


Personen, Organisationen oder Personenvereini- stellungsmethoden bezieht, verboten ist, und 
gungen, die einer der Bestimmungen dieses Ge- 
setzes zuwiderhandeln, unterliegen der strafrecht- 
lichen Verfolgung durch die Gerichte der Militär- 


regierung. 
Artikel X 

1. Personen, die einer der Bestimmungen dieses 
Gesetzes zuwiderhandeln, werden mit einer der fol- 
genden Strafen bestraft: a) Gefängnis bis zu fünf 
Jahren, b) Zuchthaus bis zu 15 Jahren, jedoch nicht 
unter einem Jahr,.c) in schweren Fällen Zuchthaus 
auf Lebenszeiten oder Todesstrafe. Gleichzeitig 
kann ihr Vermögen ganz oder teilweise eingezogen 





heriger Genehmigung bedarf: y 
Nitrozellulose. hi 


Uch ist: Chlor, Phosgen, Blausäure, Chioı 
halogenierte Karbonsäuren und ihre Est 
halogenide, Tränengas, hergestellt auf Bas 
chlorierten Kohlenwasserstoffen. 

Waßserstoffperoxyd von 50 Prozent Ko 
und darunter. 

Flüssiger Sauerstoff. 

Aktivkohle. 

Weißer Phosphor. 

Brandsätze, z. B. Thermit. 

Raucherzeugende Substanzen, z. B. Titante 
und Siliziumtetrachlorid 


Gemüsesaatgutbewirtschait 


Anordnung des Wirtschafisministeriums } 
temberg / Baden, Landesverwaltung für 
wirtschaft und Ernährung 


Jeglicher Anbau von Gemüsesamen, 
Ernte zum Verkauf oder Weitergabe an 
bestimmt ist, oder in. Frege kommt, ist 
Firmen oder Personen, in deren Auftr 


desverwaltung für Landwirtschaft und 


art, der Flächengröße u.der voraussich! 
höhe zu melden. Schon abgeerntete Vi 
rungsflächen sind nachzumelden. Aı 
men von der Anmeldepflicht sind die G&@ 
samenvermehrungen, die bereits ordnun 


den, Landesverwaltung für Landwirtsc) 
Ernährung gemeldet sind. Als letzter 
min wird der 1. September 1946 festges: 
terlassung der Meldung zieht nach die 
min Bestrafung in Höhe von RM. 10 000. 
nach sich. Der Samenbauer ist verpfli 
der Firma oder Person, in deren A 
Vermehrung erfolgt oder erfolgt ist, 
zum gleichen Termin eine Erklärung 
abzufordern, daß ordnungsgemäß Meld 
folgt ist, Bei Versäumnissen in dieser 
hat er dieselbe Strafe zu gewärtigen. 
Stuttgart, 5. August 1946, > 
Stooß, Landesdin 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch 
Sonntag 18. August 1946 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 

9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) 
Mittwoch 21. August 

15.00 Uhr Gemeindehaus, Ev. Frauenhilfe, 
Donerstag 22. August 

8.00 Uhr Frühandacht im Chor der 


(Teufel) 
Sonntag 18. August 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
16.00 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhs. (I 


' Evang. Gottesdienst Lorch 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) X 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenl 
E den Töchtern 


14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde. 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 18. August 
8.00 Uhr hi. Messe mit Ansprache 
9,30 Uhr Hauptgottesdienst. 
Wallfahrtskirche Hohe 
Sonntag 25. August 
(Fest zu Ehren des hl. B 
7.00 Uhr Frühmesse 


werden. 

instituts, das einer der Bestimmungen dieses Ge- 

setzes zuwiderhandelt, kann das Gericht Vermö- 
Artikel XI 

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündigung 

Ausgefertigt in Berlin, den 29. April 1946. 

Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten 
"Sokolovsky, Armeekorpsgeneral 
Montgomery, Feldmarschall 
P. Koenig, Armeekorpsgeneral 

unterzeichnet. 
- Verzeichnis A 

schaftliche Forschung: 7 x 
1. Angewandte Atomphysik. 

Zahrt und Antriebsmaschinen von Luftfahrzeugen. 
3. Raketenantrieb, Düsentrieb und Gasturbinen. 

wasserakustik und Antrieb von Wasserfahrzeugen. 
$. Schiffsbau und das Verhalten von Schiffen. 

Strahlung, die bezweckt: a) die Entdeckung von 

Gegenständen und Hindernissen, oder b) die 

zeugen, Schiffen, Unterseebooten oder Geschos- 

sen oder c) selbsttätige Steuerung und Fern- 
ten, Unterseeboofen oder Geschossen oder d) die 

Vernichtung von lebendem Versuchsmaterial, 

oder zur Sicherung der allgemeinen Gesundheit 

bleibeh hiervon nberühre.“ 

die Vervollkommn: der Abhörsicherh 

Ferngesprächen. ka PO 

alien. 
9. Die Herstellungs- (aber nicht Verwertungs-) 
en. 
Verzeichnis B 
Angewandte wissenschaftliche Forschung, die vor- 


2. Gegen eine Organisation oder ein Forschungs- 
genseinziehung und Auflösung anordnen. 
in Kratt, 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von 
Joseph T. McNarney, General und 
Unter das Verbot fallende angewandte 
2. Angewandte Aerodynamik, Bauplanung. für Luft- 
4. Angewandte Hydrodynamik, insbesondere Unter- 
6. Elektromagnetische, infrarote und akustische 
Standortbestimmung von Fahrzeugen, Luftfahr- 
steuerung von Fahrzeugen, Luftfahrzeugen, Schif- 
Untersuchungen zu rein medizinischen Zwecken 
7. Verschlüsselung mit Hilfe von Elektroden und 
6. Die im Verzeichnis C besonders 
bezeichneten 
Methoden der im Verzeichnis D 
aufgeführten 
herige Genehmigung erfordert: 


Treibstoffe. 
?. Radioaktivität für andere als medizinische 
#. Synthetischer Gummi. 


9. Die Verwertungsmethoden für 'erzeich- 
nis D aufgeführten Chemikalien" N 


Verzeichnis C 


Chemikalien, deren angewand: 
Erforschung nicht ee ist: a 


Hoche: 
xplosive Sprengstofte. 


wissenschaftliche 


- ; Rotationsdruck 
& Co., Schwäb, 
2 
7 


der Rems-Druckerei 
Gmünd. — Das Amtsblatt 





sie sich auf Verwertungsmethoden bezieht 


Giftgase, deren Verwendung für Kriegszwecke; 


Vermehrungsanbau erfolgt, sofort an das? 
schaftsministerium Württemberg / Baden, | 


rung unter Angabe des Anbauortes, derG - 


beim Wirtschaftsministerium Württemben 


Achtet aui den Kartoiielkäferl‘ 
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Sport- und Kinderfest 
Es wird veranstaltet von der Besatzung 


Am 31. August nachmittags veranstaltet die 
in Schwäbisch Gmünd liegende Einheit des 71. 
Constabulary-Regiments auf dem Sportplatz 
der Normannia und erforderlichenfalls der 
Staatsturnhalle ein Sport- und Kinderfest, Alle 
Jugendlichen der Stadt und des Kreises Schw. 
Gmünd im Alter von 6—18 Jahren werden 
hierzu eingeladen. Bei der Veranstaltung sind 
Spiele deutscher und. amerikanischer Art, 
Autofahren und dergl. vorgesehen. Außerdem 
werden Kakao und andere Süßigkeiten ver- 
abreicht. Die Veranstaltung findet nur bei 
guter Witterung statt. 

Oberbürgermeister: Franz Czisch 


‚ Meldung zum Gesetz Nr. 104 

Die Betriebe werden darauf hingewiesen, daß 
die Meldung zum Gesetz Nr. 104 für den Monat 
August bis spätestens 5. September 1946 beim 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd eingereicht sein 
muß. Für die Meldung ist jeweils Anlage 1 und 
Anlage A und B zu verwenden. Sofern gegen- 
über dem Vormonat keine Aenderung einge- 
treten ist, ist nur die Meldung auf Anlage 1 in 
zweifacher Fertigung einzureichen. 

Meidepflichtig sind alle Betriebe, soweit sie 
10 und mehr Arbeitnehmer, und freie Berufe, 
soweit sie 2 und mehr Arbeitnehmer beschäf- 
tigen. Die Meldepflicht besteht auch dann, 
wenn die Zahl der Arbeitnehmer am 5. März 
1926 10 oder mehr, bzw. 2 oder mehr, betrug, 
inzwischen aber unter 10 oder 2 gesunken ist. 
Ebenso sind meldepflichtig diejenigen Betriebe, 
welche am 5. März 1946 zwar weniger als 10 
bzw. 2 Arbeitnehmer beschäftigt haben, wenn 
sie inzwischen auf 10 oder mehr bzw. auf 2 
oder mehr gestiegen ist. 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd. 


Ver. Gewerkschaften Kreis Schwäb. Gmünd 

Diejenigen unserer Mitglieder, die gering- 
fügig politisch belastet sind und unter das poli- 
tische Säuberungsgesetz (Spruchkammer)- fallen, 
können sich um Rat und Auskunft und evtl. 
um Stellung eines Sozial-Verteidigers an uns 
wenden. Etwaige diesbezügliche Anträge sind 
an unser Büro, Kalter Markt 16, während der 
üblichen Geschäftszeit zu richten. 


Aufnahme in die Seminar-Uebungsschule 
Die indie Seminarübungsschule aufgenom- 
menen Knaben und Mädchen (l. Klasse) stellen 
sich am Dienstag, den 27. 8. um 10 Uhr mit den 
andern Anfängern in der Klösterle - Schule 
(Knaben) und in der Maria-Kahle-Schule (Mäd- 
chen). Das weitere wird dann geregelt werden, 


Der Leiter der Lehrerbildungsanstalt. 


Volksschule Schwäb. Gmünd 
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt 
am Dienstag, den 27. August vormittags 8 Uhr. 


Die Zuweisung der Schulanfänger in die ein- 
- , Zahlungsaufforderung zelnen Klassen erfolgt um 10 Uhr. Der Eintritt 


‚ Besserung der Wasserlage wird ab| An der städtischen Grundsteuer für 1946 ist der Schula: n.di B 
auf Weiteres die Wassersperre aufge- Jam 15. August 1946 die zweite Vierteljahresrate get am a em ben ur ae iz = 
jedoch erwartet, daß die Bevöl- [fällig geworden. ‘Die Grundsteuerbescheide für| Alle schulpflichtigen Kinder, welche nach 
‚auf sparsamsten Wasserverbrauch ach- | 1945 werden dem Steuerpflichtigen — soweit |dem 31. August ‚1940 geboren sind, müssen bis 
E Wasservergeudung vermeidet. [noch nicht geschehen — in den nächsten Tagen |zum nächsten Jahr zurückgestellt werden. 
ten ist weiterhin: 1. Das Betreiben | vollends zugehen. Aus diesen Bescheiden ist Die Schulleii 
runn m aller Art und 1 Geöße. 2 „Das — Yisztelährliche ante „Teiche zu berechnen e Hung. 
von gen, Straßen, Ho! a- |(Jahresschuld geteilt durch vier). Da für 1945 P 
und Rasen mit Schlauch und Riesel- |eine Steuererhöhung eingetreten ist, werden die & re erg und; Heeresrenien w pen 
Das Gießen darf nur mit der Gießkanne | Grundeigentümer gebeten, die erhöhte Rate für ng mngrstag, den 29. August, die Invaliden- 
werden. 3. Das Offenhalten von |1946 und die Nachzahlung für 1945 alsbald an beim Postamnten am Samstag, den 31. August 
'hahnen für Kühlzwecke. 4. Das |die Stadtkasse zu entrichten. m Postamt IT ausgezahlt. ; 
mit Schlauch. 8. Der Gebrau Stadtkämmerei Schwäbisch Gmünd. Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Das 


no 3 Geschäftszimmer im früheren Gasthaus 'z. „Sil- 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd. Oberschule für, Jungen 


ö ee a Montag bis 
w Frei von r 1 r und am Sams- 
} Ortspolizeiliche 7 Die Aufnahmeprüfung der für Klasse I nach- tag jeweils von 14.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. 
2 orschrift träglich angemeldeten Schüler ist Diens! 27. | Antfra, d Anli 3 
(en der Feldmarkung einschließlich | August morgens 9 Uhr in der Schill ule. Irond "Gr Deielaeten  DERESOEe wäh 
ist mit sofortiger‘ Wirkung von|Der Unterricht für alle Schüler ist erstmals | bringen 
Sonnenuntergang bis 6 Uhr|ebenfalls_ am Dienstag 27. August morgens RIHRNHFRREHNIRRAUUNEITKEN! 
Besitzer eigener Grundstücke oder |9 Uhr in den seitherigen Klassenzimmern. Nur NHEIIRNENNSERARNAUTRESENEHEORAR 
Sonstige Personen, die wäh- |die Schüler der seith en Klassen I und die- Ärztlich. Sonntagsdienst 
-eit in der Feldmarkung an- | jenigen, welche im Juni/Juli die Aufnahmeprü- er 
werden auf Grund des Art. 37 |fung bestanden haben, kommen erst Mittwoch „3. August: 
bestraft, 28. August 740 Uhr zum Unterricht. R Dr. Rempis, Grabenstraße 3, Fernruf 24. ;+, 
Oberbürgermeister. "_ — -—— Die Schulleitung. !obere Apotheke, Marktplatz. . 


| 
| 
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Ü An die Gmünder Bevölkerung! 


u; Am 20. August 1946 ist meine Wahl zum Oberbürgermeister vom 1. Juli 1946 
von der Militärregierung des Landkreises Schwäbisch Gmünd in Uebereinstim- 
"mung mit dem Hauptquartier der Militär-Regierung für Württemberg-Baden 
"bestätigt worden. Daraufhin konnte ich von Herrn Regierungsdirektor Rudolph 
die Amtsgeschäfte übernehmen, die ordnungsmäßig übergeben wurden. Auch an 
dieser Stelle möchte ich dem scheidenden Herrn Regierungsdirektor Rudolph 
"Dank dafür sagen, daß er sich in einer schweren Zeit des vollständigen Zu- 
sammenbruches des Reiches unerschrocken an die Spitze der Stadt gestellt und 
die Amtsgeschäfte bis zum 20. 8. 1946 geführt hat 
- ‚Die Riesenprobleme, die der totale Zusammenbruch unserem unglücklichen 
“ Land gestellt hat, werden bis in die kleinste Gemeinde spürbar. Auch in unserer 
“Stadt machen sich die Folgen der Politik des Dritten Reiches im- 
© mer deutlicher bemerkbar. Wohnungsnot, Arbeitslosigkeit und Hunger sind die 
Gespenster, die alle, die heute -das Erbe des Dritten Reiches antreten müssen, 
auf lange Zeit treulich begleiten werden, ganz abgesehen von den seelischen \ 
öten der inneren Prüfung, der sich unser Volk heute unterworfen sieht. Trotz 
des wahrhaft entmutigenden Bildes der Erschöpfung der inneren Kräfte und 
der äußeren Mittel ist unser Volk entschlossen daran gegangen, eine große 
innereBesinnung zu’leisten, die allein uns vor einem neuen Irrweg be- 
“wahren kann und die glückliche Gabe des unermüdlichen Fleißes ein- B 
 zusetzen, um im Vertrauen auf Gott eine neue deutsche Welt erstehen zu lassen. } 
so möchte ich heute alle aufrufen, die engeren Interessen des Einzelnen, i 
Parteien, der Konfessionen zurückzustellen hinter dem großen Gedanken n 































































- In unserer Stadt schen wir uns zunächst dem besonderen Problem der Un- 
terbringung der Ostflüchtlinge gegenüber, das gerade in diesen 
> Tagen fast unlösbar erscheint und dessen Lösung den guten Willen der Ein- 


















den vielen Projekten, die in diesem Zusammenhang sorgfältig geprüft 

verwirklicht werden müssen, steht mit an erster Stelle die Neuansied- 
/der Gablonzer Industrie, die sich im besonderen Maße unserer 
ischen Industrie anpaßt und das Projekt der Erstellung einer Glas- 
ütte in unserer Stadt, das den Kristallisationspunkt für manche wirtschaft- 
liche Neuansiedlung abgeben wird. 


Um diesen Aufgaben der Stadt meine ganze Kraft widmen zu können, habe 
u ern entschlossen, das Amt des Flüchtlingskommissars, des Kulturbeauftrag- 




































_— Vertrauen und Zusammenarbeit e ; 
> elzen zum Wohle unseres Vaterlandes und unserer engeren Heimat. ! 
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Schwäbisch Gmünd, den 23. August 1946. 
Oberbürgermeister Franz Czisch 












? Aufhebung der Wassersperre! 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamıg 


Seite 2 
” 
bestellabschnitte getrennte Bezugscheine @ 


= 
Rotes Kreuz == Schwäb. Gmünd 
Freigebe rer Stück Dosen Grape-fruit und 2. Kilo 7 


Bei Unfällen, Krankentransporten und Not- 

5 Sanitäts- für Hochzeiten, Wöchnerinnen und Schwer- |nyst auszustellen. 
ständen muß ein rascher Einsatz des Eriegsbeschädigte st auszustellen. gürten mir 
kraftwagens sowie des hierfür ausgebildeten] pas Landesernährungsamt hat zur Verteilung | Kilo aufgerundet werden. 


iwilligen nitätspersonals gewährleistet | an nachstehend aufgeführte Personengruppen | pie Bezugscheine sind von den Klein 
freiwilligen 754 2 in der 92. Zuteilungsperiode Wein freigegeben. | ].rn an die-Großverteiler zu geben, die 


sein. Die Kreisstelle vom Roten Kreuz gibt in, werden ausgegeben: Kreisernährungsamt in Großbezugsch: 


deshalb nachstehend für den jeweiligen Anruf| |, Bei Hochzeiten (grünen, goldenen und die rrtalschen ‚haben: 
ilbernen) 5 Flaschen 


















i i rn bekannt mantenen — nicht s Pr ‘ 
die fraglichen Fernsprechnumme. ao Rotwein & 0,7 Liter. Bei grünen Hochzei- 300 Gramm R-Brot für Kinder 
und bittet, davon Kenntnis zu nehmen. £ ten ist hierfür die ‚Autgebotsbencheiniging auf Brofabschnitt 6 
rufe: bei Unfällen und. Kranken- des Standesamtes, bei den anderen Hoc =] In Nr. 62 des Amtsblattes betreffend 

ten der Trauschein vorzulegen. mittelrationen für die 92, Zuteilungsperiog 


transporten: 2341 (Zentrale), die -RK- 
Kreisstelle Katharinenstraße 2: 3954 App. 09, 
die RK-Bereitschaften männl. u. weibl.: 2974 
(Walter). 


2. An Wöchnerinnen anläßlich der Geburt des | schnitt „Warenbezug“ ist unter der 
Kindes 2 Flaschen Rotwein ä a Fens „Brot“ ein Druckfehler unterlaufen. Kinde 
ist hierfür der Geburtsschein . 6-10 Jahren‘(K, TSV 3a und TSV _4a) 
vorzulegen. auf den Brotabschnitt 6 (nicht 3) 300 g W 


3. An Schwerkriegsbeschädigte der Versehrten- % 
stufen II-IV (50 Proz. und mehr) 1 Flasche Schokolade und Schokoladennährtr 
Rotwein & 0,7 Liter. Hierfür sind der Ren-| pje Kleinverteiler werden hierdurch 


tenbescheid, oder die amtsärztliche Beschei- | s„rdert, die Restbestände an Schokolad 
nigung des Versorgunsgamts vorzulegen. Schokoladennährtrank bis spätestens 31 & 
Den Versorgungsberechtigten werden zu die- |1946 an den Lieferanten (Großverteile 
sem Zweck vom ee Seren Se VDE UNE zurückzugeben. Die Quittung & 
ch . 135. |lage der entsprechenden Unterlagen erechti- | zuständigen Kartenausgabestelle vorzul 
an g area GE serie gungsscheine ausgestellt und zwar für Perso- | Großverteiler melden dem Kreisernä! 
Rare ach dieser Be- |nengruppen nach Zitfer 1 und 2 ab Dienstag, |bis 5. 9. 46 die zurückerhaltene Menge 
hr ee a a egangen bzw. | den 21. 8. vormittags von 8-12 Uhr und für Per- |nach Schokolade und Schokoladennährt 
nee erdansind 5 *|sonengruppen nach Ziffer 3 ab Donnerstag, den| Es ist den Klein- und Großverteile 
2%. 8 vormittags von 8—12 Uhr, Strafe verboten, eigenmächtig über die 
” h4 4 Montags und Samstags sowie jeden Nachmit- bestände zu verfügen. wird daran ef 
Die. beantragte Ausnahme-Bewilligung auf |tag bleibt das Amt für den Publikumsverkehr |daß sie lediglich Treuhänder für diese f 
Ba - mp geschlossen. x en En Karienausgabestellen bei 
ai on n a Ko Pi Pi and- reisernährungsamt alle diejenigen 
ee ene  Gurtenerzeuunine | Dem, Eee de a lanchen |teller zu meiden, deren Konten in 
wurde erteilt an Hanne Seeger und Walter | „),\\weben. und Schokoladennährtrank bis zum 
nicht ausgeglichen sind. 


Zeller in Schwäbisch Gmünd, Kornhaus- | - 
ke Fruchtsaft und Trockenobst Meldung 


4 
Diese Genehmigung wird erst rechtskräftig, 

wenn innerhalb von 14 Tagen nach dieser Be- Vorbestellung in Städten über 20.000 Eihwohner von nicht mehr lagerfähigen Best 
“"kanntgabe Beschwerden nicht eingegangen bzw.| Im Laufe der 92. Zuteilungsperiode erhalten| ._. in Suppenerzeugnissen 

abgewiesen worden sind. Erwachsene und Jugendliche (nur Normalver- Die Lebensmittelklein- und Großvertei 

# Landratsamt. |braucher) in Städten über 20000 Einwohner je den hiermit ersucht, ihre Bestände an 

1 Dose Grape-fruit (Fruchtsaft) und 250 Gramm erzeugnissen, die nicht mehr lagerfähl 

sofort zu erfassen und den Kartensteilen 





Genehmigte Geschäftseröffnungen 
Die beantragte Ausnahme-Bewilligung auf 
Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum 
Verkauf von Furnieren, Sperrholz, Holzfaser- 
platten wurde erteilt an Josef Niemöll- 










































































Besatzungsleistungen TEL a eg = her) baw. dem Krei er 
e orbestellung erfolgt für Frucht- verteiler w. dem Kreisernährungsam 
an die französische Besatzungsmacht saft und Trockenobst gemeinsam auf den Son- | verteiler) umgehend zu melden, damit 


Die Bevölkerung wird aı rdert, ihre.Forde-|derabschnitt E der Tebensmittelkarten 92 für Ware rechtzeitig verfügt werden kann, 


aus Leistungen an die französische|Erwachsene über 18 Jahre) und Jugendliche BR 
a en zunter | (VOR 10 bis 18 Jahren) mit dem Aufdruck Stadt. Ungültigkeitserklärung von Bezugschei 
Beifügung des hierüber vorhandenen Beweismate- Die Vorbestellabschnitte sind bis zum 29. 8. 1946| Die Bezugscheine A Nr. 4545145, 
rials — bon de saibte, recu de prestation oder son-, an den Kleinverteiler abzugeben, der sie bis | Kreisernährungsamtes Heilbronn werde 
stige Unterlagen —. Plünderungsschäden und ins- | spätestens Samstag, den 31. 8. 1946 der Karten- |mit für ungültig erklärt. Personen, di 
besondere Se ont ae Nee en ausgabestelle Gmünd zur Ausstellung eines Be- |scheine mit den oben genannten Nu } 
aäler ee rg ec zugscheines A vorzulegen hat. Die Kartenaus- | Kreisernährungsamtes Heilbronn vo) 

ft gabestelle hat auf Grund der abgelieferten Vor-!sofort festnehmen zu lassen. - 


Betracht bleiben nd könn pres is Besatz! 
“u nen ni a - 
elstüngen anerkannt werden.” Die Meldung iS Vorbestellung der Einkellerungskartoffe 
Ar de erte| „Die Bezugsberechtigten können auch, in die-|stellabschnitte Voraus -Bezugscheine 
a . Zuteilungs- |len. D! 
ue Bezeichnung des zur Nutzung überlassenen er zustehenden Kartoffeln wieder einer: sowie die Be denn Barass 
irtiers usw. —, , d. h. sie können die Kartoffeln im voraus | Vorbestellverfahrens wird den Ka 
beziehen und zwar vom Händler, oder aber un- |stellen durch besonderen Erlaß in diesen’ 
mittelbar vom Erzeuger. mitgeteilt. Sobald die erforderlichen 
Personen,*die ihren Bedarf beim Händler dek- |an Kartoffeln - vorhanden sind, " 
ken wollen, haben diesem bis \spätestens 31. 8. |Kleinverteiler auf Grund der Vi 
4 zum Zwecke der Vorbestellung die Ab-|scheine die Kartoffeln beim Gr: n 
schnitte ziehen, der die eingenommenen Bezugsd 
Besatzungsma A/l (Versorgungsberechtigte über 3 Jahren) dem Kreisernährungsamt zum Umtauß 
A/2 (Kinder von 1 bis 3 Jahren) und Großbezugscheine einzureichen hat. Dit 
Hegt daher A m, Interesse € de A/3 (Kinder bis zu 1 Jahr) ag Re sodann mit der Fach: 
ie wenn die|des neuen z artoffeln des Landesernährungsamtes 
Unterlagen nicht ‚rechtzeitig beige- Ban nenan ‚Baclignmsenseinse. für. BpälsckartntNN scheinmähig Grekt:ab. 3 
an ir Nggrige A/l bzw. A/2 oder A/3 abzutrennen, und das un-| Genaue Angaben über die Kartoffel 
ter dem jeweiligen Abschnitt befindliche freie | welche an die Verbraucher abzugebe 
Feld mit seinem Firmenstempel zu versehen. wie über die markenmäßige Abrechnut 
Er haf ferner die eingenommenen Vorbestell- | Verkauf, werden später rechtzeitig im 
Be a elsbee, Des weitesen arfehe F 
i . tte aufzukleben, Des weiteren ergehen noch ge! 
a nach den Sesetz Nr. 104 nach erfolgtem Fe See 9. Li an. men nungen über die au des Verfahrens, 
= telle abzu a = | Versorgungsberechti, die Kartoffeln 
tscheid Spruchkanmern Anspruch |jen haben auf Grund der abgelieferten Vorbe- |beim Erzeuger bezieht, a 


ht, hat der Arbeits- ? — 

/ Baden verfügt, x - 1 
für die Dienststellen GR Behörden ke Steuererklärungen I Polizeibericht. In der Woche vom 12. # 8 
Dienstbereichs bei Neu- oder Wiedereinstellung Die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen = wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd 
früher politisch Belasteter seine Zustimmung für 195 sowie derjenigen für das erste und Binde Behkrahlsch Grrüng. Dee 
einzuholen ist, zweite Vierteljahr 1946 ist längst abgelaufen. isorte 59 Anzeigen. Sie betrafen: D) 
- Die gemachten Angaben des Gesuchs sind Viele Steuerpflichtige sind mit der Abgabe die- (7 Stadt, 26 Land), Einbruch 5 (0, 5) h 
vom Dienststellenleiter zu beglaubigen, falls ser Erklärungen noch im Rückstand. Es ist nun-|!® (0, 16), Körperverletzung 7 @, on 
er ee ee an ae hans |mehr höchste Zeit, diese Erklärungen abzugeben | Bersonnlausweis, Meidcoranung an 


hat. Ist über das Fachministeri en |und etwaige Vorauszahlungen zu leisten. . Die 
treffenden ein Eilverfahren beantragt, so erib- | lesen s°%t abgegebene Steuererklärungen und ee i de 
rigt sich die Genehmigung, doch ist dem Ar- verspätet geleistete Vorauszahlungen anzu- Stantsministeriums teilt Ink: Das Poinis : 
beitzmioistefrauch dann der chi en. |Setzenden Zuschläge sind hoch. 2 zum für Post und Telegraphie hat. wie def 
nn. nn Spruchkammerent- | Bei a Anlaß BR a auf die Ab- en Ser Fostäiyektion Btutigart berich 
uch bei Rückkehrern gabe von Vermögen ngen aufmerksam ie im polnischen Gebiet 
schatt ra ee Perz eg pe ‚gemacht, die alle diejenigen Personen an das | Pestimmungsorte die ämtliche polnische, 
erforderlich, ee ei i Ainanzaint einzureichen haben, welche am 1. 1. a RE Dee deutschen Schreibweise 
Dienststellen zu, gehen. den |1946 mehr als 10000 RM. Vermögen besessen und | statt" Posen a Pi Aka: 
ther keine Vermögensteuer bezahlt haben... |, |, ——— ne 
Sn j Finanzamt,i._ Achte aui den Kartof 
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= Arbeitsministerium, 













mmer 63 


Seifenauiruf 
für die 92. Versorgungsperiode 
dürfen auf die Seifenkarten der 
Beode im Kreis Schwäbisch Gmünd ab- 
en werden: 


ınkarte für Normalverbraucher (Männer 
Frauen, sowie Jugendliche von 3 bis 18 


92. Einheitsseife 


jahren) 

uf Abschnitt . 

= 1 Stück Einheitsseife 
92. Waschpulver 


f Abschnitt 

_ — 1 NP-Waschpulver 

fdem darf auf die Seifenkarte für Män- 
auf Abschnitt 9. Rasierseife 

1 Stück ‚Rasierseife 

eben werden. E 

e für Kleinkinder bis zu 3 Jahren 


ibschnitt 92. Feinseife 
a = 1 Stück Feinseife 
Abschnitt 


92. Waschpulver 
Abschnitt . 92. Waschhilfsmittel 










—=1 NP-Waschpulver 
» —1. NE-Zusatzwaschmittel. 
Abschnitte der 92, Periode verlieren ihre 
.mit.dem 15. September 1946. Die Ge- 
wiederum haben die aufgeklebten Ab- 
bis zum %. September 1946 dem Wirt- 
nt Schwäbisch Gmünd einzureichen. 
Abschnitt 91. Waschhilfsmittel der abge- 
Seifenkarte behält noch bis zum 
der 92. Periode Gültigkeit, 
‚Abschnitt ®. Schuhcreme sämtlicher 
n kann noch bis zum Schluß der 92. 
eingelöst werden. 


g der Karbid- und Acetylen- 


verteilung 


46 erfolgt die Verteilung von Karbid 
cetylen außer an bestimmte Großver- 
























aftsämter auf Antrag. Die Aus- 
Acetylen beschränkt sich auf Fälle, 
n nachweislich kein Karbid verwendet 
kann oder auf besonders zu begründete 





Tabak - Bewirtschaftung ist es dem 
lassen, für eine gleichmäßige und 
Steuerung der Ware zu sorgen, 









Hin 


Mitteilung im Amis- 


ilung vom _ 
n. de. 
3. 8. 


808. Rippentab: 



















gesamte Hopfenernte 1946 an die 
Durchführungsbestimmungen zu dieser Anord- 
nung bestimmten Aufkäufer. unmittelb; 
der Ernte zu verkaufen. Auch Aussch: 
ggg muß gepflückt und abgeliefert wer- 


Erzeuger verboten. 







zeugermindest- 
Höchstverkaufspreise des Händlers mit Geneh- 
migung der Preisbildungsstelle festgesetzt, 






! 
N ten 
di 

be von Bezugsmarken sei- | nung zu umge 
ee = bis zu RM. 10 060.— geahndet. 







Verkündung in Kraft. 


bezw. 
stehen. Demnach ist zu 
schnitt der Raucherkarte (M- 
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Bekannimachungen des Wirtschaftsamtes 


Ausnahmefälle. Verbraucher mit seitherigen 
Zuteilungen über 500 kg Karbid oder 10 Fla- 
schen Acetylen monatlich werden wie bisher 
durch die Landeswirtschaftsämter versorgt, Die 
zur Ausgabe gelangenden Bezugsmarken für 
Karbid und Acetylen haben in Württemberg’ 
Baden Gültigkeit. Zur Einlösung sind für Kar- 
bid nur die zugelassenen Karbidverteilerfirmen 
und für Acetylen das Lieferwerk, Gesellschaft 
für Linde's Eismaschinen Acetylen, Plochingen 
und dessen Lapgerhalter berechtigt. Die Bezugs- 
marken werden in der Reihenfolge der Ausstel- 
lungsdaten beliefert. Die Verwendung von Kar- 
bid und Acetylen für Beleuchtungs- und Koch- 
zwecke ist verboten. Nähere Auskunft erteilt 
das Wirtschaftsamt. 
” * * 


Erfassung des Hopiens aus der Ernte 1946 

Auf Grund der $$ 5 und 7 der Verordnung 
über den Zusammenschluß der Deutschen Brau- 
wirtschaft vom 18. 4. 1935 (RNVBL I, S. 556) 
wird bezüglich der Erfassung des Hopfens aus 


der Ernte 1946 in Württemberg/Baden folgendes 
angeordnet: 


$ 1. Die gesamte Hopfenernte 1946 ist be- 


schlagnahmt. 


$ 2. Die Hopfenpflanzer sind ve: 





von mir in den 


8 3. Brauereien ist 


$ 4. Für Hopfen der Ernte 1946 werden Er- 
und Erzeügerhöchstpreise, sowie 


$ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif- 
en dieser Anordnung, sowie jede Handlung, 
ie in der Absicht begangen wird, diese Anord- 






* 
$ 6. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der 


i 
gez. Stooß, Landesdirektor, ' 


Es gibt wieder Rauchwaren! 


Abgabe nach Maßgabe der vorhandenen Bestände ® 


Frauen erhalten die Hälfte, 





: 1 Teilab- 
oder F-Karte) mit 








D: 






fenen 





lung in 


hnitt 4 der M-Raucherkarte 7 Zi- 
RM. 1.20 od 
oder 3 
ersor; 











Abschnitt 2 der F-Raucherkarte (ab 


ab gelten die Abschnitte 5-8 der 
und 3 und 4 der F-Raucher- 


n Versorgungszeitraum von sechs 


® Verbraucher 40 Zigaretten oder 
Zigarrillos oder Stumpen zum bis- 
i räljene 

Sishe Kleinverkaufspreis von 
Kriegszuschlag oder 12 Stumpen 


über 15 2 
"oder 50 g Feinschnitt ode 


„ 19. 8. 46) 10 Zigaretten oder 
"Menge anderer Tabakwaren | \. 









Eine nochm; 5 
10 Pig. ohne |x; ae: nung le nicht. 


tbestände gegen 
en a raten, die Gültigkeit 

8 ng an den Ver- 
abzugeben. 





Nachweisfo: 
ftsamt erhältlich. 











ieBung des bes zu 
Dasselbe gilt bei Verkauf,auf nicht 
allgemein aufgerufene Abschnitte. 















gez. E. Buschle, 


hen, wird mit einer Geldstrafe 140.15 Uhr Waldstett 


garı 
10.30 Uhr Kinderkirche — 
14:00 Uhr Bibelstunde in 
Dienstag 13.15 


Mittwoch 7 Uhr Betstunde. 






17. Leopold 

18. Otto Anselm, Dreher, 

18. Alfons Krieg, 

19. Alfons Platzer, 
ı Tochter 

19. en Schneider, Kaufmann, Paradiesstraße 12, 

2. Karl Kienzle, Maler, Hindenburgplatz 3, 






| Veranstaltungs-Kalender 


Der 1. F.C. Normannia hält heute Samstag, 
den 24. August, im Gasthaus zum „Weißen, 
Ochsen“ um 20 Uhr seine Generalversammlung 
ab, wozu das Erscheinen sämtlicher Mitglieder 
dringend erforderlich ist. 


Modellschau. Die Badenia Bausparkasse ver- 
anstaltet heute Samstag und morgen Sonntag 
jeweils von 10—18 Uhr im Gasthof zur „Krone“, 
Marktplatz 18 in Gmünd, eine große Modell- 


schau mit kostenlosem und unverbindlichem 
Eintritt. 


Hotel- und Gasistätten-Verband, Bezirksstelle 
Gmünd, hält am Dienstag 27. August 15 Uhr im 
Gasthaüs „Schwarzer Ochsen“ (Saal) die Grün- 
dungsversammlung ab. Hierzu sind sämtliche 
Gastwirte vom Kreise Gmünd eingeladen, 


Für Musiker! Alle Personen im Kreis Gmünd, 
die beruflich oder nebenberuflich musikalische 
Tätigkeit ausüben, werden auf Anordnung des 
Arbeitsamtes am Sonntag den 1. September vor- 
mittags 10.30 Uhr im Gasthaus zum „Pfauen“ zu 
einer Besprechung über Musiker, Tarife, Li 


zen u. a. m, eingeladen. Erscheinen ist dri 
notwendig. 








rpflichtet, ihre] Evang; Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 25. August 


ar näch | 8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
uß- und | 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 


Dienstag 27. August 


der direkte Einkauf ‚beim 8.00 Uhr Augustinuskirche Schülergottesdienst 


für die Schüler sämtlicher Lehranstalten 
(Teufel) 
Donnerstag 28. August ‘ 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Kirche 
(Teufel) 
Sonntag 25. August y 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
en, Friedhofkapelle 


15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff) 


Evang. Gottesdienst Lorch ° 
Sonntag 25. August 
9.30 Bin: Predigt (Stadtpfarrer Knapp, Stutt« 
keine Christenlehre 
Weitmars e 
Uhr Schulanfängerandacht 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 25. August 
8.30 Uhr hl. Messe mit Predigt 


, ] 10.00 Uhr Gottesdienst in Waldhausen, 





Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 15. 8. bis 21. 8. 1948 


1. Geburten 


14. ge Böhnlein, Dachdecker, Uhlandstr. „ 





Schiosser, Unterböbingen, ı T, 

Schapplachhalde 5, ı T. 

Schreinermeister, Bargau, 1 T. 
Unterbettringen, 


Hilfsarbeiter, 


1 Sohm 
1. Sterbefälle E 
August 


16, Ba Gabeln, Altersrentner, Königsturmstr. 9, 
re 
17. Karl Gärtkorn, Korbmacher, Heubach, Torstry 


4 Jahre 


h. + Seite.4 


Bewahrt Feuer und Licht! 


Wieder sind viele Erntevorräte in Flammen 
und Rauch aufgegangen. Die Arbeit.und die 
Mühen sind vergeblich aufgewendet worden und 
unserem hungernden Volke sind unersetzliche 
Lebensmittel durch Brand genommen worden. 

War dies unvermeidbar? Wir sagen: Nein! 
Es ist immer das alte Lied! In mehreren Fäl- 
len brachten zündelnde Kinder die Ihren um 
Hab und Gut, im andern Fall war Nachlässig- 
keit in der Bedienung elektrischer Anlagen die 
Brandursache, indem der Anlasser eines Mo- 
tors nicht richtig ausgeschaltet wurde. Ferner 
‚wurde in mehreren Fällen Ernte, Haus und Hof 
durch Selbstentzündung von Heu vernichtet. 

Darum bewahrt die Zündhölzer und Feuer- 
zeuge so auf, daß die Kinder sie nicht in die 
Hand bekommen können; klärt die Kinder ‚auf, 
daß sie ihr Leben und Euer Hab und Gut ge- 
fährden, wenn sie Zündhölzer oder Feuerzeuge 
in die Hand nehmen, 

Haltet die elektrischen Anlagen in Ordnung, 
auch wenn es heutzutage oft schwer ist, denn 
hier heißt es: 

Kleine Ursachen, große Wirkungen. 

„, Achtet auf Erhitzung von Heu und Oehmd, 
besonders wenn es nicht ganz trocken einge- 
bracht wurde! 

Raucht nicht in Scheuer und Stallung! 

Stuttgart, den 15. August 1946. * 


Inspektor des Feuerlöschwesens 
im Innenministerium: 


gez. Jacoby. 


Neue Höchstpreise für Schnittholz 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums — Preisauf- 

sichtsstelle — über Aenderung der Höchstpreise für 

die nachstehend aufgeführten Schnittholzsortimente 
vom 18. Juli 1946 
Auf Grund des $ 1 der ‚Verordnung über die 

Preisbildung für inländisches Nadelschnittholz vom 

10. Juli 1943 (RGBI. I S. 401) in- Verbindung mit.dem 

Vereinfachungserlaß vom 30. September 1944 wer- 

den folgende Preiszuschläge gestattet: 

1. Beim Verkauf durch den Bearbeiterhetrieb: 

“) Rauholz 
Fi. Ta. Kie. nach Liste und Vorratskantholz. 
Der Grundpreis des Preisgebietes 25 wird um 
RM. 4.— je cbm erhöht, Der dem Säger bisher 
gestattete Preis beim Verkauf von Listenbau- 
holz bei Mengen bis 5 cbm wird auch beim 
Absatz an den Handel gestattet. 

b) "niten. 
zi. Ta. Kie. Latten, Kreuzholz und Rahmen. 
Der Grundpreis des Preisgebietes 235 wird für 
Latten der Güteklasse I und II von 4 mm 
aufwärts stark und von 3 m aufwärts lang um 

RM. 3.— je cbm erhöht. 

c) Irnhelwaren 
Hobeldielen, Stab- und Faserbretter, 

’ schalung und Fußleisten. 

Das mit Erlaß des RfPr. vom 3%. 9. und 3. 
1944 für Hobeldielen eingeführte Mischsor‘ 
ment (Güteklasse 1-3) wird hiermit aufge- 
hoben. Diese 'Sortimente sind ab sofort nach 
den Vorschriften der Nadelschnittholzpreisver- 
ordnung vom 10. Juli 1943 zu sortieren. Für 
Hobeldielen I. Klasse 24 mm stark gilt für alle 
Nadelschnittholzsorten der Grundpr. RM. 24.:— 
‘te qm. 

2. Beim Verkauf durch den Holzhandel: 

wird Bauholz nach Liste verkauft, so darf der 
in $ 7 der Verordnung bestimmte Höchstzu- 
schlag von RM. 4— je cbm nicht überschrit- 
ten werden. 

3. Alle Zu- bezw. Abschläge für Schnittklassen, 
Längen und Dicken und alle sonstigen in der 
Nadelschnittholzpreisanordnung vom 10. 7. 1943 
in Verbindung mit dem Vereinfachungserlaß vom 

= 30. 9. 1944 enthaltenen besonderen Vorschriften, 
die den Absatz von Bauholz, Latten und Hobel- 
waren betreffen, sind weiterhin in Kraft. 

S 4. Diese Bewilligung ist 31. 12. 1946 befristet. 

— 


; Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
E verband Schwäb. Hall 


Am Donnerstag, den 26. September 1946, fin- 
det voraussichtlich, in Blaufelden eine 








Stulp- 
















werden: Bullen, die am Verkaufstage mindestens 
13 Monate alt sind. Anmeldungen müssen bis 
‚spätestens 5. September 1946 bei der Geschäfts- 

stelle Schwäbisch Hall, Heidsteige 6, eingegan- 





gen sein. EEE 
* Die Herdbuchaufnahme für Zuch! Me für die 
Zuchtvereine Gaildorf und Gmünd wird.nach fol- 


gendem Plan durchgeführt: 
ER Dienstag 3. Sept. IM6: Mittwoch 4. Sept. 196: 
ge == Uhr Untergröningen 8.0 Uhr Schwäb. Gmünd 








„ Eschach 830 „ Waldstetten 
1048 „.  Hohenstadt 9.00 „ Straßdorf 
15.90 „ A 945 „ Wißgoldingen 
5 .s ” Fe 11.00 „ Weiler i.d. B, 
Z 16.0, Tee 1145 „ Heubach 
12.15 Lautern 





Zuchtviehabsatzveranstaltung statt. Zugelassen | 


‚Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmfind 


Kontrollratsgesetz Nr. 29 


Ausfertigung beglaubigter Abschriften von Schrift, 


(Aufhebung des Gesetzes Nr. 6 des Kontrollrats) 


Der Kontrolirat erläßt das folgende Gesetz: 


Artikel I 

Der bevollmächtigte Vertreter der Regierumg it- 
gendeiner der vier Besatzungsmächte Deutschlands 
oder einer Abteilung oder Dienststelle dieser Re- 
gierung kann schriftlich eine beglaubigte Abschrift 
von Büchern, Schriftstücken, Protokollen, Auf- 
zeichnungen, Rechnungen, Handsebreiben oder an- 
deren Urkunden aus den Akten eines jeden deut- 
schen Gewerbe- oder Industriebetriebes oder Han- 
delsunternehmens oder aus den amtlichen Akten 
der Deutschen Regierung oder einer jeden deut- 
schen Regierungsabteilung oder Dienststelle an- 
fordern. Anträge dieser Art sind an die Abteilung 
„Liaison und Protokoll“ der Alliierten Kontrolibe- 
hörde zu richten, die diese Anträge der zuständi- 
gen Person oder Dienststelle der Militärreglerung 
der in Frage kommenden Zone zuleitet. Der be- 
vollmächtigte Vertreter der Regierung irgendeiner 
der Vereinten Nationen kann nach demselben Ver- 
fahren gleiche Anträge, die der Genehmigung des 
etreffenden Zonenbefehlshabers unterliegen, ein- 


reichen, 
Artikel II 

Offiziere oder Vertreter der Militärregierung, die 
mit der Leitung oder Beaufsichtigung eines Öffent- 
lichen Amtes, eines Privatunternehmens oder einer 
sonstigen deutschen Organisation beauftragt sind, 
sind die gesetzlichen Verwahrer der einer solchen 
Organisation gehörenden Schriftstücke, Falls für 
ein- Schriftstück, das auf Grund des Artikels I an- 
gefordert wird, kein Verwahrer bestellt worden 
ist, so ernennt die Besatzungsbehörde des Gebiets, 
in dem sich das angeforderte Schrittstück befindet, 
nach Eingang und Vorlage eines Antrages dieser 
Art einen Offizier oder Vertreter, der das angefor- 
derte Schriftstück zu dem unten angeführten Zweck 
in einstweilige Verwahrung nimmt. 


4 Artikel III 

Der in Artikel II vgrgeschene gesetzliche Ver- 
wahrer fertigt eine Abschrift des angeforderten 
Schriftstücks aus, die mit einer Beglaubigung laut 
Muster der Anlage „A“ zu versehen ist, und leitet 
diese Abschrift, über die Alllierte Abteilung 
„Liaison und Protokoll“ der Alliierten Kontrolibe- 
hörde dem Vertreter der interessierten Regierung 
zu, erforderlichenfalls mit einer Aufstellung der 
dufch die Anfertigung der angeforderten Abschrift 
entstandenen Unkosten. Nach Erledigung dieses 


N 


Fahrplan der Verkehrslinie =, 


Schwäb. Gmünd— _ Gschwend — Gaildort-Schwäh. 


Der Omnibus verkehrt täglich außer Sonn- und Feiertagen. — Fahrpreis 6 Rig. ja Km. 











8.00 12.9 19,50 Schwäb. Gmünd Hbf. . 2 2.» . 7.55 
8.065 12.5 19.55 Schwäb. Gmünd Stadt, . » 2». » . 750 
8.15 1290 20.10 Mutlangen « . » . » 3 no. 0... . 7.40 
N re . 
1300 | 2220 TEE 70 
835 13.10 20.30 RE . 7.20 
8.40 13.15 20.35 ce N 7.15 
8.45 20.40 PR Er 05 
8.5 1 20.50 RT 
6.15 9.0 14.00 20. TR PET a | 
an on I ER ie} 
6.5 14.10 ern 
no 2 14.15 .er0.. 
6.35 14.20 ABER, ar 
6.40 1.25 er e. 
6.5 14.45 or... 
7.00 "14,50 ERER ana, 
7.10 14.55 ie nelleners 
7.15 13.00 are 
7.20° 15.05 nme 
A: ee 
- ga wil, adquı . 
79 |.» 5.90 Schwäb. Hall Hauptbahnhof . 


Zeichsnerklärung : + Bedarfshältestellen. 


Höchstpreise für Tanziehrer 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württem- 


berg-Baden — Preisaufsichtsstelle — v. 3. Juli 1916 


Auf Grund $ 2 des Gesetzes betreffend Be- 
stellung eines Reichskommissars für die 


Preisbildung vom 29, Oktober 1936 (RGBL T 


S. 927) wird für das Gebiet Württemberg-Bader 
folgendes angeordnet: 


A 

Für alle haupt- oder nebenberuflich ausgeübte 
Tätigkeit als Tanziehrer geiten mit sofortiger Wir- 
kung die im einzelnen nachstehend aufgeführten 
Richtsätze. Diese Richtsätze sind Höchstsätze und 
ne: nicht überschritten werden. Nicht berührt 
ae die Tanzlehrer, ie eine besondere 
aboeh gung des Wirtschaftsministeriums — 

Preisaufsichtsstell6 — Stuttgart erhalten haben. 
= + 
Für einen Tanzstundenkurs beträgt das Kursgeld 


bis zu 15 RM. je Teilnehmer. Voraussetzung hiefür 


ist, daß die Anzahl der Kursabende a er die 
Hälfte der Teilnehmerpaare beträgt, d. h. 


Beispiel, daß bei einer Teilnehmerzahl von 2% 
Paaren mindestens zehn Doppelstunden ee 


EB TETT FT NEE ENTER 














































Antrages ist das Schriftstück zu den 
Unternehmens oder der dazu bere 
schen Reglerungsstelle zurückzugeben, - 
Artikel IV « 
Das Gesetz Nr. 6 des Kontrolirates 
1945 wird hiermit aufgehoben. Dieses 
mit dem Tag seiner Verkündung in K 
Ausgefertigt in Berlin, den 31. Mai 
Die in den drei offiziellen Sprachen 3 F 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von 
Sholto Douglas, Marschalk-der Royal 
P. Koenig, Armeekorpsgeneral, 
M, I. Dratwin, Generalleutnant, und. 
Lucius D, Clay, Generalleutnant, B 
unterzeichnet. a 


Anlage „A“ zum Kontrollrats-Gesetz 

een 

(Name der Besatzungsbehörde 

Bescheinigung laut Gesetz Nr. 29 des | 

Offizier: „oo 

Vertreter: „ ...0% 

IR neuen ler 
(Name) (Rang oder Titel) 

orünungsmäßig bestellt durch . ..%, 

(Name der. Besatı 


in Anwendung der Bestimmungen des 
. der Alliierten Kontrolibehörd 
hiermit, daß das beiliegende Schriftst 


(Zahl der Seiten) 
eine wahrheitsgemäße und wortgetı 
der Urschrift ist, deren gesetzlicher Ve 
bin, und die aus den Akten der 
(Name d. Organ. od. Dienststelle) 
Unterabteilung oder Dienststelle der 
deutschen Regiering*) stammt. 
Die Akten befinden sich in. . . „+, 
(Name de 
Ausgefertigt in su 

(Name des Ortes) (D 


*) durchstreichen, wenn unzutreffend, 









Außer dem oben genannten Kursgel 
eine einmalige Umlage je Teiln 
für Saalmiete, Musik, Heizung und 
Höhe von bis zu 2 RM. genommen 
nn gl für diese Umlage ist J 
ten für Saalmiete, Musik usw. a 
von dem Tanzlehrer ‚getragen werden, 


u 
Die Hößhstsätze für Einzelstunden 5 i 


1Schüler ... . s 
2 Schüler zusammen 
3 Schüler zusammen 
4 Schüler zusammen . 


In diesen Sätzen sind auch die K > 
halten. Musik, Heizung sergieichen e! 


Ziinderbandiungen werden nach 
rechtsvero: ar ne in der Fassung vom 
194 (RGBL I S. 24) bestraft. fr 








... 
en 












Rotation: der Rems-Druckeret! 
ne Schwab. Gmünd. — Das Am! Amts 2 


mishiatt für Landkreis Schwab.umüne 


(Authorized by Military Government) 








Er 64 Schwäbisch Gmünd, Samstag 31. August 1946 Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gmünd Meldepflicht _ 


beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


ennkarte regierung bestätigte Ausweii - E 
all euere er mit Ab-|bild. : r EL een. pe ar er rg a > 
je a ereit ver. | Sofern ausnahmsweise Kriminalbeamte artenperiode muß wie bisher auf der BRUCE 
. Sep ef Sees a ar anderer Polizeibehörden in Schwäbisch Gmünd |?eite der Meldekarte die Bestätigung über das 
jede m Beistz der neuen vier- tätig werden, befinden ‘sich diese stets in Be- bestehende Beschäftigungs- oder Dienstverhält- 
em Kennkarte "ein, Diejenigen Perso- gleitung städt. Kriminalbeamter. ac a den Arbeitgeber eingetragen 
* Em Besitz! von 2 er gent Sprechstunden im Rathaus "Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Idern sind, können dieselben & Oberbfrgermeister: täglich, ausgenommen Mitt- &münd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 






































Montag, den 2. September 1946 woch 10—12 Uhr, Mittwoch 14—16 Uhr, Stadtämte stehen, also nicht beschäftigt sind oder unbe- 
platz 3 — Alte Kaserne — Erdgeschoß | täglich, ausgenommen Mittwoch 8—12 Uhr, M zahlten Urlaub haben, haben die erforderliche 

woch 14—17 Uhr. Kassenstunden: täglich, aus Bestätigung persönlich beim Arbeitsamt 
ben und zwar nommen Mittwoch 9—12 Uhr, Mittwoch 14—18 Uhr. | einzuholen. 












von 7.30—12 Uhr und nachmittags n; PM Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
von 13.30—17 Uhr. BET einer, am 3, September und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami- 
gleichen Stelle werden auch die für ung der Militärregierung wird am |]ienangehörige, sowie Angehörige freier Berufe, 


Bi 3. September 196 eine Schweinezählung durchge- i i 
te und die nach dem Erlaß des In- | sanrt. Jeder V/ € 8*- |Heimarbeiter und Wändergewerbetreibende er- 
rin N I iehhalter ist_verpflichtet, dem Zähl f ti 

ms Stuttgart Nr. LFA 6350/8230/46 | vollständige und richtig® anben re halten ebenfalls die Bestätigung durch das. Ar- 


1. 7. 1946 vorgesehenen Fingerabdrücke ! Schweine zu machen, die sich in der Nacht vom beitsamt. Diese kann für diesen Personenkreis 
ii en human RER 2 au Be erg on in BE Haushaltung be- | durch einen Beauftragten eingeholt werden. 
ara ngewiesen, a unden ha „. Der jer ist berechtigt, die An- 
oflichtigen ihre Lichtbilder persön-|#aben der Viehhalter an Ort und Stelle nachzu- rear en Zimmer 3, weibliche Per- 
h abzugeben und sich dabei über ihre Per- prüfen. Wer sich weigert, die Angaben, zu denen DIERRDEE :90N 
Ka n 1 er verpflichtet ist, zu machen, oder wer falsche Buchstabe A—H Mittwoch 4. September 
und ihre Staatsangehörigkeit unter Vorlage 5 
Kennkarte, eines Reisepasses und unvollständige Angaben macht, hat nach Maß- J—R Donnerstag 5. September 
’ p gabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen S-Z Frei 6. Se b 
auszuweisen haben. Bestrafung zu gewärtigen. ReHAB 0. -EOptnigpen 
fertig ausgestellten Kennkarten können | In jeder schweinebesitzenden Haushaltung mitg |je von 9—12 Uhr und 14—16 Uhr. 
in üblichen Kanzleistunden beim Stadtpoli- |am Tage der Zählung (3. September 1946) eine Per-| Die obenstehenden Termine sind genau zu b&® 


fstatt 7 — II. Stock — gegen Em son anwesend sein, die. dem Zähler die verlangten r 
Sig e Auskünfte erteilen kann. Zu diesem Zweck hat meuten! =: 


ng und Rückgabe des alten Aus- 
t werden. sich der Viehhalter oder sein Stellvertreter über = 
- den Schw: ta terrichten. == 
Piel erden gs Termine von | Free een, 3m |MOLES KFEUZ "= Schwäh. Gmünd 
der Militärregierung kaum zu rechnen ist, | Tage der Zählung vom Zähler. nicht aufgesucht Kriegsgefangenenpost 
die Bevölkerung der Stadt Schwäbisch | werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder B R - ß 
And daher aufgefordert, für die Beschaffung |eine ihn vertretende Person verpflichtet, spätestens Das Internationale Rote Kreuz teilt mit, da 
iebenen zwei Lichtbilder (52x37), | am nächsten Tag die Angaben zur Zählung vor das von dep, Kriegsgefangenen in’ Amerika auf- 
dem Bürgermeister zu machen. gegebene Gepäck auf dem Wege nach Genf ist. 
it noch nicht geschehen, Sorge zu tragen. ee Geber & Mi Werbleit "iss noch kein. Eilte 
£ Der Oberbürgermeister: „ Die Amtseinführung von Oberbürgermeister scheid Tercoflei; worden: ; 
Czisch. Rn mit BEN Sitzung Sr are Die Absender der Gepäckstücke können bei 
Pi rats findet statt am Dienstag, den 3. September |der für den Kreis Gmünd zuständigen Kreis- 
Seeger 1946, vormittags 11 Uhr im Sitzungssaal des |stelle vom Roten Kreuz, Schwäbisch Gmünd, 
wäbisc) mün raten in 



































































h Rathauses. Katharinenstr. 2, auf Postkarte nachstehende 
Zeit einige junge Männer unberechtigt | Oeffentliche Sitzung des Gemeinderats am Diens- Angaben einreichen: 
Kriminalbeamte auf. Sie wurden festgenom- |tag 3. September 1946, nachm. 15 Uhr im Sitzungs-|]) Name, Vorname, Geburtstag, amerikanische 
bevor sie Schaden anrichten konnten. saal des Rathauses. Tagesordnung: 1. Aus- Lageradresse, Gefangenennummer 
m jedoch weiteren derartigen Schwindeleien ! scheiden und Nachrlicken von Gemeinderatsmit- 4 P ee d 
2) derzeitige genaue Anschrift mit Post- un 
beugen, wird die Bevölkerung “aufgefor- gliedern. 2. AEmiSE yon re = Bahnstation, 
; ft ‚Auasiedi . A c ngsfragen ef- r 
ne  odem Abenteuerlustigen | naustrie-Amsiediung:, I. TR a meater-|3) Zahl der*Pakete und Verpackungsart. 
Die Pakete werdem nach Eintreffen beim Ro- 


a zu lassen, sondern grundsätzlich den | sragen. 
weis zu verlangen. viehmarkt in Gmünd. Am Montag 2. September |ten Kreuz Württemberg-Baden ohne Verzöge- 
rung den Eigentümern | zugeleistet. 


Die in Schwäbisch Gmünd tätigen Angehöri- | 1946 wird der Viehmarkt unter den seitherigen Pe- 
| der Kriminalpolizei besitzen vom Oberbür- | dingungen abgehalten, Beginn "3 Uhr. Der Ober- 
meister ausgestellte und von der Militär- ! bürgermeister. x Ferienkinder in die Schweiz 
Wach einer Mitteilung der’- Landesstelle des 
Roten Kreuzes in Stuttgart besteht die Möglich- 


Die Gmünder Feuerwehr An;sämtliche Industrie-Firmen keit, in nächster Zeit Kinder, die bereits ein 


Einreise-Visum in die Schweiz besitzen und in 
braucht jüngere Leute! des Kreises Schwäh. Gmünd der amerikanisch besetzten Zone Württemberg- 
as früher einmal selbstverständlich war,| Für den Monat August 1946 sind bis zum 5. S’e p-| Baden wohnhaft sind, in einem Sammeltransport 
nlich, daß die jüngeren gesunden und kräf- er Meldungen abzugeben: nach gar Schweik zur Erdobung En schicken. Abe 
n „Im - gelaufene werden lau‘ cksprache 
ae Beat In dee. Dre] ee a Be ehem besteht Konsulat verlängert. 
e taten zum Schutze des Ge-| mehr Personen beschäftigen (ausgenommen| Außerdem besteht die Möglichkeit, daß Kin- 
inwesens, ist heute leider gar nicht mehr der | Bau-Industrie, Bauhandwerk, Energiebetriebe, - 
Dabei diese erhalten besondere Fragebogen Tugesandt) der, die von Verwandten oder Bekannten in der 
| wächst die Bevölkerung der Stadt| An Kong die bisher $.oder mehr Personen be. | Schweiz zu einem Ferienaufenthalt eingeladen 


Pa Tag zu Tag und ist durch das dichte Zu- h dann weiter melden, |Sind, ebenfalls durch das Rote Kreu2 nach der 
imenwohnen, z. T. in Räumen; die früher Schweiz gebracht werden. In solchen Fällen ist 


Zwecken dienten, durch die Auf- unbedingt eine schriftliche Einladung der Ver- 
lung von Oefen und Sparherden- in diesen Zahl 5 erreichen wandten oder Bekannten aus der Schweiz als 
künftig ebenfalls Berichte abgeben: Unterlage vorzuweisen 
n, wo sie oft strahlende Hitze auf Holz-| Für den Monat August haben die Betriebe die| In beiden Fällen bitten wir um Meldung der 
aufgehäufte Wäsche usw. verbreiten, die] Vordrucke bereits erhalten. Firmen, denen sie en wir ung 
ni 3 Nieht zugegangen sind, oder die erst in diesem Kinder unter Angabe von Namen, Geburtstag, 
ndgefahr erheblich gestiegen. Monat meldepflichtig wurden, wollen die 'Vor- Wohnung sowie die Anschrift des Einladenden, 
All das erfordert von der Gmünder Feuerwehr | drucke auf dem Wirtschaftsamt — Zimmer 2 —|an die Kreisstelle vom Roten Kreuz Schwäb. 
Gmünd, Katharinenstr. 2. 


‚Abwehrbereitschaft und Schlagfertig- abholen lassen. 
Die kann sie aber nicht leisten mit einer|g, Meldungen über den Warenve Neue günstige Zugver mit Stuttgart 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß diese Ab Montag den 2, September 1946 verkehren 
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rkehr mit”anderen 











jET. erheblich überalterten Mannschaft. Es er- Besatzungszonen 


t daher der dringende Ruf vor allem an] weldun, 
d gen ebenfalls auf bestimmten Vord! kı ü N 
esunde Männer in der Stadt, entlas- zu erfolgen haben, die Torlgentalls aut dem\ Wirte ER ER, Re neue Züge nach und von 


Ku 

Soldatin usw. zum Eintritt in die Frei-| schaftsamt — ‘Zimmer 2 — erhältlich sind. Aut s 

Ile, } z die pünktliche Einhalt des T, tu, Schwäb. Gmünd ab 5.57 — Stuttgart Hbf. an 750 
Feuehwehr, Die vielfach zu beobachte ren. da nur | Stuttgt. Hbf: ab 20.52 —Schwäb. Gmünd an 2241. 


Be dem Eintritt in rg ist] dann BERNIE e BR UEE bei den Be- . 
ch; am: Platze. Es handelt sich heut-/ wirtschaftung jan’ möglich is Neuer Leiter des Aufnahmeamtes. Das Amt 
N Brandechndenn auch des Itzten Wohn: | sth) el mit daß. ab 1. Sap- 
Saal “ a = stunden der Spruchka: . M ü nge (Aufnahmeamt) teilt mit, daß ab 1. 
Zn De beyabern- EEE sich zu Em auf_deN starken Arbeitgentall wird der esike. |tember 1046 Herr Wilhelm Heibel kommis- 
üllt; erhält üi seine Uebungen gewissenhaft | ung nochmals mitgeteift, daß die Sprechstunden |Sarisch als Leiter des Amtes bestellt (worden 
t übrigens, von der Stadt bei der Spruchkammer Schwäb. Gmünd nur vor-|ist und Oberbürgermeister Czisch mit dem glei- 
zwei Raummeter Holz zusätzlich mittags nn 9-12 Uhr«sind, Nachmittags werden chen Tage aus Gründen der Arbeitsüberlastung 
ee ee R 
+zun L e en- e 
ist dabei allerdings Verpflichtung | una Angestelltenversicherung kann ab Montag Bee r a enbar 1016 en er 


im Dienst auf 5 Jahre. Drum nochmals: meldet 
2 ® 2 Sept. wieder getätigt werden. Einzaählungstage 
ih zur Feuerwehr! send Donnerstag, | IHREN 


Meldungen ' „Für. die Versicherten in Heubach und angren- . 

andanten ae a er dan zenden, Gemeinden, ist Gelegenheit geboten, die Ärztlicher Sonntagsdienst 
teil Be am ‚woch und Donners' 11, un 

Weizgau und Rehnenhofsiediung bei |1r. Septemder aut der dortigen Geschäftsstelle der sm 1..Banteniber 


Zugtührer der Abtlg. Welzgau, Alfred |AOK (Frau Kreidenweis) einzubezahlen. — Allge-| Frau Dr. Schmidt, Ledergasse 50, Ferar. 2588 
meine Ortskrankenkasse Schwäbisch Gmünd. Johannisapotheke, Marktplatz Pe 












































Pepteilinbehandtung aan ebungsührien Zeiten Die Stuttgart, 2, Juli 196 
e . Finanzministerlum 
f jo Dr. Cahn-Garnier 











REED 1 FREHNSUIRLL AUE LAUUBS EIS SCHWEDISCH 





Rückführung der Evakulierten 


Auf Beschluß des Länderrates vom 6. 8. 1946 15. Evakuierte i ter die Klassen 7 
sind durch Erlaß des Staatskommissars für das h en Befreiung 

Flüchtlingswssen vom-27: 8. 146 — G.Z. IX. Fl. 2 idee aallen, 
— F. 542 — alle deutschen Bürger, die nach dem i den, Personen, 'aie e die 
8. 5. 1945 aus persönlichen Gründen oder nach tiges Urteil der Spruchkammer in 
dem 1. 9. 1939 in die US-Zone gezogen sind aus I und II (Hauptschuldige und 
Gründen, die unmittelbar oder mittelbar mit obigen Gesetzes eingereiht sin, " 
Deutschlands Kriegsführung oder dem Verlauf unter 1 bis 14 und 16 aufgeführten a 
des Krieges in Verbindung standen, in ihre Hei- nicht für sich in Anspruch nehmen, © 
mat (Herkunftszone) zurückzuführen. Personen, 16. In keinem Falle dürfen im\ Zuge der p 
die aus der britischen, französischen oder rus- Familieneinheiten getrennt wer 






Genehmigte Geschäitseröffnungen 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf 
Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
kauf von Herren- und Damehtextilien wurde er- 
teilt an Helene Schweinbenz in Schwäb. 
Gmünd, Lorcherstr. 64. 

Die beantragte Ausnahmebewilligung zum Ver- 
kauf von Obst und Gemüse (Erweiterung) wurde 
erteilt an Eugenie Salvasohn in Schwäb, 
Gmünd, Bocksgasse 53, 

Die beantragte Ausnahmebewilligung zum Ver- 
kauf von Motoren, Schleppern, Traktoren, Sta- 
tion. Dieselmotoren, Gasanlagen, landw. Maschi- 












































nen wurde erteilt an C. Trautwein in|sischen Zone nach hier evakuiert sind, unterlie- Eu le ee re \ 
Schwäb. Gmünd, Hint. Schmidgasse 5, gen daher der angeordneten Rückführung. milienangehörigen - einschließlich am 












Die beantragte Ausnahmebewilligung zum Ver- Von der zwangsweisen Rückführung sind aus- Pflege- und Haushaltspersonals. Nur w 
kauf von Schuhwaren wurde erteilt an Gotthilf | genommen: ag ee ee chatt 
Weigle in Ruppertshofen. 1. Evakulerte, die in der Zone ihres jetzigen Wohn- - a N 

. a sitzes geboren sind, ausgenommen Kinder von Bestätigung des Bürgermeistera 









Die beantragte Ausnahmebewilligung zum Ver- 
kauf von Schuhwaren wurde erteilt an Franz 
Stegmaier in Herlikofen, Neuestraße 192. 

Diese Genehmigungen werden erst rechtskräf- 
tig, wenn innerhalb von 14 Tagen nach- dieser 
Bekanntgabe. Beschwerden nicht eingegangen 
bzw. abgewiesen worden sind. 

Landratsamt 


Beachtet die seuchenpolizeil, Vorschriften! 


hörigkeit zur Familieneinheit.) -3 
Alle anderen Evakuierten, die auf Gn 
vorgenannten Ausnahmebestimmungen' 
freiung von der Rückführung in Anspm 
men können, werden daher unter q 





Evakuierten, welche während der Evakuterung 
hier geboren sind, 

2. Evakuierte, die ihren Wohnsitz während minde- 
stens 5 Jahren zu irgend einer Zeit ‚vor dem 
1. 9. 1939 in. der US-Zone hatten, was unter Vor- 

a a en Indy ren Hinweis, "daß ihnen dei Ve 
Gründe, die eine Befreiung von der Rückkehr| 4er Rückkehr Lebensmittelkarten, 
rechtfertigen, anerkannt werden, BEE ENGEDEHER LEN ame etwaige 

eistungen entzogen werden müs: ’ 

. Evakuierte, die aus Politischen oder sogenann- r Mi eh 
ten rassischen Gründen verfolgt waren (Beweis-|dert, sich dem nächsten Transport 

































bei der Einfuhr von Tieren aus außerdeutschen mittel: Bescheinigung der Landes-KZ-Prüf-|tische, französische oder rusgische 
Gebieten stelle), schließen, um amtlichen Zwangsn 

Die unserem Gebiet zur Unterbringung zuge- Evakuierte, die eine Bescheinigung ihres Ar- | vorzubeugen. Nach der russischen 

wiesenen Personen aus den außerdeutschen Ost- beitsamtes,. im Beschwerdefalt! des Landesar- Benutzung der Transporte Zuzug$ 


gebieten führen vielfach Einhufer und sonstige ee Bel SE, en BR ei gen künftig nicht mehr erforderlich, 
Tiere, besonders Hunde, mit sich. und keine Ersatzkraft gestellt werden Kann Die am Montag 9. 9. 1946 von 

Um die erhöhte Gefahr der Einschleppung von 6° Evakuierte, die sich eine selbständige ER bahnhöfen Gmünd, Lorch, Heubach 
Seuchen durch diese Tiere abzuwehren, müssen " gegründet haben, deren Wichtigkeit für das |eingen abgehenden Transporte nach ( 


















die seuchenpolizeilichen Schutzmaßnahmen be- Wirtschafts. oder Kulturleben von dem zustän- |schen, französischen und russischen 
sonders genau durchgeführt werden. digen Ministerium anerkannt wird (Beweismit- |noch als freiwillige Transporte und 

Zu diesem "Zweck muß das Eintreffen sämt- tel: Bescheinigung. des Wirtschaftsamts bezw. | letzte Gelegenheit, Hausrat und Gep 
Hcher Tiere (Pferde, Hunde, Klauentiere und der Handwerkskammer), Möbel, Brennholz usw.) in unbesch 


Geflügel) aus außerdeutschen Gebieten am Be- | 7. Evakuierte, bei denen ein öffentliches Interesse kostenlos mitzunehmen. Die Belegun 
Aanpungsort von den ‚Einführenden inner-| yon wen muanden Verbieiben in der US-Zone | Wyagsons.ist ebenfalls eine niedrig 
halb 24 Stunden der zuständigen berg-Baden anerkannt ist, Transport von der Wohnung bis z 
Ortspolizeibe hörde angezeigt wer-| g. ae Transportunfähigen für die Dauer ihres zu. | wird gewährleistet. Verladezeit von 
ie: Weise müssen Sen: jehe Zee, ständes gegen Vorlage einer amtsärztlichen Be- ae - ae 2 Sr 
aus außerdeutschen Gebieten scheinigung, m: n r 
eingeführt worden sind, der Ortspolizeibehörde Schwerbeschädigte der Stufen III und IV (unter| Weber die nächsten Transp 
sofort angemeldet werden. Vorlage des Bescheides vom” Versorgungsamt), “ |1g. 9. 1946, die zwangsweise zurück. 
Die Ortspolizeibehörden haben dafür zu sor- Evakuierte, deren Alter oder Gebrechlichkeit Evakulerte umfass: ‚ehen noch nähe 
gen und sind dafür verantwortlich, daß der Re-| ihre Rückführung nicht erlaubt (unter Vorlage weisungen. = E 


Pr einer amtsärztlichen Bescheinigung sowie einer = 
gierungsveterinärrat von der Einfuhr sämtlicher Geburtsurkunde oder Bescheinigung bezw. Be- Der Flüchtlingskomn 













































Tiere aus außerdeutschen Gebieten Kenntnis er- . Schwäb. Gmi 
hält. Der Regierungsvete Finärrat wird dann — BEN BUNE des Alters durch das Bürgermeister. = [| < 
mständen im Finvernehmen mit dem Evakuierte, die It. beizufügender Bestäti Allen Flächtlin; Beacht: 
Knien — die erforderlichen Maßnahmen der zuständigen Behörde mit wirklichen Fine 2 ich Bee 
treffen. 5 - wohnefn der US-Zone - verheira sind (als Die amerikanische Zone, 







wirkliche Einwohner der US-Zone g@iten solche | Württemberg, ist laut Anordnung 
Personen, die vor dem 1. 9. 1939 ihren ständigen regierung Aufnahmegebiet für die 
Wohnsitz in 'derselben hatten), aus Ungarn und dem Sudetenland. 
2 . Evakulerte, die zwar nicht wirkliche Einwöhner Aufgrund der Bestimmungen des W 


der US-Zone sind, die aber unmittelbar wesent- 
zeigepflicht im lich zum Lebensunterhalt eines oder mehrerer | De sischen Innenministeriums ist 


wirklicher Einwohner der US-Zone beitragen | 7UZUg von Flüchtlingen au 
(Beweismittel: Bestätigung des zuständigen Bür- anderen Gebieten untersag 
IE ee teraniien), ? Se daher Ag die Neuaufn: 
"‚zvakulerte, die in Heimen oder Pfleg. Iten ücl gen aus dem gesamten 
der US-Zone untergebracht sind, ur „neupolnischen Gebiet“ (Schlesien, 
1. Studenten und Schüler, die Universitäten, Schu- | Ostpreußen) und aus Jugoslawien zu 
een 8 a anteielohtilen \azw: Er suee ar gen, S ar Tape Gesuche vom Innen 
; 'e Person, die mit der Aufsicht über| 5 =“ 5 and Volksschulen; um abgelehnt werden. E 
oder Obhut für das Tier zu tun hat. bei suchen, bis zum Ende des Schulbesuches oder| Außerdem werden bis auf weiteres keli 









































% des Studiums, f sie. ein jehmigun; 
i Landratsamt zum Schulbesuch, Oder Studium Besitzen Be Ve De nn EIS che 
"Darlehen der Reichsversicherungsanstalt | änsiaten, neinigung der zuständigen Lehr Der Flüchtlin; 
: 














Die Reichsversich 
Rechtsanordnung ' Allgemeine Ortskrankenkasse Wei 
Ten, seit } Und die Durcht Ihrun über die Abführung der Beförderungssteuer "Sitz in Lorch 
sind warn im Güterfernverkehr 









2%; ber 
Die Unternehmer des Güterfernverkeh 1 
“ D ur a anroungen zum Gesetz Su 
jes lerungssteuergesetzes _ vom 
2. Juli 3836, RGBI. I S. 736, RStBl. S. 00 außer. der 
Deutschen Reichsbahn ‚und dem Möbelfernverk: 
haben mit sofortiger Wirkung die Beförderung 
steuer an das zuständige Finanzamt abzuführen. 
2. = 
Zuständig ist das Finanzamt, in dessen Bezirk 
nn die Geschlfteleitung des Unternehmers be- 
‚det. N a 1 Beren Betrieben 


‘De hi 
Re RE ie 
Ta‘ u, 
steuergesetzes vom 20. Juni 1928). - jeförderungs- 2, 3 rschulen, Nachdem bereits 
nach einem Schrei 


a i 
y Kultministerium 

pt er Unteı lterternver! r nehmen, Damit werden an den Obersch: 

erbet e ten die- | sämtliche Fächer gelehrt. 
Icherungsanstal ser Verordnung oder binnen 2 ‚Wochen nach Ertei- } 

ERS lung der Genehmigung zum üterfernverkehr dem 

Bera: e für Geschlechtskranke im -| Finanzamt anzumelden. 2 
kreis Gmünd. Sprechstunden: 1. Ortsansiikainer * #6 2 
Beenuantelen Talea f6 19.DiS 19 Uhr, Unter: Der zweite Abschnitt, Teit I, $8 9-16 der 

: Hilfskrankenhai I zum Gesetz en 
a u D Hanke ma os 
2 bie h u EIER derung des Beförderungssteuergesetzes vom 2, Juli 

Be bie 8 Uhr, ungsstelle: 1926, vom 21. September 1936, RGBI. I S. 738, RstBl. | !etzun; 
Feuer, we S. %4, wird hiermit aufgehoben. 4 













führen sollen. 
Die Landesversiche: 














































 aniıtmachungen des Kreisernährungsamtes 


Veranstaliungs-Kalender 
1ch auf Abschnitt SZ 22, 24 und 26 jR-Brot, auf diesBrotabschnitte 2 derselben Le- 


-- F 2 R bensmittelkarten 200 Gr. R-Brot, auf die Brot- Ein Kammermusikabend wird am Dienstag 
gspe i 
ufenden 92. Zubeihingpeeinäe er abschnitte 8 der Lebensmittelkarten TSV 3 und |3. September, 19.30 Uhr, im Evangelischen Ge- 
folgende Menge ar ae TSV 4 1000 Gr. R-Brot und auf die Brotab- |meindehaus ausgeführt durch: Hedwig Cantz | 
schnitte 4 derselben Lebensmittelkarten 200 Gr. | (Sopran), Stuttgart, Eberhard: Stiefel (Violine), 
R-Brot abzugeben. Schwäb. Gmünd, Herm. Gaiser (Viola), Schorn- 
dorf, Gerh. Meyer (Cello), Staatsoper Stuttgart, 
Bruno Black (Kontrabaß), Ulm, Am Flügel: 
Dore Stiefel-Bazlen, Schwäb. Gmünd, Auf dem 





















chsene (E, TSV 2) auf Abschnitt 
se Ev 4) ‘auf Abschnitt 

(Jgd, Te u sc R - 
; N am Eismilch. Letzte Mahnung zur Ablieferungspflicht 
1 Kinder 























B 2 mus Ahsehnitt 85,38 D Wirtsch: ar Ben Abk Landwiet Programm Werke von Beethoven, Brahms, Haas; 
ismilch. 4 as irtschaftsministerium, 4 andwirt- ) : For inte y auf: I 
ar versorger und Teilweibatwersiger in schaft und Ernährung, teilt mit, daß: in aller- ne WEBER Vorverkauf: Buch: 
erhalten diese Zu 3 »I nächster Zeit nete Bestimmungen in Kraft tre- r n 2 mü n in 
ae ng erfolgt über den Lebensmittel- ten, wonach im Schlachtjahr it 47 nur noch ge es rin re meh 
E derjenige eine Hausschlachtungsgenehmigung ee e F 2. . 
Kartoffel-Reisemarken erhält, der seiner Ablieferungspflicht in Vieh, re een ar ne u eg 
t: Veranlassung, erneut darauf hin- Getreide, Milch, Elern usw. voll nachgekommen | qirektor Bäuerle P nusikalische Umrahmung 
ht, Kartoffel-Reisemarken nur von ist. Alle anderen Bauern, die ihr Ablieferungs- | durch ein Streichquartett Genaues Programm 
'itten angenommen werden dürfen. |soll in landwirtschaftlichen Erzeugnissen nicht | ird nächste Woche bekanntgegeben. — Sprech- 
‚mittelgeschäften ist es verboten, |restlos erfüllt haben, haben künftig gar keine | Stunden des Sekretariats für Auskünfte, Hörer- 
en über Kartoffeln einzulösen. Da- Aussicht mehr, eine Genehmigung für eine | und Mitgliedereinschreibungen im Rathaus, Zim- 
dur h Bedarfenbschnitie nee Karsönein Hausschlachtung zu erhalten. Es werden in sol- |mer 9, täglich von, 4.20—6.30 Uhr, außer "sams- 
3 karten auch von den Kleinhändlern chen Fällen auch keine Fleischberechtigungs- | tugs dienstags Eon 6-18 und von’ 2-6 Uhr. 
den, da es sich hier um keine |scheine mehr ausgegeben; die Betreffenden er- | "& © R Er 
an handelt. Die Kleinverteiler wer- halten dann nur noch die Fleischrationen eines Der Altersgenossenverein 1906 hält am sun 
Be ordert, genau hiernach zu verfahren. Normalverbrauchers. tag, den 31. Aug. 1946 dan. YIzigpr s6t. 9 Se 
B Die Erfüllung der Ablieferungspflicht in den Erg De iss Ge ciieRnes oe 
Brot auch für Teilselbstversorger jeweiligen Erzeugnissen muß künftighin den Feühsche An en N ehmittsgs a € Uhz 
ährungsamt hat nachträglich Kartenausgabestellen durch eine Bescheinigung gemütlichen Beisammensein mit Tanz im Hirsch- " 
daß auch Erwachsene und Jugend- des „Ortsobmanns oder der betreffenden Sam- |5aal in Oberbettringen (nicht Stadtgartensaal 
Teilselbstversorgergruppen (außer TSV melstelle nachgewiesen werden. Gmünd). e . 
in der laufenden 92. Zuteilungsperiode Die Bauern werden schon jetzt auf die zu er- Eine Eigenheim-Schau der Leonberger Bauspar« 
5200 g bezw. 7800 g Brot erhalten. |wartenden Maßnahmen hingewiesen; Abliefe- |kasse AG. findet in Schwäb. Gmünd, Gasthaus zum 
1d daher Beer na an a rungssünder ‘dürfen älso künftig nicht mehr | „Kreuz, Sebaldstraße, statt am Samstag 31. 8. 
ittelkarten iu % 


schlächten. Sonntag 1. 9. 1946, 10-18 Uhr. 
jas Landwirtschaftsamt 
sannt: 


Sport, Am Sonntag 1. Sept. eb 13 Uhr finden auf 
M) Bezug von Saatgut 
Brot- Yoder Futtergetreide darf 





























































































Die Aufkauffirmen ‘von Getreide, Kartoffeln 
und Oelsaaten haben die Schlußscheindurch- 
schriften wöchentlich dem Landwirt- 
schaftsamt zur Führung der Marktleistungskar- 
tei in Vorlage zu bringen. 


3) Erfassung der Zuckerrübenernte 1946 

Die durch eine Lieferpflicht gebundenen Rü- 
benanbauer sowie die Betriebe, die ein Grund- 
lieferrecht haben, sind verpflichtet, die von 
ihnen angebauten Rüben restlos an die zustän- 
dige Zuckerfabrik abzuliefern. Jeder Verkauf, 
Tausch oder eine anderweitige Abgabe von 

100% der Ernte und muß bis 31. 12. 46 | Zuckerrüben, sowie die Verfütterung im eigenen 

sein. Soweit Oelsaaten nach den gelten- Betrieb sind verboten. 
B mungen im Lohnschlagverfahren für Der Aufkauf von Zuckerrüben durch private 




















Wallfahrtskirche Hohenrechbero 


Vom Sonntag 1. Sept. bis Sonntag 8. Sept. fin 
det die diesjährige Wallfahrtswoche statt. Fest“ 
prediger ist der hochw. Herr Direktor Weit- 
mann von Rottenburg. 

Gottesdienste: täglich von 7 Uhr ab hl. Messe, 
9 Uhr Vormesse+ %10 Uhr Predigt und feier- 
— An beiden Sonntagen ist 










dem Sportplatz bei der Staatsturnhalle Hand- 
er und Handel dem Verbraucher nur 


ballwerbespiele der Männer und Frauen 
TG. Gmünd gegen Spielvereinigung Schorndorf 
werden, wenn dieser die gleiche Menge 
oder Futtergetreide gleichzeitig rück- 









statt. Das Hauptspiel beginnt um 15 Uhr. 


ferung von Oelsaaten, Getreide und 
Kartoffeln [7 
Ablieferungskontingent ‘für Oelsaaten 








rersorger verarbeitet werden, sind die betr. |oder durch gewerbliche Betriebe ist verboten, Schluß der ıl ) 
n als Ablieferung anzusehen. der gesamten männlichen u. we 
über den. zugestandenen Eigenbedarf mit Prozession auf der Höhe des Gnadenbergs. 
us übrig bleibende Brotgetreideerdrusch- ist | Gewinnung von Syrup im Werklohn. Zuwider- | Waällfahrtstage: Montag: Bartholomä, Böh+ 
Alls 100prozentig ablieferungspflichtig. handlungen werden bestraft. menkirch, Hüttlingen, Lorch, BaulanES x Ser: 
z fingen, Treffelhausen, Unterkochen, Weißen“ 
4) Genehmigungsvermerk notwendig stein, Wetzgau. Dienstag: Bargau, Bettrin« 
Um Verstöße gegen Bewirtschaftungsvor- |gen, Heubach, Hofen, Hofherrnweiler, Lautern, 
schriften und Preisbestimmungen zu vermeiden, | Mögglingen, Salach, Spraitbach, Wäschenbeuren, 
können Tauschangebote, Verkäufe oder Kauf- | Wasseralfingen, - Weiler i. d. B, Göppingen, 
gesuche, sofern es sich dabei um bewirtschaftete |Mittwo ch: Aalen, Dewangen, Herlikofen,‘ 
Güter — Schlachtschweine, Ferkel usw. — han- | Heuchlingen, Iggingen, Oberkochen, Rechberg- 
delt, nur veröffentlicht werden, wenn sie einen |hausen, Unterböbingen, Zimmerbach, Hussen« 
Genehmigungsvermerk des zuständigen Land- |hofen. Donnerstag: Eislingen, Fellbach, 
wirtschaftsamtes tragen. e Geislingen, Altenstadt, Nenningen, Schlechtbach, 
Schorndorf, Welzheim, Süßen, Waiblingen, win- 
nn e . t as a Be 
Winke fürs Eindi nze! eichenbach, Schechingen, Wa! 1, 
. linsten Kloster in Donzdorff. Samstag: Ottenbach, 
Bevollmächtigte für den Nahverkehr für | Es wird oft von den Hausfrauen darüber ge- Sträßdorf, Wißgoldingen, die ehrw. Schwestern 
berg und Baden weist noch einmal-dar- | klagt, daß nach dem Eindünstungsvorgang das |der Münster- und Franziskuspfarrei in Schwäbs 
iin; daß Fahrten an Sonn- und Feiertagen |eine oder andere Glas nicht geschlossen ist und |Gmünd, das Lehrerseminar in Schwäb. Gmünd. 
| Wochentagen nach 19 Uhr nur noch in |nochmals- behandelt werden muß. Es kommt Fer 
ingendstege Füllen durchgeführt wer- | auch vor, daß schon nach kurzer Zeit Fäulnis- Kath. Gottesdienst Lorch 
Der SÖnn- und Fejertagsverkehr | ansätze bei den Früchten festzustellen sind, und Sonntag 1. September 
Omnibussen, Lastwagen mit reiner |dann wird es Zeit, dieses Glas zu öffnen und Y 
befötderung, wozu eine Sonn- und !die Früchte oder das Gemüse zu verwerten. — 8.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 
"Fahrgenehmigung erforderlich ist, muß | Woher kommt das? — Zunächst muß 'auf die | 930 Uhr Hauptgottesäienst 
Im a gg en Reinigung der Gläser größte Sorgfalt gelegt , 14.00 Uhr Kindersegnung. 
ah werden, der Rand des Glases darf keine Saft- 
nicht dienstlich oder lebenswichtig |flecke oder sonstige Unsauberkeiten aufweisen, Evang. Gottesdienst Lorch 
Be Le : dann achte man in der gleichen Weise auf den Sonntag 1. September 
den unft la Polizei-Straßen- |zu verwen ien Gummiring, der außerdem | 9.30 Uhr Predigt und hl. Abendmahl (Eberlein) 
n ihrt und jeder Kraftwagen- | nicht im geringsten eingerissen sein darf. Wenn }10.20 Uhr C lebe mit den Töchtern 
bei dem festgestellt , gegen diese |das alles genau beachtet wird, sollte ein guter | 14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
Vase zu Besen za Ener u. Verschluß gelingen. Mittwoch 7 Uhr Betstunde 
yrpd en zu verhängenden en] Das Schlechtwerden hat meistens e 
sich nicht allein um Geldbußen, son-|dem Verschluß zu tun. Fee Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Kepstrung der BR Bea == Ursachen die Schuld. Man sortiere die Früchte Sonntag 1; September 
a SOSSE UN, ung der | vor Sun Bunde Mn ed nur die guten ‚90 Uhr Ansuasimsneicebe (Geiger) 
7 s Fat zum lünsten. - Die t mehr einwandfreien | 10.45 Uhr dergottesdienst 
Bensielies und en ne werbrauche man sofort. Dann lege man die |14.30 Uhr Trauergottesdienst: Augustinuskirche 


- | Früchte sehr gut gesäubert in das Glas; es 4 
? die obengenannten Fahrzeugarten er-| Macht etwas mehr Mühe, aber es lohnt sich, |20.00 Uhr Gemeindehaus: D. Asmussen (Vortrag 


In ES und die Hausfrau hat später ihre Freude als über „Eindrücke in England“) 
‘werden. Wenn diese Meldung ohne |LOhn ihrer mühseligen Arbeit. Auch bei den Donnerstag 5. September 
ai Brockelerbsen und anderen Gemüsearten ist es| 8.00 Uhr Frühandacht im Chor der Augustinus- 






ebenso das Abpressen von Zuckerrüben im Lohn, 
sowie di@®®Uebernahme von Zuckerrüben zur 










Winter- und Sommergerste sind 60% des |. 
ages und bei Hafer vorläufig 30% des Ertra- 
ablieferungpflichtig. » 

] ahresablieferungskontingent bei Kar- 

in wird noch festgelegt werden. 

m.; Als abgeliefert gelten nur die Getreide- 
7 nengen, für welche der Lieferant 

ß ausgestellte Schlußscheine 

kann. Die Schlußscheine sind sorg- 































jungen für Sonn- und Feiertage 





























ig bleibt, wird unser derzeitii 
nicht DE cuenase Treibstoff. so, ma Erbsen und angegangenes Gemüse kirche (Teufel) 


zwangsläufig noch einmal reduziert | tue man icht ins Glas, man verwende sie gleich Sonntag 1. September 

. a in der Küche. Inwieweit nun Düngung oder | 8,30 Uhr een Schwesternhaus 
sonstige Einflüsse schuld am Verderben sein (Gerlich) 

not- |können, läßt sich nicht so ohne weiteres sagen, | 9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche 
jedenfalls sollte man zur Verhütung von Schä- | 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelie 
den alles tun. Gemüse sollte man vorher halb [16.00 Uhr Weileri.d.B., Schwesternhaus 
gar kochen. (Friedhof) . 





Zu den verschiedenen Sammlungen 


Es hieße offene Türen einrennen, woilte man 
Deutsche davon überzeugen, daß es in Deutsch- 
land so vielerlei Arten von Not gibt, daß die 
dafür zuständigen Anstalten und Verbände der 
Unterstützung breitester Volksschichten bedür- 
fen, um nur einigermaßen den ihnen gestellten 
Aufgaben gerecht werden zu können. In dieser 
Erkenntnis hat das Innenministerium den gro- 
Ben-Fürsorgeverbänden die Genehmigung er- 
teilt, Landessammlungen durchzuführen. 

Im Juli sammelte die Innere Mission, 
im August die Caritas und das Rote 
Kreuz, im September wird der Württem- 
bergische Wohlfahrtsbund, inGmünd 
vertreten durch die Volk'shilfe, und im 
Oktober schließlich die,Nothilfe als die 
Dachorganisation der vier großen Wohlfahrts- 
verbände im Kreis Schwäbisch Gmünd, die sich 
speziell mit den der Stadt und dem Kreis gr 
stellten Aufgaben befaßt, sammeln, 

Leiste darum jeder das Seinige, um die Arbeit 
der genannten Organisationen zu ermöglichen! 


Fragen der Mädchenbildung 
Ende Juli fand im Kultministerium, wie die 
Pressestelle des Staatsministeriums berichtet, 
unter Vorsitz von Ministerialdirektor Bäuerle 





eine Versammlung von geladenen Gästen — vor- 


wiegend Frauen 
der Fragen des 
Sprache kamen. 

Nach einem umfassenden Bericht von Frl. Dr. 
Wendel über den Aufbau des weiblichen Bil- 
dungswesens und über die vorgesehenen Re- 
formpläne kam es zu einer Aussprache, die sich 
in der Hauptsäche mit den Kernfragen befaßte, 
wie der Frau auch unter den neuen verschlech- 
terten Verhältnissen Deutschlands trotzdem eine 
höhere Bildung erteilt werden kann und welche 
Schulreformen dem Wesen der Frau am besten 
entsprechen. Die höhere Mädchenbildung soll 
gleichwertig sein wie die der Jungen, aber nicht 
gleichartig, namentlich muß die Gefahr der In- 
tellektualisierung vermieden werden. Es wurde 
festgestellt, daß die wichtigste Aufgabe der 
Frau sei, sich ‚künftig dem Aufbau und Schutz 
der Familie zu widmen, daneben auch in Be- 
rufen zu wirken, die der weiblichen Eigenart 
besonders gemäß sind. Dazu „bedarf es eines 
Schultyps, der die- weibliche höhere Bildung 
vermittelt, aber nicht zu Reifeprüfung und Stu- 
dium, sondern in die frauliche 
einführt. Vom Studium ist das 
auszuschließen, 
chen sollen ein 


aus allen Berufen — statt, bei 
Mädchenbildungswesens zur 


Mädchen nicht 
aber nur die begabten Mäd- 
Studium ergreifen. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 22, 8 bis 28, 8. 1946 
I, Geburten 

August 
Landwirt, Unterbettringen, 1 T. 


Lackierer, Mozartstr. 1, ‘1 Sohn 
Postfacharbeiter, Siedlungsweg 5, 


1 
Karl Wiesenborn, Hilfsarbeiter, Körnerstraße 12, 


ı Sohn 
Reinhold Wackler, Lehrer, Lorch, 1 Töchter 
Kreisinspektor, Mögglingen, 


Toaek ‚Hattigebier, 

So! 

Georg Bader, Schneider, Oberbettringen, 1 Sohn 
osser, Gutenberg- 


Josef Irtenkauf, Masc) 
straße 33, 1 Tochter 

Hermann Kaulhausen, Werkmeister, Markt- 
piatz 4, 1 Tochter 

Karl Härtkorn, Korbmacher, Heubach, 1 Sohn 


Hermann Wahl, Wagner, Großdeinbach, 1 Sohn 
ee Büttner,. Kraftfahrer, Leutzestr. 52, 
1 

Gregor Heinrich, Eisendreher, Oberbettringen, 
ı Tochter 

Hermann Maier, Handelsvertreter, Bargau, 1 T. 
. Helmut Hardt, Schweißer, Höferlesbach 19, 1 8. 
Emil Oswald, Maler, Maitis, 1 Sohn 

Friedrich Fischer, Maschinen-Ingenieur, Uhland- 
straße 1, 1 Tochter 


Wilhelm Nothdurft, Fabrikarbeiter, Plüder- 
hausen, 1 Tochter 

_ 2 Sterbefälle 

August 

Maria Barth geb. Leinmüller, Buchstr. 38, 83 J. 
Georg Mandl, Pastor, Baldungstr. 1, 64 Jahre 
Josef Betz, Fabrikant, Rosenstr. 7, 62 J. 
Georg Schaupp, Mögglingen, 2 Jahre > 
Sylvester Binder, Sarıkt Josef, 90 Jahre 
Friedrich Endle, Lautern, 5 Jahre 
“osef Wanner, Goldarbeiter, Straßdorf, 65 Jahre 
Okt. 194: Gerhard Noder, Mechanikerlehrling, 
Klarenbergstraße 31, 17: Jahre 
Dez. 1944: Karl Reinhardt, Mechaniker, Buch- 
straße 19/1, 34 Jahre 
Febr. 1946: Erwin Hörner, Angestellter, Mauch- 


»traße 2, 18 Jahre 
. April 1945: Franz Sachsenmaier, Stadtinspektor, 
Gutenbergstr. 11, 32 Jahre 

. April 1945: Walter Ohnewald, Untere Zeiselberg- 
straße 4, 19 Jahre 

April 1945: Eduard Bertsch,- Elektromechaniker, 


Salvatorstraße 19, 19 Jahre 
‚ Aug. 1945: Karl Alois Martin, Pfeilhalde, 21 J. 





19. Alfons Platzer, 
20. Gustav Schäfer, 
21. Wilhelm Nagel, 
h Sohn 


a. 
=. 
2. 
2. 


BSSBE N NBN-R 


SE sa DIR SERNERNEN 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härte 
. & Co,, Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt erscheint 
wöchentlich einmal, 


Ausbildung hin-, 








ohne Laub je !r kg 


Kohlrabi Gr. 


IIIS DT: ’ 


Kontrollrats-Gesetz Nr. 33 


Volkszählung in Deutschland 7 


b) in einer Urkunde, die auf Grund di 
oder einer hierzu ergangenen Verorg 
gegeben .oder hergestellt wurde, abs ch 
Angabe unterlassen oder eine wahrh 
Angabe machen oder dabei mitwirken 

c) absichtlich eine solche Urkunde unter 
entsteilen, abändern oder beiseite sch 

setzen sich der strafrechtlichen Vertolen 

Gerichte der Militärregierung oder deu 

richte aus und werden mit Gefängnis 

Jahren und mit Geldstrafe von 1000 big 

oder einer dieser beiden Strafen bestraft, 

Artikel VIII 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage 
kündung in Kraft. 
Ausgefertigt in Berlin, den 2. Juli 
Die in den drei offiziellen Sprachen 
Originaltexte dieses Gesetzes sind von 


P. A. Kurochkin, Gene 
Joseph T. McNarney, Ge 
B. H. Robertson, Gene: 
R. J. Noiret, Divisionsgen 


Der Kontrollrat erläßt das folgende Gesetz: 


Artikel I 

Eine Zählung der Gesamtbevölkerung in der 
amerikanischen, britischen, französischen und 
sowjetischen Besetzungszone sowie in Berlin, hat 
nach dem Stande vom Dienstag, dem 29. Oktober 
1946, 24 Uhr, zu erfolgen. 

Artikel IE * 

Folgende Personen werden von der Zählung 
nicht erfaßt: 

1. Angehörige der Besetzungsarmeen, der Militär- 
regierungen, der Kontrolikommissionen sowie der 
bei der Alliierten Kontrolibehörde beglaubigten 
Militärmissionen. 

2. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörig- 
keit, die den Besetzungstruppen angegliedert sind 
und von diesen ausgestellte Ausweispapiere be- 
sitzen. 

3. Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörig- 
keit, die von der Militärregierung in eine Zone 
oder in die Stadt Berlin zugelassen sind, Ausweis- 
papiere besitzen, die sie von der für Deutsche be- 
stehenden Meldepflicht ausnehmen und die ihre 
Lebensmittelkarten nicht von deutschen Stellen er- 
halten, 


unterzeichnet. 


dazu gehören unter anderem ‚Angehörige Anlage A — Fragebogen 


internationaler Delegationen, nichtdeutsche Schiffs- 1. Vorname. 2. Familienname. 3, Stel] 
mannschaften sowie nichtdeutsche Schiffer, deren Haushaltungsvorstand, 4. Geschlecht. 5,8 
Heimathafen’ sich nicht in Deutschland befindet. tag, -monat, -jahr und -ort. 6. mil 


a) ledig, b) verheiratet, c) verwitwet, d) 
den, e) getrennt lebend. 7. Staatsan 
(siehe Erläuterung 1): a) gegenwärtige 
hörigkeit, b) wie erworben, c) seit wann 
d) Land des Ursprungs. 8. Nationale Ab 
(Grieche, Rumäne, Russe, Italiener usw, 
läuterung 2). 9. Muttersprache, 10. Re 
hörigkeit: römisch-katholisch, evangelisch 
tisch, glaubensios, andere Glaubensb 
11. Bildungsgrad: a) des Lesens und 
kundig oder unkundig (s. Erläuterung 3), 
Hochschule oder Fachausbildung ab 

c) wenn ja, angeben, in welcher Hochschl 
Fachanstalt die Staats- oder Abschlußpı 
gelegt wurde. 12. Beruf: a) gegenwäı 
(Beschäftigung) oder andere Erwerbsq 
wirt, Eisendreher, Elektrdingenieur, p 
usw.), b) Berufsstand (selbständiger Unt 
oder gelernter Arbeiter, mithelfender 
angehöriger, Arbeiter, Angestellter usw)‘ 
beitsstätte, ij) Firmenname und Branche, Z 
Müller,‘ Bauunternehmen‘', ii) Firmena 
Abteilung. 13. a) Gegenwärtiger Wohnort, 
diger Wohnort am 1. September 1939, “ 
Sie in d&# deutschen Wehrmacht (Heer, 
marine, Luftwaffe) oder in irgendeinem 
ähnlichen Verband gedient? Wenn la, 
bis wann, und mit welchem Dienstgrad? 


Erläuterungen 
Staatsangchörigkeit: Deutsche Si 
rige tragen ein: „Deutschland“, Ausländer 
ben die deutsche Staatsangehörigkeit nur 
Einbürgerung‘ (behördlich erfolgte Neutı 
Frauen durch Verheiratung mit einem dP 
Staatsangehörigen. Kinder von Ausländen 
nicht schon durch Geburt im Inland 
Staatsangehörige geworden. Personen, 
der deutschen Staatsangehörigkeit noch ein 
Staatsangehörigkeit besitzen, geben auch 
Staatenlose, d. h. Personen, die keine 
hörigkeit besitzen, tragen „Staatenlose“ dal 

2. Diese Frage wird von denjenigen 
beantwortet, deren nationale Abstan 
ihrer Staatsangehörigkeit (Frage 7) niel 
stimmt. 

3. Nur auszufüllen von Personen, die 
1. Januar 1932 geboren sind. 


ae a nuise-Erzeugerhöchstpreis 


Kernobstpreise gemäß}je Stück 11 Rpf., Kohlrabi Gr. 0 (über 8 
Anordnung über die Erzeugerhöchstpreise für Kern- destdurchmesser) je Stück 9 Rpf., Koh 
Pfirsiche Gr. I (über 6 cm | (über 7 cm Durchmesser) je Stück 7 Rptf. 
Durchmesser) je '/ kg 45 Rpf., Pfirsiche Gr. U je! Gr. If (4—7 cm erg Tre je Stück 
a kg 35 Rpf., Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen | Kohlrabi Gr. II @—4 cm destdurchm 
und Renekloden: Preisgruppe I je Yı kg 26 Rpf., [Stück 3 Rpf., Kohlrabi, aufgerissene Ware, ! 
Preisgruppe IL je !r kg 22 Rpt., 12 Rpf,, Blumenkohl Gr. 0 (über 32 cm 
Ys kg 18 Rpf., Preisgru, durchmesser) je Stück 44 Rpf., Blumenk 
lung "gemig Preiskarte 
ung gei 

Brombeeren, 
beeren, 
beeren 


Artikel III 


Folgende Personen unterliegen der Zählung 
durch die Besetzungs- und nicht durch die deut- 
schen Behörden: 

1. Kriegsgefangene, 

2. Verschleppte, die sich im Besitz von Aus- 
weispapieren für Verschleppte befinden und in La- 
gern untergebracht sind, für die eine Alliierte Mili- 
tärbehörde die Verantwortung übernommen hat, 

3. Internierte Zivilpersonen. 


Artikel IV 


Die vierzehn im Anhang „A“ dieses Gesetzes 
aufgeführten obligatorischen Fragen sind in allen 
vier Zonen in alle Zählkarten aufzunehmen. 


Artikel V 
Die Zonenbefehlshaber könrten nach ihrem Er- 
messen zusätzliche Fragen hinzufügen. Sie bestim- 
men gleicherweise die Form und Ausführung der 
Zählerkarte. 
Artikel VI 


Unbeschadet der Bestimmungen des Artikels IT 
obliegt den örtlichen deutschen Behörden unter 
der Kontrolle der Militärregierung jeder Zone die 
Ausführung dieses Gesetzes. Sie haben alle zur 
yorbereitung und Durchführung der Zählung er- 
forderlichen Vollmachten. 


Artikel VII 

1. Jeder hat auf Aufforderung einer durch die- 1. 
ses Gesetz dazu befugten Person alle in dem 
Fragebogen enthaltenen Fragen genau @u beant- 
worten, und zwar sowohl für sich selbst als auch 
für geschäftsunfähige oder körperlich behinderte 
Personen, für die er verantwortlich ist. 

2. Wer die Beantwortung einer dieser Fragen 
absichtlich verweigert oder unterläßt oder sie ab- 
sichtlich wahrheitswidrig beantwortet, setzt sich 
der strafrechtlichen Verfolgung durch Gerichte der 
Militärregierung oder deutschen Gerichten aus und 
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und 
einer «Geldstrafe von 100 bis 1000 RM. oder mit 
einer dieser beiden Strafen bestraft. 

3. Beamte oder 











Holunder- 
'ı kg 10 Rpf., an 
messer) je Stück 6 Rpf., Blumenkohl bei] 
kauf nach Gewicht, höchstens 3 Blattkrän 
blätter gestutzt: Güteklasse A je !ı 
Güteklasse B je '/: kg 18 Rpt., Weißkoh 
4 Rpf., Rotkohl je '; kg 6 Rpf., Wirsin 
5 Rpf., Salatgurken (Treibhausw,) je "ir kı 
Salatgurken .(Freilandwar) je '; kg 7 RP 
und Salzgurken (3-6 cm Länge) je !ı kg 3 
Essig- und Salzgurken (6-9 cm Länge) je 
14,5 Rpf., Essig- und Salzgurken (9—15 cm 
je 'ı kg 13,5 Rpf., Essing- und Salzgurken 
22 cm Länge) je Y: kg 9 Rpf., Krüppelgurkt 
groß gewordene Einleger je '; kg 3 Rpf., Ti 
je ’ı kg 16 ARpt., Buschbohnen (alle Sorten, 
Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) ohne 
"es kg 23 Rpf., -Buschbohnen mit Fäden je 
19 Rpf., Stangenbohnen (alle Sorten, grün, 
bohnen, Feuerbohnen usw.) ohne Fäden je 
27 Rpf., Stangenbohnen mit Fäden je !i kg 
Erbsen, grün je ': kg 18 Rpf., Zwiebeln | 
10 Rpf., Kürbisse je Yr kg 3 Rpf, Schnitt 
aus feidmäß. Anbau ohne Schmutz je "Jr k£# 
Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise un 
stehen sich im Falle des Verkaufs über 
BASE 
timmt 
a 


15 Rpf., Pfifferlinge (Sammie "a kg 45 Rpf., 
sammlerpreis) je Ih ka M0 Hpf 7 


je Stück 
Mindest- 


Stück im Bund) 
I (Mindestdurchm,. 

Gr. II (Mindest- 
durchmesser 5 cm) je Stück 7 Rpf., Rettiche Gr, III 
(Mindestdurchmesser 4 cm) je Stück 3 Rpf., Rettiche 
ohne Laub, nach Größen sortiert, -Güteklasse A 
je ’s kg’5 Rpf., Rettiche ohne Laub, unsortierte 
Ware, Güteklasse B je ne kg 3 Rpf., Rote Rüben 
Rpt.. 
Bund (Pariser und viertellange Sorten, Mindest- 
durchmesser 2 cm) je Bund 9 Rpf., Karotten ohne 
Laub (aus feldmäßigem Anbau dürfen Karotten! zirksabgabestelle einschließlich der 
nur nach Gewicht verkauft werden) je Yı kg 5 Apt]sie gelten, soweit nichts anderes bes 
% (über $ cm Mindestdurchmesser) | weils für sortierte Ware der Güteklusse 
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E Amtseinführung von Oberbürgermeister Czisch Lebensmitteikartenausgabe 


Am Freitag, den 6. 9. 1946, fand im Großen Sitzungssaal des Rathauses die feierliche Amts- ze on Baia Denkens 160 wen 
zung des neuen Oberbürgermeisters der Stadt Schwäbisch Gmünd, Franz Czisch, statt. Schwäb. Gmünd, Münsterplatz ‘2. E 


Als Vertreter des Innenministeriums erschien hierzu Oberbürgermeister Dr. Schwamm- Stadttelle Stadtgarten und Wetzgau 
berger, der auch die Vereidigung vornahm. Innenminister Ulrich war durch den amerika- |mit Rehnenhof: 
Ministerbesuch in Stuttgart am Erscheinen verhindert, aus demselben Grund fehlte ee ge von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
= eil Jahn: 
der Kommandant des Kreises Gmünd, Major Lascoe. Dienstag 10. Sept. von 8$-11.30 und 4-17 Uhr 
bruch jedoch ‚habe er geglaubt, seine Person da- Stadtteil Zeiselberg: 
zung und erteilte das Wort an den Vertreter |für zur Verfügung stellen zu müssen. So sel| Mittwoch 11. Sept. von 8-11. und 14-17 Uhr 
Behörde. im Arbeitsausschuß unter seiner Führung ver- Stadtteil Schmidturm: 
. sucht worden, der allgemeinen Unordnung und D 12. Se ra 8-11.30 dı Uhr 
Oberbürgermeister Dr. Schwammberger Not zu steuern. Der /heitsausschuß habe in onnerstag 12. Sept. von 8-11.30 und 14-17 
eingangs daran, daß er selbst schon | verschiedenen Kommi nen Wertvolles gelei-  Werdende und stillende Mütter: 
omal vier Jahre in Gmünd gewirkt habe und |stgt, worauf die mittlerweile wieder in Gang Montag 16. Sept. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
die Probleme der Stadt auch kenne. Schon |gebrachte Verwaltung vielfach zurückgreifen  Krankenzulagen und Selbstversorger: 
den Jahren vor dem — Nez . er Er Salome, Dun I ee Me Dienstag 17. Sept. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
ersten Zeichen einer Krise in der Gmünder |dustrie- un ohnungskommis: - 
istrie zu spüren gewesen und man habe da- |hilfe und der Flüchtlingsbetreuung, die aus dem en ee Me einer 
erkannt, daß nur ein: breitere Grundlage | Arbeitsausschuß hervorgegangen seien. In die- den abgegebenen Meldebogen auf Grund des 
len könne. Die neue Gemeindeordnung, die |sem Jahre habe er auf diese Weise wertvolle Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialismus 
nach dem Zusammenbruch des” Dritten |Erfahrungen machen können für sein jetziges und Militarismus vom 5. 3. 46 nochmals vor- 
in Kraft getreten sei, wünsche den|Amt. Die Zeit, in der er es übernommen habe, legen. Ohne diese Quittung werden keine Lo- 
dien wieder eine ängemessene Selbstverwal- |einzig und allein dazu getrieben von dem bensmittelkarten abgegeben. 
zu geben, die freilich nicht mehr die alte | Wunsche, der Stadt zu dienen, sei überaus ernst. Bei meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
18% bis 1932 sein könne. Fast alle Ge-|Es herrsche ein Schwebezustand im öffentlichen bei nichtmeldepflichtigen Personen Personalaus. 
indes agelegenheiten seien damit wieder Rn za eva ae ung, a maus Ser weise mitbringen. 
Erwägung und Beschließung der Gemeinde- | Neubau eines deutschen Rec P A 
te gelegt. Vieles freilich bleibe aus dem|werden. Der Krieg habe grundlegende Verän- Vorisge den iarmnmmyrten 
[wang der heutigen Verhältnisse heraus auch |derungen auch in unserer Stadt hervorgerufen. halten, müssen ihre Karten an den’ oben ange- 
Palsınte ‚der staatlichen Regelung vorbehal- |Noch sei es unmöglich, die Verlustziffern auch | uhren Tagen der Stadtteile abkeken in denen 
Wir wünschen keine Parteiherrschaft auf|nur annähernd genau zu ermitteln. Ueber 700 sie wohnen. ’ 
Rathaus! Jeder Gemeinderat solle sich | Bürger der Stadt sind gefallen; zu ihrem Ge- Nachzügler können ihre Karten am 
ehließlich von den Grundsätzen des Ge-|denken erhob sich die Versammlung von den Montag 16. September von 811.30 Uhr und von 
ohls leiten lassen. Von dem neuen Ober- |Sitzen. Schwer laste der Krieg auch auf den 14—17 Uhr gegen Entrichtung einer Gebühr von 
jermeister habe er den Eindruck, daß er Ei an Erg & n Be ante ge es: an RM 1.— abholen. 
wo er hinzufassen habe. Er wünsche dem che Ausgaben sind viel auch für 2 verspät & 
nderat und der Stadt, daß sie in ihm eine |takt gebliebene Stadt. Die Aufnahme und Ein- ae I Bey we 
pl Wahl getroffen habe. gliederung der Ostflüchtlinge Ben ar werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 
Darauf verlas Dr. Schwammberger die Eides- ae DEN) re eat Er 0 A Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
mel und nahm die Vereidigung des neuen % ya : ar So a Stadt ist. 1. 6000 | gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
tbürgermeisters vor. Dieser vereidigte dar- | deR- Das ht worte nd noch Kon Or |der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
seinerseits dan Gemeinderat. Die neue Eides- ah a ee eg ist In Stutt. [Stempel versehen werden müssen. 
ormel hat folgenden Wortlaut: u seh a En ge ku rei re In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen, daß | untragbare Erhöhung Bine gerechte und zoo Kezugscheinstelie Abt. Bekleidung und Haus- 
den deutschen Gesetzen und den Rechis- | ziale Verteilung der Lasten in dieser schweren igeräte geschlossen. 
prschriften der Militärregierung nach ihrem | Zeit durchzuführen, sei ihm oberste Richt- | INNNIHHHHINNNMLINRUNENMESRHHRKRENDEENNKEHRNEEEEERNERRRER 
und Wortlaut gehorchen und sie ohne |schnur in seiner Tätigkeit. Dazu bedürfe es stützung der Stadtverwaltung. Im Vertrauen 
und Begünstigung, mit Gerechtigkeit und | freilich der Zusammenarbeit aller. auf Gott wolle er seine Arbeit beginnen. 


Ansehen der Person, ihres Glaubens, ihrer R i i * 
oder ihrer. politischen Gesinnung anwen- Oberbürgermeister Czisch gab dann ein um Ansprach on 
Namens der Parteien gaben die Gemeinderä 


werde. fassendes Programm für seine Amtstätigkeit 
9 wahr mir. Gets helfe! bekannt. „Auf weite Sicht ist die Ansiedlung |, Namens der, Parteien, gaben, die Gemeinderst 
Oberbürgermeister Czisch ae ee KBOE DIE Greil, Lindner und Rosenstock Erklä- 
zu Becing seiner Ausführungen seinem iesbezüglichen oje: — Gablonzer rungen ab, die, wenn auch teilweise unter ver- 
er, Regie 


waren, Glashütte — sind bekannt. Ein Pro-|schiedenen Voraussetzungen, die Bereitschaft sur 

S n sdirektor Rudolph, noch- grammpunkt auf weite Sicht ist auch der Woh- | Zusammenarbeit enthielten. Gemeinderat Weißler 
is den Dank der Stadt ab. Dem scheidenden nungsbau, der mit allen Mitteln vorangetrie- |bekundete die Entschlossenheit der CDU, ver- 
Mimissarischen Oberbürgermeister ist. im@Na- | hen werden soll. Als Sofortprogramm bezeich- | trauensvoll und mit aller Kraft zusammen mit dem 
der Stadt eine Ehrenurkunde in einer sil- nete er die Notwendigkeit, die Neubürger zu- |neuen Oberbürgermeister für das Wohl der Stadt 


en Kapsel, ein Werk von Goldschmiede- | nächst einmal unterzubringen, ihnen Arbeit zu |?U wirken. Gemeinderat Dr. Erhard fand warme 


Fritz Möhler, „für treue Dienste in W. kube: 2 Winter, Volks- | Yorte für den neuen Stadtvorstand, seine tatkräf- 
er Zeit“ überreicht worden. Küchen und weitere Autfanglager vorzübereiten | 145 Aus den Neubürgern gegenüber, seine Energie 
Der neue Oberbürgermeister gab darauf einem|für Massentransporte. Die Brennstoffknappheit Belängen der Stadt. Dr. Greil erklärte, die- SPD 
itzen Rückblick über sein bisheriges Leben. |soll durch eine großzügige Holzlese-Aktion ge- | werde Gewehr bei Fuß den Dingen entgegensehen, 
im März 1934 hierher, nachdem ihm |lindert werden. Endlich solle eine von Stadt-|die nun auf dem Serge eg 2. ae 
fürch die Maßnahmen des Dritten Reiches eine |kämmerer Ruisinger ausgearbeitete Verwal- u ae on Ran: ter an ag 
Tätigkeit in seinem Juristenberuf un- tungsordnung sofort beraten und: beschlossen das Gemeinwohl regiert werde. Gemeinderat Lin.d- 
Zieh gemacht worden war. Während der|werden. Den kulturellen Bemühungen in hie- ner betonte, die Kommunisten würden auch in 
it habe er sich von jeder öffentliehen siger Stadt — vor allem der neugegründeten | Zukunft in der Gemeindepolitik auf eine enge 
teil zurückgezogen. Nach dem Zusammen- | Volkshochschule — gelte die volle Unter- |Fühlungnahme mit allen Schichten der Bevölke- 
rung größten Wert legen. Voraussetzung für die 
Zusammenarbeit der Parteien sei die konsequente, 
f kämpferische, demokratische Haltung gegenüber 
allen Kräften der Vergangenheit. 


1 I Im Namen des Kreises gratulierte Landrat 

euch rechtzeitig die neue Kennkarte! |le:7x:::% = Sasse 

” wünscht weiterhin ersprießiiche Zusammenarbeit 

von Stadt und Kreis. Er dankte Oberbürgermeister 

Jede über 18 Jahre alte Person einschließlich der Ausländer muß ab 1. Oktober Czisch für seine bisherige Tätigkeit als Flücht- 
1946 im Besitz der neuen viersprachigen Kennkarte sein. Die Aktion.ist daher bis Ende rung er ee Se a 

Y 1946 unbedingt durchzuführen. Wer bis zu diesem Zeitpunkt nicht im Be- Württemberg en Dimrollan Msschaften Rabe, e_ 

sitz der neuen Kennkarte ist, setzt sich, da alle bisherigen Ausweise zur Person ein- 


2 







Stadtbaurat Dr. Schneider eröffnete die 























































































































































schließlich der bisheri Kennkarten. ihre Gültigkeit verlieren, der Gefahr aus, in Der Deutsche Herold, Volks- und Lebensver- 
seiner gran zu sein. Es eg daher erforderlich, daß Brunn 2 Be en en Fa 
1. diejenigen Personen, die noch Lichtbilder (Größe 52X97 oder 74%52) benötigen, | Mittelstraße 12, sucht Vertreter, denen zum 


sich sofort solche beim Fotografen beschaffen und len ursenie Mextrkan; Bevorzugt „werden > 
2 ennkarten Bürg _ bisch litisch unbelastete Kriegsversehrte gewand- 
Gmünd beim ae ne Aeasılae ae eure. ee os tem Auftreten, die im Gehen nicht behindert 

noch erforderliehe Unterlagen rechtzeitig beibringen zu können. Die Meldung sind. Bei Eignung ist eine Festanstellung vorge- 


hen. bungen sind an die Bezirksdirek- 
muß wegen, Vornahme des Fingerabdrucks persönlich sein. tion der obigen Gesellschaft vorerst schriftlich 


"2% wird noch besonders darauf hingewiesen, daß Ausländer und Staatenlose, so- zu richten. n 
nt sie nicht von der UNRRA betreut werden, ebenfalls der Meldepflicht unter- m m ee 


Ärztlicher Sonntagsdienst 
| sieh st bis zum 30. September 1946 nicht im Besitz der neuen Kennkarte ist, setzt 


| am 8. September 
der Bestrafung und sonstigen Unannehmlichkeiten aus. Dr. Hohnerlein, Unt. Zeiselbergstraße 11, 


Mohren-Apotheke, Marktplatz, 








Landratsamt. 










Seite 2 
CGmünder Wohnungssorgen 


Eines der brennendsten Probleme unseres 
Landes und damit unseres Kreises und unserer 
ist das Wohnungsproblem geworden. 
Veränderungen, die die Kriegsereignisse mit 
brachten, haben schon einen Spannungs- 
stand am Wohnungsmarkt verursacht, der 
ın durch das Ostflüchtlingsproblem ins Unge- 
‚nssene gewachsen ist. 

Wir "hatten für die Stadt Gmünd ein Ost- 
flüchtlings-Soll von sechstausend Personen, von 
d>nen etwa 700 Personen noch nicht unter- 
g»bracht sind. Dieses Ostflüchtlings - Soll_soll 
nın um einige Tausend noch weiterhin erhöht 
y »rden. 

„fort nach Bekanntgabe der neuen Sollzah- 
jen haben sich alle verantwortlichen Stellen 
von Kreis und Stadt mit dringenden Eingaben 
an die Landes- und Militärregierung gegen eine 
els unmöglich erkannte Ueberbelegung von 
Kreis und Stadt gewandt. Eine gerechte Prü- 
fung der en für alle Kreise des 
Landes ist zugesi worden. Trotzdem muß 
auch unser Kreis mit einer erheblichen Steige- 

lis rechnen. 


rung seines Bel 

Damit sind uns in der Stadt Probleme ge- 
stellt, die wir nur unter der Mitarbeit und mit 
dem größten Verständnis der Bevölkerung 
selbst zu lösen imstande sein werden. Diese 


vielen tausend Menschen müssen zusätzlich in 
vorhandenen 








die Maßnahmen, 

greifen und die mit größtem Tempo vorange- 
trieben werden. Einstweilen aber ist es unsere 
unabwendbare Pflicht, durch Zusammeprücken 
den aus ihrer Heimat vertriebenen Menschen 
Obdach zu gewähren. 

Wir haben in dieser schweren Arbeit in den 
vergangenen Wochen und Monaten gute und 
schlechte Erfahrungen gemacht. Wir haben in 
unserer Stadt eine &roße Zahl von Menschen 
gefunden, die sich der Not, die an uns heran- 
strömte, nicht verschlossen haben, und wir wis- 
sen, daß in einer großen Zahl von Wohnungen, 
in denen bereits Östflüchtlinge eingewiesen 
sind, zwischen Wohnungsinhabern und Ost- 
flüchtlingen das beste Einvernehmen herrscht. 
Ausnahmen gibt es natürlich und die sind nicht 
zu vermeiden. Die Schuld liegt einmal auf Sei- 
ten der Wohnungsinhaber, wo es eben an dem 
nötigen Verständnis fehlt, und dann wieder auf 
der Seite der Neu-Bürger, die in Ausnahmefäl- 
len die Schwere der Aufgabe für unseren auf- 
nehmenden Kreis völlig übersehen. 

Wir sind, da in den nächsten Wochen ein 
verstärktes Anrollen von Ostflüchtlingszügen 
zu erwarten ist, auch genötigt, das Tempo der 
Einweisung zu beschleunigen. Das ist nur mög- 
lich, wenn wir bei der Bevölkerung ein größe- 
res Verständnis finden, als es bisher bei einem 
Teil der Fall gewesen ist. Wir können um 
einen Wohnraum nicht mehr tage- und wochen- 
lang feilschen. Wenn durch die Wohnraum- 
erhebung und Auswertung freier Raum nach 
unseren neuen Richtlinien festgestellt ist, so 
werden wir durch eine kurze Mitteilung an den 
Wohnungsinhaber diesen Wohnraum erlassen 
und ihn nach zwei, drei Tagen bereits an Ost- 
flüchtlinge vermieten. 

Wir wissen von allen Schwierigkeiten, die die 
Aufnahme fremder Menschen in eigenen Wohn- 
raum verursacht, aber wir dürfen unsere Auf- 
gaben nicht an Schwierigkeiten scheitern las- 
sen, die im Grunde genommen nebensächlicher 
Natur sind. ? 

Unsere Stadt ist, da sie von jedem Bomben- 
schaden verschont geblieben ist, um vieles bes- 
ser daran als’alle Städte und Industrieorte, die 
die Hölle der Bombennächte über sich ergehen 
lassen mußten. Wir haben unseren Besitz in 
den Frieden hineinretten können. Es ist das ein 
Geschenk, das uns eine höhere Macht gegeben 
hat. Wir müssen uns dieses Geschenkes würdig 
erweisen, indem wir uns nicht‘an diesen Besitz 
hängen. Wir werden diesen Besitz mit den 
Ostflüchtlingen teilen. 

Die Gmünder Bevölkerung wird jetzt, da die 
Folgen eines verlorenen Krieges zu tragen sind, 
keinen geringeren Opfersinn zeigen, als in-den 
Jahren, in denen nationalsozialistische Propa- 
ganda und Zwang ihr Opfer um Opfer aufge- 
lastet haben. Wir werden heute als mensch- 
lichen Motiven heraus einen noch größeren 
Opfersinn zeigen. Es soll, wenn der harte Win- 
ter kommt, keinen Ostflüchtling geben, der in 
unserer Stadt nicht menschenwürdig unter- 
gebracht ist. 

‚Hier mitzuarbeiten, bitten wir die ganze Be- 
völkerung! 


Eisenmarken. Das Wirtschaftsamt macht darauf 
auimerksam, daß die für das If. und II. Quartal 
1948 ausgegebenen Fisenmarken mit dem 30. Sep- 
en Sie 

ssen zu diesem Zeitpunkt unter! 
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Hankimack 
a ungen 
Aus der letzten Kreisratssitzung - 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte der 
neue Oberbürgermeister der Stadt Gmünd, 
Franz Czisch, der bisher schon Mitglied des 
Kreisrates war, daß er heute zum erstenmal 
als Vertreter der Stadt Gmünd im Kreisrat auf- 
trete, Er brachte in seinen weiteren Ausfüh- 
rungen den Wunsch und gleichzeitig die Hoff- 
nung zum Ausdruck, daß die Zusammenarbeit 
zwischen Kreis und Stadt wie bisher, so auch 
weiterhin zum Nutzen und Wohle für beide 
Teile sich gestalten möge. Der Vorsitzende, 
Landrat Burkhardt, versicherte, daß das ge- 
meinsame Zusammenstehen und Lösen der ver- 
schiedensten Probleme in heutiger Zeit beson- 
ders notwendig ist. Er hoffe, daß dieses Zu- 
sammengehen zwischen Kreis und Stadt zum 
Wohl des Kreises einschließlich der Stadt 
Gmünd sich auswirken wird. 

Hierauf behandelte der Kreisrat zunächst die 
Punkte der Tagesordnung, die eine Vorbereitung 
darstellten für den Kreistag, und zwar Be- 
setzung leitender Beamtenstellen des Kreiswer- 
bandes, Aufgaben für die durch den Kreisrat 
gebildeten Ausschüsse, Bericht über Fahrbereit- 
schaft und Wiedereinstellung entnazifizierter 
Beamter. 

Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren 
Angelegenheiten des Kreisrates. 

Dem Verwaltungskostenvoranschlag der Kreis“ 

sparkasse für 1945 wurde ohne Einwendung zu- 
gestimmt. 
Das Rücktrittsgesuch des Kreistagsabgeordne- 
ten Bihlmaier wurde genehmigt. Der Wahlaus- 
schuß des Kreistages wurde beauftragt, die Nach- 
folgerfrage zu prüfen. 

Eine Konzessionsangelegenheit fänd dadurch 
ihre Erledigung, daß der Antragsteller inzwi- 
schen verzogen ist. 





Brennstofi-Versorgung Winter 1946/47 
Hauebrand 

Um eine einigermaßen in der Stadt Schwäb. 
Gmünd gerechte Verteilung der außerordent- 
lich knappen Brennstoffe (Holz und evtl. etwas 
Kohle) zu erreichen, ist es notwendig, die da 
und dort bereits vorhandenen Bestände ge- 
bührend zu berücksichtigen. 

Anläßlich der Lebensmittelkartenausgabe für 
die 93. Periode kommen Meldebogen zur Ver- 
teilung, welche in ausgefülltem Zustand bis 
spätestens 20. September 1946 bei der Städt. 
Brennstoffstelle, Rathausschalter, Vorzimmer 
Nr. 1, abzuliefern sind. In den Meldebogen 
sind die vorhandenen Bestände an Brennholz 
und Kohlen ‚einzutragen, ebenso bereits er- 
worbene aber noch nicht gelieferte Brennstoffe. 
Der von der Stadtverwaltung für 1946/47 zu- 
gesagte 1 Rm. Holz bleibt unberücksichtigt, 
einerlei ob er schon geliefert ist oder nicht. 

Wer seinen Meldebogen zum genannten Ter- 
min nicht abliefert, verzichtet damit auf eine 
weitere Zuteilung für die bevorstehende Heiz- 
periode, Wer ihn abgibt, stellt-damit den An- 
trag auf weitere Zuteilung im Rahmen des 
Möglichen, erklärt sich aber auch bereit, seinen 
gemeldeten Bestand einer Ueberprüfung un- 
terziehen zu lassen. 

Für evtl. Kohlenlieferungen kommen die 
nachstehenden Geschäfte in Betracht: 


Joh. Phil. Bauer, Sebaldstraße 

Konsumverein, Bocksgasse 

Gmünder Kohlengeschäft GmbH., Remsstr.34 

Anton Knödler, Klarenbergstraße 

Johann Maier, Buchstraße 

Paul Müller, Re | 

Stadtwerke (nur Koks) % 

Allg, Ortskrankenkasse Schwäb, Gmünd 
Die Einzahlung der Beiträge für die Invaliden- 

und Angestellten-Versicherung 
kann im Monat September wieder getätigt wer- 
den. Kassenstunden sind von 8—12% Uhr. 

Die Versicherten in Heubach und angren- | 
zenden Gemeinden können die Beiträge am 
Mittwoch und Donnerstag, den 11. und 12. Sep- 
tember auf der Geschäftsstelle Heubach der 
AOK Gmünd (Frau Kreidenweis) einzahlen. 
Rückzahlung der Rentnerkrankenbeiträge 


7. September 


des Landraisamies 


Nachdem der Vorsitzende noch über ei 


Personalveränderungen dem Kreisrat 
erstattet hatte, wurden u. a. noch Ausfüh 


über das Flüchtlingsproblem gemacht, 
neut in den Vordergrund getreten ist, nach 
die Entscheidung über die neue Flüchtling 


weisung für Württemberg/Baden gefallen 
Zum Schluß sprach der Vorsitzende, 

Burkhardt, den Dank dem aus dem 

ausscheidenden bisherigen Oberbürg: 


Reg.-Direktor Rudolph für seine Mitar L 


im Kreisrat aus. 


Freie Stellen beim Kreisverband 
Beim Kreisverband Schwäbisch Gmünd 


den zur Bewerbung folgende Stellen 
schrieben: 
Die Stelle des Leiters 

des Wirtschaftsamtes, 

des ' Ernährungsamtes, 

der Fahrbereitschaft, 


des Amtes für Besatzungsleistungg 


des Aufnahmeamtes für Ostflüch! 
sowie die Stelle 

des Kreispflegers, 

des Leiters des Wohlfahrts- und 

Jugendamtes und 

des Kreisbaumeisters. 

Die Bewerber müssen die deutsche 
angehörigkeit besitzen, es darf ihnen das 
recht zu den Gemeinderatswahlen nicht 
gen sein. Den Bewerbungen sind ein 
loser Lebenslauf, 
Prüfungen, Zeugnisse über bisherige Täti 
ein pol. Fragebogen beizugeben und spät 
bis 21. 9. 1946 beim Landratsamt Sch 
Gmünd einzureichen. 

Die Besoldung erfolgt nach den gesetz] 
Vorschriften. 


Gasrationierung 


Nachweise über abge 


>| 


Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gmünd? 


nach Kontrollratsgesetz Nr. 7 und Nr. Bf; 


Die Rationierungsbestimmungen für Gas 
Kontrollratsgesetz Nr. 7 und Nr. 19 


20. 4. 196 (s. Amtsblatt Nr. 45) veröffentlicht 
machen unsere Abnehmer nochmals darauf 


merksam, daß: 


1.) Für den Haushalt nur die monatlichen 
mengen It. Zählerkarte verbraucht werden 


fen. Bei Veränderung besteht M 

schläge für Kranke (atıf ärztliches 4 
vom Gesundheitsamt überprüft sein muß) 
nur ein Vierteljahr Gültigkeit und sind 


ohne weitere Benachrichtigung hinfällig 


Bei Gewerbetreibenden, deren Gi 
über den Haushaltzüffler geht, der fest 
Zuschlag laut Zählerkarte nicht üb 
werden darf und 

Industrie- und Gewerbegasabnehmer bei 
Monatsverbrauch über 100 cbm der vol 
Genehmigung der US-Militärregierung 
temberg Baden, bei eine@ Monatsven 
unter 100 cbm der vorherigen Genehmigu 
Stadtwerke bedürfen. 

Die beantragten bzw. genehmigten Menge 
Ten in keinem Fall überschritten werden 
Gewerbliche Abnehmer, die keines 
trag eingereicht haben, werden hiermit 
malig aufgefordert, die Genehmigung 
Stadtwerken einzuholen, 


Veberschreitungen der Verbrauchshö 
sowie Nichtbeachtung der Rationierungsbes 
gen ziehen unweigerlich Strafen nach sich, 

Stadtwerke Schwäbisch G 


Grundstücke und Gebäude, die von 
satzungsmacht benützt werden, sind 
dem Rathaus, Zimmer 10, schriftlich zu 
— Die Meldung hat zu enthalten: 
der Militäreinheit, Straße und Hausil 
des Anwesens und den Mietwert. Die Me 
müssen genau und vollständig sein, da 
Office of the town Major vorzulegen Si 


2.) 


3) 


Bezirksnoli 


Neue Einteilung der 

1. Bezirksnotariat und Grundbuchamt 
bisch Gmünd (Bezirksnotar L 
in Schwäbisch Gmünd, Grät) Ferm 
nummer 2341, Anschluß 298, ti 
die Stadt Schwäbisch Gmünd. 

2. Bezirksnotariat III Schwäbisch G 
zirksnotar Rapp in Schwäbisch 
Fischer: 18), Fernsprechnummer 
zuständig für Bettringen, Durlangen, 
kofen, Lindach, Mutlangen, Rechberg, ® 

Straßdorf, Waldstetten, WißgOM 


Die Rückzahlung der Rentnerkrankenbeiträge 3. Bezirksnotariat Heubach (Bez.-Notar 


erfolgt für Großbetriebe am Montag, den 9. Sep- 
tember. Für alle anderen Rentner am Dienstag 
und Mittwoch, den 10. und 11, tember von 
mi 8 bis 12% Uhr. Die Rü hlung er- 
folgt nur gegen Vorlage des Benten! 


in Heubach), ‘Fernsprechnummer 118, 
dig für Bargau, Bartholomä, Degen! 
gingen, Heubach, Iggingen, Lautern, 
Mögglingen, Täferrot, Unter- und 
böbingen, Weiler i. d. B. 


Baur in Lorch), Fernsprecher 
dig für Altdorf, Gro! 
hausen, Waldhausen, 


Besirksnotariat Lorch (stellvertr. Beziiß 
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Werkauf der vorbestellten Marmelade 
0 Mitteilung des Großhandels ist die für 
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Rankliiurg der ävakuierien 
Die Evakuierten, die einen Rückführungs«+ 
bescheid vom 5. 9. 46 erhalten haben, werden 
Fewahrt Aue ech Ten er A a) Bee benachrichtigt, daß die Transporie in 
i bestellte Marme- | Bewähr er jedoch in den beiden darauf fol-|die Zone ihres Heimatortes (englische, franzö- 
T Be nmerpeziote: vorb Are von den |genden Zuteilungsperioden bei der jeweiligen | sische oder russische Zone) am Montag, den 16, 
En verkauft werden. Ausgabe der Lebensmittelkarten wieder in Ab- September 1946 von den Güterbahnhöfen Gmünd 
) huldl Bias eten zug gebracht wird. % (evtl. auch Lorch, Heubach und Mögelingen) 
sonen, die Kr Fr Ba non Marmelade |. D@ beim Verlust von Bezugsausweisen für | abgehen. 
ten, werden für den zug Speisekartoffeln ein Vorschuß, verbunden mit| Die Transporte werden von Sanitätspersonal 
IE eines der folgenden Geschäfte N Rohe nachträglichem Abzug nicht erfolgen kann, er- | begleitet. 
Bedartsabschnitte pe re hält der Antragsteller Ersatz nur unter der Vor-| Die Evakuierten haben bis auf weiteres die 
der een 5 enausga erearringr a u ab en gen ara ERTauDnIR ng ihrem Hausrat und Möbeln je 
tamp ß gen. ustes einschließlicl Te in er Zu- | Person (au Kinder) durchschnittlich 100 kg 
Großhändler, a, Zu en ae teilungsperiode x Gepäck mitzunehmen. Die Bürgermeisterämter 
werden Ara at Air Be EN. Davor: 1. die gesamte Zuckerration und sorgen dafür, daß mitzunehmendes Gepäck und 
ifte über die en € Ka Meere Vorsch. „2. 250 g Nährmittel # Möbel ordnungsmäßig zum Güterbahnhof 
m. Die hierfür rad Besin di Sue gekürzt werden. Es wird daran erinnert, daß |transportiert-und dort in der Zeit von 12 bis 
von den Kleinverteilern zu Beginn der 93. derartige Anträge von den Kartenausgabestellen 










sonders gelagerten Fällen Härten zu mildern, 
wird den betreffenden Personen ein Vorschuß 
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15 Uhr verladen werden, 
‚ilun jede in Form von Bezugscheinen nicht ‚entschieden werden können, „Sondern an Das etwa zurückbleibende Mobiliar ist durch 
der a] as eisernährungsamt weiterzuleiten sind. | die örtlichen Behörden sicherzustellen und muß 
Kartenausgabestellen haben diesen Ge- | nje Kartenausgabestellen haben in allen den|daher von den Rück, eführten genauestens mit 
hi ß g 
ten für die über die Vorbestellmengen hin- Fällen, in denen auf Anordnung des Kreis- Namen, bisheriger Adresse usw. doppelt gekenn+ 
wrkauften Mengen entsprechende Bezug- |ornährungsamtes Zucker und Nährmittel zu |zeichnet werden. 
ine en... Hei Kienle: Koran" ee ee ee Vermerke in der| Die Evakuierten haben sich mit dem 15. 9. 46 
e : 2 » aushaltka aufzunehmen. ordnungsgemäß polizeilich abzumelden. Vom 
Eug. Salvason, ee OR: Hö- = Ernährungsamt (Bürgermeisteramt) sind ihnen 
B, Kalter Markt Fr ne S- eier Veriall der Reisemarken siebentägige Reiselebensmittelkarten (für 16. bis 
ch: O. N = e er gen Reisemarken mit dem Auf- |22. 9. 46) ä en. - 

i aeeniedberger Ser “Ge. Kolb. | Die bisher gülti ki ei it dem Auf- | 22,9. 40) auszuhändigen i 
 Wantel: © Pfahlbromn: 340 druck „US 90—91—92“ verlieren mit dem Ab- Evakuierte, die gegen den Rückführungsbe- 
re: Hartmann. — Untergrönin- |lauf der 92. Zuteilungsperiode (15. 9. 46) ihre zanei aeeitit ENDE, u Sr 

u — berg: 2 == „| Gültigkeit. Ein Umtausch dieser Marken in |bestimmungsgemäß au chiebende Wirkung 
J. Gaugel. dr umsegerkereneveä - neue Reisemarken ist verboten. Es wird aus- | ben, sowie alle anderen Evakuierten ohne Rück+ 
im Stammg: drücklich darauf hingewiesen, daß auch die|führungsbescheid, erhalten die Lebensmittel= 
onsumvereins. Kartoffelreisemarken mit dem Auf- erh zunächst für die Zeit bis zum 13. 10. 46 
druck „US 90—91—92“ zu: diesem Zeitpunkt ihre | weiter. 
Eismilch Gültigkeit verlieren. Das Verbot des Einlösens Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd, 
rpm ER korr eiidt ee dieser Marken. beim Kleinverteiler wird aus- : 
ler -92. nahmsweise dahingehend abgeändert, daß in der 
fkenmilchration erst dann in Form von Eis-|4 Woche der 92. Zuteilungsperiode (9. bis 15. 9. ranstaltungs-Kalend 
h seen See) wenn 'eärasiiehe 1040) Kartoffelreisemarken nicht nur von Gäst- 
vorhanden . SCh- | stätten, antinen und Werkküchen, sondern 
El jpulver 2 re Se auch von Kleinverteilen angenommen und be- Pe pewer dagerse here ee ur Fre 
3 Sir te it ersucht, sich an diese liefert, werden können. Diese Lockerung des das am 6. August ausgefallene Philharmonisch@ 
werden hierm Verbots gilt nur bis einschließlich 15, 9. 1946. Konzert statt. Leitung: Musikdirektor Gerbert, 
eisung streng zu halten. Die neuen Kartoffelreisemarken dürfen von Stuttgart. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg; 
entsprechen: Kleinverteilern nicht eingelöst werden. Karten vom 6, 8, Gültigkeit, e 
nr ren 75 g Eismilh = 50 g Ungültigkeitserklärung = Berechtigungs- Fo der erg Ten ee) er dar 
E-Milchpulver = 150 g Eismilch scheinen starialarek te ne nO@hans. ee rc 
sterialdirektor Bäuerle-Stuttgart. Das Pfäfflin« 
Vollmilchpulver. Durch Einbruchdiebstahl wurden in einer Kar-| Quartett wirkt mit. — Erste Sonderveranstal« 
muß en er aan = Bei fenausgabestelle des Landkreises Karlsruhe ent-| tung der Gmünder Volkshochschule am Samstag 
tigen Zuteilungen nur diejenigen Firmen | wendet: e F 
in tie keine Berka a er 10 r Block Speiseölberechtigungsscheine für Seibst- | IP 14. Bepoher MURE Aa SEAN Ber Pd 
oder Vollmilchpulver mehr haben. ernonder Te Ep late Die laufenden Gerstenberg in Gmtind bekannt durch Be 
7: Pi umm: 
if; Kleinverteiler haben die eingenommenen | Nummern der Berechtigungsscheine sind nicht Irland-Vortrag 1941) über Unsterbliches Hellas, 
hni nen „EZ TE 2) 2 Blöcke „Berechtigungsscheine Vorverkaut: Buchhandlung Joerg, im Volkshoch« 
'n Kärtena: a) Nr. 311651311 schul-Sekretariat, Rathaus Zimmer 9 und an 
Mescheine A vorzulegen. Dabei sind die Ab- b) Nr. 157301—157550. a e 
ite 52 22 einheitlich mit 100 g E=Mülch-| Die Nummern 3r16st Srtike_ swie- 16780119156 Bias" 'der Velkhoceie  rbeile 
SZ 24 und 26 mit 200 g E-Milchpulver sind bereits ausgenutzt. Die Durchschriften Theaterwesen spricht anstelle Herrn 
erten; das heißt, e= sind wie schon In hiervon befinden sich noch in den Blocks, Krodst ee e he 
Fietzten Zuteilungsperiode nur Bezugscheine | 3) Inspuenstsiegel mit Gemeindewappen und der gar, über N re 
re sesenställen, die per auch „Gemeinde — Kartenstelle — Hochstetten‘, mittwochs (25. 9., 9. 10., 30. 10., 13. 11.) 19.30 big 
E g von| Falls derartige. Berechtigungsscheine mit frem-|21 Uhr im katholischen Vereinshaus (1. Stock) 
jscheinschulden in Eismilch und Vollmilch- | dem Siegel oder den Siegeln der Gemeinde Hoch-|— Abteilung Staats- und Sozialwis= 
m verwendet werden können. stetten irgendwo vorgezeigt werden sollten, 'sind senschaften: Dr. Huber-Aalen hält dref 
>) sofort die notwendigen Maßnahmen zur Sicherstel- Vorträge über „Fragen der Wirtschaftsordnung“ 
Sa B- Ersatz 2 lung zu ergreifen und Bericht hierher zu geben. u; Zwar jeweils mittwochs (18. 9., 16. 10., 20. 11) 
von bensmittelkarten oder W . 21 Uhr im katholischen Vereinshaus (di, 
arnung vor Lebensmittelkartendieben! = 
sonstigen Bedarfsnachweisen Stock). — Abteilung Musik: Frl. Dr. Pfärfflin 
Anträge auf Breatz von angeblich ver- |hinzuweisen, daß Groß. und Kieinverteien. Ann | Pficht über „Kammermusik mit Erläuterune 
2 BEN en“. Erster Abend: 3 

Denen Oder Bestohlenen Lebensmit- |bei Einbruch Lebensmittelbedarfsabschnitte ge-| En“. Erster Abend: Samstag 28. 9, 0 Uhr im 
en mehren sich in erschreckender Weise. |stohlen werden, nicht mit Ersatz für Waren oder Landeswaisenhaus. - Arbeitsgemeinschaft Kern: 
üß aus diesem Grunde hierdurch klar und |Marken rechnen können. Die Inhaber werden viel-| „Musikalische Formen und Gedankenwelt“ nicht 
tig festgestellt werden, daß auf Anwei- |mehr in jedem Fall zur Rechenschaft dafür gezo-|in der Mädchenoberschule, sondern im Landes- 
des W ra _ |gen. Sämtliche Bezugscheine und Bedarfsabschnitte | waisenhaus zur angesetzten Zeit. 

irtschaftsministeriums Abt. Land 
y müssen diebes- und einbruchsicher aufbewahrt 
chaft und Ernährung ein Ersatz hier- werden. Die Gesehäftsinhaber sind persönlich hier- Gmünder Naturkundeverein. Samstag 7. Septbr. 
in keinem Falle gewährt wird. Um in be-|für veranmwortieh Weißen Ost Aber Vogeifiugstraßen, 29 “Uhr im 
Touristenverein „Die Naturfreunde“. Donners« 
ngsinstanz für Schlichtungskammern Vermittlung von Musikern tag 12. September "1916 um 19.30 Uhr Mitgileden 

2 Fe Y FR March äns Arbei fi versammlung im „Drei König", 

konnten Schiedssprüche der Schlich- Für Musikveranstalfungen aller Art werden ünder Geschi s 946 

mern bei den Arbeitsämtern für die |in Zukunft geeignete Fachkräfte nur noch durch a NE ee ad En 

Bigkeiten aus der Lösung von Dienstver- |das Arbeitsamt (Zimmer 5b) zugewiesen. Alle | om 16. September hier Vorträge von name 
En von der Militärregierung für verbindlich Veranstalter werden somit aufgefordert, ihre haften Fachleuten statt. Geplant ist folgendes: 
s .„ wenn nicht beide Parteien den Anforderungen rechtzeitig beim Arbeitsamt Montag 16. September: z 
A mashmen. Diese Serurala u. (Fernruf 2358, App. 93) aufzugeben. 8.15 2. Bismarckische Reich und seine Fa 
4 nisterium ‚ember; eme, Oberstudiendirektor Richter, L: 
Mn übertragen. Meldet Lehrlingsstellen! wigsburg 
ichze tig aird sine Berufungskammer beim „Das Arbeitsamt, Abt. Berufsberatung, gibt| 1015 Be anstrene in Gmünd, Studıenrat 
ich x Prüfung | bekannt: 2% Das Problem des deutschen Machtverfalls 
Minden sind Ana ufung DE ei der|, Alle Betriebe aus Industrie, Handwerk und und der 1. Weltkrieg, Oberstudiendirektor 
efung, sondern be = Landwirtschaft, die zum Frühjahr 1947 oder zu Richter, Ludwigsburg. 
. " ın im Landesschlich- | fl fi j- | Montag 23, September: 
Württemberg/B einem früheren Zeitpunkt Lehrlinge einzuste! p 
@/'Baden in Stuttgart einzu- Pr E 8.15 Ueber den Sinn unserer Niederlage. Pro 
‘© auf Verbindlicherklärung von |!en Bedenken, werden gebeten, dies bis späte fessor Dr. Pfleiderer, z, Zt. in Alfdor! 
chen sind ausschließlich an das |StenS 1. Oktober 1946 auf dem Arbeitsamt, Abt. 10.15 Die Geschichte der Reichsstadt Gmund im 
Ministerium zu richten. Berufsberatung, (Zimmer 21) anzumelden. Ent- Rahmen der deutschen Geschichte, St:dien- 
für di Jahr ee Vordrucke können = en en er rat Des Einünd, = 
sregeiun; ie ei '4 Dienststunden, atısgenommen enstags un 2.30 Der 2. Weltkrieg und, seine Probleme, Ober« 
Arbeitsministerium für Eh ienkerhd Freitags, dort abgeholt werden. ee ae EEE 
Stuttgart, hat eine Urlaubsregelung für Klos ch. Studienrat Dr.  Schaffauer. 
we 1944/1945/1946 getroffen und in Druck | S 3 "Ablahrt nach Lorch. IKB ahrt. 
pruchkammer Gmünd. Vom 9. 9. 1946 bis 8.49 Abfahrt nach Lorch, 11.31 Rückfahrt. 
die von den Arbeitsämtern zu einem leinschließlich 16. 9. 196 liegt wiederum eine 2.30 Das Gmünder Münster, Studienrat Dn 
von 5 Rpf. an die Betriebe abge- [Liste von den Leuten auf, die nach dem Wort- Schäffauer. 
sind nach Fertigstellung in 
beim Arbeitsamt, Asylstraße 4, 


laut des Meldebögens vom Gesetz nicht betrof- | „ Die Vorträge sind in der Aula der Staatl. Höh. 
fen erscheinen. Diese Liste enthält die Buch- | Fachschule (Olgastr. 100). Die Führungen finden an 


Ort und Stelle statt. Zur Teilnähme sind sämtil - 
steben A, B, CD, E,F,G, H, K, M, N, Ri|iehrer der Volksschulen und den Obama 
Sch, St. & eingeladen. 






Bezirks Schwäb, Gmünd 





vun 





Seite 4 Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmänd 


Delle # 


Hauptkörungen für Bullen Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


Die Hauptkörungen für Bullen im ‚Kreise > 
Gmünd finden am 8. und 9. Oktober 1946 statt. Aenderung der Frischwarenanordı 
Anordnung des Wirtschaftsministeri 


Zu diesen Hauptkörungen sind sämtliche im | vor Verstößen gegen die Warenverkehrsordnung 
Kreise Gmünd befindlichen 13 Monate alten Zur allgemeinen Orientierung gibt das Wirt- temberg/Baden — Preisaufsichts 
und älteren Bullen, die zum Decken benützt |,chaftsamt folgende Inhaltspunkte bekannt,| Auf Grund gesetzlicher Ermächtig 
Werden vorzuführen. = nach‘ welchen rechtlichen Grundlagen bei Ver- für das Land Württemberg/Baden a 
Die Bürgermeisterämter erhalten den genauen stößen in Zukunft vorgegangen wird: Die Ver- $ bs. 1 der Anordnung über die 
Termin und Ort der Vorführung vom Tier- |stöße gegen das Verbrauchsregelungsstrafrecht are Fr Verkehr at ie -hware 
zuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, mitgeteilt. |nehmen seit Monaten in erschreckendem Um- | Trockenfrüchten (Frischwarenanordnung 
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge-|fange zu. Es wird daher dem Schwarz- und|27. März 1942 (R.-Anz. Nr. 88) erhält 
macht, daß nicht nur die zum öffentlichen Schleichhandel mit allen Mitteln entgegen- | Fassung: 
Decken verwendeten Bullen, sondern auch die getreten. Bei Verstößen gegen die Verbrauchs- | Die Handelsspanne des Kleinhandels | 
im Privatbesitz befindlichen und ausschließlich regelungsvorschriften werden die in den ein-|peim Verkauf von Frischwaren 
zum Decken eigener weiblicher Tiere verwen- schlägigen Vorschriften begründeten Strafver-|und von Trockenfrüchten 5 v, 
deten Bullen vorzuführen sind. TOR der Nor fahren eingeleitet. x her 33% Prozent) des Einstandspreises 
führung bei der Hauptkörung sind solche Vater- Rechisgrundlagen II. Diese Anordnung tritt am 1.8 
tiere entbunden, die in den letzten drei Mona- Durch -die staatsrechtliche Umwälzung, die 1946 in Kraft. 


ten vor der Hauptkörung bei einer Bondere durch Besetzung Deutschlands hervorgerufen Prei: für Schnittholz 


körung (Zuchtviehabsatzveranstaltung) gekört s e 
wurde, sind die von früheren Regierungen er- \ 
wurden. Ferner Bullen, die zwar das körfählss chtevorschriften nicht automatisch |2. Anordnung des Wirtschaftsministeriu 


lassenen Re: 
fAlter erreicht haben, jedoch nicht zur Zucht | Außer Kraft gesetzt, sie gelten vielmehr unter |temberg / Baden — Preisaufsichtsstelle 
benützt werden. (Schlachtbullen). x 
= ? rt ich führt der Voraussetzung weiter, daß sie nicht durch Aenderung der Höchstpreise für Sch 
Bösartige Bullen dürfen nicht vorge eine inzwischen erlassene Rechtsvorschrift der sortimente vom 27. August 
werden. ® Militärregierung oder einer deutschen Landes- | Die Anordnung vom 18. Juli 1946 ( 
Die amtlichen Körbücher für sämtliche vor- |regierung ausdrücklich außer Kraft gesetzt |blatt Nr. 63 vom 24. August) wird 
ührenden Zuchtbullen sind bis spätestens | sind oder dem Sinn der Vebernahme der Staats- | günzt und abgeändert, daß nach Ziffer} 
6. September 1946 dem Tierzuchtamt Schwäb. |gewalt durch die Alllierten in Deutschland wi- | folgende Preiszuschläge gestattet sind: 
Hall, Heidsteige 6, einzusenden. Aprenapeben. Im einzelnen kommen daher für| Beim Verkauf durch den "Bearbeite 
: Die Körgebühren in Höhe von RM. 4.— sind en, une ns ee a gegen ra a) Bauholz ; 
i der Hauptkörung zu bezahlen. erbrauchsregelungsvorsc n auf wei- n . 
Be GSESERBGEN . teres als Rechtsgrundlagen in Betracht: Fichte/Tanne/Kiefer/Lärche nach U 
Vorratskantholz. Der Grundpreis de 
a) die Verbrauchsregelungsverordnung (abge- r r 
kürzt: VRStVO 11. 194 L gebiete 19 und 25 wird um 4.-- RM 
s 24 tVO) vom 26. 11. 1941, RGBI. L., erhöht. Der dem Säger bisher 
£ d Preiszuschlag beim Verkauf von I 
b) die Kriegswirtschaftsverordnung (abgekürzt: holz bei Mengen bis 5 cbm wird 
KWVO) in der Fassung der Verordnung beim Absatz an den Handel ges 
vom 25. 3. 1942, RGBI. I. S. 147, b) Latten, Kreuzholz und Rahmen 






















































Allgemeine Warnung 


















































Der Landrat. 



























Plan für die Hauptkörung im Kreis Gmünd 
Dienstag, den 8. Oktober 1946 
8.00 Uhr Untergröningen - 





















830 „ ;Eschach, Obergröningen, Rupperts- c) die Verordnung über den Warenverkehr in Fichte/Tanne/Kiefer/Lärche. Der 
hofen der Fassung der Verordnung vom 11. 12. 1942 der Preisgebiete 19 und 25 wird 
915 „ Spraitbach, Vordersteinenberg, Dur- RGBI. L., S. 685, sowie die auf Grund dieser je cbm erhöht, bei Latten jedoch 
langen Verordnung inzwischen erlassenen Rechts- die Güteklasse I und II von 4 
10.00 Mutlangen, Lindach vorschriften, soweit sie ausdrücklich eine wärts stark und von 3 m aufw. 
M ” ” auf diese angeführten Verordnungen bezug- 
30.30 „ Schwäbisch Gmünd nehmende Strafandrohungen enthalten, Bewirtschaftung von Pie: 
11.15 „ Waldstetten, Straßdorf Das Wirtschaftsamt muß immer wieder fest-| Das Wirtschaftsministerium _V 
33.00 „ Maitis er = oo Ber EBEHBDNEET ee Baden, Landesverwaltung für Lan 
’ , Rec! Fi ngaben, insbesondere eldungen dem = und Ernährung,’ gibt bekannt: 
ap ” er Rechberg schaftsamt gegenüber gemacht werden. Es besteht Veranlassung, darauf h 
1. ” genfe Es wird in nächster Zeit gegen solche Ver-|daß nach dem Gesetz Nr. 1 der 
45.15 „ Bargau, Bettringen, Weiler i. d. B. stöße, insbesondere bei unwahren Meldungen | rung frühere Erlasse, wie die 


über bewirtschaftete Waren, mit den schärfsten | Preisvorschriften bzw. die Anordnun 
Mitteln vorgegangen. Verkehr mit Pferden vom 20. Febru 
2 RENTE 20. Februar 1943 volle Gültigkeit 
Sämtliche Seifengeschäfte im Stadtgebiet von |nach unterliegen sämtliche Pferd 
Schwäbisch Gmünd werden ersucht, am Mon- | Schätzungspflicht. 
tag, den 9. September 1946, beim Wirtschafts- | Schätzungsanträge sind an das Wi 
amt, Zimmer Nr. 5, einen Bezugsschein über |ministerium Württemberg / Baden, L 
Feinwaschmittel abholen zu lassen. Diese Be- | waltung für Landwirtschaft und 
zugsscheine können nur bei einem Gmünder | Tierzuchtabteilung, Stuttgart -S, 
Seifengroßhändler eingelöst werden. -Izu richten. 


m 


Standesamtliche Nachrichten ] Evang. Gottesdienst Schwäbisch 


Veränderungen In der Zeit vom 29. 8. bis 4. 9. 1946 Sonntag 8. September _ 
eine wichtige Mitgliederversammlung I. Geburten | 8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
a enlußlansung ger Verbands- re 10.48 Uhr Kindergotteodienst 
Verbandstag, 2. 'assung der Verbands- | 27. Ludwig Sutter, Schrankenwärter, Burgholz, 1 S. 1 ergo ens! 
Satzung, 3. Bericht über den 1. Bundestag des Walter Herkommer, Goldschmied, Straßdorfer- | 11:00 Uhr Christenlehre Söhne 
"Gewerkschaftsbundes Württemberg - Baden, 4. straße 8, 1 Tochter = ’ 14.00 Uhr Monatsstunde der Altpis 
INGE SEEUGE EIN Be Au nA zur en zmau: Silberschmied, Vordere Schmid- meinschaft im Gemeindehaus - 
sonders herzlich eingeladen! Ebenso ten el u 
Hans ch, Unterwachtmeister der Krimi- Mittwoch 11, Septem! 
wir diese Bitte an alle Angestellten, die noch nachmittag 3 Uhe Er. Fraue rrz 


nalpolizet, Mauchstr. 7, 1 Tochter 
t unserem Verband angehören. — Die Orts- Johann Eimer, Schmied, Lorch, rickestraß 
verwaltung. zue u Donnerstag 12. Septemb« 


- Polizeibericht. In . bis 31. ren Zengerle, Kraftfahrer, Buchstraße 40,| 8.00 Uhr Frühandacht im Chor der; 
'B. 1946 wurden im its Schwäblach Gmünd ns- 4.S0hn kirche (Teufel) 
R eg gen erstattet. Hiervon entfie- 

ae ee Fe 1618 Uhr oneretirfgen, Sehen 
a e n en. e ı ter 

ee inprach 5 © Stadt, 5 Land), Diebstähle 131. Eduard Debier, Angestellter, Taubentalstraße 46, 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofka 
3% (18, 16), Feldiebs! at Ia8 2, Betrug 2.0, 1), 28 Sohn 5 3 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal ( 
‚Wirtschafisvergehen ), Raub 1 (0, 1), Ueber- |}}. Rudolf Gögelein, Polizeibeamter, Mutlanger- Evang. Gottesdienst 
-tretung der Str.V.O. und Reichsm.-Verordnung straße 12, 1 Sohn » tag 8. September 

9.30 Uhr Predigt (Fischer) 


Bo (26, 4), Freiheitsberaubung 1 (1, 0), 
10.30 Uhr Kinderkirche' und 


"6.15 „ Leinzell, Täferrot, Göggingen, Iggin- 
gen, Herlikofen 

47.15 „ Heuchlingen, Schechingen 

7 Mittwoch, den 9. Oktober 1946 

8.00 Uhr Mögglingen, Lautern 

845 „ Heubach, Unterböbingen 

930 „ Bartholomä. 





' Angestellten - Verband Württemberg - Baden, 
Ortsverwaltung Schwäbisch Gmünd. Am Diens- 
Yag, den 10, September 1946 um 19.30 Uhr fin- 
det im kleinen Saal des Kathol. Vereinshauses 
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September: 

Fritz Hahn, Student, Olgastraße 8, 1 Tochter 

Wenzel Haber, Maschinist, Mutlangen, 1 Tochter 

a ER Chauffeur, Oberbettringerstr. 9, 
Tochter 

Richard Grohmann, Musiker, Kornhausstraße 10, 

1 Sohn 4 









IL. Sterbefälle 
August: 
Eustachius Degele, Bahnhofschaffner, 
ae erießrmeister, Nikolausgasse 7, | "8-00 Uhr 
3 7 ö 59% Jahre alt 2 E "| 9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
Achlet le 77 Zarise Kappe, Saker Bas Kart. Kappel, wii en) Altdorf. 
auf € Kaktnst Be, ı Tag nit 15.00 Uhr Gottesdienst in 
i Heinhöfer, Bankkassier, Kleine Leutze- a 


5 Jahre alt, Tindacherstraße %,| Die alte Unsitte, daß Kraftfahı 
nem Auspuff und di 


Kartoffelkäfer 


ne Rems-Druckerei Sigg, Härtel 
co, Gmünd. — Das Amtsblatt erscheint 
a x R wöchentlich einmal, 



















FE wird ständig die Beobachtung gemacht, daß 

tlinge der Bekanntmachung des Oberbür- 
ters Schwäb. Gmühd bzw. der Bürger- 
er der übrigen Orte des Kreises, Anträge 
Ausstellung der Flüchtlings - Ausweise zu 
bisher nicht nachgekommen sind. Als 
h gelten bestimmnungsgemäß die 
hen Staatsangehörigen, die aus einem 
deutschen Reichsteil (Danzig, Ost- und 
ßen, Brandenburg, östl.. der Oder, 
östl: der Oder, Ober- und Nieder- 
n, Sudetenland, Wartheland, Oesteg- 
aus den Baltischen Staaten, Polen, der 
oslowakei, Ungarn, der Ukraine, den 
Astaten (Jugoslawien einschl: Banat und 
ta), Bulgarien, Rumänien (einschl. Bess- 
bien und Dobrudscha) oder aus einem ande- 
östlich von Deutschland liegenden Staate 
jesen oder durch Kriegsfolgen zur Aus- 
gezwungen worden sind. 


FSoweit Flüchtlinge noch keinen Antrag zur 
lung der Flüchtlings - Ausweise gestellt 
werden sie nunmehr letztmalig aufge- 
die genannten Anträge in der Zeit vom 
bis 22. ds, Mts. täglich von 9 bis 12 Uhr im 
dratsamt, Zimmer 6, zu stellen” Familien- 
jehörige unter 14 Jahre brauchen nicht selbst 
cheinen, da sie im Antrag der Mutter, sonst 

Haushaltungsvorstands ‚mit aufgeführt 






















66) und der Verordnung über den Warenverkehr 
Baden vom 31. Oktober 1915 (Bad. Amtsblatt 
=) wird angeordnet: 







L. 
Zu $ 1 Lieferung und Bezugsregelung 


WE), transport. keram. Oefen (bis 4800 WE). 
Kohieherde (80 cm breit), Kohle-Kleinherde (62 c 
darf nur noch gegen Bezugsmarken un 


meibezugsscheine "mit dem roten Aufdruck: 
Wirischaftsministerium Württemberg-Baden Lan- 


tschaftsamt* erfolgen. 


% Freistehende Zusatzherde für Gasherde oder 
Eiektravollherde dürfen nur gegen die Bezugsmar- 
ken lautend auf Kohle-Kleinherde 62 cm mit dem 

Aufdruck: „Wirtschaftsministerium Württem- 
3 geliefert und 


Landeswirtschaftsamt‘‘ 
werden. 


berg 


3%. Gefen Bezugsmarken für Kohle-Kleinherde 
et cm oder Sparherde ohne roten Aufdruck dürfen 
jur-noch Sparherde ‚geliefert und bezogen werden. 

4. Nach Bestimmung der Wirtschaftsämter dür- 

1‘ jefert und bezogen werden gegen Bezugs- 
lautend auf Ofen, 


mit rotem. Aufdruck, 


Molgende Erzeugnisse: Eiserne Oefen oder transport. 
keram. Oefen über 4800-8000 WE, Kachelofenein- 


















‚sitze Über 4200-8000 WE. 


Arbeitsamt, In der Woche vom 16. bis 21. Sept. 
2% bleiben die Vermittlungsstellen und Kartei- 
stellen für Männer und Frauen nachmittags 





Yon sah 


ratung und Lehrstellenvermittlung, 
Sprechstunde fü 

Der Leiter ‘des akademischen Berufsamtes 

Hochschule Stuttgart, Dr. 

dazu erscheinen. Am Mittwoch 





Bezug von Oefen und Herden 


Anordnung Nr. 1/46‘ des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
zur Durchführung der AO L45 vom 28. 8. 46. 


" Erzeugung und Vertellung von Haushaltgeräten und anderen Erzeugnissen aus Eisen und Metall. 


Aut Grund der Verordnung über den Warenver- 
kohr in der Fassung vom 11. Dezember 192 (RGBI. I 


1 Bezug und Lieferung von eisernen Oefen (bis 






F Die Wirtschaftsämter werden die getroffene Be- 
simmung dadurch kennzeichnen, daß sie auf der 


m 


Die Abteilung Berufsberatung und Lehrstellen- 
gibt bekannt: Am Mittwoch 18. 9. 1946 
Uhr findet auf dem Arbeitsamt, ApE 

e 
rakademische Berufe staft. 
der 
Heinzler, 
25. 9. 1946, 
ttags 14 Uhr, findet im Sitzungssaal des Ar- 


= Kreise, 
eine Besprechung über alle Fragen | 


Meldet ausbaufähige Dachgeschosse! 


Die Aufnahme der Ostflüchtlinge — Neubürger — erfordert sowohl für ihre angemessene 
Unterbringung, wie im Interesse der ortsansässigen Bevölkerung die Schaffung neuen 


(Authorized by Military Government) 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 14. September 1946 





Hurzie Aufforderung zur Ausstellung von Flüchtlings-Ausweisen 


werden. Als Unterlagen für die Angaben sind 
behördliche öffentliche Urkunden (Geburts-, 
Tauf-, Trau-, Staatsbürgerscheine, Pässe, Kenn- 
karten oder ähnliche Ausweise) oder — fälls 
nicht vorhanden — gebenenfalls Zeugen für 
die Richtigkeit der Angaben mitzubringen. Ur- 
kunden, die nach dem Zusammenbruch ausge- 
stellt worden sind, wie Registrierscheine, Pas- 
sieıscheine und Entlassungsscheine gelten in 
keinem Falle als Grundlagen für die Ausstel- 
lung der Flüchtlings-Ausweise. Anerkannt wer- 
den jedoch die Kennkarten neuer Art. Als Ver- 
waltungsgebühr sind 1,50 RM. mitzubringen. 

Wer es trotz dieser letzmaligen Aufforderung 
unterläßt, den Antrag auf Ausstellung des 
Flüchtlings-Ausweises zu stellen, obwohl er da- 
zu verpflichtet ist, wird mit Geldstrafe bis zu 
150 RM. oder mit Haft bestraft. 

Wer zum Erhalt eines Flüchtlings - Ausweises 
unrichtige Angaben macht, wer sich zu Unrecht 
in den Besitz eines Flüchtlings-Ausweises setzt 
oder davon Gebrauch macht; wer einem ande- 
ren seinen Flüchtlings - Ausweis wissentlich zu 
unrechtmäßigem Gebrauch überläßt; wer wider- 
rechtlich für sich oder andere die Erteilung 
eines -Flüchtlings-Ausweises beantragt, wird 
nach den Vorschriften des Reichsstrafgesetz- 
Buches ($$ 271 ff.) bestraft. 


Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd, 

















Rückseite der Bezugsmarken vormerken: 
für den Bezug eines. , . (folgt der Name des Er- 
a HaeB)T und dem Vermerk ihr Dienstsiegel bei- 
ügen. 

5. Die von den Wirtschaftsämtern nach Abs, 4 
getroffenen Bestimmungen verpflichten Hersteller 
und Händler zur Lieferung der bezeichneten Er- 
zeugnisse, sclange diese bei ihnen vorrätig sind. 


„Gültig 














u. 
Verfall alter Bezugsrechte 
Bezugsmarken und Sammelbezugscheine lautend 
auf Oefen und Kohleherde 80 cm ohne roten Ayuf- 
„Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Landeswittschaftsamt‘‘ verfallen am Tage des In- 
krafttretens dieser Anordnung und dürfen nicht 
mehr beliefert werden. 
LIT. 
Bezüge aus Bezirken außerhalb des Geltungsbereichs 
dieser Anordnung 
Bezüge von Oefen, Kohleherden 80 cm, Kohle- 
Kleinherden 62 cm aus Bezirken außerhalb des Gel- 
tungsbereichs dieser AO. sind dem LWA. Stuttgart 
sofort zu meiden. 


IV. 
Inkrafttreten und Geltungsbereich der Anordnung 


Diese Anordnung tritt am 2%. September 1948 in 
Kraft, Sie gilt im Bereich von Württemberg-Baden. 


Stuttgart, 28. August 1946. 


Wirtschaftsministerium Wüttemberg-Baden 
Landeswirtschaftsamt 


Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung sowie 
Lehrlingshaltung statt. Dazu werden alle inter- 
insbesondere Lehrherren sowie 
Lehrerschaft, eingeladen. 

Veberprüfung der Sirene! Die Sirene wird künf- 
tig monatlich einmal, jeweils am 1. Samstag 
des Monats, um 12.9 Uhr, probeweise in Tätigkeit 

Im Monat September findet die Ueber- 
usnahmsweise am Samstag den 14. 9. 1946 
Der Oberbürgermeister 


brecherische 
deutsche Männer, Frauen und Kinder. 
zählt sind die unschuldigen Opfer des wahn- 
witzigen Bombenkrieges, 
sere Städte Heraufbeschwor. Millionen hat die- 
ser Krieg Beine, Arme oder gar das Augenlicht 
geraubt. Millionen sehnen sich nach ihren Män- 
nern, Vätern, Brüdern und Söhnen, die irgend- 
wo fern in Kriegsgefangenschaft sind. 


opfer allein vermag die Schande zu mildern, 


ntsblatt für Landkreis Schwäb. Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Aufruf 


zum Gedenktag für die Opfer des Faschismus 
am 15. September 

Um Millionen deutscher Soldaten, die der ver- 

Hitlerkrieg verschlang, trauern 

Unge- 


den Hitler über un- 













Doch hinter dieser erschreckenden Silhouette 





des Krieges steht ewig mahnend der Opfertod 
der Menschen, die unter dem Würgegriff der 
Gestapo undSS ihr Leben aushauchten, deutsche 
Arbeiter, Geistliche, Studenten, Professoren, Of- 
fiziere, 
Ueberzeugung und der Wahrheit willen litten, 
gemartet, erschlagen, erhängt, 


Soldaten und Politiker, die um ihrer 


erschossen und 
in die Gaskammer getrieben wurden. Ihr Blut- 






mit der die Hitler-Barberei unser Volk belud. 
Es ist deshalb selbstverständliche Ehrenpflicht 
für jeden Deutschen, unsere für deutsche Frei- 
heit und ihre gefallenen Toten zu ehren. 

Am 15. September nachmitigas 4 Uhr 
findet im Evangelischen Gemeindehaus 
eine Gedenkfeier 
für die Opfer des Faschismus statt. 

Die nachstehenden Organisationen und Behör- 
den rufen die Bevölkerung in Stadt und Land 
auf, dem Vermächtnis der teuren Toten getreu, 
über alles Trennende hinweg die Brücken zu 
einer freien demokratischen Gemeinschaft und 
zum Vertrauen d@r Völker aller Welt zu bauen, 


Der Oberbürgermeister. Der Landrat. 
Kreisstelle der vom Naziregime pol, Verfolgten, 
Christl. Dem. Union. Demokr. Volkspartei. 
Kommunistische Partei. Sozialdem. Partei. 
Württ. Gewerkschaftsbund. 





















Bekanntmachung der Militär-Regierung 
Zu einer Ueberprüfung aller Registrierungen 
in Stadt und Landkreis Schwäbisch Gmünd ha- 
ben- sich sämtliche Buchhändler, Leiter von 
Bibliotheken und Leihbüchereien, Zeitungsver- 
käufer, Drucker etc. am Dienstag, den 17. Sep- 
tember 1946, zwischen 2 und 5 Uhr im Büro der 
Publications Control (Militärregierung, 2. Stock) 
einzufinden. — In Ausnahmefällen können die 
Registrierungs-Urkunden auch per Post geschickt 
ie am darauf folgenden Dienstag gebracht 
werden. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 15. September 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
Anschl. Feier des hl. Abendmahls 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Montag 16. September 
20.00 Uhr Männerabend im Gemeindehaus (Be- 
richt von Dr. Siegel über die innerkirch- 
liche Lage) 
Donnerstag 19. September 
8.00 Uhr Frühandacht im Chor d. Augustinus- 
kirche (Teufel) 
Sonntag 15. September 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofskapelle 
16.00 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhaus 
(Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 15. September 
9.00 Uhr Predigt (Eberlein) 
40.00 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
19.30 Uhr Gemeindeabend für die ev. Flücht- 
linge im Gemeindehaus 
Mittwoch 7 Uhr Betstunde. 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 15. September 















Dieser kann in erster Linie durch Aufbau und Ausbau von Wohnungen in bestehenden 
n geschaffen werden. Für den Eigentümer und die bisherigen Bewohner der 
„Altgebäude bedeutet die Schaffung zusätzlichen Wohnraumes eine wesentliche Erleich- 









8.00 Uhr hl, Messe mit Ansprache 
9.15 Uhr Hauptgottesdienst 
19.00 Uhr Andacht. 


RRERHRREERHERRUNNTEERNTEEIBENEOREAARRHEEDAHRAOEBKEERSUNHRMRANRARSHERAURE 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
am 15. September. 


Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 17, Fernz. 50 96 
Obere Apotheke, Marktplatz 


Zur Durchführung des Wohnungsausbaues werden in nächster Zeit besondere Baustoff- 
mengen zur Verfügung gestellt. Hausbesitzer, die noch irgendwie über ausbaufähigen 
Raum (Dachstöcke) in ihrem Hause verfügen, werden aufgefordert, sich sofort, späte- 
„siens bis 20. September 1946, bei den Bürgermeisteräfntern zu melden, in der Stadt Gmünd 
auf dem Rathaus, ‘Stadtbauamt, Zimmer 25. 
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Lebensmittelrationen für die 93. Zuteilungsperiode z:.'52:5: 


Normalverbraucher Zulagen für 












: Jgd 
Lebensmittel 10—18 Jahre | über18Jahre |Schwerarb.| arbeiter | arbeiter 


K 
3—6 Jahre | 6—10 Jahre 






Brot 


* Siehe Ziffer 3 der Rubrik Warenbezug 









































Warenbezug . 
Für den Warenbezug gilt folgendes: see der Tageskarten und die Reisemarken über Näh 
ei * überdruckten Brotabschnitte mitte : 
he a en BEN te für Selbstyersorger Vollselbstversorger, sowie TSV in Brot, TSV in Butter und Brot 
kann im Rahmen der Vorratslage Kochmehl im Umrechnungs- TSV in Fleisch, Schlachtfetten und Brot erhalten auf 3 Nährı 
verhältnis 100 :75 abgegeben werden. Alle übrigen Brotabschnitte telabschnitte mit dem Mengenaufdruck „100 g' insgesamt 30 
berechtigen nur zum Bezug von R-Brot bezw. Brotmehl im Um- Teigwaren. 2 
rechnungsverhältnis 100 : 75. Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete Nährm 
Auf je 100 g R-Brot können wahlweise auch rund 150 g kochfer- abschnitte der Lebensmittelkarte Sgl insgesamt 150 g K 
tige Suppen @ Suppenwürfel) abgegeben werden. getreidenährmittel bezogen werden. , so ee 5 
einstkii Jahren erhalten auf zwei mit bezeich- Die Bezugscheine sind entsprechend der a! 'erten Abschrifi 
= le de Lebensmitteikarten (Klst, av 8 und über Teigwaren, Nährmittel, Kindergetreidenährmittel und 
TSV 9) an Stelle von je 375 g Kochmehl für W-Brotmarken mit pen-Erzeugnisse auszustellen. 
dem Aufdruck 500 g wahlweise je 375 g Kinder - Getreidenähr- 3. Fett: Es sind nur die mit Mengenaufdruck versehenen 
mittel. bezw. Butterabschnitte zu beliefern, u 
Die Brotabschnitte, für welche Suppen-Erzeu oder Kinder- Die Fettration für Erwachsene ist auf 400 g festgesetzt; es könne 
Getreidenährmittel bezogen wurden, sind von den Kleinverteilern jedoch zunächst nur 287,5 g ausgegeben werden. ö 
gesondert aufzukleben und in Bezugscheine über Suppen-Erzeug- Es. sind au beilelann: 


Dinpe DORW. JRIDGERGERE SS DAN ED N UmautahsrDen- a) Mit Margarine: Die Fettabschnitte I und II über 8 7 






Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck versehenen Brotabschnitte der Lebensmittelkarten der Normalverbraucher und der Tei 
beliefert werden. versorger in Brot für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Klei 
Darüber hinaus sind für folgende Altersgruppen der Normalver- der und Kleinstkinder, sowie der Fett-Abschnitt I über 62,5 
braucher, der Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten, Lebensmittelkarte der Teilselbstversorger in Fleisch und Schl: 
der Teilselbstversorger in Butter und der Teilselbstversoger in fetten (TSV 2, 4, 4a und 6) und der Teilselbstversorger in Fl 
Butter, Fleisch und Schlachtfetten abzugeben: > Schlachtfetten und Brot (TSV 2, 4, 4a und 6). 
Erwachsene auf Brotabschnitt 1 und 2 je 1000 g R-Brot, Jugend- b) Mit Butter: Alle übrigen Fettabschnitte dürfen mit B 
liche auf Brotabschnitt 3_1000 g R-Brot, Jugendliche auf Brotab- beliefert werden. Die Kleinabschnite über 5 g Fett dürfen 
schnitt 4 400 g R-Brot, Kinder auf Brotabschnitt 5 200 g R-Brot, von der 2. Woche der 93. 'Zuteilungsperiode ab beliefert werd 
Kleinkinder auf Brotabschnitt 7 500 g R-Brot, Kleinkinder auf Diese Regelung gilt nicht für Gaststätten, Kantinen und Weı 
Bat 8 = g Ba Säuglinge auf Abschnitt SZ 31 und küchen. ö 
e 8 Kochmehl. > c) Neben den aufgedruckten Mengen sind noch auszugeben: 

Für Empfänger gewerblicher Zulagen ist folgendes auszugeben: Jugendliche auf den Fettabschnitt 2 50 g Butter, Kinder a 
1. für Teilschwerarbeiter auf Abschnitt Nr. 5 in der I.—IV. Woche Fettabschnitt 2 50 g Butter, Kleinkinder auf den Fettab H 
je 125 g R-Brot = 500 g R-Brot, 2. für Schwerarbeiter auf Ab- , 10 g Butter, Kleinstkinder auf den Fettabschnitt 4 10 g But 
schnitt Nr. 6 in der IL.—IV. Woche je 500 g R-Brot = 2000 g R-Brot, Säuglinge auf die beiden Butterabschnitte IV (ohne Men 
3. für Schwerstarbeiter auf Abschnitt Nr. 7 in der I—IV.. Woche druck) je 50 g Bytter = 100 g Butter. 
je 700 8 R-Brot = 2800 g R-Brot. 4. Fleisch: Es sind sämtliche mit Mengenaufdruck v 

2. Nährmittel: Auf die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- Fleischabschnitte zu beliefern. Darüber hinaus sind auf 
karten für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder und stehende Abschnitte der Lebensmittelkarten für Normalverb 
Kleinstkinder können abgegeben werden: her, TSV in Butter, TSV in Butter und Brot und TSV in 
auf die 4 Nährmittelabschnitte mit dem Mengenaufdruck von je auszugeben: 
100 g insgesamt ‘400 g Teigwaren, Erwachsene (E 
auf die 4 Kleinabschnitte über 50 g Nährmittel insgesamt 200 g 100 g Fleisch, (Aügendliche und TSV 
Nährmittel (Grieß,, Hafer- und Gerstennährmittel, Brotary-Nah- IIC, IIIC und IVC je 100 g Fleisch, Ki 
rung) oder je 100 g kochfertige Suppen. Abschnitte IC, TIC, IIIC und IVC je 100 g Fleisch. 
Auf die Nährmittelabschnitte mit dem Aufdruck „Nährmittel 21“, 5. Käse: Es sind nur die mit Mengenaufdruck versehenen K' 
22, 23 und 4 der Zusatzkarte für Teilschwerarbeiter sind in der abschnitte zu beliefern, die auch zum Bezug von Quark b 
1—IV. Woche je 125 g = insgesamt 500 g Nährmittel abzugeben. tignn. In diesem Falle ist die doppelte Menge Quark auszug 
Werdende und stillende Mütter erhalten auf die Nährmittelab- Es erhalten’ ferner: 






schnitte II und III ohne Mengenaufdruck der Berechtigungskarte 
Mü 93 je ee (Teigwaren, Grieß oder Hafer- und 
Gerstennährmi I. 


Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säuglinge, 
ee Berschtigsspkarte Iaz: widench “und stillende Mütter Jugend jahre 

je und stillende Mü 6. Mais: Es erhalten: iche (10—18 auf Abschnitt 
berechtigen wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß oder 202 der Lebensmittelkarte.93 0% ee auf de 
Hafer- und Gerstennährmitteln. Das gleiche gilt für die Nähr- Feitabschnitt ohne Mengenaufdruck in der 1-4. Woche je 
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Schwerarbeiter auf den Stammab- 
1-4. Woche je 100 g = 400 g. Wer- 

nA stillende Mütter auf den Ab- 
Nr. 17 der Berechtigungskarte — 400.8. 
En ist je nach Maßgabe der Bestände 
von Maismehl oder Maisgrieß auszu- 
“yaismehl ist nur bei Bäckereien er- 


shmte Frischmilch: Die E.- 
BR wird. wie folgt ausgegeben: auf die 
h e für Entr. Frischmilch sind: a) an 
1 und TSV 2) 2 Liter, b) an Ju- 
und Kinder (Jgd, K, TSV4 und 4a) 
eben. Für die restlichen 2 bezw. 
SE erhalten: 3) Erwachsene (E und TSV _2) 
| g-Milchpulver, b) Jugendliche u. Kinder 
K, mSsV4 und 4a) 400 & E.-Milchpulver. 
Ausgabe dieger Trockenmilchration erfolgt 
den Miichhandel und zwar je nach Maß- 
e in Form von Trocken -E.- 
r, Eismilch oder Trocken - Vollmilch, 
10 g-Trocken-E.-Milchpulver = 15 gEis- 
= sg Vollmilchpulver entsprechen. Per= 
über 70 Jahre erhalten zusätzl. tägl. % Lt. 
‚Frischmilch bzw. die entsprechende Menge 
milch. Die Kartenausgabestellen geben 
Berechtigungscheine aus. 
nddingpulver: Für das in der 9. 
nssneriode zur Verteilung kommende 
ver wird zur Zeit ein Vorbestellver- 
ürchgeführt. Nach Eintreffen der Ware 
hter Aufruf durch das Kreiser- 
mt. Vor‘ diesem Aufruf darf kein 
Angpulver verkauft werden, 
T emüse: Es erhalten: Teilschwerar- 
auf die vier Abschnitte Nr. 9 je 100 8, 
beiter auf die vier Abschnitte Nr. 10 
Schwerstarbeiter auf die vier Ab- 
Nr. 11 je 100 g, werdende und stillende 
auf Nährmittelabschnitt I 200 g. 
Zucker: Es sind nur die mit Mengen- 
irk versehenen Zuckeräbschnitte zu bglie- 


i Darüber hinaus erhalten: Schwerarbeiter 


die Abschnitte mit dem Aufdruck „Nähr- 
el 31“, 32, 33 und 34 je 31,5 8 = 125 g Zuk- 

rbeiter für die Abschnitte „Nr. 8“ 
5 g = 125 g Zucker. Die Zuckerration ist 
irm von Gelbzucker auszugeben. Weißzucker 






nach 'Maßgabe der noch vorhandenen Be- 


y 
{ 
ii 


j 


nur für Kinder bis zu 6 Jahren auszu- 
1. Die Kartenausgabestellen haben bis auf 
res die Bezugscheine A mit der Bezeich- 
„Zucker“ auszuschreiben. 
Speisekartoffeln: Die Abschnitte 
Bezugsausweise für Speisekartoffeln sind 
folgt zu bewerten: die 4 Abschnitte 93/1 für 
sberechtigte „über 3 Jahre mit je 
£ die 2 Abschnitte 93/2 für Versorgungsbe- 
igte von-1—3 Jahren mit je 2500 g, die 
bschnitte 93/3 für Versorgungsberechtigte 
0-1 Jahr mit je 1000 g. Weiter erhalten: 
ndliche von 18 Jahren 4000 g auf den 
bschnitt 18 «der Lebensmittelkarte Jgd. 
lanbäuer ‚von Kartoffeln erhalten diese 
lung nicht, von den Kartenausgabestellen 
in diesen Fällen der Sonderabschnitt 18 vor 
be der Lebensmittelkarten zu entwerten. 
ırbeiter erhalten auf einen besonders zu 
Zulagekarten aüsgegebenen Berechtigungs- 
in 1000 g Speisekartoffeln. 
Trockenei: Trockenei wird nur an 
f braucher ausgegeben. Es erhalten: 
ndliche (Jgd) auf Abschnitt SZ 203 125 8 
ckenel, Kinder (K) auf Abschn. SZ 303 250 8 
Kleinkinder (Klik) auf Abschnitt SZ 
®0 g Trockenei. Für Hühnerhalter sind 
Abschnitte von den Kartenausgabestellen 





Kaffee-Ersatz: Auf die Abschnitte 
& Kaffee - Ersatz“ der Lebensmittelkarten 
Normalverbraucher, Vollselbstversorger und 
Teilselbstversorger erhalten Erwachsene (E, 
1,2 svıl, EJgd’K), Jugendliche (Jgd, 


EV3 4 sv 11 E/Jgd/K) und Kinder (K, TSV3a, 


SV il EJgd’K) die doppelte Menge Kaffee- 
z, also 200 Gramm. Auf den Sonder- 
schnitt 38 der Lebensmittelkarte für Normal- 
fbraucher, Vollselbstversorger und alle Teil- 
bsiversorger erhalten Kleinkinder (Klk, 
5,6, SV 1V/KIk) 100 g Kaffee-Ersaiz. 

Werdende und stillende Mütter: Die Zu- 
h werden bereits vom Beginn des vierten 
Schwangerschaft an gewährt. Wer- 
und stillende Mütter, die Vollselbstver- 
rer erhalten keine Zulagen in Brot, 
tisch, Vi Ich und Speisekartoffeln, die Zu- 
i A Nährmitteln sind um die Hälfte zu kür- 
N die Zulage in Butter wird in voller Höhe 
a, Entsprechendes gilt bei Teilselbstver- 
Anae: eo 2% Ser oder Teil- 
orgung folgende Abschnitte der Müt- 
„Berechtigungskarte vor Ausgabe abzutren- 
FA entwerten: a) bei Vollselbstversor- 
“ Abschnitte über Brot, Fleisch und 
nein, sowie Abschnitte über 1200 & 
Br und der Bestellschein für Vollmilch, 
eilselbstversorgung in Butter der Be- 
mein über Vollmilch, c) bei Teilselbstver- 
leere in Fleisch te d) bei 
Tso n rot die Abschnitte 

Brot, sowie 14 chn! 


über 1200 g Nährmittel, 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamlies 


Verkauf von Grape-fruit und Trockenobst 


Nach Eintreffen der Ware ist diese auf Grund 
der Vorbestellung sofort auszugeben und zwar: 

a) 1 Dose Grape-fruit (brutto 1635 Gramm) auf 
den Sonderabschnitt „G“ der Lebensmittelkar- 
ten 92 für Erwachsene über 18 Jahre und Jugend- 
liche von 10—18 Jahren; 

b) 230 Gramm Trockenobst auf den Sonderab- 
schnitt „F' derselben Lebensmittelkarten. 
Diese Sonderzuteilung /erhalten nur die Nor- 

malverbraucher in Städten über 

20000 Einwohner. Die Abschnitte G und F 

müssen daher den Aufdruck „Stadt“ tragen. Ab- 

schnitte ohne diesen Aufdruck sind ungültig und 
dürfen nicht beliefert werden. 

Die Gültigkeit der beiden. Sonderabschnitte G 
und F wird hiermit bis zum Ablauf der 93. 
Zuteilungspetiode verlängert. Die 
Kleinverteiler haben die eingenommenen Abschnitte 
zusammen mit der Markenrücklieferung für die 9. 
Zuteilungsperiode der Kartenausgabestelle gegen 
Ausstellung einer Empfangsbescheinigung zur Ab- 
rechnung vorzulegen, 

Personen, die schuldios nicht vorbestellen konn- 
ten, werden für den Bezug des Fruchtsafts und 
des Trockenobsts auf die Geschäfte Mathilde Bul- 
ling, Ledergasse, und August Grill, Milchgasse und 
Vord. Schmidgasse, verwiesen. Sie haben jedoch 
vorher die Bedarfsabschnitte zur Abstempelung der 
Kartenausgabestelle vorzulegen. 

Diesen Geschäften ist für die Menge, die sie 
über die Vorbestellung hinaus verkaufen, auf 
Grund der vorgelegten Abschnitte von der Karten- 
ausgabestelle bei der Markenrücklieferung ein Be- 
zugschein auszustellen, mit dem sie den vom. 
Großhändler gewährten Vorschuß wieder bezug- 
scheinmäßig abdecken. 


Pi Pr 
Einführung einer Fischkarte 
Zusammen mit den Lebensmittelkarten für die 
93. Zuteilungsperiode wurden an alle Versorgungs- 
berechtigten über 3 Jahren in allen Gemeinden des 
Kreises Fischkarten B ausgegeben. Vollselbstver- 
sorger sowie Teilselbstversorger in Fleisch, Teil- 
selbstversorger in Fleisch und Butter, und Teil- 
selbstversorger in Fleisch und Brot erhielten keine 
Fischkarten, 

Die Fischkarte B besteht aus 10 Einzelabschnit- 
ten, die durch einen diagonalen Strich in-je 2 Teile 
getrennt ist. Hierdurch ist die Möglichkeit gegeben, 
die Abschnitte als Gaststättenmarken zu 
verwenden. In diesem Falle ist der halbe Ab- 
schnitt mit der Hälfte der auf den betreffenden Ab- 
schnitt aufgerufenen Menge zu bewerten. 

Die Nummern der Fischkarte, auf welche die 
Fische verteilt werden können, werden von Fall zu 
Fall durch das Kreisernährungsamt aufgerufen, des- 
gleichen deren Bewertung. 


Mahlkarten für Achrenlesegetreide 

Wie bereits Im Amtsblatt Nr. 62 vom 7. #. 1946 
bekanntgegeben, ist die Vermahlung von sogenann- 
tem Aehrenlesegetreide nur unter gleichzeitiger 
Vorlage einer Mahlkarte bei der Mühle gestattet, 
und zwar nur bis einschließlich 30. 11. 1946. 
Den Mühlen ist es grundsätzlich verboten, oh 
Vorlage einer Mahlkarte Achrenlesegetreide 
vermahlen oder gegen Mehl umzutauschen. 

Die Mahlkarten werden von der zuständigen 
Kartenausgabestelle auf Grund eines früher ausge- 
gebenen Aehreniesescheines ausgestellt. Auch die- 
jenigen Personen, die zum Lesen des Getreides 
keinen Leseschein erhalten haben, haben sich an 
die zuständige Kartenausgabestelle zwecks Ausstel- 
lung einer Mahlkarte zu wenden. 

Falls diese Bestimmungen 'in Zukunft nicht 
strengstens eingehalten werden, ist mit einem gene- 
reilen Verbot der Vermahlung von Aehrenlese- 
getreide zu rechnen. Die Kartenausgabestellen 
werden in dieser Sache auf einen in diesen Tagen 
verteilten Sonderer'aß hingewiesen. 


Wie im Amtsblatt vom 24.,8. 1946 bereits ange- 
ordnet, können die Bezugsberechtigten ihre "Einkel- 
lerungskartoffeln auch in diesem Jahre wieder di- 
rekt vom Erzeuger beziehen. Mit dem Verkauf kann 
nach Maßgabe der vorhandenen Bestände sofort 
begonnen werden; es wird hierfür folgendes Ver- 
fahren angeordnet: 

Da der Kreis Schwäb. Gmünd Kartoffelzuschuß- 
gebiet ist, dürfen die Erzeuger nur solche Pe! 
sonen beliefern, die ihren ständigen Wohnsitz in- 
nerhalb des hiesigen Kreises haben. Nach außer- 
halb des Kreises dürfen keine Speisekartoffeln ab- 
gegeben werden. Zur Kontrolle müssen die Ver- 
sorgungsberechtigten ihren Bezugsausweis für 
Speisekartoffeln bei der zuständigen Kartenalisgabe- 
stelle vorlegen. Die Kartenausgabestellen versehen 
die Rückseite der - einzelnen Einkellerungsscheine 
mit dem Dienststempel als Nachweis für den Er- 
zeuger, daß er die Scheine beliefern darf. (Die 
Dienststempel jeder Kartenausgabestelle des Krei- 
ses tragen den Zusatz „Kreis Schwäb. Gmünd"). 

Es werden zunächst die Finkellerungsscheine T 
und IM zur Belieferung durch den Erzeuger frei- 
gegeben. Diese beiden Einkellerungsscheine sind 
wie folgt zu bewerten: 


































Vorbestellveriahren für Puddingpu:ver 


Für das in der kommenden 93. Zuteilungspe: .ode 
an Normalverbraucher sowie werdende und stil- 
iende Mütter zur Verteilung kommende Pudding- 
pulver wird das Vorbestellverfahren nach folgen- 
den Richtlinien durchgeführt: 

Als Vorbestellabschnitte dienen 
1.) die Sonderabschnitte H_ der Lebensmittelkarten 

92 mit dem Aufdruck E, Jgd, K, Kik und Kist 

(Vollseibstversorger sowie alle Teilselbstversor- 

ger erhalten diese Zuteilung nicht). 

2.) Der Abschnitt Nr. 12 der Berechtigungskarte für 
werdende und stillende Mütter, 

Diese Vorbestellabschnitte sind von den Versor- 
gungsberechtigten bis spätestens 21. 9. 196 
an den Kleinverteiler'abzugeben, bei welchem der 
Betreffende die Ware, zu beziehen wünscht. Die 
Kleinverteiler haben die eingenommenen Vrrbe- 
stellabschnitte bis spätestens 25. 9. IM6 der 
zuständigen Kartenausgabestelle zum Umtausch in 
Bezugscheine A vorzulegen, Dabei sind die Sonder- 
abschnitte „H' für Erwachsene mit dem Auf 
druck „E‘ gesondert von den übrigen Abschnitten 
aufzukleben. 

Zur Verteilung des Puddingpulvers ist der Sorti- 
mentsgroßhandel sowie der Süßwarengroßhandel 
zugelassen. Der Verkauf der Ware darf erst nach 
besonderem Aufruf erfolgen. 


Lebensmittelzulagen 
für in Arbeit stehende Beinamputierte 


Unter Berücksichtigung ihres vermehrten Kräfter 
verbrauchs erhalten Beinamputierte, die in Arbeit 
stehen, für die Dauer von einem Jahr pro ver- 
sorgungsperiode als: Zulage 300 g R-Brot, 20 8 
Fett, 400 g Fleisch, 2000 g Speisekartoffeln. Bei Vor 
liegen anderer Krankheiten werden obengen. Zula- 
gen auf die speziellen Krankenzulagen angerechnet, 

Zur Erlangung dieser Zulage haben die Bein- 
amputierten dem staatlichen Gesundheitsamt eine 
Arbeitsbescheinigung vorzulegen. Vom Gesund- 
heitsamt werden diese Zulagen in die Formulare 
für Krankenzulagen eingetragen. Diese Formulare 
sind von den Beinamputierten der zuständigen 
Kartenausgabestelle zur’ Ausgabe der Lebensmittel« 
marken vorzulegen. 


Verlängerung der Gültiskeit 
der Bedarfsabschnitte über Ma'serieß 


Der für die 92. Zuteilungsperiode au’serufene 
Maisgrieß ist erst dieser Tage eingetoffen. Die 
Gültigkeit der Nährmittelabschnitte H ı der Le« 
bensmittelkarten 92 für Erwachsene, Jugendliche, 
Kinder und Kleinkinder, die zum Bezug von je 290 
Gramm Maisgrieß berechtigen, wird aus diesem 
Grund bis zum Ablauf der 93. Zutei- 
lungsperiode verlängert. Die Kleinverteiler 
haben die eingenommenen Abschnitte zusammen 
mit der Markenrücklieferung für die 9. Zuteilungs 
periode der Kartenausgabestelle gegen Ausstellung 
einer Empfangsbescheinigung zur Abrechnung vor“ 
zulegen. “ 1a % 


Hülsenfrüchte. In der 9. Zuteilungsperiode 
werden keine Hülsenfrüchte ausgegeben. Die Klein- 
verteiler werden hierdurch aufgefordert, die noch 
vorhandenen Bestände an Hülsenfrüchten bis smä« 
testens 28. 9. 46 an die Großverteiler zurückzugeben 

Neue Tageskarten. Die zur Zeit im Umlauf bes 
findlichen Tageskarten „US 9-91-92" verlieren mit 
dem Ablauf der 92. Zuteilungsperiode (15. 9. 1946) 
ihre Gültigkeit. An deren Stelle werden neue Ta- 
geskarten mit dem Aufdruck „US 93-9-9“ für 1, 
2 und 7 Tage ausgegeben. Ein Umtausch der bis- 
herigen Tageskarten oder von Einzelabschnitten 
derselben in neue Tageskarten ist verboten: Die 
bisher angeordnete zusätzliche Ausgabe von Brot 
in Form von Reisemarken zu diesen neuen Toges- 
karten ist nicht mehr gestattet, da die auf den 
Karten aufgedruckten Lebensmittelmengen der zur 
Zeit gült. Rations- bzw. Kalorjensätzen entsprechen. 


Kartoffel-Einkellerung 1946 


Ausfuhr aus dem Kreisgebiet unzulässig! 


lerungsscheine hat er der zuständigen Kartenauss 
gabestelle gegen Quittung abzuliefern. Die Quittung 
dient zum Nachweis seiner Ablieferungspflicht und 
muß gut aufbewahrt werden, Die Kartenausgabe- 
stellen haben darauf zu achten, daß nur Einkelle+ 
rungsscheine, die den Dienststempel einer Gemeinde 
des Kreises tragen, berechnet werden. Scheine ohne 
oder mit ungültigen Stempeln sind nicht zu be- 
werten und sofort einzuziehen, unter gleichzeitiger 
Meidung an das Kreisernährungsamt 
Für den Transport der Kartoffeln mit der Bahn, 
der fiir Kartoffeln aus dem hiesigen Kreis auch 
nur innerhalb des Kreises Schwäb, Gmünd 
zulässig ist, muß vorher der Frachtbrief mit ent- 
sprechenden Unterlagen dem Kreisernährungsamt 
zur Abstempelung vorgelegt werden. Für den 
Transport mit Lkws. oder sonstigen Fahrzeugen in« 
Ban des hiesigen Kreises genügt eine Beschei« 
a ng des Bürgermeisteramts, aus dessen Ge« 
inde die Kartoffeln stammen. Diese Bescheini« 
gung ist bei evil. Verkehrskontrolien vorzuweisem; 
Nachstehend aufgeführte Kreise sind vom wirt« 
schaftsministerium als Veberschußkreise 
anerkannt. Sie sind daher für den unmittelbaren 
ug vom Verbraucher beim Erzeuger auch nach 


Bez: 
a) Für Bezugsberechtigte über 3 Jahre je 50 Kilo | außerhalb des betreffenden Kreises freigegeben, 


(insges. 109 Kilo), 

b) für Versorgungsberechtigte von 1-3 Jahren je 

23 Kilo (insges. 50 Kilo), 

e) für Versorgungsberechtigte bis zu‘ 1 Jahr Je 

25 Kilo (insges. 50 Kilo). 

Die Versorgungsberechtigten haben den Bezdgs- 
ausweis für Speisekartoffeln dem Erzeuger vorzu- 
legen. Der Erzeuger hat die entsprechenden Ab- 
schnitte, die mit dem Aufdruck „Einkellerungs- 
schein I bzw. IT'' versehen sind, entlang der fett- 
gedruckten schwarzen Umrandungslinie abzutren- 
nen, nachdem er vorher überprüft hat, daß diese 
beiden Abschnitte ordnungsgemäß auf der Rück- 
seite abgestempelt sind. Die abgetrennten Einkel- 


.h., Personen des Kreises Schwäb. Gmünd kön 
nen auch in einem der folgenden Kreise ihre Ein« 
kellerunzskartoffein vom Erzeuger beziehen: Aalen, 
Crailsheim, Hall, Heidenheim, Heilbronn, Kün« 
zeisau, Leonberg, Mergentheim, Oehringen, Ulm/Ds 
Vaihingen/Enz. 

Die Ausfuhr der Kartoffeln aus ‘diesen Kreisen 
mit der Bahn muß von dem zuständigen Kreis- 
ernährungsamt genehmigt werden, da ‚die Rahn 
Kartoffeln zum Versand ohne Abstempelung des 
Frachtbriefs nicht entgegennimmt, Ebenso ist beim 
Transport der Kartoffeln mit Lkws. oder anderen 
Verkehrsmitteln bei einer evtl. Verk trolle 
eine Versandgenehmigung gen. 










Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamte 


Jeder Nörmaiverbraucher (einschl. der 
Pi Pi > 
Kleinstkinder) 
erhält % Normalpaket Feinwaschmittel 

In sämtlichen Seifengeschäften des Kreises \ 
kommt ab sofort auf die Sonderabschnitte SM I, |hin Gültigkeit. 
FJ I und Kist I der Seifenkarten für die 92. Nachfragen nach neuen Fahrrädern g 
Periode einmalig % Normalpaket Feinwaschmit- zwecklos, da das WA vorerst 'mit 
tel pro Kopf der Bevölkerung ohne Unterschied lung rechnen kann. 
auf das Lebensalter zur Ausgabe. Die Anliefe- 
zung a .. Geschäfte Se der Normal- bzw.| An sämtliche Wäschereien des | 

oppelpaketen. Demnach ist auf 2 Seifenkarten Shi ri £ 
1 Normal- bzw. auf 4 Seifenkarten 1 Doppel- Schwäbisch Gmünd 

Um monatlich ein Kontingent an 









altungs-Kalander 


werden mittels einer Postkarte bez 
zuständige Bürgermeisteramt über di 
Genehmigung unterrichtet. Alle übrige 
steller können vorerst mit keiner 
rechnen. Die gestellten: Anträge be 


Volkshochschule. Die einzelnen Arbeitsge- 
meinschaften und Kurse beginnen diese Woche 
termingemäß wie vorgesehen. Aenderungen bit- 
ten wir unseren Plakatanschlägen jeweils zu 
entnehmen. Sprechstunden des Sekretariats ab 
16. 9. 46: Montag, Mittwoch und Freitag je von 
10—12 Uhr. — Zweite Sonder - Veranstaltung: 
Professor Fedor Stepun (in Gmünd bekannt 
durch Vortrag „Demokratie und Masse‘) spricht 
über „Die religiöse Seele Rußlands“ am Mitt- 
woch, den 18. September 20 Uhr im Evangel. 
Gemeindehaus. Vorverkauf Buchhandlung Joerg 

% bei der Johanniskirche und im-Sekretariat, paket abzugeben. 


Rathaus Zimmer 9. Die Sonderabschnitte verlieren ihre Gültigkeit |{Ür Wäschereien festsetzen zu kön, 

E C ‚ämtlich i i n 

Erstes Meister - Konzerf- Am Dienstag, den |mit dem 5. Oktöber 1946. Die eingenommenen in. Betrieb, behnsiichen Hay und 8 
17. September 20 Uhr findet im Evangel. Ge- Sonderabschnitte sind von den Geschäften bis 


c einschl. der Anstalts- und betriebseigen 
meindehaus das erste Meisterkonzert statt mit |zum 10. Oktober 1946 zusammen mit einer Ab- |reien, aufgefordert, zum 1. Oktober } 


Heinz Stanske, Violine, am Flügel’ Heinz Mayer, rechnung in doppelter Ausfertigung dem Wirt- | tig zum 1. eines jeden Monats für den 

Auf dem Programm Werke von Beethoven, |schaftsamt, Abt. Seife, Schwäb, Gmünd, vorzu- | Monat dem Wirtschaftsamt, Abt. Sei 

3. S. Bach, Cesar Frank, Mendelssohn, Ravel,|legen. Die Abrechnung ist nach folgenden Punk-|@münd nach folgendem Muster zu 

De Falla. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg bei |ten aufzustellen: L UBER der Wäscherei b 

der Johanniskirche. 1. Bestand an Feinwaschmitteln vor Anliefe-| ır. Höhe aus im abgelaufenen Monat 
Sport. Sportfreunde Gmünd I — Sportklub Es- rung durch die Großhändler, 


Wäschegewichtes (Trockenwäsche ini 
singen I. Beginn 15 Uhr. Ab 13 Uhr Vorspiele. 2. Von Firma ....., erhalten am ‚.„.., |. Bei betriebseigenen Wäschereien: - 



































































































Er Stück Normalpakete F.Ww, 1. Zahl der Gefolgschaftsmitglied 
Ausgabe von Teilschwer-, Schwer- und Kal we Doppeipakete FW, A Teak leidung in eigener 
: . Verkauft nderab: e 
& - Schwerstarbeiterzusatzkarten e Bee 2. Frnält die Firma vom, Wirtscha 
an Teilselbstversorger (auf Bogen aufgeklebt der Abrechnung bei- Gmünd, Münsterplatz. Zusatz: 
Es besteht Veranlassung, duf folgende Verord- legen) folgschaftsmitglieder (Verschmu 












nung des Wirtschaftsministeriums, Abt. Land-| 4. Bestand am 5, Oktober 1946 
“wirtschaft und Ernährung, hinzuweisen: ++. . Stück Normalpakete FW. 

a) Teilselbstversorger in Fleisch Ind Behlacht- Datum ..... Unterschrift ..s», 
fetten und Teilselbstversorger in Butter er- ” 
halten nur die für die betreffende gewerbliche Antragssperre für Fahrradersatzbereifung 

Zulagekategorie vorgesehene Brotzulage in| Ab sofort sind sämtliche Anträge auf Fahrrad- | V- ar gewerblichen Wäschereien 
Form von Reisemarken. In den übrigen Le- |ersatzbereifung im Kreis Schwäbisch Gmünd bis en ER. 
bensmittelarten erhalten diese Versoger- | einschließlich 15. Oktober 1946 gesperrt. Rechnung gewaschen wird oder ob 
“gruppen keine Zulagen. , Antragsteller, deren Anträge genehmigt sind, »eine Mietswäscherei handelt. = 
b) Teilselbstversorger in Brot erhalten grund- 


sätzlich keine gewerblichen Zulagen. (Voll- Außerordentliches Wiederbezug sve rfahren für Spinnstof E 


selbstversoger erhalten ebenfalls keine ge- 
Aus der Anordnung 3/16 des Landeswirtschaftsamts Stuttgart „Bezug und Lieferung 


werblichen Zulagen). 
Es wird in diesem Zusammenhang daran erin- soffwaren sowie Verbrauchsregelung von Spinnstofwaren“, 
B. Frauen: 


nert, daß sämtliche Personen, die vn Antrag s2 

auf Gewährung von Zusatzkarten stel en, gleich- Im außerordentlichen Wiederbezu burtahren: in in 4 

eine Bescheinigung der zuständigen Kar-|xönnen nur diejenigen Spinnstoffwaren geliefert Be gr: Z. 270 der Pu 
enausgabestelle dem Kreisernährungsamt vorzu- und bezogen werden, die in der Anlage D aufge- doch‘ mit Ausnahme der Re; 
gen haben, aus der ersichtlich ist, welcher Ver- | führt sind. Austauschstoffen. 

sorgergruppe der Betreffende angehört, das heißt, | Lieferung und Bezug der im außerordentlichen Wollkleider, andere Kleider, 

ob er Normalverbraucher, Teilselbstversorger | Wiederbezugsverfahren zugelassenen Waren gegen 


Arbeits- und Berufskleidung (Gr. 
oder Vollselbstversorger ist. Punktscheck sind verboten. 270V63 der Punktliste). 





für Betriebe). 
In welcher Höhe bzw. für welch y 






3 

die Zulage erteilt. 
IV. Bei Anstalten: 
"Die Fragen des Abschn. II sind 
beantworten. 











































ni rs ss” 

Allen Personen, die diesen Nachweis nicht er- Wiederbezugsvertah Ausgenommen sind jedoch: n 
bringen, können künftig keine Zusatzkarten haftsimtern Yür die Vern BE REN Beiden Blusen und Röcke 
mehr ausgehändigt werden. Kreisernährungsamt. zugscheine aller Art un ge ua 








— außerhalb des Punk Sonstige Artikel 4 
Bullenabsatzveranstaltung in Blaufelden am Don- zum Wiederbezug verwendet Ferner sind zum außerordentlichen 
nersto‘ 26. September 1946. Zeiteinteilung: zugsverfahren zugelassen: 
Mittw. co September: ‚Beginn- der Sonderkörung die zusammen über min-|’ 

um 13 Uhr. Donnerstag 26, September: Beginn des k je Warenart oder mindestens 

‚Verkaufs um 8.30 Uhr. Die Gemeinden und Bullen- n lauten, werden von den Wirt- 

halter, die Bedarf an gekörten Zuchtbullen haben, Antrag in Sammelbezugscheine 

„Werden gebeten, diesen bis Mittwoch 18. September | umgewandelt. 

beim Tierzuchtamt Schwäbisch Hall anzumelden. Anlagen 


Tierzuchtamt Hall. Liste der zum außerordentlichen Wiederbezugsver- 


fahren zugelassenen Artikel 
A Standesamtliche Nachrichten 


A. Männer: n 
Wintermäntel, Winterjop: Stutzer, bezüge (Gr.Z. 8031 der Punktliste), P 
Veränderungen in der Zeit vom 5. 9. bis 11. 9. 1916 
I Geburten 


pen, 
Regenmäntel (Gr. Z. 1131/32 der Punkttliste), | (Gr.Z. 8920 der Punktliste), Ueberschl: 
jedoch mit Ausnahme der Regenmäntel aus ! 5040 der Punktliste), Bettücher 
Austauschstoffen, 















(Gr.Z. 8020 der Punktliste), Deckbett- 


























August: Anzüge und Teile davon. Singer te): ktliste) 

Y er uglinge (Gr.Z, jer Pun) 
%. Kurt Bieser, Kontrolleur, Straßdorf, 1 Tochter Arbeits- und Berufskleidung (Gr.'Z. 1041/1092, are Säuglinge (Gr.Z. 719 der 
a. Zuges lan) Kraftfahrer, Rinderbachergasse 33, 1190/1185 und 1740/1 der Punktliste). . Handtücher — einschließlich Grubenhi 


Hont 

g- 
RE Verkehr mit Nutz- und Sch 
er, Hospitalg. 28, nezur Kontrolle der Viehwirtschaft ı 


ung ansportbegleits: 
Franz Pahr, Steinhauer, Weiler i:d.B., 1 Tochter | für 1) Schlachtyieh nur gegen Au 
Sylvester Scherrenbacher, Landwirt und Gipser, 
Rechberg-Vorderweller, 1 Tochter 
Karl Beckert, Edelmetallprüfer, Lindach, 1 Sohn Ernährung, Fachabteilung Viehwirtschaft- 2.) Schlachtvieh vom Händler und 
Bang San Be ea = Rn Himmelsberg 16, zuständig, den ZB: auf En: auch ende 
tefan Pfe) Land! erstr. . Anträge hierfür sind vom Antragsteller über das gen vorgeschriebenen 
Goidschmied, Wetzgauerstr. 87, zuständige Landwirtschaftsamt zu leiten. Sehlachtvieh, 
Für jeden Viehtransport (Nutz-, Zucht- und|3) Nutzvich aller Art; einschließlich 
Schlachtvieh) innerhalb der amerikanischen Zone egen Aushändigung des voi 
von Wi — also auch innerhalb eines Krei- hlußscheines für Nutzvieh ge 
ses — ist ein Transportbegleitschein notwendig, der darf, 
gen Landwirtschaftsamt ausgestellt 


31. Rudolf Zehnder, technischer Zeichner, 
gasse 24, 1 Tochter 
September: 

Otto Ackermann, Möbelschrein. 
1 Sohn 





















geschriebenen Verkaufsabrechnung 
Landwirt, 






vom 4.) Jeder Verkauf und 







SE nn Ma popa au a 







wird. 
a Goldschmied, Rinderbachergasse 42, t, daß die Vorlage eines 
Wilhelm Althammer, Werkzeugschleifer, Stuifen- Te ur Behntranspört ale 
straße 7, 1 Tochter RUN ae ARE Eine Durchschrift di ter Ziffer 
Sm a ‚ Sattler und Tapezierer, , einschl. Ferkel, Schafen und 5 Botort di 


ten Unterlagen ist ab sofort dem 





2. Sterbefälle n 









Dee ee 
= usgenommen ind lediglich die direkten | vormittags, r die egende W 

ö 3 ode ae mb Seldsxikteihereie in Schlachtviehtransporte an die ch reichen. i 
TOR 2 577 Teenie Rectibergitrane 3, | Meister der Auferiagun genannten“ Verkaufsabrechnungen "iR 
j > Se he '<85 e Mrs und Zeitpunkt des |einzeinen Händlers oder Aufkäufers. 








. 'Transportes zu den Schiachtviehmärkten für den Eine Außerachtlassung dieser Anord 
re rn meer 
tel Fi ai Ki Mona! m Spo! vom | Unrege notwen. N 

en . Emma Gnckner) a ER Schlachthof zu den einzelnen Metzgereien der|del mit sofortiger Entziehung der Handels 


straße 72 Jahre Ä Kreisgemeinden dient der ausgestellte Schlacht- und beim Landwirt mit entsprechenden ® 
re RI Bauer, Burgholz Gde. Herli-|schein, aus dem Gattung, Gewicht und Nummer geahndet. .n 












2 
kofen, 64 Jahre des Tieres zu ersehen sind, ‘als 'Transportausweis, r 
20. ee en Keil, Kaufmann, Altersheim Sonnen- Tiertransporte, die den hier genannten Vor- “ 

of, re 





f: schriften nicht entsprechen, unterliegen der sofor- | Rotationsdruck der Rems-Drucker H 
9%. 6. 1942: Ewald Burger, Stadtpfarrer, Oberbettrin- tigen Beschlagnahme. z N €o., Schwäb, Gmünd. — Das Am! 
ht Kari ee  onttiich 
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Schwäbisch Gmünd, Samstag 28. September 1946 ' Preis 10 Pig. 






Verfügung des Arbeiisministeriums Meldepflicht 


gegen Schwarzarbeit, Scheinarbeitsverträge und Bezahlung von Arbeits- beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


leistungen in Naturalien Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 9. 


der Herr Arbeitsminister für Württemberg undy lichen Dienst- A rä Karten-Periode muß. wie bisher auf der Rück- 
h weist in einem erneuten Erlaß darauf hin, Gültigkeit, a ae a see vollen, seite der Meldekarte die Bestätigung über das 
die Mißstände hinsichtlich Schwarzarbeit, | beitsamts bedürfen, Einen ähnlichen Versuch, die|bestehende Beschäftigungs- oder Dienstverhält- 
b Be uaee Bun Arbeltsieistungen gegen gesetzlichen Vorschriften über den Arbeitseinsatz |nis durch den Arbeitgeber eingetragen werden. 
en si gi efahr TI zu umgehen, stellt die Beurlaubung von Arbeit- |® Sämtliche meldepflichti Perso 
imte Wirtschaft unseres Landes auswachsen. | nehmern auf unbestimmte Zeit dar, wenn die an- Schwäbisch Emürd dies Sicht eg re 
er und sonstige Personen treten als selb-| geblich vorgesehene Wiederbeschäftigung nach den | bejtsyerh} i ‚ ä 
Unternehmer auf, ohne hierzu befugt zu| jeweils gegebenen. Umständen nichts anderes be- eitsverhältnis stehen, nicht beschäftigt sind 
und es entsteht auf diese Weise ein wildes| deuten kann als eine Täuschung der Behörden. Ist | Oder unbezahlten Urlaub haben, haben die er- 
nehmertum, das Aufträge zu Bedingungen | die Wiedereinstellung in den Betrieb bei vernünf- forderliche Bestätigung persönlich beim Arbeits- 
mmt, die jeder Preisordnung widersprechen. | tiger Beurteilung der“ Verhältnisse in absehbarer | amt einzuholen. 
Beonders wird darüber geklagt, daß Handwer-| nächster Zeit nicht zu erwarten, so muß der Ar- Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
und andere gewerblich tätige Personen "neben | heitnehmer dem Arbeitsamt für einen anderen ge-|und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami- 


Barentgelt noch zusätzlich Naturallelstungen | eigneten Einsat s ut 2 
Maar gar fordern. Da derartige Natural-| werden. nsatz sofort zur Verfügung gestellt|]jenangehörig, sowie Angehörige freier Berufe, 


aber nur von solchen Auftraggebern Des ferneren ‚haben die Arbeitsämter die Er- Heimarbeiter und Wandergewerbetreibende er- 
werden Ene, die über entsprechende | fahrung gemacht, daß sich Arbeitnehmer kurz vor | halten ebenfalls die Bestätigung durch das Ar- 









































oder Nebenäwglien verfügen, muß|der Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten in einen | beitsamt. Diese kann für diesen Personenkreis 

‚eine nam a ee al Arbeitsplatz vermitteln lassen, sich der tatsäch- 
fr q D lichen Arbeit aber nach Erreichui d Karten 
noch als Korruption bezeichnet werden kann, | sobald wie möglich durch Krenkmeidung wieder| „Männliche Personen Zimmer 3; 
die die sa ng Nr Seren ypd ann entziehen. Personen Zimmer 9a: 

lichen Bemühungen um die Haltung des Preis- Der sich in der Oeffentlichkeit in steigendem Buchstabe A—H Mittwoch 2 

is und damit der Währung entgegenwirkt, Maße mit Recht ‚geltend machende Unmut der Be- I—R Dont sr Ok bie 
Auch Scheinarheitsverträge und Scheinbeschäf-| yölkerung gebiefet zwingend, diesen unhaltbaren S-Z Freitag 4. Oktob 946 
fangen bestehen weiter, trotz wiederholt durch-| Zuständen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ran rl ober I: 








durch einen Beaüftragten eingeholt werden. 





Weibliche 

























er Kontrollen durch das Arbeitsamt. Indem | nunmehr ein Ende zu machen. jeweils von 9—11.30 Uhr und 14—16 Uhr. 
mer mit tatsächlich aus dem Betrieb aus-| Es wird daher nochmals auf die diesbezüglichen| pie obenstehenden Termine sind genau zu be« 
! 
verpflichteten Personen solche reinen |aus dem Kontroliratsbefehl Nr. 3, der Preisstop- achten! — Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd. 
äge abschließen, oder indem sonst das | yerordnung und anderen noch bestehenden frühe- 
Unfallrente 
en ep ee ae SE den Bee Ir die Die Bevölkerung, die selbst das größte Interesse 
„ Scheinarbeit und Preisüberschreitungen unterbun-|Tiums Württemberg/Baden vom 12. 9. 1946 sind 
a eine Rechnen na net ebst|den werden, kann und soll den Behörden mithel- |mit Wirkung ab 1. 5. 1945 die bisherigen Auf- 
i Jeder bekannt werdende Einzelfall wird der Staats- er m a 
\ erg ee ar anwaltschaft zur Herbeiführung der gerichtlichen |1- Reichsausführungsbehärde für Unfallversiche- 
, der Rechtswirksamkeit. Andererseits ist| Der Landrat: Der Vorsitzende des Arbeitsamts: |2. Heeresausführungsbehörde, frühere Verwal- 
ee Wilder daran zu erinnern, daß alle ernst-| Burkhardt. Dr. Damm. tung für Zentralaufgaben des Heeres in Berlin, 
. Kriegsmarinewerft in Kiel, 
. Ehemaligen Reichsleitung der NSDAP in Mün- 
w Die städtische Kartenstelle Taubenschlagsperre . Reichswasserstraßenverwaltung in Weimar 
Zum Schutze der Aussaat vor Taubenfraß sind für den Bereich der amerikanischen Zone 
Oktober 1946 (einschließlich) so zu halten, daß sie " amt Stuttgart als Ausführungsbehörde des 
#. Zuteilungsperiode müssen alle Bezugs- |die Felder nicht aufsuchen können. Zuwiderhand- Landes Württemberg für Untallversiches 


iiedenen Arbeitnehmern oder mit anderen zur | strafbestimmungen aufmerksam gemacht, die sich 

h eines regelrechten Arbeitsverhältnisses | ren gesetzlichen Bestimmungen ‚ergeben. 

worgetäuscht wird, wird. die Arbeitsflucht ge-| daran. hat, daß Arbeitsbummelei, Schwarz- und Durch die Verordnung des Arbeitsminiäte- 
Besatzungsmächte die Heranziehung zu ernst-| fen, die geschilderten Mißstände zu beseitigen. [gaben der 

sie, durch falsche Angaben irregführt, | Sühne angezeigt. " rung in Berlin-Wilmefsdorf, Hildegardstr, 30, 
. Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven, 

chung S g Gmün 
Bekannima un en der tadiverwaltun m a chen, Hauptamt für Versicherungswesen, 

der Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Tauben in der Zeit vom 2%, September bis 2%. Württembergs auf das Versicherungs- 
ichligten über 18 Jahre noch einmal den|iungen werden nach $ 13 des Gesetzes zum Schutz 














Pr rung, 
I -Abschnit des litischen | der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5. 3. N 
Be EN sriegen ur die Nuraner des- | 1957 (RGBl, 1937 S. 2710) bestraft. Tauben, die wäh- für den Bereich der amerikanischen Zone 
in der Kartei vermerkt werden muß. |!end der Sperrzeit auf Feldern angetroffen werden, Badens dem Landesdirektor der Finanzen 
er Kar "| darf sich der Nutzungsberechtigte des Grundstücks — Abt. für Straßen-, Wasser- und Vermes- 


Se een heute a ei aneignen. — Der Oberbürgermeister. sungswesen — Karlsruhe, als Staatl. Aus- 
x ” ” r pr 
und andere mit der Kartenabholung | j,, Sprechstunden bei der Stadtverwaltung — | Übertragen warden © 

üftragen wollen. Nochmaliger Hinweis er- e Sprechstunden er verwaliung “ ‘ 
ter mit dı Aufruf. Rathaus, Stadtpolizeiamt — Stadtwerke — sind Da die Renten än die Empfangsberechtigten 
Iner a er einheitlich festgelegt, nämlich: täglich, ausge- |der ehemaligen reichseinheitlichen Ausführungs- 
Einwohner mit Ostflüchtlingspaß | nommen Mittwoch, von 8—12 Uhr, Mittwoch !behörden nur nach vorheriger Prüfung der An- 
in ihre Lebensmittälkarten von der 94, Pe-|von 14—17 Uhr. Die Aemter sind angewiesen, spruchsvoraussetzungen gezahlt werden dürfen, 
ab erstmalig am Freitag in der Woche der | diese Sprechstunden einzuhalten. — Der Ober- |haben die bisherigen Rentenempfänger zunächst 
nausgabe erhalten, also nicht an den Ta- | Dürgermeister. die Weitergewährung ihrer Unfallrente unter 
für die effizelnen Stadtteile. Die Ausgabe Eine Obstbaumzählung findet auf Anordnung der! Vorlage des Rentenbescheids sowie sonstiger 
0 g an mehreren Schaltern, | Militärregierung statt. Alle Besitzer von Obstbäu- Unterlagen, soweit sie in der amerikanischen 
eilt, womit eine schnellere | Men- und -Sträuchern haben die erforderlichen An-| Besatzungszone Württembergs wohnhaft sind, 


n N gaben über-ihren Bestand an ertragfähigen, noch |beim Versicherungsamt Stuttgar, Rotebühlstr. 72 
ng gewährleistet ist. Nochmaliger Hin- |nicht ertragfähigen und abgängigen Obstbäumen | und soweit sie in der amerikanischen Besat- 


wird später mit dem Aufruf der Karten- | und -Sträuchern dem Zähler zu machen. — Der |ym 
h gszone Badens wohnhaft sind, beim Landes- 
erfolgen. Oberbürgermeister. direktor der Finanzen — Abt. für Straßen-, Was- 


ser- und Vermessungswesen — Karlsruhe, Ett- 
lingerstraße 12, zu beantragen. Von der Aner- 


Staatliche Höhere Fachschule Gmünd Allgemeine Ortskrankenkasse Gmünd kennung oder Ablehnung des Anspruchs wird 


in des Wintersemesters 1946/47 am Diens-| Ab Dienstag 1. Oktober sind unsere Schalter- |der Antragsteller benachrichtigt. Bei Anerken- 
Pl. Oktober. Aufnahmeprüfung für neu ein- [stunden von Montag bis Samstag je 49-13 Uhr. nung des Anspruchs erhält die zuständige Post- 

de Vollschüler Dienstag 1. Oktober 8 bis |Die Auszahlungen fürKranken-, Wochen-, anstalt einen neuen Zahlungsauftrag. 
‚Uhr, Eu: = Sterbegeld an ir Ds Landratsamt. 
mehr nur freitags, sondern von ontag 8 
Freitag je %9—13 Uhr statt. . Nachmittags Genehmigte Geschäftseröffnungen 
bleibt die Kasse für das Publikum geschlossen.| Die beantragte Ausnahme-Bewilligung auf 


Halbtagschüle: d Lehrlii „Lehr- % Ang: ey Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
Donnerstag ee ee Invallden- und estellten- Versicherung kauf von Glas- und Porzellanwaren wurde er- 


IR UN, Die Einzahlung der freiwilligen Beiträge für|teilt an Max Giesenfeld, Schwäb Gmünd, 
En be : Freitag 4. Oktober 8 Uhr, |die Invaliden- und Angestellten-Versicherung | Yord. Schmidgasse 40. Die Genehmigung wird 
Salyaniseure Donnerstag 3. Oktober 8 Uhr. |kann im Monat Oktober noch getätigt werden. erst rechtskräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen 
Gold- und Silberschmiedemeister Hans nach dieser Bekanntgabe Beschwerden nicht 
Decke, Frankfurt a. M., und der Zeichner |je %9—13 Uhr. Nach dem 31. Oktober können eingegangen bzw. abgewiesen wurden. 
Dries von Pforzheim sind als neue Lehr-|dieses Jahr keine Beiträge mehr angenommen| Die beantragte Ausnahme-Bewilligung auf 
Ne für u nhere Fachschule rer werden. Der Leiter, Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes en 
aum n von ihnen geleiteten r pr erkauf von Gemüse und Sa wurde eı 
a unndet Dienstag und Mittwoch von 18| Aufhebung der Kontensperre bei Kriegs- |an Geschwister Menrad (Käthe, Klara und 
geiangenen Josefine Menrad) in Schwäbisch Gmünd, Kalter 
% rbliche Vorträge im Wintersemester 10: „| Markt 19. Diese Genehmigung wird erst rechts- _ 
m ‚Spez Walter Klein, donnerstags von Eee a Fa 2. nz kräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen nach die- 
e u Tu in der Aula der Fach: gemäß Gesetz Nr. 52, I, If verfügte Sperre der ch Deesnn lasse em Fe Dicht eingegan- 
Bein die g tober. Thema: Einfüh-|Konten und Vermögen der deutschen Kriegs- |®' zw. abgewiesen worden 2 
gegen TE Need gefangenen ist jetzt aufgehoben worden. | ÜNNIHNNNNNHNNERNNEURINENMERTIEHETELERNEERINDETIEERRNEDREETESTAHNEERENTUNG 
3 bei allen Vo eträgen Zutritt. Anmel- Diese Aufhebung der Sperre gilt aber nicht für Ärztlicher Sonntagsdienst 
“ diejenigen Kriegsgelangenen, deren Vermögen 
Smane, die zum Eintritt be- [aus einem anderen Grund als dem der Kriegs- am 29. September 
tariat der Fachschule. gefangenschaft zu sperren ist. Dr. Manuald, Ledergasse 54, Fernruf PR 
Die Direktion. Reichsbank Schwäbisch Gmünd, IMohrenapotheke, Marktplatz, Frf. 20 

















































ıreil a) für Vollschüler 3.—6. Se- 
t Mittwoch 2. Oktober 8—12 Uhr, 1. und 
Semester Mittwoch 2. Oktober 2-6 Uhr; 
























und zwar von Montag bis Donnerstag 
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Rotes Kreuz == Schwäb. Gmünd 


Seite 2 








Hilfsaktion für Kriegsgefarrene in Jugoslawien 

Die Kreisstelle vom Roten Kreuz Schwäbisch 
Gmünd teilt mit, daß nunmehr die Möglichkeit 
besteht,. unseren Kriegsgefangenen in Jugosla- 
wien für den Winter Wäsche und Kleidung, 
Medikamente , und Gegenstände für den täg- 
lichen Bedarf zu schicken. 

Familien, die ihren Kriegsgefangenen Pakete 
schicken wollen, können ein solches Paket im 
Gewicht bis zu 5 kg bei der Kreisstelle des Ro- 
ten Kreuzes, Katharinenstraße 2, zur Weiter- 
beförderung abgeben. Die Pakete müssen bis 
10. Oktober 1946 angeliefert sein, da sie am 11. 
Oktober 1946 von hier aus nach Stuttgart an die 
Sammelstelle ‚weitergeleitet werden müssen. # 

Mitteilung oder Drucksachen, Flüssigkeiten, 
entzündbare Gegenstände und verderbliche Eß- 
waren dürfen die Pakete nicht enthalten. 

Es wird gebeten, 'diese Anweisung streng zu be- 
achten, da sonst der Abgang des Paket-Trans- 
portes gefährdet ist. 

Spenden oder Liebesgaben an unbekannte 
Kriegsgelangene werden bis zum gleichen Ter- 
min an der gleichen Stelle dankbar entgegen- 
genommen. 


Schlesier, Ostevakuiertel 

Bei der Kreisstelle vom Roten Kreuz Schwä- 
bisch Gmünd, Katharinenstraße 2 und beim Zi- 
vilen Suchdienst, Bocksgasse 35-(Nothilfe) sind 
nun die Wohnlisten Nr. 1 und Nr. 2 der Adres- 
senvermittlung „Silesia" Stuttgart, Olgastr. 93b, 
zur Einsichtnahme aufgelegt. Diese Listen ent- 
halten je 5000 Adressen Ostevakuierter mit der 
Angabe des Heimatortes, sowie des derzeitigen 
Wohnsitzes,. Weitere Listen folgen. Die Einsicht- 
nahme ist in den WVormittagsstunden vorzu- 
nehmen. 


Körperbeschädigte, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenel 


Nach der Auflösung im Frühjahr ist jetzt un- 
ser& Organisation unter dem Namen: „Verband 
der Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenen für Württemberg und Baden 
(Selbsthilfeorganisation)“ von der Militär-Regie- 
rung endgültig genehmigt worden. Unsere Ge- 
schäftsstelle ist Waldstettergasse 22, wo vor- 
läufig folgende Sprechstunden von den genann- 
ten Kameraden abgehalten werden: 

Mittwoch: 19—20 Uhr, Traa, Hirschmann, 


8. 
Samstag 11-13 Uhr: Zimmermann, Hirsch- 
mann, Schneider, Herkommer. 
Sonntag 10-12 Uhr: Zimmermann, Hirsch- 
Mann, Schneider, Herkommer. 
Erste Sprechstunde Mittwoch 2. Oktober. 


Der prov. Kreisverbandsvorsitzende. 
pt 


Wenn Du im Winter nicht frieren willst, 
so fahre mit uns ins Aalbuch 
zum leseholzsammeln ! 


Auskunft erteilt die Städt. Krennstoffstelle. 
——mmnnnon 


Neue Kennkarte. Es wird nochmals darauf 
aufmerksam gemacht, daß ab 1. Oktober jeder- 
imann im Besitz der neuen Kennkarte sein muß. 
.  Spruchkammer. Vom 30. 9.—7. 10. 1946 Miegt eine 
Liste der Personen mit ER rd in 
Zimmer 3 der Stadtpolizei auf, die nach den An- 
Erscheinen. Auf die Anschläge sn der Gemeinde. 

r e - 
BA : ge an der Gemeinde. 

Gesucht werden branchekundi; 2.3 - 
der mit Bochtöhrmgskhnkinimen‘. Bann en: 
a en a on anandiinn sind zu 

ir 
DehmEn. Gnaina: Ferse a 
Die Abteilung Berufsberatung und Lehrstellen- 


vermittlung des Arbeitsamts gibt bekannt: Wegen - 


äringender statistischer Abschlußarbeiten bleibt die 
enne vom 1.—1$, Oktober für den Publikums- 
verk geschlossen. 


Dr. med. Helmut Krause hat seine Tätigkeit im 
Hilfskrankenhaus wieder aufgenommen. = 

Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd. Die 
männliche Abteilung (Oberkurs und Unterkurs) s0- 
wie die Mädchenklasse werden voraussichtlich am 
Montag 9. November 1946 im Gebäude des Land- 
wirtschaftsamtes Schwäb. Gmünd, Lindacherstr. 11, 
eröffnet. Anmeldungen können bis 15. Oktober 1946 
von Schtllern und Schülerinnen ‚eingereicht werden, 
die zumindest über eine zweijährige landwirtschaft- 
liche Praxis im elterlichen oder in einem Fremd- 
Lg re Ar — Die Schulleitung. 

-Nr.-Schilder. Nachstehende = 

zeiliche Kennzeichenschilder sind in rg 
raten und werden hiermit für ungültig erklärt: 
WB 14 — 234 Krad., WB 14 — 9790 Pkw., WB 14 — 
367 Krad. Bei Auffinden der Nr.-Schilder sind diese 
bei der Fahrbereitschaft abzugeben. 


Sa a a Eneae Bei 

t Er vom 2. 9. 19 
bekannt, daß infolge starker Kürzung der Treib- 
stoffkontingente die Vorlage weiterer Anträge auf 
Zulassung zu Fahrschulen zwecklos ist. Es dürfen 
























Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


28. September 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamiteg 


Hausschlachtungen 

nur noch bei erfüllter Ablieferungspflicht 

Der Sonderbevollmächtige für Ernährung und 
Landwirtschaft gibt bekannt, daß ab sofort Ge- 
nehmigungen für Hausschlachtungen, sowie 
Fleischberechtigungsscheinen nur noch dann aus- 
gegeben werden dürfen, wenn die Ablieferungs- 
pflicht in landwirtschaftlichen Erzeugnissen, 
wie Getreide, Kartoffeln, Eier, Milch usw. er- 
füllt ist. Die erfüllte Ablieferungspflicht muß 
durch Bescheinigungen des Ortsobmannes für 
Getreide und Kartoffeln und durch Bescheini- 
gungen der Sammelstellen für Eier und Milch 
nachgewiesen werden. Selbstversorger, die mit 
der Ablieferung im Rückstand sind, können in- 
tolgedessen weder eine Hausschlachtungsgeneh- 
migung noch Fleischberechtigungsscheine er- 
halten. 

Es liegt im eigenen Intgfesse der Erzeuger, 
nicht nur das FB sofort zu erfül- 
len, sondern auch daräber hinaus alle Lebens- 
mittel abzuliefern, die ihnen nicht für den 
eigenen Haushalt zustehen. 


An alle Hühnerhalter 


Alle diejenigen Hühnerhalter, deren Eier- 
ablieferungs- Nachweise immer noch nicht auf 
der Grundlage von 70 Eiern pro Huhn abge- 
ändert sind, werden hiermit aufgefordert, ihre 
Eierablieferungsnachweise bis spätestens 1. 10. 
46 bei der zuständigen Kartenausgabestelle zur 
endgültigen Berichtigung vorzulegen. 

Personen, die dieser Aufforderung nicht nach- 
kommen, müssen mit empfindlichen Strafen 
rechnen. 


Verlängerung der Reisemarken 

Auf nachträgliche Anordnung des Wirtschafts- 
ministeriums Abt. Landwirtschaft und Ernäh- 
rung wurde die Gültigkeit der Reisemarken mit 
dem Aufdruck „US 90—91—92“ bis zum Ablauf 
der 9. Zuteilungsperiode (10. 11. 46) verlängert. 

Es sind demnach z. Zt. zwei Arten von Reise- 
marken im Umlauf: 

1. Marken mit dem Aufdruck „US 99-94-95“ und 
2. Marken mit dem Aufdruck „US 90-91-92“. 

Bis zum Ablauf der 9. Zuteilungsperiode ha- 
ben diese beiden Markenarten nebeneinander 
Gültigkeit. 


Maismehl aut Sonderabschnitt E 

Auf den Sonderabschnitt E der Lebensmittel- 
karten 93 E, Jgd und K mit dem Aufdruck 
„Stadt“ erhalten Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder je 200 Gramm Maismehl. Diese Zutei- 
lung erhalten nur die Normalverbraucher in 
Städten über 20000 Einwohner. Marken ohne 
den Aufdruck „Stadt“ dürfen nicht beliefert 
werden. 

Das Maismehl ist wie bisher nur durch die 
Bäckereien zu beziehen. 


In zunehmendem Maße wird der schwarze 
Markt auch durch Warenlieferungen ‘aus den 


sich daraus die Notwendigkeit, den interzonalen 

Warenverkehr bis zur Aufhebung der wirt- 

schaftlichen Zonengrenzen einer lückenlosen 

Kontrolle zu unterziehen, die jedoch entspre- 

chend der zu erwartenden wirtschaftlichen An- 

gleichung von Besatzungszonen wieder gelockert 
bzw. aufgehoben werden wird. 

Bis zu diesem Zeitpunkt wird der Warenver- 
kehr mit der britischen, französischen und rus- 
sischen Besejzungszone wie folgt geregelt: 

1. Warenlieferungen jeder Art in die bri- 

tische, russtsche und französische Zone sind 

nur mit einem besonderen Warenbegleit- 
papier zulässig. Anträge sind von der Lie- 
ferfirma zu richten: 

a) für die Lieferung von Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln ausschließlich Tabakwaren, an 
das Landesernährungsamt, 

b) für die Lieferung aller anderen Erzeug- 
nisse an das Landeswirtschaftsamt bezw. 
Holzwirtschaftsamt. 


Bei Anträgen auf Ausstellung von Waren- 
begleitpapieren in die russ. Zone muß gleich- 
zeitig die von der Sowjet-Militär-Administra- 
tion vorgeschriebene Einfuhrgenehmigung und 
der Transportausweis’ vorgelegt werden. 

Für die Lieferung von Kohle sowie von kon- 
tingentierten Materialien aus Eisen, Stahl und 
NE-Metallen gelten nach wie vor'die von den 
zuständigen Verwaltungsämtern herausgege- 
benen Sonderregelungen. 

2. Die Afträge sind in dreifacher Ausfertigung 
auf den vorgeschriebenen Formularen einzu- 
reichen. Jedem Antrag ist, soweit eine Spe- 
zifikation auf dem” Formular selbst nicht 
möglicht ist, eine Rechnung in doppelter Aus- 
fertigung beizufügen, 

3, Die Entscheidung über den Antrag wird dem 
Antragsteller durch Rücksendung des mit 


Vorbestellung von Ananassajt 
für Kinder von 6—10 Jahren 


In Städten über 20 000 Einwohnern erhalteg) 
der von 6-10 Jahren noch im Laufe der 
lungsperiode 1 Dose Ananassaft, 

Zwecks Lenkung der Ware wird ein Vor 
verfahren hierfür durchgeführt. Als Vo 
abschnitt dient der Sonderabschnitt „B' 
bensmittelkarten 93 (K mit dem Aufdruck 
Die Vorbestellabschnitte sind bis spät este 
10. 46 bei den Kleinverteilern abzugeben, 4 
am 3. 10. 46 der Kartenausgabestelle Schwäb,@ 
zum Umtausch in Bezugscheine A vorzule; 
ben. Die von der Kartenausgabestelle au 
benen Bezugscheine sind von den Kleinve 
an die Großverteiler weiterzugeben, die s's 
beim Kreisernährungsamt in Großbezugsen 
zutauschen haben. 

Abschnitte ohhe den Aufdruck „Stadt* 
nicht zur Vorbestellung angenommen werden I 


Vorbestellung von Fischkonses 

In Städten über 2000 Einwohnern erhalieg 
im Laufe der 93. Zuteilungsperiode 
Jugendliche und Kinder je 1 Dose Fischkg 
(ca. 450 Gramm). Zweck Lenkung der Warg 
ein Vorbesteliverfahren hierfür durchgefühge 
Vorbestellabsehnitt dient der Sonderabschi % 
der Lebensmittelkarten 9 (E, Jgd und K mil! 
Aufdruck „Stadt‘). Diese Vorbestellal 
müssen von den Versorgungsberechtigtefi bisggl 
testens 2. 10. 46 bei den Kleinverteilem 
geben Werden. Am 4 1-4} haben die Kle 
ier die eingenem. - ı "orbestellabchnitf 
Kartenausgabestelle sen. id Gmünd zum U 
in Bezugscheine A vo .n. Die von der 
ausgabestelle ausgeschriebenen Bezugscheing] 
alsbald dem Sorfgimentsgroßhande 
für die Verteilun@ der Fischkonserven 
ist, weiterzuleiten. Abschnitte ohne 
„Stadt“ dürfen nicht zur Vorbestellung 
men werden. 6 


Meldung der vorhandenen Gemüseko 
Sämtliche Kleinverteiler des Kreises, 
hierdurch aufgefordert, die noch vork 
Bestände an Gemüsekonserven (Dosens 
kleine und große Dosen) der zuständigen 
tenausgabestelle bis spätestens Mittwoch if ı 
tober 196 zu melden. ‘ 
Die Kartenausgabestellen haben die 
nen Meldungen für die Gemeinde zusan 
stellen und dem Kreisernährungsamt 
sen-bis spätestens 4. Okt. 1946 weitere, 
Die Großhändler des Kreises geben die 
dung unmittelbar bis zum 4. 10. 196 & 
Kreigernährungsamt. ö 
L 


. . Käse — Quark f 
Das Umrechnungsverhältnis Käse - Q 
ab sofort auf 1:3 festgesetzt worden, Bi 
fen demnach, anstelle von 125 Gramm 
315 Gramm Quark abgegeben werden, 
bisher nur 250 Gramm. G 


Warenverkehr mit anderen Besatzungszonen 


Verordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 


einem Genehmigungs- oder Ablehn 
merk versehenen Formulars bekann 


anderen Besatzungszonen gespeist. Es ergibt „4. Das Warenbegleitpapier ist bei Aufl 


Sendung der Reichsbahn, der Hafenbs 

den Fahrbereitschaften oder®dem Sp 
vorzulegen und von diesen zu A 
Beichsbahn, Hafenbehörden, Fahrb Die 
ten und Spediteure sind angewiesen, 

zur Beförderung nach den anderen Mi, 
nur zuzulassen, wenn für ihre Verbie 
das vorgeschriebene Warenbegleitpapki; 
liegt. kei 

5. Postsendungen sowie Reisegepäck, 
gut, Flüchtlingsgut, Evakuiertengut 
gut unterliegen nicht diesen Bestii 

6. Das Warenbegleitpapier verliert nach 
von 3 Monaten seine Gültigkeit. 

7. Auch für die Werks-, Veredelungs 
paraturenverkehr in andere Zomen 
Ausstellung des Warenbegleitpapiem 
wendig. } 

8. Zuwiderhandlungen gegen diese Ven 
wird nach, den Bestimmungen der 
nung über den Warenverkehr in der 
vom 11. 12. 1942, RGBl. I S. 68, besti 
Waren, bei denen bei Kontrollen 36 
wird, daß sie ohne dieses Warenbegi® 
in eine andere Zone = acht 
sind von den Kontro nen unter 
richtigung der für die „usstellung dee 
begleitpapiers zuständigen Behörde ! 
stellen. 

9. Diese Verordnung tritt mit dem : 
Verkündung in Kraft. Br 


Stuttgart, den 30. August 1946. 
I. V.: gez. Dr. Kauf 





Zusatz des Wirtschaftsamtes. An 5% 
bisherigen Vordrucke 121 bezw. der 
franz. Zone gebräuchlichen engl.-f 
drucke sind die neuen beim Wirtscha® 
hältlichen zu verwenden, 3 


mer 67 


Bekanntmachungen des Wirischaltsamtes 


Abt. Altstoffe, bei den Bürgermeistern und bei den 
Textilgeschäften, die als Annahmestellen bestimmt 
waren, eingesehen werden. Die Gewinnlose sind 


Versorgung mit Heizöfen 
Dr Beginn der diesjährigen Heizperiode steht 
| elbar bevor. Zu den bereits vorliegenden 
Aöhen alten Anträgen auf Ofenzuteilung 
{ in täglich neue hinzu. Zimmeröfen stehen 
nur in ganz unzureichenden Mengen zur 
" Es ist daher ganz unmöglich, daß 
agsteller berücksichtigt werden kön- 
Bei Stellung eines Antrags ist aus diesem 
der schärfste Maßstab bei der Beurtei- 
anzulegen. Alte Oefen sind nach Möglich- 
— wenn auch nur behelfsmäßig — noch 
instand zu setzen. Weiter wird dringend 
Seht, alle unbenutzten, aber noch brauch- 
n0efen dem Wirtschaftsamt zu melden, da- 
hierfür zugewiesen werden können. 
Wirtschaftsamt behält sich vor, künftig 


eit der einzelnen Anträge an Ort 
au. nachzuprüfen. 
Ismeldung für Eisen und Metalle 
| für das III. Quartal 196 
eisen- und metallverarbeitende Industrie, 
ker und der Handel werden darauf hin- 
N n, daß die vierteljährliche Bestandsmeldung 
SE dass III. Quartal mit Stichtag 30. 9. 1946 durch- 
hrt werden muß. 
er die Meldepflicht gelten die Anordnungen III- 
vw, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 36 vom 
Febr. 1946 und Nr. 44 vom 13. April 1946. 
ie Meldungen müssen bis 5. Oktober 1946 auf 
ftsamt — Zimmer Nr, 2 — abgeliefert 
Vordrucke sind bei derselben Stelle er- 


sehen und dem Wirtschaftsamt einzureichen. 
sie in den Besitz ihres Gewinnes gelangen. 


die zum 5. Oktober 





legende Abrechnung wird nochmals hingewiesen. 
Der Termin ist unbedingt einzuhalten, damit der 
Neuaüfruf an Schuhcreme keine Verzögerung er- 
fährt, < x 


” 
Meldepilich: 
des Textilgroß- und Einzelhandels 

Auf Grund des $ 14 der Anordnung 1/46 vom 15. 
Juli 1946 wird angeordnet; 

Alle Textil-Großhandelsfirmen sind verpflichtet, 
vierteljährlich auf vorgeschriebenem Form- 
blatt M 3 dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart und 
in Zweitschrift dem zuständigen Wirtschaftsamt zu 
melden: 

1. den Lagerbestand aller in ihrem Besitz befind- 
lichen Spinnstoffwarep,ieinschließlich Nähmittel); 
2. die Bewegung ihres Punktkontos. 

Alle Textil-Einzelhandelsfirmen, ambulantes Ge- 
hırgakag und Handwerk sind verpflichtet, monat- 

ce 
1. den Lagerbestand aller in ihrem Besitz be@nd- 

lichen Spinnstoffwaren (einschl. Nähmittel), 
2. die Bewegung ihres Punktkontos 
auf vorgeschriebenem Formblatt M 5 dem zustän- 
digen Wirtschaftsamt zu mdlden. 

Die Formblätter sind bis auf weiteres durch die 
Wirtschaftsämter zu beziehen. 
+‘ Das Unterlassen der Meldung sowie Zuwider- 
händlungen werden nach der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12. 1942 
(RGBI. I S. 686) bestraft. 

Landeswirtschaftsamt 





Bel dieser Gelegenheit wird nochmals an die 
ehiektliche Einsendung der Ihdustrieberichte, sowie 
dun tür den Warenverkehr, mit anderen 
aufmerksam gemacht. Teilweise gehen diese 
h immer noch mit großer Verspätung ein. 


Gewinn-Liste der Lumpen-Sammlung 


Gewinnliste zur Lotterie der Lumpensamm- 
ist erschienen .ınd kann beim Wirtschaftsamt, 


Verbrauchsregelung bei Tabakwaren 


Das Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — erteilt folgende An- 
ordnung über die Bewirtschaftung von Tabakwaren (Verbrauchsregelung) II/46 vom 1. Aug. 1946: 


at Grund der Verordnung über den Warenver-$ Das Wirtschaftsamt gibt für die Anordnung des 
inder Fassung vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I|LWA über die Tabakwarenbewirtschaftung vom 
bh und der Verordnung über den Warenverkehr|1. August 1946 noch folgende Ergänzungsbestim- 
v. 31. Oktober 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1)| mungen zur Beachtung an die Bevölkerung und die 
mit Zustimmung des Staatsministeriums Würt- | Tabakwarenhändler bekannt: 
e Baden angeordnet: v rs 
4 ]) Lieferung an den Verbraucher vs AR dar bere = ee arg 2 
'erlorengegangene Raucherkarten werden nur 
Augabe von Tabakwaren an be ne Sr | dann ermsaik, wenn der Verlierer glaubhaft nach- 
er Beaug dieser Waren vom. Verbraue| Re weist, daß der Verlust trotz Anwendung äußerster 
gegen Abschnitte der Raucherkarte gestatte‘ Sorgfalt eingetreten ist: Im Falle des Ersatzes sind 
2) Raucherkarten 2 die bis zum Tage der Aptragstellung verfallenen 
cherkarten eat = pearnlbhe Fun Kartenabschnitte abzutrennen, 
pllendeten 18. Lebensjahr an, an weibliche . 
ı . Ueber die Gewährung einer Ersätzkarte ent- 
fa vom vollendeten 25. bis vollendeten 85.| „neitet das Wirtschaftsamt. Eine Delegierung auf 


N er die Ausgabestelle findet nicht statt. 
b) Kontrolle des Handels 


Geltungsberei 
Aufenthalt haben. 
9 Freizügigkeit der Raucherkarte Zur Kontrolle und Abresinun 
2 g des Handels wer- 
2. en bereoh gen im, Genlat, der den “ar die Tabakwarenkändler Formulare vom 
Yarenverkaufsstelle, Ein Rechtsanspruch auf| Wirtschaftsamt ausgegeben. Diese Bormulare sind 
nicht nicht. ie ab 1. Oktober 1946 gegen -eine Gebühr von 5 Pfg. 
pro Stück. beim WA erhältlich.- Die Abrechnung 
% .. der N it a muß auf diesen Formularen erfolgen. 
Höhe der auf jeden ANERE Den el Die erste Meldung zusammen mit der Abliefe- 
kommenden‘ Tabakwaren bleibt der Fest-( ung der Kartenabschnitte für die Zeit vom #2. Juli 
urch das Landeswirtschaftsamt vorbe- | 1946 pis 13. Oktober 1946 hat ausnahmaweise erst 
“ [innerhalb 14 Tage nach Schluß der 93. Periode, also 
5 und Gültigkeit der re spätestens bis 27. Oktober 1946 zu er- 
Ersucherkarten werden. in der ganzen amer: ij folgen. (Zweifacher Nachweis erforderlich.) 
# nach Form und Inhalt einheitlich gestaltet | ner Großhandel ist gleichfalls zur Meldung Inner- 
en. aucherkarten werden durch dienaıp 14 Tagen nach Schluß einer 6wöchentlichen 
isimter (Kartenstellen) an die Verbrau-| Yersorgungsperiode verpflichtet. Die Meldung ist 
mv » Die einzelnen Abschnitte Sr unmittelbar an das L.andleswirtschaftsamt Stuttgart 
bindung mit dem ‚Stammabschnitt = Feinzureichen. Die erste Meldung umfaßt den Zeit- 
‚vorgriffe auf Raucherkartenabschnitte spä- | raum. vom 2. September 1946 bis 13. Oktober 1946 
en sn und muß spätestens bis 27, Oktober 
h ersten Wochen der neuen Periode beliefert| 1? +8 beim Landeswirtschaftsamt Stuttgart einge- 


6) Sonstige Bezugsrechte _ 
die Abgabe von Tabakwaren als Deputats- 
oder in sonstigen Ausnahmefällen er- 
dere Weisungen. 
;| 7) Wiederbezug 
und Wiederverkäufer dürfen Tabak- 
nur im Rahmen der*%seitherigen Kontingente 
aut Weisung des Landeswirtschaftsamtes 


„9 Durchführungsbestimmungen 
LWA Stuttgart Ist berechtigt, die zur Durch- 
und Ergänzung dieser Anordnung erfor- 

Bestimmungen zu erlassen. 
\ 9 Strafbestimmungen 

"üerhan en gegen die Bestimmungen 
f Anordn: werden nach den $$ 10, 12—15 der 
AMung über den Warenverkehr in der Fassung 
Dezember 192 (RGBI. 1 S. 686) und der Ver- 
Über Warenverkehr in Baden vom 
145 (Bad. Amtsblatt Nr. 1), sowie der 
lungs-Strafverordnung in der Fas- 
1941 (RGBI. I S. 734) bestraft, 


ach $ 1 der Kriegswirtschaftsverordnung 
nsung vom 25. März 1942 (RGBl. I 8.147) 
4 Strafe verwirkt ist. 


Inkrafttreten und Geltungsbereich dieser 
- it mie fortiger Wirkung in 
30 
der US-Militärregierung 





gangen sein. 


c) Verlängerung der Gültigkeit von Karten- 
abschnitten — 

Der Abschnitt 4 der M-Karte und Abschnitt 2 der 
F-Raucherkarte durfte bestimmungsgemäß nach 
dem 16. September 196 nicht mehr beliefert wer- 
den. Mit Rücksicht darauf, daß es nicht möglich 
war, Zigaretten und Rauchtabak rechtzeitig für 
den Kleinverkauf beizubringen, ordnet das LWA 
an, daß die genannten Kartenabschnitte noch bis 
zum 28. Sentember 1948 beliefert werden 
dürfen (s. Ziffer 5 der AO IT/s). 





Bahnhof Gmünd. Seit Montag den 16. 9. 46 ver- 
kehren folgende neue Züge nach und von Heu- 
bach: Schwäb. Gmünd ab 19.30, Heubach an 20.22, 
Heubach ab 20.%, Schwäb. Gmünd an 21.13. Die 
Züge verkehren nur werktags. 


Pachtzins. Es besteht Veranlassung, darauf 
hinzuweisen, daß es verboten ist, bei Verpach- 
tung von Grundstücken den Pachtzins oder 
einen Teil desselben in Naturalien (Weizen, 
Mohn, Kartoffel, Gemüse u. ä) verlangen. 
Es bedeutet dies einen strafbaren V' B gegen 
die derzeitigen Bewirtschaftungsvorschriften. 
Die Zurücknahme yon Pachtland zum Zweck 
der Selbstversorgung” bedarf der Genehmigung 
des Kreislandwirtes. 


Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 















mit der genauen Anschrift des Gewinners zu ver- 
Der 
letzte Termin ist der 31. Oktober 1946. Die Gewän- 
ner erhalten baldmöglichst Nachricht, wie und Wo 


An sämtliche Schuhereme-Verkaufsstellen. Auf 
1946 von sämtlichen Schuh- 
creme-Verkaufsstellen dem Wirtschaftsamt vorzu- 
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Veranstaliungs-Kalende 


Der Männergesangverein veranstaltet heute 
Samstag 20 Uhr in der städtischen Festhalle für 
seine Mitglieder eine Herbst - Aufführung mit 
Musik, Liedern und Vorträgen im Volkston. 
Eintrittskarten sind noch an der Abendkasse 
ab 19.30 Uhr zu haben. Eine Wiederholung die- 
ser Aufführung für die Allgemeinheit ist wegen 
anderweitiger Belegung des Saales morgen 
Sonntag nicht möglich. Sie wird auf spätere 
Zeit verschoben, die noch bekanntgegeben wird, 

Meisterklavierkonzert am Dienstag 1. Oktober 
20 Uhr im Evang. Gemeindehaus. Walter Reh- 
berg spielt Werke von W. A. Mozart, Josef 
Haydn, Franz Schubert, Mendelssohn-Bartholdy, 
und Johannes Brahms.. Vorverkauf: Buchhand- 
lung Joerg. 

Volkshochschule. Abteilung Musik: Frau 
Dr. Pfäfflin „Kammermusik mit Erläuterungen.“ 
Erster Abend Samstag 8. September 2 Uhr im 
Landeswaisenhaus. — Abteilung Religions« 
wissenschaft!: Kaplan Kuhn „Das christ« 
liche Menschenbild“. Die ersten drei Vorträge 
finden statt am 5., 10. und 17. Oktober 20 Uhe 
im Landeswaisenhau-. Pastor Asmussen: Vor 
trag „Ist die Kirche reaktionär?“ am Sonntag 
13. Okt. 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Dr. Mayer; 
„Das Lutherbild im Blickpunkt des Katholiken 
von heute“ am Sonntag 27. Oktober 20 Uhr im 
Landeswaisenhaus, Abteilung: Zeitfra- 
gen: Direktor Pelikan: „Fünf Grundfragen des 
modernen schenlebens“. Beginn: Freitag 
18. Oktober 20 Uhr in der Mädchenoberschule, 
— Abteilung Sprachen: Binkowky: „Eng« 
lische Konversation‘. Beginn: Freitag 18, Oktos 
ber in der Mädrhenoberschule. Dr. Goldemanng 
„Die Fabeln La fontaines“ bis auf weiferes ver 
schoben. — Abteilufg Theaterwesen: Dr 
Braun „Unsterbliches Theater“. Beginn: 9. Ok« 
tober 20 Uhr im Katholischen Vereinshaus (ls 
Stock). — Sonderveranstaltung: Hein- 
rich Wiedemann, "literarischer Mitarbeiter und 
Spielleiter des Südwestfunks Baden-Baden, hält 
am 16. Oktober 20 Uhr im Landeswaisen! aus 
einen Hölderlin-Abend mit Einführung und Le« 
sung aus dem Werk des Dichters. — Die Ein 
schreibungen sind im allgemeinen abges 
schlossen, Sie können noch vorgenommen wer# 
den für die Abt. Musik, Religionswissens’" ft 
und Sprachen (Englische Konversation und ra 
Goldemann), sowie für Einzelvorträge vor Ir 
von Markreither und Buschle. Sekretariats+ 
stunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 
10—12 Uhr. 

Der polnische Kulturvefein Schwäb, Gmünd hat 
die Absicht, eine öffentliche Veranstaltung mit »ol4 
nischer Volksmusik, Gesang und Volkstanz zu "am 
anstalten. Auf dem Programm stehen Werke von 
polnischen Komponisten wie Stanislav Moni xo, 
Friedrich Chopin, Ignac Padarewski, Emil Mivnars 
ski. Es spielt ein symphonisches Orchester, Leis 
tung J. Kasprzyk. Diese Veranstaltung wird vor der 
Militärrezierung im Interesse der Lojalität und der 
Anbahnung eines gegenseitigen Verständnisses wis 
schen den her befindlichen D.Ps. und der deut 
schen Bevölk. ig sowie der Besatzungsmacht als 
besonders wün@®henswert und wertvoll erachtet. Die 
Termine werden rechtzeitig durch Plakate und 
Handzettei bekanntgegeben, 

Sport. Samstag 28. September abends 19.30 Uhr 
im Stadtbad Vereinskampf SSV. Ulm — SSV. Sa“ 
lach — SV. Gmünd, Kassenöffnung 18.9 Uhr, 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
u Sonntag 29. September 
8.25 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Gebeiswoche für Kriegsgefangene und Vermißte 
von Montag 30. September bis Samstag 5. Okto« 
ber je abends 8 Uhr in der Augustinuskirche; 
Sonntag 29. September 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Feier des heiligen 
Abendmahls) 
Gebetswoche für Kriegsgefangene und Vermißtg 
Dienstag 1, Oktober 20 r Waldstetten, Fried‘ 
hofkapelle (hl. Abendmahl) 
Mittwoch 2. Oktober 20 Uhr Weiler i. d. Ba 
@thwesternhaus (hl. Abendmahl) 
Donnerstag 3, Oktober 20 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus (hl. Abendmahl) 
Freitag 4. Oktober 20 Uhr Straßdorf, alte Kirche 
(hl. Abendmahl). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 29, September 


9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
10.30 Uhr Kinderkirche 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
Dienstag und Freitag % Uhr Betstunde für 
Kriegsgefangenen, 
Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 29. September (Erntedank) 
.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 


8 
9.30 Uhr Hauptgottesdienst # 
.00 Uhr abends Andacht, 
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Standesamtliche Nachrichten 


I. Geburten 
September: 
10. Joset Kuon, Kaufmann, Mutlangen, 2 Söhne 
10. Ernst Berger, Kaufmann, Remsstraße 5, 1 Sohn 
10. Emil Allgaier, Betriebsingenieur, Lorch, Pfarr- 
straße 1, 1 Tochter 








ren in Württemberg befindliche Zweigstellen, die 
Invaliden- oder Angestelltenversich‘ träge 
aus dem Bezirk der Landesversiche- 
rungsanstalt Württemberg vereinnahmen, bis- 
her aber ihre monatlichen Beitragsabrechnungen 
noch nicht regelmäßig an die Landesversicherungs- 
anstalt Württemberg, Stuttgart-W, Rotebühlstr. 133, 
einsenden, werden hiermit aufgefordert, "dieser 
‘Stelle ihre Anschrift binnen zwei Wochen mitzu- 
teilen. Das Gleiche gilt für Betriebe oder 
Betriebsteile im amerikanisch besetzten Teil 
des Bezirks der Landesversicherungsanstalt Würt- 
temberg, sofern deren Beschäftigte einer Betriebs- 
krankenkasse mit dem Sitz außerhalb Württem- 
bergs angehören. 

Polizeibericht. In der Woche vom 15. 9. bis 21. 9. 
1946 wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd insgesamt 
82 Anzeigen erstattet, Hiervon entfielen auf die 
Stadt Schwäbisch Gmünd 63 und auf die übrigen 
Kreisorte 19 Anzeigen. Sie betrafen: Einbruch 2 
(0 Stadt, 2 Land), Diebstahl 32 ((24 Stadt, 8 Land), 
Körperverletzung 2 (d Stadt, 2 Land), Raub 4 (3 
Stadt, 1 Land), Betrug 2 (1 Stadt, 1 Land), Ueber- 
tretung i. S, StVO. 99 (M Stadt, 5 Land), Sachbe- 
schädigung 1 (1 Stadt, 6 Land), Sittlichkeitsverbre- 
chen 1 (1 Stadt, 0 Land), Verkehrsunfall 1 (1 Stadt, 
0 Land), Wirtschaftsdelikte 3 (3 Stadt, 0 Land), 
sonstige Uebertretungeh 5 (5 Stadt, 0 Land). 

‘ 


— 
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Die Preise für Speisekartoffeln 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — Preisau 
stelle — über Erzeuger- und Verbraucherpreise für Speisekartoffeln im Karte 
Wetushutielahe 1946/47 vom 29. August 1946 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 





















10. Wilhelm -Prölss, Buchdrucker, Lorcherstr, 43/, das Land Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 
ı Tochter = Abschnitt I 
li. Ferdinand Fünfkirchler, Reichsbahnangestellter, Erzeugerpreise 
Honiggasse 37, 1 Sohn 1 
12. Karl Franz Zänker,-Kraftfahrer, Schießtalstr. 17, di) Für Speisekartoffeln der Ernte 1946, die im 
ı Tochter Land Württemberg-Baden erzeugt worden sind, gel- 
12. Josef Knödler, Silberschmied, Wilhelmstraße 3%, |ten beim Absatz durch den Erzeuger an den Handel 
2 Töchter folgende Erzeugerpreise als Festpreise frei Verlade- 
12. Josef Hörner, Goldschmied, Wetzgau, 1 Sohn station oder Verladestelle: 
12. Karl König, Fasser, Heugenstraße 19, 1 Sohn 
12. Franz Kleiner, Hilfsarb., Waldstetten, 1 Töchter b} für weiß- 
13. Rob. Pessinger, Musiker, Freudental 12, 1 Sohn| Lieferung in den Monaten fleisch. Sort. 
13. Friedrich Kugler, Bauer, Hinterlintal, 1 Sohn Kuh | 50 kg 
23. zum Kurt oe: ar OBAPEORUEMGE der 
Landespol. Württ., Brandstatt 1, 1 ‚Tochter 
14. Johanhes Köhrer, Schreiner, Donzdort, Haupt- ER: ee Be, Ge 
straße 44, 1 Tochter Dezember 1945 3.10 
15. Paul Möhler, Bautechniker, Kalter Markt 45,| Januar, Februar 197 390 
1 Tochter März, April 1947 3.45 
15. Eugen Wamsler, Waldarbeiter, Neidling 5, 1 T.| Mai 1947 3.5 
hausstraße 4, 1 Sohn Juni, Juli, August 1947 3.80 
17. Max Kurz, Tischler, Klarenberg 22a, 1 Tochter - u a 
@) Für die Sorten „Sieglinde“ und „Viola“ kön- 
17. Emil Kärcher, Monteur, Augustinerstr, 3, 1 Sohn nen die jeweils für gelbfleischige Sorten festgesetz- 
1m. er ee Möller, Kaufmann, Asylstraße 2, | on Festpreise bis zu 1.— RM. je 50 kg überschrit- 
ten werden. 
m. Nikolaus Borg, Schneidermeister, Ledergasse 17, z 0) Der" Erzeu ger erhäll ven 1 rei Ver 1 ad estation 
17. Engelbert Irtenkauf, Kraftf., Straßdorf, 1 Sohn | der Verladestelle festgesetzten Preis, Ue un 
18. Adolt Woisetschläger, Angestellter, Schlacht-| der Käufer (Händler) die Anfuhr zur Verladestation 
18. Wilhelm Knödier, Kaufmann, Pfitzerstraße 16, |Oder Verladestelle auf eigene Kosten, so darf er 
1 Tochter a Betrag von höchstens 0.10 RM. je 50 kg ab- 
ehen. 
18. A geng Angestellter, Klapenbergstr. 2aı, Abschnitt IT 
18. Hans Morawski, Handelsvertreter, Königsturm- Verbraucherpreise 
straße 40, 1 Tochter 42 
-18. Johannes König, Optiker, Becherlehenstraße 12, (1) Bei Abgabe von Speisekartoffeln an Kleinver- 
ı Tochter teiler und Verbraucher gelten ohne Rücksicht auf 
19. Oskar Kugler,.Sattler, Leinzell, 1 Sohn die Herkunft der Ware nachstehende Höchstpreise: 
19. Johann Mattasits, Bauer, Schönhardt, 2 Söhne 
-19. Julius Ostermann, Angestellter, Mutlangerstr. 23, Abgabepreis des reis des 
1 Tochter Großverteilers Kleinverteilers 
20. Eugen Haag, Uhrmacher, Mauchstr. 5, 1 Sohn 
2%. Hermann Dosch, Kernmacher, Richard-Vogt- HIRTEN 
weg 11, 1 Tochter ri R 
231. Alfons Baumhauer, ‘Mechaniker, Rosensteinstr. 3, %,8 &5 R 1 
2 Söhne 5 
21. Alfred Kuhn, Fahrlehrer, Lorcherstr. 64, 1 T. 8 323 35 3 Ei 
23. Karl Betohlav, Frisör, Mutlangerstr. 23, 1 Tochter 3 25 8 22 |88 
"23. Guido Ripberger, Polizeibeamter, Heubach, 1 T. aS/sE5| E55 | ab | 5 53 
25. Karl Waibel, Kraftfahrer, Honiggasse 11, 1 Sohn Eur 925 23 Lager | 3 Fl 
2. Sterbefälle 225 E58 je a2; 43 
September: 435 3g° 23 & #3 
‘44. Martha Köhrer geb. Bergmeister, Donzdort, 27 J. 5 333 S 
15. Maria Ebert geb. Saur, Rinderbachergasse 3, = 5 23 
6 Jahre ZA| RM RAT RE RAT RM 
15. Christine Oesterreicher geb. Böhm, Jahnturn- DOkg | 5Okg | SOkg | SOkg | SOkg | Ske 
16. Robert Frick, Pf Iggi Jah 
6. Robert Frick, Pfarrez, Iggingen, 36 Jahre e 
16. Gustav Thiel, Bickefmeister, Wißgoldingen, 49 3. | Preisgebiet B Gelbileischige Sorten 
16. Anna Lang, Jahnturnhalle, 3 Monate Sopt., Okt 1946 3.95 | 4.05 | 4.25 | 440 | 4.50 »2 
17. Theresia Lang geb. Wamsler, Honiggasse 42, 75 J. | November 1946 | 4. 415 | 435 | 4.50 |-4.0 = 
17. Katharine Greiner geb. Möck, Rattenharz, 78 J.| Dezember 1946 | 4.10 | 4.20 | 4.40 | 4.55 | 4.65 3 
19. Petra Morawskli, Köhigsturmstr. 40, 7'ı Std» Jan.,Febr. 1997 | 4.90 | 4.40 | 4.00 | 4.75 | 4.85 5 
=». Günter Waldenmaier, Lorch, Götzentalstraße 53, | März, April1947 | 45 | 4.5 | 4.75 | 4.90 | 5.— 57 
5 Monate Mei 194: 45 | 465 | 45 I 5— | 5.1 5 
20. Maria Haag geb. Böttighelmer, Mauchstraße 5, | Juni,Juli,Aug.47| 4.80 | 4.90 | 5.10 | 5.35 | 5.35 [} 
28 Jahre 
21. AoBRaREe Seien Mesner, Gemeindehaus- | Preisgebiet C 
straße 7, 50 Jahre Sept., Okt. 1945 _ _ _ x 
31. Hubert Anders, Kaufmann, Grogdeinbach, 6: J. |Ndyamber td — | — | -— ee 
22. Friedrich Oechsie, Maschinenffbeiter, Lorch, | Dezember 1946 > er eurer, 46 
Austr. 43, 52 Jahre Jan., Febr. 1947 _ _ Pe 42 *] 48 
23. Maria Schreitmüller geb. Doll, Höferlesbach 28, | März, April1a7]| — - — 115 1485 49 
23." Tosetine Donus geb; Deibele, Ackergasse 9, 70 3 x Bra a 
a osefine Y h 3 “I Ju: ‚ug. _ - - 1|& 53 
3. Martin Sellner, Landw,, Hindenburg-Oberschule, ar N 
65 Jahre Preisgebiei B Weißtleischige Sorten 
19. 11. 1943: Hermann Häußermann, Abiturient, Kö- | Sopt., Okt.1946 | 3.65 | 3.75 | 3.95 | 4.10 | 4.20 | 49 
nigsturmstr,. 26, 24 Jahre November 1946 | 3.75 | 3.85 | 4.05 | 4.20 | 4% 5 
411. 4. 1944: Joachim Weik, kfm. Angestellter, Salva- | Dezember 1945 | 3.80 | 3.90 | 4.10 1 4.25 | 4.3 E 
, 24 Jahre. Jan., Febr. 1947 | 4.— | 4.10 | 0 1485 | 45 = 
3 Karl Weber, Silberschmied, Wilhelm- | März, April 1947| 4.15 | 4.25 | 4.45 | 4.0 | 4.70 6-1 
straße 26, 36 Jahre Mai ı' 4.25 | 4.35 | 455 | 4.70 | 4.90 > 
15. 8. 194: Josef Richter, Dreher, 32 Jahre Juni, Juli, Aug. -| 4.60 | 4.80 | 4.55 | 5.05 57 
24. 9. 194: Martin Aupperle, Schüler, Lindacher- 2 
_ straße 21, 18 Jahre. Preisgebiet C 
29. 1. 1945: Lothar Stöffler Mechaniker, 19 Jahre Sopt., Okt. 1966 | — 2 - 135 las 4 
- No’ - ıL- — 138 | 375 42 
Abführung der Sozialversicherungsbeiträge durch Dezember 1946 _ _ — 13% 177 
Krankenkassen und Betriebe, Sämtliche Ersatzkas- | Jan., Febr. 1997 | — - —- 1390 | 4.— 1“ 
sen und ee Verwäluinggstellen, ws alle auge“ Be ne — - _ —_ .5 = 
‚württem schen Betriebskrankenkassen bzw. de- un E - r 
gi Juni,Juli,Aug. - -_ — 140 50 5” 





Anordnung über die Kleintierhaltung 


Gemäß $ 1 Abs. 1 nd 2 der Anordnung über 
die Kleintierhaltung vom 10, 5. 1946 dürfen je 
Haushalt höchstens 2, und von’ Mitgliedern des 
Kaninchenzüchter-Verbandes (früher Mitglieder 
der Landesfachgruppe Kaninchenzüchter) höch- 
stens 5 Kaninchen gehalten werden. Voraus- 
setzung hiefür ist die eigene Futtergrundlage. 
Angorakaninchenzüchter, sofern sie eine eigene 
Futtergrundlage besitzen, sind von der genann- 
ten Anordnung ausgenommen. Die Höhe der Tier- 
bestände richtet sich nach der Viehzählung vom 
4. 12. 1944. Neuerrichtungen sind jedoch nach 
dem Stand vom 4. 3. 1946 verboten. 

Kaninchenzüchter, sofern sie Mitglied des 
Kaninchenzüchterverbandes sind, müssen nach 
& 1 Abs. 1 die überzähligen Tiere nicht bis zum 


31. 12, jeden Jahres, sondern bis zum 15. 2. des’ 


darauffolgenden Jahres abschaffen. 


. Wirtschaftsministerium " 
Landesverwaltung für Landw, u. Ernährg. 


(2) Beim Verkauf von Mengen unter $ 
nur der bei Abgabe von 5 kg Tfestgeseuil 
den- und Kleinmarktpreis zugrunde gelegt 
Aufrundung von Pfennigteilbeträgen eng 
Endbetrag vorgenommen werden. 

(3) Weitere Zuschläge, z. B. für die Ab 
der vom Lieferanten leihwelse zur Verfüg 
stellten Verpackung oder sogenannte a 
schläge, dürfen weder vom Großverteiler nos 
Kleinverteiler berechnet werden. 

(4) Für Versandverteiler beträgt der 
auf die Erzeugerhöchstpreise —.20 RM. für 
Der Zuschlag ist in den Verbraucherhöch 
nach Abs. 1 enthalten. 

(5) Die Gebietseinteilung ergibt sich aug 
lage zu dieser Anordnung, 

(6) Großverbraucher im Sinn von Abs, 1 
je Lieferung mindestens 250 kg bezieht, 

(7) Soweit der Handel Speisekartoffeln 4 
toffeln) in eigenen Säcken liefert, gilt der 
verkehr. Die. Sackkosten dürfen in di 
nicht in Rechnung’ gestellt werden. Dagegen, 
Sicherung des Rückgabeanspruches die 
eines Pfandbetrages bis zu 1.— RM. je p 
gestattet. Der Pfandbetrag muß gesondert ij 
nung gestellt werden und ist bei Rükl 
Säcke zurückzuvergüten. 
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() Die in $ 2 für gelbfieischige Spei: 
festgesetzten Höchstpreise erhöhen sich f 
Sorten „Sieglinde“ und „Viola“ um 1- 

50 kg. 

(@) Kartoffelsorten, für die nach Abs, 1 a 
derzuschlag zugelassen ist, müssen im Kl 
deutlich gekennzeichnet werden. 
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d) Für die unmittelbare Belieferung 
brauchers durch den Erzeuger gilt folgenden 
1. Bei Abholung durch den Verbraucher 

zeuger ist der Festpreis frei Verladestat 

Verladestelle ($ 1 Abs. 1) zuzüglich — 

50 kg zu zahlen, 

2. Bei Zusendung mittels fremder B 
mittel darf der Erzeuger die zulässige 
auslagten Transportkosten auf die nach 
zulässigen Preise schlagen. 
Bei Lieferung frei Keller des Groß- 04 
verbrauchers mittels eigenen Fahrzeuges 
zeugers dürfen höchstens die für dies] 
arten festgesetzten Verbraucherpreise 
Abs. 1 Spalte 2 oder 5 berechnet 
Vorschriften in $ 2 Abs. 3 sowie In$ 
gelten entsprechend. Y 
4. Beim Verkauf auf dem Wochenmarkt 
oder Kleinverbraucher ist die Preisb 

nach Ziff, 3 maßgebend. x 

(2) Die Bestimmungen in $ 3 finden auf 

berechnung nach Abs, 1 entsprechende 

dung, t 

Abschnitt III 
Allgemeine Bestimmungen 


+4 


u de a une 


5 
Zuwiderhandiungen werden nach der Ve 
über Strafen und Strafverfahren bei Z 
lungen gegen re in der I 
26: Oktober 1944 (RGBI, I, S. 264) bestraft I 
86 3 
Die mit dieser Anordnu: festgesetzten b 
gelten ab 5. September vn, Speisck 2 
doch, die noch vor dem 5. neher IM z 
mit zu den nach den geltenden Bestimmupr, 
Speisekartoffeln zulässigen höheren ? 
Handel übernommen worden sind, dürfen 


nach diesen Bestimmungen zulässigen F 
sen des Groß- bezw. Kleinverteilers welt v 
werden. Pr 
Anlage: = 5 


Zuteilung der Gemeinden in die Preis 
und €. Zum Preisgebiet B gehört im 
Schwäb. Gmünd: Schwäb. Gmünd, Heub I 
Waldstetten. Zum Preisgebiet C: sämtliche 
Gemeinden des Kreises. 
Stuttgart, 29. August 1946. ib 
I. V.: gez. Dr. Kauf R 


Achtung, Bauern und Kleingärti 

An Maispflanzen sind an den ch 
knotige Auswüchse beobachtet worden, SEN 
nen auch an den Stengeln auftreten. Bs# 
sich um den Beulenbrand des W 
Diese Auswüchse sind sofort — ohge® 
öffnen — zu verbrennen. Sie eni 
Innern Abermillion von Brandsp 
weite Gegenden verseuchen können, 
nicht vernichtet werden. — Auf alle Fäl 
Saatgut für die Aussaat im nächsten Üi 
her zu beizen. 


Zuchtverband für das Limpurger 
nächste Sonderkörung von Bullen und 1 
veranstaltung von männlichen und 
Zuchttieren findet am Montag 2#. 

9 Uhr in Mögglingen statt. Die Anme 
an die Geschäftsstelle in Gmünd müssen 
stens 10. Oktober 1946 erfolgen. 

Fränkisch-Hohenlohescher Fleck 
Schwäb. Häll. Am Donnerstag 2. Oktobet 7 - 
det voraussichtlich in Heilbronn & 
Bullenabsatzveranstaltung statt. Zug 
den: Bullen, die bis zu diesem Tage mi 
Monate alt sind. Anmeldungen m 
stens 7. Oktober 1986 bei der Geschäftssi@ 
Hall, Heidsteige 6, eingegängen sein. 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sb! 
& Co, Schwäb. Gmünd. — Das Am! 
wöchentlich einmal; 
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(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 5. Oktober 1946 


=] Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gmünd 


Gas- und Stromrationierung 
_ gem. Kontrollratgesetz Nr. 7 


Ablesung für den Monat September 1946 
nn am 28. 9. 1946, Wir bitten unsere Abneh- 
davon Kenntnis zu nehmen, daß wir künf- 
in jeweils nach einem Monat, also zwischen 
%. des laufenden Monats und dem 10, des 
senden Monats (je nach Straße bzw.*Ortsteil 
ch verschieden) die Zählerstände ablesen 
den. Die Einträge der Zählerstände auf 
Zählerkarten für Gas und Strom sind vom 
nehmer selbst zu machen. Wir bitten un- 
Abnehmer, unsere Ableser nieht durch un- 
Fragen aufzuhalten. Auskünfte über Zu- 
bzw. Zuwenigverbrauch können die Ab- 
verantwortlich nicht geben. „ 
ersuchen die Bevölkerung der Stadt noch- 
die auf der Zählerkarte eingetragene Ver- 
rauch stmenge nicht zu überschreiten, da 
its 30 Haushaltungen die Gaslieferung wegen 
hreitung gesperrt werden mußte, 
Auch für Gewerbe u. Industriebetriebe ist eine 
rschreitung der g@nehmigten Gasmenge nach 
krollraisgesetz Nr. 19 verboten. Stadtwerke. 


£ Gemüseablieferung 

Die Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
it mit: 

Trotz wiederholter Aufforderung haben meh- 
Gärtnereien und Gemüsehändler die Ab- 


















































[Am Montag 14. Oktober 1946 wird ein Sam- 
meltransport von den Güterbahnhöfen 
Gmünd, Lorch, Heubach und Mögglingen zur 
Rückführung der Evakuierten in die Zone 
ibres Heimatortes * (englische, französische 
oder russische Zone) durchgeführt. 


# An diesem Transport haben teilzunehmen (so- 

weit sie nicht die Rückkehr als Einzelreisende 

und auf eigene Kösten durchführen) ! 

M Evakuierte, die einen Rückführungs- 
bescheid erhalten häben und dagegen nicht 
Einwendungen einreichten, 


b)endgültig zur Rückkehr verpflichtete Eva- 
kuierte (d. h. solche, deren Gesuch um 
Ausnahmegenehmigung endgültig abge- 
lehnt ist), soweit sie nicht bereits zu einem 
späteren Transport eingeteilt sind, 
Die Teilnahme an den Transporten muß im 
Landratsamt, Zimmer 6, jeweils spätestens 
& Tage vorher arigemeldet werden. Dabei ha- 
ben die Evakuierten aus der russischen Zone 
Zuzugsgenehmigung ihres Heimatortes vor- 
zuweisen. Urkunden aus der russischen Zone 
falle Kennkarten, Meldescheine usw.) können 
die Zuzugsgenehmigung ersetzen. 
Brakuierte, die nicht mit den ihnen zuge- 
Tranporten in die Heimat zurück- 
kehren, verlieren mit dem Transporttage An- 
spruch auf Wohnrecht, Lebensmittelzuteilung, 























Die, Nachrichtenkontrolle der Militär- 
regierung 
bt bekannt: 


Registrierurkunden für Buchdrucker, Buch- 
ler usw. Alle Urkunden der Registrierung 
it Buchdrucker, Buchhändler, Zeitungsverkäu- 
sw, müssen von einem Publications Control 
Acer unterzeichnet sein. Andere Urkunden sind 
üllig und müssen bei der Militärregierung, 
ner 11, vorgelegt werden. 


Yiientliche Tätigkeit als Schauspieler, Musiker 
Es wird noch einmal darauf aufmerksam 
icht, daß jede öffentliche oder entgeltliche 

als Schauspieler, Musiker o. ä. (auch 

eruflich) nur von solchen Personen aus- 
werden darf, die im Besitz einer von 

im Theatre and Music Control Officer unter- 

„eineten Urkunde der Registrierung sind. Bei 

ungen werden die Betroffenen dem 
ericht vorgeführt werden. 

mg hationalsozialistischer und milita- 

Literatur, - Bücher nationalsozialisti- 

En 2 Ba eiachen Inhalte aus le 

7 können er rregierung, Zimmer 

abgegeben werden. Er ; 































- mmer. In der Zeit vom 7. 10. bis ein- 
2 14. 10. liegt eine Liste von den Personen 

laut Angaben im Meldebogen vom Gesetz 
“ Mm erscheinen, Die Liste enthält einen 


staben und liegt auf Zimmer Nr. 3 
auf, 


x 





Tr 








'stik, vier Vorträge. 





rechnungen über dag verkaufte Gemüse nicht 
‘oder nur teilweise voPgelegt. Zur Kontrolle der 
gesetzlichen Ablieferungspflicht von 70 Prozent 
der Gesamterzeugung müssen der städt. Bezug- 
scheinstelle, Abt, Ernährung, alle eingenomme- 
nenAbschnitte der Gemüsekarte. und sämtliche 
Schlußscheine jeder Periode abgeliefert werden. 
Dafür wird als letzter Termin für die 91. und 
92. Periode der 10. Oktober festgesetzt. Im In- 
teresse der Volksernährung müssen nunmehr 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung zur 
Strafanzeige gebracht werden. 


Wirtschaftsverpachtung. Die Wirtschaft zum 
Stadtgarten in Schwäbisch Gmünd soll demnächst 
neu verpachtet werden. Das Anwesen besteht 
aus einem zweistockigen Wohn- und Wirtschafts- 
gebäude, dem kleinen Wirtschaftsgartensaal (et- 
wa 300 Personen fassend) und der etwa 2000 Per- 
sonen fassenden Stadthalle mit Büfett, Keller 
und Hausmeisterwohnung. Schriftliche Angebote 
von tüchtigen Fachleuten unter Beifügung eines 
politischen Fragebogens sind bis spätestens 10. 
Oktober 1946 bei der Stadt Schwäbisch 
Gmünd einzureichen. — Der Oberbürgermeister. 


Die Dampfbadezeiten im Stadtbad sind ab so- 
fort: Männer: Dienstag von 9—13 Uhr, Frei- 
tag von 14.30—19 Uhr, Samstag von 9—13 Uhr. 
Frauen: Dienstag von 14.30—19 Uhr, Freitag 
von 9—13 Uhr. Stadtwerke. 


Rückführung der Evakuierten 


Arbeifsgenehmigung und etwaige Fürsorge- 
leistung. 

3. Die Transporte werden von Sanitätspersonal 
begleitet. 
Die Evakuierten haben die Erlaubnis, außer 
ihrem Hausrat je Person (auch Kinder) durch- 
schnittlich 100 kg Gepäck mitzunehmen. Die 
Bürgermeigterämter sorgen dafür, daß mitzu- 
nehmendes Gepäck usw. ordnungsgemäß zum 
zuständigen Güterbahnhof transportiert und 
dort in der Zeit wgn 12-15 Uhr verladen wird. 
Das etwa zurückbleibende Mobiliar ist durch 
die örtlichen Behörden sicherzustellen und 
muß daher von den Rückgeführten genaue- 
stens /mit Namen, bisheriger Anschrift usw. 
doppelt gekennzeichnet werden. Es kann 
später nachgeholt werden. 

5. Die Evakuierten haben sich mit dem 13, 10. 
1946 ordnungsgemäß polizeilich abzumelden. 
Vom Ernährungsamt (Bürgermeisteramt) sind 
ihnen Ttägige Reiselebensmittelkarten (für 14. 

#bis zum 20. 10. 1946) auszuhändigen. 


Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd. 
= 


Die Vertrauensleute der Flüchtlinge nebst ihren 
Vertretern und den Vertrauensfrauen aus jedem 
Ort des Kreises werden zu einer Besprechung 
am Donnerstag 10. 10. 46 ab 14 Uhr in das Flücht- 
lingslager Hindenburg-Oberschule (Saal) eingeladen, 
Vollzähliges Erscheinen ist eriorderlich. Der 
Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd, 


Staatliche Höhere Fachschule 


Kunstgeschichtliche Vorlesungen im Winter- 
semester 1946, alle 14 Tage Donnerstag 19.30 Uhr 
in der Aula der Fachschule, gehalten von Prof. 
Walter Klein. Thema: Einführungindie 
Gmünder Kunst, 

10. Oktober: Das mittelalterliche Gmünd als 
städtebaulicher Organismus. 24. Oktober u. ff.: 
Die St. Johanniskirche und ihre Plastik, ein spät- 
romanischer Bau der Stauferzeit, zwei Vorträge. 
Das Gmünder Heiligkreuzmünster und seine Pla- 
Das Chorgestühl und die 
Kanzel des Gmünder Münsters, ein erlesenes 
Werk der Renaissance, Gmünd die Stadt des 
Barock, zwei Vorträge. 

Gasthörer haben gegen eine Einschreibegebühr 
von RM. 5.— Zutritt. Anmeldungen und Pro- 





gramm beim Sekretariat der Fachschule, 


Theoretischer Meisterkurs. Die Teilnehmer tref- 
fen sich zu einer kurzen Besprechung und Eintei- 
lung am Samstag 19. Oktober nachmittags 14 Uhr 
in der Gewerbeschule (Eingang Waisenhausgasse). 


Neue Sprechstunden des Arbeitsamtes. Ab Mon. 
tag 7. Oktober 1946 werden die Sprechstunden des 
Arbeitsamtes wie folgt festgelegt: Männliche und 
weibliche Vermittlung, sowie Karteistellen (Melde- 
karten): Montag bis Samstag von 8—12 Uhr, nach- 
mittags geschlossen. Berufsberatung männlich: 
Montag 14—17 Uhr, Mittwoch 9—12 Uhr. Berufsbe- 
ratung weiblich: Mittwoch 9—12 Uhr, Donnerstag 
14—16 Uhr. Das Publikum wird gebeten, nur wäh- 
rend diesen Zeiten vorzusprechen. Im Bedartfstalle 
werden vorübergehende Aenderungen auf dem giei- 
chen Wege bekanntgegeben: 






jund weitere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 





Preis 10 Pig. 


Lebensmittelkartenausgabe 


für die 9. Zuteilungsperiode (14. 10. bis 10. 11. 46) 
in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
Schwäb, Gmünd, Münsterplatz 25. 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 

mit Rehnenhof: 

Montag 7. Okt. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Jahn: 

Dienstag 8. Okt, von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: 

Mittwoch 9. Okt. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 

Donnerstag 10. Okt. von 8-11.30 und 14-17 Uhr 
Kartenempfänger mit Ostflüchtlingspaß: 

Freitag 11-Okt. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Werdende und stillende Mütter: . 

Montag 14. Okt, von 8—11.30 und 14—17 Uhr/ 
Krankenzulagen und Selbstversorger: 

Dienstag 15. Okt. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Empfänger von Zusatzseifen (ohne Betriebe): 

Mittwoch 16. Okt. von 10—12 und 15—17 Uhr. 

Alle Personen über 18 Jahre müssen bei der 
Kartenausgabe die Quittung über den auf Grund 
des Gesetzes zur Befreiung von Nati.@.lsozialis- 
mus und Milltarismus vom 5. 3. 46 abgegebenen 
Meldebogen nochmals vorlegen. 

Personen, welche eine Meldebogen - Quittung 
von einer Behörde außerhalb des Kreises Gmünd 
besitzen, müssen sofort einen neuen Meldebogen 
bei dem Polizeiamt Gmünd abgeben, gegen Vor- 
lage der alten Quittung, Ohne diese Quittung 
werden keine Lebensmittelkarten abgegeben. 

Bei meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
bei nichtmeldepflichtigen Personen Personalaus- 
weise mitbringen. “ 

Naehzügler können ihre Karten am 
Samstag 12. Oktober von 8—11.30 Uhr gegen Ent 
richtung einer Gebühr von 1.— RM. abholen. 

Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
karten (nach der ersten Woche, d. h. ab 21, 10. 46) 
werden die verfallenen Abschnitte yngültig. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der völlständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen. 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 
Die Anmeldung von Neubürgern durch land- 
wirtschaftliche Arbeitgeber wird vielfach nicht 
getätigt. Um eine Schädigung der Betreffenden 




























wird nachdrücklichst auf die Meldepflicht hin- 
gewiesen. 

Die Kontonummern der Arbeitgeber ändern 
sich. Wir bitten, dies bei der Septemberrechnung 
zu beachten und die neue Kontonummer beim 
Schriftverkehr zu verwenden. 

Terminmäßige Überweisungen fälliger Beiträge 
ist in Zukunft notwendig, wenn sich die Arbeit- 
geber die Erhebung von Mahn- und Voll- 
streckungsgebühren ersparen wollen. 

Freiwillige Beiträge zur Invaliden- und Ange- 
stelltenversicherung können nur noch während 
des Monats Oktober einbezahlt werden. Weitere 
Beitragsleistung kann dann erst wieder im kom- 
menden Jahre getätigt werden. 

Versicherungsfreiheit vorübergehender Dienst- 
leistung. Ab 1. August 1946 sind auf Anweisung 
des Landesversicherungsamtes die früher gelten- 
den Bestimmungen wieder anzuwenden, Die An- 
weisungen unseres Rundschreibens vom 1. 3. 195 
sind damit ungültig geworden. 

Die Auszahlzeiten für Krankengeld, Wochen- 
hilfe und Stillgeld sind nunmehr von Montag bis 
einschließlich Freitag jeweils von %9 bis 13 Uhr: 
Wir bitten daher, nicht mehr nur donnerstags 
und freitags zur Auszahlung zu kommen, 

Der kommiss. Leiter, 








Ortrun Grießhaber, prakt. Aerztin und Geburts= 
heiferin, hat sich in Heubach als prakt. Aerztin 
und Geburtshelferin niedergelassen. ng zu 
allen Kassen, Wohnung: Beurenstr. 40. rechstun+ 
den: Hauptstr. 48 tägl. von 15—17.30, Samstags von 
8-11 Uhr, Telefon demnächst Nr. 244, 


Ärztlicher Sonntagsdienst 
"am 6. Oktober 


Frl. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 54, Fr£.3%08 
Obere Apotheke, Fernruf 2718 


co 
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Veranstaltungs-Kalender 


Gmünder Kunstgewerbe - Museum, Gmünder 
Kunstverein. Die von der Württ. Staatsgalerie — 
Graphische Sammlungen — zusammengestellte 
Wander - Ausstellung „Zeichenkunst "in 
Württemberg‘ kommt.nach Gmünd. Eröff- 
nung: Samstag 5. Oktober 15 Uhr. Oelfnungs- 
zeiten: Sonntag 6. Oktober 10—12 Uhr, Mittwoch 
9. Oktober 14—18 Uhr, Samstag 12. Oktober 14 bis 
18 Uhr, Sonntag 13. Oktober 10—12 Uhr. Führun- 
gen: Mittwoch 9. Oktober 18 Uhr und Samstag 
12. Oktober 14 Uhr. 

Der Männergesangverein wiederholt ‘morgen 
Sonntag % Uhr in der städtischen ‚Festhalle 
seine Herbst-Aufführung mit Musik 
und Vorträgen im Volkston für jedermann von 
Stadt und Land. Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk. 
sind in der Buchhandlung Stiegele und an der 
Abendkasse ab 19% Uhr zu haben. 


Zweites Meisterkonzert. Am Dienstag 8. Ok- 
tober 20 Uhr findet im Ev, Gemeindehaus das 
zweite Meisterkonzert statt. Es spielt der Kam- 
mermusikkreis Prof. Gustav Scheck, Flöte, Prof. 
Margarete v. Winterfeld, Sopran, Prof. Carl 
Schwaller, Violine, Herr August Eichhorn, Cello 
(Solo-Cellist des Leipziger Gewandhaus-Orch.), 
Herr-Fritz Neumeyer, Cembalo. Vortragsfolge: 
Fr. Händel: Sonate a-moll für Flöte und Gen.- 
Baß, Joh. Seb. Bach: Toccata c-moll für Cem- 
balo (Solo), Joh. Seb. Bach: Vier Lieder für So- 
pran ünd Generalbaß, Fr. Händel: Arie „Meine 
Seele hört im Sehen...“ für Sopran, Flöte und 
Generalbaß, Joh. Seb. Bach: Trio-Sonate c-moll 
für Flöte, Violine und Generalbaß aus dem 

usikalischen Opfer“. Vorverkauf: Buchhand- 

ing Joerg. , 

Touristen-Verein „Die Naturfreunde‘, Die Mit- 
glieder-Versammlung findet am 10. Oktober 1946 
um 19.30 Uhr im „Dreikönig“ statt. Vortrag des 
Genossen Nöll über „Natur und Mensch“. Alle 
unsere Mitglieder sind freundlich eingeladen. 

Stuttgarter Neues Theater. Am Freitag 11. Okt. 
20 Uhr im en Stadtgartensaal Gastspiel und 1. 
Mietevorstellung für Abonnenten mit Shaws Ko- 
mödie „Helden“. Di®“ Abonnementskarten müssen 
umgetauscht werden. Vorverkauf: Buchhandlung 
Joerg bei, der Johanniskirche. 

Die Stuttgarter Lichtspiel- und Operettenbühne 
bringt am 7. Oktober %% Uhr im großen Stadtgar- 
tensaal das Lustspiel „Fräulein mit dem Koffer“. 
Vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Volkshochschule. Abt. Religionswissenschaft: Pa- 
stor Asmussen, erster Vortrag Sonntag 13. Okt. um 
2 Uhr im Evang. Gemeindehaus: „Ist die Kirche 
reaktionärt“ Für noch nicht Eingeschriebene Ein- 
tritt RM. —.50. — Abt. Zeitfragen: Direktor Pelikan. 
Beginn Freitag 18. Okt. 9 Uhr in der Mädchen- 
oberschule: „Fünf Grundfragen des modernen Men- 
schenlebens.“. — Abt. Theaterwesen: Dr, Alfred 
Bräun. Beginn Mittwoch 9. Okt. 18.90 Uhr im Kath. 
Vereinshaus, 1. Stock: nsterbliches Theater“. — 
Abt. Wirtschaftsfragen: Dr. Huber. Zweiter Vortrag 
Mittwoch 16. Okt. 18.30 Uhr im Kath. Vereinshaus, 
1, Stock. — Abt. Kunst: Paul Mahringer. Zeichnen 
I (Akt) jeden Mittwoch von 18,%—20.30 Uhr in der 
Fachschule. Zeichnen II (Allgemeines) jeden Don- 
nerstag von 18.30—20.30 Uhr in der Fachschule, 

Die Kreissparkasse Schwäb. Gmünd veranstaltet 
in Verbindung mit der Oeffentlichen Bausparkasse 
Württemberg am Samstag den 5. Oktober 196, von 
15—18 Uhr und Sonntag, den 6. Oktober 1946, von 
10—18 Uhr im Schalterraum der Kreissparkasse 
Schwäb. Gmünd eine Ausstellung von Eigenheim- 
Modellen unter dem Titel „Das Kleinhaus, das teil- 
bare Haus, das wachsende Haus‘. Eintritt frei! 

Sport. Sonntag vormittag 10 Uhr auf dem Staats- 
turnhallenplatz Sp.Gem. Bettringen Ai 
Gmünd Ai, 11 Uhr Sp.Gem. Bettringen Res. gegen 
TG. Gmünd Res., nachm. 14.30 Uhr Sp.Gem. Bett- 
ringen Frauen gegen TG. Gmünd Frauen (jeweils 
Verbandsspiele). 2 


‚Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 6, Oktober 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Asmussen) 
9,30 Uhr Augustinuskirche-(Geiger) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst ‚ 
Mittwoch 9. Oktober 
20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehs. (Skrabak) 


Sonntag 6, Oktober 
Opfer für das Hilfswerk der Evang. Kirche 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche (Skrabak) 
8.15 Uhr Bettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
16.00 Uhr Weiler i.d.B., Schwesternhs. (Friedhoff) 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 6. Oktober 

Opfer für das Evangelische Hilfswerk 
9.30 Uhr Predigt (Fischer) - 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 

den Töchtern = 
14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Mittwoch 20.30 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck. 


Kath, Gottesdienst Lorch 
Sonntag 6. Oktober 
8.15 Uhr hl. Messe mit Ansprache 
9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
19.00 Andacht 
1.00 Uhr früh Gottesdienst in Waldhausen. 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamie 


Zunächst nur 2 Ztr, Einkellerungskartofieln 


Das Landesernährungsamt teilt mit, daß die, 
in verschiedenen Zeitungen veröffentlichte 
Nachricht, wonach zusätzlich zu der bereits 
aufgerufenen Einkellerungsmenge von 2 Zent- 
ner Kartoffeln noch '% Ztr. Kartoffeln aus- 
gegeben wird, nicht den amtlichen Tatsachen 
entspricht, 

Es wird gebeten, dies zur Kenntnis zu neh- 
men und von Anfragen bei der Ernährungs# 
dienststelle deshalb abzusehen. 

Ferner wird darauf hingewiesen, daß das 
Vorbestellverfahren für Einkellerungskartoffeln, 
das in der Hauptsache statistischen Zwecken 
diente, abgelaufen ist. Personen, die bis heute 
noch nicht vorbestellt haben, ihre Kartoffeln 
aber auch nicht vom Erzeuger direkt bekom- 
men können, verlieren dadurch in keiner Weise 
ihren Anspruch auf Belieferung der Einkelle- 
rungsscheine. Sie müssen jedoch damit rech- 
nen, daß die Groß- und Kleinverteiler sie erst 
dann beliefern können, wenn der Personenkreis 
seine Kartoffeln erhalten hat, der schon länger 


bestellte, 
* * * 


Ausfuhr von Kartoffelä aus dem Kreis Schwäb. 
Gmünd verboten. Jegliche Ausfuhr von Kartoffeln 
aus dem Kreis Schwäb. Gmünd ist nach wie vor 
grundsätzlich verboten. 





Gültigkeit von Sonderabschnitten 
der Lebensmittelkarten 93 
Die im Laufe der 9. Zuteilungsperioge 
stellten Sonderzuteilungen, wie Puddingpg 
Fischkonserven, Obstsäfte, können, da 
ren noch nicht vollständig eingetroffen 
z. Zt. noch nicht aufgerufen werden. . 
Es wird daher schon heute darauf aufm 
sam gemacht, daß folgende Abschnitte de) 
bensmittelkarten 93 sorgfältig aufbewahrf 
den müssen: 
1. Abschnitt SZ 101, 
Erwachsene-Normalverbraug 
Abschnitt SZ 201, 
Jugendliche-Normalverbraud 
Abschnitt SZ 301, Kinder-Normalverb 
Abschnitt SZ 401, 
Kleinkinder-Normalverbraug 
Abschnitt SZ 501, 
Kleinstkinder-Normalverb; 
Nährmittelabschnitt IV ohne  Mengenauf] 
druck für werdende und stillende Mütf 


2. Sonderabschnitt C, Erwachsene, Jugen 
und Kinder (nur mit Aufdruck Stadt) 

3. Sonderabschnitt D, Erwachsene, Jugen 
Kinder (nur mit Aufdruck Stadt). 
Aufruf und evtl. Verlängerung der@gü 

dieser Abschnitte erfolgt voraussichtlich in 

nächsten Nummer des Amitsblattes. 


Bekanntmachungen des Wirtschaffsamtes 


Seifenaufruf für die 93. Versorgungsperiode 
1 Dose Schuhereme 
Ab sofort dürfen auf die Seifenkarten der 92 
9. Versorgungsperiode im Kreis Schwäbisch 
Gmünd abgegeben werden: s 
1. Seifenkarte für Normalverbraucher (Männer 
u. Frauen, sowie Jugendliche von 3-18 Jahren): 
auf Abschnitt 9. Einheitsseife 
= 1 Stück Einheitsseile 
auf Abschnitt 93. Waschhilfsmittel 
= 1 NE.-Zusatzwaschmittel. 
Der Abschnitt 94. Rasierseife der M.- Seifen- 
karte darf weiterhin beliefert werden; er verliert 
seine Gültigkeit mit dem Abschluß der 9.Periode. 


2. Seifenkarte für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren. 
auf Abschnitt 93. Feinseife > 
= 1 Stück Feinseife 
auf Abschnitt 93. Waschpulver 
= 1 NP.„Waschpulver 
auf Abschnitt 93. Waschhilfsmittel 
= 1 NE.-Zusatzwaschmittel. 
Die Abschnitte der 93. Periode verlieren ihre 
Gültigkeit mit dem 19. Oktober 1946. Die Ge- 
schäfte wiederum haben die aufgeklebten Ab- 
schnitte bis zum 23. Oktober 1946 dem Wirt- 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd mit dem vorge- 
schriebenen Abrechnungsformblatt einzureichen. 
Verlängerung eines Abschnittes 
Die Abschnitte S, M. I, F. J. I und Kist I ) 
Seifenkarten zum Bezug eines halben N 
paktes Feinwaschmittel behalten Gültigkeit bis 
zum 31. Oktober 1946. 
Schuhereme 
Auf die Abschnitte 94, Schuhereme sämtlicher 
Seifenkarten darf ab sofort je eine Normaldose 
Schuhcreme abgegeben werden. Der Abschnitt 
verliert seine Gültigkeit mit dem 14. Dezember 
1946, Die Verbraucher werden dringend darauf 
hingewiesen, ihre Einkäufe auf die Monate Okto- 
ber bis Dezember zu verteilen, damit nicht durch 
übermäßig hohe Anforderungen, besonders im 
Monat Oktober, Versorgungsstockungen eintreten. 
Desgleichen ist es unzweckmäßig, den Bedarf 
einer mehrköpfigen Familie auf einmal zu decken. 


Genehmigte Geschäftseröffnung 
Die beantragte Ausnahmebewilligung auf Grund 
des Einzelhandelschutzgesetzes zum Verkauf von 
Werkzeugen und Haushaltartikeln wurde erteilt 
an Theodor Lauber, Lorch, Hauptstraße 20. 
Diese Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn 
innerhalb von 14 Tagen nach dieser Bekannt- 
gabe Beschwerden nicht eingegangen bzw. abge- 
wiesen worden sind. Landratsamt. 


Bescheinigungen für amerikan. Bereifung 

Die bisher ausgegebenen Bescheinigungen 
über den Besitz von amerikanischen Reifen 
verlieren mit Wirkung vom 10. 10. 46 ihre Gül- 
tigkeit und sind ‚bis zu diesem Zeitpunkt beim 
Straßenverkehrs-Amt Fahrbereitschaft 
Schwäbisch Gmünd, Kornhausstraße 4, abzuge- 
ben. Die Ausgabe neuer Bescheinigungen wird 
noch mitgeteilt. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
die Reifenbescheinigungen stets beim ‚Fahrzeug 
sein müssen. Bei Instandsetzung von Fahtzeu- 
gen sind diese dem Werkstättenfnhaber zu über- 
geben, damit bei einer evtl. Nachprüfung durch 
Angehörige der alliierten Besatzungsmacht der 
rechtmäßige Besitz sofort nachgewiesen werden 
kann.. . Fahrbereitschaft. 


Die Schuhcreme, die zum größten Teil offen 


in Pappschachteln zum Verkauf kommt, 
sich nicht zur längeren Lagerung. Sie tı 
aus, wird wertlos und ist der Versorgung 
rer Verbraucher entzogen. 

Der Termin zur Abrechnung des Absd 
94. Schuhcreme wird den &eschäften zu 
späteren Zeitpunkt bekanntgegeben, 


Anmeldung des Rundholzbedarfes 

für das Forstwirtschaftsjahr 19647 

Wie im Vorjahr werden auch im kon 
Forstwirtscahftsjahr 197 (vom 1. 10. 46 bis ®. 
folgende holzverarbeitenden Industrie- und 
werksbetriebe, soweit letztere nicht mit 
Sägewerk verbunden sind, Rundholzkonti 


ausgegeben: 
a) Wagner und Karosserielfäuer, b) Kütfer, Kl 
er, e) Büt n 


ec) Drechsler, d) Rechenma: 
macher, f) Schindelmacher. 

Die Verteilung der Einkaufscheine über 
stammholz und Nadelderbstangen, Laubstam 
Nadelschichtnutzderbholz und Laubschichtnut 
holz erfolgt im kommenden Forstwirtschaft 
für Württemberg direkt durch das Holzwirtsd 
amt Stuttgart. Herstellerbetriebe der Industrie 
den den Rundholzbedarf direkt dem Eo 
schaftsamt, Stutigart- N., Herdweg 96. Si 
Handwerksbetriebe (auch solche» die keiner 
angehören) melden ihren Bedarf an Rundhoß| 
trennt nac'ı Nadelstammholz, Laubstammhol 
delderbstangen, Nadeischichtnutzderbholz u, 
schichtnutzderbholz) bis 15. Oktober de 
schäftsstelle der Handwerker-Innungen des Kı 
Schwäbisch Gmünd, Kalter Markt 21. 





Staubsauger. Dem Kreis Schwäb. Gmünd 
beschränkte Anzahl von elektr. Staubsaugern 
teilt worden. Anträge auf Bezugsbe: f 
sind beim Wirtschaftsamt einzureichen. Das 
schaftsamt behält sich die Auswahl der Zi 
gen auf Grund des nachzuweisenden Bedarls 

Holzkohle für Industrie - Bedarf. Der stetig) 
mehmende Bedarf an Holzkohle für md 
zwecke verlangt eine geregelte Zuteilung. Um 
Gesamtbedarf des Kreises Schwäbisch Gmünd 
Industrie - Holzkohle zu ermitteln, werden 
Betracht kommenden Betriebe bis zum 20, 0) 
ber 1946 um entsprechende Meldung 
Die Meldung muß enthalten: 1. Firma, 2. 6 
bedarf in Kilo pro Monat, 3. Verwendungs 


Aufgebot 
Folgende Sparkassenbücher sind verloren 
gen und werden für kraftios erklärt, wenn sie! 
innerhalb eines Monats vorgelegt werden: _ 


Sparkassenbuch Nr. lautend auf: 

A 28220 Grieser Hansi, Schwäb. Gmünd 
Barnebeck Werner, Stuttgart-Uhlb 
Teilkirchenpflege Beuren 
Krieg Bernhard, Schwäb. Gmünd 
Klotzbücher Berthold, Leinweiler bi 
Schechingen 
Wahl Oskar, Schwäb. Gmünd 
Kienzie Klara, Waldstetten 
Bihr, Walburga, Schwäb. Gmünd 
Kuhn Willy, Schwäb. Gmünd 
Langbein Marta, Weilerstoffel 
Brezing Margit Iris, Schwäb. Gmünd 


Kreissparkasse Schwäb. 


wieder Normalzeit ab 7. Oktober. Am 7. 0 
nachts 3 Uhr, also in der Nacht vom Sonn 
Montag, wird, nach einer Anordnung des 
Kontrollräts, die Uhrzeit um eine Stunde 
gestellt und somit wieder die Normalzeit fit 
Deutschland eingeführt. 

Die Preisaufsichtstelle Stuttgart, Olgasttt7 
ist in der Zeit vom 7. bis 12. Oktober 196 
arbeitung der vorhandenen Akten für 
kumsverkehr geschlossen, 


Oktober 


Fe 


e} 


J 


ung des Beauftragten für Preisbildung 
preisüberwachung beim Wirtschaftsrat des 
Lind: rrats über den Selbstkosten - Erstattungs- 
ertrag „Bau“ vom 16, September 1946. 
Grund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes vom 
köber 1936 (RGBI. I, S. 927) in Verbindung mit 
Verordnung über die Baupreisbildung vom 


Neubau und Wiederherstellung von Beton- und | 
Schwarzstraßendecken, Erd- und Felsarbeiten mit! 
ae re Großgerät, Stollenbau, Rammarbeiten ! 
und dgl. 


(3) Der Auftra, 


g wird unter Berücksichtigung der 
Art und der Sı 


chwierigkeit der Arbeit in Vergü- 


fe 139 (RGBL. I, S. 1041) wird angeordnet: tungsgruppe . . . . . . . eingestuft. 
Bauarbeiten sind grundsätzlich im Leistungs- A. Baustellenlohn und -gehalts- 
kosten 


nach den Vorschriften der Verordnung über 
preisbildung vom 16. Juni 1939°(RGBi, I, S. 
zu Festpreisen zu vergeben. 

Saweit die Bauleistung infolge ihrer besonderen 
rt nicht so eindeutig und erschöpfend be- 
en werden kann, daß eine einwandfreie 
mittlung gemäß Zifier 1 möglich ist und da- 

sur eine Vergebung nach Selbstkosten durch- 

it werden kann, ist der beigefügte Selbst- 

Erstattungsvertrag „Bau“ in jedem Fall in 

dung zu bringen. Laufende Selbstkosten-Er- 

äge anderer Fassung sind unverzüg- 

aut die Fassung des beiliegenden Vertrages 
lieg. 

die gleichen Voraussetzungen wie unter 

4 vorliegen, die Bauleistung voraussichtlich 

‚einen and von weniger als 1000- Stunden 

en wird, die Vergebung im Stundenlohn auf 

der Vorschriften des Runderlasses des 
kommissars für die Preisbildung Nr, 43/44 

i& September 1944 vorzunehmen. _ 

fern im Einzelfall die Gesamtvergütung aus 
“Erstattungsvertrag gemäß Ziffer 2 

ngem en hohen Gewinnen führen sollte, 
Bauunternehmer verpflichtet, von sich aus 
gibstverantwortlich dem Bauherrn angemes- 

Nachlässe zu gewähren. Die Einhalturfg dieser 

hrift wird durch Preisprüfungen überwacht 


5—7 des beiliegenden Vertrages gelten 
Deeninie. Sie können je nach den beson- 
den des Bauauftrages und je nach 
fergebungsbestimmungen des Bauherrn abge- 
und ergänzt werden. ; 
Der Vertrag gilt nur für Bauleistungen des Bau- 
jewerbes. 


(4) Alle für die Baustelle unmittelbar aufgewen- 
deten Bruttolöhne und -gehälter einschl, aller Zu- 
schläge für Mehrarbeit, Nacht-, Sonn- und Feier- 
tagsarbeit sowie aller Erschwerniszuschläge werden 
auf Nachweis vergütet. Soweit Gehaltskosten, die 
zu den Herstellkosten gehören, außerhalb der Bau- 
stelle anfallen, kann eine Pauschsumme vereinbart 
werden. 

() Zu den Baustellenlöhnen gehören auch die 
Löhne für die Baustelleneinrichtung, für laufende 
und Schlußreparaturen der Geräte, für die Instand- 
haltung der Baustelleneinrichtung, die Hilfslöhne 
der Lägerarbeiter, Boten, Wächter, Reinemach- 
frauen, Sanitäter, Barackenwärter und dgl., sowie 
die Löhne für das Aßladen von Stoffen und Ge- 
räten auf der Baustelle, 

(6) Als Baustelleniohn- und -gehältskosten dürfen 
nur die zur Zeit der Bauausführung gesetzlich zu- 
nn Löhne, Gehälter und Zuschläge berechnet 
werden. . 


B. Lohn- und Gehaltsnebenkosten 

(7) Lohn- und Gehaltsnebenkosten wie Auslösun- 
gen, Wegegelder, Trennungsgelder, Unterkunfts- 
und Uebernachtungsgelder, An- und Rückreise- 
kosten der Arbeitskräfte auf der Baustelle werden 
in der gesetzlich zulässigen Höhe auf Nachweis 
vergütet, Auf die nachgewiesenen Kosten wird le- 
diglich die Umsatzsteuer vergütet (siehe Para- 
graph 4, Absatz 21). 


c. Stotfkosten 

@) Die Kosten der vom Bauunternehmer gelie- 
ferten Baü-, Bauhilfs- und Betriebsstoffe und der 
Stoffe der Baustelleneinrichtung (nicht aber Ersatz- 
teile und Reparaturstoffe) werden zu den tatsäch- 
lichen Einstandspreisen laut Belegen auf Nachweis 
erstattet, soweit die Forderung wirtschaftlichen 
Einkaufs unter Berücksichtigung der gegebenen 
Umstände erfüllt ist und der Preis den gesetzlichen 
Preisvorschriften nicht widerspricht. 

(9) Der Einstandspreis versteht sich frei Baustelle 
einschl. der unmittelbaren Lieferkosten, wie Frach- 
ten und Fuhrkosten, Porti, Verpackung und der- 
gleichen, jedoch ausschließlich der Kosten für Ab- 
laden, die gemäß $ 4, Abs. 5 vergütet werden. 

(10) Lieferungen aus Beständen des Bauunterneh- 
mers sind nach den gleichen Grundsätzen unter Be- 
rücksichtigung ihrer Abnutzung zu bewerten. Wie- 
derverwertbare Reststoffe sind dem Bauauftrag 
nach allgemeinen betriebswirtschaftlichen Grund- 
sätzen unter Beachtung der Preisvorschriften gut- 
zubringen. 

(11) Bei Vorhalteholz kann vereinbart werden, daß 
die Wertminderung mit folgenden„Sätzen für jeden 
einzelnen Verwendungsfall während der „Bauaus- 
führung berechnet wird # 

@) Schalbretter und Kantholz für Beton- und 
Stahlbetoneinschalung 2 v. 

b) Rundsteifen 15 v. H. des Anschaffungspreises. 

Falls auch Holz aus Beständen des Unternehmers 
geliefert wird, werden hierfür als Holzpreise im 
einzelnen festgelegt (altes Holz mit neuem inein- 
ander gerechnet): 

a) Gerüstdielen und starkes Kantholz 65.00 RM/cbm 

b) Kantholz bis 12/12 cm und Bretter 50.00 RM/cbm 

€) Rundholz über 20 cm mitt!. Dchm. 35.00 RM/fm 

d) Rundholz bis 20 cm mittl. Dcehm. 30.00 RM/fm 

(12) Für das Vorhalten von eisernen Trägern, 
Spundbohlen und dergleichen wird dem Bauunter- 
nehmer ein angemessener Abschreibungs- und Ver- 
zinsungsbetrag je nach Verwendungsart vergütet. 


D. Kosten\der Gerätevorhaltung 

(13) Die Kosten der Gerätevorhaltung (Abschre+- 
bung und Verzinsung, sowie Reparaturentgelte) der 
zur ordnungsgemäßen Durchführung der Bauarbei- 
ten erforderlichen Geräte werden auf der Grund- 
lage der Abschreibungs- und Verzinsungsbeträge 
der Geräteliste für die Bauwirtschaft, Ausgabe 1944, 
vergütet, Da die Lohnkosten der laufenden und 
Schlußinstandsetzung gemäß $ 4. Abs. 5 auf Nach- 
weis erstattet werden,. sind sie in den nachfolgen- 
den Sätzen nicht enthalten, 

(14) Im einzelnen werden vergütet: 
a) Für Eigengeräte 100 v. H. als Abschreibung und 
Verzinsung zuzüglich 40 v. H. als Reparaturent- 
gelt, insgesamt also 14 v. H. der Abschrefbungs- 
und Verzinsungsbeträge der Geräteliste für die 
Bauwirtschaft; 
für Fremdgeräte, deren Einsatz der vorherigen 
Zustimmung des Bauherrn bedarf, die jeweils zu- 
lässigen Gerätemietsätze für Baugeräte. Die Ko- 
sten von Ersatzteilen werden bei angemieteten 
Geräten mit einer Pauschvergütung von ® v. H. 
der einfachen ungesenkten Abschreibungs- und 
‚Verzinsungsbeträge der Geräteliste abgegolten; 
ec) für die\Vorhaltung von Baracken. Buden und 
Weliblechschuppen erfolgt die Vergütung nach 
den Bestimmungen des Erlasses des, ehemaligen 
Reichskommissars für die Preisbildäng vom 1. 
Februar 1944 (Mitt.-Blatt I S. 88). Bei Vorhaltung 
eigener Barncken , usw. beträgt die Pauschver- 
gütupg für Reparaturen 9 v. H., bei Vorhaltung 
angemieteter Baracken 10 v. H. der einfachen 
Abschreibungs- und Verzinsungsbeträge; 
für Geräte, die vom Bauherrn zur Verfügung ge- 
stellt werden, wird zur Abgeltung der Stoff- und 
Ersatzteilkosten der laufenden und Schlußrepa- 
ratur eine Pauschvergütung von % v. H. der Ab- 









































ten-Erstattungsvertrag „Bau“ 
Vertrag 



















r bezeichnet, wird 
ır Vertrag abgeschlossen: 

41. Gegenstand des Vertrags 
beäuftragt den Bauunternehmer mit 





#2. Vertragsbedingungen 

Dem Vertrag liegen die „Allgemeinen Ver- 
Ingungen für die Ausführung von Baulei- 
[DIN 1961) zugrunde, soweit nichts Ab- 

des in diesem Vertrag oder in den beson- 
Auftragsbedingungen des Bauherrn be- 


weit dieser Selbstkosten-Erstattungsvertrag 
‚güf Arbeiten angewendet wird, die unter nor- 
m Verhältnissen und Arbeitsbedingungen im 
rag ausgeführt wurden, haben Bau- 
Bauunternehmer das Recht, die Umwänd- 
Selbstkosten-Erstattungsvertrages in einen 
vertrag zu verlangen, sobald dies zumut- 





Der Selbstkosten - Erstattungsvertrag findet 
Anwendung auf Arbeiten, deren geschätzter 
and unter 1000 Stunden bleibt. Diese Arbeiten 
ihre Ausführung zu Festpreisen nicht 

ist, im Stundenlohn durchzuführen. 


#3. Betriebsführung 
Bauunternehmer hat seine Betriebführung 
e Arbeitsverfahren so wirtschaftlich wie 
zu gestalten. Bei schuldhafter Unwirt- 
eükeit des Betriebes (unzulängliche Arbeits- 
mangelhafte Betriebsführung) hat 
ü mer keinen Anspruch auf Vergü- 
fs in den Zuschlägen enthaltenen Gewinn- 
in voller Höhe. 


84. Preisermittlung 

führung erfolgt im Selbstkosten- 
üivertrag nach den Grundsätzen der „Leit- 
die Preisermittlung auf Grund der Seibst- 
bei Bauleistungen für öffentliche Auftrag- 
50)” vom 25. Mai 1940 in der Fassung vom 

1942 (RGBI. I S. 89). 
‚Werden folgende Vergütungsgruppen unter- 


i 


kt 


b) 
Vergütungsgruppe 1: » 

Tiefbauarbeiten einfachster Art und 

N Geräteaufwandes wie z. B. Erd- und 

en im ODE IH, primiive 

n, kleine Hochbauarbeiten (wie 

ndwirischaftliche Gebäude), einfache kleine 

“ungsarbeiten und dgl. 


Vergütungsgruppe u: 
'bauarbeiten und einfache Tiefbau- 
2 m Kanban ung De nAaEung- von 
ufste von Baracken, kleine Beton- 
2 einfache Bahı-, Fiuß-, Kanalisations- und 
n ui I 


t Vergütungsgruppe nr: 
Ih ochbauarbeiten und Tiefbauarbeiten 
Zu I oder II gehörig), insbes. Bau- 
‚Großgeräteeinsatz, z. B. Erstellung und 
- von Brücken, Beton-, Stahl- 





6} 


ng 
Ra Holzarbeiten im schreibungs- und Verzinsungsbeträge der 
Inder onnarlißere ei in räteliste gewährt. 
ie Mebäude un rümmerbeseitigungs- und] (15) Die Kosten der Gerätevorhaltung werden ver- 
ten mit Einsatz von Großgerät, ! gütet für die Vorhalte- bzw. Mietzei: le Vorhalte- 
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Selbstkosten-Erstaiiungsverirag „Bau“ 


zeit beginnt drei Tage vor dem Eintreffen des Ger 
rätes an der Baustelle und endet drei Tage nach 
Verladetag bei Räumung der Baustelle. 

(16) Der Bauunternehmer ist dafür verantwortlich, 
daß nur Gerät in betriebsfähigem Zustand bereit« 
gestellt und eingesetzt wird. 


E. Frachten und Fuhrkosten 

(7) Frachten und Fuhrkosten werden, soweit sie 
nicht in die Einstandspreise der Stoffe gemäß 5 4 
Abs. 9 einbezogen sind, auf Nachweis vergütet. Bei 
fremden und bei unternehmereigenen Fuhrleistun- 
gen dürfen höchstens die jeweils geltenden Beträge 
der Nahverkehrspreisvercrdnung in Ansatz gebracht 
werden. 

(8) Für Auf- und Abladekosten der Geräte und 
der Baustoffe in anderen Betriebsstätten des Unter» 
nehmers ( z. B. Bauhof) wird eine Pauschvergütung 
von je RM. 6— je Tonne gewährt. 


F. Sonderkosten 

(19) Die Kosten für Leistungen von Nachunter« 
nehmern werden, wenn der Einsatz des Nachunter« 
nehmers mit Zustimmung des Bauherrn erfolgt is! 
gesondert auf Nachweis vergütet. Das gleiche gilt 
für andere Sonderkosten, wie z. B. Unterbringungs- 
kosten für Arbeiter, Verpflegungskosten, Lizenzen 
usw. 

(20) Wird die Entwurfsbeatbeitung außerhalb den 
Baustelle durchgeführt, so werden die hierfür aufs 
gewendeten Kosten einschließlich anteilliger Ge“ 
schäftskosten wie folgt vergütet: 

je Oberingenieur und 1. Statiker RM. 7.50/Std. 

je Statiker und Konstrukteur RM. 5.—Std. 

je Zeichner und Ausarbeiter RM. 3.60/Sid. 
Das Einverständnis des Bauherrn ist in jedem Falle 
vor Beginn der Entwurfsarbeiten herbeizuführen. 

(21) Die Umsatzsteuer wird in der für den Auftrag 
tatsächlich entstehenden Höhe vergütet. Sie ist im 
der Abrechnung gesondert anzuse'zen. 


G. Zuschläge 
tür Baustellengemeinkosten, allge« 
meine Geschäftskosten, Gewinn 
und Wagnis 
(22) Baustellengemeinkosten, soweit sie nicht ge= 
mäß $ 4 Abs, 1—21 gesondert erstattungsfähig sind, 
allgemeine Geschäftsunkosten, Gewinn und Wagnig 
werden durch folgende Zuschläge abgegolten: 


a) Auf Baustellenlöhne und aRNORzEm, (64 Abs. 4-6) 





in Vergütungsgruppe 1 ı1v.H. 
in Vergütungspruppe II 5v.H. 
. in Vergütungszruppe III 6v.H. 


In diesen Zuschlägen sind die gesetzlichen sozias 
len Aufwendungen enthalten. Dabei wird davom 
ausgegangen, daß die Abrechnung der Lohn« 
kosten auf Grund der in den Lohnlisten hierfüg 
ausgewiesenen Beträge erfolgt, in denen Ur« 
laubsvergütungen, Vergütungen für Krankkeits 
tage und Feiertage sowie Ausfalltsunden enthal« 
ten sind. 

Falls die Vergütung der Lohnkosten aber nur 

auf Grund der tatsächlich aufgewendeten Lohn“ 

stunden erfolgt, z. B. auf Grund besond. Be« 
richte, so sind diese Urlaubslöhne, Krankheits« 

‘löhne usw. durch einen besonderen Zuschlag in 

Höhe von 8,5 v. H. der Lohnkosten zu vergüten, 

Hierauf sind die oben festgesetzten Zuschläge zu 

vergüten. 

Auf Stoffkosten ($ 

Auf bauseitig geste) 

Zuschläge gewährt. 

€) Auf Kosten der Gerätevorhaltung ($ 4 Abs. 19 
bis 9:0v.H 

d) Auf Frachten und Fuhrkosten ($ 4 Abs. 1N) bei 
Fremdleistungen: 4 v. H 
Auf die Kosten von Fuhrleistungen mit unter“ 
nehmereigenen Fahrzeugen sowie auf Veriades 
kosten ($ 4 Abs. 18) werden keine Zuschläge ge+ 
währt, 

€) Auf Nachunternehmerleitsungen und andere Son« 
derkosten gemäß $ 4 Abs. 19: 6 v. H. 

2) Bei Einsatz von Arbeitskräften, die vom Bau« 
herrn bder von dritter Seite zur Verfügung ges 
stellt und entlohnt werden (z. B. werkeigenes 
Personal, Häftlinge) erhält der Bauunternen 
an Stelle des in $ 4 Abs. 22, Buchst. a genann! 
Zuschlagsatzes folgende Pauschvergütungen: 

Für die ersten 25 Arbeitskräfte RM. 1.50 
für weitere 25 Arbeitskräfte RM. 1.90 
für über 50 Arbeitskräfte RM. L— 
je Kopf und Schicht. 
Bei Trümmerbeseitigungsarbeiten, die» in ein« 
fachster Weise und lediglich unter Verwendung 
von Schaufeln, Pickeln, Spaten und Brecheisert 
durchgeführt werden können, ermäßigen sich die 
‚vorstehenden Beträge wie folgt: 
Für die ersten 25 Arbeitskräfte RM. 1.0 
für weitere 25 Arbeitskräfte RM. 1.— 
für über 50 Arbeitskräfte RM. —.75 
je Mann und Schicht. 


#5. Abrechnung 

(1) Alle auf Nachweis zu erstattenden Kosten 
müssen dem Bauherrn vom Bauunternehmer durch 
Rechnungen, Bücher oder sonstige Betriebsunter« 
lagen in ihrer tatsächlichen Höhe und mit dem 
Zeitpunkt ihres Entstehens nachgewiesen werden 
können. 

(2) Der Bauunternehmer ist für eine zuverlässigd 
und nachprüfbare Abrechnung verantwortlich. 
@) Die Forderungen aus diesem Vertrage sind mit 
. . abzurechnen. 


(4)- Die Bezahlung der Rechnungen soll in der 
Weise erfolgen, daß der Bauunternehmer monatlich 
prüfungsfähige Abrechnungen aufstellt, auf die Ihn 
vom Bauherrn Abschlagszahlungen in Höhe von 9 
v. H. 14 Tage nach Eingang der Rechnungen ange- 
wiesen werden. Darüber hinaus hat er halbmonat- 
lich Anspruch auf einen Vorschuß der Löhne. Der 
Einbehalt von 5 v. H. ist nach Beendigung der ‘= 
beiten auszubezahlen und zwar innerhalb einer 
Frist von 3 Monaten, in der auch die Abnahme 
durchzuführen ist, Im übrigen gelten die ‚Bestim- 


b) Abs. 8-12): 4 v. H. 


te Baustoffe werden keins 
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Neuer Fahrplan ab 7. Oktober 1944 


Ab Montag 7. Oktober 1946 tritt ein neuer Fahrplan in Kraft. Die Ankunfts- bezw. Abfa 
zeiten von Schwäbisch Gmünd Hauptbahnhof sind folgende: 


Abfahrt der Züge Ankunft der Züg 














nungen der Verdingungsordnung für Bauleistun- 
gen (VOB). 

(5) Alle Zahlungen erfolgen unter dem Vorbehalt 
Wer Richtigkeit der aufgestellten Abrechnungen. 

5 6. Streitigkeiten 

Streitigkeiten aus diesem Vertrage sind auf dem 
ordentlichen Gerichtswege zu entscheiden. Als Ge- 
zichtsstand wird . » » « » . . . „ vereinbart, 
8 7. Vertragsdauer 







r a ar EEE EHE mit ber vom 16. Sep- ın aus y 
ember 1 in Kraft. Die Vertragsbeendigung und Pr . 
die Garantiefrist bestimmt sich nach der Verdin- Richtung Stuttgort Richtung Aalen Richtung Stuttgart Richtung Aaka 




























re asC Partnern zu diesem Ver- 4.59 5.20 W 6.53 W v.Schornd, 456 
trage, Vertragsänderungen und Nebenabreden be- 557W 7.28 7.25 701 W 
gürfen der Schriftform, 7.07 W b. Schornd. 11.47 11.43 8.45W 
ws ae enter ea BE a ee “ 849W D 12.06 D 12.04 13.40 

Der Bauherr: - 3= er = = R Ba 14.48 = D16.2 . 

N ee LEN 5. 4 15.36 17.25 
Der Bauunternehmer: % 13 ” 17.40 W 18.20 W ausg. Sa 19.26 ui 
r ausg. Sa 19.45 19.40 
. Baugeräte und Baugerätemieten 20.06 Sa 22.41 W 

Anordnung ‚des Wirtshaftsınlaistäriunig wäre: Ai ‚ Richtung Göppingen 

ee den ee aus) EB ze ie Er . ichtung Heubach 5.24 Richtung Heubach 

für Baugeräte und Baugerätemieten v. 46. 6.40 W . 9.48 W 750 W 
ie Kaspreisbiäune Yom 16.0.0 (ROBL 1.8.10 | | 1600 W re 1714 W 
“und des $ 11 der Verordnung über Höchstmieten für 19.30 W 2118 v 









Baugeräte vom 16. 6. 1939 in der Fassung vom 10. 6. 
(RGBI. I. S. 143) wird für die Berechnung der 
ntgelte bei der Verwendung (Vorhaltung) von 
.Baugeräten und die Berechnung der Baugerätemie- 
ten folgendes angeordnet: 

4. Der in Ziffer 10 des Erlasses des Reichskommis- 
sars für die Preisbildung vom 10 144 — IV C 

— 240—2000/44 (Mitt.-Bi. I, S. 297) 
von 60 v.H. der monatlichen Abschreibungs- und 
träge der „Geräteliste für die Bau- 
(Ausgabe 1%4) wird auf 100 v. H. 





Standesamtliche Nach 


Veränderungen in der Zeit vom 26. 9. bis%, 
u I. Geburten h 
September 

23. Richard Auer, Mechaniker, Straßdorf, 17 
24. Heinz Leopold Beuth, Drogist, Wal: 


"Anordnung zur Erfassung der Weinernte 196 
in Württemberg-Baden 


‘1 
Um eine gerechte Lenkung zu gewährleisten, 
werden die gesamten Erträgnisse der Weinernte 
1946 beschlagnahmt. Sämtliche Erzeuger sind daher 
verpflichtet, ihre Erträgnisse der Weinernte 1946 in | 25. Hermann Vogt, Schneidermeister, 

ee zur N RTDRUnE des Nuhr rer 1 Sohn 
steriums, Landesverwaltung für Lan rtschaft un N } 
Ernährung, Fachabteilung Getränke, und in Baden |” a 
zur Verfügung des Präsidenten des Landesbezirkes 7 R 
Baden, Abteilung Wirtschaft, Ernährung und Ver- | 29. Josef Beißwenger, Schuhmacher, Unte 
kehr, Landesernährungsamt, zu halten, 1 Tochter “A 
. Erich Mundt, Installateur, Parlerstr, ü 


52 . August Klingenmaier, Silberschmied, 
N aan 1 jemE ee haldestr. 20, 1 Sohn 
wi temberg durch das’ Wirtschaftsministe- “ 
Hum, Fachabteilung Getränke, in Baden durch das | „hard, zauer, Landwirt, Buch, Li 

Landesernährungsamt, Abteilung Wein und Trink-| 27. Josef Kieebauer, Goldschmied, 
gasse 26, 1 Tochter == 


branntwein, festgesetzt. 
Die zum Eigenverbrauch der Weinerzeuger be-| 29. Friedrich König, Maler, Straßdorf 
Erwin Krauß, Schlosser, Bartholo: 


ee Re: auf a Cs ee No 
Wirschaftsministerlums un en des Landes-| 39, Helmut Bott, Baureferendar, Ob 
ernährungsamtes bestimmt: straße 19, 1 Tochter 2 



















Verzinsun; 
wirtschaft“ 
erhöht. 
®. Ziffer 11, Abs. 1 des genannten. Erlasses wird da» 
hin abgeändert, daß Ueberstunden bei Geräten 
_ der Liste A.und C der Geräteliste mit je 0,3 v. H. 
i und bei Geräten der Liste B der Geräteliste mit 
0,2 v. H. der ungekürzten Abschreibungs- und 
Verzinsungsbeträge zu berechnen sind. 

In Abänderung der Ziffer 15 und 16 des genann- 
ten Erlasses darf als Miete für Baugeräte 
a) bei Mietverträgen mit gewerblichen Vermie- 

” tern höchstens der 2,2 fache Betrag und 
b) bei Mietverträgen mit nichtgewerblichen Ver- 

mietern höchstens der 1,6fache Betrag 
der ungekürzten monatlichen Abschreibungs- und 
Verzinsungsbeträge der „Geräteliste für die Bau- 
| wirtschaft‘‘ berechnet werden. . 

4. Die übrigen Bestimmungen des Erlasses vom 10. 

” & 1944 ‚bleiben unverändert. - 
$. Dieser Erlaß tritt am 16.. September 1946 in Kraft. 
Er gilt nicht für laufende Bauverträge und Ge- 





























































> - rätemieteverträge. . 
| R r Deere Ben" Ortabürger-] 77 PR eher; Packer, WäschenBE 
Obst- und Gemüse-Erzeugerhö reise en S I. Sterbefälle 
i für das ern 2 arms gerregge: ern ) Au A Bei reg der Genossenschaft durch Beptemder 
ne Beer Die zum Eigenverbrauch freigegebene Menge ist |26. Johann Christian Doderer, Alte 
nur für den Hausverbrauch des Erzeugers bestimmt Pfitzerstraße 4, 84 Jahre Ba 
E und darf nicht veräußert werden. 28. Katharina Grimminger geb. Wörnen 
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inat 
ner: 











Die beschlagnahmten Weine müssen bereitgestellt 


werden: 


a) von Genossenschaftsmitgliedern bei ihrer Ge- 


nossenschaft; 


b) von anderen ErZeugern bei denjenigen Wein- 
händlern, die in Württemberg eine Beschei- 
nigung des Wirtschaftsministeriums, in Baden 
eine solche des Landesernährungsamtes zur 
Einlagerung der beschlagnahmten Weine den 
Erzeugern vorlegen; 


c) anerkannte Weingliter sind 
eigenen Erzeugnisse im 


zustellen. 


die in $ 3 genann! 
transport 
besch 


Verstöße gegen diese Anordnung oder die zu 
ihrer Ergänzung oder Durchführung erlassenen Vor- 
schriften - werde vi iften 


der Weine ist eine besondere 


s“ 
Die Abgabe von Wein an andere Abnehmer als 
ten ist verboten. Für den Ar 


;5 


Wein im Sinne dieser Anordnung sind auch 
Maische. und Most, aus denen Wein her- 










berech! die 
eigenen Keiler bereit- 


hofen, 76 Jähre 


hausstraße 





Gmünd, 
straße 35. 


hof b. Oberbettringen, 66 Jahre 
29. Gabriele Berckhemer, Marktplatz 22, | 
28. Luise Albrecht geb. Brem, Mark 
1. 10. 1946: Emma Heissig geb. Diet 


9. Okt, 1944: Carl Gerstner, 

15, 36 Jah 

IM. Eheschließungen 
September 


26, Arnold Schneider, Hüttenwart, 
Buchstr. 75, und die Elisa 
Näherin, wohnh. Schwäb. Gmünd, 


re 















Schuhm 












28. Walter Ehmer, Kraftfahrer, wohnh 
Gmünd, Vogelhofstr. 31, und die 
/hnhaft 


Haustochter, wol 
sterlestraße 7, - 


Schwäb, 


28. Karl Bader, Metalldrücker, wohn 
" Gmünd, Engelgasse 1, und die 


wohnhaft Rottweil. 


238. Max Thamm, Bautechniker, v 


Gmünd, 


Becherlehenstr. 14, 





Malsch, Kontoristin, wohnh. 


Sozialversiche: 










te für 


rungsren! $ 
terrors. Am 8. August 1946 wurde vom 
sterium mitgeteilt, daß Opfer des Nazit 
deren Hinterbliebene unter besti 
setzungen Rente erhalten, wenn sie : 







j Ir und daß die Rente auch dann 

\ ufs erkannt werden Zt. des erlittenen 5 

s abga lie der BASt-Gebühr; sie des Weines bezw. der Erzeugnisse, sozialversicherungspflichtig waren. An 
” an Zuwiderhandlung bezieht, angeordhet | das Hauptversorgungsamt Wü b 


Bun Ware der Gütekl. A. Waren von 
3 und unsortierte Ware sind entspr. 7. 


'aren der Gütekl. B mind. um @ v. H. — 
iger Derechnan. == Wirtschafisministeri Diese Arlordnung tritt mit sofortiger Wirkung in 
isaufsichtsstelle. Kraft, 


„Polizeibericht. In der Woche vom 22. 9. bis-28. 9. 
1946 wurden im Kreis Schwäb. Gmünd ‚insgesamt 
. 68 Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf die 
Stadt 'wäbisch Gmünd 47 und auf die übrigen 

Sie betrafen: Raub 1 (— 

ch 2 (—, 2), Diebstahl 22 (il, 

- 3), Betrug 4 (4, —), 
Verst, geg. d. Str.V.O. 
47, 1), Sonstige Veber- 


Gründung eines Werbefachverb: 
temberg-Baden. Um dem Wunsch all 
fenden (Werbeberater, Gebrauchsg! 
brauchswerber usw.) nach einem 
rufsverband nachzuk 

jen für einen Wer 

getroffen. Die dungs 
det am 25. Oktober 1946 in Stuttgart | 
läufige ftsstelle befindet sich 
Christophstr, 6, ri 
gehörigen bittet. 






rung — 
bil 








Diensträumen des riet 





Rotationsdruck der Rems-Drucker 
e]& Co, Schwäb. Gmünd. — Das Amt 


der Straßenbahnlinie 10 und 18 
Besuchszeiten tlich einmal, 


bleiben un! 





BEBRE:DESBGZEE AUGE AucnBiaauek SAD RDGEE WW ORED VIEREE EEE —- 


b (Authorized by Military Government) 





. j? mer 69 Schwäbisch Gmünd, Samstag 12. Oktober 1946 Preis 10 Pig. 








Meldung zum Gesetz Nr. 104 


(Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus 
und Militarismus), 


Es besteht Veranlassung, nochmals einzelne 
Betriebe darauf hinzuweisen, daß die monat- 
liche Meldung über den Stand der Beschäftigten 
zum Gesetz Nr. 104 pünktlich zum Monatsende, 














is 


"'AndieBevölkerung des RreisesSchwäb.Gmünd 


Das Flüchtlingsproblem ist in ein neues Stadium getreten. Die Hoffnung, daß 
es bei er bisherigen Aufnahmesoll von :16 000 Ostflüchtlingen bleibt, hat sich 
nicht erfüllt. Die Ausweisung der Ost- und Südostdeutschen wird restlos durchge- spätestens bis zum 5. ds. folgenden Monats beim 
führt und weitere 150000 Flüchtlinge werden in den nächsten Wochen noch in Arbeitsamt einzureichen ist Da dieser Termin 
unser Land hereinströmen. Het einigen Betrieben nicht eingehalten wird, 

Zugesichert ist uns die unbedingt gerechte und gleichmäßige Verteilung ist das Arbeitsamt gezwungen, in Zukunft diese 
der Flüchtlinge über das ganze Land. Gefordert wird von uns die unbedingte Wichtigkeit und Dringlichkeit isses“ Meldung 
Aufnahme des auf unseren ‚Kreis entfallenden Anteils. Der Kreis Schwäbisch Gmünd ist schon des öfteren in der Presse hingewiesen 
wird mit der Aufnahme von insgesamt 30 000 Flüchtlingen rechnen müssen. 


worden. Vorwände wie z. B. „mein Buchhalter" 
Die Unterbringung der neu zu erwartenden Flüchtlinge macht, weitergehendere SEE Tr BEE TE a aan nn, ru Z 

öti i 7 ilitär- t. , „ic v 
ren nö nis = st u er Are Als allgemeine, von der Militär: dieser Meldung überhaupt nichts gewußt usw.“ 
regierung 8 c ie gilt: Bo keine Entschuldigungen. Der Meldetermin 
2 Personen = 1 Wohnraum ’ -[ist trotz besonderer Umstände unbedingt einzu- 

halten. 

wobei Kinder unter 14 Jahren als % Person zählen und Zimmer unter 6 Quadrat- Meldepflichtig sind alle Betrieb: i 
meter als % Zimmer bewertet werden. Die Bevölkerung muß deshalb damit rech- 10 und Staır. Arbeltachiie ehriinee <ählen 
nen, daß in weitem Umfang, insbesondere bei kleineren Familien, die vielfach nicht nicht mit!), und freie Berufe, soweit sie 2 und 
F benützten „Wohnzimmer“ zur Flüchtlingsunterbringung herangezogen werden. 


mehr Arbeitnehmer beschäftigen. Die Melde- 
Wir sind uns bewußt, wie hart es ist, die Bevölkerung in ihren eigenen Häusern pflicht besteht auch dann, wenn die Zahl der 
auf engstem Raum zusammenzupressen, Noch härter aber ist das Los der Flücht- 


a nehmer am 5. 3. 1946 10 oder mehr, bezw. 
. oder mehr betrug, inzwischen ab ter 10 
linge, die Haus und Hof, den gesamten oft von Generationen ererbten Besitz ver- 5 be eldeprlich 

_ loren haben. 


oder 2 gesunken ist. Ebenso sind meldepflichtig 
diejenigen Betriebe, welche am 5. 3, 196 zwar 
Das Flüchtlingsproblem mit all seinen Auswirkungen, die härteste und ein- weniger als 10 bezw. 2 Arbeitnehmer beschäftigt 
schneidendste Auswirkung eines freventlich begonnenen Weltkrieges, muß unter nahedı ar He AREWREnen auf u a EL 
allen Umständen gemeister# werden. Wir haben absolut keine Möglichkeit, ‚uns Meldung ee sind ech 
darum herumzudrücken. Es ist sinnlos, die Augen davor zu verschließen, sinnlos, eine Gebühr von 0,10 RM. pro Stück beim Ar- 
in irgendeiner Form Widerstand zu leisten. Wir müssen diese Aufgabe meistern beitsamt Schwäb. Gmünd — Zimmer 18 —, für 
und wir werden es am ehesten schaffen, wenn wir uns über die Unabwendbarkeit den Kreis: Waiblingen bei den Arbeitsamts- 
im klaren sind und die Aufgabe selbst als Deutsche untereinander bewältigen. nebenstellen Schorndorf und Waiblingen erhält- 
Passivität oder gar Widerstand verringern das Problem nicht, sondern vergrößern lich. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd. 
res und legen die Durchführung in die Hände der Besatzungsmacht. 
Jeder Einzelne muß sich’ darüber im klaren sein, daß er sich und der Allge- 
meinheit die Arbeit erleichtert, wenn er tätig mithilft und bei sich selbst zuerst 
mit den notwendigen Einschränkungen anfängt. 
= Das enge Zusammenrücken ist das Gebot der Stunde, um die momentäne große gartensaal eine öffentlicheKundgebung 
Not zu überwinden.’ Das Zusammenpferchen auf engstem Raum soll und wird kein über das Gesetz zur Befreiung von Nationalsozia- 
Dauerzustand bleiben. Mit dem Augenblick, wo wir den letzten Flüchtling aufge- lismus und Militarismus vom 5. 3. 196 statt. Es 
nommen haben, wendet sich der Weg wieder näch oben, Wohnungs- und Siedlungs- spricht Minister Kamm. Der Bevölkerung von 


. Schwäb, Gmünd wird in dieser Kundgebung der 
bau werden uns erst langsam, dann rascher, wieder Luft schaffen. Sin und Zweck Hieses Gesetzes erläutert: Um 


Wenn wir das ungeheuerliche Flüchtlingsproblem meistern, werden wir’uns am recht zahlreichen Besuch wird gebeten. — In-der 
raschesten wieder die Achtung der Völker der Erde erwerben und damit das Recht, Zeit vom 14. 10. bis einschließlich 21. 10. 1946 
in unseren deutschen Angelegenheiten wieder unsere Stimme zu erheben, liegt eine Liste von den Personen auf, die laut 


a 2% Angaben im Meldebogen yom Gesetz nicht be- 
Schwäbisch Gmünd, den 9. Oktober 1946 troffen erscheinen.- Die Liste enthält einen Teil 
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Minister Kamm spricht 
Die Spruchkammer teilt mit: 


Am Freitag, den 18. Oktober 1946, findet um 
19.30 Uhr in Schwäb. Gmünd im großen Stadt- 


































. 










ürg i Der Land: aller Buchstaben und den Buchstaben G. Die 
Stiege Ayla geinee ze Liste liegt auf dem Zimmer Nr. 3 bei der Stadt- 
Czisch Burkhardt polizei auf. 





Das Landwirtschaitsamt , 
gibt bekannt: 
Treibriemenbewirtschaftung: Die Zuteilungen 


Bekanntmachungen des Landratsamtes von Leder für Treibriemen sind äußerst knapp; 


‚Sicherstellung der Arbeitspapiere Amt für Besatzungsleistungen Dienstag bis Sams- | Anträge können daher nur in den vom Orts- 
ee lu = Arbeit- |tag 9-12 Uhr, Straßenverkehrsamt (Fahrbereit- |obmann und Bürgermeistern dringend pen 
Behmer der früheren Wehrmacht usw schaft täglich 8-11 Uhr, 14-16 Uhr, Samstag nur |worteten Fällen gestellt werden. — Für gestoh- 
Dt Weisung der Militärregierung len die vormittags, Landrat persönlich: Dienstag bis lene Treibriemen können vor Erledigung der 


Prei: 11—12 2 sehon vorliegenden Anträge keine Bezugschein® 
und Gehaltsunterlagen (Stammkarten, ae ze ausgestellt werden. Landwirte, verwahrt Eure 


a Rekälenbrochnengen, Versicherungs“ Die Firma Gablonzer Glas- und Schmuck- | Treibriemen diebessicher!, 
ten sonstige Beweismittel) der früheren i f treide, te, Hafer 
ten, Arbeiter und Arbeiterinnen der warenindustrie Aulieferäng yaß: Irsigreslä, DISEN 


n F _lund Kartoffeln: Die Miiitärregierung weist in 
gen Wehrmachtsdienststellen und. Wehr- GmbH., beabsichtigt, in dem\Gebäude Herlikofer- | ner erneuten ernsten Mahnung darauf hin, 


ve einschließlich sämtlicher wehr- |Straße 5 eine Glaserzeugungs-Anlage|a.n unter allen Umständen bis zum 31. Oktober- 


hn einzurichten. Etwaige Einwendungen gegen die- 
DRK usw ee a Ses Unternehmen sind binnen 14 Tagen dem | mindestens 40 Prozent der Ablieferung an Brot- 


Landratsamt, Zimmer 22, wo Pläne und Beschrei- getreide, Gerste und Hafer erfüllt sein müssen. 
sgegch I eg Sc ren bungen zur Einsicht aufgelegt sind, anzubringen. | Die EHE 2 a naere >} he 
f- und Gehaltsunterlagen sich im Besitz von | Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen | EINE, mit. Brotgetre; >% st so ‚ernst, daß m 
den oder Privatpersonen befinden, sollten |in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. re en dart. FE RENT 
umgeh. h .ngesie) er großen Kartoffelkna 
and pad 'an die Dienststelle Fritsch einge Genehmigte Geschäitserdfinung müssen in jedem Fall die Ablieferungsumlagen 
werden. Etwaige Anfragen von früheren 
} teilten, Arbeitern und Arbeiterinnen we- Die beantragte Ausnahmebewilligung aufjin Kartoffeln in den einzeinen Betrieben er- 
des Dienstverhältnisses mit der ehemaligen | Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- füllt werden,' damit keine Zwangsmaßnahmen 
macht sind ebenfalls an die genannte kauf von Textilwaren wurde erteilt an Frau erforderlich werden, die weit härtere Folgen 
itstel Fritsch, ‘ Stuttgart-S, Alexander- Helene Burkhardt in Oberbettringen, Haus |nach sich ziehen. 
112, zu richten. : Nr. 177. Diese Genehmigung wird erst rechts-| Kartoffelpflanzgut: Der diesjährige Kartoffel- 
. kräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen nach |pestand macht eine Erneuerung des Saatguts 
j Sprechstunden dieser Bekanntgabe Beschwerden nicht einge- |zwingend notwendig, wenn wir eine Katastrophe 
WED Sprechstunden bei den einzelnen | Fangen bezw. abgewiesen worden sind. \] im nächsten Jahr vermeiden wollen. Am. basen 
tern x _——— i vi 
ne Dada orlober, 100 wie Jet | Poiizeinericht. In der Woche vom m. #8. 18. 4 |Baalkartoffein bereits im Herbst. Für Santkar- 
ungsamt Dienstag bis Samstag 9—12 Uhr, | Anzeigen erstattet. Hiervon enttielen auf die Stadt toffeln ist die richtige Lagerung . in er 
int Dienstag bis Samstag 9—12 Uhr, Bohwäblsch. Gmünd 53 und auf die übrigen Kreis- k Dr He Be ey x ” 
HT orte,47 Anzeigen. ie rafen: Schwerer Diebstahl en nsichtlic) er Erhaltun es er 
NNRINMIDIRRIEERETRBIAUDRUEERRBÄNDERRGERNERRURLANTARIIE Zi and ı, ‚Diebstahl 16 6 een: heitswertes ganz besonders wiends. ARE bezo- 
DZ schung D . rper- m er- 
Ärztlicher Sonntagsdienst Verletzung 3.4. 3, Detrug 2 U. 1), Widerstand 1| Knete Sorten 60 kg, für mit- 
am 13. Oktober (1, —), Schwarzhandel 1 (1, —). Wirtschaftsdelikte 17 < t früh Sorten 75 kg 
sing, Parlerstr. 42, Fernruf 25 87 % hal eg & ebene a a ne ee sms Fr kg Karı toffel« 
f x z (—, 11), Verst, geg. d. 2 
Apotheke, Marktplatz, Fernruf 3036. | Vebertretungen 6 En. a pflanzgut. $ 

















































































Lebensmittelrationen für die 94. Zuteilungsperiode 7, O%:cb 


Normalverbraucher 


’ Sgl Kist Klik 
Leoensmiitel Ge Ice 1—3 Jahre | 3—6 Jahre 








Für den Warenbezug gilt folgendes: 

1. Brot: Auf die mit einem roten „W“ überdruckten Brotabschnitte 
der Lebensmittelkarten und der Brotkarte für Selbstversorger 
kann im Rahmen der Vorratslage Brot aus Kochmehl oder Koch- 
mehl im Umrechnungsverhältnis 100:75 abgegeben werden. 
Alle übrigen Brotabschnitte berechtigen nur zum Bezug von R- 
Brot oder Brotmehl im Umrechnungsverhältnis 100 : 75. 

Ein Umtausch von R-Brot oder Nährmittel-Abschnitten in koch- 
fertige Suppen entfällt, da Suppen - Erzeugnisse gesondert zuge- 
witsen werden 

Kleinstkinder von 1—3 Jahren erhalten auf zwei mit I) bezeich- 
nete Brotabschnitte der Lebensmittelkarten (Klst, TSV 8 und 
TSV an Stelle von je 500 g W-Brot wahlweise je 375 g Kinder- 
getreidenährmittel. 


Die Summe der mit Mengenaufdruck versehenen Brotabschnitte 
entspricht nicht ‘der zur Verteilung kommenden Gesamt-Brot- 


% ration. Die jeweiligen Restmengen sind zur Zeit noch gesperrt 


und werden erst im Laufe der 9. Zuteilungsperiode zur Belie- 
ferung freigegeben. Der Aufruf erfolgt auf die einzelnen Brot- 
abschnitte ohne Mengenaufdruck. Vor Veröffentlichung dieses 
Aufrufs im Amtsblatt dürfen die Brotabschnitte ohne Mengen- 
aufdruck nicht „eingelöst werden 


2. Nährmittel: Auf die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten 
für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder und Kleinst- 
kinder können abgegeben werden: auf die 4 Nährmittelabschnitte 
mit dem Mengenaufdruck von je 100g insges. 400 8 Teigwaren, auf 
die 4 Kleinabschnitte über je 50 g Nährmittel insgesamt 200 g 
Nährmittel (Grieß, Hafer- u. Gerstennährmittel, Brotary-Nahrung). 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säuglinge, 
der Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, 
sowie der Mütter-Berechtigungskarte berechtigen wahlweise zum 
Bezug von Teigwaren, Grieß oder Hafer--und Gerstennährmitteln. 
Das gleiche gilt für die Nährmittel - Abschnitte der Tageskarten 
und für die Reisemarken über Nährmittel. - 


Vollselbstversorger, sowie TSV in Brot, TSV in Butter und Brot, 

TSV in Fleisch, Schlachtfetten und Brot erhalten auf 3 Nähr- 

mittelabschnitte mit dem Mengenaufdruck „100 g“ insgesamt 
' 300 g Teigwaren. 


Die Bezugscheine sind entsprechend eferten Abschnitte 
über Teigwaren, Nährmittel und Kindergetreidenährmittel aus- 


Die Summe der mit Mengenaufdruck versehenen Nährmittelab- 
schnitte entspricht nicht der z=® Verteilung kommenden Gesamt- 
Nährmittelration. Die jeweiligen n sind zur Zeit noch 
gesperrt und werden erst im Laufe der 9. Zuteilungsperiode zur 
Belieferung freigegeben. Der Aufruf erfolgt auf Sonder-Abschnitte 


K Jgd E 
6—10 Jahre | 10—18 Jahre | über18Jahre 


4 Wochen 


Die mit * verschenen Naturalien erhalten die Teilselbstversorger nicht, ” 


Warenbezug 






Zulagen für 


Werd. und] Teil- | Schwer- 
still. Mütter|Schwerarb.| arbeiter 


4 Wochen | 4 Wochen | 4 Wochen 
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der Lebensmittelkarten. Vor Aufruf dürfen diese Abschnitte nich 
eingelöst werden. ı F 


3. Suppenerzeugnisse: Sind zur Zeit noch gesperrt. Freigabe 
ar erfolgt im Laufe der 9. Zuteilungsperiode auf S 
ab®thnitte der Lebensmittelkarten für Erwachsene, Juge 
und Kinder. 

4. Hülsenfrüchte: Es erhalten: Teilschwerarbeiter auf die $ 
abschnitte H 1 je 125 g, Schwerarbeiter auf die Sonderabsch 
H 2 je 125 g, Schwerstarbeiter auf die SonderabscChnitte 41 und 
sen 250 g, werdende und stillende Mütter auf den Sonderabschni 

8 


5. Mais-Erzeugnisse: Sind zur Zeit noch gesperrt. Freigabe und Au 
ruf erfolgt im Laufe der 94. Zuteilungsperiode. R 
6. Fleisch: Außer den mit Mengenaufdruck versehenen Fleisch 
schritten sind zu beliefern: die Abschnitte IIIB und IVB der L 
bensmittelkarten für Erwachsene (Normalverbraucher, 
Butter und,Brot und TSV in Brot) mit je 100 g Fleisch, 
7. Fett: Außer den mit Mengenaufdruck versehenen Fett-A 
sind zu beliefern: 
Fettabschnitte 1 und 2-für Erwächsene mit je 62,5 g Marg: ie 
Fettabschnitt 3 für Erwachsene mit 62,5 g Butter, Fettabschnilt 
für Erwachsene mit 15 g Butter. . 


n 
Fettabschnitt IV für Jugendliche mit 62,5 g Butter, Fettabschn l 
für Kinder mit 62,5 g Butter, Fettabschnitt 7 für Kleinkinder 
50 g Butter, Fettabschnitt 8 für Kleinstkinder mit 50 g Butter, 
terabschnitt IV für werdende und stillende Mütter 100 g Butter. 
Die tte I und II der Lebensmittelkar| 
liche, = 
\ 
Alle übrigen‘ Fettabschnitte sind mit Butter zu beliefern. 
Käse: Es sind nur die mit Mengenaufdruck versehenen Ab 
zu beliefern. Schwerarbeiter erhalten auf den Sonderabsch 
125 g Käse. RR 
Entrahmte Frischmilch: Die Rationen werden im Rahmen 
Vorratslage weitgehendst bis zur Höhe der festgesetzten 
von 4 bzw, 8 Liter in Form von Entr. Frischmilch ausgegeben. 
Trockenmiich kommt in der 94. Zuteilungsperiode als Ersatz | 
evtl. nicht vorhandene Entr. Frischmilch nicht zur Ausgabe. 
Personen über 70 Jahre erhalten zusätzlich täglich % Liter Ems 
Frischmilch. Hierfür werden von den Kartenausgabestellen 
rechtigungsscheine ausgegeben. 
10. Puddingpulver: Puddingpulver wird im Laufe der 94. Zuteilu 
periode noch auf Sonderabschnitte für Jugendliche, Kinder, 
kinder und Kleinstkinder aufgerufen. 
U. Trockengemüse: Es erhalten: Schwerarbeiter auf den Son 
schnitt 34 200 g, Schwerstarbeiter auf die Sonderabschnitte 
44 je 200 g, werdende und stillende Mütter auf die rechte ob 
Ecke Jes Stammabschnitts mit dem Aufdruck „Mü 94 der Mütt 
karte 400 g. 
























— 


; Es sind nur die mit Mengenauf- 

} enen Zuckerabschnitte zu beliefern. 
hinaus erhalten: Schwerarbeiter auf den 
fabschnitt ohne Mengenaufdruck der IH. 

der Zusatzkarte 125 g. Schwerstarbeiter 
Zuckerabschnitt ohne Mengenaufdruck 

iv. woche der Zusatzkarte 125 g. Da die 

hı tion bereits aus der diesjährigen Ernte 
ten werden muß, ist damit zu rechnen, daß 
ficker erst in der 2. oder 3. Woche der Zu- 

P riode zum Verkauf zur Verfügung steht. 
iekerration wird in Form von Gelbzucker 
eben. Kinder bis zu 6 Jahren erhalten 


ıcker. 


Marmelade. Es erhalten: Jugendliche (Jgd, 
75V 4 und TSV Brot) auf den Marmelade- 

init ohne Mengenaufdruck 500 8 Marmelade, 
(K, TSV 3a, TSV 4a und TSV Brot) auf 

ME Marmeladeabschnitt ohne Mengenaufdruck 
Marmelade, Kleinkinder (Klik, TSV 5, TSV 6 
aTsV Brot) auf den Marmeladeabschnitt ohne 
naufdruck 300 g Marmelade, werdende und 
Mütter auf den Marmeladeabschnitt 
Mengenaufdruck der Mütterkarte 300 g Mar- 


Speisekartoffeln: Die Abschnitte der Bezugs- 
für Speisekartoffeln mit dem Aufdruck 
sind wie folgt zu bewerten: die 4 Abschnitte 
mit je 3000 g, die 2 Abschnitte 94/2 mit je 
g die 2 Abschnitte 94/3 mit je 1000 g. Fer- 
halten: Jugendliche (10—18 Jahren) auf 
Sonderabschnitt 18 der Lebensmittelkarten 
40 g. Die Kartenausgabestellen sind ange- 
en, für Selbstanbauer von Kartoffeln, die 
Bezugsausweise für Speisekartoffeln erhal- 
en, die Sonderabschnitte 18 der Lebens- 
arten Jgd zu entwerten. Schwerartgiter er- 
auf die Sonderabschnitte 31 und 33 der 
gkarten je 500 g Speisekartoffeln, 


‘Werdende und stillende Mütter: Vor Aus- 

eder Berechtigungskarte für werdende und 

ide Mütter sind für Teilseibstversorger in 

und Vollselbstversorger die Nährmittelab- 
über 1500 g zu kürzen. 





nt: ung des Finanzministeriums 
Abzug des steuerfreien Pauschbetrags für 

m und Sonderausgaben bei der 
Lohnsteuer 


el bei der Lohnsteuer. 
Zur Abgeltung der Werbungskosten und Son- 
üsgaben bei der Lohnsteuer wird dem Arbeit- 
ein Pauschbetrag von 


UN- RM, bei vierteljährlicher Lohnzahlung 
fünfwöchentlicher 
monatlicher 
vierwöchentlicher 
zweiwöchentlicher 
wöchentlicher 

19 »  „ täglicher 


„ 
jölligt. Der Pauschbetrag wird nicht auf der 
eueı eingetragen. 

Der Arbeitgeber hat den Pauschbetrag (Absatz 
Brüttoarbeitsiohn abzuziehen und die Lohn- 
nach der Tabelle von dem um den Pausch- 
gekürzten Arbeitslohn zu erheben. 

fe Besondere auf der Lohnsteuerkarte eingetra- 
Meuerfreie Beträge sind neben dem Pausch- 
(Absatz 1) vom Arbeitslohn abzuziehen. 


Dienstverhältnisse. 


"RIM der Lohnsteuerdurchführungsbestimmun- 
‚vom 10, März 1939 (RStBl. 1939 S. 409) in der 
be des $ 2 der Ersten Lohnabzugsverordnung 
‚Bi. Juli 1841 (RStBi. 1941 S. 465) ist weiterhin an- 
n BDsch, kommt Vegan SeaTkarte der 
dien Ehefrau ein Zurechnungsvermerk 
in Betracht. 
fi Ei mehreren Dienstverhältnissen eines Arbeit- 
h ist für die Lohnsteuerberechnung der Hin- 
Angsvermerk auf der zweiten oder den wei- 
t, karten zu beachten. Der Arbeit- 
Ve, dem die zweite oder eine weitere Lohn- 
% et, worden ist, ; die un Ab- 
Absatz 1 und 2 o) vorgesehene Kürzun; 
Btutio-Arbeitsiohnes nicht vornehmen. "= 


Nichtvorlage der. Steuerkarte, 
der Arbeitnöhmer seine Lohnsteuerkarte 
Arbeitgeber schuldhaft nicht vor oder verzö- 
e laft die Rückgabe deer Lohnsteuer- 
10 hat der Arbeitgeber für die Berechnung 
aa uer dem Brutto-Arbeitsiohn (ohne Kür- 
weh Abschnitt I Absatz 1 und 2) die im $ 3 
I I Bunuerdurchführungabestimmungen ange- 

nzuzurechnen und dana 

ang N d ch die 


” 


” 
” 





rat: - 
2 unanmungen, der Abschnitte I—-II finden 
en sen n erstmalig auf die Lohn- 
een dem Arbeitsiohn, der für einen nach 
Kanpjemnber, 1996 endenden Lohnzahlungszeit- 
n 
9 2. September 1946, 

e Dr. Cahn-Garnier. 
e —. 


Be kurs. a Zeitnehmer tref- 
rzen rechung und Ein- 
Samstag, de 19. Oktober, nachmittags 

ule (Eingang Waisenhaus- 


Püldirektion Stuttgart hat mitgeteilt, daß die 
m am 31. Oktober 1946 ihre Gültig- 


En 20ER ze 





Ausgabe von Puddingpulver 


Das auf den Sonderabschnitt H_ vorbestellte 
Puddingpulver ist zum größten Teil eingetrof- 
ausgegeben werden. 
die noch nicht mit Pud- 
dingpulver eingedeckt sind, werden im Laufe 
der 94. Zuteilungsperiode die Ware noch nach- 


fen und kann ab sofort 
Einzelne Geschäfte, 


geliefert bekommen. Es erhalten: 


Erwachsene auf Abschnitt SZ 101 der Lebens- 
mittelkarte 83 200 Gramm Puddingpulver; Ju- 
300 Gramm, 
Kinder auf Abschnitt SZ 301 300 Gramm, Klein- 


gendliche auf Abschnitt SZ 201 


kinder auf Abschnitt SZ 401 300 Gramm, 


Kleinstkinder auf Abschnitt SZ 501 300 Gramm, 
Werdende und stillende Mütter auf den Nähr- 
mittelabschnitt 4 ohne Mengenaufdruck der 


Mütterkarte 300 g. 


Vollselbstversorger sowie Teilselbstversorger 
Die Gültigkeit 
obiger Abschnitte wird hiermit bis zum Ablauf 


erhalten diese Zuteilung nicht. 


der 94. Zuteilungsperiode verlängert. Die Klein- 
verteiler werden angewiesen, zu Beginn der 95. 
Zuteilungsperiode die Marken den Kartenaus- 
gabestellen vorzulegen. Personen, die seiner- 
zeit schuldlos das Puddingpulver nicht vorbe- 
stellen konnten, werden auf eines der nach- 
stehend aufgeführten Geschäfte verwiesen. Die 
Abschnitte sind jedoch zuvor der Kartenaus- 
gabestelle zur Abstempelung vorzulegen. 
Schwäb. Gmünd: Ignaz Mohr am Markt, 
Franz Bauch am Markt, Alfdorf: O. Maas, Heu- 
bach: Otto Bühner, Lorch: Georg Kolb, Mögg- 
lingen: Franz Knauß, Waldhausen: Beckert, Un- 
tergröningen: Unfried und im Stammgeschäft 
und sämtlichen Filialen des Konsumvereins, 
Die Großhändler werden angewiesen, diese 
Kleinverteiler über den Rahmen der Vorbestel- 
lung hinaurs mit Puddingpulver einzudecken. 


Verteilung von Frischkraut 


Im Laufe der 9. Zuteilungsperiode werden in 
der Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd und in ein- 
zelnen größeren Landgemeinden im Rahmen der 
Vorratslage an sämtliche Normalverbraucher 
über 1 Jahr je rund 2 kg Frischkraut (Filder- 
kraut) ausgegeben. 

Die Ausgabe erfolgt auf Sonderabschnitt 5 
der Lebensmittelkarten 94. Vollselbstversorger 
und Teilselbstversorger erhalten diese Zutei- 
lung nicht. < 

Die Belieferung des Sonderabschnitts 5 ist 
davon abhängig, daß die dem Kreis in Aussicht 
gestellten Mengen voll eintgeffen. 

Das Frischkraut ist zum Einschneiden be- 
stimmt und soll in erster Linie Haushaltungen 
zugute kommen, die auch früher schon regel- 
mäßig Kraut eingeschnitten haben. 

Personen, die keinen Haushalt haben, ebenso 
alle Eigen - Anbauer von Gemüse haben keinen 
Anspruch auf Belieferung. ? 


Verteilung von Sauerkraut 


Von der nächsten Woche ab wird in der 
Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd und in einzel- 
nen größeren Landgemeinden Sauerkraut ver- 
kauft. Die Verteilung erfolgt auf Sonderabschnitt 
6 der Lebensmittelkarten für alle Normalver- 
braucher über 1 Jahr. Auf jeden Abschnitt sind 
250 Gramm auszugeben, 

Die Sauerkrautfabriken sind vom Landes- 
ernährungsamt angewiesen, ihre bisherige Kund- 
schaft direkt zu beliefern. Eine Verteilung an 
die Kleinhändler durch das Kreisernährungsamt 
findet nicht statt. 

Anstalten und Großverbraucher (ohne Gast- 
stätten) können im Laufe der nächsten Woche 
für den Bezug des Sauerkrautes Bezugscheine 
beim Kreisernährungsamt abholen. 


Ab der 94, Zuteil.-Periode wieder Weißbrot 


Das Wirtschaftsministerium, Abt. Landwirt- 
schaft und Ernährung, hat das Verbot zur Ver- 
arbeitüng yon Kochmehl in Weißbrot, Brötchen 
und Brezeln (Kleingebäck) mit sofortiger Wir- 
kung wieder aufgehoben. 


Essig auf Sonderabschnitt 7 
Ab der 1. Woche der 9. Zuteilungsperiode 
kann auf den Sonderabschnitt 7 der Lebensmit- 
telkarten 9 an alle Versorgungsberechtigten 
(Normaiverbraucher, Vollselbstversorger und 
Teilselbstversorger) über 1 Jahr 4 kg. Essig 
abgegeben werden. 


Neue Mahlkarten 


Bei der diesmaligen Kartenausgabe erhalten die 
Selbstversorger neue }„ahlkarten für die 9., 9%. 
und 9. Zuteilungsperiode. Die neuen Mahikarten 
unterscheiden sich insofern von den alten, als sie 
für Versorgungsberechtigte über 6 Jahre und für 
Versorgungsberechtigte von 1-8 Jahren getrennt 
ausgegeben werden, und zwar jeweils rır auf eine 
Person lautend, 

In die Spalte „verarbeitende Mühle“ ist vor 
Ausgabe der Mahlkarten durch die Kartenausgabe- 
steilen die Anschrift der Mühle einzutragen, . bei 
Sn der Betreffende sein Getreide mahlen lassen 
will, 
darf nur in besonders begründeten Ausnahmefällen 
mit Genehmigung des Kreisernährımgsamts erfol- 
gen. Soweit die Mahlkarten bereits ausgegeben 


sind, haben die Kartenausgabestellen diesen Eintrag 
nachzuholen. 








Bekannimacnungen des Kreisernährungsamtes 


Ein Wechsel der hier angegebenen Mühle | 


»eiie 3 


Fischkonserven auf Sonderabschnitt C 


Die auf Sonderabschnitt A_vorbestellten Fisch- 
konserven sind zum größten Teil eingetroffen und 
können ab sofort ausgegeben werden. Die Ausgabe 
erfolgt auf den Sonderabschnitt F der Lebens» 
mitteikarien 93 für Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder mit dem Aufdruck „Stadt”. Abschnitte 
ohne den Aufdruck „Stadt“ dürfen nicht beliefert 
werden. ’ 

Die Gültigkeit der Sonderabschnitte C wird hier= 
mit bis zum Ahlauf der 9. Zuteilungsperiode ver- 
längert. Die Kleinverteiler werden angewiesen, die 
Abschnitte zu Beginn der 3. Zuteilungsperiode der 
Kartenausgabestelle zur Abrechnung vorzulegen. 

Personen, die schuldios nicht vorbestellen konn- 
ten, werden für den Bezug der Fischkonserven auf 
die Firmen Joh. Denglier, Schwäb. Gmünd, 
Marktplatz, und Friedr. Häcke r, Schwäb. Gmünd, 
Kappelgasse, verwiesen, Die Nachzügler müssen 
die Sonderabschnitte bei der Kartenausgabestelle in 
Schwäb. Gmünd zuvor abstempeln lassen. 

Einzelne Geschäfte, die noch nicht mit Fisch- 
konserven eingedeckt sind, werden spätestens im 
Laufe der ersten Woche der neuen Zuteilungs- 
periode beliefert. 


Obst- u, Ananassaft auf Sonderabschnitt D 
Auf Sonderabschnitt D der Lebensmitteikarten 
93 mit dem Aufdruck „Stadt“ erhalten Erwachsene 
alles ab sofort eine Dose Obstsatt. 
er von 6-10 Jahren erhalten auf den glei= 
chen Abschnitt eine Dose Ananassaft auf Grund 
der bereits durchgeführten Vorbestellung, 

Diese Säfte kommen auf Anordnung des Wirt 

steriums nur in Städten über 20.000 Ein- 
wohner zur Verteilung. Sonderabschnitte D, die 
den Aufdruck „Stadt nicht tragen, dürfen daher 
nicht beliefert werden. 

Die Gültigkeit der Abschnitte wird hiermit bis 
zum Ablauf der 9. Zuteilungsperiode verlängert. 
Die Kleinverteiler werden angewiesen, zu Beginn 
der 95. Zuteilungsperiode die Abschnitte der Kar- 
tenausgabestelle Schwäb. Gmünd zur Abrechnung 


vorzulegen. SE 
Ananassaft nicht 




































Personen, die schuldios 
vorbestellen konnten, werden für den Bezug auf 
die Firma Hans Walz, Schwäb. Gmünd, Markt“ 
platz, verwiesen. Diese Nachzügler werden aulges 
tordert, die Abschnitte zuvor bei der Kartenaus 
gabestelle abstempelin zu lassen, 


Ausfuhrverbot von Kartofieln aufgehoben 

Das Wirtschaftsministerium Abt. Landwirtschafe 
und Ernährung hat mit sofortiger Wirkung ‚sämt« 
liche Kreise für den unmittelbaren Bezug vom 
Speisekartoffein vom Erzeuger zum Verbrauchez 
freigegeben. 

Damit ist das Verbot der Ausfuhr von Kärtofe= 
> aus sogenannten Zuschußgebieten aufgehoben. 

ieser Direktbezug versteht sich jedoch nur tür 

den Einkauf von Kartoffeln gegen Abgabe von Ein- 
kellerungsscheinen, nicht aber gegen die Abgabe 
von Bezugscheinen. Die Ausfuhr von Kartoffeln 
aus den einzelnen Kreisen ist nach wie vor geneh- 
migungspflichtig. Die Genehmigungen werden gu 
gen Vorlage der Einkellerungsscheine von dem 
Kreisernährungsamt ausgestellt, aus dessen Gebiet 
die Kartoffeln ausgeführt werden sollen, /Die von 
den Kreisernährungsämtern ausgestellten Ausfuhr“ 
En rg dienen gleichzeitig als Nachweis 
ür den Bahn- bezw. Lkw-Transport. 


ht, 
Wichtig für Buchelesammler! 

Das Wirtschaftsministerium hat die ursprünglich 
angeordnete Bewirtschaftung von Bucheckern mit 
sofortiger Wirkung aufgehoben. 

Damit erhält der Sammier die gesamte beim 
Schlagen der Bucheckern anfallende Oel-Menge 
von der Mühle ohne jeden Abzug zurückgelic’ert, 

Lediglich die beim Schlagen gewonnenen Oel- 
Kuchen werden von ‘der Mühle einbehalten. D’.se 
Kuchen werden dem Sammler in Geld wie folgt 
vergütet: 

Bucheckernkuchen aus ungeschälter Saat = RM 8.90 
je 10 kg, Bucheckernkuchen aus geschälter Saafı 
= RM 13,70 je 100 kg. 

Erdnußbutter. Die Fettabschnitte IV der Lebens 
mittelkarten 93 für Erwachsene (Normalverbraucher 
und Teilselbstversorger in Brot), die zum Bezug 
von #00 g Erdnußbutter berechtigen, sind von dem 
Kleinverteilern bei der nächsten Markenrückliefe- 
rung getrennt von den übrigen Fettabschnitten ab» 
zurechnen. — Die Kartenausgabestellen haben für 
die rückgelieferten. Abschnitte IV Bezugscheine 
über „Erdnußbutter‘ auszustellen, 


nr 
Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 13. Oktober 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
11.00 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 
| Mittwoch 16. Oktober 
15.00. Uhr Evang. Frauenhilfe 
20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus e" 
Sonntag 13. Oktober 
8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelie 
| 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff). 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 15. Oktober > 
9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
120.00 Uhr Männerabend. 


Kath. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 13. Okiober 
Uhr hl. Messe mit Ansprache 
Uhr Hauptgottesdiensi 


8.00 
9.30 
6.00 Uhr abends Andacht, 














Veranstaltungs-Kalender 


Ausstellung des Wilhelm Müller-Wettbewerbs an 
‘der Staatl. Höh. Fachschule. Die Arbeiten der dies- 
jährigen Ferien-Wettbewerbe sind am Samstag 12. 
Oktober nachmittags von 2—6, Uhr und am Sonntag 













Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gmü 


Volks- und Wohnungszählung f Bürgerversammlung 

am 29. Oktober Am Dienstag den 15. Oktober 1946, 20 
Die Volks- und Berufszählung am 29. 10. 1946 det = ee ee a 
: &|dient zur Ermiltlung der Bevölkerungs-, sozial | Samm/un tt. rechen der Obe; 
EI een Fach- | und wirtschaftlspolitischen Verhältnisse und ist | meister über die neu auferlegten W ohny 
Gmünder Geschichtstage. Wegen der am Diens- | von entscheidender Bedeutung. Beschränkungen und alle Park 
#ak 15. Oktober stattfindenden St. Hedwigs-Feier der| Am gleichen T: ird eine Woh ähl über die Stellungnahme der Parteien, 
i üh: m Kloster Lorch und im al or n Tage wird eine Wohnungszählung | pje Stadtverwaltung erwartet eine 
Ardr : tür die re der Volks. und Oberschu- | durchgeführt. Diese dient dazu, um Unterlagen | geiligung der Bevölkerung, da es sich 

len schon am Montag 14. Oktober. Abfahrt für die Bau- und Wohnungspolitik des Landes | jepenswichtige Frage unserer Stadt hai 
Dach Lorch 8.49 Uhr. Führung im Münster 14.30 Uhr. | Württemberg-Baden zu gewinnen. Die Erhebung |ger jeder einzelne unmittelbar inter: > 

Die russische Schausplelertruppe holt am Sams- erstreckt sich auf sämtliche Wohnungen. muß. 

Hühnerpest . 


tag, den 19. Oktober 20 Uhr im großen Stadtgarten- Zur Zählung werden folgende Zählpapiere ver- 
veriegten Theaterabend mit dem -Lustspiel „Sohn wendet: Die Hühnerhalter werden auf die G 


saal den seinerzeit wegen Störung der Lichtanlage 
| a nnonghice: |heuichen Umfang ın Bafarn aufft a 
ie gelösten Karten behalten Mi = selbständigen Haushaltung auszufüllen, gleich- ae BAG En een E 1 
ers im Vorverkauf bei der Buchhandlung gültig, ob sie eine eigene Wohnung hat, oder nn Rosberg a 
Die Stuttgarter Lustspiel- und Operettenbühne| | in Untermiete wohnt, In jeder bewohnten | yendungen unterliegen einer #tägigen po 
dringt den wegen Autounfalls nicht durchgeführten Wohnung muß also mindestens eine Haushal- | Beobachtung. Verdächtige Erkrankungei 
ustspielabend, ser mit Be Ben Aus er tungsliste ausgefüllt werden. rn BIeE = BehBLLEI One m 2 
14. Oktober 146 r im großen Stadtgartensaal. R „| sind sofo: jem r öffentliche 
Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit. Vor- 2. ne EURE SUSEA LER R 2 ee haus Zimmer 23, anzuzeigen. 
yerkauf: Buchhandlung Joerg b. d. Johanniskirche, ci gentümern (Hausbesitzern er De 
*" Der Männergesangverein hält am Samstag 19. Okt. oder ihren Vertretern), auf deren Grund- r\ 
% Uhr im kathol. Vereinshaus seine Jahresver- stück sich eine Wohnung befindet, nach | _Gebäudebrandversicherung. Zur, Vork 
sammiung ab. > dem Stand vom 29. Oktober 1946 auszufüllen |der ordentlichen Jahresschätzung zur & 
Volkshochschule, Abt. Religionswissenschaft: Pa-| und zur Abholung durch den Zähler bereit- |brandyersicherüng auf 1. Januar 1947 wer 
stor Asmussen: 1. Vortrag „Ist die Kirche Gebäudeei n der Stdt Sch 
ng Sonntag 13. Oktober 20 Uhr im Evan-| _Zuhalten. an Ne pl a Ad c 
gelischen Gemeindehaus. Für noch nicht Einge-| 3. Der Wohnungsbogen. Er ist für jede ar res & ES gau a seiordss 
schriebene Eintritt —50_ RM. — Abt. Zeitfragen: selbständige Wohnung vom Hauptwohnungs- an Sa ec 0. gr SEHEN ‚endeı an 
Dir. Pelikan, „Fünf Grunätragen des modernen | Inhaber der Wohnung atszufüllen. Vom | ps spatestens 15. November 1946 mönd 
ne gchenobersehule, — Abt. Wirtschaft-| Hauselgentümer und Mietern von ihrer eige- schriftlich auf dem städtischen Steu = 
fragen: Dr. Huber: 2. Vortrag Mittwoch 16. Okt. nen Wohnung abgegebene Räume gelten nur | „nus Zimmer 14, anzumelden. + 
18.30 Uhr im kath. Vereinshaus, I. Stock. — Abt. dann als selbständige Wohnung, wenn sie ’ $ 
Musi: Dr PERLE 2 Vor | nd Ausstattung, (eigene Küse | ver von,ger Besatzungsmacht bendtzt 
mit Erläuterungen“ reic h R u. dgl.) als eine solche betrachtet werden k 
a en Die Rune ud Fran 
Zür Anfänger‘. Beginn; Freitag 18. Oktober 20 Uhr Die Zählpapiere werden in den nächsten Ta- | der Militäreinheit, APO (Feldpostnum: 
än der Mädchenoberschule. Arbeitsgemeinschaft, II gen durch ehrenamtliche Zähler zugestellt. ee a ee den : 
ee. a arschiie: = Bondetvere Wer bis 27. Oktober keine Zählpapiere erhal- | vollständig sein. da sie dem Office off 
anstaltung: Heinrich Wiedemann, der sich ten hat, muß diese auf dem Rathaus, Zimmer 9, | Major vorzulegen sind. 
durch seine Hörspielinszenierungen am Südwestfunk holen, Brennholzversorgung. Gewerbe und 
een en Ann: ee een aa nen für ale Heizperiode 1946/47 einm 
t einen jerlin- nd mi nführu Neubürger (Ostflüchtlinge) „]Anfeuerholz erhalten. Mit der A: 
Lesung aus gem wex a DREI re Se nungen a Ei rer ds en demnächst begonnen. Schriftliche 
16. Oktober ® Uhr im Landeswaisenhaus. Vorver-| worden sind und den Wunsch haben, aufs Land (in sind, soweit dies noch nicht gesch 
auf: Buchhandlung Stiegele und an der Abend-| die Kreisgemeinden des Kreises Schwäb. Gmünd) | Städt. Brennstoffstelle, Rathaus Zimmer 
% 4, Bondkrveräunteltung: ne a es zu ziehen, melden sich beim Städt. Wohnungsamt, | Chten. & 
ommer hält einen Riike-, nd am 30. Rathaus, Zimmer 18. Rechnungen über Lieferungen, Arbei 
2% Uhr im Landeswaisenhaus. der früheren Aufbauschule sind bis IL 
een Dienstplakette Nr. 7 des Stadtpolizeiamtes | 1946 an die Constabulary, äerrn Cpt. P 
Pieisa für stickstoffhaltige Düngemittel chwäbisch Gmünd ging verloren und wird daher | schule, einzureichen, Später eingehe 
-vom 2%. September 196 


für ungültig erklärt. gen werden nicht berlicksichtigt. 
Auf Grund der von den Ministerpräsidenten der 
Länder Bayern, Groß- Hessen und Württemberg- Bestände an Paßier und Pa; 1 
Baden dem Beauftragten für die Preisbildung und pP pe melden 













































































































































Sulfitsackpapier PE- 
Briefumschlagpapier 












Preisüberwachung auf dem Gebiete der Preisbil- Anordnung II/46 über die Meldepflicht von Pa- Pergamentersatz 
dung und Preisüberwachung übertragenen sans pier und Pappe nach dem Stand vom 30, 9. 1946. Sadenpap! in 
gaben und Befugnisse ($$ 1, 2, 5 und 6 des S s| Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 

Fir den Beauftragten für Preisbildung und Preis-| kehr in der Fassung vom 11. 12.1943 (RGBI. I 8. 686) ee 
überwachung vom 29. 8. 1946) wird mit Zustimmung | und der Verordnung über den Warenverkehr in Ba- RR 


der Militärregierung folgendes verordnet: den vom 31. 10. 1945 (Badisches Am! = 
*, Für die . nachbezeichneten stickstoffhaltigen | angeordnet: EEE DIRES 
Düngemittel werden folgende Herstellerpreise fest- sı 


Chromersatz-Karton 
Duplex- und Triplexkarton 

















ar Maschinenholzpappe 
gese'zt: Alle Papierfabriken, Papierverarbeitungswerke, 
a) Schwefels. Ammonlak RM. 0.68 je kg N| papier- una Fappen-Gtoßhändier und -Kinzelhänd: Maschinen raupappe 
b) Montansalpeter (Ammonsulfat- e ler, graphische Betriebe und verwandte Betriebe, Dachrohpappe 

sal; . 0.75 „ .» » |sowie diejenigen Verbraucher (einschl. Behörden), Maschinenlederpappe 






» » » | die einen Papier- und Pappe-Verbrauch von insger Sonstige Maschinen, 
ae » » |samt mehr als 300 kg monatlich haben, sind ver- Handlederpappe a 
nm» » | pflichtet, ihre Bestände an Papier und P: nach Handholzpappe 
» = » |dem Stand vom 30. September 196 bis testens Handgrau- u. Buchbinderpappe 
" " » | 15. Oktober 1946 an das Landeswirtschaftsamt, Stutt- Hartpappe + 








































'gart, Postschließfach 440, zu melden. Lederfaserpappe 
"else, sind Bruttohöchstpt 08 ir "gen| Die Meldung hat Aa ae at Trngtl beigefüg Kotferpappe x 
preise für den no jefüg- 
Verkauf franko deutscher Vollbahnstation in loser | ten Sortengiieiefurng in kg zu erfolgen.*) Matrizenpappe 













nenne 19 Toner“ Die zu Bewähtenden EN ag een 

von mindestens en. Die zu gewährenden| Die Melde; t erstreckt sich alle V & i u 
Rabatte auf den ‚Bruttoverkaufspreis, die Skonten, | also auch auf solche, die auf Ba se Wichtig sämtliche Ind 
ZAnINige- und Lieferungsbedingungen sind von den|gern und die in Ausweich - Speditionsiagern und und die Bauwirtschaft 
Herstellern bis zum 1. 11. 146 dem Beauftragten für aa unterhalten werden. Bestände unter 1 Industrie. 
die Preisbildung und Preisüberwachung zur Geneh-| 30 kg für alle Sorten zusammen sind von der| Für sämtliche Industrie-Betriebe m 
N Genehmigung bleiben | Meideplicht ; ausgenommen. Mit der Meldung ist| Beschäftigten, die bisher schon die 
die bisher genehmigten Zahlungs- und Lieferungs- | die Versicherung abzugeben, daß die Angaben auf gefüllt haben, kommt für de Mo: 
bedingungen in Kraft. Eine jahreszeitliche Staffe- | Wahrheit. beruhen. 1946 einschließlich eine 2. Nacherhebu 
lung der Preise erfolgt nicht. Handelsaufschläge ..- Produktion in Betracht. Die betreff 
auf die Brutioverkaufspreiss unterliegen den bis-| Zuwiderhandiungen gegen die Bestimmungen die-| Pogen sind nur zweifach auszufüllen:  „uS 


ser Anordnung werden nach den , 12-1 Die Industrie-Gruppen — Textil une 
Verordnung über den Warenverkehr or Fassung] — füllen diese Nacherhebung nach d 
vom 11. 12. 1942 (RGBl. I S. 696) und der Verordnung | Und, der Ergänzungsiiste als * 
migung der | über den Warenverkehr in Baden vom 31. 10. 1945| „us, “le  \aufenden Monatsbericht 
Gewichtsberech-| (Bad. Amtsblatt Nr. 1) sowie der Verbrauchsrege-| etwas geänderte, neue Eragehogen 
nung erfolgt brutto für netto, lungsstrafverordnung In der Fassung vom 26. 11.41] Diese sind künftig nur noch, fünffach a 
ee Be se Augen | RABE FE Se ran a Eee 
in . ei 5 or‘ usw; jetriel en de Fri 
‚enden Bestimmungen außer Kraft. | Stuttgart, den 27. September 1946. per Post zu, die Gmünder’ Betriebe wöll 






22 



















September 198. Landeswirtschaftsamt, | Wirtschaftsamt — Zimmer Nr. 2 — abhöl 
E Der Beau für Preisbildung und | : Dr. Veith. 2“ tür die 
2 re *) Muster. N Ber Einrelenungstermin für beide 
x rm ung: ın ei! 
Standesamtliche Nachrichten Anmeldung über Papier und Pappenvorräte = Be: NEvEmaber 1088, ze wird ®, 
Veränderungen In der Zeit vom 3. 10, bis 9.10. 1946 | Sat Sortenbezeichnung a Pr der Termin bestimmt eingehalten we 
r ı Zeitungsdruck 2 2. Bauwirtschaft, 
u. Holzhalt. Schreib- und Druck Den Betrieben der Bauwirtschaft, 
2. N derbachergäßle 3, 1 S. Holzfeei Schreib- und Druck fragebogen auszufüllen haben, 
2. Hermann Benz, Kaufm., Remsstr. 13, 1 Tochter Flom und Durchschlagspost gangen. Sollten einzelne Betı 
3 Trah, Ka , Unterm Buch m Sohn] 7a/ge alle anderen Feinpapiere halten haben, so sind diese sofort 
HL. Sterbefälle einschl. Normalpapier : des Wirtschaftsamtes abzuholen. 
Oktober: [32 Kartonpapier geklebt Einreichungstermin **. Oktober 
3. Gottlieb Kurz, Fabrikant, Königsturmstraße 14, | 38 geklebte und gegautschte Kar- Ä Betriebe haben künftg monatlich de 
83 Jahre tons ohne Zellstoffkarton . maehen; Einreichungstermin: der 5. 
4. Anna Mark geb Ade, Pfeifergasse 17, 75 Jahre | 9 Strohpapier genden Monats. = 
6. Mathlide Halach, Oberwach‘ sterin a. D.]10 Schrenzpapier — 
Fischergasse 18, 69 Jahre 11 — Braunholzpapier N Rotationsdruck der Rems-Druck 
6. Maria Herzer, Kontoristin, Imhofstr. 15, 52 Jahre | 12 mittleres Packpapier & Co, Schwäb. Gmünd. — Das Amt 
7. Cäicilia Krieg geb.‘ Funk, Freudental 8, 48 Jahre!13 einseitig glatt , wöchentlich einmal, 
‘ = 





Amtsblatt für 


immer 70 





i Die Spruchkammer Schwäbisch Gmünd 


bekannt: 
Die Spruchkammer Schwäbisch Gmünd hat 
einigen Wochen keine öffentliche Verhand- 
mehr anberaumt. Dies hat einigen Leu- 
Anlaß gegeben, sich an der Verbreitung 
isievoller Gerüchte zu beteiligen. Tat- 
ist jedoch, daß die Spruchkammer ihre 
äugkeit' keineswegs eingestellt hat. Es dürfte 
' eren, die genauen Zahlen kennen zu 
men, die über die Tätigkeit der Spruchkam- 
am 30. September 1946 vorlagen. 
Kreis Schwübisch Gmünd sind insgesamt 
8 Meldebogen abgegeben worden. Auch in 
fkunit werden noch weitere Meldebogen hin- 
pen,. weil jeder neu Zuziehende einen 
ögen ausfüllen muß, es sei denn, daß sein 
füchverfahren bereits in einem anderen 
uch erbezirk der anıerikanisch besetz- 
Zone durchgeführt worden ist. Von diesen 
Heldebogen sind 2677 bearbeitet und erledigt 
Das macht allerdings erst 5 v.H. der 
imisumme aus. Aber im Gegensatz zu an- 
Spruchkammern wurden in Schwäbisch 
hünd weitaus die meisten schweren Fälle er- 
fi. Das geht daraus hervor, daß eine Per- 
in die Gruppe der Hauptschuldigen, 32 in 
"Gruppe der Belasteten und 84 in die Gruppe 
Minderbelasteten eingereiht werden muß- 
während 161 als Mitläufer durchgegangen 
d und nur einer als entlastet bezeichnet wer- 
fen konnte. 2398 Personen wurden als vom Ge- 
nicht betroffen befunden. Eine Reihe von 
tn Spruchkammern haben anseheinend das 
gewicht darauf gelegt, die vom Gesetz 
icht Betroffenen in erster Linie herauszu- 
Dadurch ist der Eindruck entstanden, 
ob die anderen Spruchkammern verhält- 
äBig mehr Arbeit geleistet hätten als die 
immer Schwäb. Gmünd. 

















































1 Ablieferungstermine für Getreide u. Kar- 
. Die Landwirte werden erneut und drin- 
d darauf aufmerksam " gemacht, daß bis 
Oktober 1946 mindestens 40 v.H. des Ge- 
fide- und mindestens 75 v.H. des Kartoffel- 
ferungssolls erfüllt sein müssen. Landwir- 
die noch keinen Ablieferungsbescheid er- 
len haben, gilt als Anhaltspunkt für die Be- 
ihres Ablieferungssolls folgendes: 
Bezüglich der einzelnen Getreidearten und 
Kartoffeln wurden für jede Gemeinde die 
ırchschn en Hektar-Ertragssätze festge- 
; über di@se weiß der Ortsobmann der Land- 
Bescheid. Man vervielfältigt diese Ertrags- 
hlen mit der angebauten Fläche, daraus er- 
sich der Ernteertrag. 
Von dem errechneten Ernteertrag dürfen in 
zug gebracht werden: bei Brotgetreide und 
tfeln der Bedarf für die selbstversorgungs- 
techtigten Personen des Betriebs entsprechend 
ter und der Bedarf an Saatgut, dazu 
eln der Futterbedarf für die zur 
itve benötigten Schweine. 
Alles, was nach Abzug dieses Eigenbedarfs 
ist, ist ablieferungspflichtig. 
Bei Gerste sind 60 v.H. und bei Hafer 35 
# des Ernteertrags ablieferungspflichtig. 
Für die Vatertierhalfung muß im Bedarfs- 
eine zusätzliche Umlage je Kuh bezw. 
u erhoben werden, : g 


. weiteren Ablieferungstermine sind bei 


bis 31. Dezember 1946' weitere 40 v.H. u. bis 
8. Februar 1947 die restlichen 20 v. 4, 
Kartoffeln im November weitere 15 v. H., 
Air 2 v.H. im April 3 v.H. und im Mai 





x 





























die Landwirte werden gebeten, ihrem Ob- 
man bezw. der Kartenstelle ihrer Gemeinde 
Ablieferungsbescheinigungen, mit ihrem 
f gegen Empfangsbescheinifung 
»öpätestens 26. Oktober 1946 ab- 





‚Von den Obmännern ist eine die 

x ganze Ge- 
(° zusammenfassende Meldung für die ein- 

dearten, sowie für Kartoffeln bis 

a2 28. Oktober 1946 vormittags durch Boten 

a wirtschaftsamt abzugeben. 


NIKKEIITTRERRNDBORREERIRIDDERERDSEHEETDDSEEFRAHNDREUNGAAARRENG 
Ärztlicher Sonntagsdienst 


am 20. Oktober: 
Sebaldstr. 7, Fernruf 30 67 
Marktplatz, Fernruf 20 88 












Schwäbisch Gmünd, Samstag 19. Oktober 1946 


Das Landwirtschaftsamt gibt bekannt: 
































8—12 Uhr statt. 


steht den Viehhaltern des Kreises für ihre Rin- 


meldungen sind an das Landwirtschaftsamt zu 
richten, 









schinen und Geräte sind schriftlich an das Land- 
wirtschaftsa: 
der Landwirte zu richten. 







Pferdemarkt. Vom %.—23. Oktober findet hier 
der jährliche Kirchweihmarkt statt. Am Mon- 
tag 22. Oktober ist Vieh- und Pferdemarkt. Be- 
ginn 8 Uhr vormittags. Die seitherigen Bedin- 
gungen gelten auch für diesen Markt — Der 
Oberbürgermeister, 








Landkreis Schwäb. Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Preis 10 Pig. 






























Wichtig! 
Die nächste Zeit wird die Spruchkammer | An alle Arheitgeber des Kreises Schwäb. Gmünd 


Schwäbisch Gmünd vor die Aufgabe stellen, Ausgabe der neuen Meldekarten! 


eine ganze Reihe schwerer Fälle in mündlicher 

Verhandlung zur Entscheidung zu bringen. Ab 11. November 1946 (95. Karten-Periode) 

Nachdem gewisse personelle Hemmnisse besei- |werden neue Meldekarten in Kraft gesetzt. 
Diese neuen Meldekarten müssen von jedem 


tigt sind, wird es sich zeigen, daß die Spruch- 
kammer Schwäbisch Gmünd quantitativ in ihrer | Arbeitgeber ausgestellt und zusammen mit den 
alten zu den nachstehend angegebenen Ter- 


Arbeit aufholt, die im übrigen von amerika- | alt 

nischer Seite durchaus Anerkennung gefunden |minen? dem Arbeitsamt zur Abstempelung vor- 
hat, wobei zu berücksichtigen ist, daß die ame- |gelegt werden. Dabei werden die alten Melde- 
karten vom Arbeitsamt eingezogen. 


rikanische Besatzungsbehörde die oberste Auf- 
Meldekarten, die vom Arbeitsamt nicht ab- 


sichtsstelle für die Durchführung des Gesetzes 
N gestempelt wurden, werden-von der Lebensmit- 


Nr. 104 ist und bleibt. 
Viele können sich keine rechte Vorstellung !telkartenstelle als ungültig betrachtet. 

davon machen, welche organisatorischen An-| Sämtliche Arbeitgeber, die nicht bereits na- 
strengungen gemacht werden mußten, um den mentlich aufgefordert wurden, werden gebeten, 
Apparat der Spruchkammer in dieser kurzen |die neuen von ihnen für ihr Personal auszu- 
Zeit so in Gang zu bringen, daß einwandfreie |stellenden Meldekarten gegen Vorlage einer Be- 
Ergebnisse gezeitigt werden konnten. Nicht zu- scheinigung über die Zahl ihres Personenkreises 
letzt fehlte es lange daran, daß die erforder- | nächsten 


lichen Schreibmaschinen nicht beschafft : Montag 21. Oktober 1946 oder 


Dienstag 22. Oktober 1946 
beim Arbeitsamt Zimmer 4 von 8—12 Uhr ünd 
von 14—16 Uhr abzuholen. 
Alle in ständiger Arbeit stehenden Perso- 
nen erhalten die neue Meldekarte grundsätzlich 
vom, Arbeitgeber, auch wenn der Beschäfti- 
gungsort ein anderer als derjenige des Wahn- 
orts ist. 
Die neuen Melde'arten für die Betriebs- 
Inhaber (Arbeitgeber) selbst und für die Mit- 
helfenden werden vom Arbeitsamt ausgestellt 
und bei der Abstempelung für die 95. Karten- 
Periode gegen die alte Meldekarte ausgetauscht, 
Rückgabe der alten Meidekarten und Vorlage 
der neu ausgestellten 
Die von den Arbeitgebern neu ausgestellten 
Meldekarten sind zusammen mit den alten 
(männlich und weiblich getrennt)- dem Arbeits- 
amt zur Abstempelung an folgenden Tagen vor- 
zulegen: 
Männlich Zimmer 3: Weiblich Zimmer 9a: 
Arbeitgeber-Buchstabe: 
Mittwoch 23. Oktober 1946 A—E 
Donnerstag 4. Oktober 1946 F—L 
Freitag 235. Oktober 146 M—R 
Samstag 26. Oktober 196 S—Z, 
(Schalterstunden für die Vorlage der rieuen 
Meldekarten und Rückgabe der alten von 8 bis 
12 und von 14—16 Uhr, Samstags von 8—12 Uhr.) 
Diese Termine sind genau efnzuhalten! 


Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Kreistagssitzung 

Der Kreistag wird auf Freitag 25. Oktober 
1946 vormittags 9 Uhr in den Sitzungssaal des 
Rathauses in, Schwäbisch Gmünd einberufen. 
Hierzu ergeht Einladung ‚an alle ordentlichen 


den konnten. Auch heute noch leidet die Spruch- 
kammer in dieser Beziehung, und es wäre eine 
dankbare Aufgabe der Bevölkerung, wenn sie 
der Spruchkammer über diese Schwierigkeit 
hinweghelfen würde, indem sie Schreibmaschi- 
nen leihweise zur Verfügung stellte. 

Zum Schluß darf noch einmal darauf>hinge- 
wiesen werden, daß die Spruchkammer Schwäb. 
Gmünd kein Dasein im luftleeren Raum führen 
will, sondern eine Einrichtung der gesamten 
Bevölkerung ist, damit wir endlich zur Befrie- 
digung des öffentlichen Lebens gelangen. Diese 
kann erst dann erreicht werden, wenn die Ent- 
nazifizierung nach Weisung der US-Militär- 
regierung durchgeführt ist. Je mehr die Bevöl- 
kerung diese Arbeit der Spruchkammer erleich- 
tert, desto schneller und’ reibungsloser wird die- 
ses Ziel erreicht werden. . 


Um Einhaltung dieser Termine wird dringend 
gebeten. 


2. Listen des Ablieferungssolls 1946/47. Zwecks 
Nachkontrolle der bei den einzelnen Betrieben 
getätigten Umlagen haben die Ortsobmänner 
ihrer Meldung am 23. Oktober die „Listen der 
Ablieferungssolls 1946/47“ anzuschließen, 


3. Winterbrotgetreide. Das Wirtschaftsmini- 
sterium benötigt in Bälde eine Zusammenstel- 
lung der Flächen, die in diesem Herbst mit 
Winterbrotgetreide, Wintergerste und Winter- 
raps bezw. Rübsen gegenüber dem Anbausoll 
bestellt worden sind. 


Die Landwirte werden daher gebeten, ihren 
Obmann nach beendigter Herbstsaat eine Zu- 
sammenstellung nach folgendem Muster bis spä- 
testens 15. November 1946 auszuhändigen: 
























Anbausoll tatsächlich Mitglieder. des’ Kreistages, sowie an die gem. 

bestellt Art. 25 Kr.O. zur Teilnahme Berechtigten. Ta- 

Winterweizen ar ; ar gesordnung: 1. Geschäftsordnung für den 
Winterroggen Kreistag, 2, Satzung über Enischädigung der 
Dinkel Abgeordneten, 3. Satzung über Anstellung und 
Winte: ‚getreide _ E Entlassung der Kreisverbandsbeamten, -Ange- 
Wintergerste stellten und -Arbeiter, 4. Beratung über eine 










Hauptsatzung des Kreisverbandes, 5. Bericht 
über die Bewerbungsgesuche um die leitenden 
Beamtenstellen, sowie Wahlen, 6. Wahl eines 
Kreisratsmitgliedes. Der Landrat. 


Aufhebung der Vermögenssperre 


auf Grund von Sühnebescheiden der Spruch- 
kammern 


Die Militärregierung Württemberg-Baden- 
Nord hat die Reichsbank ermächtigt, die Sperre 
blockierter Vermögen jener Personen aufzu- 
heben, die 1) den rechtskräftig gewor- 
denen Sühnebescheid einer Spruchkam- 
mer — die Rechtskraft des Sühnebescheids muß 
zuvor von dem Urkundsbeamten der Sprüch- 
kammer bestätigt werden — und 2) den Nach- 
weis über die vollbezahlte Geldsühne 
der zuständigen Reichsbank vorlegen. 

In denjenigen Fällen, in welchen die Sühne 
in' einem Prozentsatz des Gesamtvermögens be- 
steht, darf das Konto bezw. das Vermögen erst 
dann entsperrt werden, wenn das Amt für Ver- 
mögenskontrolle seine Zustimmung dazu gege- 
ben hat. 

Die Bearbeitungsgebühr der Reichsbank be= 
trägt 3 RM. für den einzelnen Sühnebescheid. 

Den örtlichen Kreditinstituten wird die Ent“ 
sperrung durch die Reichsbank mitgeteilt. 


Reichsbank Schwäb. Gmünd 





5. Treibstoffausgabe für Landwirte: Diese 
findet ab 1. November 1946 nur samstags von 





6. Klauenschneider: Ab kommender Woche 


der ein Klauenschneider zur Verfügung. An- 


7. Maschinen und Geräte: Anträge auf Ma- 


und an den zuständigen Obmann 





Kirchweihmarkr verbunden mit Vieh- und 
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Notes Kreuz == Schwäb. Gmünd 


Ausbildungskurs für erste Hilfe 


Von den Rotkreuz-Bereitschaften (m) und 
(w) Schwäbisch Gmünd wird in den Winter- 
monaten ein Ausbildungskurs für erste 
1: !iie durchgeführt. An diesem können Personen 
üs.r 16 Jahre beiderlei Geschlechts teilnehmen, 
@ue Interesse haben, sich dafür ausbilden zu las- 
sen, daß sie bei Unfällen in der Lage sind, Hilfe 
zu leisten. 

Der Kurs erstreckt sich auf etwa 16—18 Dop- 
pelstunden und zerfällt in einen theoretischen 
und einen praktischen Teil und findet unter der 
Leitung des Bereitschaftsarztes statt. Beginn des 
Kurses am 5. November 1946. Die Unterrichts- 
stunden sind dann jeweils auf Dienstag von 
7-9 Uhr abends festgelegt. 

Persönliche Anmeldungen sind zu richten: 
an die Kreisstelle vom Roten Kreuz, Katha- 

rinenstr. 2, 
an den Breitschaftsführer Hermann Kaiser, 

Pfitzerstr. 14 oder 
an die Bereitschaftsführerin Maria Fischer, 

Sebaldstr. 29. 


Entlassene Kriegsgefangene 

Das Rote Kreuz bittet alle in den letzten 
Monaten aus der Gefangenschaft entlassene Sol- 
daten, sich schriftlich bei der Kreisstelle Schw. 
Gmünd zu melden. Insbesondere werden die 
Heimkehrer aus Rußland gebeten, uns die er- 
wünschten Unterlagen einzureichen. 

Das Rote Kreuz benötigt diese Unterlagen 
dringend zur Feststellung von vermißten Sol- 
daten. Ri 

Wir bitten deshalb, uns nachstehende An- 
gaben mittels Postkarte umgehend zu über- 
senden: Name und genaue Anschrift, letzte Feld- 
postnummer, Kriegsgefangenennummer, Lager- 
bezeichnung und Ort bezw. Postfach-Nr. 

Es wird gebeten, diese Angaben recht deut- 
lich zu schreiben und zu richten an: Württ. 
Rotes Kreuz, Kreisstelle. Schwäbisch Gmünd, 
Katharinenstr. 2. 


Befreiungsgesuche für Kriegsgefangene 

x in franz. Depots 

Angehörige von Kriegsgefangenen, die sich 
in französischen Depots befinden und die unter 
Hitler wegen antifaschistischer Betätigung be- 
straft wurden, werden gebeten, ein Befreiungs- 
gesuch nach Paris (Frankreich) einzureichen. 

Für zutreffende Fälle ist persönliche Anwei- 
sung einzuholen bei der Kreisstelle vom Roten 
Kreuz, Schwäb. Gmünd, Katharinenstr. 2. 


Letztmalige Aufforderung 


an die Evakuierten aus anderen Zonen 


Wie bereits im Amtsblatt vom 1. 6. und 31, 
8. 1946 bekanntgegeben wurde, müssen auf An- 
ordnung der Militärregierung und des Länder- 
rates alle deutschen Zivilperson:n in die Zonen 
ihres Wohnsitzes vor dem 1. 9. 1939 zurück- 
kehren. Alle diese Per =»n, die vor dem 1. 9. 
1939 ihren Wohnsitz in r britischen, franzö- 
* sischen oder russischen Zone hatten, werden 
unter dem Begriff „Evakuierte aus an- 
deren Zonen“ zusammengefaßt. Welcher Ort 
als Wohnsitz am 1. 9. 1939 angesehen wird, ist 
- aus der Kennkarte neuer Art ersichtlich. Im 
Sinne dieser Anordnung gehört Groß-Berlin zur 
russischen und Bremen zur britischen Zone. 
Amtlich anerkannte Flüchtlinge (mit Flücht- 
lings-Ausweisen neuer Art) gelten nicht als 
Evakuierte aus anderen Zonen. 


Nach dem Erlaß des Innenministeriums vom 
28. 8. 196 wird die Rückführungsaktion bis 
längstens 10. 11. 1946 durchgeführt. Nach diesem 
Zeitpunkt dürfen nur Evakuierte aus anderen Zo- 
nen im Kreise bleiben, deren Aufenthalt vom 
Innenministerium endgültig genehmigt ist. Diese 
Genehmigungsbescheide werden bis spätestens 
1. 11. 1946 durch die zuständigen Bürgermeister- 
ämter ausgehändigt, Alle übrigen, endgültig zur 
Rückkehr verpflichteten Evakuierten haben am 
Sammeltransport am 11. 11. 1946, so- 
weit sie nicht die Rückkehr vor Absahluß der 
Aktion als Einzelreisende und auf eigene Kosten 
durchgeführt haben. Näheres über den Sammel- 
transport wird im nächsten Amtsblatt bekannt- 
gegeben. 

Der Flüchtlingskommissar Schwäb. Gmünd 





Verhütet Frostschäden bei Wasserleitungen! 


Zur Vermeidung von Frostschäden müssen 
Wasserabstellhahnen im Keller jetzt nachge- 
sehen und gegebenenfalls ihre Wiederherstel- 
lung durch einen Installateur sofort veran- 
laßt werden, weil solche Arbeiten nicht von 
heute auf morgen durchgeführt werden können. 

Wasserleitungen, die ins Freie führen, müssen 
jetzt abgestellt und entleert werden. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Wieder Weinzuteilungen 


Das Kreisernährungsamt ist in der Lage, aus 
noch vorhandenen Beständen auch in der ®. 
Zuteilungsperiode an folgende Personengrup- 
pen Wein zu verteilen: 


1. Bei Hochzeiten (grünen, goldenen und dia- 

mantenen — nicht silbernen) 5 Flaschen 
Rotwein zu 0,7 Liter. Bei grünen Hoch- 
zeiten ist hiefür die Aufgebotsbescheinigung 
des Standesamtes, bei den anderen Hochzei- 
ten der Trauschein vorzulegen. 
Bei grünen Hochzeiten können nur diejeni- 
gen Personen berücksichtigt werden, deren 
Trauung vor einem Standesamt des Kreises 
Schwäbisch Gmünd sattfindet. 


. An Wöchnerinnen anläßlich der Geburt des 
Kindes 2 Flaschen Rotwein zu 0,7 Ltr. 
Es ist hiefür der Geburtsschein des Kindes 
vorzulegen. 


. An Schwerbeschädigte der Versehrtenstufen 
II—IV (50 v.H. und mehr) 1 Flasche Rot- 
wein zu 0,7 Ltr. Hiefür sind der Renten- 
bescheid oder die amtsärztliche Bescheinigung 
des Versorgungsamts vorzulegen. 


Den Versorgungsberechtigten werden zu die- 
sem Zweck vom Kreisernährungsamt gegen Vor- 
lage der entsprechenden Unterlagen Berech- 
tigungsscheine ausgestellt. Die Ausgabe der Be- 
rechtigungsscheine erfolgt für Personen nach 
Ziffer 1 und 2 diensiags bis samstags von 9 bis 
12 Uhr während der gesamten 9%. Zuteilungs- 
periode. 

Für Personen nach Ziff. 3 (Schwerbeschä- 


digte): 
Genekmigungspflicht 


Anordnung Nr. V46 des Wirtschaftsministeriums 
über die Genehmigungspflicht für die Herstellung 
von Druckerzeugnissen aus Papier, 
Aufgrund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom 11. 12. 192 (RGBI. 1S. 686) 
und der Verordnung über den Warenverkehr in 
Baden vom 31. 10. 1945 (Badisches Amtsblatt Nr. D) 

wird angeordnet: 
51 


Drudkerzeugnfsse aus Papier, Karton und Pappe 
(in folgendem mit Papier bezeichnet) dürfen nur 
mit Genehmigung "hergestellt werden, 


32 
Die Druckgenehmigung wird vom Wirtschafts- 
ministerium — Landeswirtschaftsamt — erteilt und 
zwar für Herstellerbetriebe mit Sitz in Nord-Würt- 
temberg durch das Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart, für soiche tn Nord-Baden durch das Lan- 
deswirtschaftsamt Karlsruhe. 


s3 

Die Druckgenehmigung ist vom Hersteller — 
Druckereien, Hausdruckereien, Vervielfältigungs- 
gewerbe — vor Inangriffnahme der Arbeit einzu- 
holen. 

s# 

Von der Genehmigungspflicht sind allgemein 
ausgenommen: 

a) lizenzierte Verlagsdrucke, nicht dagegen An- 
zeigenblätter, Flugblätter und dergleichen; 

b) verarbeitete Papiere (z. B. Briefhüllen, Tüten 
und Beutel, Kassenblocks, Faltschachteln), nicht 
dagegen geschnittene Briefblätter (Briefbogen); 

c) Kleinaufträge bis zu 5 kg je Auftrag. 

Für diese Kleinaufträge kann von Herstellern eine 
monatliche Global] - Druckgenehmiigting " beantragt 
werden, deren Höhe nach den besonderen Verhält- 
nissen festgesetzt wird, jedoch nicht über 50 kg 
monatlich liegt. 

85. 


Der Auftraggeber darf einen abgelehnten Druck- 
auftrag nicht erneut einem anderen Hersteller er- 
teilen oder im vVervielfältigungswege herstellen 
lassen. j 

6 


Die Frteilung der Druckgenehmigung begründet 
gegenüber dem Landeswirtschaftsamt keinen An- 
sprach auf Lieferung oder Zuteilung von Papier, 
im übrigen darf Papier zur Herstellung von Druck- 
erzeugnissen nur gegen Vorlage der Druckgeneh- 
migung und höchstens bis zu der darin angegebe- 
nen Menge geliefert werden. 


sn. 

Hersteller haben auf allen Drückerzeugnissen, die 
der Genehmigungspflicht unterliegen, mit Aus 
nahme von Familiendrucksachen, Besuchs- und Ge- 
schäftskarten und anderen Drucksachen, die klei- 
ner als DIN A 7 sind, ihren Firmen - Namen, ihr 
Firmenzeichen oder ihre Kenn - Nummer, sowie 
Herstellungsdatum und Auflagenhöhe zu vermer- 
ken, z. B. 0/03M 5. 46 10 000. 

#8. 

Alle Genehmigungen des Landeswirtschaftsamtes 
Stuttgart werden entweder schriftlich erteilt oder 
sind, falls sie mündlich erteilt worden sind, nur 
nach schriftlicher Bestätigung gültig. 


2. 

Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart behält sich 
vor, in besonders begründeten Fällen Ausnahmen 
von den Vorschriften dieser Anordnung zuzulassen 
oder anzuordnen. 


810. 

Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart erläßt die 
zur Durchführung und Ergänzung dieser Anord- 
nung erforderlichen Bestimmungen. " 

su. 


Zuwiderhandlun; 


gen gegen die Bestimmungen | 2, 
dieser Anordnung werden nach den $8 10, 12—15 der | Einbruch 


Verordnung über den Warenverkehr in der 


ae nn nn. 


= 


Dienstag 22. 10. 46 bis Donnerstag 24. 10, 48 

fangsbuchstaben A—H, 

Freitag 25. 10. 46 bis Samstag 26. 10. 46 

buchstaben I—P, 

Dienstag 29. 10. 46 bis Mittwoch 30. 10, 46 

fangsbuchstaben Q—T, 

Donnerstag 31. 10. 46 bis Samstag 2. 11. 

fangsbuchstaben V—Z. 

Es wird gebeten, diese Zeiten unbedingt 
zuhalten. Personen, die außerhalb der ange 
ten Zeiten vorsprechen, müssen damit rech 
daß sie nicht abgefertigt werden können, 


Ausgabe von Milchpulver gesperril 
Meldung der Bestände { 


Das Wirtschaftsministerium hat durch 
Nr. 3836 vom 4. 10. 46 mit sofortiger W 
sämtliche noch vorhandenen Bestände an 
kenmilch (Magermilch, Sprühmilch, Vollmik 
Eismilch) zur Ausgabe gesperrt. Es handelt 
also hier um keine örtliche, sondern um 
landeseinheitliche Maßnahme. 

Es ist vorgesehen, allen Personen, die 
die verflossene 93. Z.-P. keine Trockene 
mehr bekommen haben, diese nach der f 
hebung der Sperre nachzuliefern. 


Die Bestände sind von Groß- und Ei 
handel sofort festzustellen und dem Kreisergf> 
rungsamt bis spätestens 24. 10. 46 zu mel 
Der Großhandel erstattet Meldung direkt 
das Kreisernährungsamt. der Einzelhandel 
die zuständige Kartenstelle, welche die 
dung für die gesamte Gemeinde zusam 
faßt an das Kreisernährungsamt weiterreich) 


für Druckerzeugnisse 


sung vom 11. 12. 1942 (RGBI. I S. und der 
ordnung übgr den Warenverkehr in”Baden g 
10. 1945 (Ba®. Amtsbl. Nr. 1) sowie der Verbr; 
regelungsstrafverordnung in der Fassung vn. 
November 1M1 (RGBI. I S. 734) bestraft, soweltue! 
nach anderen Bestimmungen, insbesondere nad 
der Kriegswirtschaftsverordnung in der 
vom 235. März 192 (RGBl. I S. 147) eine 
Strafe verwirkt isk Pe S 
2 ı 


Diese Anordnung tritt am 1. Oktbr. 1946 in 


Wirtschaftsministerium Württemberg-) 
Landeswirtschaftsamt 


Aerztl. Behandlung von Ostflüchtli 


Anfı 


Allen in Stadt und Kreis Gmünd zur x 
übung ihrer Praxis zugelassenen Aerzten 
Fachärzten wird auf Grund eines Erlasse 
württembergischen Innenministeriums folgt 
bekanntgegeben: 


Ostflüchtlinge, die bereits angesiedelt 
den, werden mit sofortiger Wirkung nach Y 
Prinzip der freien Arztwahl durch die frei 
tizierenden Aerzte betreut. Kostenträger 
diese Behandlung ist bei Krankenkas 
mitgliedern die Landesversicherungs: 
Aerztliche Behandlungskosten für mit 
ose, nicht krankenversicheii 
Flüchtlinge trägt der Bezirksfürsorgevei 
Abgesehen von dringenden Notfällen ist diei 
hand!ung nicht krankenversicherter Flüchl 

an die Vorlage eines vom Wohlfahrtsamt 
gestellten Behandlungsscheins gebunden. DB 
Schein dient als Nachweis, daß die öffeniag: 
Fürsorge Kostenträger ist. Bei der Behanils 
mittelloser Patienten sind die erforderliche 
zeptierungen ebenfalls auf Kosten des ei 
verbandes vorzunehmen. Bei krankenversd@g, 
ten Flüchtlingen, die sich noch im Lager 
finden, ist ebenso zu verfahren wie bei 
ren Krankenkassenmifliedern. 

Die stationäre Behandlungkr 
versicherter Flüchtlinge erfolgt in den öl 
lichen Krankenhäusern, die nicht nken 
sicherter Flüchtlinge im St.Georg-Spital Gm 
Waisenhausgasse, Fernsprecher 2341. Alle 
fektiösen Erkrankungen, chirurgische und @ 
kologische Fälle sind den Spezialabteilunfge 
der öffentlichen Krankenhäuser zuzuweisen. 5 
Sofern die öffentliche Fürsorge Kostem! 
ist, sind die Verrechnungssätze 

kommt der Mindesttarif der württemberg 
Gebührenordnung vom 1. 8. 1922, Reg- 
Seite 229 ff in Verbindung mit dem R£& 
1924, Seite 331, 1/10 der Sätze vom R 
1922, Seite 301 zur Anwendung. Im 
lichen lehnen sich diese Sätze an die 

Der Leitende Arzt zur Betreuun 
Ostflüchtlinge im Kreis Schwäb.6 





Polizeibericht. In der Woche vom 6. bis 
tober 1946. wurden im Kreis Schwäb. Gmünd? 
gesamt 38 Anzeigen erstattet. Hiervon entf 
die‘ Stadt Schwäb. Gmünd 26 und auf die ID 
Kreisorte 12 Anzeigen. Sie betrafen: Diebsir 
(13 Stadt, 1 Land), Betrug 1 (1, 0), 
1 (1, 0), Wirtschaftsdelikte 3 (68, 0), 1 
9, Verst. geg. die VStV. 9 (5, 4), Beleidirung IT 
3 (0, 3, Besitz amerik. W: f 
Uebertr, der RMO. 3 (3, 0). 
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Durchführung des Befreiungsgesetzes 


Anordnung über die Durchführung von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen 
durch den ötientlichen Kläger und die Kammern nach Gesetz Nr. 104 vom 26. 7.1946 


die vom. öffentlichen Kläger und den Person hin eingeleiteten Verfahren mit dem d) Die Vermerke zu a) bis €).sind von dem 
pn an andere Diensistellen oder Per- Ergebnis, daß der Aussteller des Melde- |ausführenden Angestellten der Geschäftsstelle 
mitzuteilenden Entscheidungen, Ladun- bogens nicht betroffen: oder entlastes sei, |mit seinem Namenszeichen zu versehen. 
sonstigen Anordnungen kommt entwe- jedoch nur bezüglich der Zustellung an den 7. Daß es sich um eine Zustellung Handelt, ist 
Zustellung oder einfache Uebersendung Antragsteller (siehe Artikel 33 Absatz 6 des auf der Anschriftseite der Sendung durch das 
mmäßige Mitteilung in Betracht. Gesetzes und Ziffer 15 Absatz 2 und 3 der!in die Augen springende Wort „Zustellung“ zu 
fagsteller“ im Sinne nachstehender Be- Erläuterungen vom Juni 1946); [| kennzeichnen. Am unteren Rande unterhalb 


en sind die nach Artikel 32 Absatz 1|bb) die Mitteilung der Klageschrift an den ‚Be- der Angaben zur Wohnung des Empfängers ist 
56 des Gesetzes antragsberechtigten troffenen; 















!zu vermerken: „Nicht nachsenden! Falls verzo- 

p usw., nicht dagegen der Staatssekre- cc) die Ladung des auf freiem Fuß befindlichen |gen, mit neuer Anschrift an Absender zurück!" 

| FE Sonderaufgaben, der öffentliche Kläger Betroffenen zur mündlichen Verhandlung | Beide Vermerke sollen mittels Stempels herge- 
er Betroffene. vor der Spruch- oder Berufungskammer, stellt werden. 









an dungsbereich der Zustellung dd) er DREIER ge N ing an einen | 
ie etwaigen Antragsteller; 

Zustellung erfolgt nicht nach den Vor- |ee) der Spruch der Spruchkammer bezüglich 

fen der Zivilprozeßordnung unter Ver- der Zustellung an den Betroffenen stets im 


von Zustellungsurkunden; Ziffer BX3 schriftlichen Verfahren, sowie im Fall einer | 


U. Zustellung durch Boten 
An Stelle einer Zustellung durch einfachen 
er eingeschriebenen Brief kann das zuzustel- 
lende Schriftstück auch durch Boten gegen 
Empfangsbescheinigung an den Zustellungsemp- 
fänger persönlich ausgehändigt werden. Die 
Empfangsbescheinigung muß das Datum der 













äuterungen zum Organisationsplan vom mündlichen Verhandlung dann, wenn bei 
196 nn gen gg Er eaar dessen n£htschuldigtem Ausbleiben oder 
d vielmehr au run es Artikels Unerreichbarkeit. gemäß Artikel 35 Absatz 5 A 
tzes in Anlehnung an die derzeitig für des Uesetzes in seiner Abwesenheit verkann Uebergabe und die Bezeichnung des Schrift« 
Verwaltungen bestehenden Bestimmun- delt und entschieden wurde. Nicht zu ver- [Stückes enthalten. Sie ist hinter dem zuzustel= 
die vereinfachte Zustellung folgendes wechseln ist hiermit das „Verfahren ge-jlenden oder veranlassenden Schriftstück in die 
3 gen Abwesende“, das nach den besonderen |Akten einzufügen., Als Tag der Zustellung gilt 
Bestimmungen der 4. DVO. über das Verfah- Tas der tatsächlichen Uebergabe des Schrift“ 
T nz De ae Ber re Bl Auf die vorbezeichnete Art ist die Zustellung 
fi, daß die Geschäfsstelle das zuzustel- satz 2 dieser Verordnung öffentlich zuzu- | des Spruchs an den öffentlichen Kläger zu be= 
Ne Sarittstück unter der Anschrift des Emp- stellen; nur im Falle des $ 6 dieser Verord- | Wirken. Auch kann dieses Verfahren zur La- 
1 zur Post gibt. Einer Beurkundung nung (nachträgliche Ergreifung oder Selbst- | dung eines nicht auf freiem Fuß befindlichen 
den Postbediensteten bedarf es nicht. Die gestellung des Betroffenen) wird der Spruch | Betroffenen zur mündlichen Verhandlung ver= 
] gilt, wenn die Wohnung des Emp- hernach dem Betroffenen nochmals schrift- | Wendet werden. Im übrigen wird es nur in klei« 

im Bereich des Ortszusiellverkehrs lich zugestellt, und zwar durch eingeschrie- |neren Gemeinden in Betracht kommen und be+ 
am dritten, im übrigen am fünften Werk- benen Brief; sonders dann angezeigt sein, wenn die Rechts- 


ih der Aufgabe zur Post als bewirkt, so- der Sühnebeschefl bezüglich tell wirkungen einer Zustellung besonders rasch 
icht den Umständen nach anzunehmen a. an den nebescheil ı üglich der Zustellung eintreten sollen. 


die Sendung nicht oder erst in einem b) Zustellung durch einfachen|B. Uebersendung und listenmäßige Mitieilung) 


Zeitpunkt EIRNBRDEEN, ur e Briet. Soweit im Gesetz oder in irgendwelchen Aus- 
nen wird hierzu bemerkt: Alle übrigen für eine Zustellung in Betracht | führungsbestimmungen von Uebersendung oder 
Die Festlegung des Tages der Zustellung kommenden Entscheidungen und Mitteilun- |listenmäßiger Mitteilung von Entscheidungen 
3 des vorangegangenen Absatzes ist in gen sind mittels einfachen Briefs zuzustel- |die Rede ist, erfolgt diese durch einfache Zus 
zwingend, daß ein früherer Tag als len. Hierunter fallen also insbesondere: sendung durch die Post (ohne die unter AI Ziff, 
Mkitte bezw. fünfte Tag nach Aufgabe zur |aa) Benachrichtigungen des Betroffenen von der |6 und 7 vorgeschriebenen Formalitäten) odeg 
uch dann nicht als Zustellungstag ange- Einstellung des Verfahrens, gleichgültig, ob | durch Boten. L'i"lich die Tatsache der Ueber« 
werden darf, wenn sich auf irgendeine diese mit Postkarte (Ziffer 15 Absatz. 1 der | sendung ist auf der bei den Akten verbleiben« 
t en sollte, daß der Empfänger Erläuterungen vom Juni 1946) zu geschehen |den Urschrik des übersandien Schrifts . -xeg 
früher in den Besitz der Sendung ge- hat oder durch Zustellung des Einstellungs- |unter Angabe des Empfängers und des D4’ ıms 
Be = B. in men ns an beschlusses (Ziffer 15 Abatz 2 und’3 der Er- [kurz zu vermerken. 
ten pfänger am ‚woch, den 24. 7. läuterungen vom Juni 1 - 
ie Sendung zur Post gegeben worden, so |bb) Beschlüsse, = , die auf Be ai $ 1 Abs, 2 \S = ee ua. = genden” = 
Samstag, 27. 7. 1946, #4 Zustellungstag | und $ 2 der DVO. über Verfahrensfragen |?ellungen und sonstigen nam 
Büm, wenn sich ergibt, daß der Empfän- ergehen; laß einer abschließenden Verfügung: 
Sendung schon am Donnerstag, . 25. 7.|cc) Ladung 'von Zeugen und Sachverständigen, I. Einstellung mittels Postkartenbescheids 
ehälten hat. Dagegen bleibt nach Satz 3, „des Rechtsbeistandes des Betroffenen und| "Bei Einstellung als nicht betroffen nach Trüs 
fie, des vorangegangenen Absatzes dem eines etwaigen Antragstellers zur mündlichen | fung von Amts wegen (Ziffer 15 Abs. I der Er« 
der Nachweis offen, daß er die Sen- Verhandlung; läuterungen vom Juni 1946) ergeht: 
st später als an dem dritten bzw. fünf- | dd) Spruch der Kammer, wenn in Anwesenheit | a) Postkartenbescheid an Aussteller des M«'de« 
nach der Aufgabe zur Post erhalten des Betroffenen verhandelt und entschieden bogens durch Zustellung, aber nicht einre--hries 










Zustellung durch Aufgabe zur Post 
n n werden in der Regel dadurch 
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Ze muß seine dahingehende Bensutun | wurde; ben; 

in geeigneter Weise glaubhaft machen, ee) Sühnebescheid bezüglich der Zustellung an b) Durchschrift dieses Bescheides an Siants« 
{ durch Zeugen oder äußerstenfalls einen etwaigen Antragsteller. sekretariat für Sonderaufgaben, Abt. Archiwy 
eine eigene eidesstattliche Versicherung. 


(siehe Ziff. III, 20 der Mitteilungen an die Kam« 
fach ein späterer Zustellungstag zugrunde a a  unaeilenäen dem Ponte |mern Nr. 3 und Zift. 3 der Mitteilungen Nr. 4)5 
0, 50 wird auch eine vonder Zustellung briefkasten oder durch Ablieferung bei der| ©) monatliche Mitteilung an Polizeibe! "rde 
[berechnende Frist von dem festgestellten E und örtiiche Militärregierung in Listenforr: (& 
Postanstalt. Bei Einwurf in einen Straßenpost- |. 
Zustellungstag an berechnet. Stellt briefkasten gilt der Tag der nächsten Leerung Ziffer 15 Abs. 6 der Erläuterungen vom funk 
el ein durch einen dazu ap als Tag der Aufgabe zur Post, Die Geschäfts- | 19). 
:gte: ne Sn ie .= stelle muß deshalb darüber unterrichtet sein, II. Einstellung durch förmlichen Beschluß 
ME der Mitteln en sten in |wann die von ihr im Laufe des Tages zur Zur | (Formular T Nr. 13b: Einstellungsbeschiuß) 
fa rechtzeiti, ae en Us Bez stellüng gegebener Sendungen nach ihrem eige-| Bei Einstellung als nicht betroffen nach einem 
ung des en nr Zustell tages | en Geschäftsgang und den Leerungszeiten der | auf Hinweis einer dritten Person durchge. ihr» 
A na) Mich Dal a Tat Briefkästen zur Postanstalt gelangen. ten Verfahren oder bei Einstellung als enti-stet 
der wi an Be ne: ae igen |. „uzustellen ist bei Entscheidungen (Spruch, | (Ziffer 15 Abs. 2 und 3 der Erläuterungen vom 
Bi Safer hie ns eu Aa a Sühnebescheid, Eirstellungsbeschluß) eine Aus- | Juni 1946) ist vorzunehmen: 
tee ein Die Fern fertigung dieser Entscheidung, bei Ladungen a) Zustellung einer Ausfertigung durch ein« 
üdes $ 2 Abs, ee DVO. über Verfah- jedoch die Urschritt. fachen Brief an Aussteller des Meldebogens:; 
werden hiermit . Mi r he ? 6. Für die Kenntlichmachung der Zustellung b) Zustellung einer Ausfertigung durch ein- 
le von r a Pr reinen in den Akten gilt folgendes: geschriebenen Brief an Antragsleller; 
Kaleo auch dan ne Bi Nichtetähsk: a) Wird eine Ausfertigung durch einfachen €) Uebersendung einer Ausfertigung an Staats= 
m Prlit durch n, Pi nn Das T and Brief zugestellt, so wird auf der bei den Akten sekretariat für Sonderaufgaben — Abt. Archivs 
Be Sete Zunt a eren Ums ent verbleibenden Urschrift, und zwar möglichst | d) Uebersendung einer Ausfertigung an Arm 
die ersp: Ss n en ers auf deren letzter Seite, vermerkt: »® beitsamt; 
aufgestellten” Toranssetsnneen Das: „An (Anschrift des Empfängers) €) Uebersendung einer Ausfertigung an Fi« 
Hoch in. jedem Fall erfüllt sein zur Post am .. BT nanzministerium, Hauptabt. VI (Gesperrte Ver« 
Sina dad bei der erechnung dee] b) Wird die Ausferügung durch engesihrie- mögen. Suligrı, Meumteigstrade ar 
nee azwischenliegender Sonn- |benen Brief zugestellt, so genügt als Nachweis und örtliche Militärregierung in Listenform (, 
net wird. Wird in Ulm eine |der Posteinlieferungsschein. Dieser ist, nach- Ziffer 15 Abs. 6 der Erläueren yon Tal 
# an einen dort wohnhaften Empfänger |dem die Geschäftsnummer darauf vermerkt ist, 1946) 2 & 
£ ag zur Post gegeben, so gilt sie |hinter der Urschrift des zuzustellenden Schrift- z III. Mitteilung eines Spruchs 
=. am darauffolgenden Dienstag, son- |stücks in die Akten einzuordnen oder durch Zu- 1. Sotort z 'h Erlaß er Pr R 
A, „m Mittwoch als zugestellt. [Aammenklammern oder. Aufkleben fest mit ihr zZ lee ER hu een iz 
* Zustellung gilt auch dann als bewirkt, !zu verbinden. Erfolgt die Auflieferung zur Post en a a Schr ttlichemn Vertens 


die Annahme der Sen- [wegen der großen Menge der Zustellungen je- 
oder ihre Abholung, falls diese [doch unter Benützung eines Posteinlieferungs- | Ten oder Verhandlung in Abwesenheit des Be« 


mätänden erwartet werden konnte, | buches, so ist auf der Urschrift des zuzustellen- trotfenen (Ziffer AI 3 e) durch eingeschriebe- 
Jüsen hat. 2 den Schriftstückes ein Vermerk wie in Ziff. 6a en OBEN: rei ee 
Austellung erfolgt durch einfachen oder |Anzubringen und die Nummer des Posteinliefe- Briet: 


An kun Brief. Einschreibbriefe gegen | "Ungsbuches beizufügen. b) Zustell iner ‚Alslertigung. an einär 
“in kommen nicht in. Beträcht. ©) Wird eine Ladung oder eine sonstige Ter-| eyaigen Anagnen Alster Une Bchriebenen 
*llung durch eingeschrie- | minbekanntmachung zugestellt, so ist lediglich Brief; 

“en Brief. auf dem veranlassenden Schriftstück (Urschrift c) Zustellung einer Ausfertigung an den äf« 
it penen Brief sind nur folgende |des Beschlusses über Terminfestsetzung usw.) | fentlichen Kläger durch Uebergabe gegen Emp- 


ücke zuzustellen: R zu vermerken: fangsbescheinigung;, | 
Einstellungsbeschluß des öffentlichen „Ladung des ..... zum Termin am... d) Uebersendung einer Ausfertigung an Staats- 
in einem auf Antrag einer dritten 


nach Vordruck „,.,. Zur Post am „.,..“ sekretariat für Sonderaufgaben — Rechtsabtig.3 
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\ 
* e) Uebersendung einer Ausfertigung an die IV. Mitteilung eines Sühnebescheides 
Srdliche Militärregierung (8. Ziffer IM, 21 der| Für die Mitteilung eines Sühnebescheides gilt Veranstaltungs-Kaleng 
Mitteilungen an die Kammern Nr. 3). die für die Mitteilung eines ergangenen Spruchs 

2. Nach Rechtskraft hat zu erfolgen: getroffene Anordnung entsprechend, jedoch mit| „ujkshochschule: Abt. Religionswi 


. f der Maßgabe, daß nach Erlaß des Sühnebe- - Pr» 
Uebersendung je einer Ausfertigung mit scheides die Uebersendung einer Ausfertigung Kaplan Kuhn, „Das christliche Mens 


Rechtskraftvermerk an an das Staatssekretariat für Sonderaufgaben — | Vortrag Samstag %. Oktober 20 Uhr 
a) Staatssekretariat für Sonderaufgaben — | Rechtsabteilung — gemäß vorstehender Ziffer deswaisenhaus. - Dr. Mayer, „Das Eu 

Abt. Archiv; II ı d entfällt (nicht aber diejenige nach |im Blickpunkt des Katholiken vom 
b) Finanzministerium, Hauptabteilung VI (An- [Rechtskraft an die Abt. Archiv gemäß vor- | Sonntag 27. Oktober 20 Uhr im Lande 

schrift siehe oben); stehender Ziffer III 2 a!). haus, - Abteilung Theaterwesen: Dr.’Bg 


f Unsterbfiches Theater“;-2. Vortrag 233,9 
c) vorgesetzte Dienststelle, sofern der Betrof- V. Einstweilige Anordnungen ” - \ r I 
tene bei einer Behörde beschäftigt ist (dagegen ar ı, 18.30 Uhr im Katholischen Vereinshaug 


N Ä “ Einstweilige Anordnungen nach Art. 40 des | Abteilung Musik: Dr. Pfäfflin 
nicht an sonstige ‚Arbeitgeber); Gesetzes sind denjenigen Stellen oder Personen | musik al Erläuterungen“ (Streichtrio) 
d) örtliche Militärregierung; mitzuteilen, die beim Vollzug der betreffenden |ıg, Oktober 20 Uhr im Landeswaise 
e) ee ae nu es. Wol er Autent Anordnung einHwebellen End. 2. ann in m Abt. Medizin: Dr. v. Markreitherf 

f) Polizeibehörde des Wohnsitz- oder Aufent-|chen Fällen und gegebenenfalls in welcher |trag „Die bösartigen Geschwulstkra 
haltsorts des Betroffenen; Form eine Zustellung erfolgen soll, kann bei ie Mittwoch 2 November 18.30 Uhr m 
g) Arbeitsamt. der Mannigfaltigkeit der möglichen Anordnun- | verein 1. Stock. - Abt. Litera 
. r 7 ereinshaus, ck. L tu; 
Für die Uebersendung zu Ziffer e bis g genü- [gen nicht allgemein geregelt werden und bleibt|scher, Vortragsreihe „Der klassische 
gen Ausfertigungen des entscheidenden Teils, | dem Ermessen des Kammervorsitzenden über- | Goethes Leben im Spiegel seiner Werk 
also ohne Gründe. . ee ze ren A Sp Te ginn Freitag 8. November 20 Uhr ind 
rium, Hauptabteilun ‚ und an das = |chenoberschule. - Abt. Naturwissen 
In Zitter B Yır ernennen Ar ajjamt wird sich in der Regel Zustellung durch | Am Donnerstag 31. Oktober 18.15 Uhr 
1946 < der ii tigen Anordnungen hierübe: in einfachen Brief oder je nach der Bedeutung der |ein Kurs über Astronomie „Der 
SOBE AR BODENGN ng 2 Angelegenheit auch durch eingeschriebenen |jich himmel“ Prof ; 
Einzelheiten (z. B. Zahl der an das Staatssekre- : iche Sternenhimmel“ von of. Löffi 
tariat für Sonderaufgaben zu sendenden Ausfer- Brief empfehlen. Ueber einzelne Fragen ergeht | Mädchenoberschule. Einschreibungen 
tigungen, ursprünglich vorgesehene Uebersen- gegebenenfalls noch nähere Anweisung. Sekretariat entgegengenommen. - 4, 



































































dung einer Ausfertigung an den Arbeitgeber Stuttgart, den %. Juli 1946. anstaltung: Dr Agnes Herkomm 
des Betroffenen) etwas anderes bestimmt war, Staatssekretarlat für Sonderaufgaben | Abend Mittwoch 30. Oktober 20 Uhr 
werden diese anderslautenden Bestimmungen . Württemberg/Baden deswaisenhaus. Vorverkauf: Buchhandig 
hiermit aufgehoben. Kamm gele und an der Abendkasse. Eintritf} 


Das Stuttgarter Kammerorchester, 
Karl Münchinger, spielt am Montag 


». zes nr fr 
5 46 ils 2 
Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise Bidigerensnat in feh'im ev. Gem 
Pr Pr a die sechs „Brandenburgischen Konz 
tür das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern ab 19. Oktober 1946 Sch. Bep:. Bach, Karten im Vor 
Obst und Wildfrüchte: Aepfel- und Birnenpreise | Sellerie mit Laub, Gr. II (Mindestdurchm. 8 cm) 12, | Buchhandlung Joerg und an der Ab 


gemäß Anordnung über die Erzeugerhöchstpreise Sellerie mit Laub, Gr. IH indestdurchm, 5 cm) Eine Ausstellung im Kunstgeweı 


K 8 Rpf. je Stück, Porree (Läuch) 10, gelbe Speise- 
Zür Kernobst der Ernte 1946 vom 22. August 1M6. | hirüben geputzt 2,5, gelbe Speisekohlrüben unge- | „P torzheim vor und nach der 


Quitten 20, Pfirsiche Gr.I 4, Pfirsiche G.II 35 “ ö 
2 » + | putzt 2,4, sonstige Speiserüben (weiße und Steck-| vom 23. 2. 45“, wird eröffnet am Samı 
Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen und Renekloden | rüben) geputzt 2, sonstige Speiserüben (weiße und] 15 Uhr. Sie enthält u.a. 65 Originalı 
Preisrruppe I 26, Preisgruppe IT 22, Preisgr. III 18, |Steckrüben) ungeputzt 1,9 Rpf. je "kg, Kohlrabi | gen von Studienrat Elsäßer. Die Ai 
Pr r IV 16,#Preisgr. V 10, Preisgruppeneinteilung|Gr. I (über 7 cm Mindestdurchmesser) 5,5, Kohl- öffnet bis 3. Nov. jeden Sonnt. 
gemäß Preiskarte Nr. 13/46 vom 29. Juli 1946, Brenn-| rabi Gr. IE (4-7 cm Mindestdurchmesser) 4, Kohl- | BEOHR . re DnTage 
Zwetschgen 9, Walnüsse 50, Brombeeren Gütekl. IA | rabi Gr. III (<—4 cm Mindestdurchm.) 3 Rpf. je St. und Samstag von 10—12 und 14—16 Uh 
50, Brombeeren Gütekl. A 40, Holunderbeeren mit] Kohlrabi ohne Laub, Gütekl. A_ 5,5, Kohlrabi ohne Leonberger Bausparkasse. Am Sonnf 
Stiel (Sammilerpreis) 15, Holunderbeeren ohne Stiel| Laub, Gütekl. B (aufgerissene Ware) 4 Rpf. je ekg,|ber 196 findet von 10-18 Uhr im 
iSammlerpreis) 30, Schlehen (Sammlerpreis) 20, | Kohlrabi, blauer Speck, Gr. I (über 10cm Mindest-| „Kreuz“, Sebaldstraße, eine Au 
Hagebutten, frische, mit Samen (Sammierpreis) 52, | durchmesser) 12, Kohlrabi, blauer Speck, Gr. II| „Leonberger Bausparkasse AG.‘ mit 
ee va nee BRIAGERHABECDIBEBEE) 10, ee Wohnsparen und Bausparen statt. 
olden mmierpreis) 9, jereschen, frische, r.0 r 32 cm Auflagedurchmesser) 47, Blumen- 

Ohne Dolden (Sammierpr.) 18 Rpf. je "kg. Pilze |kohl Gr. (6-32 cm A anagodurshriehnen 36 UHin: |), GER Yerein AlnemEoee. A 
gemäß Preisfestsetzung vom 23. September 1946. | menkohl Gr. II (20-26 cm) 27, Blumenkohl Gr. III] unterhaltung für Mitglieder und deren 
Gemüse: Kopfsalat,. Mindestgew. 200 g 7, Kopfsalat, | (15—25 cm) 21, Blumenkohl Gr.IV (10-15 cm) 14, | statt. Kartenabgabe bei PapierhandlungKi 
Mindestgewicht 300g 9 Rpf. je Stück, Kopfsalat| Blumenkohl Gr. V (5—14 cm) 6 Rpf. je Stück, Blu-| an der Abendkasse 
nach Größen sortiert, Mindestgewicht 150 12, Kopf- | menkohl, beim Verkauf nach Gewicht, höchstens = 
salat, unsortierte und leichte Ware 7, Ackersalat|3 Blattkränze, Deckblätter gestutzt, Güteklasse A Obst- und Garf@nbauverein Gmünd. Die 
großblättrig 30, Ackersalat kleinblättrig 70 Rpf.je|24, Gütekl. B i8, Weißkohl 4, Rotkohl 5, Wirsing 5,| der haben Gelegönheit, ihre Gem . 
* kg, Endivie Gr. I Mindestgewicht 400 g 9. Endivie | Salatgurken (Treibhausware) 37, Tomaten, reife 16, den nächsten 8 Tagen auf der Krei 
Gr. II Mindestgewicht 300 g 7, Endivie Gr. III 5 Rpf.| Tomaten, grün 8, Buschbohnen (alle Sorten grün, | mer 3, zu bestellen. — Der Beauftragte, 
je zen Er Zlafispinat: 1 Wurzelspinat BR Mangold Venen chin: Pesibohoan, usw.) ohne Fäden 28, fnit 

pi. je 'akg, Rettiche, ck im Bund, 6—11 en 24, Stangen nen (alle Sorten grün, Wachs- * R 
Rpf. je Bund, Größe I Mindestdurchmesser 7 cm | bohnen, Feuerbohnen usw.) ohne Fäden 32, mit Eine Veranstaltung des FORU 
11, Gr. II Mindestdurchmesser 5cm 7, Gr. III Min-| Fäden 28, Zwiebeln 10, Kürbis$e.3, Schnittpetersilie von Radio Stuttgart 
destdurchm. 4 cm 3 Rpf. je Stick, Rettiche, ohne | aus teldmäßigem Anbau ohne Schmutz 2% Rpf. 

ub, nach Größen sortiert, Güteklasse A (aus feld-| je '/ kg. Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise | Über Fragen von unmittelbarem, öffent 
mäßigem Anbau dürfen Rettiche nur nach Gewicht |und verstehen sich im Falle des Verkaufs über | teresse, gewidmet der Entwicklung einer 
verkauft werden) 5, Rettiche ohne Laub, unsorfierte | eine Bezirksabgabestelle einschließlich der BAst-| Und anständigen öffentlichen Meinung, 
Ware, Gütekl. B 3, rote Rüben ohne Laub 4, Karot. | Gebühr; sie gelten, soweit nichts anderes bestimmt | Sonntag, 20. Oktober 1946, 11 Uhr in der 
ten, 10 Stück im Bund (Pariser und viertellange |ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. | Schwäbisch Gmünd statt. Thema: Hall 
Sorten, Mindestdurchmesser 2 cm) 9, Karotten ohne | Waren von geringerer Güte und unsortierte Ware | moralische Verpflichtung, die Ausg 
Laub (aus feldmäßigem Anbau dürfen Karotten |sind entsprechend der Wertminderung — Waren | Bürger in unser Land einzugliedern 
nur nach Gewicht verkauft werden) 5 Rpf. je /ıkg,| der Güteklasse B mindestens um 20 v.H. — bil- | Diskussionsleiter: Oberbürgermeister 






































Sellerie mit Laub, Gr. 0 (Mindestdurchmesser 15 cm) |liger zu berechnen. Diskussionstellnehmer: Konrad Th 
20, Sellerie mit Laub, Gr.I (Mindestd. 10cm) 15, Wirtschaftsministerium — Preisaufsichtsstelle EnglnuE a ar AN 








ger, Staatskommissar für Flüchtlings 


Veränderungen im Gmünder Familie Landrat Dr. Helmut Jäger, Ludwigsbii 
Rege Anteilnahme der Zuhöre: 2 det 
Sktener ®, Amalia, Btinger, Taubstumenptegting, Katha-|idE "ren da_ Uhr. Die Pikze ör 
2. Gustav Hartmann, Gipser, Rechberg, I Sohn 9. Rosine Betz geb. Weyherter, Hintere Schmid- | eingenommen, sein. Analtünen m ya 
4. Oskar Dangelmaier, Landwirt, Bargau, 1 Sohn gasse 9, 83 Jahre n schlossen. Gleichzeitig ken h: 






































4. Michael Krauß, Maler, Lorch, 1 Tochter 10. Ellen Egenrieder, Auf der ob. Halde 12, 3 Weh, | Stuttgart. 

5. Josef Spazierer, Landarbeiter, Höldis Gde. Pfahl- | 12. Karl Friedrich Josef Itzerott, Kreisbaumeister, f 
bronn, 1 Sohn Aalen, 55 Jalire Evang. Gottesdienst Schwäbisch 

6. Adolf Bölstler, Buchdruckermstr,, Gartenstr. 21, Regen, Bauer, Pfersbach, 51 Jahre ” & 4 

#. Hugo Scherr, Schreiner, Oberbettringen, 1 T. "Gl, Lindscherstr 18 66 5. eu 

. ugo ‚err, ‘einer, en, . ei . . . 

.8. Herbert Wamsler, Maschinenschlosser, Guten- 1, bergstr. 29, 5 Jahre. 3 8.15 Uhr Qemeinehäus. (SEERDEBE 
bergstraße 2, 1 Sohn Stegmaler, Remsstraße 6, 1 Tag 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teu 

"8. Carl Mezger, Mechaniker, Sebaldstr. 6, 1 Tochter Hilfsarb., Ackerg, 6, 41 J. anschl. Konfirmation und hl. 

"8. Max Wamsler, Landwirt, Weiler i.d. B., 1 Sohn 3. 4 he Veser, 'ornhausstr. 15, 33 J.|10.45 Uhr Kindergottesdienst 

8. Otto Wüstermann, kfm. Angestellter, Markt- Hans Franz, Fabrikant, Zeppelin- Montag 21. Oktober 










weg-1l, 49 Jahre. 
18. 10. 45: Kurt v. Bergh, Pfarrer, Schillerstr. 7, 37 J. | 20.00 ER ee a 3 > 
stentum u! ‚ei jerici . 
.9. Ernst Weber, Schreiner, Waldstetten, 1 Tochter : 3. Eheschließungen scher über die ra in 
. Josef Fischer. Fabrikarb., Weiler 1.d.B., 1 Tocht. Oktober 
9. Nikolaus Schfller, chem Laborant, Lorch, 1 Sohn | 11. op an Fran Modellschreiner, und Mittwoch 23. Oktober 


10. Joset Kohnle, Schleifer, Oberbettringen, 1 Sohn 20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeind 


’_ platz 3, 1 Sohn 
9. Hans Spielmann, Molkereifachmann, Acker- 
gasse 12, 1 Sohn 



































10. Franz Link, Mechaniker, Unt, Zeiselbergstr. 7, Schwäbisch Gmünd, straße 20/2. 
1 Tochter iu ia 12. Alfred Hermann Betz, Werkzeugmacher, wohnh. eiseicge 
1t. Adolf Miller, Koch, Remsstr. 13, 1- Sohn Schwäbisch Gmünd, Salvatorstr. 13 und Paula Sonntag 20. Oktober 
il. Bernhard Kaspar Nowak, Dentist, Unterböbin- Hirner, Kontoristin, wohnh. Schwäb. Gmünd, | 9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche 
gen, 1 Tochter Salvatorstraße 9. 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofk: 
]1. Karl Hessenauer,\ Gärtner, Lindenfirst 12, ı T. |12. Heinrich Ruder, Schriftsetzer, und Lieselotte |16.00 Uhr Weiler i.d.B., Schwest 
12. Karl König, Laborant, Parlerstraße 17, 1 Sohn Käthe Stolbe*g, Bürogehilfin, beide wohnhaft in (Fr 
12. Emanuel Welk, Landwirt, Adelstetten, 1 Tochter Schwäb. Gmünd, Mozartstr. 5. Ih 
13. August Schmid, Schreiner, Straßdorf, 1 Tochter | 12. Eduard Hoffmann, Frisörmeister, und Emilie Evang. Gottesdienst Lorch FE 
15. August Stegmaier, Landwirt, Ruppertshofen, 1 S: Maria Hilsenbeck . Herzer, Friseuse, beide s 
15. Karl Stegmaier, Eisendreher, Remsstr. 6, 1 Sohn wohnhaft in Schwäbisch Gmünd, Bocksgasse 36. Sonntag 20° Oktober (Kirch! 










9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 










22, Kath, Gottesdienst Lorch 1030 Uhr Kinderkirche und Ch 
3R Matschi, B: , Hindenbur: ‚berschuli 20. Kirch den tern 
I Fahre Si ” ea di or 14.0 Uhr Bibelstunde in Weitmars 








6. Franziska Wanner geb. Ritz, Heubach, Paradies- 
straße 4, 74 Jahre 

7. Joset Theuerl, Bäckermeister, Bismarckstr. 4, 
71 Jahre 


3n 2: DE .— ee Ansprache Te 

auptgottesdienst tationsdruck R =-Druckert ; 
6.00 Uhr abends Andacht wa, Gmünd. == Das Amtsbli# 
11.00 Uhr Gottesdienst in Waldhausen wöchentlich 
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Volks- und Beruiszählung 

ung der Stadt Schwäbisch Gmünd 

Volks- und Berufszählung am 29. 10. 1946 
Ermittlung der bevölkerungs-, sozial- 

rtschaftspolitischen Verhältnisse und ist 

nischeidender Bedeutung. ” 

gleichen Tage wird eine Wohnungszäh- 

führt. Diese dient dazu, um Unter- 









ng erstreckt sich auf sämtliche Wohnun- 






Zählung werden folgende Zählpapiere 


Haushaltsliste. Sie ist von jeder 
digen Haushaltung auszufüllen, gleich- 
ob sie eine eigene Wohnung hat, oder 

miete wohnt. In jeder bewohnten 
muß also mindestens eine Haus- 
ausgefüllt werden. 


Grundstücksliste. Sie ist von 
Grundstückseigentümern (Hausbesitzern 
ihren Vertretern), auf deren Grundstück 
eine Wohnung befindet, nach dem 
d vom 29. Oktober 1946 auszufüllen und 
Abholung durch den Zähler bereitzu- 





















Wohnungsbogen. Er ist für jede 
indige Wohnung vom Hauptwohnungs- 
der Wohnung auszufüllen. Vom Haus- 
und Mietern von ihrer eigenen 
ing abgegebene Räume gelten nur dann 
selbständige Wohnung, wenn sie nach 
und Ausstattung (eigene Küche u. dgl.) 
eine solche betrachtet werden kann. 
Zählpapiere werden in den nächsten 
durch ehrenamtliche Zähler zugestellt. 
bis 27. Oktober 1946 keine Zählpapiere 
jien hat, muß diese auf dem Rathaus, Zim- 
9, holen. 


IL. 






aufgehoben! 


Auf Grund der gün- 
Wasserlage ist die Wassersperre ab sofort 
aufgehoben. — Stadtwerke Schw. Gmünd. 

















und Heeresrenten werden am 


ailrenten am Donnerstag den 31. Oktober 
\ Postamt II ausbezahlt. 


der Zeit vom 3. bis einschließlich 10. No- 
soll auf Weisung der Militärregierung 
Feuerverhütungswoche in Nordwürttem- 
ünd Nordbaden abgehalten werden. Ent- 
der in der Zeit nach dem ersten Welt- 
ehten Erfahrung, daß bei schlechter 
chaffungs- und Wiederaufbaumöglich- 
äden zurückgehen, zeigen die 

n in diesem Jahr eine beunruhi- 


# dichte Zusammenwohnen der Bevölke- 
der Zerstörung unzähliger Heim- 
infolge des Zuzugs abertausender 

en hat zur Folge, daß eine Un- 
Heizstellen wie Oefen, Herde, Spar- 
aufgestellt wurden und werden. Dies 
in Räumen und an Stellen, die in 

Beziehung bedenklich sind. Die 


2 


Sicherungen sind häufig ge- 

daß sie keinesfalls mehr als Sicherung 
die Brandgefahren slektrischer 
erheblich en: Die een 
gegen weitere Verluste tragen 

te dazu bei, daß die Feuerschäden statt 
en andelnde en Jeie ruhen ver- 
Wich chadenfeuer hervorgeru- 
id mehrere Menschen sind durch unvor- 
en Umgang mit feuergefährlichen Flüs- 
Fuerunde gegangen. 
*uerscthau ist an die Feuerwehr 

N und im Rahmen der Feuerver- 
soll eine Sonder-Feuerschau ver- 
‚die eine Woche vor der Feuer- 
oche und eine Woche später endi- 


” 






n 


il] 


Feuerschaden — 


für die Bau- und Wohnungspolitik des 
Württemberg-Baden zu gewinnen. Die 


men 
29. Oktober, die Invaliden- und 1946 im Rathaus — Zimmer 5 — öffentlich aus. 


Verhütei Feuerschäden! 


Feuerverhütungswoche vom 3. bis 10. November 1946 


Rieder das Seine, um die Feuerschäden zu vermindern, denn 


(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 26. Oktober 1946 


antmachungen der Stadtverwaltung Gmünd 






Die Haushaltssatzung 


der Stadt Schwäbisch Gmünd und der örtlichen 
Hospitalverwaltung für das Rechnungsjahr 195. 


Auf Grund des $ 86 Absatz 2 der Deutschen Ge- 
meindeordnung wird die am 27. 3. 196 für das 
Rechnungsjahr 1945 eriassene Haushalts - Satzung 
nachstehend bekanntgemacht: 


I. 
#1. Haushaltspläne. 

Die Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1945 

werden festgesetzt 
1. im ordentlichen Haushaltsplan: 

a) für die Stadtverwaltung 

in der Einnahme auf  3657%8 RM. (Reineinnahme) 

in der Ausgabe auf 3657908 RM. (Reinausgabe) 
b) für die Hospitalverwaltung 

in der Einnahme auf 87201 RM. (Reineinnahme) 

in der Ausgabe auf 517201 RM. (Reinausgabe) 

2. im außerordentlichen Haushaltsplan 

a) für die Stadtverwaltung 

in der Einnahme auf 191000 RM, (Reineinnahme) 

in der Ausgabe auf 191000 RM. (Reinausgabe) 
b) für die Hospitalverwaltung 

in der Einnahme auf 10000 RM. (Reineinnahme) 

in der Ausgabe auf 10000 RM. (Reinausgabe) 


5 2. Gemeindesteuern, 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu festzu- 
setzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe . „ „ . Hebesatz: 150% 

b) für die Grundstücke . » Hebesatz: 150% 
2. Gewerbesteuer nach dem Ge- 
werbeertrag und dem Gewerbe- 
kapital 




















nen. nr.» , Hebesatz: 300% 
# 3. Kassenkredite. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im lau- 
tenden Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des 
Betriebes der Stadtkasse in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 300 000 RM. festgesetzt. 

#9 4. Darlehen. 
Bestreitung von Ausgaben des 
Haushaltsplans werden nicht 


Darlehen zur 
außerordentlichen 
ufgenommen. 





u. 
Die nach $ 8 der Deutschen Gemeindeordnung 
erforderlichen Genehmigungen der Aufsichts- 
behörde zu der Festsetzung des Grundsteuerhebe- 
satzes und des Höchstbetrags der Kassenkredite ist 
am 8. Oktober 1946 ae ee 


Der Haushaltsplan legt gemäß $ 86 Abs. 3 der 
Deutschen Gemeindeordnung vom 21. bis 28. Okt. 


Schwäbisch Gmünd, den 14, Oktober 1946. 
Der Oberbürgermeister. 


. 


Preis 10 Pig. 


Meldepflicht 


beim Arbeitsamt Schwäb. Gmünd für die 
95. Karten-Periode 


Zum Empfang der Lebensmittelkärten der 
9%. Karten-Periode muß, wie bisher, auf der 
Meldekarte die Bestätigung über das bestehende 
Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis durch den 
Arbeitgeber oder durch das Arbeitsamt, falls 
ein Arbeitsverhältnis nicht besteht, eingetragen 
werden, 

Sämtliche meldepflichtigen Personen des 
Stadt Schwäb. Gmünd, die nicht in einem Am 
beitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind, oder unbezahlten Urlaub haben, 
haben die erforderliche Bestätigung persön« 
lich beim Arbeitsamt einzuholen. 


Selbständige, in Industrie, Handel, Gewerbe 
und Landwirtschaft, deren mithelfende Fami« 
lienangehörige, sowie Angehörige freier 
Heimarbeiter und Wandergewerbetreibende em 
halten ebenfalls den Bestätigungsvermerk durch 
das Arbeitsamt. Dieser Vermerk kann für letz- 
teren Personenkreis durch einen Beauftragten 
eingeholt werden. 


Die Meldung der nichtbeschäftigten Perso- 
nen beim Arbeitsamt muß persönlich erfolgen, 


Da die derzeitigen Meldekarten mit der M 
Periode abgelaufen sind, werden gleichzeitig 
vom Arbeitsamt die neuen Meldekarten 
gegen Rückgabe der alten ausgehänm 
digt. Die alte Meldekarte ist somit an den nach- 
zenckt Terminen dem Arbeitsamt vorzu= 
egen: 

Männliche Personen Zimmer 3, weibliche Per+ 
sonen Zimmer 9a: 


Buchstabe: 
A—F Montag 3. Oktober 1946 
G—K Dienstag 29. Oktober 1946 
L--O Mittwoch 30. Oktober 1946 
P—T Donnerstag 31. Oktober 196 
U—Z Samstag 2, November 1946 


je von 8.00—11.30 Uhr und 14.00—16.00 Uhr, 
Samstag von 8.00—12.0 Uhr. 


Es wird gebeten, die obenstehenden Termine 
genau zu beachten! 


Neue Meldekarten werden nur gegen Rück+ 
gabe der alten ausgestellt. 


Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
Urlaubsregelung für das Jahr 1944/45/46 


Der Erlaß des Arbeitsministeriums für Württern« 
berg und Baden über die Urlaubsregelung für die 
Jahre 1944/45 und 1946 vom 3. Mai 1946 kann nicht, 
wie ursprünglich vorgesehen, in der erforderlichen 
Anzahl geliefert werden, um sämtlichen Betrieben 
Abdrucke zuzustellen. 

Die Betriebe werden darauf. hingewiesen, daß 
der Erlaß über die Urlaubsregelung für die Jahre 
„1944/45 und 1946 vom 3. Mai 196 in den „Mittei 

lungen des Arbeitsministeriums 
|Württemberg-Baden" (Nr. 1 vom 1. Jull 
11946) veröffentlicht ist. 
! Für die Regelung der Urlaubsansprüche für die 
Arbeiter und Angestellten in der privaten Wirt“ 
schaft sind die in Geltung befindlichen Tarit-, Am 
beits- und Dienstverordnungen maßgebend. Sind 
neue Tarifverträge abgeschlossen, gelten die ent- 
sprechenden Bestimmungen dieser Verträge. Bei 
etwaigen Zweifelsfragen, die sich in der Praxis em 
‚geben, gibt das Arbeitsamt Aufklärung. 


Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd, 4 


























gen. An der Oberschule für Jungen Schwäb, 
Kereg: soll — zunächst an Kl, I — mit 


Aufschluß geben. U.a. wird Studienrat Dim 
Graf sprechen über den „Bildungswert dez 
Antike“, Eltern und Freunde der Schule wer« 
pet zu dieser Versammlung freundlich einges 
aden. 

Dr. Manuwald impft gegen Pocken, Diphtheris 
und Scharlach am Mittwoch 30. Oktober von 2 bis 


WAHRET DAS FEUER UND DAS Licur |? UM- 


FEUER-VERHUTUNGS-WOCHE 


WORTTEMBERG-BADEN/AMERIKANISCHE ZONE 


euer Schaden! 










LLLLIEIHIPT TEE TTETSETTTETETTETTTITE EEE TIERE 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
am 27. Oktober 
Dr. Rempis, Grabenstraße 3, Feraruf 324 
an Allerheiligen, 1. November 
Dr. Blessing, Parlerstraße 42, Fernruf 2008 
Obere Apotheke, Marlstpiatz, Fesaruf 218 


antshiatt für LandkreisSchwäb. Gmünd 


’ 


elle 3 


Amisblait für Landkreis 


Schwäbisch Gmänd 


26. Ok 





befaßte sich in seiner Sitzung am 18. Oktober 
mit den Bewerbungsgesuchen für die ausge- 
schriebenen Stellen. Der Verwaltungsausschuß 
hatte in zwei Sitzungen zuvor die nötigen Vor- 
arbeiten geleistet, um aus der Vielzahl der Ge- 
suche (insgesamt 200, darunter 53, in denen sich 
der Bewerber gleichzeitig um alle Siellen ein- 
sehließlich Kreisbaumeister und Kreispfleger 
beworben hat) die geeigneten herauszuschälen. 
Dabei waren nur sachliche Gesichtspunkte maß- 
gebend. Bei den meisten Bewerbern war die 
galltmas Eignung noch nicht geklärt. Sie wur- 
daher zur Beischaffung ihres Spruchkam- 
merbescheids aufgefordert. Der Kreisrat über- 
die Bewerbungsgesuche nochmals 

20g darauf eine Reihe von Bewerbern in die 
engere Wahl. Bei der endgültigen Wahl werden 
diese Bewerber zur persönlichen Vorstellung 
geladen, — Um die verschiedenen Berufs- und 
Wirtschaftsgruppen des Kreises besser berück- 
sichtigen zu können, schlägt der Kreisrat dem 
die Erhöhung der Kreisratsmitglieder 

von 6 auf 8 vor. Da Obm Czsich von amts- 
wegen nun Mitglied des Kreisrates ist, muß für 
ihn ein neues Kreisratsmitglied durch den Kreis- 
tag gewählt werden. — Der Haushaltplan wird 
zur Durchberatung an den Verwaltungsausschuß 
verwiesen. Nach den Richtlinien des Innenmini- 
steriums ist eine Hauptsatzung für den Kreis 
ausgearbeitet worden. Sie wurde vom Kreis- 
rat durchberaten und dem Kreistag zur An- 
nahme empfohlen. Auf die Erhebung der Jagd- 
und Fischereisteuer für 1945 wird, da Jagd und 
Fischerei seit Kriegsende nur zum geringsten 
Teil ausgeübt werden und beide Steuern nur 
unerhebliche Erträge bringen, verzichtet. An 


die Stelle des Abg. Maier (KPD), der wegen |! 


anderweitiger dienstlicher Inanspruchnahme um 
Entbindung von seinem Mandat gebeten hatte, 
rückt Otto Volk, Gewerbetreibender, in den 
Kreistag nach. 


Der_Kreistag 

gab sich eine Geschäftsordnung und 
genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Ent- 
wurf ‘der Hauptsatzung. Diese bedarf 
noch der Bestätigung durch das Innenministe- 
rium. Als Nachfolger für den Abg. Czisch 
wählte der Kreistag Herrn Lempp, der bis- 
ker schon Stellvertreter im Kreisrat war, zum 
ordentlichen Kreisratsmitglied; Bürgermeister 
Feitel- Waldstetten wurde zum Stellvertreter 
'ewählt, Der Darlehensregelung mit der Ujag- 

lIlwangen wurde zugestimmt. Im Rahmen der 
öffentlichen Hand wird sich neben der Stadt 
auch der Kreis an der Errichtung der Glas- 
hütte beteiligen. Der Kreistag nahm schließ- 
lich eine Resolution an, in der das Wirtschafts- 
ministerium angesichts der drückenden Notlage 
in der Schuhversorgung namentlich der 
arbeitenden Bevölkerung und der Kinder‘ um 
rasche Hilfe ersucht wird. 

Zu Beginn der Sitzung hatte der Landrat 
in einem allgemeinen Lagebericht Stellung 
genommen zum Flüchtlingsproblem. Gegenüber 
den Behauptungen aus Flüchtlingskreisen im 
Rahmen der Sendung des Stuttgarter Forums 
erklärte er energisch, daß von den Behörden 
alles Menschenmögliche für die Flüchtlinge ge- 
tan werde. Auch die Nothilfe tue sehr viel für 
sie. — Die Ernährungslage sei, nachdem die 
Bevölkerung im Kreis ständig/zunehme, ernst, 
Die Militärregierung kontrolliere die Abliefe- 
zung der Landwirtschaft. Auf der, Mutlanger 
Heide sei weiteres Gelände von 80 Morgen 
für Gemüseanbau freigegeben worden — immer- 
en kleiner Lichtblick für das kommende 


Genehmigie Geschäitseröfinungen 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf Grund 
des Einzelhandeisschutzgesetzes zum Verkauf von 
Auto- und Motorradreifen wurde erteilt an Hans 
Fischer in Schwäb. Gmünd, Vordere Schmid- 
Kasse 58. Diese Genehmigung wird erst rechtskräf- 
tig, wenn innerhalb von 14 Tagen nach dieser Be- 
kanntgabe Beschwerden nicht eingegangen bezw. 
abgewiesen worden sind. — Die beantragte Aus- 
igung auf Grund .des Einzeihandels- 
schu! tzes zum Verkauf von Lebensmitteln 
wurde erteilt an Joset Baumhauer in Wald. 
stetten, Hauptstraße 69. Diese Genehmigung wird 
erst rechtskräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen 
nach dieser Bekanntgabe Beschwerden nicht ein- 

gegangen bezw. abgewiesen worden sind. 
Landratsamt. 


Kreisbaumeister. In der Zeit vom 28. Oktober 
bis 9. November finden beim Kreisbaumeister, 
Olgastr. 84, wegen Bearbeitung des außerordent- 
lich dringenden Wohnungsbau - Notprogramms 
keine Sprechstunden statt. Während die- 
ser Zeit ist das Büro geschlossen. 


“err Kari Bauer, der-Senlorchef der Silber- 
warenfabrik Hermann Bauer und langjährige Vor- 
sitzende des Kunstgewerbemuseums, Förderer aller 
im Exleimetallgewerbe sich sammelnden künstieri- 
schen Bestrebungen, vollendet morgen Sonntag 
sein 75. Lebensjahr. Der Jubilar ist Verfasser meh- 
rerer Broschüren, in denen er zur Zeit des ersten 
und zweiten Weltkrieges wertvolle Anregungen 


zur Kriegsversehrtenfürsorge im Sinne einer Ver- 
bindung von Medizin und Technik bei der Ent- 
wicklung der Prothesen gegeben hat, 


Sammeltransporte für Flüchtlinge aus anderen Za 


1.) Die im Amtsblatt vom 19. 10. 1946 erwähn- 


ten Sammeltransporte nach der briti-|werden alle Personen 
ösischen und russischen Zone wer- |9. 1939 ihren Wohnsitz in der britischen 


schen, franz 
den am Montag 11. 11. 1946 vom Güter- 
bahnhof Schwäb. Gmünd (evtl. auch von ande- 
ren Bahnhöfen des Kreises) zur Rückführung 
der Evakuierten durchgeführt. 
zum Transport werden bis spätestens 5. 11. 1946 
im Landratsamt Zimmer 6 angenommen. Da- 
bei haben die Evakuierten aus der russischen 
Zone Zuzugsgenehmigung ihres Heimatortes vor- 
zuweisen. Urkunden aus der russischen Zone 
(Kennkarten, Meldescheine usw. aus der Zeit 


und | von 1940—1945) können die Zuzugsgenehmigung 


ersetzen 


2) Am Sammeltransport haben alle endgül- 
tig zur Rückkehr verpflichteten Evakuierten 
(d.h. solche, deren Gesuch um Ausnahmegeneh- 
migung endgültig abgelehnt ist oder die kein 
Gesuch eingereicht haben) teilzunehmen, soweit 
sie nicht die Rückkehr vor dem 11. 11. 1946 als 
Einzelreisende und auf eigene Kosten durch- 
geführt haben. - 

3.) Die Evakulierten haben sich mit dem 10. 11. 46 
ordnungsgemäß polizeilieh abzumelden. Vom Er- 
nährungsamt (Bürgermeisteramt) sind ihnen 7- 
tägige Reise-Lebensmittelkarten (für il. bis 17. 11. 
1946) auszuhlindigen. 

4) Die Bülrgermeisterämter sorgen dafür, daß am 
4. 11. 1946 das mitzunehmende Gepäck (einschl. 
Hausrat und Möbel) zum zuständigen Güterbahn- 


15 Uhr verladen wird. Die Transporte werden von 
Krankenschwestern begleitet. 

5.) Evakuierten, die nicht bis spätestens 10. 11, 
46, d. h. bis zum Ende der 9. Lebensmittel- 
periode in ihre Heimat zurückgekehrt sind, muß 
mit dem 10. 11. 1946 Wohnrecht, Lebensmittelzutei- 


leistung entzogen werden. Wer noch einen Antrag 

auf Ausnahme von der Rückevakulerung stellen 

will, muß dies unverzüglich nachholen. Die An- 

träge sind ausschließlich auf Vordrucken, die im 

Eanaratsemt Zimmer 6 erhältlich sind, einzu- 
chen. 


6) As Evakuierteausandereng 


en, die vor 


schen oder russischen Zone hatten (it, & 

Im Sinne dieser Vorschriften gehören Bı 

britischen Zone, Groß-Berlin, Frankfurt 4 
russisch. 


ben, Forst und Görlitz zur 0 
Anmeldungen | tin und Swinemünde zum polnischen Ve 


jet. 
Der Flüchtlingskommissar Schwäb, 


gebt 


en 


Flüchtlinge, die die Befähigung zum h) 
Lehramt besitzen (Studienräte usw), 
ihre Personalien und Anschrift bis späte: 
108 schriftlich angeben. — Der Flüchtli 
missar. 





an alle Stu 


Aufruf 


ttgarter Evakuierten 


Im Rahmen der Unterbringung der 
Osten ausgewiesenen Deutschen muß 
Stadt Stuttgart noch 25000 Menschen 
men. Auf besonderen Wunsch des Herm 
ministers und des Herrn Oberbü; 
von Stuttgart sollen jedoch die noch 
wohnenden Stuttgarter als erste die @ 


heit haben, in ihre Heimatstadt zurückzug 


Zunächst wird daher jeder, der inS$ 
eine auch noch so bescheidene Unterkı 
hof transportiert und dort in der Zeit von 10 bis | sitzt, aufgefordert, sofort zurückzukehi 
Stadt wird bemüht sein, so schnell wie 
eine den heutigen Verhältnissen 
Wohnmöglichkeit zu beschaffen. Eine 


reise erspart dem Rückkehrer viele mif 


Sammeltranspört und Durchgangslager 
lung, Arbeitsgenehmigung und etwaige Fürsorge- | dene Unannehmlichkeiten 
Der Rückkehrer meldet sich in Stufi 
der Außenstelle des Wohnungsamtes, 
die Unterkunft befindet. 
Der Beauftragte der Stadt 
für Rückkehrer und Ne 


Bekannsmachung des Landwirtschaftsar 


’ bei Hafer keine Rolle, ob ein Erzeuger 
Die große Notlage in der Versorgung der Be-|trag an diesen Getreidearten für seinen 
völkerung mit den wichtigsten Lebensmitteln | Bedarf notwendig brauchen könnte o 
hat die Landesverwaltung für Landwirtschaft | selbe hiezu nicht ganz benötigt. 

Die Herren Bürgermeister und O 
ner werden gebeten, durch örtliche A: 


sich darüber aussprechen sollen, was sie nach ea eg inhe Bee de PERnRP Ace 


1. Ablieferung von Getreide und Kartoffeln: 


und Ernährung veranlaßt, örtliche Kommissio- 
nen einzusetzen, welche mit den Landwirten an 
Ort und Stelle (im Keller und auf dem Speicher) 


Abzug ihres eigenen Bedarfs für die Selbstver- 
sorgung, die Saat und als Futter abliefern kön- 
nen und wie weit sie dem vom Obmann ausge- 


kommen sind. 


Es wird von den Landwirten erwartet, daß|ken: Nach der noch in 


2. 
von 


Anfall von Bucheckernkuchen: 
Bucheekernkuchen 


Der 
aus der die 


Bucheckernernte soll vorerst zu % Pro 
gebenen Ablieferungsbescheid bis jetzt nachge- Eandwirtschart zur Verfügung gestellt 


Verkehr mit landwirtschaftlichen Gn 


Kraft befindlichen 


stücksverkehrsbekanntmachung vom 23, 
sie die diesjährige ganz besonders kritische | 15,7 bedart, Ule, Varkußarung - un: TU 


landwirtschaftl. oder forstwirtschaftl. Gru 
über 25 ar der Genehmigung durch den 
Grundsätzlich sei nochmals darauf hingewie-|der vor Erteilung oder Versagung der 6 


Lage in der Ernährung erkennen und den Kom- 
misionen ihre schwere Aufgabe erleichtern. 


sen, daß bei Brotgetreide und Kartoffeln alles, | gung das Landwirtschaftsamt zu hören hab] 
Pachtrecht: 


was über den eigenen Bedarf hinausgeht, ab- 
lieferungspflichtig ist. 

60 v.H. und bei Hafer 35 
gesamten Ernte ablieferungspflichtig. 


Dabei spielt es sowohl bei der Gerste als auch wirtschaft Nr. 35 vom 


Aufnahme in das Rote Kreuz 
Im November 1945 ist das Rote Kreuz auf 


nenministeriums für : Württemberg-Baden 
zes haben seither immer größeren Umfang an- 


genommen. Die Helfer und Helferinnen müs- | Holz- und Gerbrind 
sen durch neue und junge Kräfte in ihrer |Sitzer nicht ordnun; 


selbstlosen Tätigkeit unterstützt werden. Es be- 
Hilfskräfte für das Rote 
Ausbildungsichrgang in erster Hilfe gemäß un- 


serer Mitteilung iM Amtsblatt vom 19. Oktober | des Holzes den Forstämtern übertragen # 


1946. Den Teilnehmern an diesem Lehrgang ist 
es freigestellt, naher dem Roten Kreuz als 
aktives oder passi 

meldungen sind umgehend zu richten: 

An die Kreissfelle vom Roten Kreuz, Katha- 
rinenstr.2, an den Bereitschaftsführer Hermann 
Kaiser, Pfitzerstr.14, an die Bereitschaftsfüh- 
terin Maria Fischer, Sebaldstr. 29. 





schüsse veröffentlichen wir 
Nummer. 

Unsere Buchelesammier suchen Oelmühlen in 
erreichbarer Nähe bezw. Annahmestellen, die 
ihre Ernte weiterverarbeiten. Wir bitten um 


in der nächsten |® 


% 


In 


Ermangelung neuer 


mungen sind noch immer die Reichsp 


ordnung vom 3%. Juli 1940 nebst ihren 


bestimmungen anzuwenden. Vergleiche 
Ausführungen im Württ, Wochenblatt ii 


19. Oktober 1946, 


Auf Grund der Verordnung zur ven 
Deckung des Rohstoffbedarfs an Holz 
1936 und der Verordnung über die‘D 


Veranlassung der Militärregierung u: In-| rung der Holzaufbringung vom 26. 7. 
= i = Be das Wirtschaftsministerium Württemben 


gebildet worden. Die Arveiten des Roten Kreu- | durch Erlaß vom 7. 10. 46 folgendes be 


Wo Gefahr besteht, 


daß die a 
aufbringung vom 
emäß oder nicht 


recht durchgeführt wird, werden die 
steht daher die dringende Notwendigkeit, neue | Forstdienststellen ermächtigt, die Ei m 


heranzubilden. | Kosten der Waldeigentümer — notfalls’ 
Aus diesem Grund beginnt am 5. Nov. 1946 ein | mäßig’— durchführen zu lassen. 


können auch Käufereinweisung und 


Vor Durchführung dieser Zwai 


ist dem Waldbesitzer in jedem Fall ei 
ves Mitglied beizutreten. An- | messene Frist zum Selbsteinschlag zu 


ren, Beschwerde gegen den Zwangsel 


bei der Forstdirektion 

Forstabteilung in Karlsruhe zulässig, half 
e Wirkung. 

nung git für die 


keine 


Diese Veror: 


aufschieb 


in Stuttgart 


schaftsjahre 1946 und 1947. 
Der Kreisbeauftragte für Forst 


Raub 


E=% 
verl 

zu- 

Sonstige 





2 


a 


71 Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


anntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Veranstaltungs-Kalendor 
Bbutter, Gemüsekonverven und Trockenei - 


Schokolade bestellen! für Kleinstkinder, Kleinkinder, Kinder und Volkshochschule, Religionswissenschaft: 


Jugendliche plan Kuhn: „Das christliche Mensch. . 
| Laufe der 9. Zuteilungsperiode werden gun 4. Vortrag Samstag 26. Okt. 20 Uhr, 5. Vortrag 
Erdnußbutter, Gemüsekonserven, Trocken- Ab sofort kann auf die Lebensmittelkarten Samstag 2. November %& Uhr im Lendeswaisen- 


Schokolade an alle Normalverbrau-|9 für Jugendliche, Kinder, Kleinkinder und |haus. — Dr. M x “ Sonn- 

> Teilselbstversorger ausgegeben. Zur | Kleinstkinder für Normalverbraucher und alle tag 'n. ort. = Ver Kesleweeuieh -_ 
kung der Waren ist ein Bestellverfahren er-| Teilselbstversorger Trockenei ausgegeben wer-| Pastor Asmussen: „Die Wiederverei 

lich, das in folgender Weise durchgeführt | den und zwar: der Kirchen‘ Sonntag 16, Nov. 20 Uhr im Ev. 

An Jugendliche auf den Sonderabschnitt, SZ | Gemeindehaus. — Abt. Literatur und Theater- 

utter: Als Bestellabschnitt dient | 209 250 g Trockenei, an Kinder auf den Sonder-| wesen: ©. H. Fleischer „Der klassische 

derabschnitt A der Lebensmittelkarten 94 | Abschnitt SZ 305 250 g Trockenei, an Kleinkin- Deutsche, Goethes Leben im Spiegel seiner 

& chsene (E, TSV 1, TSV 2 u. TSV Brot) der auf den Sonderabschnitt SZ 405 200 g 'Irok- Werke“, Beginn nicht 8. 11., sondern Mittwoch 

3 Sonderabschnitte A sind bei der Ausstel- kenei, an Kleinstkinder auf den Sonderabschnitt 13.11. 20 Uhr im kath Vereinshars (1. Stock), 

Bezugscheinen mit je 225 g Erd-|S2505 200 g Trockenei. Mit dem Verkauf kann Einschreibungen werden noch- entgegengenom- 

Better zu bewerten. nach Maßgabe der vorhandenen Bestände s0-|men. — Abt. Naturwissenschaften: Astronomie, 

Gemsekonserven und Trockenobst: Als | °7* begonnen werden. Prof. Löffler: „Der herbstliche Sternenhin- 

Y aiserzeug # fl mel“, Beginn Donnerstag 31. Okt. 18.15 Uhr 

DB ee En nisse Treigegeben! der Mädchenobersch: Je. Einschreibungen im Se- 

\ en TS 5 Die zu Beginn der 94. Zuteilungsperiode noch | kretariat. — Abt. Medizin. Dr. von Mark- 
Erwachsene (E, TSV 1, TSV 2 u. TSV Brot). | gesperrten Maiserzeugnisse sind mit sofottiger |r either De ei a Istkı 

‚bsch i T her: „Die sartig Geschwulstkrank- 

1 Be eins mie je 125 5 Frok- Wirkung zum Verkauf freigegeben worden. heiten der Frau, insbesondere über Früherfas- 

en Genuset „| Es erhalten: sung, Früherkennung, Frühbehandlung und Hei- 

mobst und je oseGemüsekonser-| Erwachsene (Normalverbraucher) auf Sonder- lung” Mittwoch 6. Nov, nicht 18.30 Uhr sondern 

mNr. 2 zu Paper: abet we = ae abschnitt SZ 102 400 g Maismehl bezw. Mais-|9 Uhr ü. kath. Vereinshaus (1. Stock). Der 

hreib =» nn grieß zweite. Vortrag: ‚Die ärztliche Betreuung der 

pekonserven auszuschreiben Jugendliche (Normalverbraucher) auf Sonder- Kriegsversehrien“ {ällt aus. — Sonderveranstal- 

Schokolade: Als Bestellabschnitt dient der] Abschnitt SZ 202 400 g Maismehl bezw. Mais-| tung: Dr. Agnes Herkommer: „Rilke-Abend“ 

" hnitt A der Lebensmittelkarten 94 grieß Mittwoch 30. Okt. 20 Uhr im Landeswaisenhaes. 

Jugendliche, Kinder, Kleinkinder u. Kleinst- | Rinder (Normalverbr.) auf Sonderabschnitt SZ | yorverkauf: Buchhandlung Stiegele und an der 

der (Jgd, K, Kik, Kst, TSV 3, TSV 3a, TSV4,| 302 400 g Maismehl bezw. Maisgrieß Abendkasse. Mitglieder Ermäßigung. — Der 

ISV5, TSV6, TSV 8, TSV9 u. TSV.| Teilschwerarbeiter auf Sonderabschnitt A_der| Kurs Griechische Geschichte (Dr. Lämmie) fia- 

Ausstellung von Bezugscheinen sind a ee je 100 g Maismehl bezw. Mais-| det diesen Montag norma! in der Oberschule 

Bonderabschnitte A mit je ‘2 Tafeln Scho- Schwerarbeiter auf Sonderabschnitt B der Zu- (St Budwig) statt 


zu 8 Gramm zu bewerten. e Kirchenk: Sonntag 27. Okt. 19.30 Uhr 
lagekarten je 100 g Maismehl bzw. Maisgrieß re SB 4 
der Bestellabschnitte bis spätestens 31. Pe auf” Sonderabschnlti C der Zu.|in der Augustinuskirche mit Claus Stemann, 


beim Kleinverteiler, Umtausch in Bezugsscheine lagekarten je 100 g Maismehl bzw. Maisgrieß Tenor, Stuttgart. An der Orgel Hannelore Gög- 
\ ne um ee Werdende und stillende Mütter auf Sonderab- | gel, Ulm. Auf dem Programm stehen Werke 


‚beten, gsch: ü i S.Bach, H. Schütz und G. Martini. Vör- 
Bezugscheine A sofo die schnitt 13 der Mütterberechtigungskarte 400 g | von J-S 2:9 

pähändier ten Siche Se Maismehl bezw. Maisgrieß. verkauf: Buchhandlung Joerg. L 
eine A am 8. 11. 46 dem Kreis- Die beim Einzelhandel und bei den Bäcke- Das neue Theater Karlsruhe spielt am Diem 
jsamt zum Umtausch in Großbezug- | reien noch vorhandenen Restbestände an Mais-|tag 29. und Donnerstag 3i Oktober jeweils un 
haben. mehl und Maisgrieß sind vorweg zu verwenden. ae Dr im gen rg ae giums 

Verteilu: des Erdnußbutters er: über Fi ügt, dem glaubt man nicht‘ 2 

nktwatengroßhandel, die Verteilung der er 400 g Suppenerzeugnisse in drei Bildern. Abends 19.30 Uhr „Gyges und 
erven Über den Stortimentsgroßhandel und An alle Normalverbraucher (ohne Teilselbst- |sein Ring“, Tragödie in fünf Akten von Fried- 
Verteilung der Schokolade über den Süßwaren- | versorger) sind auf die Lebensmittelkarten der|rich Hebbel. Vorverkauf Buchhandl. Stiegele. 
del. 9. Zuteilungsperiode für Erwachsene, Jugend- Sport. Heute Samstag 15.% Uhr auf der Kampf- 

Bam A wen ae ur liche und Kinder je 400 g Suppenerzeugnisse |bahn: Handball ‚20: Gmünd — TSG. an äie 
pe 5 2 2 ch, auszugel und zw: n Erwacl -]19.30 Uhr Stadtbad: Schwimmen — inswett- 
d Bier beim LEA, wegen Freigabe der Gemüse- Barachen, 2 jan ee 2 zers kampf Sv. Heilbronn — SV. Gmünd. Sonntag Fuß- 


n und Trockenobst an die Fachabteilung d ball: 11.30 Uhr Staatstumhallenplatz: Spo: 
Hent a igab an | derabschnitt SZ 201, an Kinder auf Sonderab- ü . . ‚0 Uhr: Kampf- 
Fachabteilung Zocken En a een schnitt SZ 31. Es sind hierfür in erster Linie | Spar yaemannia Res Harzau: Staaten 


= yes ; Staatsturnhallm- 
Hafermehl, Grünkernmehl, oder Brotarynahrung | bahn: Normannia Res. Bargau: Stantsturnhall m 
Ober. 3 Liter entrahmte Frischmilch| rc ans on une ir Auslastung |Krch: "Welghauer =, Unerdebngen,, Mtngn 
FDas Landesernährungsamt hat angesichts der penerzeugnisse auszugeben. ingen — Heuchlinge... Herlikofen — Leinzell und 
ckgegangenen Milchanlieferung angeordnet, F a) r * Heubach Res. — Bartholomä. Handball im Kreis, 
in der laufenden 94. Zuteilungsperiode an Quark auf Küseabschnitte, Im. Rahmen der|je 15 Uhr: Mögglingen — Bargau, Bettringen ge- 
fachsene zunächst nur 3 Ltr. und an Jugend-| Vorratslage kann ab sofort auf Käseabschnitte | gen er et ae na udn- 
und Kinder zunächst nur 6 Ltr. entrahmte | die doppelte Menge Quark (Verhältnis 1 zu ee Reg ae 
chmilch abgegeben werden dürfen. 2) abgegeben werden ee pain 


Turngemeinde Gmünd, Samstag 2. He [3 
fruf für die 94. Versorgungsperiode 


bends 2 Uhr H bstfeier in 2 

1? Hengste des Jahrgangs 194, die im Besitze der für > wirken mit die Württ. Landesriege im Kunst- 
Ab sofort dürfen auf die Seifenkarten der 
6%. Periode im Kreis Schwäb. Gmünd ab- 































































































































































Württemberg anerkannten Hengstaufzüchter sind. 
älteren Hengsten, also auch die“ Besizier seither 
Hen; , also a e zter seither 
{ örter Hengste, baben ihre Hengste ohne Rück- 
jarte für Normalverbraucher (Männer |$Cht darauf, Ob Alese Im Jahre 1897 sur Zucht Deo 
Frauen, sowie Jugendliche von 3—18 nützt werden sollen oder nicht bis späte- Wegen des Feiertags Allerheiligen ist der 
fahren) auf Abschnitt 9%. Einheitsseife — stens 15. November 1946 beim Köramt | Redaktionsschluß für die nächste Nummer be- 
1 Stück etemiit, auf Abschnitt 9. se a) ze Hengste. Stmtteart - S, reits Donnerstag 12 Uhr! 
chpulver = 1 NP.-Waschpulver. = 'arienstraße 25, anzumelden. H , = 
Zen für a bis zu 3 een Ich mache es BuE Ka, En ange I mm 
schnitt 94. Feinseife = 1 Stück Fein- |wird, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen den 3 
a site, auf Abschnitt 94. Waschpulver = 1 NP.-| Vorschriften des $ 5 der Ersten Verordnung zur| Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
pulver, auf Abschnitt 94. Waschhilfs- | Förderung der Tierzucht vom 26. 5. 1936 (RGBI. I, » Sonntag ?7. Oktober 
Me = 1 NE.-Zusatzwaschmittel. \ führe) einen Fiengst zur Hauptkörung nicht Vor-|  (onser für die Diakonissenstationen und 
aufgerufenen Seifen-Abschnitte der 9. Kindergärten) 
Men Dre oüliekeit mit oem j. November | grau un an ibehlerens 7 | ARE Gemeinden Meran, 
ineren e em . vem! ie, .20 r Augustinu: rei 
A. Die Geschäfte wiederum haben die einge- Schaut nach den Blitzableitern! 11.00 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 
Menen Abschnitte bis einschließlich 18. No-| Während des Krieges mußte die Instandsetzung ‚15.0 Uhr Waldstetten (kathol Kirche) Erntedank- 
1945 mit dem vorgeschriebenen Abrech- |und die Neuherstellung von Blitzableitern aus | dankfeier, Festpredigt Prälat Hoffmann, Ulm 
Arsformblatt dem Wirtschaftsamt Schwäbisch |Mangel an Facharbeitern und Baustoffen „unter- 19.30 Uhr Augustinuskirche Firchenkanrert Fanne- 
ind einzureichen. bleiben. Sn üje Vernichtung a U Vo lore Gögee!. Im 
Ongülligkeitserklärung: Die Abschnitte der|#Uts, Insbesondere von Nahrungs- un Dereit- Mittwoch 30. Oktober 
\ sämtlicher zur Zeit in Württemberg | yostenenden Plitzableter Ans ar an Ayiche |20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus (Skrabak) 
en Seifenkarten werden hiermit für f 


samkeit nachprüfen nd wenn nöti instand N 
erklärt. Der Abschnitt „9. Schuh-|setzen zu Inssen. Sobald Kenügende Baustoffe wir. Evang. Gottesdienst Lorch 


behält Gültigkeit bis zum 5. Jan. 1947. |der zur Verfügung stehen, ist den Besitzern beson- Sonntag ?7. Oktcber (Erntedankfest) 
In noch nicht belieferten Abschnitte SM. I, |ders „blitzgefährdeter, var allem landwirtschaft- | 8.0 Uhr Fest-Gottesdienst (Everlein) 
Kist I der Seifenkarten können bis|!icher Gebäude, die Anbringung wirksamer 14.00 Uhr Trauerfeier für Emil Munz, Lorch. 


: Kath. Gottesdienst Lorch 
. fer, Nachprüfung und Instandsetzung bestehender 
ee er ee re 
sol a nur von einheimischen, im - Ä r esse mi nsprache 
map jahr er hth te ableiterbau erfahrenen Handwerkern Ba: — uns EP nTene 
werden, namentlich von solchen, die einen Lehr-| 6. ra Is Andacı 
ie Hauptkörung der Privatzuchthengste für das |gang beim Landesgewerbeamt über den verein — 
= hr 1947 % 4 und 5 der Ersten |fachten Bau von Blitzableitern besucht haben. Die| Die Oeimühle Rettenmaler, Rosenberg tiber El- 
1088 zur rderung der Tierzucht vom 26. | Württ.. Gebäudebrandversicherungsanstalt (Stutt- |wangen, teilt mit, daß sie, um die Aufarbeitung 
‚GBl. I, S. 470) gelangt Ende November/ | gart-Ost, Gerokstraße 4) gewährt Beiträge zur An-|der angelieferten Bestände an Buckeckern zu er 
ng Dezember bezirksweise zur Durch- bringung von Blitzableitern an Scheunen und an- möglichen, genötigt sel, weitere Anlieferungen von 
Der Pesunge Zeitpunkt und die Ortelderen Gebäuden, Bucheckern bis zum 10, 11. zu sperren. 


nahe an den Stand- Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuchtverban: 
gelegt werden, werden rechtzeitig Türmen, und zwar| schwäb. Hall. = 


rstag, 
I diesen 1946 findet vora 
rung sind sämtliche im ame- sie Ö 
- RE 5 Zuchtviehabsatz: tung statt. Zugelassen sind 





































n 3. 10, 196 u.a. bei den Firmen Ignaz ableiter in vereinfaghter Bauart Arinrend anzu- 
Schwäb. Gmünd, Marktplatz und wWilh, | "aten. 














befind. ustührung zahlreich Be: ei u 1 zu Fe regen ee 
einer 'ona' ini nmeldungen müssen bis 
b Jahre alten und älteren Hengste den Oberbürger- | stens 30. Oktober 1946 bei der Geschäftsstelle Schw. 





6, eingegangen sein, 


Sefte 4 ar 2 





mishlaff Fir Landkre! wäbisc 





Verbrauchsregelung tur Seifeneizeugnisse und Waschmi 


ze—: 
über die 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom ll. Dez. 1M2 (RGBLI 
8. 686) und der Verordnung über den Warenverkehr 
in Baden voin 31. Okı. 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) 
wird mit Zustimmung des Staatsministeriums Würt- 
temberg-Baden angeordnet: 


5 1. Bezugsrechte 

(1) Seifenerzeugnisse und Wäschmittel aller Art 
dürfen an Verbraucher nur gegen Bezugsrechte ab- 
gegeben und von innen bezogen werden. Diese Be- 
zugsrechte sind im gesamten Geltungsbereich dieser 
Anordnung ($ 10) gültig. Die Lieferung und der 
Bezug ist nur für die Warenart und Wärenmenge 
zulässig, auf welche die Bezugsrechte lauten. 

(2) Zum Bezug vor Seife und Waschmittel be- 
rechtigen: 

a) Bezugsabschnitte der Seifenkarte nach Aufruf 

ge (insbes. für die unter $3 Abs. 1 
genannten Personenkreise) 
o)\ eg 


6 2. Normalverbraucher 


ad) Anspruch auf Versorgung mit Seife und 
Wasehmine, haben alle Personen, die im Gel- 
Aafeninnie dieser Anordnung ihren ständigen 
nn haben Er a 
Anspruch auf Versorgung m ei 
Kae alle männlichen Personen, die das 18. Le- 
bensjahr ‚vollendet haben. 


* 3. Zusetzbedarf 
u) Zum Bezug von Zusatzmengen sind folgende 
Personen (Normalverbraucher mit Zusatzbedarf) 
berechtigt: 
a) Kleinstkinder nt zum voll. 3. Lebensjahr, 
b) Personen, die in der Kranken- 
oder re beschäftigt sind, z. B. 
Aerzte, Zahnärzte, Hebammen, Krankenpfle- 
ger usw., 
€) Personen, deren Zusatzbedarf von einem Arzt, 
einer Hebamme oder einer orthopädischen 
Versorgungsstelle bescheinigt wird, 
6) Personen, die in Ausübung ihres Berufs zu 
einer besondıren Reinhaltung des Körpers 
und der Kleidung \3rpflichtet sind. 


(2). Die in lit. a genannten Verbraucher erhalten 
Zusatzmengen ohne besonderen Antrag auf Ab- 
schnitte der Seifenkarte; die in lit. b-d genannten 
Verbraucher, gegen Bezugsmürken, die das zu- 
ständige Wirtschaftsamt ausgibt, 


* '. Versorgungsmengen und Versorgungs- 
zeitraum 


Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart bestimmt je- 
weils die Art und Menge der Seifen- und Wasch- 
mittelerzeugnisse, die als Normal- und Zusatz- 
bedarf bezogen werden können, sowie den Ver- 
sorgungszeitraum. 


$ 5. Bedarf bestimmter Betriebe u. Anstalten 

(1) Bezugscheine für BRHSDRERSUENINE u. Wasch- 
mittel erhalten auf Antrag 

1) Betriebe für tglieder, die in- 


Gefolgschaftsmi 
folge ihres Berufs besonders starker Ver- 
schmutzung an Körper oder Kleidung aus- 


gesetzt sind; 
2 Kranken-, Heil-, Erziehungs-, Straf- 
Lager, Heime und 


Wohlfahrtsanstalten, 
liche Einrich! 


und 
ähn- 


einer Seifenkarte 
& Kranken- und Entbindungsansialten außerdem 
die Rein! 


‚usrlistungsgegenständ: 
digen Verschmutzung unterworfen sind; 


und Beherbergungs- 
von Wäsche, mit 


liche Wäschereien nach Maßgabe der im 
Vormonat angefallenen Menge an Trocken- 
wäsche h 
Alan Roc alsehaue See ar ee he 
2 n 
genannten ee ee und, 
soweit die erforderlichen erfüllt 
BE als Zusatzbedarf zustehen. gen be- 
t das Landeswirtschaftsamt Smuttgarı, welche 
Fr = Menge gegen Bezugschein bezogen wer- 
en de 
6. Bezugsrecht der Friseure 
Die Bene 
Kopfw: 

Aus 
nach vorhandenen 
BIER ne Sr gestelltes Kontingent. 
4 7. Verlust von Selfenkarten und Bezugsmarken 

Verloren Seifenkarten werden nur er- 
setzt, wenn d. Verlust glaubhaft nachgewiesen wird. 

& 8. Bisherige Rechtsgrundlagen 


Rechtsgrundlagen für die re 
ug Tür Seite und Waschmittel, nämli: 


mag 
Bestände zur Ver- 


die Verbrauchsregeli tür RER 
a Waschmittel aller Art vom 23. 9. 39 in 


der Fassung d. Aenderungsverordnungen vom 
2. 1. 40 und vom 14. 8. 4, 

®%) der Runderlass 1/43 der Reichsstelle für indu- 
strielle Fette und Waarhmittel, 

©) Die Anordnung IV/44 der Reichsstelle für indu- 
strielle Fette und Waschmittel (Verbrauchs- 

tür Seife, Seifenerzeugnisse aller 
Art Reinigungsmittel) vom 18. 7. #4 
selten sinngemäß, 


1/46 des Wirtschaftsministeriums Württember: 
rbrauchsregelung für Seifenerzeugnisse und 


$ 9. Durchführungsbestimmungen 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart trifft die zur 
Durchführung und Ergänzung dieser Verordnung 
erforderlichen Anordnungen. 


$ 10. Inkrafttreten und Geltungsbereich 
dieser Anordnung 
Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung 
bezw. mit der am 14. Okt, 146 beginnenden 9. Ver- 
sorzungsperiode in Kraft. Sie gilt im Bereich der 
US-Militärregierung Württemberg-Baden. 


4 11. Strafbestimmungen 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung werden nach den #$ 10, 13—15 der 
Verordnung über den Warenverkehr in der Fassung 
vom 11. Dez. 1942 (RGBl I S, 68) und der ver 
ordnung über den Warenverkehr in Baden vom 
31. Okt. 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) sowie der Ver- 
brauchsregelungs-Strafverordnung in der Fassung 
vom 25. November 1941 (RGBl. I S. 73) bestraft, 
soweit nicht nach anderen Bestimmungen, insbe- 
sondere nach $ 1 der Are pe ee Berge 
in der Fassung vom 2, März 1942 (RGBI.I S. 147) 
eine höhere Strafe verwirkt ist. 


Durchführungsbestimmungen 
zur Anordnung L4s des Wirtschaftemjalsterlums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt 
über die Verbrauchsregelung für Seifenerzeug- 
nisse und Waschmittel aller Art vom 1. Aug. 46. 


Auf Grund des $ 9 der Anordnung 746 über die 
Verbrauchsregelung für Seifenerzeugnisse u. Wasch- 
mittel aller Art vom 1 Aug. 1946 wird Tolgendes 
verordnet: 

4) Verlust von Bezugsrechten 

(1) Die Entscheidung über den Ersatz verlorener 
Seifenkarten und BeZugsmarken erfolgt durch das 
zuständige Wirtschaftsamt. 

(2) Verloren gegangene Bezugsmarken wer- 
den nicht ersetzt. 

2.) Rasierseife 


Männliche Verbraucher haben vom Beginn der 
auf die Vollendung des 18. Lebensjahres folgenden 


Versorgungsperiode ab Anspruch auf Versorgung ! ist 


mit Rasierseife, 


3.) Zuteilung von Textil- u. Industrieseife 


Anträge auf Zuteilung von Textil- und Industrie- 
seife sind unmittelbar beim Landeswirtschaftsamt 





“Baden — Landeswirtschaftsamt — 
aschmittel aller Art vom 1. 8. 1946 


Stuttgart einzureichen. Den Anträgen sind & 
Unterlagen beizufügen‘ 

a) der letzte Zuteilungsbescheid in Originaj 
beglaubigter Abschrift, 

b) eine Zusammenstellung aller während 
Jahres vor der letzten Zuteilung bewij 
Mengen und Arten, 

c) Angabe des Verwendungszwecks und 4 
duktionshöhe für den zu b) genannt 
raum, . 

d) Angabe des derzeitigen Verwendı 
und Produktionsart und -höhe für den 
wärtigen Antrag, 

e) der Bestand an Textil- und Ind 
Tag der Antragstellung, die Menge ist ı 
anzugeben. 

(2) Zutellungen kommen höchstens für 4 
dar? von 3 Monaten in Frage. 1! 
(3) Soweit es sich um Betriebe handelt, die 

teljährlich nicht mehr als 5 kg Industy if 
nötigen, ermächtige ich die Wirtschafts! r 
auf weiteres, die Entscheidung über die Zus, 
zu treffen. “ 


4.) Seifenversorgung des Friseurhandwerk 
Die Friseure beziehen Rasierseifen, Kop: 

u. Kopfwaschmittel aller Art für den 
darf gegen Einzelbezugscheine, die das 
Wirtschaftsamt auf Grund eines vom Lat F 
schaftsamt Stuttgart zugeteilten Kontin n 
stellt. Die Höhe dieses Kontingents wird « 
nach Maßgabe der vorhandenen Bestände fi 
Die Verteilung des Kontingents erfolgt nach 
Verteilungsplan, der auf Bedarfsmeldungen 
zelnen Friseurbetriebe beruht. Dabei ist 4 
der Beschäftigten, getrennt nach Herren- u 
menfriseuren anzugeben. Doppelmeldung 
schäftigten ist unzulässig. 


5.) Versorgung gewerblicher Wäsch 

Die gewerblichen Wäschereien beziehen 
und Waschmittel gegen Einzelbezugscheine 
ständigen Wirtschaftsamts. Zu diesem Zweck 
die Wäschereien bei der Antragstellung I! 
anzugeben, welche Menge an Trockenwäsl 
dem, dem Antragsmonat vorausgegangenen 
zur Reinigung angefallen war. Die Gewichts 
vom Innungsmeister schriftlich zu b 

Den gewerblichen Wäschereien sind Betriebe; 
Anstaltswäschereien gleichzustellen. Anstelle @ 
Innungsmeisters hat bei Betrieben oder 
der Betriebs- und Anstaltsleiter die Gewich 
zu bestätigen. 








Höchstpreise für Dachschindeln aus Nadelholz 


Anordnung des Atsehafsinisistedtums Württemberg-Baden (US-Zone) 


Preisaufsichtstelle — vom 14. 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
Württemberg / Baden (US-Zone) folgendes ange- 
ordnet: 

su 


di) Für gespaltene Dachschindeln, welche aus 
Nadelholz hergestelt sind — Normal- oder Ein- 
heitsdachschindeln — 30-35 cm Ig., 5-6 cm breit, ast- 
oder fast astrein, gerade gespalten, 3-4 mm dick, 


ge- | dürfen ab Herstellerbetrieb, gebündelt, „rei Trans- 


portmittel verladen, höchstens RM. 12.— je 100 
Stück gefordert, berechnet oder gezahlt werden. 


(2) Für Dachschindeln in kürzeren Abmessungen 
und unter 5 cm Breite ist entsprechend der gelie- 
en ein Abschlag bis zu I v. H. zu be- 


@) Für gesägte Dachschindeln ist ein Abschlag 
im verkehrsüblichen Verhältnis von den Preisen 
nach Absatz 1 und 2 zu berechnen. 


s2 
(i) Werden vom Erzeuger Dachschindeln im 
ambulanten Handel an Verbraucher abgesetzt, A 
darf je 100 Stück ein Zuschlag von RM. 1.—,be- 
se werden. 


[%) 'r_ Transport und Unkosten dürfen - außer- 
dem RR, Zuschläge berechnet werden: 
a) Umkreis von 25 km ab Herstellungsort je 
Stück bis zu RM. —. 
b) im Umkreis von 50 km. ab Herstellungsort je 
1000 Stück bis zu RM. 1.—, 
c) bei Entfernungen von mehr als 50 km ab/ Her- 
et die nach den geltenden Preisbe- 
(Reichsbahntarif, Reichskraftwa- 
Fentarie Nahverkehrspreisverordnung, Fuhr- 
eistungspreisanordnung) - zulässigen und tat- 
sächlich entstandenen Transportkosten. 


“= 
Der ambulante Dachschindelhandel darf beim 
Verkauf an Verbraucher die nach dieser Anord- 
nung zulässigen Einstandspr@ise zuzüglich der 
zulässigen Transportkosten in tatsächlich entstan- 
dener Höhe sowie einen Handelszuschlag von RM. 
1.— je 100 Stück berechnen. 


s# 

(1) Der Baustoffhandel darf beim Verkauft an 
Verbraucher ab seinem Handeislager die nach die- 
ser Anordnung zulässigen Einstandspreise zuzüg- 
lich der zulässigen Transportkosten in tatsäch- 
Hab: entstamdener Höhe frei Handeislager be- 
rechnen. 


(2) Zur Erzielung "eines möglichst einheitlichen 
Verkaufspreises dürfen die zulässigen Transport- 
kosten frei Handelslager für einen zurückliegenden 
Zeitraum von jeweils 6 Monaten zusammengerech- 
net und die sich ergebenden Durchschnittstrans- 
portkosten fir die nachfolgenden 6 Monate in An- 
rechnung gebracht werdea. Ueber die Berechnung 


Oktober 1946 i 


der Durchschnittsfracht ist ein laufender 
weis zu führen. 


(@) Als Handelsspanne darf der Baus 
rechnen 


a) beim Absatz vom Handelslager einen 
von RM. 1,50 je 1000 Stück, 

b) bei Lieferung direkt ab Herstellerb 
ohne Berührung des Handelslagers — 
Zuschlag von RM. —.60 je 1000 Stück. 


s5 
Schindelhersteller und Schindelhändler ‚sind 
pflichtet, über jeden Verkauf eine Rechi 
„ aus der folgendes ersichtlich sein 
a) Tag der Lieferung, 

b) Menge der gelieferten Schindeln, 

ec) Gütebezeichnung der gelieferten 

d) Art der Lieferung (ab Werk oder "tra 1 


fangsort), 
e) Der Preis je 1000 Stück. er 


.® 
Der Hersteller muß die Dachschindeln 
Hefern und vor Versand bündelweise wie 
kennzeichnen: 
a) Dachschindein gemäß.$ 1 Abs. 1 dieser 
nung als Klasse I oder mit Farbe rot, 
b) Dachschindeln gemäß $ 1 Abs. 2 dieser 
See als Klasse II oder mit Farbe schwä 1 


aA 
Diese Anordnung befreit den Hersteller 0 
der sich für ihn aus sonstigen 
ergebenden Verpflichtung, seine Preisn 
En vertretbaren @ %: 


s.. 

Diese 1 tritt mit Wirkung vom 
tober 1946 in Ki und gilt für re - nach 
Zeitpunkt erfolgten Lieferungen sowie fit 
laufenden Aufträge, die noch nicht erfülll 
Gleichzeitig werden für Württemberg/Baden' 
Zone) folgende Bestimmungen aufgehoben: Mg 
nung des Württ. Wirtschaftsministers — 
dungsstelle — über Höchstpreise für DAS 
dein aus Nadelholz vom 19% Mai 1943 (Rt 
Nr. 21 vom 27. Mai 193) und Anordnui E 
Finanz- und Wirtschaftsmin, — Preisbildung® 
— {ber Höchstpreise für Dachschindeln aus 
holz vom 6. Mai 1943 (Bad. Staatsanzeiger 
Mai 1913 Folge 22) i. d. F.“vom 15. Nov. 
Staatsanzeiger vom 27. November 1943 

Zuwiderhandlungen gegen diese Ano! I 
den nach der Preisstrafrechtsverordnung & 
vom 26. Okt. 1944 (Reichsgesetzbl. I S. 29) 


Rotationsdruck der Rems-Druckerei Si 
& Co, Schwäb. Gmünd. — Das Amtsblatt 
wöchentlich einmal, 
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n Sonntag 24. November 1946 findet die 
ahl statt. Gewählt werden 100 Abge- 
davon 85 in den Wahlkreisen, 15 nach 
Landesvorschlagsliste. Gegenstand der Ab- 
ng sind nur die Vorschlagslisten, die in 
kreisen bei den Vorsitzenden der Kreis- 
hüsse (Kreiswahlleitern) eingereicht 


Kreis Schwäbisch Gmünd bildet einen 
t Kreiswahlleiter ist der Landrat. Die 
der Abgeordneten, die auf den Wahlkreis 
u hi ist nicht festgelegt; sie hängt von der 
ing ab. Gewählt wird nach Kreisvor- 
n. Es wird hiemit zur Einreichung 
f orschlagslisten aufgefordert. Sie kön- 
"his spätestens 11. November 1946 abends 
bei dem Kreiswahlleiter (Landrat) in 
eingereicht werden. Der Wahlvorschlag 
4 Bewerber enthalten. 
in den Wahlvorschlägen sind die Bewerber 
anbarer Reihenfolge mit Familien- und 
Stand oder Beruf und Wohnort so 
ch aufzuführen, daß über ihre Person kein 
eitel besteht. 
M, Der Wahlvorschlag soll die Wählervereini- 
von der er ausgeht, nach ihrer Partei- 
oder einem sonstigen Merkmal kennt- 
machen (Kennwort). Das gewählte Merkmal 
“weder den strafgesetzlichen Bestimmungen 
sic fen, noch eine offenbare Verletzung 
guten Sitten enthalten. Ist ein Kennwort 
angegeben, so wird der Wahlvorschlag 
fi dem Namen des ersten Bewerbers benannt. 
Der Wahlvorschlag muß von mindestens 
in die Wählerliste aufgenommenen Personen 
ichnet sein. 
Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauensmann 
ein Stellvertreter zu bezeichnen, die er- 
ehligt sind, für die Wählervereinigung, die 
Wahlvorschlag eingereicht. hat, gegenüber 
Kreiswahlleiter die zur Beseitigung etwai- 
Anstände erforderlichen Erklärungen abzu- 
Fehlt diese Bezeichnung, so gilt der erste 
reicl des Wahlvorschlages als Ver- 
nann, der zweite als Stellvertreter. 


Die von den zugelassenen politischen Par- 
ichten Vorschlagslisten erhalten in 
Wahlkreisen folgende Nummern: 


Ar. 1 Christlich-Demokratische Union, 
Nr. 2 Demokratische Volkspartei, 

Nr. 3 Sozialdemokratische Partei, 

Nr. 4 Kommunistische Partei. 


Die Nummer der übrigen Wahlvorschläge 
5, 6 usw.) ergibt sich aus der Zeitfolge des 

















Mit den von den genehmigten politischen 
eingereichten Wahlvorschlägen ist eine 

klärung vorzulegen, daß die Aufstellung der 

rei in einer ordnungsmäßig einberufenen 

feiversammlung oder Delegierten-Konferenz 
RR geheimer Abstimmung durch Mehrheitsbe- 
erfolgt ist. Ort und Zeit der Parteiver- 
ng oder Konferenz sind anzugeben, die 
ung muß von mindestens 10 wahlberech- 
fen Teilnehmern an der Parteiversammlung 













L Verfütterung von Bucheckernkuchen. Bei 
ükterung von Bucheckernkuchen ist zu be- 
daß die Rückstände von Bucheckern 
wirkenden Stoff (Alkaloid) ent- 

Bien, der sich besonders bei der Verfütterung 
Einhufer schädigend auswirkt. Man darf da- 

Ber Bucheckernkuchen an Pferde, Esel und an- 
ft Einhufer nicht verfüttern. Rinder und 
te nehmen Bucheckernkuchen ohne Scha- 
auf, beso: wenn die zerkleinerten Ku- 
in nicht größeren Mengen als 2—4 kg pro 

M kg Lebendgewicht gegeben werden, vor- 
Autsetzt, daß der Kuchen unverdorben ist. Be- 
8 empfohlen wird das Abkochen der Ku- 
Nach dem Abkochen ist das Kochwasser 
tigen. Höhere Futtergaben, als ange- 
vermeide man. Schafe nehmen Buch- 
tnkuchen nicht gerne auf, Ziegen lehnen die 
ab, Geflügel jedoch nimmt den Kuchen 


4 Verpachtung landwirtschaftlicher Grund- 
Der Kontrolirat beabsichtigt, die Ver- 
Pag vom 11. Oktober 1944 aufzuheben. So- 
geschehen ist, wird für Württemberg- 

r) ® neue Verordnuhg erlassen werden, 
er die beim Außerkrafttreten der Verord- 

vom-1l. Oktober 1944 noch nicht abgelau- 


schließt (Anschlußerklärung). 






Landtagswahl und 
piksabstimmung über die Verfassung 


am 24. November 1946 


oder Konferenz unterzeichnet sein. Es können 
dies dieselben Personen wie die in Zift.4 be- 
nannten Unterzeichner des Wahlvorschlags sein. 


7. Ein Bewerber darf sich nicht fh mehrere 


Wahlvorschläge im selben Wahlkreis aufnehmen 
lassen; ebensowenig darf ein Wahlberechtigter 
mehrere Wahlvorschläge für denselben Wahl- 
kreis unterzeichnen. 


8. Mit dem Wahlvorschlag ist eine unter- 


schriftliche Erklärung jedes Bewerbers einzu- 
reichen, daß er der Aufnahme in den Wahl- 
vorschlag zugestimmt hat. Die Erklärung kann 
nur bis zum Ablauf der Frist für die Einrei- 
chung der 
werden. 


Wahlvorschläge zurückgenommen 
9. Zugleich mit der Zustimmungserklärung 


ist von jedem Bewerber ein Fragebogen (Ab- 
schrift des Meldebogens nach der 1. Durchfüh- 
rungs-VO. zum Gesetz Nr. 104 zur Befreiung von 
Nationalsozialismus und Militarismus, VO. Nr. 
121 vom 6. Juni 1946, Reg. Bl.S.190) beizubrin- 
gen, der die eidesstattliche Erklärung der Rich- 
tigkeit und Vollständigkeit des Fragebogens mit 
der Unterschrift des Bewerbers enthalten muß. 
Bei Bewerbern, die schon bei der Wahl zur 


Verfassunggebenden Landesversammlung als 


solche zugelassen waren, genügt statt dessen der 
schriftliche Hinweis hierauf. 


10. Mit dem Wahlvorschlag sind weiter ein- 


zureichen Bescheinigungen der Gemeindebhörde, 
daß die Bewerber am Wahltag das 25. Lebens- 
jahr vollendet haben und nach Art. 5 des Wahl- 
gesetzes für die Verfassunggebende Landesver- 
sammlung für Württemberg-Baden wählbar sind, 
und daß die Unterzeichner der Vorschlagslisten 


in die Wählerliste eingetragen’ sind. 
Zuständig zur Erteilung der Bescheinigung 


ist die Gemeindebehörde, in deren Wählerliste 
der Bewerber oder der Unterzeichner eingetra- 


gen ist. Die Bescheinigungen werden gebühren- 
frei ausgestellt. 

11. Sollen die auf eine Kreisvorschlagsliste 
entfallenden Stimmen für das ganze Land wirk- 


sam werden, so muß von den Unterzeichnern 


der Liste oder deren Vertreter beim Vorsitzen- 


den des Kreiswahlausschusses eine schriftliche 


Erklärung eingereicht werden, welcher Landes- 
vorschlagsliste die Kreisvorschlagsliste sich an- 
Mit der 
Anschlußerklärung ist die schriftliche Zustim- 
mungserklärung der Unterzeichner der Landes- 
vorschlagsliste oder ihres Vertreters einzurei- 
chen. - 

12. Mit der Wahl ist eine Volksabstimmung 
über die Verfassung verbunden. Auf den Stimm- 
zetteln ist außer den Wahlvorschlägen noch die 
Frage vorgedruckt: „Soll die von der Verfas- 
sunggebenden Landesversammlung beschlossene 
Verfassung für Württemberg-Baden in Geltung 
treten? Ja () — Nein ().* 

Der Wähler gibt seine Antwort darauf durch 


"Ankreuzen des Kreises bei Ja oder bei Nein. 


Der Landrat 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 


fenen Pachtverträüge zunächst auf unbestimmte 
Zeit verlängert werden. Eine Kündigung soll, 
falls nicht wichtige Gründe für eine frühere Auf- 
hebung des Pachtvertrages durch das Pachtamt 
vorliegen, frühestens zum Schluß des nach dem 
1. Dezember 1948 ablaufenden Pachtjahres zu- 
lässig sein. : 

3. Schafbestandsverminderung. Gemäß den 
Vorschriften der Militärregierung ist der Schaf- 
bestand in Württemberg-Baden um 25 v.H. des 
Bestandes vom 3. 12. 1945 zu reduzieren. Zur 
Bestandsverminderung sind auch die Kleinschaf- 
haltungen hinzuzuziehen. Die Bestandsvermin- 
derung in der Klein- und Einzelschafhaltung 
muß bis spätestens’ 1. 12. 1946 durchgeführt sein. 

4. Butter. Aus dem Erlaß des Wirtschafts- 
ministeriums vom 19. Oktober 1948: 

Der Gesamt-Fettwert der rückgelieferten But- 
ter darf beim einzelnen Milchlieferanten im 
Jahresdurchschnitt 80% des Gesamt-Fettwer- 
tes der von ihm angelieferten Vollmlich in kei- 
nem Fall übersteigen. Die Höhe der Selbstver- 
sorgerration je Kopf und Woche ist auf 150 8 
festgesetzt worden. 


5. Viehmusterung. Wir verweisen noch auf die 
Bekanntmachung des Wirtsch ums an 
anderer Stelle dieser Nummer; s 


mishlatt für LandkreisSchwad. umunG 


(Authorized by Military Government) 
Schwäbisch Gmünd, Samstag 2. November 1946 


Preis 0 Pig. 


Lebensmittelkart abe 


für die 95. Zuteilungsperiode (11. 11. bis 8. 12. 46) 


in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 3. 


Stadtteile Stadtgarten und Weizgau 
mit Rehnenhof: '. 
Montag 4. November von 8—14.3%0 u. M—17 Uhr 


Stadtteil Jahn: ” 

Dienstag 5. November v. 8—11.%0 u. M— MH Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: 

Mittwoch 6. November v. 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 

Donnerstag 7. Nov. von 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Kartenempfänger mit Ostflüchtlingspaß: 

Freitag 8. November v. 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Werdende und stillende Mütter: 

Montag 11. November v. 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Krankenzulagen und Selbsiversorger: 

Dienstag 12. November v. 8—11.30 u. 14-17 Uhr 


Bei meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
bei nichtmeldepflichtigen Personen Personalaus- 
weise mitbringen. 


Nachzügler können ihre Karten am 
Montag il. November von 8—11.30 und von 14 
bis 17 Uhr abholen. 


Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
karten (d.h. nach der ersten Woche, ab 18. 11.46) 
werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen, 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen, 





Genehmigte Geschäftseröfinung 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf 
Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
kauf von Uhren wurde erteilt an Anton Baur 
in Schwäb. Gmünd, Bocksgasse 16. Diese Geneh- 
migung wird erst rechtskräftig, wenn innerhalb 
von 14 Tagen nach dieser Bekanntgabe Be- 
schwerden nicht eingegangen bezw. abgewiesen 
worden sind. Landratsamt. 

Die Militärregierung 
teilt mit: 

Alle deutschen Firmen, welche genehmigte 
Lieferungen oder Arbeiten für die Militärregie- 
rung vornehmen, müssen ihre Rechnungen in 
dreifacher Ausfertigung spätestens bis zum 20. 
des Monats, in welchem die Lieferungen oder 
Arbeiten erfolgt sind, bei der Militärregierung 
eingereicht haben. 


Fahrplanänderungen 
1. Der Zug P 1436 Schwäb. Gmünd — Stutt+ 
gart Hbf., Gmünd ab 8.49/ verkehrt jetzt auch 
sonntags, erstmals am Sonntag 3. November. 


2. Der Zug P 1487 Stuttgart Hbf. — Schwäb, 
Gmünd (W), Gmünd an 22.41, wird samstags, 
erstmals am Samstag 2. November, bis Aalen 
durchgeführt; Gmünd ab 22.43, 

3. Ein.Frühzug aus Heubach, dort 
ab 4.15, Gmünd an 4,45 verkehrt ab Montag 
4. November werktags. 





Die Spruchkammer teilt mit: In der Zeit vom 
4—11. November 1946 liegt auf der Polizeiwache, 
Zimmer 3 ein Teilverzeichnis der vom Gesetz 
zur Befreiung von Nationalsozialismus und Mi- 
litarismus vom 5. 3. 1946 Nichtbetroffenen zur 
öffentlichen Einsichtnahme aus, Das Verzeichnis 
umfaßt Nichtbetroffene mit dem Anfangsbuch- 
staben „H“, Nichtbetroffene, die Antrag auf Eil- 
verfahren gestellt haben und Jugendliche, die 
nach $ 1 Ziffer 1 u. 2 unter die Jugendamnestie 
des Gesetzes fallen. 


RMRAERRSERRIBRIAHEIUNARLATULEAHRREBARKAHRKOREAHHAERAAHHHT 
Wie oft entstehen Brände 


durch zündelnde Kinderhändel 


HAHEIBBRERITBOEEOHRRDEERAATNIEÄAHRRRBERRENT ARE IHLERU AT HHAR DA HAERARUKHHBORR BAR 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
am 3. November (von 7—19 Uhr) 


Dr. Ehrhardt, Katharinenstr.9, Fernruf 307 
Johanolsapotbeke, Markiplaiz, Eergzus 2030) 


»eııe & 


— 


Für den Schutz der Ehre 


SE Die Pressestelle des Staatsministeriums be- 
e,..et: 

.n Hinblick auf gewisse Vorkommnisse er- 
scheint es angezeigt, den nachstehenden Erlaß 
des Justizministeriums an die Staatsanwaltschaf- 
ten und Gerichte in Württemberg-Baden vom 
23. 9. 1946 der Öffentlichkeit bekannt zu geben. 

„Mit dem Fortschreiten der staatlichen Ent- 
wicklung in Württemberg-Baden wächst die Not- 
wendigkeit, den im öffentlichen Leben stehen- 
den Persönlichkeiten im gegebenen Falle einen 
ausreichenden strafrechtlichen 
Schutz, insbesondere Ehrenschutz zu bieten. 
Es ist daher geboten, daß bei Beleidigung sol- 
eher Persönlichkeiten die Staatsanwaltschaft auf 
Antrag regelmäßig die Verfolgung übernimmt, 
die Untersuchung mit der erforderlichen Rasch- 
heit betreibt und für eine der Bedeutung der 
Sache entsprechende Bestrafung der Schuldigen 
eintritt. Es darf weder bei dem Verletzten noch 
in der Bevölkerung der Eindruck entstehen, daß 
Männer und Frauen, die sich für den Wieder- 
aufbau des staatlichen, kommunalen, wirtschaft- 
lichen und kulturellen Lebens einsetzen, mi 
Verdächtigungen oder Beschimpfungen angegrif- 
fen werden können, ohne daö seitens der Staats- 
anwaltschaften und Gerichte mit Ernst und 
Strenge vorgegangen wird. Die Staatsanwalt- 
schaften dürfen den Kreis der Personen, die im 
Falle der Ehrverletzung durch Einleitung eines 
Offizialverfahrens zu schützen sind, nicht zu 
enge ziehen. Es fallen darunter nicht nur die 
Leiter und verantwortlichen Mitarbeiter. staat- 
licher und kommunaler Behörden, die gewählten 
Volksvertreter in Landtag, Kreistag und Ge- 
meinderat, sondern auch führende Persönlich- 
keiten der wirtschaftlichen und gewerkschaft- 
lichen Körperschaften, der für das Volksleben 
bedeutsamen Religions- und Weltanschauungs- 
gemeinschaften und der zugelassenen politischen 
Parteien. In Zweifelsfällen wollen die Staats- 
anwaltschaften, ehe die Übernahme der Verfol- 
gung abgelehnt wird, an das Justizministerium 
berichten. 





Die Landespolizei 
teilt mit: 


Immer wieder stoßen wir auf die Mär, in 
Briefen aus Amerika sei zu lesen, daß dort 
deutsche Butter, deutsches Fett und deutscher 
Zucker verkauft werden, und zwar in Original- 
peszugee So töricht diese Gerüchte sind, so 
ringen sie doch eine ernste Gefahr. Bekannt- 
lich erhalten wir aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika Lebensmittel, mit deren Hilfe 
allein unsere Ernährung aufrecht erhalten wer- 
den kann. Solche üblen Gerüchte sind geeignet, 
den für unser Leben notwendigen Zustrom aus 
den Vereinigten Staaten nach Deutschland zu 
verringern oder gar zu unterbrechen. Diese Ge- 
rüchte ’stellen den letzten Ausfluß der sattsam 
bekannten üblen.-Nazipropaganda dar: nachdem 
das Nazireich zusammengekracht ist, soll alles 
verderben. 
Sachdienliche Mitteilungen über die Verbrei- 
ter und Urheber solcher Gerüchte nimmt jede 
Polizeidienststelle entgegen. 


Achtung, Industrie-Berichtel 

1. Der Eingang der ausgefüllten Meldebogen 
„Industriebericht“ läßt noch sehr zu wünschen 
übrig. Die geforderten Termine können auf diese 
Weise nicht gehalten werden. 

Versuchsweise soll daher der Oktober- 
bericht wie folgt versandt werden: 

Ausfertigung 1 durch Post od. Boten unmittelbar 
an das Württ. Statistisiche Landesamt Stuttgart 13, 
Fuchseckstraße 21A, Postschließfach 73. 

Diese Ausfeı muß. am 4 November 
1946 spätestens zur Post gegeben werden. 

Ausfertigung 2 bis 5 wie bisher an das Wirt 
schaftsamt mit einer Erklärung, wann Ausfer- 
Yaung 1 an das Statistische Landesamt abgesandt 
wurde. 

“. Die Genauigkelt der Berichte ist noch 
nicht zufriedenstellend. Wenn jeder Bearbeiter 
vor der Ausfüllung die “Anleitung und die inzwi- 
schen’ brieflich mitgeteilten Hinweise erneut durch- 
lest, werden die Fehler wesentlich abnehmen, 

"assen sich in Zweifeisfällen von den Bearbei- 
tern anderer‘ Firmen, der Kreiswirtschaftsämter 
oder von dem Statistischen Landesamt beraten. 

"ine richtige Ausfüllung der Berichte kommt 
Württember, den und damit auch Ihrem Be- 
trieb zugut. 

:s wird wiederholt darauf hingewiesen, daß 
sämtliche Industrie-Betriebe mit fünf und mehr 
Beschäftigten meldepflichtig sind. 

3etriebe, denen keine Fragebogen zugesandt 
wurden, oder die keine direkte Meldeaufforderung 
erhalten haben, müssen die Fragebogen von sich 
aus beim Wirtschaftsamt anfordern. 

Gegen Industrie - Betriebe, die die Meldepflicht 
versäumen oder den Meldetermin nicht einhalten, 
wird künftig das Landeswirtschaftsamt mit Ord- 
nungsstrafen vorgehen. Wirtschaftsamt. 


‚„„ Vaschkessel. Bei dem außerordentlich starken 
Andrang, denen nur ein verhältnismäßig geringes 
Verteilungs - Kontingent gegenübersteht, wird es 
Monate dauern, bis auch nur die dringendsten Fälle 
befriedigt werden können. Aus diesem Grunde wird 
ne Antragssperre bis zum 31. 12. 1946 einge- 
hrt.» Die Herren Bürgermeister werden gebeten, 
zu beachien, — Wirtschaftsamt, 
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Amtsblatt tur Landkreis Sch b h Gmünd . Nove, . 


Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Gmü 


Gas- und Stromrationierung Veranstaltungen der Gmünder F 
Der Verbrauch von Strom und Gas ist nach 
Kontrollratgesetz Nr.7 in Haushalt, Industrie Zur PenerverkätengsWelun 
und Gewerbe a Banden Sparmaßnahmen Heute Samstag können von 103 
unterworfen. Jede berschreitung der Ver- ä l e 
brauchshöchstmenge d.h. jeder Mehrverbrauch a — ara: Sie’ eis 
bringt empfindliche Strafen mit sich. Wir müs- | besichtigt werden. 
sen unsere Abnehmer erneut bitten, dem Ernst Am Samstag 9. 11. 1946 findet 
der Strom- und Gasversorgungslage Rechnung 15 Uhr eine größere Übung statt. Anı 
für Zuschauer ist der Raum vor der 
serne zwischen Haus Blumer— ‚Wall 


zu tragen und uns keine Gelegenheit zu geben, 
rienheim—Kath. Vereinshaus—Schlosgerg 


Strafen aussprechen zu müssen. 
Die monatliche Verbrauchshöchstmenge ver- 
Brennholzversorgung vom Städt. 
Wegen Platzmangels auf dem $ 


steht sich für 30 Tage (der Monat zu 30 Tagen 
z n täd 
ist es nicht möglich, bereits verkaufte; 
wird 




















































gerechnet). Eine Übertragung einer in einem 

Wonat eingesparten Menge auf einen anderen 

„ionat ist nicht möglich, Wir sind bestrebt, die 

Ablesezeiten genau ee er wen 

nach 30 Tagen die erstände aufzunehmen. | nolz au; e Ss > 

<ommt unser Ableser jedoch 1 oder 2 Tage frü- Fe = ee n 
er als vorgesehen, dann wird für jeden Tag der gehend an der Stadtkasse während der 
rüher abgelesen wird, der entsprechende Tages- Kassenstunden von 9—12 Uhr vormittsek 
sdtz vom Monatskontingent abgezogen. Kommt | wochs nur von 14—16 Uhr nachmittag p | 
der re ae: wird für jeden Tee. = zahlen. 
er später kommt, der Tagessatz zur monatlichen 
Verbrauchshöchstmenge zugeschlagen. Wir bitten a das Brent But a ' 
unsere Abnehmer, dies besonders zu beachten, es zweckdienlich, diese bei der Stadik [ 
und empfehlen unseren Abnehmern, in der Zeit| pejassen. Sollte das verkaufte Brennhoßf ! 
der Ablesung mit Tagessätzen zu rechnen |„.jb 4 Wochen nicht abgeholt bezw, zu! 
bezw. die Tagessätze einzuhalten. Nach erfolg-| werden können, so wird darüber unn 
ter Ablesung beginnt das neue Kontingent je- | jjch anderweitig verfügt werden, 
weils mit dem Tag der Ablesung. 


Städt. Brennsiogf 

Jeder Abnehmer hat für Haushalt und Ge- 

werbe eine Zählerkarte für Gas und Strom fi 
erhalten. Jede Überschreitung der eingetrage- Innere Abteilung und Ausschi 


nen Verbrauchshöchstmenge muß nach Kon- 
trollratgesetz Nr.19, auch bei gewerblichen und 
industriellen Abnehmern, bestraft werden. 


Die Abnehmer sind verpflichtet, die Eintra- 
gungen auf den Zählerkarten zu überprüfen und 
alle Veränderungen (Wegzdg von Untermietern, 
Überschreitung des 3. Lebensjahres usw.) den 
Stadtwerken zu melden. Sprechstunden: 
täglich (ausgenommen Mittwoch) 8$—12 Uhr, mitt- 
wochs 14—17 Uhr. Bei Personen-An- und -Ab- 
meldungen sind polizeiliche An- bezw. Ummel- 
dungen, Geburtseintragsbescheinigungen usw. 
mitzubringen, Vorsprachen ohne Zählerkarten 
sind zwecklos. Ve tete Personenanmeldungen 
können nur für den laufenden Monat berück- 
sichtigt werden. Wohnungsänderungen sind unter 
Vorlage der Zählerkarten unbedingt den Stadt- 
werken zu melden. 

Sonderzuschläge für Gas und Strom 
in besonderen Härtefällen können nur gegen 
Vorlage eines schriftlichen Antrages gewährt 
werden. 

Zuschläge für Kranke und Inyaliden können 
nur auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses, das 
vom Gesundheitsamt überprüft sein muß, für 
ein Vierteljahr gegeben werden. Nach einem 
Vierteljahr werden die Zuschläge für Kranke 
ohne besondere Benachrichtigung hinfällig. 

Stromverbrauch für elektrische Raumheizung, 
für Heißwasserbereitung (ausgenommen für be- 
sonders genehmigte industrielle Zwecke), für 
Kühlschränke, Schaufensterbeleuchtung, Leucht- 
schilder und Lichtreklame ist verboten. 

Der Gasverbrauch für Raumheizung ist eben- 
falls untersagt. 


In der Gemeinderatssitzung vom 22, Ok 
den sämtliche Ausschüsse neu gewählt, 
sammensetzung ist nun folgende: 


1. Innere Abtellung: ordentliche 
Kuhn Emil, Wilhelmstr. 31; Schoch Anton 
str. 11; Mettmann Karl, Kappelgasse 2; Ki 
Bergstr. 35; Eisele Alfr., Klarenbergstr, @s 
ler Rudolf, Klösterlestr. 6; Dr. Erhard, rad B 
Ostertagstr. 9; Zehnder Alfred, Kaffeebernk s 
Stellv, Mitglieder: Müller Adolf, Wai ha 
Doiderer Alb, Wilhelmstr. 35; Oettle Augp# 
feebergweg 17; Stahl Hans, Moltkestr. 2; 4» 
Eduard, Lörcherstr. 1; Maier Hermann, Re K 
Mößner Aug., Rosensteinstr. 5;/, Maler Karl 
Birkenäckern 2. a 

2. Wohlfahrtsausschuß: Mitglieder: Stall 5 
Müller Ad., Klaus Hilde, Lindner Bruno. 
vertreter: Weber Alois, Böhm Erich, Dold 
Zehnder Alfred. n 

Stadtwerke-Ausschuß: Mitglieder: Ritz 
Maier Hermann, Schoch Anton, Mettmans 
Zehnder Alfred, Maier Karl. — Stiel 
Lempp Eduard, Eisele Alfred, Böhm Erich, 
August, Rosenstock Franz, Oettinger 
beiter der Stadtwerke. 

4. Wohnungsausschuß: Vorsitzender: Kulm 
Wilhelmstr. 31, Stellv.: Müller Adolf, Wal 
gasse 13; Mitglieder: Klaus Hilde, Lindner 
Rosenstock Franz, Frau Theresia Schmid, DD 
Anton (Vertreter der Gewerkschaften). 

5. Gewerbe- und Industrie-Ausschuß: Riträ) 
Lempp Eduard, Eisele Alfred, Stahl H Meii 
mann Karl, Dr. Erhard Hermann, Dr., G W 
wig, Knödler Ernst, Parlerstr. 4 
Gewerkschaften). 

6. Oertlicher Ausschuß für das Befrel | 
Zehnder Alfred, Mößner August, Lindner BE 
Kuhn Emil; dessen eg in Dold: 
en politischen Parteien es üb 
welches Parteimitglied sie in die Sitzungaäi; 
Ausschusses entsenden wollen). n 

7. Ueberwachungsausschuß für das „ 
Vorsitzender: Bäaurat Dr. Schneider; Mi@ 
Mater Hermann, Rosenstock Franz, Weber’ 

8 Ueberwachungsausschuß für die B 
stelle: Vorsitzender: Stahl Hans; Mitgiieder ii 
Hilde, Maier Karl. | 

9. Ausschuß zur Unterzeichnung det Mm 


Rudolf, Zehnder Alfred; stellv. Mitglieder: 
Hermann, Dr. Greil Ludwig. 

16. Schulgeldnachlaßausschuß: Mitglieder 
rer Albert, Maier Karl. 


Stromeinschränkung 

Das Wirtschaftsministerium, Landeswirtschafts- 

amt, gibt an alle Stromabnehmer bekannt: 
Infolge neu auftretender Schwierigkeiten in 
der Strombeschaffung muß der Verbrauch von 
Elektrizität beiIndustrie, Handel, Ge- 
werbe und Landwirtschaft .sofort 
scharf eingeschränkt werden, Diese Stromabneh- 
mer dürfen ab sofort von den bekanntgegebenen 
Verbrauchssätzen einschließl: Gewerbezuschlägen 
70 % verbrauchen. Diese Maßnahmen sind auf 
eine absolute Zwangslage zurückzuführen. Soll- 


diese eahtäukuingen im Stromverbrauch ." s x 

t erreicht werden, muß in kurzer Zeit mit kt. Am Montag 4. Novemberfi 

einer tagelangen Abschaltung ganzer Bezirke Ze Vichmarkt ale Aen seithe i 

gerechnet werden. dingungen abgehalten. Beginn 8 Uhr. — As 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd ! öffentliche Ordnung. ‚D 


ı unsere 
Die Gewinne aus der Lumpensammlung. Die| Verarbeitung von Buchele, Auf 
&ewinnliste zur Lumpensammlüng liegt in den |#ingen uns folgende un SE = = 
Schulen, in den früheren Annahmestellen und, Karl Späth, Oel- und Spe nimmt 
Schwäb, Gmünd, Türlensteg 22, | 
bei den Bürgermeisterämtern zur Einsichtnahme (ausgenommen samstags) von 8—12 Uhr undißt 
auf. Um den Nachzüglern Gelegenheit zu geben, 1? Uhr Bucheckern zur Verarbeitung in kei 
sich ihre Gewinne zu sichern, wird der Termin fabrik an. - Angenommen werden nur Kg 
für die Einreichung der Gewinnlose bei den|trocknete Buchele mit gleichmäßig 
Wirtschaftsämtern oder Bürgermeisterämtern|brauner Farbe ohne dunkle Fleck % 
innerhalb Württemberg-Baden bis zum 15. as a >> feet) IF 
November 1946 se FR raue 
verlängert. Bis dahin Bucheckern = 1 Liter ungereinigtes, #h MFEFt 
muß, wer etwas gewonnen hat, sein Gewinnlos ern! 
i eckern = 1 Liter raffinieries Bu 
eingereicht haben. Die Gewinne können, wie Die Oelmühle G. Zinßer- Waldhausen 
ER, R 
von zuständiger Stelle bekanntgegeben wird, die Annahme von Buchele wegen Arb I} 
erst ausgegeben werden, wenn wenigstens der häufung bis ®. 11. 1948, die Oelmühle K ra#TEt 


Ksuptieil der Lose eingegangen ist. Schorndorf ebenfalls bis zum gleichen 





. r 72 


Bekanntmachungen des hreiseraäiurungsailiieo 


Brot und Nährmittel freigegeben! Infolge bestehender Schwierigkeiten in der 
Die zu Beginn der 9. Zuteilungsperiode noch | Anlieferung der Teigwaren wird die Gültigkeit 
perrten Brot- und Nährmittelmengen sind ab Br rer = 103, dus ers Be 

zum Verkauf freigegeben. ger nsm arten 





14 Tage über Periodenschluß, also bis 24. Nov. 

&s erhalten: 196, verlängert. Nach diesem Zeitpunkt 

Brot: dürfen diese Marken nicht mehr eingelöst 
= werden. 

die Brotabschnitte 11 u. 12 je 1000 g R-Brot Diese Nährmittelzuteilung erhalten nur Nor- 


malverbraucher. Es wird noch besonders darauf 
hingewiesen, daß mit diesen zusätzlichen Brot- 
und Nährmittelmengen nur Lebensmittelkarten 
mit dem Aufdruck „LEA Württbg.“ belie- 
fert werden dürfen. 


Puddingpulver 


Jugendliche 
af die Brotabschnitte 11 u. 13 je 1000 g R-Brot 


aut die Brotabschnitte 5 u. 6 je 100 & R-Brot 
’ auf die Brotabschnitte 11u.14 je 1000 g 
und auf die Sonderabschnitte SZ 307 


fan; 
es HE und 308 je 100 g R-Brot Puddingpulver kann nach Maßgabe ‘der vor- 
d = inder auf d. Brotabschn. 7 1000 g R-Brot | handenen Bestände sofort "ausgegeben ‘werden. 
it Brotabschnitt 8 400 g R-Brot| Es erhalten: 
Maut Brotabschnitt 11 1000 g R-Brot Jugendliche auf Sonderabschnitt SZ 204 200 8 
gu der auf Brotabschn. 9 500 g W-Brot Kinder auf Sonderabschnitt SZ 304 200 g 
zul Brotabschnitt 10 100 g W-Brot Kleinkinder auf Sonderabschnitt SZ 404 200 8 
en Brotabschnittr 11 a 1000 & W-Brot Kleinstkinder auf Sonderabschnitt SZ 504 200 8 
Diese Zuteilung erhalten alle Normalverbraucher 
Et Sonderabschnitt SZ 31 500 & W-Brot | und Teilselbstversorger 
Ma nt Sonderabschnitt SZ 32 100 & W-Brot . 
ermserzer a ibelyrkerte in Meldung der Einkellerungskartoiieln 
jfot erhalten diese Zulage nicht, Zum Zwecke einer 
genauen Feststellun des 
bschnitte SZ 307 und SZ 308, die den noch erforderlichen Bedarfs an Winterkartotiein 
m Aufdruck „TSV Brot" tragen, dürfen !für den Kreis. Schwäb, Gmünd ist eine Erfassung 
licht beliefert werden. der bereits eingekellewen und der noch nicht 
eingekellerten Mengen notwendig. Es werden hier- 
Nährmittel: für Handzettel ausgegeben, die den einzelnen Ge- 
Erwachsene meinden zur A en a es 
zugegangen sind. In der adtgemeinde Schwäb. 
auf Sonderabschnitt SZ 103 600 g Teigwaren Gmünd wird die Verteilung über die größeren 
‚dliche Lebensmittelgeschäfte am hiesigen Platze durch- 
ng‘ Sonderabschnitt SZ 203 600 g Teigwaren BaDBre wo die Handzettel zur Abholung aus- 
‚auf egen. 
: ginder r Es wird gebeten. diese Handzettel beim Empfang 
er ensmittelkarten für die 9. Zutei ungs- 
aut Sonderabschnitt SZ 303 200 g Teigwaren periode den Kartenausgabestellen ordnungsgemäß 
=) Kleinkinder ausgefüllt wieder abzugeben. s 
"aut Sonderabschnitt SZ 403 200 g Teigwaren ge ist zu beachten, as die Zosmulare BBE yon 
solchen Haushalten er als Ha alt enden 
if, Kleinstkinder Einzelpersonen ausgefüllt werden müssen, die ent- 
auf Sonderabschnitt SZ 503 200 g Teigwaren | weder bereils Sngrreljken haben, oder aber en 
einzukellern wünschen und nur noch nicht belie- 
Hl Säuglinge r fert werden konnten. Da diese Meldung höheren 
auf Sonderabschnitt 58 500 g Teigwaren u zur eng der vorn Kerala Boah 
. benötigten Kartoffeimenge dient, wird die e 
nd stillende Zug ra hen, die Handzgttei pünktlich ‚und -ze- 
Ibsch. nau auszufüllen, 
" = die Beiträge zur Invaliden- 


und Angestelltenversicherung 
nicht rechtzeitig bezahlt werden 


Die LandesverSicherungsanstalt Württemberg 
lt bezüglich der Anwartschaft auf die Ver- 
erungsleistungen der Invaliden- oder Ange- 
gienversicherung folgendes mit: 
tan die Versicherten der Invaliden- oder 
gestelltenversicherung ihre Beiträge nicht in 
ssetzlich vorgeschriebenen Weise leisten, 
acht die Anwartschaft auf die Versicherungs- 
gen (Rente, Heilverfahren usw.). 
Aufrechterhaltung der Anwartschaft müs- 
“it ]. Januar 1938 in der Invalidenversi- 
mindestens 26 Wochenbeiträge (in der 
itenversicherung mindestens 6 Monats- 
Age) pro Jahr geleistet werden. Die Anwart- 
N gilt als erhalten, wenn beim Eintritt des 
hgsfalles die Zeit vom Beginn der 
$ bis zum Eintritt des Versiche- 
en mit Beiträgen bis zur Hälfte belegt 
I 1442 
ng lautet: 
Nichtbeiträge und freiwillige Beiträge sind ' 
m, wenn sie nach Ablauf von 2 = 
J 


torderlich, welcher bei der Ortsbehörde für die 
Arbeiter- 


gültige Beiträge entrichten können und weil die 
Beiträge nach d 
entrichten sind. 

Nach dem 31. Dezember 1946 gestellte Anträge 
dieser Art können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 





Finanzamt Gmünd 


Aufforderung zur Ehre der Beiträge zur Finan- 
zierung der landwirtschaftlichen Betreuung (früher 
Reichsnährstandsbeiträge) für das Rechnungsjahr 1946 


Das Reichsnährstandsgesetz vom 12. September 
1933 (RGBl. I S. 1060) ist bis auf weiteres als fortbe- 
stehend anzusehen. Die Beiträge zur Finanzierung 
der landwirtschaftlichen Betreuüng (früher Reichs- 
nährstandsbeiträge) sind auch für das Rechnungs- 
jahr 1946 in der gleichen Höhe Wie 1945 zu erheben. 
Die Pflichtigen werden daher aufgefordert, diese 
Beiträge sofort zu entrichten. Besondere Bescheide 
ergehen nicht. Beiträge, die bis 20. November 
mas bezahlt werden, gelten- als rechtzeitig ent- 
richtet. 


Die Beiträge sind zu bezahlen! 


1. von Pflichtigen, die in der Stadt Schwäbisch 
Gmünd 'wohnhaft- sind, an die Finanzkasse 
Schwäbisch Gmünd, 


Abs I der Reichsversicherungs- 


des Kalenderjahres, für das sie 
sollen, entrichtet werden.“ 

#18 des „Gesetzes 
in der Reichsversich 
%a bestimmt: 
pie Fristen des $ 1442 Abs. 1 RVO. innerhalb 

„eeiträge noch wirksam entrichtet werden 

laufen frühestens mit dem auf das! 
nde folgenden* Kalenderjahr ab." 

Br pfhandlungen im Frühjahr 1945 
N fingen, würde demnach die Frist für 
, lungen am 31. Dezember 1946 ab- 

ufolge können vom 31. Januar 1947 


r| über weitere Maßnah- 


erung vom 15. 1. 1941 





; Beiträge mehr zur Rentenversicherung | 2. von Pflichtizen, die in den übrigen Gemeinden 
., „urückliegende Zeiten geleistet werden. des Finanzamtsbezirks Gmünd wohnhaft sind, an 
Ar Zeit und bis 31. Dezember 1946 können die Herren Bürgermeister der betreffenden Ge- 
: zur Rentenversicherung der Arbeiter meinden bezw. an die von diesen beauftragten 
InAngesteliten für die Zeit ab 1. Januarı Hebebenmien. 
31. Dezember 1946 zur Erhaltung 
Zum Wiederaufleben erloschener Anwart-| Verdienter Arbeiter. Metalldfückermeister Hein- 


rich Aich kann heute auf eine Spjährige Tätigkeit 


alıne der Halbdeckung oder zur Er- bei der Silberwarenfabrik. J., Grimminger zurück- 


H chs nachentrichtet werden. 


% A blieken. In Anerkennung seiner Verdienste und in 
Zeit ab 1 Januar 1944 können die/der Mitfreude über das seltene Arbeitsjubiläum 
ne Ortskrankenkassen bei noch er-| wurde der fubilarvon der 


Betriebsieitung und den 
beschenkt. 


#0 (oder berufsfähigen) Versicherten Kollegen herzlich beglückwünscht und 
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Veranstaltungs-Kalender 





Volkshochschule, Abt. Religionswissenschaft: 
Kaplan Kuhn: „Das christliche Menschenbild", 
5. Vortrag Samstag den 2. November % Uhr, & 
Vortrag Samstag den 9. November 20 Uhr im Lam 
deswaisenhaus. Pastor Asmussen: „Die Wwie= 
dervereinigung der Kirchen“ Sonntag 1. Novem- 
ber 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus. — Abt. Medizin: 
Dr. v. Markreither: „Die bösartigen Ge 
schwulstkrankheiten der Frau, insbesondere {ber 
Früherfassung, Früherkennung, Frühbehandlung 
und Heilung“ Mittwoch 6. November % Uhr im 
Kath. Vereinshaus (. Stock, Concordiasaal, — 
Abt. Gymnastik: Der Wiederbeginn des Gymna- 
stikkurses wird noch bekanntgegeben. 


Drittes Meisterkonzert. Am Dienstag 5. 11, 4 
20 Uhr findet im Ev. Gemeindehaus das 3. Meister 
konzert statt. Rosl Schmid bringt Werke von 
Yivaldi, 5. S. Bach, Beethoven, C. Frank und 
Schubert zum Vortrag. Karten in der Buchhand- 
lung Joerg und an der Abendkasse. 


Die Ausstellung „Pforzheim vor und nach der 
| Katastrophe“ in der Fachschule (Kunstgewerbe- 
museum) ist letztmals geöffnet heute und morgen 
von 10—12 und 14—16 Uhr, 


Beamten-Versammlung am Mittwoch, den 6. No- 


yember 1946, nachm. 13 Uhr im Saal des Kathol. 
Vereinshauses Gmünd. Es ergeht Einladung an 
sämtliche Beamte und Angestellten, auch Ruhe 


standsbeamten und Hinterbliebene, weiche dem 
Deutschen Beamtenbund als Mitglied angehört ha- 
ben, Mitglied der Sterbe-Versicherung mit RM. 
Sterbegeld waren und ihre Weiterversicherung fort- 
setzen wollen. Erwünscht sind auch Beamte und 
Angestellte, die beabsichtigen, dieser Versicherung 
beizutreten. In der Versammlung soll auch Stellung 
genommen werden zu der Fortsetzung des Vereins 
der Beamten des Kreises Schwäb. Gmünd. 


Verein für Naturkunde e,V, Die Versammlung 
findet am Samstag 9. November 1946 statt mit 
Vortrag „Die Entwicklung der Insekten‘, 


Geflügelverein Gamundja — Kleintierzuchtverein 
Gmünd. Samstag 9. 1i. 46 % Uhr Versammlung 
im Gasthaus zum „Klarenberg". Ausgabe der An- 
meldescheine zur Ausstellung. 


Sport, Heute Samstag 16 Uhr Monatsversamm- 
lung der Fußballschiedsrichter im „Storchen", 
Abends 20 Uhr Herbstfeler der TG. 1844. Gmünd 
in der Städtischen Festhalle unter Mitwirkung der 
| Landesgeräterirve und der Abteilungen der Turm 
gemeinde. — Morgen Sonntag je 14.0 Uhr Fußball 
in Gmünd: Normannia Gmünd I — Viktoria Was- 
serallingen. Im Kreis: Stern Mögglingen gegen 
Normannia Res., TV. Unterböbingen — Sportfrd, 
Gmünd, TSV. Heubach — SpVv, Hussenhofen, Gem 
mania Bargau — Sportgem. Bettringen, Schechtin- 
gen TSV. Heubach Res. Handball: Kreis 
klassen und Frauen ohne Pflichtspiele. 











Evang, Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 3, November 1946 
Reformationsfest 
Opfer für die Württ. Bibelanstalt Stuttgart 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel) 
9.30 Uhr Aug.-Kirche (Geiger) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Gemeitndeabend im Gemeinde 
haus, Vortrag: „Was können wir gerade 
heute von der Frömmigkeit Martin Luthers 
lernen?“ (Eberlein, Lorch). 


Mittwoch 6. November 1946 
15.00 Uhr Frauenhilfe und Missionskranz im Ge- 
meindehaus: „Jesus und wır Frauen“ (Frau 
Missionar Genz) 
20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus 


Sonntag 3. November 1946 


9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche (Skrabak) 
8.30 Uhr Bettringen, Schwesternhaus 

10.00 Uhr Weiler i.d.B., Schwesternhaus 

15.00 Uhr Waldstetten, Friedhofkan. (Friedhof) 





Polizeibericht. In der Woche vom 21. 10. bis 2% 
10. 46 wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd insg 
samt 68 Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf 
die Stadt Schwäbisch Gmünd 23 und auf die übrigen 
Kreisorte 45 Anzeigen. Sie betrafen: Schwerer Die» 
stahl 6 (Stadt ®, Land 6), Diebstahl 16 (ut, 5), Raub 
1 (1, 0), Nötigung 1 (1, 0). Leichte Körperverletzung 
1 (0, 1), Abtreibung (9, 1), Beleidigung 1 (0, 1), Be- 
trug _2 (1, 1), Schwarzhandel 2 (0, 2), Verstoß gegen 
die STVO. 28 (7, 21), Sonst, Vebertretungen 9 @, N. 


ULLI UIID TI TTTTTTT TITTEN 


Das elektrische Bügeleisen ne 


Nachweislich ist ein ganz großer Schaden is 
diesem Sommer im württ. Unterland dureh 
ein nicht ausgeschalteies elektrisches Bügel 
eisen entstanden. Immer wieder kommen Box 
richte mit Brandursache: Nichtausschalten 
des elektrischen Bügeleisens, Wenn die Haus 
frau, die Schneiderin, der Schneider m 
ein elektr. Bügeleisen eingeschalte! habem 
und sie verlassen das Zimmer. so zibis m 
eines: Heraus mit dem Stecker ns 
der Steckdose! 


= 


Beile & 
Standesamtliche Nachrichten 


Weränderungen in der Zeit vom 17. 10..bis 30. 10. 46. 


I. Geburten 
Oktober: 

E Theodor Luther, Einkäufer, Kornhausstr. 15, IT. 
#6. Gustav Grund, Maurer, Lorch, 1 Tochter. 
%s. Andreas Wolf, Dreher, Herlikofen, 1 Tochter. 
#6. Franz Maihöfer, Gasmacher, Rechbergstr. 35, 18. 
‘8. Erich Gartmann, Dreher, Algishofen, 1 Tochter. 
40, Philipp Sorg, Landwirt, Mögglingen, 1 Sohn, 
W. Bernhard Stütz, Gipser, Rechberg, 1 Sohn. 
. Eduard Maier, Bäcker, Straßdort, I Tochter. 

. Stefan Schrammel, Maurer, Marktplatz 33, 2 S. 
D. Karl Dietrich, Filmvorführer, St. Katharina 3, 

1 Tochter. 

89. Johannes Dejninger, Schreinermeister, Mögg- 
lingen, 1 Sohn., 
Friedrich Lintner, Kraftfahrer, Herlikofen, IT. 
Richard Weller, Biumenhdir., Wustenriet, 1 8. 
. Augustin Ocker, Gärtnergehilfe, Lautern, 1 S. 
Leonhard Bundschuh, Landwirt, Lautern, 1 T. 
. Gerhard Netzer, Turmgasse 19, 1 Tochter. 
. Karl Thalheimer, Elektromechaniker, Höferles- 
bach 22, 1.Sohn. i 
Anton Feifel, Landwirt, Weiler i.d.B., 1 Tochter. 
Max Hartmann, Forstanwärter, Schwarzhorn- 
haus, 1 Sohn. 
, Xaver Maier, Lehrer, Weiler i.d.B., 1 Sohn. 
willi Weber, Hilfsarbeiter, Herlikofen, 1 Tocht. 
. Franz Wierer, Heizer, Türlensteg 35, 1 Sohn. 
. Erich Ellinger, Automechaniker, Türlensteg 19, 
1 Tochter. 


Unt, Zeiselberg- 








®. Ernst Winckler, Mechaniker, 
straße 16, 1 Sohn. 


26. Franz Krieger, Bauer, Unterböbingen, 1 Sohn. 
=. Otto Schonter, Schweißer, Am Zeil 3, 1 Tocht. 
=. Joset Naumes, Bauingenieur, Pfeiferg. 8, 1 S. 
"ti Sterbefälle 
Oktober: 
36. Ursula Sticher, Hofstatt 2, 4 Jahre, 
Ar. Ralf Schüler, Lorch, 8 Tage. 
47. Jvonne Syptroth, Frisörmeisterin, Nikolaus. 
gasse 9, 236 Jahre, 
%. Anna Lebisch geb, Hubler, Lorch, 61 Jahre. 
19. Maria Kaufmann geb. Wahl, Wilhelmstr. 28, 68 J. 
19. Anna Kraus, Schneiderin, Unt. Zeiselbergstr. 5, 
#3 Jahre. 
%9. Roman Schweizer, Altersrentn., Bocksg. 20, 67 J. 
©. ‚Woligang Richter, Kaufmann, Taubentalstr, 5/, 
ahre, 


20. Mathilde Schneider geb. Waibel, Unt. Zeisel- 


„bergstr. 3, 62 Jahre. 
21. Theresia Wanner geb. Röhrle, Zimmern, #9 J. 


21. Franziska Lenger geb. Alka, Hindenburgober- 


schule, 77 Jahre. 
M. Josef Feierfeil, Hilfsarb., Unterbettringen, 89 J. 


22. Bernhard Seitz, Altersrentner, Oberbettringen, 


74 Jahre. 
=. Josef Geiger, Landwirt, Mögglingen, .36 Jahre. 


22. Schwester Sigulina geb. Emilie Schwab, Bocks- 


gasse 20, 72 Jahre. 


71 Jahre. 


PT 


Jahre, 


2%. . ...e Seidler geb. Alka, Hindenburgoberschule, 


65 Jahre, 


23. Hildegard Geiger geb. Gliese, Lerchenstraße 15. 
4 Jahre. 


-9. Maria Krätschmer geb. Tandler, Alfdorf, 8 J. 
28. un Reist, Altersrentner, Becherlehenstr. 27, 


%, Marie Glier geb. Losert, Lautern, Schulhaus, 68 J. 


30. Ida Kühn, St. Georg-Hospital, 81 Jahre. 


30. Maria Werner, Heimarbt., Beethovenstr. 10, 2J. 
30. Anna Straub geb. Bader, Vogelhofstr. 33, 82 J. 


6. 3. 1M5 Otto Haußmann, Kaufmann, ‚Becher- 
Iehenstraße 50, 25 Jahre. 
Im. Eheschließungen: 
= Oktober: 
17. Kiril Christow, 


>3M. Martin Häring, Messerschmied, wohnh. Gmünd. 
Straßdorfersttr. 23 und Mathilde Mannweiler, 
Hausgehilfin, wohnh. pfenbach 


: Oberem; 
39. Hans Witzany, Techniker, 
Beruf, beide wohnh. Gmünd, Parlerstr. 2%. 
10. Rudolf Kei 
Gmünd, 


käuferin, wohnh. Lindach. 
Wilhelm Bauknecht, 


trud Gliesinger, ohne Beruf, 
25. Franz’ Bronner, 
Marktgasse 
-  arbeiterin, wohnh, 


Gmünd, Buchstr. 75/1. 


86. Richard Sachsenmaier, Krankenkassenangestell- 
ter, ıhnh. Gmünd, Schwerzerallee 17 und 


„wol 
Ingeborg Bühler, Kanzleiangestellte, 
Gmünd, Unt. Zeiselbergstr. #,. 
®. Otto Arnold, 


gehilfin, wohnh. Gmünd, Marktplatz 37. 
26. Alfred Biutbacher, Metalldrücker, 


Seitier, wohnh Gmünd, Baldungstr. 25. < 


. Christian Wenzlik, Biersieder, Horn, 73 Jahre. 
Anna Röder geb, Mann, Hindenburgoberschule, 


. Alma Nitsche’ geb. Hartung, Heugenstr. 13, 57J. 
.25. Joseline Jordan geb. Schwarz, Unterböbingen, 


Masseur, wohnh. Gmünd, Bad- 
mauer 2 u. Sophie Eiternick, Nähterin, wohnh. 
Winterbach. . 


Rosl Seitz, ohne 


Elektromechaniker, wohnhaft 
. 2 und Erna Bayer, Ver- 


„9. Georg Graveurmeister. 
wohnh. Gmünd, Waldstettergasse 13 und Ger- 
wohnh, Stuttgart. 

Installateur, wohnh. Gmünd. 
12 und Hildegard Hörner, Hilfs- 


Silberarbeiter, „wohnh. Gmiind, 
Beethovenstr. 14 und Franziska Kaiser, Haus- 


wohnhaft 
Gmünd, Baldungstr. 14 und Paula Füchsie geb. 
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Abgabe von Schlacht-, Nutz- u. Zuch 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
— Landesverwaltung für Landwirtschaft und Emährung — ’ 
vom 14 Oktober 1946 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von Tieren und tierischen Erzeug- 
nissen vom 7. September 1939 in der gültigen. Fas- 
sung sowie der Anordnung Nr. 1/1944 der Haupt- 
vereinigung der Deutschen Viehwirtschaft vom 15. 
Dezember 193 wird folgendes angeordnet: 


si 
Zweck und Umfang der Viehmusterung. 

Zur Sicherstellung der Fleischversorgung und zur 
Säuberung des Viehbestandes von wirtschaftlich 
ungeeignetem Vieh sowie zum erforderlichen Aus- 
gleich zwischen unterbesetzten und überbesetzten 
Ställen werden sämtliche Viehhaltungen auf ihre 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestände hin einer 
allgemeinen Durchmusterung unte: und Ab- 
Heferverpflichtunge: 
vieh festgelegt. 


rzogen 
in Schlacht-, Nutz- und Zucht- 


2 
Musterungskommissionen und Grundsätze, 

Die Musterung der Ställe erfolgt durch Vieh- 
musterungskommissionen, die vom Wirtschafts- 
ministerium Württemberg/Baden — Landesverwal- 
tung für Landwirtschaft und Ernährung — einge- 
setzt werden und nach einheitlichen von diesem 
Amt festgelegten Richtlinien verfahzen. 


‘=. 
Beteiligung von Erzeugervertretern. 

Grundsätzlich soll der Landwirtschaft durch Ent- 
sendung eines Vertreters in jede Viehmusterungs- 
kommission sowie durch, Bildung eines örtlichen 
Viehausschusses für jede Gemeinde die Möglichkeit 
der Mitbestimmung bei der Festlegung der abliefe- 
rungspflichtigen Betriebe u. der im einzelnen erfor- 
derlichen Ablieferung gegeben werden. Der Auf- 
trag der Musterungskommission wird jedoch in kel- 
ner Weise durch einen etwaigen Verzicht der Er- 
zeuger auf dieses Mitbestimmungsrecht berührt. 


sa 
Legitimierung der Kommissionen. 

Die Viehmusterungskommissionen haben sich vor 
Beginn der Musterung unaufgefordert durch eine 
Vollmacht zur Viehmusterung und -Beschlagnahme 
auszuweisen, welche von dem zuständigen Land- 
wirtschaftsamt ausgestellt und mit dessen Dienst- 
siegel versehen ist, 

. 


85 
Ablieferungsbescheid, Kennzeichnung, 
Die Ablieferverpflichtung erfolgt auf einen be- 


stimmten Termin und Abgabeort oder auf Abruf 
Dem Tierhalter 
ist hierüber ein, Ablieferbescheid nach vorge- 


durch das Landwirtschaftsamt. 


schriebener Form ‘von der Kommission auszuhän- 
digen. Die zur Ablieferung bestimmten Tiere sind 
von ihr sofort zu kennzeichnen. 


6 
Verwertung. s 
Es ist in das Ermessen des Tierhalters gestellt, ob 


die Vebernahme der abzuliefernden Tiere durch Gern 


Viehhandel oder die Württ. Hauptgı 


für Viehverwertung durchgeführt werden soll. Er 


hat hierüber jedoch der Muste: 


rungskommission eine 
verbindliche Erklärung abzugeben, welche in die 


Erfassungsliste zu vermerken ist, 


87T 
Verwertungsprovision. 


Die Verwertungsprovision beträgt für die Dauer 
dieser Musterungsäktion für Genossenschaft 


und Handel einheitlich 


bei Schlachtvieh insgesamt 3% 
bei Nutzvieh insgesamt 6%u 
Soweit bei der V. 


insgesamt 124. 


Von diesen Provisionssätzen ist ein von der Lan- 
Ernährun; 


0) 
den Provisionssätzen eingesch| 


lossenen 
durch den Handel oder die Genossenschaft bleiben 


unverändert in Kraft, 


iu 3 
Ersatzbeschaffung, Einkaufsberechtigung. 


Soweit in Kleinbetrieben mit 2 Stück Großvieh 
weniger A und Abgabever- 
ist dem Tier- 

ufsberech- 
tigungsscheines nach $ 11 die Möglichkeit zur Er- 
von Nutzvieh zum amtlichen 

Schätzpreis einzuräumen, sofern eine solche Er- 

satzbeschaffung zur Fortführung des landwirt- 


schaftlichen Betriebes notwendig wird. Die Geneh- 
darf die Zahl der 


eine Ausmusterung 
pflich von Schlächtvieh ertfo! 
halter durch Ausstellung es 
satzbeschaffung 


migung zur Ersatzbeschäffung 
abgelleferten Tiere in keinem Fall überschreiten. 


“ 


Allgemeines Kaufs- und Verkaufsverb: 
und Zuchtvieh. . T = erh 


Zur Sicherung der durch die Viehmusterung ver- 
folgten Zwecke wird für die Dauer dieser Aktion 
und zwar bis zum Widerruf jeder Kauf und Ver- 


'ervertung von Nutzvieh mehr als 
ein Händler tätig ist, beläuft sich die Provision auf 


Nutz- und Zuchttieren, bei denen der Käufe 
Einkaufsberechtigung nach $ 8 nachweist, 


s10. 

Anrechnung von freiwilliger Ablieferung, 

Auf die für den einzelnen Betrieb anzı 
Gesamtablieferung werden alle freiwilligen Abg 
von Schlachtvieh — soweit die Vora 
des $ 8 vorliegen — von Nutz- und Zuchtyie 
ab 7. Oktober 196 erfolgen, angerechn 
nur unter der Voraussetzung, daß diese 
durch Schlußscheine und ab 1. November 
Ablieferbestätigungen gemäß $ 1 
sen werden können. Bei rückwirkender 
von Ablieferungen nach dem 7. Oktober 
der Festlegung der Gesamtablieferung 
sprünglichen Viehbestand auszugehen. 


sa. 
Ablieferbestätigung. 

Ab 1. Novbr. 1946 darf jede Abgabe von 
vieh (Schlachtrinder, Schlachtkälber, & 
schweine, Schlachtschafe) und Nutzvieh 
gen, wenn vom Uebernefimenden oder Käı 
handel, Genossenschaft oder Tierhalter) die 
tigung zur Abnahme bezw. zum Kauf d 
händigung der sogenannten Ab) b 
nachgewiesen wird. Die Ablieferbestät 
werden vom zuständigen Landwirtschaftsa: 
Berechtigten ausgegeben und haben nur Gülß 
wenn sie mit dem Dienstsiegel des Landwirt 
amtes verschen sind. 

Die Ablieferbestätigung hat beim Abli 
als Beleg für die Ablieferung zu verb) 
dem die Abgabe der Tiere von dem Ueb 
den bezw. Käufer durch Unterschrift b 
wurde. Die Ablieferbestätigung findet 
als Einkaufsberechtigung für Nutzvieh in | 
len des $ 8 Verwendung. & 


sı. 
Meidepflicht für Bestandsänderunngen, d 
Jede Veränderung im Viehbestand eines B 
ist vom Tierhalter binnen 12 Stunden b 
ständigen Gemeindebehörde anzuzeigen, 
Meldepflicht fallen grundsätzlich alle 
gen, die sowohl durch Verkauf, Kauf 
als auch durch Geburten und Verenden ı 
der in $ 1 genannten Tiergattungen ein 
der Anzeige sind die üblichen Belege vo 
Auf Grund dieser Anzeigen führt die 
behörde eine Liste über Viehbestand 
in der Gemeinde, 


















































13. 
Einspruchsmöglichkeit. 

Gegen eine Entscheidung der Muste 
sion auf Ablieferung bestimmter Tiere 
Tierhalter binnen 2 Tagen beim zus: 
wirtschaftsamt Einspruch erhoben werd 
nur mit der Begründung, daß das 
Tier zur Weiterführung des landv 
Betriebes nachweisbar erfowserlich 
welt es sich um Abgabe von Schwe 
zur Selbstversorgung des eigenen Hat 
tigt wird. Die Entscheidung des nd 
amtes — im letzteren Fall nach Anhören 
ernährungsamtes — ist endgültig. Bei 
deten rüchen hat der Tierhalter d 


su. 
Ausführungsbestimmungen. 

Die zur Durchführung dieser Ano 
derlichen Anweisungen und Vorsch! 
dere die Festlegung der Viehumlagen 
werden von der Landesverwaltung fi 
schaft und Ernährung an die 
stellen sowie die unmittelbar Bete 


1. 
Strafbestimmungen, 


beschränkter Höhe 
kann. Außerdem kann die Einzieh 
auf die sich die Zuwiderhandiung b 
ordnet werden. 
sı. 

Inkrafttreten. £ 

Diese Anordnung tritt mit 
Kraft. 


rium Württ 


Wirtschaftsministe: 
| Landesverwaltung für Landwirtschaft 


stooß. 
— 


Bullen-Absatzveranstaltung in B 
Donnerstag den 28. November 1946. 
Mittwoch den 27. November 1946: 


sen bis Freitag, den 15, November 
zuchtamt Schwäb. Hall anzumelden. 


kauf von Nutz- und Zuchtvieh untersagt ohne | Hall 


Rücksicht darauf, ob er unter Mitwirkung von Han- 
del oder Genossenschaft oder unmittelbar von 
Tierhalter zu Tierhalter erfolgt. Ausgenommen von 
diesem Verbot sind nur Käufe*und Verkäufe von 
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Landtagswahl und 
ksabstimmung über die Verfassung 


Sonntag 24. November 1946 findet die 
tag: l statt. Mit der Wahl wird eine 
ung über die Annahme der Ver- 

verbunden. 

t. Wahlberechtigt sind die deut- 
Slaatsangehörigen, die am Wahltag das 
insjahr vollendet haben, die bürgerlichen 
echte besitzen und ein Jahr im Staats- 
wohnen. In die Frist von einem Jahr ist 
iejenige Zeit einzurechnen, in der die 
schtigten in Südbaden, Südwürttemberg 

Hohenzollern gewohnt haben. 

aus Österreich, Ungarn, der Tschecho- 
oder einem anderen der Ostländer als 
jehöriger, oder Angehöriger des deut- 
Volkstums ausgewiesen worden ist, gilt 
Wahl als deutscher Staatsangehöriger. 


ficht wahlberechtigt sind: 
die entmündigt sind oder unter vor- 
rt Vormundschaft oder wegen geistiger 
brechen unter Pflegschaft stehen, 
konen, die wegen Geisteskrankheit oder 
esschwäche in einer Anstalt unterge- 
facht sind, 
und Untersuchungsgefangene, sowie 
die in Arbeitslagern untergebracht 
oder infolge gerichtlicher oder polizeili- 
Anördnung in Verwahrung gehalten 


Abstimmen kann nur, wer in die Wählerliste 
eingetragen ist oder einen Stimmschein hat. 
Wahlberechtigte können nur in dem Wahlbezirk 
abstimmen, in dessen Wählerliste sie eingetra- 
gen sind. Inhaber von Stimmscheinen können 
in jedem beliebigen Wahlbezirk abstimmen. 


Der Stimmschein wird auf Antrag des Wahl- 
berechtigten beim Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen von der Gemeindebehörde des 
Wohnorts ausgestellt. Gegen die Vefsagung eines 
Stimmscheins kann Einspruch erhoben werden. 
Über den Einspruch entscheidet die Innere Ab- 
teilung des Gemeinderats endgültig. 


IL. Auflegung der Wählerliste. Die Wähler- 
liste ist vom Sonntag 10. November 196 an bis 
Samstag 16. November 1946 (je einschließlich) 
von 7.30—12 und von 14—18 Uhr auf dem Rat- 
haus, Zimmer 15, zu jedermanns Einsicht und 
zur Erhebung von Einsprachen eines jeden 
Wahlberechtigten öffentlich aufgelegt. 

Jeder Wahlberechtigte, der die Wählerliste 
für unrichtig oder unvollständig hält, kann bis 
zum Ablauf der Auflegungsfrist, Samstag 16. No- 
vember 1946 abends 18 Uhr, beim Städt. Wahl- 
amt schriftlich oder mündlich Einsprache erhe- 
ben. Soweit die Richtigkeit seiner Behauptung 




































Der Flüchtlingsstrom schwillt immer mehr 
an. Auch in unserem Kreise treffen die Flücht- 
lingszüge in immer kürzeren Abständen ein. Sie 
bringen deutsche Menschen, die, wie auch wir, 
harte Opfer an Gut und Blut gebracht haben, 
die aber därüber hinaus noch heimatlos gewor- 
den sind. 

Uns, die wir noch auf unseren unzerstörten 
Höfen sitzen, in unseren ganzen Häusern ‚und 
geordneten Wohnungen leben, fällt es schwer, 
das ganze Ausmaß dieser Not zu begreifen. 

Wir können den Flüchtlingen das Verlorene 
nicht ersetzen. 

Wir können ihnen die geliebte Heimat nicht 
zurückgeben. 

Eines aber können wir: sie in unsere unzer- 
störten Heime aufnehmen, bis der anlaufende 
Wohnungsbau wieder Platz schafft, 

Wer will die furchtbare Verantwortung tra- 
gen, wenn im kommenden Winter Menschen er- 
frieren, weil sie kein ausreichendes Obdach 
haben? 

Wer nimmt die schwere Schuld auf_ sich, 
wenn in den Massenlagern Epidemien ausbre- 
chen, die Flüchtlinge und Einheimische in glei- 
cher Weise bedrohen? 

Wer kann ruhig zusehen, wenn unermeßliche 
Not auf der einen und gedankenlose Gleichgül- 









die als Nationalsozialisten hervor- 
ten sind, und zwar 
u Personen, die der NSDAP vor dem 1. Mai 
1037 beigetreten sind und alle aktiven Mit- 
glieder, die später. beigetreten sind; ferner 
Amtsträger und bestätigte oder nichtbestä- 
üigte Funktionäre der Partei ohne Rück- 
sicht auf das Eintrittsdatum; 


alle ehemaligen Mitglieder der SS, ohne 
Rücksicht auf das Eintrittsdatum, Mitglie- 
u der der Wafien-SS jedoch nur, soweit sie 
a vor dem 1. April 1942 eingetreten sind; 


| Halle ehemaligen Amtsträger, Führer und 
Unterführer der SA, des NS-Studentenbun- 
des des NS-Dozentenbundes, der NS- 
Frauenschaft, des NS-Kraftfahrerkorps und 
Des NS-Fliegerkorps und Inhaber eines 
5 Rangs in der HJ vom Unterbannführer, im 
‚sp Jungvolk vom Stammführer, im BdM von 
"der Ringführerin an aufwärts; 


jandere Personen, die als Anhänger und 
Mitarbeiter der NSDAP besonders bekannt 
waren. 





- 





Ä hend von diesen unter Nr. 4a—d auf- 

len Bestimmungen ist wahlberechtigt, wer 

a techiskräftiger Entscheidung der Spruch- 

t als entlastet oder als Mitläufer erklärt 

ist, im letzteren Fall übrigens nur dann, 

Den der Mitläufer eine ihm auferlegte Sühne- 
fung vollständig erfüllt hat. 


ergeht hiemit die Aufforderung an die 
Ssiehend aufgeführten Personen, soweit sie 
dis Wahlrecht in Betracht kommen, sich 
Aufnahme in die Wählerliste beim Städt. 
Rathaus Zimmer 15, anzumelden und 
erhältlichen Personalbogen -auszu- 


Unser aller Sorgen sind groß. Vielen von 
uns bangt es vor diesem Winter. Von der ein- 
heimischen Bevölkerung werden größere Opfer 
gefordert als je zuvor. Wir müssen sehr eng zu- 
sammenrücken, von vielen lieben Gewohnheiten 
Abschied nehmen, fremde Menschen, die oft gar 
nicht zu uns passen, bei uns aufnehmen. Diese 
Opfer werden uns auferlegt, ohne daß wir ge- 
fragt werden. Es sind sozusagen diktierte Opfer. 
Einen wirklichen Wert erhalten sie nur dann, 
wenn wir „Ja“ zu ihnen sagen. „Ja“ sagen aus 
tiefem Erbarmen mit den Menschen, denen der 
verlörene Krieg das Höchste genommen hat an 
irdischem Besitz, was wir Menschen kennen: 
die Heimat. „Ja“ sagen, weil wir gerecht sind 
und nicht wollen, daß ein Teil der deutschen 
Menschen alle Last zu tragen hat, „Ja“ sagen, 
weil wir Christen sind und des mahnenden Wor- 
tes gedenken: „Was ihr getan habt dem Ärm- 
sten eurer Brüder, das habt ihr mir getan.“ 
Dieses aus tiefem Herzen kommende „Ja sagen 
unter Beweis zu stellen, ‘fordert die Nothilfe, 
wenn sie bittet, ihren Sammlern reichlich zu 
spenden. Die gesammelten Gelder werden haupt- 
sächlich verwendet, um (der ärgsten Not der 
Flüchtlinge zu steuern. Daß die Nothilfe darüber 
hinaussauch der einheimischen Bevölkerung zu 
helfen 'gewillt ist (sie hat im letzten Jahr 130 000 
Mark durch die ihr angeschlossenen Verbände 
an Alte, Kranke, Witwen usw. verteilt und plant 
in den strengsten .Wintermonäten eine Schul- 


die seit dem 4. November 1945 
Lande Württemberg-Baden wohnen und 
der am 30. Juni 1946 stattgefundenen Wahl 
Verfassunggebenden Landesversammlung 
wahlberechtigt wären; 
hen, die zwischen dem 30. Juni und dem 
A November .1946 das 21. Lebensjahr. voll- 
‚tet haben; 
Teingekehrte Kriegsgefangene, soweit sie noch 
or in die hiesige Wählerliste aufgenommen 


Personen, denen aus politischen Gründen das 
techt entzogen wurde, wenn sie von der 
ümer als entlastet erklärt worden 
der als Mitläufer ihre Sühneleistungen 
dig erfüllt haben. 
Pros meldungen können beim Städt. Wahl- 
ED sofort bis auf weiteres täglich während 
gr n 'Dienststunden erfolgen. Alle seit- 
N die Wählerliste aufgenommenen Personen 
En Inden nächsten Tagen eine. Wahlkarte 
t. Diese Karte gilt als Benachrichtigung 
eis für die Landtagswahl und Volks- 
November 1946. Es wird des- 
Kane sorgfältig aufzubewah- 
als Ausweis mitzubringen, 




















nung am 24. 


a nen, die 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 9. November 1946 


Preis 10 Pig. 


nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweise bei- 
zubringen. 

Über die Einsprache hat der Ausschuß für 
die Aufstellung der Wählerliste unverzüglich zu 
entscheiden. Wird der Einsprache nicht stattge- 
geben oder wird auf die Einsprache hin die 
Streichung eines in die Wählerliste Aufgenom- 
menen angeordnet, so kann derjenige, der Ein- 
sprache erhoben hat, oder derjenige, der aus 
der Wählerliste gestrichen worden ist, innerhalb 
dreier Tage nach Eröffnung der Entscheidung 
des Ausschusses die Entscheidung der Inneren 
Abtellung des Gemeinderats anrufen. Diese ist 


endgültig. Der Oberbürgermeister. 





Die Verfassung für Württemberg / Baden ist am 
Schwarzen Brett im Rathaus, im Polizeiamt und bei 
der Bezugscheinstelle angeschlagen. Der Ober- 
bürgermeister, 

Letzte Aufforderung zur Ablieferung der elek- 
trischen Luftschutzöfen. Diese können täglich bei 
der Lagerverwaltung der Stadtwerke, Honig- 
gasse 21, abgegeben werden. Wer dieser wieder- 
holten Aufforderung wiederum nicht nachkommt, 
wird nunmehr bestraft. — Der Oberbürgermeister. 

Grundstücke und Gebäude, die im Monat Novem- 
ber von der Besatzungsmacht (einschl. UNRRA) be- 
nützt werden, sind bis spätestens 15. 11. 46 auf dem 
Rathaus, Zimmer 14, schriftlich zu melden. Atıf 
früher erstattete Meldungen kann hiebei nicht Be- 
zug genommen werden. Die Meldung muß enthal- 
ten: Bezeichnung der Militäreinheit, APO (Feld- 
postnummer) der Einheit, Straße, Hausnummer und 
den monatlichen Mietwert des Anwesens. 


An die Bevölkerung des Kreises Schwäbisch Gmünd 


tigkeit auf der anderen Seite die sozialen Span- 
nungen von Tag zu Tag verschärfen? *% 

Deshalb wird die Bevölkerung von Stadt und 
Land zur entschlossenen Steigerung der schon 
seither gezeigten Hilfsbereitschaft aufgerufen. 

Beachtet das Gebot der Stunde und stellt 
echte Menschenliebe und tatbereites Christen- 
tum unter Beweis! 

Räumt die Zimmer, die ihr abgeben müßt, 
nicht restlos aus, damit den Eingewiesenen nicht 
die nackten Wände als Zeugen Eurer Herzlosig- 
keit entgegenstarren! 

Durchforschf Abstellkammern und Dachböden 
nach entbehrlichem Hausrat und Öfen! Was Ihr 
nicht für die Euch zugewiesenen Flüchtlinge 
verwenden könnt, überweist der Nothilfe! 

Trennt Euch vom Entbehrlichen, damit nicht 
für die Flüchtlinge das Notwendigste beschlag- 
nahmt werden muß! Denn dann steht Euch die 
Wahl nicht mehr frei, was Ihr abgeben wollt. 

Könnt Ihr zusehen, wie Tausende in Massen- 
lagern immer tiefer ins Elend kommen, und da- 
bei für Euch anıder größtmöglichen Behaglich- 
keit Eures eigenen Heims kleinlich festhalten? 
Wer ein Herz im Leibe hat, kann 
das nicht! 

Deshalb folgt dem Ruf an Menschlichkeit und 
Nächstenliebe und helft, wo und wie Ihr könnt! 

Der Flüchtlingskommissar 


Aufruf der Nothilte 


zur vierten Haussammlung am Samstag/Sonntag 16./17. November 194 
in Kreis und Stadt Schwäbisch Gmünd - 


speisung besonders der bedürftigen Kinder durch- 
zuführen, möge die Gebefreudigkeit noch er- 
höhen. per 


Veranstaltung der Nothilfe. Am Freitag 15. No- 
vember abends 20 Uhr findet im großen Stadt- 
garfnsaal eine „Stunde der Besinnung“ statt, 
ausgeführt vom Männergesangverein, der kath 
und evang. Jugend mit Chorgesang, Laienspiel 
und Rezitation. Es sprechen: Landrat Burk- 
hardt und Oberbügermeister Czisch zu ern- 
sten Zeitfragen., 





Zugausfall. Das D-Zugpaar D 247/248 Stutt- 
gart Hbf.—Nürnberg—Hof, Gmünd ab 12.06, bzw. 
Hof—Nürnberg—Stuttgart Hbf, Gmünd ab 16.25 
fällt ab Sonntag 10. November bis auf weiteres 
sonntags aus. 

Landwirtschaftsschule Schwäb. Gmünd. Schul- 
beginn in der männlichen Abteilung, Unter- und 
Oberkurs, Montag 11. November 1946 vormittags 
9 Uhr, in der Mädchenklasse Dienstag 12. Nov 
1946 vorm. 8 Uhr. 


ERRHEDGERUNSERRRERATRAATIKENAEELIERPAUGEDREDHFEKTKARUNNEENLARTET 
Ärztlicher Sonntagsdienst 
am 10. November (von 7—19 Uhr) 


Dr. Höhnerlein, Unt. Zeiselbergstr. 11, 
Fernruf 2507 


Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernrui 20% 
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” .sensmittelrationen für die 95. Zuteilungsperiode }:3.0..ms 


Normalverbraucher 































Lebensmittel Er Jahre Eau R-. er FR Sl aiter Fr a 
Fe Wöchen 17 2 Work]: 4 Wochen Wochen! 

Brot 1600 | 

davon W-Brot 1600 

Nährmittel 2000 | 

Fleisch _ | 800 

Fott 400 | 600 N 

_ =] | | 20 
N -j 
| 250 - | _ Br B 
6l | 61 | 31 ; 

Vollmilch al | zul | 141 | - | = | Er 

Trockengemüse | _ | En | u | _ PN | = 

Zucker 1250 70 | 0 | sw | 500 | 500 

Marmelade _ | - | 300 | 500 | 500 | Eee 

'Speisekartoffeln | 2000 5000 12000 12000 16000 | 12000 

ee | im) 

Hülsenfrüchte _ _ _ 300* 300* 300* 

u DENBEIRTE TS 

Die mit * versehenen Naturalien erhalten die Teilselbstversorger nicht. 

j  Warenbezug 


Soweit in den Einzelhandelsgeschäften noch Öl vorh 


Zur SB) Wen nbnug SE Super kann dieses auf die Fett-Abschnitte der 1. und 2. Woc 


L Brot: Auf die 50 g W-Brotabschnitte und die mit einem roten 


„W“ überdruckten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und der 
Brotkarte für Selbstversorger kann im Rahmen der Vorratslage 
Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 
100: 75 abgegeben werden. 

Alle übrigen Brotabschnitte berechtigen nur. zum Bezug von 
R-Brot oder Brotmehl im Umrechnungsverhältnis 100 : 75. 
Anbide 0. BBzot Körner uahtweise sich? rund .180> goBeebe 
fertige Suppen (3 Suppenwürfel) abgegel werden, außerdem 
können auf je 50 g Kleinabschnitte über Nährmittel rund 100 g 
kochfertige Suppen bezogen werden. Die Kleinverteiler haben die 
Brotabschnitte, auf welche kochfertige Suppen verkauft wurden, 
gesondert aufzukleben und in einen Bezugschein A über Sup- 
penerzeugnisse umzutauschen. / 

Es dürfen zunächst nur die mit Mengenaufdruck versehenen Brot- 
abschnitte beliefert werden. 

Das Wirtschaftsministerium Abt. Landwirtschaft und Ernährung 
hat in Aussicht gestellt, daß im Laufe der 95. Zuteilungsperiode 
über die bereits auf; Brotmengen hinaus noch zusätz- 
lich Brot ausgegeben wird. Sobald die entsprechenden Mengen 

_ freigegeben sind erfolgt eine Bekanntmachung im Amtsblatt. 

2. Nährmittel: Auf die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten 
für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder und Kleinst- 
kinder können abgegeben werden: je 100 g Teigwaren auf die 4 
Nährmittelabschnitte mit dem Mengenaufdruck „100 g“, je 50 g 
Nährmittel (Grieß,-Hafer- und Gerstennährmittel) auf die 4 Klein- 
abschnitte über „50 g". 

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säuglinge, 


tigen wahlweise zum Bezug von Teigwa! 
und Gerstennährmitteln. Das gleiche gilt für -die Nährmittel- 
pe der Tageskarten und für die Reisemarken über Nähr- 


Kleinstkinder (1—3 Jahre) erhalten auf zwei mit D bezeichnete 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarte Klst, TSV 8 und TSV9 an 
Bela 0. 30 IE WE DROR WEREWE IR FRE: EHABE- Getreide“ 


Für Säuglinge können auf sechs besonders bezeichnete Nähr- 
mittelabschnitte der Lebensmittelkarte Sg1 95 insgesamt 1500 g 
Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. _ = 


Die Bezugscheine sind entsprechend der 2. ee Abschnitte 
über Teigwaren, Nährmittel oder aus- 
zustellen. gl 


8. Fett: Die Fettration der 9%. Zuteilungsperiode wird in Form 
Butter bzw. Öl ausgegeben. ” er 


Aufdruck I und II) mit je 625 g im Verhältnis 4:5 
werden, d.h. an Stelle von 125 g Butter werden in 
100 g Speiseöl ausgegeben. Bi; 
Es sind nur die mit Mengenaufdruck versehenen Fett-, 
Butterabschnitte zu beliefern. . 
Quark: Nachstehende Altersgruppen der Normalverbr; 
selbstversorger in Brot, Teilselbstversorger in Fleisch u, 
fetten und Teilselbstversorger in Fleisch, Schlachtfetten 
- erhalten auf nachstehend genannte Abschnitte der 
karten je 250 g Quark, (K, TSV 4a und TSV 
Abschnitt SZ 304, Kleinkinder (Kik, TSV6 und TSV 
Abschnitt SZ 404, Kleinstkinder (Klst, TSV8 und TSV 
Abschnitt SZ 504. 
- Vorstehende Abschnitte wurden auf den Lebensmiti 
Teilselbstversorger in Butter, in Butter und Brot 
Fleisch und Schlachtfetten vor Ausgabe der 
entwertet. 
5. Entr. Frischmilch: Personen über 70 Jahre erhalten außer 

Normalration zusätzlich täglich % Liter entr. hmile! 

für werden von den Kartenausgabestellen Berechti 

ausgegeben. . 

6. Zucker: Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck versehen 
„ kerabschnitte beliefert werden. Darüber hinaus erhalten 

Erwachsene, Jugendliche und Kinder (E, Jgd, K, TSV, 

4a und TSV Brot, sowie SV 11 E/Jgd/K) auf den’ Sondeı 

A_der Lebensmittelkarten 9% 250 g Zucker. Kleinkin 

TSV 5, 6 und TSV Brot sowie SV 11 Klik) auf den Sonde: ini 

A 200 g Zucker. - u 

Die Zuckerration ist in Form von Gelbzucker auszugeben, W 

zucker ist für Kinder bis zu 6 Jahren abzugeben. E 

7. Speisekartoffeln: Die Abschnitte der Bezugsausweise für 
kartoffeln sind in der 95. Zuteilungsperiode wie folgt 
ten: die 4 Abschnitte 95/1 der Versorgungsberechtigten 

Jahre mit je 3000 g, die 2 Abschnitte 95/2 der Versorgun 

tigten von 1-3 Jahren mit je 2500 g, die 2 Abschni 

Versorgungsberechtigten von 0—1 Jahr mit je 1000 8. 

Ferner erhalten: 

1. Jugendliche auf den Sonderabschnitt 18.der 
95 4000 g Speisekartoffeln. 

2. Personen, die ihre Kartoffeln selbst angebaut ha 
nicht im Besitze von Bezugsausweisen für m 
sind, erhalten diese Zuteilung nicht, die Sonderabschnit# 
sind in solchen Fällen bereits entwertet. IB 

8. Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte Nr. 18 und Nr. 
Zusatzkarte 95 je 500 g Speisekartoffeln. / 

Personen, die auf den Einke) hein I ihre 

eingekellert haben, haben sich für die 95. Zuteilungsp 

ihren eingekellerten Kartoffelbeständen zu versorgen. 

8. Trockengemüse: Folgende Zulageempfänger erhalten 
gemüse: Schwerarbeiter auf die Abschnitte Nr. 15 und I 
Zusatzkarte je 100 g Trockengemüse, Schwerstarbeiter 
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. Bekanntmachungen des Kreisernaurungsamtes 1 Veranstaltungs-Kalender | 


rung der Altersgruppen-Einteilung | Vorerst nur ein Zentner Einkellerungs- Veikshochschnie, Abt: haligionswi a: 


für Jugendliche kartotieln Kapl. Kuhn: „Das christliche Menschenbild‘, 


Grund einer Entschließung des Länder-! Auf Anordnung des Wirtschaftsministerlums, Ab- | Vortrag: Samstag 9. 11. 146 2 Uhr. 7. Vortra:: 
Sonntag 17. 11. 196 20 Uhr im Landeswaisenhar.. 


fritt in der Festsetzung der Altersgruppen a und Ernährung, Bess er ee Dee ee 
. Zuteilungsperiode fol e Einkellerungsscheine II ab sofort nicht mehr | — rvereinigun; 
”.z ngepe: olgende Änderung | yeiietert werden, bis vollständige Belieferung der | der Kirchen‘, Sonntag 10. il. 196 2 Uhr im E" 


Einkellerungsscheine I im ganzen Land durch- | Gemeindehaus. Karten an der Abendkasse. — 


die Altersgruppen der Jugendlichen, die bis-| geführt ist. Kartoffelgroß- und -Kleinhändier, |Abt. Literatur — Theaterwesen: ©. H. Fle.- 
er auf die Altersklassen 10—18 Jahre|sowie die Bürgermeisterämtter sind bereits durch |SCher: „Der klassische Deutsche: Goethes Le- 
festgelegt war, umfaßt künftig die Alters- | Ferngespräche entsprechend unterrichtet. Dije|ben im Spiegel seiner Werke“. Beginn; Mittwoch 
10—20 Jahre: Ortsobmänner werden gebeten, die Erzeuger in|1!3. 1. 20 Uhr im Kath. Vereinshaus, 1, Stock. 

Ü geeigneter Form auf diese neueste Bestimmung |Dr- Braun: „Unsterbliches Theater“. 3. Vor- 


die Altersklasse Erwachsene beginnt aus die- | hinzuweisen. Die Bauern, die ihre Kartoffeln an |trag: Mittwoch 13. 11. 18.30 Uhr im Kath. Vereins, 
haus, 1. Stock, — Abt. Staats- und Sozialwissen- 


Grunde in Zukunft bei den 20-Jährigen. |den Direktverbraucher abgeben, dürfen auf Grund 
” dieses Erlasses nur mehr den Einkellerungsschein |SChaften: Dr. Huber: Fragen der Wirtschafts 


ündet wird die Ausdehnung der Alters-|I mit 1 Zentner bezw, ' Zentner beliefern. ordnung. Mittwoch 4. Dezember 18.30 Uhr im Kata. 
der Jugendlichen bis zu 20 Jahren damit, e nn 1. Stock, — Abt. Musik: Dr. Ptäff- 
das Wachstumsalter unter den derzeitigen Meldung der Einkellerungskartofieln ER 
Es wird dringend daran erinnert, daß die Mel- 


bedingungen diese. Umgruppierung erfor- 

ich macht. Bene Uber Einkellerungskartoffein von allen 
a altungen und Einzeipersonen, die als Haus-|Buschle: „Brasilien“ zwei Vorträge Diensta 

Noch nicht eingetrofien re; ae Be den eg ZEHLIPESONBERE 2 il. und 26. 11. 20 Uhr Mädchenoberschule. wir 
Ri en abgegeben werden müssen. e eldun- |bitten, unseren Veranstaltungskal 

Die in der 9. Zuteilungsperiode bestellten |gen dienen höheren Orts zur Berechnung für die schlagsbrett vor dem Rathaus und ın den Bush: 

Z—r.uobat, enuneksnasz im hiesigen Kreis noch benötigten Kartoffel- !handiungen zu beachten. 

n,ErdnußbutterundSchokolade) | mengen. . Konzert Alfons Fügel, Tenor der Staatsoper 

d noch nicht eingetroffen. Es ist jedoch damit Kartoffel-Reisemarken München und Hubert Gießen, Klavier, am 

meinde- 


daß sie zu.Beginn der 95. Zuteilungs- | Die Einzelabsch Dienstag 12. November 20 Uhr im Ev. Ge: 
g e nzelabschnitte des Bezugsausweises für haus. Werke von Beethoven, Mi t, Schul 


iode beim Kleinhandel vorrätig sind. Mit dem |Speisekartoffeln können entsprechend der für die a 
auf darf aber erst nach besonderem Aufruf |betreffende Zuteilungsperiode aufgerufenen Menge | Chopin, R. Strauß, Bizet. Vorverkauf Buohhand- 
*h das Kreisernährungsamt begonnen werden. |in Reisemarken umgetauscht werden. Personen, |!Ung Joerg bei der Johanniskirche. 

R die ihre Winterkartoffeln eingekellert haben und | Stuttgarter Neues Theater. Am Donnerstag 14 
Die Gültigkeit folgender Abschnitte der Le-jauf deren Bezugsausweisen die Einzelabschnitte | November 20 Uhr im Großen Stadtgartensaal Gast“ 


ttelkarte der 94. Zuteilungsperiode wer-|von. der 95. Zuteilungsperiode ab fehlen, können |spiel und 2. Miete-Vorstellung mit dem Schau: 
„Liebe‘ von Anton Wildgans. Karten im Vor- 


hiermit bis zu Beendigung der 95. Zutei-|zur Erlangung von Reisemarken auf folgende Ab- 
ne schnitte des Bezugsausw Bes ‚Vorgreiten: 1081 der | verkauf in der Buchandlung Joerg bei der Johan- 


pesiode verlängert 3.4. Woche, 1031 der 1.4. ‘Woche, 101/2, 102/2, | niskirche. 
’ hsene (E, TSV 1, TSV 2, TSV-Brot): Son- . DR fer 1.—4. Woche, bezw. 101/3, 102/3, ne nn Be on ee 
e [ ewelis er 1.4. Woche. Es wird noch J10.-11. ahlversammlungen in utern Uhr), 
Berabschnitt SZ 105, SZ 106 u. Sonderabschn. D darauf hingewiesen, daß lediglich Personen, die |Bartholomä (15 Uhr), Obergröningen (19 Uhr), 
näliche und Kinder (Jgd., K, TSV 3, TSV auf Gaststättenverpflegung angewiesen sind, Ein-|Schechingen (19.30 Uhr). Montag ll. 1. 20 Uhr 
4, 4a und TSV-Brot): Sonderabschnitt SZ |zelabschnitte in Gaststättenmarken ‚umtauschen |in Gmünd, Stadtgartensaal (Redner: Abg. Frl. 
(Jgd.) und SZ 306 (K) dürfen. ö Dr. Fritzle-Stuttgart und Josef Ersing-Stuttgart); 
außerdem in Mögglingen (20. Uhr), Untergrönin- 














































































































Fflinkinder und Kleinstkinder (Klik, Klstk., Abholung der Zusatzkarten gen (20 Uhr). Donnerstag 14. 11. Hussenhofen 
M1SV 5, 6, 8, 9 und "TSV-Brot): Sonderabschnitt| Fs wird nochmals daran erinnert, daß die Zulage- | (19.30 Uhr), Freitag 16. 1. Tee oki Sure 
20 Uhr in münd, Stadt- 


406 (Klk.) und SZ 506 (Klstk.) karten (Teilschwer-, Schwer- und Schwerst- | Uhr), Samstag 16. 11. 

arbeiterkarten) nur zu folgenden Zeiten abgege- | gartensaal (Redne: Minister Andre), Sonntag 17. 

wird gebeten, diese Abschnitte bis zum Auf-|ben werden: Betriebe mit den Anfangsbuchstaben |1l. 14 Uhr Heubach, 15.30 Uhr Lorch, ® Uhr Wiß- 
der Waren gut aufzubewahren; für verloren- |A—F Dienstag, G—-L Mittwoch, M—S Donnerstag, | goldingen (Redner: Minister Andre). 

ingene Abschnitte wird kein Ersatz gewährt. |Sch—Z Freitag, jeweils in der ersten Woche | Sozialdemokratische Partei. Wahlversammilun«= 

„ aan neuen Zuteilungsperiode vormittags von 9|gen am 13. November in Alfdorf, am 14. mn 

= is 12 Uhr. Betriebe, Werkstätten usw., die in|ringen, am 15. 'n Herbarh, am 17. in Straßdorf, 

Speisekohlrüben werden eriaßt Fer Landgemeinden des Kreises Schwäb, Gmünd |am 13. in Waldhausen. Beginn jeweils 22 Uhr. 

Anordnung des Wirtsc! tsministeriums ren Siz haben, erhalten die Zusatzkarten bis | Redner: Minister Kamm. 
Auf g hafı nis auf weiteres durch die Post zugeschickt. Vereinigte Gewerkschaften. An alle Betriebsräte 


den wie schon in den letzten Jahren auch |” zu1a, 
, gekarten, die auf Grund von Neuanträgen | und ewerkschaftlichen Vertrauensleute: Am 
Jahre 1946 sämtliche für, den menschlichen |im Laufe der jeweiligen Zuteilungsperiode gench- Donnerstag, den 14. November 1946, findet im Saal 
geeigneten Rüben erfaßt werden. Die Er-|migt werden, werden von Fall zu Fall von diens- [des „Schwarzen Ochsen‘ eine wichtige Vertrauens- 
geschieht im hiesigen Kreise durch die|tags bis samstags jeweils von. 9-12 Uhr ausge- |männer-Versammlung statt, Tagesordnung: 1. Lohn- 
n - chen Einrichtungen bezw. durch geben. Die Betriebsinhaber werden dafür ver- |und Tarifffagen. 2 Einfiuß der Betriebsräte in 
1 oder die Wirtschaftsvereinigung antwortlich et daß oben festgesetzte Ab- den Betrieben. 3. Verschiedenes. Wir bitten um 
Lena Landkaufleute. holungszeiten pünktilch eingehalten werden. yOREERNgeR und pünktliches Erscheinen. Beginn 

P hr, = 
Die Herren Bürgermeister und Ortsobmänner Verfall der Reisemarken „US 90—91—92“. Die| Verein für Naturkunde. Heute Versammiung 
n gebeten, den mit der Durchführung der | Reisemarken mit dem Periodenaufdruck „US 90 | mit Vortrag über „Die Entwicklung der Insekten”. 
ung beauftragten Personen jegliche Unter- | —91—-92“ verfallen mit Ablauf der 94. "Zutei-| „Alpenverein Schwäb. Gmünd. Samstag den 2 
zuteil werden zu lassen. lungsperiode am 10. November 19486 — Umtausch ana: sn er Fre a Ze ns 
in neue Reisemarken ist nicht gestattet. $ 
für die laufende Versorgung s 


Matterhorns“, 
Restliches Maismehl muß werbacken werden! | Touristenverein „Naturfreunde“. Mitgliederver- 
t Veranlasung, die Kartoffeihändier |Die nach Ausgabe der 400 Gramm Maiserzeug- 
daß die laufende Ver-|nisse für die 4. Zuteilungsperiode noch vorhan- 


ung am Donnerstag 14. Novbr. 196 19.30 Uhr 
ung aller sich nicht selbst versorgenden | denen Restbestände an Maismehl sind von den|des Lebens, Alle Mitglieder mit Angehörigen 



































samlung 
im Lokal „Drei König‘ mit Vortrag: Grundgesetze 
pp mit Kartoffeln den Vorrang |Bäckereien zu verbacken, da das Maismehl stark |sind freundlichst eingeladen. 
Einkellerung hat. verderbgefährdet ‘ist. Der Beimischungsprozent- | - Sport. Heute Samstag 15.0 Uhr auf der Kampf- 

aus deren Bezugsausweisen für Speise- | satz darf im Höchstfall 10 Prozent betragen, bahn: Handballspiel TG. Gmünd — VfL. Heiden- 


"ersichtlich ist, daß sie überha noch u heim. — Abends im Bratwurstglöckle: Spielleiter- 
upt Backpulver markenfreit Ab 1. 11. 46 werden von vi Img der 8 Bei x 


eingekeliert haben (Einkelle- |d Lebensm: andelsgesc! parte 
X und It dürfen in diesen Fällen | weiteres pro Zutellungsperiode und pro Kost der |GMünd. — Sonntag je 14.30 Uhr Fußball: Auf der 
Ark sein), müssen bei der Belie- | Bevölkerung je ein Beutel Backpulver ampfbahn Normannia Gmünd Res, — Bettrin- 
n laufenden Abschnitte bevorzugt behan- | ausgegeben. Das Backpulver wird markenfrei nach De enge bed | OBE, LRSAGEHEE DSL 
E} un = . Kreis: 
Maßgabe der vorhandenen Bestände ausgeliefert. | Yalahausen — Heubach, Mutlangen — Bärgäus 
Ersa auahastr Deisbach = Walästetien, 
—_ aBdort, nbacl _ alds! 
Kein tz für gestohlene Lebensmittel- | Yychingen — Bartholoma, Schechingen Leine 
. marken zeil und „Heubach Res. Herlikofen., Zn Bone 
nerstag jovem! .30 Uhr im ünen 
un metmen ich elik päle get, bei Finprächen [Baum dilbensinmen) Generalverammiung „des 
Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck | teimarken Be AR re er Fer en See 
jet werden. Dabe: t auf, . 
nen Käseabschnitte beliefert werden. dem ‚Dieben bei, derartigen, Einbrüchen 26 Geld Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
te: Folgende Altersgruppen der |dan die Badar es ist ein Zeichen ‚dafür, Sonntag 10. November 1946 
} die Bedarfsabsch; % 
Aülverbraucher erhalten auf nachstehende | bewahrt werden. chnitte nicht sicher genug auf-| 315 Uhr Gemeindehaus (Damrath) 
[ = = bensm| rten e ®8| Das Landesernäh h 9.30 Uhr Augustinuskirche (Asmussen) 
Jüsentrüchte: Erwachsene (E) aut Sonder- [aut hingewiesen, daß Dei Diebstählen 3 Kante “we. | 10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Abschnitt mitt SZ 101, Jugendliche (Jgd) auf Son-|der eine Gutschrift noch ein Ersatz für gestohlene _ 11.00 Uhr Christenlehre für Söhne und Töchter 
absch ie. = 201, Kinder (K) auf Sonder- | Bedarfsabschnitte gewährt werden darf, wenn Mittwoch 13. November 1946 


nicht einwandfrei feststeht, daß 
Sei re ch ash Bihelstunderim;Gemeindeh.-düksebakl 
" 'wer- und Schwerstarbeiter |Sinne des Strafgesetzes handelt und die Lebens- Sonntag 10, November 1946 


@halten auf die 4 Abschnitte mit dem Auf- |mittelmarken besonders nah fbewah - 
a ee | ae En ene I naher 44 | 1819 Var Walgieien, Prisdhetenpe 
un ende Müt: lerzeitige tungslage mehr wert als h 0 ofkapelle 
ee 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhof) 


tt „Hülsenfrüchte“ der Berech- Sman und müssen aus diesem Grunde minde- 

tarte tens genai icher, d.h, 4 ® 

300 8 rg N = Schtan x. aufbewahrt werden: DEN Evang. Gottesdienst Lorch 
ug: : Teilschwer-, ‚wer- un: Personen, die durch zureichende V. u 7a 10. November 1946 
beiter erhalten auf die 4 Ab-|rungsmaßnahmen “einen Einbruch begünstigen. | 9.30 Uhr Preögt (Kberlein) 
aut dem Aufdruck „M“ je 100g Mais- en tlg wegen Zuwiderhandlung gegen | 10,30 Uhr Kinderkirche 
a en ne enhhringeme |1400 Uhr Teaser“ "säjenst für Albert Ki" 

x it mit dem ee malaeı- HRRERERSRORTREBRDRUERDBAKRARODNEKARLRUERARAOEHKASRKRTNLENKEOHNUTIKIRENUINNN | Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Obe:t "ack 
\ x gegen a u: = Pr ch Donnerstag %0 Uhr Bibelstunde in I.n-ch, 
De geisgr! tslage).| Asche gehört nicht in Holzkisten Kath. Gottesdienst Lorch 


en sind, 
Sonntag 10. November 


frsatzweise Brotmehl im Verhältnis 1:1] und Pappschachteln, 

































" „erden. Vor Ausgabe des Brot-| sondern in feuersichere Behälter! 8.00 Uhr hl. Mosse mit Ansprache 
as (* die Erlaubnis des Kreisernährungs- 9:30 Uhr Hauptgottesdienst > 
@nzuholen, ITERARERUERBREERRRE HERAN HLIRNARMERIENEN | 18.00 Uhr Andacht 





Seite 4 Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch ( Geind 
Der Kreisrat Wirtschafiskontrolle 


hat in seiner Sitzung am 4. November gewählt: | Nach der Besetzung Württembergs durch diejwerden. Nachstehend aufgeführte Bestände 

1. Zum Leiter des Kreisernährungsamtes Hrn. |Streitkräfte der, Alliierten stellte sich heraus, daß |len einen Teil dessen dar, was durch die Ab 
Gerhard Germeyer, geb. am 25. 9. 1913 in| viele Lager Te u nee Ele- ee im Wirtschaftsamt sg 

t. il jeg | mente ausgeget jer geplündert worden waren. | Gmünd entdeckt wurde: 
A sabteilung des | 1 aieser Zeit nahmen sehr viele Menschen die Ge-| 3375 Stück Wäschestücke, 676 Stück Ob 
T d 2 2 B tz De legenheit wahr, sich in den Besitz von fremdem | dung, Pullover, Arbeitskleider, 304 
‘. Zum Leiter des Amtes für Besatzungs- |Eigentum zu setzen. Es wurde nicht nach Mein |anzüge, 6000 m Stoffe verschiedener Art, ag 
leıs.ungen Herrn Albert Pahlke, geb. am|und Dein gefragt. Viele Geschäftsleute wurden | Schuhe, 27,5 Zentner Leder, 7 Stück Häute, 2 
19. 2. 1915 in Lony, Kreis Konitz (Westpreußen), | durch diese Gewissenlosigkeit um ihre Existenz ge- | Nähmaschinen, 3 elektr. Motoren, 100 Glühbh 
bisher Sachbearbeiter im Amt für Besatzungs- bracht; andere aber, und leider ist dies ein sehr ]50 elektr, Kochplatten, 21598 Kilo Metalle 
leistungen: ‘ großer Zei hen die ze ze günstig, 2 a ee 121,45 Kilo 
= ur u e esc| te zu reichern. s as | un ide, 2 tränge uel- und 

3. Zum Daltex des Sträßehverkphrentu in E ri Wirischaftsamt im Juli vergangenen Jahres die ein- | wolle, 1873 Stück Seife, 2470 Pakete Wa; 
bereitschaft) den Ing. Erich Frey, geb. 2.2.10] zeinen Geschäftsieute aufforderte, Meldungen über |2255 Stück Bürsten versch. Art, 1600 Stück 
in Ludwigsburg, der zuletzt als Kontrollmeister |vorhandene Bestände abzugeben, stimmten etwa |klingen, 140 Stück Kämme, 40 Stück Spie 
in der Reparaturwerkstätte EßBlingen tätig gewe-|nur 10 Prozent der Meldungen mit dem tat- | Flaschen Nähmaschinenöl, 16 Stück Inletg 
sen war. sächlichen Warenbestand überein. Betunn. 581 Br BEN EE Br Socken, 4 

Die Leiter des Wirtschafts- bezw. des Auf-| ner Leiter des Wirtschaftsamtes Schwäbisch | Stumpen. 20 Stück Bettumrandungen, 159.0) 
nahmeamtes werden in der nächsten Sitzung Gmünd sah, sien nun gezwungen, um diesem ee rn „9,Stück Fakes 
gewählt. Uebalstand. Im - Tuberesee einer? rn ee Die letzte, außerhalb der Stadt Schwäb, @ 


i Militä: i N abzuhelfen, eine dauernde Ueberprüfung der 
Das einfache tärgericht Wirtschaft und des. Handels Vorzunehmen. Samt- durchgeführte Untersuchung ergab bei einerg 


verurteilte wegen Fragenbogenfälschung einen |jiche Aufforderungen, widerrechtlich erworbene |einen schwarzen Bestand von über 600 
Kreisbewohner zu 6 Monaten Gefängnis. Der Be-| waren abzugeben oder die vorhandenen Bestände | fertigen Textilwaren, sowie erhebliche 
sitz einer Kanne amerikanischen Benzins wurde |dem Wirtschaftsamt zu melden, blieben erfolglos; Meterwaren. Es handelt sich hierbei nach 
mit 30 Tagen Haft oder 300 Mark Geldstrafe ge-|selbst auf Strafardrohungen hin erfolgte keine zung um einen Betfag von etwa 150 000 RM. 
ahndet, Ein Fabrikant, der noch eine größere |.meldung. Aus diesem Grunde wurde auf Veran- Diese Erfolge zeigen, wie dringend notwe 
Menge Naziabzeichen lagern hatte, wurde zu drei |lassung des Leiters des Wirtschaftsamtes eine Ab-|ist, daß die einzelnen Firmen sowie ihre 
Monaten Haft und 2000 Mark Geldstrafe verurteilt | teilung „Wirtschaftskontrolle* im Wirtschaftsamt | bestinde  genauestens überprüft werden, 
geschaffen. Diese dauernden Veberprüfungen ha- | Veberprüfungen sind das einzige und 
Allgemeine Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd. |ben sich im vergangenen Jahre sehr bewährt, |Mittel, um den Schwarzhandel energisch 
Die Einzahlung der freiwilligen Beiträge zur Seit einem Jahr arbeitet die Wirtschaftskontrolle |kämpfen. Nur dadurch, daß dem Sch 
1 liden- und Angestelltenver- beim Wirtschaftsamt im engsten und besten Ein- |Markt die Zufuhr abgeschniften wird, kan 
nva b ber | Yernehmen mit den neuen Polizeiorganen und den |sem gewissenlosen Treiben ein Ende gesetz 
sicherung kann laufend bis 31. Dezember | zuständigen Behörden. — Es wurden immer wie-|den. Eine völlig irrige Annahme ist es ig 
1946 getätigt werden. Die Einwohner von Heu-|der bei einzelnen Bevölkerungskreisen Bestände |Lösung des Währungsproblems das Ende 
bach und den anliegenden Ortschaften baden ng Sn yon FiNnAeenägen GR bacrub en Schwarze, an MArktus a3 -. BER 
iträge am Dienstag 19. un uch versuc! verschiedene Gesc' eute a- s ist desha e cht eines je diesen]; 
Gelegenheit. lese Delkeäg I oR bei | renbestände durch Nichtmeldung dem ordentlichen | trollen wirksam zu unterstützen, 
Mittwoch 20. 11. 46 jeweils von 8” z Warenverkehr zu entziehen. Viele Bestände wa- 
der Geschäftsstelle der Allgemeinen Ortskran-| en füer den Schwarzen Markt oder als neue Ge- r 
hien. Industrieberichte 
wermz east a2 E. schäftsgrundlage nach Lösung des Währungspro- ® ea pam 
prechstunden Land- e estimm on den acherhebungen r die 
ratsamt. Um eine geregelte Materialbelefsruie| Die Bestände, die durch diese Kontrollen sämt- |nuar—Mai 1946 ist bis jetzt nur ein gerin 
sämtlicher Bauvorhaben reg en nwäbisch | chen © Bevölkerungskreisen zugänglich gemacht [eingegangen. Wie im Amtsblatt Nr. 69 mi 
Bevölkerung der Stadt und ee randen der | wurden, liegen so hoch, daß eine merkliche Ent-|wurde, sollte diese Nacherhebung zusam 
Gmünd dringend gebeten, die Sprec rare ©5 |lastung” des Marktes in einzelnen Artikeln Idem laufenden Monatsbericht eingereicht 
Abteilung Baustoffe im han Ber festgestellt werden konnte. Daß durch diesef Die Vordrucke sind sämtliche. Firmen 
und 34, einzuhalten. Diese aeg De Testliche Zeit Kontrollen die Betroffenen nicht entzückt wa- |seit längerer Zeit zugegangen. 
Samstag van. s—12 U je ek organ mtor ren, läßt sich denken; aber in der heutigen Not- Die Industriebetriebe werden dringend 
muß unbedingt für = a grönee ann [zeit ist/es unbedingt erforderlich, daß sämtliche | fordert, diese Nacherhebung jetzt unve 
rische Arbeit aX: nn an Bauvor. | Dewirtschafteten Waren über die.Bücher geführt |zweifacher Ausfertigung an das Wirtsch 
a liche Mer lung der Baustogg. | und somit, auch“ dem Wirtschaftsamt gemeldet | einzureichen. wi 
bezugscheine. ist, Dicht MRRORORENEN: zu: Fer 
durch auch keines: schneller, nn grun - 
lich, werden Baustoffbezugscheine dann, dem DET Standesamtliche Nachrichten 
träger zugesanı wenn die Ma alien zu 
holung Kein Händler oder beim Hersteller bereit | Veränderungen in der Zeit vom 31. 10.6. 11. 1946 






















































Obst- und ‘Gemüse-Erzeugerhöcl 
für das Preisgebiet Württemberg-Hoh 
Obst- und Wildfrüchte: Aepfel- u. Bi 


gemäß Anordnung über die Erzeugerhö 




















zeivericht. In der Woch 28. 10. bis 3. 11 1. Geburten 
olizeiberic er oche vom . . a3. . a 
46 wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd insgesamt Oktober: Quitten 20, \ Weinuese so. Holunderbeeren a mit, 


67 Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf die], Anton Baur, Schrankenwärter, Lorch, 1 Tocht. | (Sammierpr.) 15, ohne Stiel (Sammlerpr.) 3, 
nr uraseh: a a Ds %. Jakob Kolb, Bauer, Ruppertshofen, 1 Kae hen (Sirpr.) nn BERBRDUNGHL: frische, mit 
a it 0. Land 5), Diebstahl 17 (12, 5), Feld- |31. Josef Bulling, Werkzeugmächer, Höferles- Dar 
diebstahl 1 (, 2), Raub 1 (0, 1), Wirtschaftsdelikte 3| bach 47, 1 Tochter. ohne Dolden (Sirpr.) 18 Rpf. je '/: kg, Pilze 
(3, 0), Urkundenfälschung 2 (2. 0), Körperverletzung f b Ar Preisfestsetzung vom 23. September 1946, — 
1 (®, 0), Unterschlagung 3 (, 0), Verst. geg. d. STVO. November: Kopfsalat 7-10. nach Größen sortierf 16, 
9 0), Personalausweisbeanstandungen 23 (23, 0), | 1. Karl Weiß, Goldschmied, Badmauer 5, 1 Sohn. |tierte und leichte Ware 12 Rpf. je 
Sonstige Uebertretungen 2 (2, D). 1. Ernst Haager, Ingenleur, Sebaldstr, 2, 1 Tocht. |salat, großblättrig 30, kleinblättrig 70 Rpt. 

‘Abhaltung von Schafmärkten in Eliwangen/Jagst| |. Thomas Stellenhofsky, Elektromeister, Skager- | Endivie 5—9 Rpf. je Stück. Blatispinat IM 
und Verlegung der Viehmärkte. Die Stadtgemeinde rakplatz 3, 1 Tochter. spinat 9, Mangold 9 Rpf. je '/- kg, Rettiche 
Ellw Jagst hat beantragt, ihr die Abhaltung | | "Roland Emminger, Textiltechniker, ‘Waldstet- |im Bund) je Bund 6-11 Rot, Rettiche, OR] 
von Schafmärkten am 10. August und falls dieser ten, 1 Tochter. 3—10 Rpt, je Stück, Rettiche, ohne Laub 
Te Di ‚Sonntag oder Montag AAN | 3. Gustav Stricker, Frisör, Gartenstr. 5, 1, Sohn. Größen nOrMlert. nach. ine 

0! stag, is ” sortiei are n, ohne ul 

act dm 3, Biensag im Okteber zu geraten Er | © Bde DT ER, ermeiste, get. 2: 5 

r sollen folgende ver werden: a) 
Kramer- und Tau en Tkt vom 18. März aut en 4 Hi Keßler, Zimmermeister, J 21T. 
21. rz, jemarkt vom 19. a en 
März, Viehmarkt vom 18. September auf den 9. Sep- ZL. ‚Sterbefälle 
tember. Einwendungen gegen diese Gesuche Oktober: 
beim Landratsamt Aalen binnen 14 Tagen nach demj31. Johannes Stahl, Altersrentner, Rechbergstr. ®, 
Erscheinen dieses Blattes anzubringen. — Landrats- 81 Jahre. 
amt Aalen. ? November: 


2. Marie Drexler geb. Breiterova, Hindenburg- 










































Ueberwachung der wissenschaftlichen oberschule, 81 Jahre. 
Forschung 3 Topal-Jeuk wert Gastwirt, Hindenburgober- 


Erste Durchführungs-Verordnung des Wirtschafts-| 3. Magdalena Joos geb. Kümmel, Lindach, 68 J. 
ministeriums zum Gesetz des Kontrollrats Nr. 25 3. Marla Rudofsky geb. Wild, Unterbettringen, 
Schulhaus, 77 Jahre. 
4. Katharina Sommer geb. Prein, -Birkhof, 57_J. 
4. Clara Angelstein geb. Eberhardt, St. Josef, 87J. 
5. Franz Kunerth, Landwirt, Tierhaupten, 62 J. 
5. Albert Pilz, Gärtler, Hindenburgoberschule, 62 J. 
5. Julie Nather geb, Grün, Hindenburgoberschule, sse 
74 Jahre. ringerer Güte und unsortli re re 
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3. 3. 1945 Karl Weber, Kaufmann, Höferlesbäch 28, |chend der Wertmindernung — Waren 
es v, _ 
49 Jahre. klasse B eg 20 =, billiger 
5.5. 195 Alfred Ostertag; Kaufmann, Bahnhof- |rechnen. — chaftsminit um — 
straße 10, 33 J: = sichtsstelle — 
1. Anträge auf Genehmigung einer Forschungs- ge rate Sonnentag, Kassier, Möhler- | MINIMIEREN 
stelle: Alle Forschungsstellen, d.h. alle öffent- ahre. 
lichen und privaten Unternehmen und ‚Anstar Eh ver Bei der Aufstellung von V 
n, in denen angewandte wissenschaftliche For- eschließung, 
schung oder Grundlagenforsch getrieben Oktober: . und Sparherden 
wird, haben einen Antrag auf ehmigung | 31. Gerhard Bertram, Elektroinstallateur, wohnh. = ie 
einer Forschungsstelle einzureichen. in Hildesheim und Edwina Wingert, ohne Be- wird viel gepfuscht aus Unkenntnis, 
2 ARnEER sinne ee end auf Genehmigung ruf, wohnh. in Gmilnd, Olgastraße 59. terialknappheit oder aus Gleich 
Pr re are MEN. fPorschungsstellen. | #1 Hans Bender, Vorarbeiter und Gertrud Ritter | ‘vorgeschriebenen Abstände von 
Benerkungan Die Per Sen w nn lerstr. Er che ae: 2 und den Wänden, vom Ho) ‚rde 
u 2 -Ke} . 
Berichte der Forschungsstellen sind über das Fach- pe “ ke: N mr lie = 
ministerium, zu dessen Verwaltungsbereich sie ge- ! November: cht auf unverbrennlichen 
hören, in fünffacher Fertigung einzureichen. S gestell it der Ausrede, es gebe 
a A he Na U Cberwachung. der. vor | 4 a ee nlaler |. . Gaflix: Abee_aite Baöksteine und 
schüngsstellen und -aufgaben durch die Forschungs- Yin, "Wohnhafe in rn un a Des ein %. Ausfüllen von Fugen .sind genügen 
überwachungsstelle beim Wirtschaftsministerium nad münd, Gemeindehausstr. den, um diese unverdrennlichen U 
Württemberg-Baden ist unabhängig durchzuführen | 4. Franz Steinbach, Elektrotechniker und. Anna u schaffäd gehören 
von etwa schon erteilten Betriebs- und Herstel- Stang, Modistin, beide wohnh, in Gmünd, Bis- . Ebens Node! 
Jungsgenehmigungen seitens des Wirtschaftsministe- marckstraße 4. Feuerungen, falls der Fußbod! 
riums oder Landeswirtschaftsamts an gewerbliche 5. Lothar Georg Kleiner, Goldschmied, wohnhaft 


Unternehmen öder von erteilten Forschungsgeneh- in Gmünd, Kronengasse 9 und Ingeborg Ruth | Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sißb 
migungen seitens anderer deutscher oder ameri- Groß, Schreibgehilfin, wohnhaft in Gmünd, Be- |& Co. Schwäb, zn. ER Das Amtsblatt 


kanischer Dienststellen. cherlehenstr. 12. 
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(Authorized by Military Government) 

























er 74 


- Wahl der Abgeordneten des Landtags 
d 


g 


abstimmung über die Annahme der Verfassung 


am Sonntag 24. November 1946 


‚Kreiswahlausschuß wurden folgende Kreiswahlvorsc hlagslisten zugelassen: 


inwort: Christlich-Demokr. Union Nr. 3 Kennwort: Sozialdemokratische Partei 
Josef, Minister, Stuttgart-N Kamm, Gottlob, Staatsminister, Schorndorf 

Xaver, Landwirt, Lautern Greil Dr. jur., Ludwig, öffentl. Kläger, 

m Eduard, Geschäftsführer, Schwäbisch Schwäb. Gmünd, Vord.Schmidgasse 1 
nünd, Lorcherstr.1 Kühfuß, August, Komm. Leiter der AOK. 

Wilhelm, Flüchtlingskommissar, Lorch in Lorch, Gmünderstr. 5 

äb. Gmünd, Hint. Schmidgasse 14 Mack, Johann, Bürgermeister, Altdorf 


ort: Demokratische Volkspartei Nr. 4 Kennwort: Kommunistische Partei 
hard, Hermann, Fabrikdirektor, Lindner, Bruno, Kassenleiter, Schwäb. Gmünd, 


ichwäb. Gmünd, R.-v. Ostertagstraße 9 Königsturmsträße 13/1 
Martha, Hausfrau, Schwäb. Gmünd, Maier, Karl, Angestellter, Schwäb. Gmünd, 


irhardstraße 38 auf den Birkenäckern 
», Paul, Glasermeister, Schwäb. Gmünd, Dreher, Anton, Sekretär, Schwäb. Gmünd, 
ttenstraße 7 Straßdorferstraße 6 


üller, Walter, Studienrat, Lauber, Theodor, Werkzeughändler, Lorch, 
b.Gmünd, Erhardstraße 4 Hauptstraße 


N Folgende Anschlußerklärungen wurden zugelassen: 
Anschluß des Kreiswahlvorschlags an den Ländeswahlvorschlag 


Kennwort: Nr. Kennwort: 
| Christlich-Demokratische Union (CDU) 1 Christlich-Demokratische Union (CDU) 
| Demokratische Volkspartei 2 Demokratische Volkspartei 
| Sozialdemokratische Partei Deutschlands | 3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
(SPD) (SPD) ’ 
Kommunistische Partei 4 Kommunistische Partei 


guck Ausstreichen aller übrigen Vorschlags- 
ten. 
Die Beantwortung der Frage über die An- 
nahme der Verfassung geschieht 
durch Anbringung eines Kreuzes in dem Kreise 
hinter dem Wort „ja“ oder dem Worte „nein 

Die Wähler werden nochmals darauf hinge- 
wiesen, daß sie 
1. die Wahl der Abgeordneten des Landtags vor- 

zunehmen und 
2. die Frage über die Annahme der Verfassung 

zu beantworten haben. Der Landrat 


muß mit amtlich hergestellten Stimmzet- 
timmt werden. Andere Stimmzeitel 


"Stimmzettel enthält: 

zugelassenen Kreiswahlvorschläge und 
die Frage: 

oll die von der Verfassunggebenden Lan- 
R sammlung beschlossene Verfassung 
für Württemberg-Baden in Geltung treten? 
Wähler gibt seine Stimme ab entweder 
eines Kreuzes an der Vor- 
; welcher die Wahl gelten soll, oder 


< Bekanntmachung der Stadt Gmünd 


3 zur Landtagswahl und Volksabstimmung 


vIr Klösterleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 14: 
Die Wähler der Buchstaben M, N, O. 
vi. Klösterleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 11: 
Die Wähler der Buchstaben P, Q, R und St. 
IX. Schiller-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1: Die 
Wähler der Buchstaben S und Sch (ohne St). 
X. Schiller-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 3: Die 
Wähler der Buchstaben T, U, V, W, X, Y, Z. 
XI. Sämtliche Pfieglinge des Blindenasyls, sowie 
die nicht ausgarsjsfählgen und bettlägerigen 
Kranken des Evang. Altersheims, Hilfskranken- 
hauses Uferstraße 16, Hilfskrankenhauses „Abt. 
Lindenfirst, Mutterhauses, Villa St. Salvator (Al- 















3 Eu der Wahlordnung wird folgendes be- 


Sonntag 4. November 1946 findet die 

der Abgeordneten des Landtags und die 
mmung über die Annahme der Verfas- 

Abstimm beginnt vormittags 8.00 Uhr 

rt bis nachmittags 6.00 Uhr (18.00 Uhr). 

'sige Stadt bildet die folgenden 12 Ab- 
e: 









Hla-Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1, 
ng Klösterlestraße: Die Wähler des Buch- 
A und die Insassen und Bewohner (auch 
folgender Anstalten und dergl.: St. 
Taubentalstraße Nr. 7 und 9; Blinden- 

4; Canisiushaus, Heugenstr. 1 u. 5; 
Klösterlestraße 25; Evang. Alters- 

rstr. 15; Evang. Landeswaisenhaus, 
Gotteszell, Herlikoferstr. 11, 13, 15, 

nkenhaus des Kreises Schwäbisch 

rn st en Rt, 
red 16 und gastr. 8; 
sath, Vereinshaus, Freudental 24 u. 26; St. Lo- 
10, Wildeck 4 und Paradiesstr. 20; St, Ludwig, 
a . Margaritenheim, Weißensteiner- 

; Marienheim, Freudental 16; Mutter- 

im, Bocksgasse 20 und Pfeifergäßle 

17; Städt. K enha Marktplatz 37; 

n St ule mit Heim, Bocksg. 31; 
Salvator (Altersheim), Salvatorstraße 20. 
-Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 4, 
Klösterlestraße: Die Wähler des Buch- 






Die angeordnete Strom-Abschaltung wird für 
die Woche vom 18. 11. — 24. 11. 46 wie folgt 
durchgeführt: 

Es werden abgeschaltet: (Drehstrom- 
bezw. Wechselstrom-Gebiet) 

am Montag, 18. 11. 46: Großabnehmer gem. 

Verständigung durch die Stadtwerke 

am Dienstag, 19. 11. 46: Stadtteil 1 u.4 

am Mittwoch, 20, 11. 46: Stadtteil 2, 5 u. 10 

am Donnerstag, 21. 11. 46: Stadtteil 3 u.8 

am Freitag, 22. 11, 46: Stadtteil 6, 7, 9 u.11 
Abschaltplan für Gleichstrom-Netz: 

am Dienstag, 19. 11. 46: Stadtteil 1 

am Mittwoch, 20, 11, 46: Stadtteil 2 
-Kahle-Schule, 1. 2 
maule, 1. Stock, Zimmer INT 35] am. Donnerstag, 21. 11, 46: Stadtteil 3 
H. Abschaltzeiten: jeweils von 7.00—17.00 Uhr. 


tahle-Schule, 1. Stock, Zi Nr. 
Bane Nr. 4, Eingang instarlestrane: Ed Nach diesem Plan werden die Stadtteile erst- 
Buchstabens K malig am Dienstag, 19. 11. 46 abgeschaltet. 






‚Kahle-Schule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 7, 
BamuHabe: Die Wähler der Buchstaben 
Kahıle-Schule, 1. Stock, Zimmer Nr, 17, 

er Nr. 7, Eingang Schulstraße: Die 
taben G, J, L. 


’ 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 16. November 1946 





Landkreis Schwäb. Gmünd 


Preis 10 Pig. 


tersheim), Salvatorstraße 20, Margaritenheims, 

Marienheims, Lungenheilstätte Schönblick, Städt, 

Krankenhauses wählen jeweils dort und zwar: 

im Margaritenheim, Weißensteinerstr. 3, von 8.00 

bis 9.00 Uhr 2 

im Blindenasyl, Schulstr. 4, von 9.00—9.30 Uhr 

im Evang. Altersheim, Parlerstr. 15, v. 9.30— 10.00 

im Hilfskrankenhaus, Uferstr. 16, von 10.00-11.00 

im Mutterhaus (Altersheim) Bocksgasse 20, und 

Pfeitergäßle 13—17 von 11.00—12.0 Uhr 

im Marienheim, Freudental 16, von 13.00-13.30 

Villa St. Salvator (Altersheim), Salvatorstr. 20 

von 13.30—14.00 Uhr 

im Hilfskrankenhaus Abt. Lindenfirst, Wetz- 

gauerstraße 63 und 58, von 14.00-14.90 Uhr 

in der Lungenheilstätte Schönblick, Wetzgauer- 

straße 121 und 125, von 14.30-15.00 Uhr 

im Städt. Krankenhaus, Marktpl. 37 v. 15.00-16.00. 
XII. Die wähler des Wohnplatzes Wetzgau ein- 

schließlich des Hilfskrankenhauses Lindenfirst, 

Rehnenhofs, der Lungenheilstätte SchöndBlick 

wählen im Schulhaus Wetzgau. 

D) Zu Vorsitzenden der Wahlbezirksvorstände 
wurden von der Inneren Abteilung des Gemeinde- 
rats bestimmt: 

Abstimmungsbezirk I: Kühnle Paul, Vermessungs- 
rat, Schillegtr. 23; Abstimmungsbezirk II: Bauer, 
Robert, Angestellter, Rappenstr. 8/1; Abstimmungs- 
bezirk III: Eisele Alfred, Gemeinderat und Fabri- 
kant, Klarenbergstr. 72/1; Abstimmungsbezirk IV: 
Vol Otto, Kontrolleur, Mutlangerstr. 2; Abstim: 
mungsbezirk V: Ritz Josef, Gemeinderat und Fi 
brikant, cherlehenstr, 20; Abstimmungsbezirk V 
Steeb Anton, Kaufmann, Parlerstr. 34; Abstim- 
mungsbezirk VII: Maier Hermann, Gemeinderat u. 
Kaufmann, Remsstraße 28; Abstimmungsbezirk VIIT 
Rosenstock Franz, Gemeinderat und Baumeister i. 
R., Rechbergstr. 8; Abstimmungsbezirk IX: Kuhn 
Emil, Gemeinderat und Kanzlei-Ass. a. D, Wilhelm- 
straße 31; Abstimmungsbezirk X: Müller Adolf, Ge- 
meinderat und Zuschneider, Waisenhausgasse 1 
Abstimmungsbezirk XI: Klaus Hilde, Dir.-Sekre‘ 
Bergstr. 34; Abstimmungsbezirk XII: Ocker Jose 
Gemeinderat und Schleifer, Wetzgau, Haus Nr. I 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung des 
Landrats in dieser Nummer verwiesen. 

Der Wähler erhält beim Betreten des Wahlraumes 
den amtlichen Wahlumschtag mit dem amtlich her- 
gestellten Stimmzettel. Damit begibt er sich in den 
Nebenraum oder an den gegen Sicht geschützten 
Nebentisch, bezeichnet dorg auf dem Stimmzettel 
die Liste, welcher er seine .Stimme zuwenden will, 
und beantwortet die gestellte Frage über die An- 
nahme der Verfassung; alsdann legt er den Stimm- 
zettel in den Umschlag. Der Wähler tritt hierauf 
an den Vorstandstisch, nennt, soweit er nicht per- 
sönlich bekannt ist, seinen Namen und nötigenfalls 
seine Wohnung und übergibt, sobald der Schrift- 
führer seinen Namen in der Wählerliste aufgefun- 
den hat, den Umschlag mit den darin befindiichen 
Stimmzetteln dem Vorsitzenden, der ihn ungeöffnet 
in die Wahlurne legt. Auf Anfordern hat sich der 
Wähler übe» seine Person auszuweisen. Inhaber von 
Stimmscheinen übergeben zugleich mit der Benen- 
nung ihres Namens den Stimmschein dem Vor- 
sitzenden, der ihn nach Prüfung dem Schriftführer 
weiterreicht. 

Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert sind, 
ihren Stimmzettel eigenhändig auszufüllen oder in 
den Umschiag zu legen und diesen dem Wahlvpr- 
sitzenden zu übergeben, dürfen sich der Hilfe einer 
Vertrauensperson bedienen. 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wahlberechtigte. 
Ansprachen dürfen nicht gehaiten werden, nur der 
Wahlvorstand oder Wahlbezirksvorstand darf über 
das Wahlgeschäft beraten und beschließen. Der 
Wahlvorstand oder Wahlbezirksvorstand kann jeden 
aus dem Wahlraum verweisen, der die Ruhe und 
Ordnung der Wahlhandlung stört. Gegebenenfalls 
ist er zuvor zur Stimmabgabe zuzulassen. t- 
liche in die Wählerliste aufgenommenen Wahlbe- 
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Strom-Abschaltung ab Montag 18. November 1946 


Die Einteilung der Stadtteile ist dieselbe ge- 
blieben wie bei der letztjährigen Strom-Ab- 
schaltung. Die Gebietsgrenzen können auf dem 
in den Stadtwerken ausgehängten Stadtplan 
eingesehen werden. 


Wir bemerken, daß dieser 'Abschaltplan nur 
tür die nächste Woche gilt. Ab 25. 11. 
1948 tritt ein neuer Abschaltplan in Kraft, der 
in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskamer und den übrigen Stellen festgelegt 
und im nächsten Amtsblatt veröffentlicht wird. 


Die Lage auf dem Gebiet der Stromversor- 
gung ist ‘außerordentlich ernst. Die bisherigen 
Bestimmungen, Gebote und Verbote beste- 
hen nach wie vor. Es wird mit. allem 
Nachdruck auf die bereits bekanntgegebene Ver- 
ordnung hingewiesen, daß trotz Abschal- 
tung nur 70 Prozent der Verbrauchssätze 
von Industrie, Gewerbe, Handel, Behörden usw; 
verbraucht werden darf. 


> Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


‚Die Wahlberecht! 





Fechtigten erhielten eine Wahlpostkarte über- 
sandt. Die Wahlpostkarten sind zur ne 


mitzubringen und dem Wahlvorstand abzuge 

igung ist aus der a 
im Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Nr. 1946 ersichtlich. Nach 
Art. 2 des Wahlgesetzes über die Wahl des Land- 
tags am 24. November 1946 sind auch Staatsange- 
hörige, die nach dem 30. Januar 1933 infolge politi- 
scher Verfolgung das Staatsgebiet verlassen haben 
und nun wieder zurückgekelrt sind, wahlberechtigt 
und wählbar, auch wenn sie noch kein volles Jahr 
im Staatsgebiet wohnen. 


Schwäbisch Gmünd, den 12. November 1946 
Der Oberbürgermeister 





73 vom 9. November 





Die Verfassung für Württemberg-Baden 

Der Wortlaut der Verlassung für Württem- 
berg-Baden, die am 24. November ds. Js. zur 
Volksabstimmung kommt, liegt auf dem Land- 
ratsamt, Zimmer 2, und auf den Bürger- 
meisterämtern während der üblichen Dienst- 
zeiten zur Einsicht der Wähler auf. 


Landratsamt 
Straßensperre 

Die Landstraße Gmünd— Unterbett- 
ringen ist wegen Brückenbauarbeiten von 
Gmünd bis zur Abzweigung der Straße nach 
Oberbettringen vom 15. November 1946 ab auf 
die Dauer von ungefähr 3 Monaten für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 

Der Verkehr nach Unterbettringen wird über 
Oberbettringen und der Verkehr nach Wald- 
stetten über Straßdorf umgeleitet. 

Der Landrat 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf 
Grund des Einzelhandelschutzgesetzes zum Ver- 
kauf von Tapeten, Linoleum, Teppiche und Läu- 
fer wurde erteilt an Hermann Schiller in 
Schwäbisch Gmünd, Oberbettringerstr. 6. Diese 
Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn in- 
nerhalb von 14 Tagen nach dieser Bekanntgabe 
Beschwerden nicht eingegangen bezw. abgewie- 
sen worden sind. 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf 
Grund des Finzelhandelsschntzgesetzes zum Ver- 
kauf von Schuhwaren wurde erteilt an Albert 
Heilig in Wißgoldingen, Hauptsiraße 79. Diese 
Genehmigung wird erst rechtskräftig, wenn in- 
nerhaib von 14 Tagen nach dieser Bekanntgabe 
Beschwerden nicht eingegangen bezw. abgewie- 
sen worden sind. Landratsamt 


Das Ergebnis der Volkszählung 
im Kreis Gmünd h 

Die Volkszählung am 29, Oktober 1946 ergab 
83241 Einwohner im Kreis gegenüber 50 359 im 
Jahre 1939. Das bedeutet eine Zunahme um 
rund 40 v.H. Die Einwohnerzahl der Stadt 
Gmünd stieg im gleichen Zeitraum von 20 680 
auf 30257. Die Ergebnisse in den einzelnen Ge- 
meinden veröffentlichen wir in der nächsten 


erung 
An der städt. Grundsteuer für 1946 
wird am 15. November 196 die dritte Viertel- 
jahresrate fällig. Der Be'rag ist aus den zuge- 
stellten Bescheiden für 1945 leicht zu berech- 
nen (Jahresschuld geteilt durch vier). Die 
Steuerpflichtigen werden gebeten,, die fällige 
Rate und etwa noch vorhandene Rückstände 









‚für 1945 alsbald an die Stndtkasse zu entrichten. 


Stadt-ämmerei Schwäb. Gmünd 


Allgemeine Ortskrarkenkasse 
Schwäbisch Gmünd 


Die Einzahlung der freiwilligen Beiträge zur In- 
validen- und Angesteiitenversicherung kann Amotar 
bis 31. Dezember 1946 getätigt werden. 

nie Einwohner von Heubach und den anliegen- 
den Ortschaften haben Gelegenheit, diese Beiträge 
am Dienstne 19. und Mittwoch 20. 11. 46 jeweils von 
8.00-—-17.00 Uhr bei der Geschäftsstelle der Allgem. 
Ortskrankenkasse in Heubach einzuzahlen. 

















Die D-Züge verkehren wieder! Die D-Züge 
247 248 verkehren nunmehr sonntags wieder. 
Tankausweiskarten für Tankhnlz und. Holz- 
kohle. Laut Runderiaß Nr. 22346 des Wirt- 
schaftsministeriums für Württemberg und Ba- 
den, — Landeswirtschn“tsamt — verlieren die 
Festkraftstoffkarten für Tankholz und Holzkohle 
ab 1. 11. 46 ihre Gültigkeit. An ihre Stelle treten 
Tankausweiskarten für Tankholz und Holzkohle. 
Die Ausgebe dieser Tankausweiskarten erfolgt 
ab sofort nach Vorlage der Zulassung, des Kfz.- 
Briefes und der Festkrafistoffkarte, durch das 
Straßenverkehrsamt (Fahrbereitschaft) Schwäh. 
er Zimmer 6. 






Ein Anfklärungsvortrag mit Lichtbildern für 
Frauen über ansteckende GeschlechHts- 
krankheiten von Facharzt Dr. Heinrich 


Krause findet am Mittwoch 20. November |’ 


1946 en 8 u 2 der Aula der Fachschule 
statt; tritt frei er entsprechende Vortrag 
für Männer findet voraussichtlich am 27. No- 
abends 8 Uhr im Landeswaisenhaus 
Meer Der genaue Termin wird noch bekanni- 
gegeben. — Staatliches Gesundheitsamt. _ 


’ ‘ 

























Erlaß über den Nachweis der Ausfüllung des Melde! of 
gegenüber den Ernährungsämtern und Kartenstellen 


N vom 30. August 1946 


Im Einvernehmen mit dem Wirtschaftsmini- 
sterium (Landesernährungsamt) wird zu $ 4 der 
Ersten Durchführungsverordnung über die Melde- 
pflicht vom 5. 4. 1946 unter Aufhebung des Er- 
lasses vom 30, 4. 1946 über die Ausgabe von 
Lebensmittelkarten und Bezugscheinen an heim- 


kehrende Soldaten und durchreisende Zivilper-]3, 


sonen folgendes angeordnet: 


1. Die polizeilichen Meldebehörden werden noch- 
mals auf Ziffer 2 des Erlasses vom 30. 5. 1946 
über Maßnahmen zur Sicherung gegen die 
Durchführung von Verfahren an verschiede- 
nen Osten usw. hingewiesen. Danach haben 
neu zuziehefde Personen grundsätzlich an 
ihrem neuen Wohnort auch einen neuen Mel- 
debogen abzugeben, gleichgültig, ob sie aus 
einem anderen Ort der amerikanischen Zone 
oder aus einer anderen Zone zugezogen sind. 
Sie sind dabei zu befragen, ob sie bereits an 
einem anderen Ort (am früheren Wohnort, 
als Durchreisende usw.) einen Meldebogen 
abgegeben und einen Quittungsabschnitt er- 
halten haben. Bejahendenfalls ist die Tat- 
sache der bereits an einem anderen Ort er- 
folgten Abgabe des Meldebogens auf dem 
neuer!” Meldebogen zu vermerken; der alte 
Quittungsabschnitt ist einzuziehen und dem 
neuen Meldebogen beizuheften. 


2. Mit Rücksicht auf vorstehende Regelung dür- 
fen von den Ernährungsämtern (Kartenstellen) 
Lebensmittelkarten nur gegen Vorlage einer 
Meldebogen-Quittung ausgegeben werden, die 


Ergänzungserlaß 


über den Nachweis der Ausführung des Melde- 
bogens gegenüber den Ernährungsämtern und 
Kartenstellen s 


vom 1. November 196 


In Ergänzung des Erlasses vom 30. August 
1946 über den Nachweis des Meldebogens usw. 
wird im Einvernehmen mit dem Wirtschafts- 
ministerivum (Landesernährungsamt) angeordnet‘ 


1.Neu zuziehende Personen, die be- 
reits im Besitz eines NB-Bescheides (Post- 
kartenbescheid des öffentlichen Klägers, daß 
sie vom Gesetz Nr.104 nicht betroffen sind), 
eines Sühnebescheids oder eines Kammer. 
spruchs sind, brauchen keinen neuen Meldı 
bogen auszufüllen. Sie führen den Nachweis 
gegenüber dem Ernährungsamt (Kartenstelle) 
durch den Bescheid bezw. Spruch, dessen er- 
folgte Vorlage das Ernährungsamt (Karten- 
stelle) in entsprechender Anwendung der Zif- 
fer 3 des Erlasses vom 30. August 1946 zu ver- 
merken hat. 
Bei Umzug innerhalb einer Ge- 
meinde — auch mit verschiedenen Polizei- 
revieren — bedarf es keiner neuen Ausfül- 
lung des Meldebogens, und zwar gleichgültig, 
ob der Betreffende innerhalb des gleichen 
Polizeireviers oder in ein anderes Polizeire- 
vier umzieht. Zum Nachweis gegenüber dem 
Ernährungsamt (Kartenstelle) genügt daher die 
Vorlage der von irgendeinem Polizeirevier 
der gleichen Gemeinde ausgestellten Malde- 
bogenquittung.. 
Es wird ferner darauf hingewiesen, daß Per- 
sonen, die nach dem 4. März 1946 das 18. Le- 
bensjahr vollendet haben, keinen Meldebogen 
abzugeben haben und also auch von der Nach- 
weispflicht gegenüber den Ernährungsämtern 
(Kartenstellen) befreit sind. 


Für alle übrigen Fälle muß es bei der Re- 
gelung "des Erlasses vom 3%. Mai 1946 über 
Maßnahmen zur Sicherung der Durchführung 
von Verfahren an verschiedenen Orten usw. 
und des obengenannten Erlasses vom 30. Au- 
gust 1946 verbleiben. Es wird nicht verkannt, 
daß durch die erneute Ausfüllung der Melde- 
bogen im Falle des Umzugs in eine andere 
Gemeinde eine gewisse verwaltungsmäßige 
Mehrarbeit entsteht. Da sich aber eine Reihe 
gerade der schwerer belasteten Personen dı- 
durch dem Spruchkammerverfahren zu ent- 
ziehen versuchten, daß sie am Tage der all- 
gemeinen Abgabe der Meldebogen verreisten 
und ihren Meldebogen an einem anderen Ort 
als Durthreisende — teilweise unter Angabe 
falscher Heimatanschriften abgaben, und da 
ferner zahlreiche Personen einen Wohnsitz in 
der amerikanischen Zone erst begründet ha- 
ben, nachdem sie bereits vorher bei nur vor- 
übergehendem Aufenthalt anderswo einen 
Meldebogen abgegeben hatten, sind diese Per- 






bogenguittung, ohne daß 
währ für die Durchführung eines Verfahrens 
besteht. Deshalb muß darauf bestanden wer- 


den, daß die Ernährungsämter (Kar-|Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Fernruf 


tenstellen) die Vorlage eines Quittungs- 










































. Sämtliche Wirtschafts- und E 


sonengruppen nun im Besitz einer Melde- | III 
zunächst die Ge- 












von einem im Zuständigkeitsbereie 
treffenden Ernährungsamtes (Ka 
legenen Bürgermeisteramt oder 
ausgestellt ist, nicht aber gegen V, 
an einem früheren Wohnort aus: 
Quittung. 
Die Meldebogen-Quittung brauch; 
nährungsamt (Kartenstelle) künfti, 
mal vorgelegt werden. Das Erni hn 
(Kartenstelle) hat die erfolgte Vorlage 
ner Kartei durch Beischreibung der} 
des Meldebogens sowie gegebenentalls 
treffenden Polizeireviers zu ver: 


. Zur Ausgabe von Reisemarken bis 


von 6 Wochen ist die Vorlage 
bogen-Quittung nicht erforderlich, D 
gabe von Dauerkarten, Bezugstheii 
darf jedoch auf jeden Fall erst nad 
einer Meldebogen-Quittung der 
zuständigen Stelle erfolgen. 


. Dieser Erlaß ist von den Landr: 


bürgermeistern) sämtlichen Wir 
Ernährungsämtern und den Karte 
den Bürgermeisterämtern ihres 
sämtlichen polizeilichen Meldeb . 
deren vorgesetzten Dienstst<llen z 
nis zu bringen. 
Stuttgart, 30. August 1946 
Ministerium für politische !e 
Württemberg-Baden 
Kamm 
























abschnitts der für sie zuständigen N 
hörde berw. einer Meldebehörde der; 
Gemeinde verlangen. Die Regelung 
Ausgabe von Reisemarken in Ziffer 4 
lasses vom 30. August 19°” ° ht hien 
berührt. 


Der Erlaß, vom 30: August 1946 sollte: 
leichterung für die Ernährungsäm 
tenstellen) bringen, indem die Y 
Meldebogenquittung nur noch 

dert wurde, Wenn sich bei der D 
des Erlasses dadurch Schwierigkeii 
haben, daß zahlreiche neuzuge: 

nen nicht im Besitz einer Meldebo 
ihrer jetzigen Wohnsitzeemeinde w. 
ist dies nur dadurch möglich geword 
die polizeilichen Meldebehörden 
mungen in Ziffer 2 des obeng 

ses vom 30. Mai 196 und in Ziffer 
lasses vom 3. August 1946 nicht 
nmügend beachtet haben. Sie den 
hiemit nochmals um genaue Beach 
Vorschrift ersucht. 

Die Ernährungsämter (Karten 
um die Ausgabe der Karten nicht 
zögern und mit Rücksicht darauf, 
Erlaß vom 30. August 1946 nicht üb 
öffentlicht wurde, teilweise bei d 
Kartenausgaben noch Karten geg 
der in einer früheren Wohnsitzgen 
gestellten Meldebogenquittung 

h jetzigen 





gehend nachztholen und dem Eı 
(Kartenstelle) hei der närhsten 

den neuen Quittungsabschnitt 
Ausnahmen siehe Ziffer 1. h 
Es wird darauf hingewiesen, daß 
scheidung’ der öffentlichen Kläger 
Kammern von der nolizeilichen Mel 
auf der dortigen Meldekartei' ve 
Es kann sich daher auf die Dau 
der Durchführung des Verfahrens @ 
da jede Person nach Abschluß aller 
ren in dem betreffenden Kammer 
Eintrag auf ihrer Karteikarte haben m 
außerdem eine weitere Voll 
trolle heim zentralen Gruppenrei 
wird. Dagegen setzt sich jeder, der 
Nichtabgabe des Meldebosgen bei 
zuständigen Meidebchörde dem V 
entziehen versucht, schwerer 


die Kartenstellen bei den Bürg 
tern und die polizeilichen Meldeb 
den auf die Bestimmungen dieses 
sonders hingewiesen. 
Stuttgart, 1. November 1946 3 
Ministerium für politische B! 
Württemberg-E 
Kamm 


am IT. November 3 


Apotheke, Marktplatz, 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


imckenobst, Gemüsekonserven, Erdnuß- 
hatter und Schokolade eingetroffen! 


noch in der 9. Zuteilungsperiode be- 
en Waren sind jetzt eingetroffen. Sie kön- 
sb sofort auf folgende Abschnitte der Le- 
gittelkarten 94 und an nachstehend aufge- 

vVerbrauchergruppen verkauft werden: 


ene (E, TSV 1, TSV 2 und TSV Brot) 
a5 g Trockenobst auf Sonderabschnitt 105, 
1 Dose Gemüsekonserven Nr. 2 auf Sonder- 
“abschnitt 106, und 
425 Gramm Erdnußbutter auf Sonderab- 
i E schnitt „D“ der Lebensmittelkarten M. 


liche, Kinder, Kleinkinder und Kleinst- 

(Jed, K, Kik, Kist, TSV 3, TSV 3a, 
4, TSV 4a, TSV 5, TSV 6, TSV 8, TSV9 
TSV Brot) 


2 Riegel Schokolade zu je 28 Gramm 

auf Sonderabschnitt SZ 206 (Jugendliche) 
auf Sonderabschnitt SZ 306 (Kinder) 

auf Sonderabschnitt SZ 406 (Kleinkinder) 
auf Sonderabschnitt SZ 506 (Kleinstkinder) 
der 7 2bensmittelkarten 9. 

De Gülugkeit dieser Abschnitte wurde be- 
bis Ende der 95. Zuteilungsperiode ver- 


Bekanntmachungen 
Seifenaufrui 


für die 95. Versorgungsperiode 
Ab sofort dürfen auf die neuen Seifenkarten 


tig für die 95. bis 100. Periode) im Kreis Schw. 
d abgegeben werden: 


sarten für Normalverbraucher (Männer und 
sowie Jugendliche von 3—18 Jahren): 
f Abschnitt Es1 = 1 Stück Einheitsseife 
Abschnitt Z1 1 NE Zusatzwaschmittel 
für Kleinstkinder bis zu 3 Jahren: 
Abschnitt Fs1 = 1 Stück Feinseife 
tt W1 = 1 NP Waschpulver 
Abschnitt Z1 = 1 NE Zusatzwaschmittel 


häften sind folgende Richtlinien 


r 

D 
nen 
1 
7 
n 


‚den Seifengesc 
uzu beachten: 
Abschnitte für Waschpulver und Zusatz- 
ischmittel der neuen Seifenkarten tragen die 
reichnung „W' bezw. „Z“; sie sind untergeteilt 
15 und 2/5 Abschnitte, 
ein Normalpaket bezw. für eine Normalein- 
sind Abschnitte im Werte von fünf 1/5 Ab- 
ten abzutrennen. 


) Wranntweinerzeuenisse 


mung über die Bewirtschaftung von Brannt- 
weinerzengnissen in Württemberg Baden 

ng Grund der $5 22 der Verordnung über die öf- 

liche Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Er- 

vom ?7. & 39 wird hiermt zur Sicher- 

für die vom Wirtschaftsministerium. Abt. 

ft und Ernährung, Württemberg/Baden 
efüllenden Aufgaben, folgendes angeordnet: 





si 
niwein, der aus Stein-, Kern- und Beeren- 
Wein- und Obst-Trester, Wein- und Obstwein- 
hr. und Obstmost, Tobinambur, Kar- 
h oder sonstigen Rohstoffen hergestellt wird, 
erliegt der Ablieferungsptflicht, 
Ablieferungspflicht erstreckt sich auf 
a) Verschlußbrennereien 
b) Abfindungsbrennereien 
ec) Stoffbesitzer. 


42 

t Brenner ind Stoffbesitzer kann über 50 
t seiner Erzeugung verfügen, im Höchstfalle 
‚Uiter Alkohol innerhalb eines Betriebs- 
end jeweils am 1. 10. bis 3. 9. des 
den Jahres). Diese Freimenge ist ausschließ- 
zum Eigenverbrauch bestimmt und darf nicht 
uß werden. Jeder Verkauf oder Tausch 
bedarf der vorherigen Genehmi- 
in rg durch das Wirtschaftsmini- 
R, Landesverwaltung für Landwirtschaft und 
tung, Fachabteilung Getränke in Stuttgart 
in Baden durch den Präsidenten des Landes- 

Tungsamts in Karlsruhe. 

3 

Brennereien haben sämtlichen ablieferungs- 
sen Branntwein der Stoffbesitzer unmittel- 
Erzeugung einzubehalten und bis zur 
Kung durch die amtlich anerkannte Sammel- 
Yerschlußsicher zu lagern; sie sind in keinem 


r 


zur Aushändigung des ablieferungspflichtigen 1 


eines an die Stoffhesitzer berechtigt. 


4 
Sammelstelten vergüten für den ordnungs- 
ni lieferten Branntwein die von der Preis- 
"sstelle festgesetzten Preise. 


Dd 45 
aummelstellen dü:fen die bei ihnen eingchen- 
bezw. hergesteilten Branntweinmengen nur auf 
de des Wirtschaftsministeriums Stuttgart 
a esernährunesamtes Karlsruhe aus- 


6 

Regen diese Anordnung oder die 
Ergänzung oder Durchführung erlassenen Vor- 
nach gen Vorschriften der Ver- 
erordnung vom 26. 11. 1M1 
15. 739) bestraft, wonach {m Einzelfall auf 

der Geldstrafe in unbeschränkter 
Werden kann. Neben der Strafe wird 


Höhe | und wird für un er) 
in | meister. a 


längert. Sie sind zu Beginn der 96. Zuteilungs- 
periode mit den entsprechenden Kartenausgabe- 
stellen abzurechnen. 


Nachzügler; d.h. Personen, die nicht 
rechtzeitig bestellen konnten, können aus den 
zur Zeit vorhandenen Beständen nicht beliefert 
werden. Sie müssen die Bedarfsabschnitte bei 
der zuständigen Kartenausgabestelle abstempeln 
lassen und dann in einem der nachstehend 
aufgeführten Geschäfte bis spätestens 
Freitag 22. 11. 46 abgeben. Die ‚Kleinvertei- 
ler schreiben diesen Nachzüglern die Ware gut 
und tauschen die abgestempelten Bedarfsab- 
schnitte bei der Kartenausgabestefle sofort in 
Bezugsscheine A um. Die Bezugsscheine A sind 
sofort dem Großverteiler zur Belieferung einzü- 
reichen, der seinerseits die Bezugsscheine bis 
spütestens 27. 11. 46 beim Kreisernäh- 
rungsamt in Großbezugsscheine umschreiben 
läßt. Nach Eintr ı der Waren können sodann 
auch die Nachzüg beliefert werden 

Schwäb. Gmünd: Christian Wenk, am 
Markt, Franz Czisch, am Markt, Altdorf: Fa. 
Weißmann, Heubach: Fa. Knauß, Leinzell: 
Fa. Stegmeyer, Lorch: Fa. Eisenbraun, Un- 
tergröningen: Fa. König, Waldstetten: 
Fa. Mangold, und im Stammgeschäft, sowie sämt- 
lichen Filialen des Konsumvereins. 


des Wirtschaftsamies 


2 Die einzeinen Abschnitte haben nur in Verbin- 
dung mit der Stammkarte Gültigkeit. Lose Ab- 
schnitte dürfen nicht beliefert werden 

3. Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß- die 
bisher in Nordwürttemberg ausgegebene Seifen- 
karte mit dem Abschluß der 9. Periode ihre Gül- 
tigkeit verloren hat, 

4. Die aufgerufenen Abschnitte der 95. Periode ver- 
lieren ihre Gültigkeit mit dem 8. Dezember 196. 
Die Abrechnung mit den aufgeklebten Abschnit- 
ten ist bis zum 11. Dezember 1915 dem Wirt- 
schaftsamt Gmünd vorzulegen, 


An die gewerbl. Wäschereien 
Wäschereien müssen sich bei Entgegennahme von 
Waschaufträgen vom Auftraggeber Abschnitte der 
Seifenkarte oder Bezugscheine über Waschpulver 
aushändigen lassen. Sie sind berechtigt. für je 12 kg 
[220ekenwäsche Kartenabschnitte oder Bezugscheine 
für 1 Normaipaket Waschpulver entgegenzunehmen. 
|Die Waschpulverabschnitte der neuen Seifenkarten 
sind daher in 1/5 Abschnitte eingeteilt. Fünf 1/5 Ab- 
schnitie sind 1+Normalpaket. Diese Unterteilung 
; soll den Wäschereien das Abtrennen der Abschnitte 
erleichtern. 
m 11 000 nn 


jedem Fall die Einziehung des Erzeugnisses, auf die 
sich die Zuwiderhandlung bezieht, angeordnet. Bei 
Verstößen seitens der Brennereien wird die zeit- 
weilige Schließung der Brennerei verfügt. 
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Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1946 in Kraft. 
Durchfährungsbestimmungen zu dieser Anordnung 
bleiben vorbehalten. Gleichzeitig treten alle entge- 
genstehenden früheren Anordnungen außer Kraft. 

Stuttgart, den 1. Oktober 196 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 

Landesverwaltung für Landwirtschaft 
und Ernährung 


Bekanntmachung der Spruchkammer 

Da die PersonrIschwierigkeiten beseitigt sind, 
finden wieder öffentliche Sitzungen statt. Der 
Tag bezw. wer zur mündlichen Verhandlung 
ansteht, wird auf der Gerichtstafel im Amtsge- 
richtsgebäude angeschlagen. 

Die Freigabe eines gesperrten Vermögens oder 
Kontos kann bei der Reichsbank beantragt wer- 
den, sobald der rechtskräftige Bescheid ergan- 
gen ist und der Betroffene nachweisen kann, 
daß er die Sühne bezahlt hat. 

Obwohl wiederholt bekanntgegeben wurde, 
daß bei Eingaben jeweils de Meldebogen- 
Nummer anzugeben ist, wird dies noch nicht 
genügend beachtet. In Zukunft werden derartige 
Schreiben zurückgesandt. 

Es wird ersucht, die Sprechstunden der 

; Spruchkammer, die täglich von 9—12 Uhr ange- 
setzt sind, einzuhalten. Parteien, die nachmittags 
ohne Ladung erscheinen, werden nicht mehr 
vorgelassen. 
Der Flüchtlingskommissar 

teilt mit: Das Innenministerium — Fiüchtlingsrefe- 
rat — gibt bekannt, daß zur Zeit die amerikanische 
, Militärregierung den für jeden Zuzug aus der rus- 
sischen Zone notwendigen Stempel nicht erteilt. 
Beim Innenministerium — Flüchtlingsreferat — vor- 
[itegende Gesuche können erst eriedigt werden, 
‚wenn sie von der Mifflir-Regierung mit dem Stem- 
pel versehen werden. Alle diesbezüglichen Anfragen 
und Vorsprachen sind daher zwecklos, 


Der Gmünder Gemeinderat verpachtete in 
seiner Sitzung am 12. November die Stadtgar- 
tengaststätte mit Festhalle an den Inhaber der 
Saalbaugaststätte Ulm, Eugen Frank, 

Verlust einer Polizei-Di, kette, Die Dienst- 
plakette Nr. 22 des Stadtpolizeiamtes ging verloren 

klärt. — Der Oberbürger- 
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Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Abt. Religionswissenschafteng 
Kaplan Kuhn: „Das christliche Menschenbild* 
7. Vortrag „Das evangelische Menschenbild“ am 
Sonntag 17. 11. um 20 Uhr im Landeswaisenhaus. 
8. Vortrag: „Das katholische Menschenbild" am 
Sonntag 24. 11. um 20 Uhr im Landeswaisenhaus, — 
Abt. Literatur u. Theaterwesen: O.H. Fleischer 
„Der klassische Deutsche“. Der 2. Vortrag am 20. 
Nov. fällt aus, Nächster Vortrag am 27. November. 
Dr. Braun: „Unsterbliches Theater“ 4. Vortrag: 
Mittwoch 27. 11. 18.30 Uhr im Kath. Vereinshaus, 
— Abt. Musik: Dr. Pfäfflin: „Kammermusik mit 
Eriäuterungen“ 3. Abend: Samstag 16. Nov. 2 Uhr 
im Landeswaisenhaus. — Abteilung Länderkunde: 
E. Buschle: „Brasilien“, zwei Vorträge Dienstag 
19. 11. und 26. 11. jeweils 9 Uhr in der Mädchen- 
oberschule. 

Prof. Roman Wisata, der bekannte österreicnische 
Geiger, spielt am Dienstag 13. November 22 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus Werke von Vivaldi, Kreisler, 
Mozart, Brahms, Ravel, Szymanowski und de Falla. 
Am Flüge) Odile Crussard. Varverkont Bichhand- 
lung Joerg. 

Das Stuttgarter Kleine Theater spieit am Dien® 
tag 19. November 20 Uhr im großen. Stadtgarten- 
saal „Das Land des Lächeins", romantische Operette 
von Franz Lehar. Vorverkauf: Buchhandlung Joerg‘ 

Kunstgewerbemuseum. Sonntag 17. Nov. bis Sonn- 
jtag 1. Dezember: Gedächtnisausstellung Alexander 
Eckener, } Professor an- der Akademie für Bildende 
Künste Stuttgart. Gemälde und Graphik. Geöffnet 
jeden Sonntag und Mittwoch 10—12 und 4—16 Uhr, 

Angestellten-Verband Württemberg-Baden, Ver- 
waitungsstelle Schwäb. Gmünd. Am 18, 11. 46 be 
ginnt um 19.30 Uhr der Kurs „Bilanz- und Steuer“ 
wesen“. Dauer: 5 Abende. Leiter: Hans Stahl, Hel- 
fer in Steuersachen. — Weitere Kurse sind vorge- 
sehen in Buchführung für Anfänger und Fortge« 
schrittene, Stenografie für Anfänger und Fortge- 
schrittene. Anmeldungen kfinnen „4 entgerenge- 
nommen werden. 

Christlich Demokratische Union, Wahlversamm- 
lungen am Samstag 16. 11. 20 Uhr in Gmünd 
(Redner: Minister Andre); in Herlikofen 20 Uhr, in 
Göggingen 19.30 Uhr, in Eschach ® Uhr. Am Sonn« 
tag 17. 11. 14 Uhr in Heubach, 17.0 Uhr in Lorch, 
20 Uhr in Wißgoldingen. In Oberbettringen um 
19 Uhr, Maitis 14 Uhr, Reitprechts 16.% Uhr, Ober- 
böbingen 14 Uhr, Bargau 14.0 Uhr. Am Montag 
18. 11. 20 Uhr in Heuchlingen, Großdeinbach 22 Uhr, 
Tierhaupten % Uhr, Utzstetten 2 Uhr, Rupperts- 
hofen %0 Uhr. Am Dienstag 19. 11. in Alfdorf % Uhr, 
( Hintersteinenberg 19.90 Uhr, Weiler in den Bergen 
‘= Uhr. Am Mittwoch 20. 11. in Leinzell 19.30 Uhr, 
Straßdorf 3 Uhr, Rechberg % Uhr. Am Donners“ 
tag 21. 11. in Teringen 19.50 Uhr, Lindach 2 Uhr, 
Adeistetten 3 Uhr, Enderbach 20 Uhr, Pfahlbronn 
2% Uhr, Rienharz 2 Uhr. Am Donnerstag 21. I. 
in Buchengehren % Uhr, Buchholz 3 Uhr, Brend 
% Uhr, Langenberg 2 Uhr. Am Freitag 2. nl. 
in Waldstetten um 19.0 Uhr. Am Samstag 23. 11. 
in Waldhausen 20 Uhr, Wetzgau 20 Uhr, 








Demokratische Volkspartei. Wahlkundgebung am 
Freitag 22. November in der Stadthalle abds. 3 Uhn 
Es sprechen Generalsekretär Ernst Mayer und Frau 
Eliy Heuß-Knapp, Stuttgart. die "an dee Kults 
ministers Dr. Heuß. 

Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Gmund - Jugend- 
abteilung. Am Sonntag 17. 11. Herbstwanderung aufs 
Franz-"=ller "aur Teeffounkt: 9 Uhr Waldstetter- 
euer, ö 14.0 Fußball auf der 

Sonasag ı,. Nov. je au 
Kampfbahn: Normannia — Mergeistetten. Auf dem 
Platz bei der Staatsturnhalle: Sportfr. Gmünd Res, 
gegen Waldstetten. Im Kreis: Hussenhofen — Wald« 
hausen, Bettringen — Mutlangen, Bargau — Mögg- 
lingen, Heubach — Unterböbingen,. Deinbach gegen 
Spraitbach, Lindach — Heubach Res., Leinzell ge+ 
gen Heuchlingen und Herlikofen — Schechingen 
Handball in Heubach: Heubach — Bargau. 

eines öucehe een ann ar RE HE 

Der Werbefachverband e. V. Württ.-Baden gibt 
bekannt: Zur Bildung einer Fachgruppe für den 
Kreis Schwäb. Gmünd werden alle im Kreis an- 
sässigen Berufsangehörigen wie Gebrauchsgraphi« 
ker, Werbeberater, Schaufenstergestalter u. Werbe- 
mittier gebeten, ihre Adresse bei Wilhelm Trost, 
iGraphisches Entwurfsatelier, Schw. Gmünd, Rin- 
derbachergasse 40, bekanntzugeben. Dort liegen 
auch die Satzungen und Ziele des „WFV", sowie 
laufende Wettbewerbe und berufliche Mitteilungen 
zur Einsicht auf. r 

Polizeibericht. In der Woche vom 4—10. 11. 46 
wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd insgesamt 65 
Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf die Stadt 
Schwäbisch Gmünd 34 und auf die übrigen Kreis“ 
orte 31 Anzeigen. Sie betrafen: Schwerer Diebstahl 
5 (Stadt 0, Land 5), Diebstahl 21 (15, 18), Raub 1 (0%, 
1), Körperverletzung 1 (1, 0), Betrug 2 (, 1), Be 
leidigung 1 (0, 1), Sachbeschädigung 2 (0, a 

(0, 
14 








2). 
friedensbruch 1 (0, 1), Urkundenfälschung 1 
Wirtschaftsdelikt 1 (0, 1), Verst. gegen d. STVO 
(14, 0), Sonstige Uebertretungen 5 @, 9. 

Die Bewerberfrist für die Im Anzeigenblatt Nr. 28 
ausgeschriebene Hausmeisterstelle an der Land- 
wirtschaftsschule wird hiemit bis 23. Novernber 1948 
verlängert. In Betracht kommen ha 
Kriegsversehrte und solche, die in Garten- u. Obst« 
ee bewandert sind. — Kreispflege Schws 

münd. 

Mütterberatung. Am Freitag 22. Nov. findet im 
Marienheim (Freudengal) nachmittags Y:3—.5 Uhr 
eine Mütterberafung statt. Künftig sind die Müt- 
terberatungen wieder regelmäßig dört jeden 1. und 
3. Freitag im Monat, jeweils in der genannten Zeit, 
— Staatl, Gesundheitsamt. . 
























Spinnstoffe und Spinnstofftwaren | chen 








Anordnung 1/45 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden (Landeswirtschafts- L Geburten u. 
amt) über die Bewirtschaftung von Spinnstoffen, Gespinsten und Spinnstoffwaren Norembert i 
vom 1. Juli 1946 4. Helmut Pauly, Kaufmann, wohnhaft ing 

Auf Grund der Verordnung über den Warenver-| darf (technischer Bedarf) werden von dem Landes- Marktplatz 3, 1 Tochter 
kehr in der Fassung vom 11. Dez. 142 (RGBI. I, S. wirtschaftsamt Stuttgart oder einer von diesem be-| 4. Rudolf Aschbacher, Angestellter, Lindacy 






auftragten Stelle zugeteilt. straße 37, 1 Sohn 
sm. 4. Franz Brunner, Schneidermeister, 
straße 25, 1 Sohn 


686) und der Verordnung über den Warenverkehr 
in Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. Amtsbl. Nr. 1) 
wird mit Zustimmung des Staatsministeriums Würt- 





Gütevorschrift. 













































temberg-Baden angeordnet: r 
Spinnstoffhersteller, Spinnstoffbearbeiter und % gg ar ehr eg 1,1 
41 p -verarbeiter, Gespinsthersteller, Gespinstbearbeiter 7. "Son old, Automechaniker, Schießtal 
Spinnstoffe, Gespinste (Garne und Zwirne) und |und -verarbeiter sowie Bearbeiter und Verarbeiter 1 Sohn R 
Spinnstoffwaren unterliegen nach Maßgabe der fol-| von Spinnstoffwaren müssen Spinnstoffe, Gespinste 5. Georg Kloos, Polizeibeamter, Husse: 
genden Bestimmungen der Bewirtschaftung. (Garne und Zwirne) und Spinnstoffwaren in der| 5. Albert Boschat, Automechaniker, KIö 
2 Weise herstellen, bearbeiten und verarbeiten, daß 1 Tochter X 
8% nach fachmännischem Urteil ein Höchmaß an Güte | 6. Ernst Draskovits, Maurer, Wetzgau, 1 
Spinnstoffe und Gespinste. und Verwendbarkeit unter Berücksichtigung des| 7. Adoit Würz, Lorcherstr. 43/1, 1 Tochte 
Der Erwerb von“Spinnstoffen (z. B. Bastfasern, Verwendungszweckes gewährleistet ist. 8. Paul Danner, Kaufmann, Sudetenstr, 
Dalumwole, nn no une = nn ins: sı. 8. Albert Kucher, Kaufmann, Ledergasse | 
jaare, wolle, ie, Abgangs- un s - N 
stoffe) sowie von Gespinsten (Garnen und Zwirnen) | Nachweis der Einhaltung der Bewirtschaftungs- . Fe N nl I 












darf nur auf Grund einer SoheI£Riehen ee un Procter n 
gung (Einkaufsgenehmigung) des Landwirtscha‘ Spinnstoffhersteller, Spinnstoffbearbeiter und . 
Amts Stuttgart oder einer von diesem beauftragten | -verarbeiter, Gespinsthersteller, Gespinstbearbeiter 7. Theodor Hörsch, Bautechniker, Lorch’ 
Stelle erfolgen. und -verarbeiter, Bearbeiter und Verarbeiter von| 7. Aloisius Leicht, Schreinermeister, Wal 
Die Veräußerung derartiger Waren ist erlaubt, | Spinnstoffwaren sowie Händler müssen alle Belege, 1 Tochter j 
wenn der Erwerb auf Grund einer Einkaufsgeneh- | die für den Nacnweis der Einhaltung der Bewirt- 8. Joset Mader, Landwirt und Gärtner, Pfe 
migung erfolgt. schaftungsvorschriften erforderlich sind, geordnet 1 Sohn 

= aufbewahren, gegebenenfalls auch Aufzeichnungen | 8. Karl Heinrich Reilmann, Ingenieur, 

Der Erwerb von Hadern (Lumpen) darf nur auf| führen, aus denen sich die Einhaltung der Bewirt- 1 Tochter 

‘Grund einer schriftlichen Genehmigung (Einkaufge- schaftungsvorschriften ergibt. Diese Belege und| 9. Bernhard App, Landwirt, Weiler i. d. 
"nehmigung) d. Landeswirtschaftsamts Stuttgart od. Aufzeichnungen sind 1 Jahr lang aufzubewahren. 9. willy Herkommer, Kaufmann, Wil) and 
"einer me Fan ak beauftragten er er an er 1 Tochter : 
- Die Veräußerung von Hadern (Lumpen| = = i E: 
Zaubt, wenn der Erwerb auf Grund einer Einkaufs- | Erhebungen und Meldungen. 2 joe ae ee 11 
"gen! gung erfolgt. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart stellt regel- ningen, 1 ed Se 7 je 

































































ss“ mäßig oder in besonderen Fällen Erhebungen über 
Die Einkaufsgenehmigung ist gleichzeitig Bear- gie Herstellung, Bearbeitung BD VRrRFaLUnE yon Karl Isele, Werkschreiber, Oberb 
itungsgenehmij E pinnst 'en, Gespinsten (Garnen) un pinnst I. 
Beifungne "UA." VErArSnELnENE re | waren sowie über Bestände und über sonstige für IL Sterbefälle 
5 die Bewirtschaftung wichtiger Tatsachen und Vor- November: 







Spinnstoffwaren. gänge an. a 
Der Erwerb von bezugsbeschränkten Spinnstoif- | Diese Erhebungen werden regelmäßig grundsätz- L Be ne ge. 
waren zum Zwecke der weiteren Bearbeitung und |lich durch Erhebungsvordrucke (Fragebogen) durch- " straße 76, 68 Jahre x ; 


rarbeitunj 'Bekleidungsindustrie, Veredier usw.) geführt. > & ö 
SR von E andelstertig © ufgemachten Gespinsten Alle Empfänger von Erhebungsvordrucken (Frage- T. EN Kanzler, Privatmann, eifer 


en Zwirnen) darf nur auf Grund einer bogen) sind verpflichtet, diese vollständig und 
ee nehminung (Einkaufsgenehmigung) wahrheitsgemäß auszufüllen sowie fristgemäß ein-| 7. Jürgen Hassert, Lorch, 6 Jahre 
des Landeswirtschaftsamts Stuttgart oder einer von zusenden. x 10. Juilus Storr, Mechanikermeister, 
diesem beauftragten Stelle erfolgen. Die Veräuße- s2. 70 Jahre 
Genehmigungen. 9. Anna Schönweitz geb. Jann, Hind 


Berung derartiger Waren ist erlaubt, wenn der Er- 
werb auf Grund einer Einkaufsgenehmigung erfoigt.| Alle Genehmigungen des Landeswirtschaftsamts schule, Jahre 
6. Stuttgart werden entweder schriftlich erteilt oder | 10. Thekla Wittenbecher geb. Götz, 


































Betriebe des Handwerks, die in einer Handwerks- | sind, falls sie mündlich erteilt worden sind, nur 54 Jahre r 
A u en) Da nach schriftlicher Bestätigung gültig. 11. Schwester Joviniana geb. Johanna D 
Spinnstoffwaren aus Global-Kontingenten, welche s 16. en ® BEIDE, sah 
durch das Landeswirtschaftsamt Stuttgart an die| Ausnahmen. 12. Rudolf Stepke, St. Josef, ahre 

- zuständigen Innungen oder andere von dem Lan-| Das Landeswirtschaftsamt Stuftsart behält sich I. Eheschließunge 
deswirtschaftsamt Stuttgart beauftragten Stellen | vor, in besonders begründeten Fällen Ausnahmen 
gelangen. von den Vorschriften dieser Anordnung zuzulassen November: 
ET ee a ra Br 

r j 1 Ri & Schwäbiscı nd, Kalter Marl 

na sung es Räumlicher Geltungsbereich. Charlotte Uhl geb. Schenk, w: 

N orherige Einreichung eines | ‚Die von dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart oder Gmünd, Nikolausgasse 10, 

- von einer Punktverrechnungsstelle der amerikanisch der von diesem beauftragten Stelle ausgegebenen | 9. Xaver Weihermüller, Kraftfahrer, 
besetzten Gebiete von Bayern, Groß-Hessen und | Genehmigungen gelten, auch in dem amerikanisch Gmünd,. Bachstr. 1, und die 
Württemberg-Baden bestätigten Punktschecks oder besetzten Gebiet von Bayern und Groß-Hessen. Hofschneider, wohnh. in Gmünd, 
in besonderen Fällen. eines in vorerwähnten Ge- Die von der Landesstelle für Textilwirtschaft| 9. Werner Scheuer, Zimmermann, 
bieten gültigen Bezugsscheines (Anordnung Nr. 3/46 München und vom Landeswirtschaftsamt für Groß- Gmünd, Lüderitzweg 15, und dl 
8 13. Ahe m hariahen z Hessen oder den von diesen beauftragten Stellen helm, ohne Beruf, wohnhaft in’ 

2 r $7 a und Bezugsrechte ritzweg 15. 

> e gelten aucl amerikanis besetzten Gebiet von Marian Spychala, Musiker, und die Mi 

a ee Bi. Ohne” Beruf, > beide wohnhaft 

ng im Länderrat des | Mmterzonenverkehr. ee ae 


hip der amerikanisch besetzten Gebiete von Bay- 
er ame: ten ete von Bay- bis 
ha re Be ur ent) Bvang Gottesdienst Schwäbi 
Genehmigung des Landeswirtschaftsamts Stuttgart Sonntag 17. November 
unbeschadet der Genehmigung durch andere Stel- > (Bußtag) 


biet B Hes len veräußert oder verbracht werden. 

. Baden bestätigten Pünktachecke ea en sm. 9.30 Uhr Aug.-Kirche (Teufel) 
tigungsscheines oder im außerordentlichen Wieder- | Ausfuhr. 10.45 Uhr 'Kindergottesdienst 

bezugsverfahren gemäß $$ 26, 27 der Anordnung Die Ausfuhr von Spinnstoffen, Gespinsten (Gar- | 17.00 Uhr Aug.-Kirche hl. Abendn 

Nr, 3/46 des Wirtschaftsministeriums Württemberg- |nen und Zwirnen) und Spinnstoffwaren ist unbe- 

Baden — Land BBREBeRTE — geliefert u. vom ee Bo ee durch andere Stellen nd Montag 18. November 

; r bezogen ien. Ausgenommen hiervon | nur auf Grund einer Genehmigung des Landeswirt- | 20.00 Uhr Männerabend im Geme 
sind Betriebe der i- und, Bekleidungsindustrie | schaftsamts Stuttgart erlaubt, Vortrag von Stadtpfarrer 


sm. 
art Raten: Durchführungsanordnungen. Mittwoch 20. November 
E F s8. De ee Btatigart Baane die 15.00 Uhr ar IEaupohle re 
Die nach $ 7 dieser Anordnung bewirtschafteten | zUr Durchführung un Ergänzung dieser Anord- | 20.00 Uhr Bibelstunde im Gemei 
„| nung erforderlichen Bestimmungen. 
Waren dürfen an Letztyerbraucher nur gegen gül- Sonntag 17. November 
9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirche 




































































te der amerikanisch besetzten Ge- 


Bezugsrech sa. 
biete von Bayern, Groß-Hessen und Württemberg- | Strafvorschriften. 












Baden verä' mn EI WEEURSBLUEN, Be - een en 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkap 
E en n jen h jer i ‚westernh 
4 Verordnung Ü) jen Warenverkehr in der Fas- 18 08. UhE Welle EIER Sn 


sung vom 11. Dezember 1942 (RGBI. I S. 636) und . 
en er at ie Amtabl, Ni. MD) Mowie Eee 
vom 31. ‚ber « . Nr. 1) sowie h 
der Verbrauchsregelungsstrafverordnung in der am 17. Nov ee a; 
gernden Inste bestraft, vowelt Richt nach anderen Bestimmungen, en. 
‚ soweit nicht nach anderen immungen, i 

oder Spinhstoffwaren innerhalb eines bestimmten | insbesondere nach $ 1 der Kriegswirtschaftsverord- 2. up ee = Chi 

. Zeitraumes zu bearbeiten, zu verarbeiten oder zu|nung in der Fassung vom 25. März 1942 (RGBl. I den Söhnen - 


s.1 Li höh Str: wi “ . 
go. , Sr Er Seckkigee 14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Sr And Auperkrafticteie: Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in 


Diese Anordnung tritt am 15. Juli 1946 in Kraft. rs 
R Sieichzeitig treten sämtliche entgegenstehenden Kath. Gottesdienst 
nordnungen, anntmachungen, Rundbrief: Son! 3 
Runderlasse usw. der Landeswirtschaftsämter Stutt: z tag 17. November Be; 
gart und Karlsruhe sowle alle Anordnungen, Be-| 8.00 Uhr hi. Messe 
kanntmachungen, Runderlasse usw. der früheren] 9.30 Uhr Hauptgottesdienst 
ee er a Sie: en BeBmtale Ri N ee er ffüheren | 11.00 Uhr Gottesdienst Wald 
- darfsträj zuständigen lien ichsste) r ung und verwandte Gebiete | 18. Andacht. 
=. sı und anderer bisher auf dem Gebiet der Spinnstoff- Ey Bur SE 








































Versorgung der wirtschaftswichtigen Bedarfsträger. wirtschaft zuständigen Stellen außer Kraft. Rota: 6; cke; 
Spinnstoffe, (Garne und Zwirne) und| Stuttzart, den 1. Jul 1946. ae ana De Roi 
 Bpinntsoffwaren den wirtschaftswichtigen Be- Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. , wöchentlich einmal, 


‘ 


. ’ 
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Landtagswahl und 


4 


(Authorized by Military Government) 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 23. November 1946 


" So sieht der Stimmzeitel aus! 


Volksabstimmung über die Verfassung 


am 24. November 1946 


E 1. Landtagswahl 


‚Wahlkreis Nr. 12 








CDU (Christlich Demokratische Unlon) 


Andre, Josef, Minister, Stuttgart 
i Kuhn, Xaver, Landwirt, Lautern 
fi Lempp, Eduard, Geschäftsführer, Gmünd 
3 . Heibel, Wilhelm, Flüchtlingskommissar, Gmünd & 















“ 4 Maier, Karl, Angestellter, Gmünd 
o Dreher, Anton, Sekretär, Gmünd 
Br Lauber, Theo, Werkzeughändier, Lorch 
2. Volksabstimmung 
> 
















Ja 
oO 


'h auf jeden Fall zur Wahl! Es handelt 
{ kommenden Landtag und da 
sung in Kraft treten soll. Keine 
eit also! 

hle.möglichst bald! Die Abstimmungs- 
von 8—18 Uhr. 

n die Wahlpostkarte mit und vergiß 
Kennkarte. 

Wählen ist ganz einfach: Du bekommst 
den Stimmzettel. Wir haben ihn 






Ab Montag 25. 11. 1946 tritt his auf weiteres 
‚Abschaltplan in Kraft: 
werden abgeschaltet: 
- Wechselstromgebiet): 
Montag Stadtteil 1 und 3 
Dienstag Stadtteil 2, 5 10 
Mittwoch Stadtteil 4, 8 
Donnerstag Stadtteil 6, 7, 9 und 11 
Freitag Großabnehmer laut Verständi- 
‚gung durch die Stadtwerke. 


















zur Stromeinsparung 


volle Kontingent, also 100 Prozent sind. 


Verbrauchssätzen dürfen bis auf 
rdnung nur 70 Prozent ver- 











ht ‚werden. 


1e von 70 Prozent ist unzulässig. 
Einschränkung werden nicht betrof- 
e Versorgungsbetriebe (Gas, Was- 
wizität und Entwässerung) Kranken- 
mittelerzeuger, Lebensmittelver- 
Industrie und Gewerbe (Metzgereien, 
Lebensmittelgsschäfte u, Speisee- 

‚ Post, Eisenbahn. er 
Grundkontingent dürfen ®rreichen: 
__ Pharmazeutische Industrie, 
eisenschaffende' Industrie, 


Erhard,- Dr., Hermann, Fabrikdirektor, Gmünd 
May, Marta, Hausfrau, Gmünd 
Rumpp, Paul, Glassrmeister, Gmünd 


DVP (Demokratische Volkspartei) ® 
Lochmüller, Walter, Studienrat, Gmünd 


SPD (Sozialdemokratische Partei Deutschlands) 
Kamm; Gottlob, Staatsminister, Sch. 
Greil, Dr., jur., Ludwig, Oeffentlicher 
Kühfuß, August, Komm, Leiter der AOK, Lorch 
Mack, Johann, Bürgermeister, Alfdorf 

KPD (Kommunistische Partei Deutschlands) 
Lindner, Bruno, Kassenleiter, Gmünd 


Soll die von der Verfassunggebenden Ländesversammlung be- 
schlossene Verfassung für Württemberg-Baden in Geltung treten? 


schaltplan ab Montag 25. November 1946 






(Drehstrom- 





tzeiten: von 7—10.30 Uhr und von 


nachen unsere Stromabnehmer noch- 
uf aufmerksam, daß die auf den Zäh- 
- eingetragenen Verbrauchersätze für 
und Gewerbe (Gewerbe-Kontingente, 
cl „ Zuschläge für Heimarbei- 


Verbräuchssätze sind auf Grund beson- 

nungen des Wirtschaftsministeriums 
Überschreitung-der für Indu- 
be zum Verbrauch freigegebenen 
















dorf 
läger, Gmünd 


Nein 


O 


- Zur Wahl am Sonntag elle 


-/ 
oben abgebildet. Du hast zwei Abstimmungen 
vorzunehmen. Einmal sollst Du zum Landtag 
wählen. Du tust dies, indem Du bei der Partei, 
die Du wäöhlen-wilist, ein Kreuz in dem Kreis 
anbringst. Und dann sollst Du über die Verfas- 
sung abstimmen. PA tust dies, indem Du bei 
„Ja“ oder „Nein“ ein Kreuz in den Kreis machst. 
Du mußt also zweimal ein Kreuz auf Dei- 
nem Stimmzettel anbringen! Wenn Du das getan 
hast, steckst Du den Stimmzeitel”in den Um- 
schlag und gibst ihn an der Urne ab. 









° Unter die 30prozentige Einschränkung fallen: 
alle übrigen Industrie-, Händels- und Gewsrbe- 
beiriebe sowie Heimarbeitdr. 

Wir betonen nochmals, daß die Einschränkung 
im Stromverbrauch auch für die Gewerbe- 
zuschläge gilt, die auf Zählerkarten 
für Haushalt eingetragen sind. 

Auch Unternehmen, welche Aufträge für den 
Export, Militärregierung oder deutsche Stellen 
ausführen, sind davon nicht ausgenommen. 

Ab sofort fallen die „Displaced Persons“ und 
alle anderen Ausländer, soweit sie nicht in La- 
gern von der UNRRA betreut werden,, sondern 
in Privathäusern wohnen, unter die gleichen 
Strom- und Gasrationierungsbestimmungen wie 
die deutsche Bevölkerung. Ausgenommen hier- 
von sind Angehörige der Allierten Streitkräfte, 

Die für den Haushalt laut Kontrollratsgesetz 
Nr. 7 fesigesetzte und auf den Zählerkarten ein- 
getragene Höchstverbrauchsmenge für Gas und 


Strom darf in keinem Fall überschritten wer- 


den, da sonst die Strafen laut Kontrollratsgesetz 
Nr. 19 ausgesprochen ‘werden müssen. 

Schreiben betreffend Überschreitungen von 
Gas und Strom werden gebührenptflich- 
tig abgesandt. Er 2 
Wir machen darauf aufmerksam, daß_die 
obenangeführten Abschaltzeiten nur versuchs- 
weise eingeführt werden und nur durchgehalten 
werden können, wenn die Belastung in der Mit- 
tagszeit dadurch nicht übermäßig 'ensteigt. Es 
wird deshalb angeordnet, daß in der Zeit 

von 10.50—13.00 Uhr 
in dem jeweils abgeschaiteten Siadtteil lediglich 
Haushaltungen für ochzwecke 
Stroin entnehmen dürfen. _ 
Siaätwerke Schwäbisch Gmünd 
x 

































misblatt für LandkreisSchwäh.Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Meldepflicht 


beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 
86. Kartenperiode muß wie bisher auf der Melde- 
karte die Bestätigung über das bestehende Be- 
schäftigungs- oder Dienstverhältnis durch den 
Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der 
Stadt Schwäbisch Gmünd, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind oder unbezahlten Urlaub haben, haben 
die erforderliche Bestätigung persönlich 
beim Arbeitsamt einzuholen. 

Männliche Personen Zimmer 3% 

Weibliche Personen Zimmer 9a: 

Buchstabe A—H Mittwoch 27. November 196 
J—R Donnerstag 38. Novembere1946 
S—Z. Freitag 29. November 1946. 

je von 9—11.30 Uhr und 14.00—16.00 Uhr. 

Die obenstehenden Termine sind genau zu be- 
achten! 

Nachzüglern werden nur noch am Mon- 
tag und Dienstag 2. und 3, Dezember in der Zeit 
von 9—1130 Uhr die Meldekarten gestempelt. 

Arbeitsams 





Genehmigte Geschäitseröfinungen 

Die beantragte Ausnahmebewilligung auf 
Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
kauf von Textilwaren aller Art wurde erteilt 
an Josef Deimling in Schwäbisch Gmünd, 
Kappelgasse 7. Diese Genehmigung wird erst 
rechtskräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen nach 
dieser Bekanntgabe Beschwerden nicht einge- 


‚|gangen bezw. abgewiesen worden sind 


Die beantragte Ausnahmebewilligung _ auf 
Grund des Einzelhandelsschutzgesetzes zum Ver- 
kauf von Puppen wurde erteilt an Firma Carl 
Tasch, Schwäbisch Gmünd, Marktplatz 28. 
Diese Genehmigung wird erst rechtskräftig, 
wenn innerhalb von 14 Tagen nach dieser Be- 
kanntgabe Beschwerden nicht eingegangen bzw. 
abgewiesen worden sind. Die Genehmigung ist 
befristet bis 31. Januar 1947. 

Landratsamt 


Neue Ladengeschätszeiten 


Wegen "der Stromsperre werden die Geschäfts- 
zeiten mit sofortiger Wirkung wie folgt geändert: 

Im Textil- und Schuhhandel, Tabakwaren- 
und sonsligen Einzelhandel sind die Geschäfts- 
zeiten täglich von 9—12.15 und 13.,30—16.00 Uhr. 

Bei Bäckern, Metzgern, Lebensmittelläden 
und Gasistälten, die Verpflegung abgeben, ver- 
bleibt es bei den ‚seither geltenden Öffmungs- 
zeiten. 

Es wird in’ diesem Zusammenhang wieder 
darauf hingewiesen, daß jede Verkaufsstelle die 
für sie geltenden Geschäftszeiten an sichtbarer 
Stelle anzuschlagen hat. 

Landratsamt 


Rattenbekämpiung! 

Auf Grund von Artikel 33 Absatz 1 Ziffer 2 des 
Polizeistrafgesetzes wird für den Kreis Gmünd an- 
geordnet: * 

Im Kreis Schwäb. Gmünd ist vom 25. bis 3. Nov. 
1946 eine allgem. Rattenbekämpfung durchzuführen. 
Zur Durchlührung dieser Maßnabmen sind ver- 
pflichtet: 1>.e Eigentümer, Verwalter oder Mieter 
sämtlicher bebauter und unbebauter Grundstücke 
einschließlich Fabriken, Lager und Schuttplätzen, 
Parkanlagen und Friedhöfen, ferner die Unterhalts- 
pflichtigen von Ufern, Dämmen und Wegen. Die 
Maßnahmen für die. Rattenbekämpfung sind allge- 
mein durchzuführen, Die Verwendung bakterien- 
haltiger und kaliumhaltiger Mittel ist verboten. Mit 

usnahme vorstehender Einschränkungen steht die 
Wahl der Mittel den Grundbesitzern frei. Im Hin- 
blick auf die Knappheit derartiger Präparate emp- 
fiehlt sich ein rar nen von Nachbarn oder 
von Bekannten beim 'erb und > der 
Präparate. Mit Rücksicht auf die Gefahr Aus- 
breitung der Tierseuchen ist ein Auslegedienst 
durch fremde Personen ausgeschlossen. Die Gift- 
köder sind nut durch die Haus- und Grundstücks- 
besitzer selbst oder ihre Angehörigen und Arbeiter 
auszulegen. Die Kosten der Maßnahmen fallen den 
verpflichteten Grundstücksbesitzern zur Last. Nach 
Beendigung der allgemeinen Rattenbekämpfung 
sind die Rattenlöcher mit einem Gemisch von Ze- 
ment und Glasscherben zu verschließen und son- 
stige Vorkehrungen zu treffen, die einen erneuten 
Befalf mit Ratten möglichst erschweren. - 

- Landratsamt 

































i am 24. November x 
Frau Dr. Mahler, Baldungstr, 17, Fernruf&t 
Johannisapotheke, Marktplatz; Feraruf 3038. 








‘ sitz in Stuttgart hatten (laut Kennkarte). 












Letztmalige Mahnung an die Betr 


Meldung zum Gesetz Nr. 104 ( 
teilung nicht erst abzuwarten, sondern jetzt Befreiung von Nationalsozial 
1, Der Anbauplan 1946/47 sieht für die Land-|schon entsprechend den angeführten Richtlinien Milltarismus.) 
wirte des Kreises Schwäbisch Gmünd bei Brot- | geeignete Wiesen umzubrechen und die derzei- Obwohl wiederholt bekanntgegeben % 
getreide, Hülsenfrüchten zur Körnergewinnung, | tige günstige Witterung noch auszunützen. Denn | daß die monatliche Meldung über den St 
Hackfrüchten, Ölfrüchten und Gespinstpflanzen|ein vor dem Winter umgebrochenes Feld | Beschäftigten zum Gesetz Nr. 104 pünktl 
sowie bei Feldgemüse zusammen eine durch-|bekommt eine ganz andere gare Beschaffenheit, | Monatsende, spätestens bis zum 5. des fı 
'hnittliche Erhöhung der Anbaufläche um rund|als wenn der Umbruch erst im Verlauf des| Monats durch die Betriebe peim Arbei 
15 Prozent vor. Dieser Anforderung können die | Frühjahres getätigt wird. zureichen sei, ist dies von einzelnen Befr 
Landwirte nur durch entsprechenden Umbruch 2. Kürzung der Selbstversorgerration in Kar- | “ch nicht beachtet worden. Gegen di, 
von Grünland gerecht werden. Dabei ist zu be-|toffeln. Um die große Kartoffelknappheit in den | migen Betriebe mußten deshalb vom Ar 
achten, daß Gemeinden mit günstiger Lage und [Städten zu beheben, ist nach einer Verordnung | amt Ordnungsstrafen ausgesprochen werde 
geeigneten Bodenverhältnissen eine noch höhere | des Wirtschaftsministeriums die Selbstversorger- | legt nicht in der Absicht des Arbeitsamte 
Vermehrung des Ackerlandes auf Kosten des| ration bei Kartoffeln um 75 kg gekürzt worden. | solck=n Maßnahmen zu greifen, es wird‘ 
Grünlandes durchführen müssen. Die dadurch freiwerdenden Kartoffeln sind | mehr gebeten, nun endlich einmal den. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß | umgehend in jeder Gemeinde einzusammeln, an |schriebenen Termin einzuhalten, damit ei 
alle Flächen, die mit Winterbrotgetreide hätten | einem gegen Frost und Diebstahl gesicherten | Ordnetes und reibunsloses gegenseitiges 2; 
bestellt werden sollen, aber aus irgend einem | Ort zu lagern und dem Handel anzubieten. menärbeiten gewährleistet wird. Hierzu 
Grund nicht bestellt werden konnten, jmit Som-| Wer mehr Kartoffeln zurückhält, als der ze-  S2!, daß das Arbeitsamt zur Verarbeitung 
merweizen bezw. Sommerroggen oder allenfalls | kürzten Selbstversorgerration von 2 dz und dem| Weiterreichung der Meldungen an die 
mit Sommergerste bestellt werden müssen. Das} Saatguibedarf im kommenden Frühjahr von | !£ierung, Landesarbeitsamt Württemb: 
jedem Betrieb auferlegte Brotgetreideanbau-Soll|93 42 /ha entspricht, wobei auf die Kartoffej.| Und sonstige Amtsstellen an festgelegte 
muß unbedingt erreicht werden. i anbauausweitung Rücksicht zu nehmen ist, han-| Mine gebunden ist. Entschuldigungen | 
Die Militärregierung verlangt, daß die Durch-| gejt verbrecherisch und hat mit emßfindlichen | Nichterfüllung der pünktlichen Einreich 
führung des Anbauplanes 194647 unter allen | strafmafßnahmen zu rechnen. Meldungen können in Zukunft nicht me 
Umständen sichergestellt und daß gegen Land- T Eu h rücksichtigt werden. 
wirte, die das vorgeschriebene Anbausoll nicht ve jener "nein! PTISBR WIE on Ole) Begen- Die Betriebe des Kreises Waiblingen 


2 - Fi io | wärtige Notzeit erfordert! N 
ae ar an ichs Versen Yildet 43] „3, Aneferunfibeschinigungen., Die Lang-| 4 Meldunsen ab 1,12 138 nich nebr 


Pr {os wirte werden dringend gebeten, von jeder Ab- | Arbeitsamtsnebenstellen Waiblingen u, 
a er nenn Fee Febr lieferung von Getreide und Kartoffeln ihre Ob- Dan ROROR direkt beim Arbeit 
nissen vom 27. August 1939 /RGBI.I. S. 1521/.| männer umgehend in Kenntnis zu setzenzletztere Schwäb. Gmünd ein. “ 
Verstöße gegen die Anordnungen, die die Land- haben dann bei Kartoffeln täglich Meldeptflichtig sind alle Betriebe, sowe 
wirtschaftsämter in Erfüllung dieser Aufgabe und bei Getreide wöchentlich dem ı0 und mehr Arbeitnehmer (Lehrlinge 2 
getroffen haben, sind Verfehlungen gegen $ 1 Landwirtschaftsamt Bericht zu erstatten. nicht als Arbeitnehmer) und freie Beruf 
Ass.1; Nr. 6 der Verbrauchsregebingsstrafver- 4. Ölfruchtablieferung. Es besteht Veranlas- | weit sie 2 und mshr Arbeitnehmer bes 
ordnung in der Fassung vom 26. November 1941 | sung, darauf hinzuweisen, daß ordnungsmäßig Die Meldepflicht besteht auch dann, 
bestraft, wer einer Bestimmung zuwiderhandelt, ausgestellte Ölberechtigungsscheine als Ablie-| Zahl der Arbeitnehmer am 5. 3. 1946 W 
JRGBkI. S.784/. Nach eser Vorschrift wird |ferung gelten. Die Obmänner melden die durch |mehr, bezw. 2 oder mehr betrug, inzw 
die auf Grund der Verordnung über die öffent- die Ölberechtigungsscheine angefallenen Ablie- |aber unter 10 oder 2 gesunken ist. Eben 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen I ferungsmengen in Ölfrüchten umgehend an das | meldepflichtig diejenigen Betriebe, we 
Erzeugnissen erlassen worden ist. Landwirtschaftsamt. 3 5. 3. 1946 zwar weniger als 10 bezw. 2A 
‘In den nächsten Tagen wird jeder einzelne 5. Sattlerleder. Neuanträge auf Zuteilung von | nehmer beschäftigt haben, wenn sie inzwi 
Landwirt durch seinen Ortsobmann sein Gesamt-| Sattlerleder für Geschirre können z.Zt. nicht | auf 10. oder mehr, bezw. auf 2 oder mehr 
anbausoll für die oben genannten einzelnen | entgegengenommen werden, da das zugestan- gen ist. Die für die 'Meldüng erforder] 
Feldfrüchte erhalten. | dere Lederkontingent bereits auf Monaje hin- | Formulare sind gegen eine Gebühr von- 


Es ist aber dringend zu empfehlen, diese Mit-laus vergeben ist. je Stück beim Arbeitsamt Schwäbisch & 
— Zimmer 18 —, für den Kreis Waiblh 


den Arbeitsamtsnebenstellen Waibli 


Bekanntmachungen des Kreiskommissars für das Flüchtlingswesen | Scrorndort ernättich. 


Arbeitsamt Schwäbisch 
Rückführung der Stuttgarter Evakuierten -Hö r indigkei s 
€ ee \ bestimmungen in der US-Zone verbleiben kön- Höchstgeschwi gkeiten und Ver 

Laut Anordnung der Militärregierung muß 


iR, om 31. 8. 1946). zeich 
die Stadt Biiigart 35.000 Flüchtlinge. autneh-] 7 7 mtablatt ne 8:1046) j wife m. 
men. Auf Grund einer Vereinbarung zwischen Als Evakuierte aus Berlin gelten alle Per-| Nach einem Bescheid der US-Militä 


dem Staatsk: issar für das Flüchtlingswesen | onen, die am 1. 9. 1939 ihren Wohnsitz in Ber- |für Deutschland (OMGUS) vom 21. Okt 
und der Stadt Stutigart sollen bei "dieser Auf-|lin hatten (6. Kennkarte). - unterliegt der deutsche zivile S’-aßeı 


nahme vor allem Stuttgarter Evakuierte berück- « grundsätzlich den deutschen 
site warasn. e" Neuer Flächtlingstransport 


vorschriften, insbesondere der Si:....eny 
i 1 ordnung und der Straßenverkehrszi 

Der Sonderbeauftragte für. Neubürger und Anfang Dezember ist mit der Ankunft eines 14 Er 
Evakuierte der Stadt Stuttgart hat mit einem 


neuen Transportes von 1200 Flüchtlingen - BrenlnE An een, Iagen Tan Dies 
'‚chgangsl ib, ünd | allem für die Höchstgeschwindigkeiten u 
Aufrüf Se re ge en ee ara BEN ESSMAN min ockainseichen- ig ir 
gen Rückkehr nacl tuttgart aufgefordert. Der Da dieser Tran: " a ” . 
sport bestimmungsgemäß im Hiernach beträgt die hstzulässige 
Aufruf ist bereits im Amtsblatt vom 26. 10. 1946 | Kreis aufgeteilt werden soll, haben alle betei-Jgeschwindigkeit für Kraftfa 


veröffentlicht. Darin wurde jeder Evakuierte | jigten Dienststellen u. Organisationen sich jetzt] deutschen amtlichen Kennzeichen: 


aus Stuttgart aufgefordert, als Finzelreisender Pr. 
sofort zurückzukehren, um sich die vielen, mit schon entsprechend einzurichten. a) nn E em Ortechetiug ü 


” 
1 Nothilfe. Es besteht Veranlassung, darauf 
einem Sammeltransport und Durchgangslager b) außerhalb geschlossener Ortschaften 


hinzuweisen, daß die Leiterin der Nothilfe 
fi 3 » 
en sg Frege bin ee Schwäb. Gmünd seit Beginn dieser Einrichtung auf den Reichsautobahnen 


‚di 1.9. Wohn- | Chrenamtlich und vollkommen unentgeltlich ar- für Personenkraftwagen und Kraftr: der 
sonen angesehen, die am 1. 9. 1939 ihren Wohn- |) oitet und die anderen Angestellten nach der| mit und ohne Beiwagen 80 km je 
Tarifordnung für Angestellte entlohnt werden. für Lastkraftwagen, Omnibusse und 

- en übrigen Kraftfahrzeuge 60 km ji 


” Herabsetzungen dieser höchstzulässig: 
den Kon a “10 vom &. 3. 1968 Ein ernstes Wort an die Flüchtlinge |geschwindiekeiten für bestimmte Str 
N en ae Flüchtlingen zu belegen. | „ Die Nothilfe hat sich, um den Flüchtlingen | Oder „strecken sind - ebenso, wie sonalkl 
Der Abgang aus den Gemeinden ist von diesen |4as lange Anstehen zu ersparen, entschlossen, ehrsbeschränkungen — für den deutsche 


len Straßenverkehr nur verpflichtend, w 
auf 5. j. Mts. fall; tsberichten | zur schriftlichen Antragstellung überzugehen. ade 
(als ey Age Flücht- | Der Erfolg dieser Umstellung war nieder- = Such "Verke 
dingskommissar zu melden. schmetternd; eine Flut von sinnlosen Anträgen j Chen hingewiesen ist. 

2 x setzte ein,\ sodaß die Nothilfe gezwungen ist, Anordnungen und Verkehrsz 
Zwangsrücklührung von Evakuierten einen e Appell an alle Flüchtlinge zu|der amerikanischen Militärregierung 
der tranzösi-|Tichten. E sind auch vom deutschen zivilen S! 

Een eEn Zone werden am Die Rohstofflage ist wegen des verlorenen |innerhalb derjenigen abgegrenzten 
Montag 9. 946 vom Güterbahnhor | Krieges beängstigend. So werden Kleider, An-|oder Gemeindebezirke zu beachten, di 
Schwäbisch Gmünd für diejenigen Evakuierten züge, Mäntel, Wäsche und Schuhe nur in ganz |zuständigen Befehlshabern als „am 
durchgeführt, deren Rückführung bis Anfang | Seringen Mengen hergestellt, daß oft nicht ein- Militärgemeinden“ (Military-Communi 
Dezember d. J. autigeschoben wurde, Die im | mal die gringendsten Nöte behoben werden ei 
Amtsblatt vom 26. 10. 1948 enthaltenen Bestim- können. Es stelle deshalb nur der einen Antrag. 
mungen gelten für die neuen Sammeltransporte der sich wirklich nicht mehr helfen kann, Nur Postverkehr mit Jugoslawien. 
sinngemäß. v solche Anträge werden bearbeitet, bei denen der| yitteilung der Militärregierung 
Sammeltransporte von Evakuierten nach der eaire nee abe ae eben wird-| siawien keinen Postverkehr mit Deut 
britischen Zone sind vorübergehend abge-| Angaben wird 2 Erg pri Ba können deshalb ab sofort keine Senduf 
Det Reise Ai BRRESNE U Mkuesitei he lee Det Bas ae ee genommen Kriegsgefangenensendungen) 
sender durchführen will, erhält nähere Auskunft | schen helf‘ ne ich, = Non a mach Jugoslawien angenommen 

Shöratsaink Zirden en zu können, die wi n Not -| gende zivile Sendungen (ausgen. K' 
nn nn \ Nothilfe. | nensendungen) werden mit einem ent 
Evakuierte aus Berlin Die Wärmestube der Nothilfe im Gasthaus | den Vermerk versehen an die Absend 
Laut Rundfunkbericht hat der Allierte Kon-|Zum „Falken“, Waldstettergasse 9, ist ab | gegeben. ö 
trollrat kürzlich die Zuzugssperre nach Berlin | ®°fort geöffnet. S Die D-Züge fallen sonntags aus. Ab 
für Evakuierte aufgehoben. Wenn auch eine November 1886 Zälleri die D. AETfmid EEE 
amtliche Bestätigung dieser Nachricht noch Das Militärgericht und zurück an den Sonntagen bis auf % 
nicht vorliegt, so werden doch bereits jetzt schon | verurteilte 5 ische Staatsangehörige wegen | „te ztetafel. Herbert R ee 
ee rg ana ShEop-BezlD SEBeiDEIcch, Messerstecherei zu je 4 Monaten Gefängnis. 
auf eine Rückkı entsprechend einzurich- h ! 

z e w 


Das Landwirtschaftsamt 


bekannt: 


























































































































































ten, sofern sie nicht auf Grund von Ausnahme- 





































































Der dadurch freiwerdende Wohnraum ist 
nach Artikel V ‘Abs.2 und Art. VII Abs.1 und 2 
des Kontrollratsgesetzes Nr. 18 vom 8. 3. 1946 
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inntmachungen des Kreisernährungsamtes 


und Erdnußbutter bestellen! gelöst werden dürfen, die entsprechend ihrem 






















| Veronstaltungs-Kalender 


ä N ar as ui Aufdruck für die laufende Woche Gültigkeit] voikshochschule. Abt, Religionswissenschaften: 
"s penHigee Aa len Br, Sie BIERT Thaben Kaplan Kuhn: „Das christliche Menschenbild", 8, 
En 3 rotration Wwer- Die Brotabschnitte mit dem Aufdruck III|vortrag „Das katholische Menschenbild“ Sonntag 

je 95. Zuteilungsperiode an Normal- | dürfen daher nur in der 3. Woche und die Brot- |24. 11. 0 Uhr im Landeswaisenhaus. 9. Vortrag „Das 
* und alle Teilselbstversorger, unter |abschnitte mit dem Aufdruck IV nur in ‚der | Menschenbild des Neuen Testamentes“ Sonntag 1. 12. 
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ich folgende Lebensmittel ausgegeben: ori i 20 Uhr im Landeswaisenhaus. — Abt. Literatur und 
kao an Erwachsene, Jugendiiche und = Woche der 95. Zuteilungsperiode beliefert | T)eaterwesen: O. H. Fleischer: „Der klassische 
werden. Deutsche", Vortrag Mittwoch 27. 11. 
2 Die Bäckereien und Einzelhandelsgeschäfte f , & 
inußbutier an Erwachsene. werden angewiesen, sich streng an diese An- | liches Theater“ 4. Vortrag Mittwoch 27. 1 r 
ng der Waren ist ein Bestell- ordnung zu halten, damit es nicht vorkommt, I er Vereinshaus er Abt. gez zu 
chzuführen. Als Bestellabschnitte | daß ein Teil der Bevölkerung die gesamte Bröt- | Sozialwissenschaften: r., Huber: „Fragen der 
dienen die Sonderabschnitte ration bereits am Ende der 3. Woche der lau- ee = Fe EEE ee 
Lebensmitt&ikarte 95 für Erwach- | fenden Zuteilungsperiode aufgebraucht hat. Müsik: Dr. Ptät ti a Bahnermuiike mit Erläu- 
e (E, TSV I, TSV 2 und TSV Brot) . N terungen“ 4. Abend „Streichquartett Samstag 3%. 
Lebensmittelkarte 95 für Jugend-| Suppeneinlagen, Brotary-Nahrung usw. |Nov. 20 Uhr im Ländeswaisenhaus. — Abt. Gym- 
(Jgd, TSV 3, TSV 4, und TSV Brot) |können auf folgende Abschnitte der Lebensmittel- nastik: Die Gymnastikkurse von Frau Olbrich- 
Lebensmittelkarte 95 für Kinder | karten abgegeben werden: Feucht finden ab 21. 11. von 19—20 und von 20 bis 
TSV 3a, TSV 4a und TSV Brot) 1. Suppeneinlagen: 21 Uhr in der Turnhalle der Mädc! 1enoberschule 
Ellebschnitte sind mit je 100 Suppeneinlagen (Klöße, Flädie und Mutchelmehl)| wieder regelmäßig jeden Donnerstag statt. — Abt. 
bewerten) RL Verhältni 1:1 auf Nährmittelmarken | an" jeder am Dienmag 26 11. 18 Uhr in der Fache 
7 en. ® » 11. 
ri " ' 3 schule, W. Lochmüller am Dienstag 3. 12. um 
abschnitte für Erdnußbutter|3 ya teimaärl g „18 Uhr in der Fachschule. P. Mahringer 1. Kurs 
rabschnitt g Nährmitteilmarken oder 50 g R-Brot 2 us 
bensmittelkarte 95 für Erwach- marken können 375 g Brotary-Nahrung abgegeben] Akt-Zeichnen Mittwoch 27. 11. 18.30 Uhr in d. Fach- 
E TSV 1, TSV2 und TSV Brot werden. schule; 2. Kurs: Allgem. Zeichnen: Tinnnerstag 28. 
(BE, Al nd TS rot).|3. Paniermehl: Nov. 18.20 Uhr ebendort 
westellabschnitte sind mit je 100 8| Panierinenl kann im Verhältnis 11 an Stelle von| Liederabend Trudi Schick- Sopısn und Erich 
r zu bewerten.) en) aoeeeben werden. = errmann-Klavier mit Liedern von Schubert, 
. N fi ia äte. | 4. Kochfertige Suppen: rahms, Mozart und Richard Strauß am Dienstag 
ee Re bi ie Gegen 100 g R-Brotmarken können 150 g koch- | 26. November 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus. 
. einverteiler abgegeben fertige Suppen (3 Suppenwürfel) oder gegen 100 g| Vorverkauf: Buchhandlung Stiegele, 
i dem die Waren bezogen werden Nährmittelmarken 239 g kochfertige Suppen- (4 Das Karisruher Neue Theater spielt am Freitag 
einverteiler werden gebeten, die| Suppenwürfel) ausgegeben werden, 29. November % Uhr im Stadtgartensaal „Park- 
Bestellabschnitte bis spätestens | 5. Weiterhin kommt „Eszetta-Nährtrank“ in den] straße 13", ein Kriminalstück von Axel Ivers. Vor- 
i 2 s Handel im Gewicht von 125 g netto. Die Abgabe °B = 
ndigen Kartenausgabestelle zum Kann wahlweise tür alle Altersgruppen auf 150 £ verkauf: Buchhandlung Stiegele. 
Bezugseheine A bis zum 11. 12. Nährmittelabschnitte erfolgen. Alpenverein Schwäb. Gmünd. Heute abend Uhr 
rungsamt in Großbezugscheine 5 = na Eee ee über 
ER ? . Mehr Hefe in der 96. Zuteilungsperiode im Weißen Ochsen Hauptversammlung, an- 
Die Brotabschnitte Wie das Wirtschaftsministerium mitteilt, werden | schließend Vorführung von Schmalfilmen. 
ur wöchentlich eingelöst werden! die Hefegrundbezugsrechte in der 96. Zuteilungs-| ” Gesangverein Liedertafel. Unsere regelmäßigen 
x periode mit 285%, belf&fert werden. Die Er#öhung | Singstunden finden jeden Dienstag abends um 20.00 
laut Mitteilung des Landesernäh- | wird in der Weise durchgeführt, daß in der 1, und im Lokal Hopfensltz statt. Wir bitten unsere Mit- 
die 95. Zuteilungsperiode die in | 2- Woche der 3%. Zuteilungsperlode- je das Doppelte | glieder sowie sangesfreudige Gmünder und Neubür- 
tellte Erhöhung der Brotrationen der bisherigen Zuteilungsmenge ausgegeben wird.®ger um regelmäßige Teilnahme 
arten: ii. wird darauf. hinge} Für die 97. und die folgenden Zuteilungsperioden Vereinigte Gewerkschaften. Die Industriegrüppe 
erw: st, - BC- |wird die Hefeauslieferung wieder wie bisher auf|polz hält am Mittwoch 77. 11. 46 nachm. 16.00 Uhr 
jeweils nur die Brotabschnitte ein- |19%, der Hefegrundbezugsrechte festgesetzt. eine Versammlung im Saal des „Schwaızem-Ochsen“ 
, ———— el et en Pre ee In Anbe- 
5 . = ” 2 % racht der Wicht/gkeit der Taresordnung bitten wir 
hrradersatzbereiiung Weihnachtsunterstützung für invalide |um volizähligen Besuch. Referent: Kollege Barth 
ge auf Fahrradersatzbereifung ha- Gewerkschaitsmitglieder ern > 5 ey tag 23. 11. 46 
den vergangenen Monaten derart Der Bundesvorstand hat in seiner Sitzung | »pricht in ei Re "Bin 
es dem Wirtschaftsamt unmöglich vom 11. November 195 beschlossen, zu Weih- ee Fi nr aD ran- 
Antragssteller zu berücksichtigen.| nachten an alte, bedürftige erwerbsunfählge Mit- | derrats. € 
er, deren Anträge genehmigt sind, glieder eine einmalige Sonderunterstützung in Die Gemeinschast acer ercunde Wüstenrot-Lud- 
tgebiet von Schwäbisch Gmünd | Höhe von 30.— RM. zu gewähren. Voraussetzung wisshurg Meranntaltat ann SOnDlaE in Gast- 
in den Landgemeinden vom’| dafür ist, daß der Empfänger bis zum 1.”Mai 8:2. „Kraus“, Behaldetr, von 20-1 r einen 
ürgermeisteramt unterrichtet. 1933 mindestens zehn Jahre ununterbrochen ae | rn ae an ern DE 
‚en Antragsteller ‚können vorerst esrnge eat a war. Als Ger: Heimstatt. 
teilung rechnen. Schriftliche Be- | schaft gelten alle früheren Arbeiter-, Angestell- Sport. Samstag ab 14.30 Uhr im kt! Stadigar- 
"bei Ablehnung eines Antrages|ten- ‚und Beamtenverbände der Freien, Christ- EEE IE SEbeEDIARE FW iECHäN MOFA 
nisatorischen Gründen nicht er- lichen und Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften. | und Georgii-Alllanz Stuttgart. — Fußball: Sonntag 
Anträge auf diese Unterstützung sind entweder | je 14.30 Uhr in Lorch: Sportf. Lorch — VfL. Heiden- 
er auf Fahrradersatzberei-fbei der örtlichen Verwaltung oder bei den Orts- a auf . SEammpSbehn; Normanbie. 
g folgende Punkte genau zu | ausschüssen zu stellen. Nähere Einzelheiten sind turnhaller Sporttraunde nn ed Le 
bei den Industrieverbänden oder den Ortsaus- |Kreis: Unterböbingen gegen Hussenhofen, Bettrin- 
tragsformular ist die genaue | schüssen zu erfahren. gen — Mögelfhgen, Deinbach — Sportfr. Gmünd 
ereifung anzugeben. Eine Größen- Die Antragsformulare werden bei der hiesi- | Reserve, Rechberg — Straßdorf, Spraitbach gegen 
on oder Halbballon“ ist unzu- |.gen Geschäftsstelle Kalkar.) Markt 16 ausgegeben. EEE eneetinge = Ba merikaten 
s Gewerksch: rtholomä und Heubach Res. — Heuchlin- 
ittern, bei denen eine Spalte fü . er ir Pi _— en. Aamdball: in Loreh Srortfremne Torch vegen 
sdatum nicht vorgedruckt ist, ist Stadtpolizei. Die’ Stelle des Stadtpolizeiamts- Ir, 2e10eNhejm; 
g Die Eintragung Stege in Schwäbisch Gmünd ist vorläufig | “mem nnnmmmunn nn £ — 
-|zu besetzen. Die - Pi 
am Falle hinter dem Namen zu er- | Anne ung A Beseidungstrubpe 35. Be-| Evang Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Renatigt bei“ hat neben der | werber müssen die höhere oder gehobene Dienst- Sonntag 24. November 1946 
tgebers, den genauen Wohn- | prüfung im Verwaltungs- öder Iustizdienst ab- Totensonntag 
aße und den Geschäftszweig zu | gelegt haben. Ausführliche Bewerbungen mit 8.15 Uhr 6 indeh: Teufel! 
Beantwortung mit „selbstän- | pol. Nachweis sind bis 30. November 1946 er-| nn Sr get her: ( el) 
chend. N beten an Bürgermeisteramt Schwäbisch Gmünd. 1048 Uhr a pen 
te „Zweck, zu dem das Fahrrad| Die Stadt Schwäbisch Gmünd hat « _ »ord- | 1100 Uhr ristenlehre für Söhne und Töchter 
“ muß die genaue Verwendung | nung der Militär-Regierung eine Sc zei | 16,30 Uhr Aug.-Kirche Kirchenmusik Pa!" 
es hervorgehen. aufzustellen. Diese hat die Aufgabe, Jude 
die Spalte „beschäftigt bei vom und Anlagen der 'Militär-Regierung zu 'be- Mittwoch 27. November 1946 
bezw. bei "selbständigen Hand-| Yachen. In Frage kommen gesunde, kräftige, |20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus (Skrab.) 
een iger suständigen Innunk politisch unbelastete Männer im Alter von 21 bis Sonntag 24. Nov du 1946 
ständigen Bürgermeisteramt be- 40 Jahren. Bewerber werden gebeten, sich in z " 
lassen der Zeit von Montag 25. 11. bis Mittwoch 27.11.| 8-30 Uhr Bettringen, Schwesternhaus 
Inigungsvermerk ist auf dem An-| 1949, jeweils in der Zeit zwischen 15.00 und | 19.15 Uhr en: Friedhofkapelle 
ech Unterschrift und: Fire 2 Uhr, beim Stadtpolizeiamt Schwäb. Gmünd, | 15.00 Uhr Rechbere Retennl (Friedhoff) 
tem | Hofstatt 7, Zimmer Nr.12, vorzustellen. Mit- 2 
„bezw. Innungsstempel vorzu zubringen sind: ausgefüllter politischer Evang. Gottesdienst Lorch 
den Landgemeinden‘ "des Fragebogen und selbstgeschriebener Lebenslauf. Totensonntag 
bisch Gmünd haben ihre An- Polizeibericht. In der Woche vom 11, 11.—17..11.46] 939 Uhr“Kinderkirch z 
münd haben ihre An- [wurden im Kreis Schwäbisch Gmünd insgesamt 76 ERrene - 
n zuständigen Bürgermeisteramt | Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf die Stadt| 930 Uhr Predigt und 'Trauergottesdienst für 
en Schwäb. Gmünd 45 und auf die übrigen Kreisorte ‚Gustav und Eugen Stegmaier (Eberlein) 
ohne den Bescheinigungsvermerk [31 Anzeigen. Sie betrafen: Schwerer Diebstahl %0 10.30 Uhr Hl. Abendmahl 
ırden nicht bearbeitet. (Stadt 6, Land 14), Diebstahl 29 (22, 7), Betrug 2 (1,| 14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck 
Wirtschaftsamt 1), Körperverletzut 3 d,-2), rtschaftsdelikt 1 2 Dienstag 2 Uhr Männerabend , 


Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirueck 
Donnerstag %0 Uhr Bibelstunde in Lorch. 
@ 1). 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzuch, verband Kath, Gottesdienst Lorch 
kündigte Aufk Schwäb. Hall. Am Donnerstag 19. Dez. ı'%6 findet th, t 
oifen Tanne" ann Mitt. | uveranstaltüng' statt. Zugelassen werden Bullen, een ann 
jet am - ns gs ‚ugelassı len » ‚ 
ns $ Uns ebenfalls im Fost-| die am Verkaufsiage mindestens 13 Monate alt sind. Ba a ante - 
Gmünd statt (gehalten | Anmeldungen müssen bis spätestens ®%, November uptgottesdienst 
rause) Der Eintritt zu beiden | 1945 bei der Geschäftsstelle Schwäb,. Hall, Heid-| 18.00 Uhr Andacht 
frei. — Staatl. Gesundheitsamt. | steige 6, eingegangen sein. 14,30 Uhr Gottesdienst in Waldhausen 
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Bewirtschaftung von Rorbweiden 


Anordnung 1/46 des Wirtschafisminisieriums für Württemberg-Baden — Landes- 
wirtschaftsamt — vom 14. September 1946 über die Bewirtschaftung von Korbweiden 


Anordnung L46 des Wirtschaftsministeriums für 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
vom 14. September 1946 über die Bewirtschaf- 
tung von Korbweiden. 

Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom il. Dezember 1942 (RGBi. 
I S. 68)-und der Verordnung über den Warenver- 
kehr ın Baden vom 31. Oktober 195 (Bad. Amtsblatt 
Nr. ı vom 2. ‘Januar 1946) wird angeordnet: 
Rodevcscun 

1. Korbweiden- und Bandstockweiden - Kulturen 
dürfen nur dann ausgerodet werden, wenn hierzu 
die Genehmigung des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — und der 
Landesverwaltung für Landwirtschaft und Ernäh- 
rung vorliegt. Soweit geeignete Böden zur Verfü- 
gung stehen, müssen für ausgerodete Kulturen Er- 
eatzpflanzungen in ungefähr gleichem Umfange ge- 
schaffen werden. 

2. Anträge hierfür sind beim Wirtschaftsministe- 
rium Württemberg - Baden, Landesverwaltung für 
Landwirtschaft und Ernährung, einzureichen. 


;2 
Pachtuu,. 

Pachtungen von Weidenkulturen und Bandstock- 
weidenkulturen sind nur auf mehrere Jahre zu- 
lässig. Der jührliche Aufkauf von ein- oder mehr- 
jlihrigem Aufwuchs ist keine Pachtung. 


3 
Ernte, 


1. Die Erzeugerbetriebe sind verpflichtet, die Wei- 
denanlagen nach dm Laubfall, spätestens bis zum 
15, April eines jeden Jahres, abzuernten. Das Lan- 
deswirtschaftsamt Stuttgart kann durch Einzel- 
anordnung einen früheren oder späteren Zeitpunkt 
bestimmen. 

2. Absatz 1 gilt nicht für Bandstockweiden im er- 
sten und zweiten Aufwuchs. 

A Sämtliche Besitzer von Korbweiden- u. Band- 

kweidenanlagen, also auch solche, die Selbst- 
verarbeiten sind, haben ihre schätzungsweise anfal- 
lende Weidenernte nach Gewicht, Sorte und 'Quali- 
tät (bei Kulturen Angabe/der Fläche) bis spätestens 
15. Oktcber eines jeden Jahres an das Landeswirt- 
schaftenmt Stuttgart zu melden. 


n“ 
Beschliäagus 


1. Sämtliche kulturmäßıg erzeugten Korbweiden 
und Bandstockweiden, sowie alle für, Flechtarbeiten 
geeigneten wildwachsenden Korbweiden einschl. 
der sogen Fıußwelden und Koptweiden dürfen nur 
nach den Bestimmungen, dieser Anordnung abge- 
geberi und verarbeitet werden 

2. Korbweiden, Weidenstöcke, -schienen und 
„stockschienen, die aus Gebieten außerhalb der US- 
Zone Württemberg-Baden eingeführt werden, sind 
dem Landeswirtschaftsamt Stutigart zu melden und 
nur mach dessen Weisung abzugeben 


s5 





Erfassuug. 


1. Die Erzeügerbelriebe sind verpflichtet, unmit- 
telbar nach der Ernte alle anfallenden Weiden und 
Weidenstöcke an solche Weldenkaufleute abzulie- 
fern, die vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart zuge- 
lassen sind. Ausgenommen sind hiervon 100 k@ 
grüne Weidenruten, die jeder Erzeügerbetrieb zur 
Deckung seines Eigenbedarfs verwenden darf. 





brauchen diejenigen Mengen nicht abzuliefern, die 

ihnen auf Gründ eines Weidenbeschaffungsscheines 

nd (vgl. $ 6 Abs. 1), Sie sind 

Scheine unverzüglich nach Emp- 

ssenen Weldenkaufmann vorzu- 

inen Vermerk auf den Wei- 
chein macht. 

3. Die zu nen Weidenkaufleute sind ve 
pflightet, sämtliche vorkommendei Korbweiden- 
bestände zu erlassen und die aufgekauften Mengen 
sowie die an Erze r zur Selbsiverarbeitung ei 
F en Mengen mindestens monatlich dem Lan- 

schaftsamt Stuttgart zu melden. Melde- 
formblätter sind bei der genannten Dienststelle an- 
zufordern. 

4. Betriebe die Korbweiden schälen oder schälen 
lassen, sind verpflichtet, die hierbei anfallenden 
Weidenrinden den vom Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart bestimmten Stellen anzubieten und auf Ver- 
langen zu liefern. 

D 


fang einem 
legen, der hierüber 
denbeschaffu 


6 
Bezug von _Korbweiden durch Verarbeiter. 


» 1. Verarbeitungs- Betriebe dürfen Korbweiden, 
Weldenstöcke, -schienen und -stockschienen — in- 
und äusländischer Herkunft — nur mit einem vom 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart ausgestellten. Wei- 
denbeschaffungsschein beziehen. Dieser ist mit 
„Antrag auf Freigabe_von Korbweiden" vom Lan- 
deswirtschaftsamt Stuttgart zu beziehen. 

2. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart kann über 
die auf Weidenbeschaffungsschein bezogenen Men- 
gen bis zu ihrer Verarbeitung verfügen. 

3. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart kann die 
Rechte aus Abs. I und 2 „uf’andere Stellen über- 
tragen, 

4 Zugelassene Weidenkaufleute dürfen Korb- 
weiden, Weldenstöcke, -schienen und -stockschie- 
nen an Verarbeiterbetriebe nur gegen Vorlage eines 
Weidenbeschaffungsscheines abgehen. Sie haben 
die gelieferte Menge im Beschaffungsschein einzu- 
tragen 
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Güteklassen, 


Für den Verk#ar mit Korbweiden, Weidenstöcken 
. Bindeweiden gelten folgehde Gütebestimmungen: 
Ungeschälte Korbweiden. 
Güteklass“ I: Einjährige glatte, schlanke, 
gesunde Weiden bis höchstens 10 v. H. verästelt 
und beschädigt. Güteklasse II: Ein- und 
zweijährige, sthlanke, gesunde Weiden, die mehr 
als 10 v. H. verästelt und beschädigt sind. Güte- 
klasse II: llyr ein- und mehrjährige 
Weiden, die den Anforderungen der Gütekl. I 
und II nicht entsprechen, stark verästelt und be- 
schädigt — einschließlich Strauchweiden —, je- 
doch als Flechtmaterial noch verwendbar — aus- 
schließlich der Weidenstöcke, — 

Geschälte Korbweiden. 
Güteklasse I: Einjährige. glatte Weide: 
irei von hädigu: gen durch Hagel und In- 
sekten. GütekIrsse II: Nicht den Anforde- 
rungen der Güteklasse I entgreikend, leicht 
verästelt und beschädigt. 
Ungeschälte und geschälte Weldenstöcke. 
Güteklasse I: Zwei- bis vierjährige, ninde- 
stens 0 v. H, ihrer Längen astfreie, glatte, ge- 
rade, fehle: ie Weidenstöcke, abgewipfelt, nach 
Stärken sortiert und gebündelt, Güteklasse 
U: Zwei- bis vierjährige, leicht verästelte Wei- 
denstöcke mit geringen Fehlern, ipfelt, 











b) 





c 





2. Erzeugerbetriebe, die Korbweiden verarbeiten, nach Stärken mr und gebündelt 


Ur in der 
1. Geburten 
November 
11. Erwin Nesper, Graveur, Rechbergstr. 35, 1 Sohn 
14. Wilhelm Sachsenmaier, Schriftsetzer, Bettringen, 
ı Tochter 
14. Franz Wörner, Bauer, Oberböbingen, 1 Sohn 
15. Hans Domhan, Gastwirt, Klarenbergstr. 54, 1 S. 
15. Albert Augustin Dieterich, Durlangen, 1 Sohn 
14. Eduard algURyer, Gastwirt, Vogelhofstraße 7, 
- 1 Tochter 
17. Emil Böhringer, Monteur, Hönig, 1 Sohn 
19. Josef Fahr, Hilfarb., Sebaldstr. ®, 1 Tochter 
20. Matthias Feichtinger, Dachdecker, Gartenstr, 9, 


1 Tochter. 
5, A 
November 


"13. Dieter Hörsch, Lorch, Aimersbachstr. 29, 6 Tage 


14. Rosina Wörner geb. Bonnet, Oberböbingen, 40 J. 
el, Fabrikarb,, Lorcherstr. 111, 57 Ji 
olb geb. Bracharz, Hindenburgober- 
N 65 Jahre 
ad Schlosser, Weißensteiner- 
straße ae 


16. Georg. Klenk, Bohrainär. Lorch, Gaisstr. 119, 56 J. 
1m. un Winkler geb. Lack, Hindenburgoberschule, 


Jahre 
17. Erna Volk, Kontoristin, Lorcherstr. 20/2, 32 T. 
18. aan Domhan geb. Schneider, Schießtalstr. 22, 
re 
18. Lina Kammerer geb, Mayer, Bocksgasse 47, 75 J. 
19. Friedrich Ranz, Reichsbahnoberinspektor, "Auf 
den Hochwiesen 9, 67 Jahre 

19. Edmund Geiger, Degenfeid, 7 Jahre 
ee Gairhos, Former, Spraitbach, Ziegelhütte, 

S re 


'19. Franz Pietsch, Landwirt, Jahnturnhalle, 9 I. 


18. 5. 1945: Walter Mack, Abiturient, Ufe: 
31. 3. 195: Otto St une Ziseleur, Ziege erg 
straße 23, 39.7: b; 
4 u 194: Berenn. Körger, Kauflınam, Wilhelm- 
straße 44/1, 37 Jahre 





en im Gmünder Familienstand 


eit vom 14. bis 20. November 1946 


26. U. 1943: Hermann Munz, Glasschleifer, Hirsch- 
brunnenweg 22, 24 Jahre 

10. 5. 1945: Karl Klopfer, Bäckermeister, Mühl- 
bergie 1, 38 Jah re 

Tr, "Eheschließungen 

November 

15. Norbert Wilhelm Nusser, Baupraktikant, wohn- 
haft in Gmünd, Klarenbergstr. 47, und die Maria 
Kitzenmaier, ohne Beruf, wohnhaft in Gmünd, 
Poöstgasse 5. 

15. Wendelin Keller, Automechaniker, wohnhaft in 
Gmünd, Häselerweg 12, und die Frieda Seebach, 
Küchenhilfe, wohnhaft in. Gmünd, Sebaldstr. 1. 

15. Hermann Böttigheimer, Goldschmiedemeister, 
wohnhaft in Gmünd, Rosenstr. 1, und die Martha 
Schmid, Kontoristin, wohnhaft in Mutlangen, 

15. Paul Hermann Maler, Werkzeugmacher, wohnh. 
in Gmünd, Salvatorstr. 11, und die Ruth Sorg, 
Wirkerin, wohnhaft in Gmünd, Kleine Schweiz 1. 

16. Georg Frank, Kraftfahrer, und die Margarethe 
Klink geb. Finkbeiner, beide wohnh. in Gmünd, 
Schillerstr. 15 

16. Anton Schurr, Fuhrmann, wohnhaft in Gmünd, 
Baldungstr. 19, und die Antonie Scheurle, Haus- 
tochter, wohnh. in Gmünd, Freimühle 3. 

16. Herbert Mayer, Bautechniker; wohnh. in Stutt- 
g Untertürkheim, Hindelangerstr. 8, und die 
Maria Blaltner, Damenschnelderin, wohnhaft in 
Gmünd, Wetzgauerstr. 57. 

16. Alfred Völkert, Silberarbeiter, hr Gmünd, 
Aalenerstr. 30, und die Lord Siegfried, ohne Be= 
ruf, wohnh/ in Gmünd, Pfennigmühle 5. 

16. Kari Keibl, kfin. Angestellter, wohnh. in Gmünd, 
Vordere Schmidrasse 42, und die Anna Gertrud 
Wildt, Verkäuferin, wohnhaft in Gmünd, Mut- 
langorstrade 9, 

16. Herbert Markstein, Musiker, wohnh. in Gmünd, 
Beethoyenstr. 19, und die rt Schenkel geb. 
Havemeister, wohnhaft j Ipzi 

16. Heinrich Walter ware rn Roten, wohn- 
haft in Gmünd, Schicßtalstr. 3, und die Marianne 
Bayeıl, Modistin, wohnhaft in Gmünd, Bischof- 
Kepplerstr. 10/2, 

































3. Fischkonserven 


5. Suppenkonserven 

























klasse III (nur für ungeschälte We 
Alle, den Güteklassen I und II S 
chende, jedoch noch zur Be- und 
verwendbare abgewipfelte Weidenst 

(For 


Verbraucherhöchsiprei 
für Imporiwaren 


. Nährmittel und nährmittelähnliche Ei 






a) Kraftmalzmilch (in Pulverform, 
DOBE),a = 
b)K biseuits US 
(4 oz Dosen) . 














avy battie 


je Dose Inh. 10 St. (Bc ouilloncubey 
e) Trockensuppen, gemischt Eranze 
Gemüsesuppe) . 
f) Romar Green Peas Soup mixed (40 






9) Schokolade, Nestles semi sweet el 
Hershey's tropical chocolate (1 02 
h) Gesalzene Erdnüsse (8 oz Dosen) 5 
1) Kalifornische Feigen, California biae 
dried figs (2 lbs Pak). . . 
k) Nährsirup in Dosen. x» . » 
2. Fleischkonserven 
a) Wiener Würstchen .. s s » 
b) Corned Beef : . 2 x 2.» 
c) Chili Con Carne . 
d) Beef and Gravy (je Dose ı' 1bs, 1: 2 











e) Geräucherter Speck (bacon smo| 
je '« kg Preis-Gr. A RM. 1.28, P 
9) Speck, ungeräuchert . . . 


a) Pilchards in Dosen (15 oz Dosen) 
b) Pilchards in Dosen (8 oz Dosen) 
c) Sardinen In Oel (15 oz Dosen) 

d) Sardinen in Tomatentunke, Spez 






e) Flake-Fisch (14 oz Dosen) . „ 
. Gemüsekonserven 

a) Bohnen in Dosen (1/,- Dose). „ 
b) Kartoffelbrei (6lbs, 6 oz Dosen) 
ec) Tomatenpüree in Dosen . . . 









a) Tomatensuppenextrakt (10,5 oz D 






6. Fruchtsäfte 
a) Pflaumensaft . 2 2 2... 
b) Traubensaft $ De ae 
7. Fruchtkonserven z 
a) Saure Kirschen, ohne Stein (1/; 





b) Süße Kirschen mit Stein (1/,-Dose 

e) Pflaumen mit Stein (!/,-Dose) 

d) Apfelkompott (belle vue apple b 
(7 \bs ß oz Dosen) . 

e) Marmelade (Blackberry-jam)" . 


Das Ergebnis der Vol 


im Kreis Gmünd 
'ohn. Zahld. 
m& 





















Zahl der Beush. List. 


Schwäb. Gmünd 7916 6293 
Altdorf “10 
Bargau 238 224 
Bartholomä 234 
Bettringen 495 
Degenteld c8 
Durlangen 152 
Eschach 

Gözgingen 

Großdeinbach 








Heuchlingen 
Igeingen 


s 
Mögglingen 
Mutlangen 
Obergröningen 
Pfahlbronn 
Rechberg 
Ruppertshofen 
Schechingen 
Spraitbach 
Straßdorf 
Täferrot 
Unterböbingen 
Untergröningen 
Vordersteinenberg 
Waldhausen 
Waldstetten 
Weller 1. d. B. 
Wißgoldingen 


‚Pdssierscheine werden im N: k 
regierung ausgestellt. Sie sind nicht üb 
dürfen nicht abgeändert oder ve 
und,sind nur gültig in Verbindung mit 
karte des Inhabers. Der Verlust, & 
muß der Polizei gemeldet wer: 
oder unwirksam gewordene Pa 
sen an die ausstellende Behörde: 
werden. 


ee der Rems-Druc er 
& Co., Schwäb Gmünd. — Das At 
wöchehtlich ein 










(Authorized by Military Government) 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 30. November 1946 Preis 10 Pig. 


1s endgültige Wahlergebnis im Kreis Schwäb. Gmünd 


f antag fand die Landtagswahl und Volksabstimmung über die Verfassung statt. Sie zeigte auch im Kreis Gmünd eine etwas bessere 

ng als im Sommer zur Verflassunggebenden Landesversammlung: 71 Prozent gegen 61 Prozent. Das Kräfteverhältnis der Parteien 

ntlichen gleich geblieben. Der Kreis entsendet einen Abgeordneten in den Landtag: Minister Andre (CDU). Das amtliche Endergeb- 
nis der Wahl ist folgendes: 









e Ein- Bei der Landtagswahl Stimmen |Bei der Volks-|| Davon erhielten Stimmen | Volks- 
Wahl-| Ein- abstimmung | | abstimmung 






beteili-|wohner- 














tigen Stim- | Stim- KPD 


men 







Nein 


ungül-|gültigen Es cou|pvr y 
a 





30 793 | 14.444 9143 |1830 1950 7676 |1467 
1843 950 163 39 


1291 9 26 
1477 46 43 
246 49 





noamnun 


3 
ES 

















71%/0 | 59359 | 83 768 | 39249 |1 905 | 28212 | 27311 | 901 | 22771 ]5441 | 15967 | a036 | 5754 | 1554 |19 581 |3 190 


EEE 
j ch ‚ Wem gehört das Motorrad? Beim Stadtpolizei- 
ı ima ungen der Stadtver waltung Gmünd amt wurde Ari u zn ccm, Motoren- 
; . P nummer 792 —B, Fahrgestellnummer 849 667, 
von Plomben straibar! Viehzählung am 3, Dezember Baujahr 1938, früheres polizeiliches Kennzeichen 
Stadtwerken wird vielfach festge- Auf Anordnung der Militärregierung wird am|III S 8324, sichergestellt. Eigentumsansprüche 
Plomben von den Hauptsicherun- |3. 12. 1946 eine Viehzählung durchgeführt. Gezählt | können unter Vorlage von entsprechenden Pa- 
‚und evtl. Abzweigdosen vor dem| werden Pferde, Maultiere, Rinder, Schafe, pieren (Kraftfahrzeugbrieß usw.) beim Stadt- 
ee a PRER Hr se Ziegen, ferien ER ELERN. a pölizeiamt, Zimmer Nr. 12, erhoben werden. 
Tungsver en as | zahme ninchen n). er Viel ter ustrie 
von Plomben strafbar und kann mit|ist verpflichtet, dem Zähler vollständige und an er re ae en eg 
Butzug der Stromlieferung bestraft| richtige Angaben über die Tiere zu machen, dustriebericht für den Monat November bis späte- 
machen unsere Abnehmer daher |die sich in der Nacht vom 2. auf 3. Dezember stens 5. Dezember beim Wirtschaftsamt — Zim- 
daß Beschädigungen an Plomben | 1946 in seiner Haushaltung befunden haben. Der mar 3 eingegangen sein muß. Betriebe, die die 
Stadtwerken zu melden sind, damit | Zähler selbst ist verpflichtet, die Zahl der Tiere | yorarucke noch nicht erhalten haben, wollen diese 
erneut angebracht werden können, |durch eigenen Augenschein festzustellen. Wer |yom Wirtschaftsamt anfordern bezw. abholen las- 
n Anlageteilen steht nur den Stadt- |sich weigert, die Angaben, zu denen er ver- sen. Meldepflichtig sind sämtliche Betriebe von 5 
echt zu, Schäden zu beheben. pflichtet ist, zu machen, oder wer falsche und| ‚nd mehr Beschäftigten, mit Ausnahme der Indu- 
des Winters werden Kontrollen | unvollständige Angaben macht, hat nach Maß- strie-Gruppen Chemie, Leder und Tabak, die in je- 
rt. Wir bitten daher alle Abnehmer, |gabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmun- | 4er Größe, also auch bei nur einem Beschäftig- 
e zu achten und vorerwähnten |gen Bestrafung zu gewärtigen. - ? 


t fi Bericht abzugeben haben. 
y In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß| “nt abzugeben hä 
* * ” Ein Achtziger. Herr Josef Aich, früh. Besitzer 

am Tage der Zählung (3. Dezember 196) eine ri r ofen heuti, Sa 

hluß im Stadtbad is® am’ Sams-| Person anwesend sein, die dem Zähler die ver- | 4er Josefles-Metzgefei, vollendet am heutigen Sams- 
1946 wegen einer Schwimmveranstal- | jangten Auskünfte erteilen kann. Das Geflügel | > _ voller Rüstigkeit sein 80. ee 
Uhr. Stadtwerke Schwäb. Gmünd | darf am 3. Dezember 1946 vor der Zählung nicht Polizeibericht. In der Woche vom 18. 11.—H. 11. 46 
h aus dem Stall gelassen werden. wurden im Kreis Schwäb. Gmünd insgesamt 65 An- 
'rist zur Abholung der Kennkarten | Falls eine viehbesitzende Haushaltung am | Zeiten erstattet Hierw an eier 
äller bisherigen Hinweise hat eine grö-| Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht | orte #7 Anzeigen. Sie betrafen: Schwerer Diebstahl 
al von Personen ihre Paßbilder noch | werde sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder |12 (Stadt 4, Land 8%, Diebstahl 20 (#, 12), Wirt- 
geben oder die fertiggestellten Kenn- [eine ihn vertretende Person verpflichtet, spä- | schaftsdelikt 2 (1, 1), Begünstigung 1 (1, 0), Urkun- 
licht abgeholt. testens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh- | denfälschung 1 (1, 0), Körperverletzung.i (1; 0), Un- 
wird eine letzte. Frist von lung auf dem Bürgermeisteramt, Rathaus Zim- a N ee 
ingeräumt. mer 10, I. Stock, zu machen. 273 
‚die sich bis zum 15. 12. 1946 ihre rn ANNRARRDDERERBERSTDELEANDERINNDEINERAETDIEBNNDRAKTDERDADEORDERRUNDERANDANNUDBAKTDGERDER 
nicht besorgt haben, werden gemäß| Die Allgemeine Ortskrankenkasse Schw. Gmünd 
‚a der-Verordnung über eine Allge- | stellt ab sofort einen geeigneten Manng Ben Ärztlicher Sonntagsdienst 

r . ucher n. In e ommen a 

etung von, deutschen Staalsan, letzte, die in der Lage sind, mit einem Leichtmotor- am 1. Dezember 1946 


ern und staatenlosen 'Per- | a4 Bes durchzufüh sen =R 
ie Einführung eines einheitlichen a ah amdra ans Dr. Langes, Sebaldstraße 7, Eprnruf 3067 _ 


ausweises bestraft. Kasse eingereicht werden. Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 2088 
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Beite 2 


Lebensmittelkartenausgabe 


für die 96. Zuteilungsperiode (9. 12. 46 bis 5.1.47) 


in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25. 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau 
mit Rehnenhof: 

Montag 2. Dezember von 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Btadtteil Jahn: an 

Dienstag 3.Dez. von 8—11.30 u. .14—17 Uhr 
Btadtteil Zeiselberg: 

Mittwoch 4. Dez. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Btadttell Schmidturm: 5 

„ Donnerstag 5. Dez. von 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
Kartenempfänger mit Ostflüchtlingspaß: 

Freitag 6. Dez. von 8—11.30 und 14—17 Uhr 
Werdende und stillende Mütter: 

Dienstag 10. Dezember von 8-11.30 

und 14—17 Uhr 
Krankenzulagen und Selbstversörger: 

Mittwoch 11. Dezember von 8-11.30 

und 14—17 Uhr. 

Bei meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
dei nichtmeldepflichtigen Personen Personalaus- 
weise mitbringen. 

Nachzügler können ihre Karten am 
Montag 9. Dezember von 8—11.30 und von 14 
bis 17 Uhr abholen. 

Bei verspäteter Abholung der Lebensmittel- 
Karten (d.h. nach der ersten Woche, ab 16. 12. 46) 
werden die verfallenen Abschnitte ungültig. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 

iesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen. 
In der Woche der Kartenausgabe bleibt, die 
le Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte nn. 


















Rotes Kreuz == Schwäb. Gmünd 


Weihnachtspakete 
für Kriegsgefangene in Jugoslawien 





reichisch-jugoslawischen Grenze von Rotkreuz- 
Helferinnen der erste Liebesgabenzug der Rot- 
kreuzverbände der US-Zone für unsere Kriegs- 
gefangenen in Jugoslawien übergeben. Die Ver- 
treter unserer Kriegsgefangenen, die diesen Zug 
übernahmen, bedankten sich auf das herzlichste 
und sagten unter anderem: „Was uns am not- 
wendigsten fehlt, sind Kleider, Wäsche und 
Schuhe!“ 
Darum wollen wir von der Möglichkeit, in 
Verbindung mit dem Internationalen Roten 
Kreuz einen weiteren Liebesgabenzug nach Ju- 
goslawien zusammenzustellen, reichlichen Ge- 
brauch machen. Im Kreis Gmünd sind diese 
Weihnachtspakete in der Zeit vom 2.—23. De- 
zember auf der Kreisstelle vom Roten Kreuz, 
Katharinenstraße 2, abzugeben. Pakete für un- 
bekannte Soldaten werden ebenfalls gern ent- 
gegengenommen. 
„„ Wir bitten die Angehörigen und Spender, von 
dem Beipacken schriftlicher Mitteilungen abzu- 
sehen, da ein Verstoß dagegen den Abgang des 
gefährdet. Pakete sind zugelassen 














Transportes 
-bis 5 kg mit Wäsche, Kleidern (die sich nicht 


zur Zivilkleidung eignen), Schuhwerk, Medika- 
menten, kleine Gegenstände des täglichen Be- 
darfs und Lebensmittel. Die Anlieferungszeit 
bitten wir genau zu beachten, da nach dem 23. 
Dezember keine Pakete mehr angenommen wer- 
den können. Gute Verpackung und deutliche 
Beschriftung sind sehr wesentlich. 


Genehmigte Geschäftseröffnung. Die bean- 
tragte Ausnahmebewilligung auf Grund des Ein- 
zelhandlsschutzgesetzes zum Verkauf von Ge- 
mälden, Plastik, Kunstgewerbe wurde erteilt an 
Otto Eberle, Maler und Graphiker in Schwäb. 
Gmünd, Uferstraße 61. Diese Genehmigung wird 
erst rechtskräftig, wenn innerhalb von 14 Tagen 
nach dieser Bekanntgabe Beschwerden nicht 
eingegangen bezw. abgewiesen worden sind. 

Landratsamt 


Straßensperre. Die Alte Lorcherstraße auf 
Markung Schwäbisch Gmünd wird für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. Die 
Sperre besteht von der Abzweigung der Neuen 
Lorcherstraße bis zur Wiedereinmündung der 
Alten Lorcherstraße in die Neue Lorcherstraße, 

Landratsamt 


Vermittlung von Musikern. Für Musikveran- 
staltungen aller Art werden geeignete Fach- 
kräfte nur noch durch das Arbeitsamt (Zimmer 
Ba) zugewiesen. Alle Veranstalter werden so- 
mit aufgefardert, ihre Anforderungen rechtzeitig 
beim Arbeitsamt (Fernruf 2358, App. 92) aüfzu- 
geben. - Arbeitsamt Schwäb, Gmünd 













Am 3. November 1946 wurde an der öster- | weis. 


Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Kreiskommissars für das Flüchtli gs 


Wegweiser für Flüchtlinge und Evakuierte 


Flüchtlinge und Evakuierte wenden sich in 
ihren Angelegenheiten an nachstehend genannte 
Dienststellen: 

Zuzug, Flüchtlingsausweis, Austausch, Trans- 

port und Rückevakuierung Landratsamt, Zim- 

mer 6, 

Beratung über wirtschaftliche Eingliederung 

Landratsamt, Zimmer 7, 

Beratung über Bau- und Siedlungssachen 

Landratsamt, Zimmer 34, 

Beschwerden und besonders wichtige Ange- 

legenheiten Landratsamt, Zignmer 7, 

Beschwerden in Wohnungsangelegenheiten 

(außer Gmünd) Landratsamt, Zimmer 22, 

Beschwerden in Wohnungsangelegenheiten der 

Stadt Gmünd, Rathaus, Zimmer 18, 

Verteilung von Bedarfsgegenständen, Nothilte, 

Bocksgasse 35, Erdgeschoß, 

Suchkartei, Nothilfe, Bocksgasse 35, I. Stock 

Flüchtlingsarzt, Durchgangslager Hindenburg- 

oberschule, Turnhalle. 

Um Massenandrang (insbesondere vor den 

Zimmern 6 und 7) zu vermeiden, wird gebeten, 
sich an obige Einteilung zu halten. Die Dienst- 
stunden für den Publikumsverkehr sind täglich 
(ausgenommen Samstag) von 812 Uhr. 
Zur Entlastung des Publikumsverkehrs im 
Landratsamt und Ersparung weiter Wege wollen 
die Bürgermeisterämter 1 bis 2mal wöchentlich 
durch die örtlichen Flüchtlingsobmänner und 
Leiter der örtlichen Nothilfe Flüchtlings- 
beratungsstunden für minderwichtige 
Angelegenheiten abhalten lassen. Für diese Be- 
ratungsstunden wird den Obmännern usw. künf- 
tig regelmäßig Informationsmaterial zugeleitet. 






„m Flächtlingsversammlung 


Am Montag 2. Dezember 1948 findet 
um 19.30 Uhr im Stadtgartensaal in Gmünd eine 
Flüchtlingsversammlung statt, zu der alle 
Flüchtlinge der Stadt Schwäbisch 
Gmünd eingeladen sind. 


Zum Eintritt berechtigt der Flüchtlingsaus- 


Flüchtlingsaustausch - 


Das Staatskomissariat beabsichtigt 
a) im Benehmen mit den Arbeitsämtern über 
den Winter Umsetzungen von Neubürgern 
nach arbeitsmäßigen Gesichtspunkten 
b) im Benehmen mit den örtlichen Wohnungs- 
behörden Umquartierungen zur Anstrebung 
einer gerechten Verteilung allen Wohnraums 
durchzuführen. 


Sendereihe im Radio Stuttgart 
Am 20. 11. 1946 sprach der Staatskommissar 


für das Flüchtlingswesen und Direktor im Innen- 


ministerium Bettinger im Radio Stuttgart zu 
dem Problem der Neubürger. Damit wurde die 
erste Sendereihe eröffnet, die zur Werbung des 
notwendigen Verständnisses bei der Eingliede- 
rung der Neubürger beitragen soll und: jeden 
Mittwoch von 18—18.15 Uhr durchgeführt werden 


wird 
Transport für Evakuierte 


Transport nach der französischen und russischen 
Zone werden am Montag 9. 12. 19486 vom Güter- 
bahnhof Schwib. Gmünd für diejenigen Evakuler- 
ten durchgeführt, deren Rückführung bis Anfang 
Dezember d. J. alıfgeschoben wurde, Verladezeit 
von 10—15 Uhr. 

Freiwillig zurückkehrende Evakulerte können 
sich den Transporten anschließen. Kostenfreier. 
Transport von der Wohnung bis zum Bestimmungs- 
ort. 


“ Tagung der Flüchtlingsobmänner 


Die monatliche Flüchtlingsobmännertagung des 
Kreises findet am Mittwoch 4. Dez. 196 um 
14.50 Uhr im Durchgangslager der Hindenburgober- 
schule statt; die Gemeinden entsenden dazu den 
Flüchtlingsobmann oder einen Stellvertreter. 










/ 
Das Landwirtschaitsamt 
gibt bekannt: y 
1, Beachtet das neue Anbausoll! Es besteht 
Veranlassung, nochmals dringend auf die Durch- 
führung des Anbausolls 1946/47 hinzuweisen, in 
welchem durchschnittlich eine Bu des 
Ackerlandes von 12 bis 15 P: t gegenüber 
dem Wirtschaftsjahr 1945/46 gefordert wird. In 
diesen Tagen bietet die frostfreie Witterung noch 
eine letzte Gelegenheit zur Tätigung des hierzu 
erforderlichen Umbruchs von Grünlandflächen 
vor Eintritt des Winters. . 
Wer sein Anbausoll nicht erfüllt, muß strenge 
Strafmaßnahmen gewärtigen (Siehe Bekannt- 
machung des Landwirtschaftsamtes im Amtsblatt 
der vorigen Woche). Jede Wiese, welche sich 
zur Umwandlung in Ackerland eignet, muß unter 


























30. Nove: 



















Zuzug von Flüchtlingen und E 

1. Nach dem Runderlaß Nr. 86 des 
steriums vom 18. 11.,1946 ist 
gungspflichtig: 

a) jeder Zuzug, Umzug und Wohnun: 
von Flüchtlingen, 

b) jeder Zuzug von Evakuierten (das 
Personen, die am 1. 9. 1939 ihren 
in der britischen, französischen go 
sichen Zone hatten, auch wenns 
erst zuziehen). 

Eine Zuzugsberechtigung ist nicht, 

derlich, bei k 

a) Flüchtlingen, die in ordentlichen 7 
ten aus der Tschechoslowakei 
(auch über Österreich) gekomı 
durch das Innenministerium in 4 
Schwäb. Gmünd eingewiesen 

b) Kriegsgefarigenen, die als eh 
wohner der Tschechoslowakei, U; 
Rumänien nach dem Kreis Schwäh, 
entlassen und als Flüchtlinge 
sind. 

. Die Zuzugsberechtigung wird grund 

lich erteilt für F 

a) die Ehegatten und Eltern zur H 
der Familiengemeinschaft‘ mit 

gen berufstätigen Flüchtlingen 

Tschechoslowakei, aus Ungarn u 

nien, falls sie die Eltern ernäl 

b) für minderjährige ledige Kinder, 

tern als Flüchtlinge oder Ev 

wohnhaft sind, \ 

c) Wissenschaftler und Techniker 

gehörigen, wenn ein nachge 

schaftliches Interesse an deren 
besteht. 

4. Die Zuzugsberechtigung kann er 

den für s £ 

a) die Ehegatten und Eltern von hie 
gen berufstätigen Flüchtlingen 
polen, Rußland und Jugosla: 
Herstellung der Familiengemeinsch 

b) alleinstehende Flüchtlinge, die 
empfänger oder krankheitshi 
amtsärztliche Bescheinigung b 
die Unterstützung ihrer hier 
Verwandten angewiesen sind, 
ihnen erhalten und bei ihnen 
können, ohne zusätzlichen Wohn 
beanspruchen, SM 

e) Flüchtlinge als ausgesprochene, zı 
führung wichtiger Aufgaben 
Fachkräfte (Schlüsselkräfte), B 
des Arbeitsamtes ist dem 
fügen. S 

Zuzugsberechtigung darf nicht e 

den für 

a) Flüchtlinge aus Neupolen und Eı 
aus Groß-Berlin, sofern sie nicht 
Ausnahmebestimmungen zu 3, 















































































len, t 

b) Flüchtlinge und Evakuierte, die 
gänger unerlaubterweise in d 
gekommen sind. Unerlaubter 
wird nach dem Gesetz Nr. 161 
1945 schwer bestraft. RB 

6. Erteilte Zuzugsberechtigungen verl 
Gültigkeit, wenn sie nicht innerl 
naten ausgenutzt werden. Ein 
Familien, die eine solche Zuzı 
nicht besitzen, dürfen nicht in 
Baden verbleiben. 


Krankenversicherung der Ostil 
Die Ostflüchtlinge, die vor ihrer Auswe® 
gen Krankheit versichert waren, können | 
mäß $ 313b RVO. weiterversichern. 
Die Anmeldefrist von 3 Wochen b 
Tag des Eintreffens am neuen W 
Kreises. 
Die Anmeldung kann bei der Allg. O 
kasse Schwäb Gmünd, Königsturmstr. I 
teilung, getätigt werden, 




































. 
allen Umständen angesichts der h 
aus angespannten Ernährungslage 
werden. 


2. Treibriemen. Die täglich sich 
Diebstähle, insbesondere von Ledet 
machen ihre sorgfältige Aufbewahru 
dig. Das geringe Lederkontingent m 
Landwirtschaftsamt unmöglich, Be 
ihre Ersatzbeschaffungen einzug 


3. Bodenkohlraben für die Lager. 
Flüchtlingslager werden dringend 
raben benötigt. Die Land te 

jede, auch die kleinsten entbehrlich 
ihrem Ortsobmann zu melden, 
fernmündlich das Landwirtsch 

Anfall der Bodenkohlraben in den b 
Gemeinden verständigen kann. ’ 
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anntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Gemüsekonserven Schokolade für Klein- und Kleinstkinder 


fr Erwachsene, Jugendliche und Kinder Kleinstkinder (1-3 Jahre) und Kleinkinder | _ Volkshochschule. Abt. 


= 2 Kaplan Kuhn: 
| Montag 2. Dezember 1946 können von den | ($® Jähre) erhalten als Wefhnachtssonderzu Abend: 


A a teilung in der 96, Zuteilungsperiode 
mitteleinzelhandelsgeschäften an Erwach- 
endliche @nd Kinder auf folgende Ab 3 Täfelchen Schokolade zu je 28 g. BINUER 
der Lebensmittelkarten 95 Gemüse- Zur Lenkung dieser Ware ist sofort ein Be- „Fra- 
ausgegeben werden: stellverfahren durchzuführen. Als Bestellab- 
isene (über 20 Jahre) (E, TSV 1, TSV 2,jschnitte gelten die Sonderabschnitte „B“ der 
ot) auf den Sonderabschnitt „D“ 2 Do- | Lebens: elkarten 95 für Kleinstkinder und 
‚Gemüsekonserven Nr. 2, -| Kleinkinder mit dem Aufdruck KIk, Klst, TSV 5, 
Rn. TSV 6, TSV8, TSV9, TSV Brot sowie SV 1 ©. H. Fleischer ‚Der klassische 
0 Zahre) (dad, TEV 8 TSV 4 Imre und SV 10 Kin Nächster Vortrag: Mittwoch 
f Brot) auf den Sonderabschnitt „D“ Y 5 r = Per yortrag: Mittwoch 4. Dez. um 
üsek: Nr. 2, Die Bestellabschnitte sind bis spätestens|20 Uhr im kath. Vereinshaus 1. Stock. — Abt. Län- 
‚Gem onserven Nr. 7. Dezember 1946den Einzelhandelsgeschäf- | derkunde: E. Buschle, Brasilien’, 2, Vortrag am 
(6-10 Jahre) (K, TSV 3a, TSV 4a, |ten abzugeben, welche die eingenommenen Be- | Freitag 6. Dez. % Uhr in der Märichenoberschule. — 
Brot) auf den Sonderabschnitt „D“ | stellabschnitte bis spätestens 11. Dezember 1946 |, sonderveranstaltung: Prof, Dr. Georg Joos, 
se Gemüsekonserven Nr.2. 


g 2 München. spricht über „Sinn und Bedeutung der 

den zustündigen Kartenausgabestellen zum Um- Relativitätstheorie“ am Samstag 7. Dez, 1946 % Uhr 
telle von Dosen Nr. 2 können, soweit 
auch Dosen Nr. 4 und Nr. 10 aus- 


tausch in Bezugscheine A vorzulegen haben. Bei |in der Aula der Fachschule, Vorverkauf: Buchhand- 
der Ausstellung der Bezugscheine ist ein Son-|lung Kraus und an der Abendkasse Mitglieder Er- 
werden. Bei der Ausgabe dieser grö- 
n gilt folgendes Umrechnungsver- 
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Veranstaltungs-Kalender 















































































derabschnitt „B“ mit je 3 Täfelchen Schokolade ne EEE 

zu bewerten. Die Verteilung der Schokolade 2 . 

‚erfolgt über den Süßwaren-Großhandel, der die ist letzimals geörmer am geonmälde und Graphik) 

1 Dose Nr.4 = 3 Dosen Nr.2, eingenommenen Bezugscheine A bis spätestens | 12 und 14—16 Uhr. f 
Dose Nr.10 = 5 Nr. 2. 14. Dezember a su Eee pp ne Staatl. Höh. Fachschule, r; Vortrag von Professor 

„| Umtausch in Gro ezugscheine einzureichen hat. | Klein Donnerstag 5. Dez. 148 Uhr: „Die Plastik am 

elung © re Die Großbezugscheine sind zwecks Freigabe der | Langhaus des Gmünder Münsters“. 

= erhalten die Gemüsekonserven | Ware der Fachabteilung Zucker beim Wirt- u Real Bchan, Zwei Stunden ae 

schaftsministerium Abt. Landwirtschaft und Er- im Stadtgartensaal. Beginn: 19.30 Uhr Vorverkaufs. 

Ihandel wird hiermit darauf auf- | Nährung vorzulegen. 


7 Buchhandi Sti le, 
gemacht, daß nur Sonderabschnitte Es wird gebeten, die mit dem Bestellstempel SE DAITOE — 


















































































3 H Angesfellten-Verband, Berufsgr uppe Techni=- 

}| dem Eindruck „LEA Württ.“ bezw. | des Kleinverteilers versehenen Stammabschnitte|xer., Regelmäßige Mitgliederzusammenkunft an je- 

&en“ beliefert werden dürfen, Ab-|der Lebensmittelkarten 95 gut aufzubewahren, | dem 1. Mittwoch im Monat 20 Uhr im Gasthaus zum 

d Eindruck EA Ba “ dür- |da diese beim Einkauf der Schokolade in der | „Adler“ (Bierstube unten). Mittwoch 4. 12. 46 Vor- 

mit dem Eindruck „L von j i dem betref- |trag von Kollege Eiermann über „Passungen". Wir 

9%. Zuteilungsperiode zusammen mit dem tre: 

eingelöst werden. bitten um zahlreiches Erscheinen. Die Berufsgruppe 

E fenden Verkaufsabschnitt vorzulegen sind. Werkmeister ist zu diesem Vortrag herzlich 

Banbe der Gemüsekonserven dart eve Die Verbraucher werden gebeten, den Be- eingeladen. Sie hat Ihre regelmäßige Mitgliederzu- 

# Dezember vorgenommen werden. | zjeiungstermin einzuhalten, mail sonst eine Ver- |sammenkunft an jedem 1. Freitag im Monat ® Uhr 

teilung der Schokolade vor Weihnachten nicht !im „Adler“ (Bierstube unten). 

sit der Reisemarken verlängert gewährleistet ist. Gesangverein Liedertafel. Am Sonntag 1. Dez. 

Gültigkeit der zur Zeit im Umlauf befind- Ausgang ins“Lokal Hopfensitz von abends 6 Uhr ab. 

f at m a By wet Kakao und Erdnußbutter >= ee Tee Saat, Der Farblicht- 
zum Ablauf der 97. Zuteilungsperiode| 7, besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß en ze Br 2 h 

MN) verlängert. Bezugscheine A für Kak von sämtlichen Sorti=- En a roAlockner, Großvenediger" ar 

eginn der 96. Zuteilungsperiode an werden | ments- und Süßwaren-Großhändiern des Kreises schule statt. Eintrittskarten können am Montag um 

. Kartenausgabestellen ue Reisemarken | angenommen werden dürfen, Die vom Kreisernäh- 9 Uhr im Dre'r&utg nhuahar werden. /Fintritt 

n RER Us %, 2” ° A ge Ba rungsamt ausgestellten ebene für Kakao RM) < 

97. Zuteilungsperiode haben damit beide | sind von den Großhändlern zur Ausstellung von : = 

fen und die neuen Reisemarken gieich- | Freistellungsscheinen der Firma Aichmann & Huber Bad na 30 Uhr im, Gmünder Sindt- 

keit. Ulm/Donau, Eythstr. 5, vorzulegen. und dem Schwimmerbund Schwaben Stuttgart. 

, o. a » Die Verteilung der Erdnußbutter erfolgt Morgen Sonntag je 14.30 Uhr: Fußball auf der Norz 

jeckernsammelstelle Karl Späth, Gmünd, | über den Fettwaren-Großhandel (Butter- und Mar- man Kampfbahn: Normannia Gmünd — Essingen, 

22, teilt mit: Die Ausgabe des ersten garine-Großhandel). Die Großbezugscheine für Erd- auf dem Lorcher Goldwasen: Sportfreunde Lorch 

erfolgt gegen Vorweisung der Auf-|nußbutter sind der Fachabteilung Milch-Fett-Eier gegen Ellwangen. Im Kreis: Unterböbingen — Nor« 

in nachstehender Reihenfolge: Nr. |beim Wirtschaftsministerium Abt, Landwirtschaft mannia Res., Bettringen — Sportfr. Gmünd. Wald« 

„ Nr. 201-400 am 3. 12., Nr. 401-600 | und Ernährung zur Ausstellung von Freistellungs- hausen Mögglingen, Heubach — Mutlangen, Hu 

601—#71 und Nr, 701—769 am 5. 12. scheinen vorzulegen. senhofen — Bargau, Spraitbach — Rechberg, Wald“ 

Verlorengegangene Kennkarten iheloma —"Schechingen, Leinzen == Maybach Res 

olomä — Schec gen, Leinzeil — He 

. nn pP 

aufgeführte Kennkarten, die bereits ausgegeben waren, sind von den Inhabern verloren Evang, Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

werden hiermit für ungültig erklärt. ‚ £ 



















. Adventsfest 1. Dezember 1946 
Vorname Geburtstag u. -ort Wohnort Nr. d, Kennkarte (Opfer für den Gustav-Adol£-Verein) 
Magdalena = ae Lorch WB 517320 8.15 Uhr Gemeindehaus (Hühn) 





9.00 Uhr Straßdorf (Skrabak) 







Agnes 5. 8. 1863 Lorch \ WB ®#.30 Uhr Aug.-Kirche (Teufel) 
Freiburg/Schl. 10.45 Uhr Kindergott jenst 
Lina - 16. 10. 1895 Lorch WB 502 084 17.00 Uhr Aug.-Kirche hl. Abendmahl (Geiger) 
































, Mittwoch 4. Dezember 1946 
Erwin 18. Ser Rechberg WB 511 227 15.00 Uhr Seeger der Ev. Frauenhilfe imi 
Gemeindehaus 5 
Martha RA Rechberg WB 511246 20.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindeh. (Skrabak) 
Gottfried 2.5. 1002 Autdort — wBsuon Adventsfest 1. Dezember 1946 
Altdorf e 8.30 Uhr a ligen a ee) 
5 1 10.15 Uhr Waldstetten iedhofkapelle) 
Sage en er een moloına van 16.00 Uhr Weiler i.d.B. (Schwesternh.) (Friedh.) 
1 Hermine ea ee Bartholomä WB 510 177 Evang. Gottesdienst Lorch 
01 
g Martin Brainkot, am 1. Dezember 1946 (Adventsfest) 
f Banken = DIE wen (Opfer für den Gustav-Adolf-Verein) 
Ruth 29. 7. 1910 Pfahlbronn WB 506 230 9.30 Uhr Predigt und hl. Abendmahl (Fischer) 
Bonn a. Rhein 14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Friedrich s 21. 12. 1910 Waldhausen WB 526 711 Von Sonntag bis Samstag jeden Abend 20 Uhr 
Wien Biblischer Vortrag im Gemeindehaus über Off, 
Lydia 5. 5. 1922 Waldhausen WB 510 044 Joh. 2 u. 3 (Eberlein). 
Oberkirneck/Lorch 


Herta 24. 9. 1916 Bettringen WB 505 627 
Frankfurt/Main s 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 1. Dezember 

-00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 

.30 Uhr Hauptgottesdienst 

‚00 Uhr Adventsandacht 

00 Uhr Gottesdienst in Waldhausen 














: z 8 
ım Gsc 1 Jahr alte und ältere Pferd (ausgenommen Pferde 
Sr in hwend kleiner Rassen) und für jedes Maultier RM. 3.—; 9 
feel schwend sucht um Frneue-|p) für jedes unter 1 Jahr alle Pia (Fohlen) RM. | 14 
‚ihr vom Württ. Landesgewerbeamt .—; ©) für jedes einer kleinen Rasse angehörige | 11 
am 14. 12. 1942 erteilten Erlaubnis zur a Ni 1“ ae en] zn a 
e: = aulese! 1; X les 'ona! e = 
\ a re eg ne Aero Stück Rindvieh RM. —%; ©) für jedes unter Holzbewirtschaftung 
£|3 Monate alte Ka . — 2. Für Ziegen un e- 
re a Dr nn een kunt sun die Deo 
E ıd n gegen die Abhaltung dieser Seifenbewirtschaftung.. Die Abschnitte Rasier-| werbliche u. private Bedarfsträger von Fertiger- 
| binnen einer Woche beim seite und Schuffereme der alten Seifenkarten (92./95. | zeugnissen aus Holz beim Landeswirtschaftsamt 
in Backnang zu erheben, 3 'ode) werden verlängert und zwar: der Abschn. | um Holzzuteilungen für ihren Bedarf. Dies ist 
Viehseuchenumlge | - |} Sehuneremer bis zum 5, Janumeiase, Anschnitt RT 
numlage, die von der Zentraikasse| _ Beschlagnahme von Fotomaterialien aufgehoben. | Ay“ Tuleilengen schulen Ba ae ana: 
verwaltet und seit der letzten Er-| Die mit Runderiaß Nr. 172/46 vom 17. 7. 1946 ange- 2 ' FRE 
‚1343 erstmals wieder erhoben wird, |ordnete Beschlagnahme von Fotomaterialien wird, ] Wirtschaftsamt nur Herstellerbetriebe der In- 
Tolgt festgesetzt: "nachdem die Ausstellung der Kennkarten im wei | dustrie auf Grund, der ihnen erteilten Herstel- 
sen! lungsgenehmigung,. 3 



























zu entrichten: a) für jedes tlichen beendet ist, aufgehoben. — Wirtsch.-Amt. 
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£rhöhung 


der Nahverkehrspreisverordnung vom 1. 1. 1944 





I. Nach einem Beschluß des Länderrats der US- 
Zone in Verbindung mit $ 2 des Preisbild.Ges. vom 


der Tarifsätze 


um 10 v. H. 


29. 10. 36 vom 4. Juni 1946 werden mit Zustimmung 
der Militärregierung die Vergütungssätze der Nah- 
verkehrspreisverordrfung nach dem Stand vom 1. ı. 
1944 mit Wirkung vom 10. 11. 1946 um 10 v. H. er- 
höht, Die Erhöhung gilt für die Tages- und Kilo- 
metersätze (Teil D, für die Stundensätze (Teil ID) 
und für die Leistungssätze (Teil III) der Nahver- 









kehrspreisverordnung. 

Hiernach gelten für Fuhrleistungen mit 
Kraftfahrzeugen im Giüternahverkehr nach- 
stehende Höchstpreise: 








A. Lastkraftwagen (mit einem Fahrer) 







” 


Bei den Leistungssätzen des Teil III, die hier 
nicht abgedruckt sind, ist der lOprozent. Aufschlag 


In RM in RM "inRpil 1 












bis 0,5 t Nutzlast 15.40 1.70 9 2.30 
„ 95t „ 16.50 1.80 u 2.60 
RE, = 14.0 210 18 3.10 
„ 15 t „ 19.80 2.20 15 3.40 
wu % ” 22.— 2.40 18 3.90 
„3 € „ 25.30 2.80 22 450 
Pu | ” 2.50 3.10 24 5.10 
ee De: » 31.9 3.50 29 5.90 
BLTE ” 35.20 3.90 a 1— 
ee ” 38.50 4.30 al 7.80 
Fa 2, ” 41.80 4.60 Ei Lu 
„ 9 € „ 46.20 5.10 48 .60 
10, € ” 50.0 5. 56 10.70 
„1 8% ” 55.— 6.10 “ 11.80 
Fe: en; „ 58.30 0 ” 12.90 
FR BR} » 6.0 60 74 13.40 
n„-14 € ” 6.— 71.30 Eu 14.30 
w-1s,% „ 69. 7.70 L} 3 
„ 16 € ” 8.20 8 15.50 
." 11% ” 8.70 8 16.10 
m. 20:7 „ 9.20 81 16.50 ® 
a u } » 9.70 8 17.10 
über 19 t ” 30 . 10.10 8 17.50 
B. Anhänger (ohne Begleitpersonal) „. 
bis 3,5 t Nutzlast 3.30 0.0 8 L— 
„558% ” 4.40 0.50 10 1.30 
u BE so 00 11 1.70 
„838.3 ” 6.0 0.70 13 2— 
„.12 9 „ 71.70 0.90 2 2.60 
über 12 . t ” 90 1.10 26 3.50 
€. Zugmaschinen (mit einem Fahrer) 
bis 20 PS 19.80 2.20 13 3.10 
Ps ' 2n2— 2.0 ı 3.50 
23. 2.80 19 4.10 
28.60 3.20 24 u 
31.90 3.50 3 6.20 
3.— 30 3 6.70 
36.30 .—_ Ei} 7.60 
D. Raupenschlepper (mit einem Fahrer) 
bis 50 PS 25.30 2.0 6 7.50 
” PS 28.60 3.20 2 8.80 


nach dem Stand vom 1. 1. 1944 mit der Maßgabe zu 
berechnen, daß Teilbeträge unter 5 Pfennig abge- 


rundet und von 
aufgerundet 


5 Pfennig an auf volle 10 Pfennig 


werden. 
II. Der durch das Gesetz für den Güterfernver- 


kehr begrenzte Na 


„sich en! 
über 50 


‚hzonenbereich von 50 km im Luft- 
den Standort des Fahrzeugs wird 
vom regel- 

der Luftlinie, 


Fracht nach den S; 





und zwar auch 


dann, 


höhere Frachtpreise wie bei der Berechnung nach 
dem Nahverkehrstarif ee 
Ir. Die ab 10, 11. 1946 gütlige Nahverkehrspreis- 









verordnung 
werden. 


durch den Buchhandel bezogen 


Wirtschaftsministerium Württ./Baden 


— Preisaufsichtsnselle — 





Anordnung 1/46 des Landeswirtschaftsamtes in 
Stuttgart vom 15. 10. 46 über die Erfassung, Ab- 
lieferung und Behandlung von Häuten u. Fellen 


1. Ablieferung von Rindshäuten, Kalbfellen u.a. 







81 
Die Wirtschaftsämter treffen folgende Maß- 
nahmen, um monatlich nachträglich beschleu- 
nigt im Benehmen mit den Viehzuteilungsstellen, 
Häuteverwertungen des Kreises und dem Häute- 
handel überprüfen zu können, ob alle Häute 


und Felle vollzählig abgeliefert wurden. 
















_ tungen in einer 
und Fellart und 


- 83 
-__ Die zugelassenen Häutehändle: 
ler melden monatlich an "das Wirtschaftsamt 


Hierzu wird bestimmt: 


$2 + 
Die Bürgermeister melden dem Wirtschafts- 
amt monatlich bis spätestens 5. jd. Mon. nach- 
träglich särgtliche in ihrem Bereich 
genen Monat genehmigten Haus- u. 
Nachweisung, aus’der die Häute- 
der Name des Erzeugers (Vieh- 
halter oder Metzger) ersichtlich ist. 



















im vergan- 
Notschlach- 


r bezw. Samm- 


Neuregelung der Kraftstoffzuteilung und -Ausga 
ab Dezember 1946 h 


Zur reibungslosen und schnelleren Ausgabe 
von Kraftstoff wird folgende Regelung getroffen: 


Stadtbezirk: Die Ausgabe erfolgt jeweils 


4. des Monats beim Straßenverkehrsamt, Korn- 
hausstraße 4, Zimmer 6 gegen Vorlage folgender 
(Licence), 
2. Kraftfahrzeugbrief, 3. Fahrtenbuch, 4. beschei- 


Papiere: 1.. Kraftfahrzeugzulassung 


nigter Antrag für Treibstoffbedarf. 


Ausgabezeiten: am 4. und 5. des Monats von 


8.15—12.30 und 13.30—17 Uhr. 


Bürgermeisterämter nach deren 


piere ab 4. des Monats. 
Die Anträge auf 


tragstellung vorzulegen. 
Der Treibstoffbedarf 

Durchschnittsverbrauchs auf 100 Km. zu 

rechnen. S 


scheinigen: 
Stadtbezirk: 
Ernährungsamt, Industrie- 


ständige 


handwerkerschaft, 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Ärzte durch Bürgermeisteramt. 


Veränderungen im 






























' Landbezirk: Die Ausgabe erfolgt durch die 
Anordnung 


gegen Vorlage der unter 1.—4. aufgeführten Pa- 


Treibstoffbedarf können 
beim Straßenverkehrsamt und den Bürgermei- 
sterämtern für dem Landbezirk abgeholt werden 
und sind für seither zugelassene Kraftfahrzeuge 
und stationäre Motoren der Wirtschaft erst- und 
einmalig zum Empfang des Treibstoffes im Mo- 
nat Dezember, für Neuzulassung bei der An- 


ist auf Grund des 


Die Vordrucke sind in Maschinen- oder 
Druckschrift vollständig auszufüllen und durch 
folgende Stellen auf der Rückseite oben zu be- 


Ernährungsbetriebe durch das 
ünd Handel durch 
die Industrie- und Handelskammer, nicht selb- 
Handwerker und Angestellte im Be- 
rufsverkehr durch Arbeitgeber oder Innung, 
selbständige Handwerksbetriebe durch die Kreis- 
Kriegsversehrte durch das 


Landbezirk: Alle Kraftfahrzeugbesitzer außer 






ab 














er- 













stoff beim staatl, 
stoff wird für den ganzen Monat in ein 
gabe verabreicht und damit das ganze 

gent des Landeswirtschafts#ntes verteilt, 
derzuteilungen können nur dann erfolgen 
solche durch das LWA gemacht werden, w 
Amtsblatt veröffentlicht wird. 


nicht mehr zugeteilt, sondern muß a 
Monatskontingent bestritten werden. 


Montag—Freitag nur vormittags 8—I1 
Dringend erforderlich werdende Lkw-Au 
rungen außerhälb der Sprechstunden h 
fonisch zwischen 16 und 17 Uhr zu 
Tel. 3063. 


beförderung an Sonntagen. Die Benützung 
Kraftfahrzeugen aller Art zur Personenb 

rung ist an Sonn- und Feiertagen 
Die Sperrfrist erstreckt sich auf die Zei 
20 Uhr deg vorhergehenden bis 4 Uhr di 

folgenden Tages. Ausnahmen kö 
Antrag in besonders begründeten 
zwar im Einzelfall durch die Straßen 

ämter, oder befristet auf die Dauer | 
nicht mehr als einem Monat durch den 
mächtigten für den Nahverkehr erteilt 
Anträge auf Bewilligung von Ausna 
dem Verbot der Personenbeförderung 


















Ärzte und Hebammen empfangen d 
Gesundheitsamt. D 










Treibstoff für allgemeine Fernfah 


In Notständen und lebensnotwendi 


derfällen kann schriftlich begründeter 
auf Sonderzuteilung gestellt werden, 













Sprechstunden beim Straßenve: 








Straßenve: 
“ * * 


Benützung von‘ Kraftwagen zur 


























und Feiertagen sind schriftlich unter 


- ın der Zeit vom 21. bis 


I. Geburten 
November 


85 


straße 6, 1 Tochter 


1 


Gde, Weiler, 1 Sohn 


“ 
E 


dorferstraße 1, 1 Tochter 


. Ilse Ostertag, Kfm., Heubach, 1 Tochter 


ı Sohn he . 
Otto Munz, Flaschner, Weitmars, 1 Tochter 


u, Sterbefälle 
November 


E KESENBR 


21. Helga Tsolakos, Parlerstr. 47, 4 Monate 

23. Paula Hubalek geb. Fahrner, St. Josef, 74 J. 
23. Jerzy Welz, Königsturmstr. 47, 1’: Monate 
24. Josef Wörner, Oberböbingen, 10 Tage 

24. Maximilian Schierle, Altersrentner, Kalter. 
Markt 8, 81 Jahre 


27 Jahre 


25. Emma Fischer geb.Martini, Straßdorferstr. 6, 


27 Jahre 4 


bergstraße 82, 28 Jahre 


Ziegen- usw. Felle bezogen wurden. 


. Oskar Siegle, Werkmeister, Kappelgasse 9, 1 S. 
. Georg Grupp, Kaufmann, wohnh, Heubach, Karl- 19 


. Eugen Müller, Tiefbauarbeiter, Schießtalstr. 21/11 


21. Ingeborg Wetzel, Gmünd, St. Katharina 3, 1J, 


35. Hıns Kiozenbücher, Drechsler, Herlikoferstr. 13, 


7. Maria Mahal geb. Giebisch, Mögglingen, 50 J. 
25. 2. 1944: Fridolin Edelmann, Landwirt, Klaren- 


unter Angabe von Ankaufsdatum und Häute- 
gattung die Namen ihrer Kunden, von denen 
Rinds- oder Schweinshäute bezw. Kalb-, Schaf-, 


g4 
Aufgabe des Wirtschaftsamtes ist, die in $2 
und 3 vorgeschriebenen Meldungen miteinander 


15. 
29. 


. Bernhard Aubele, Landwirt, Steinbacherhöfe 
. Erich Frank, Krankenkassenangestellter, Strad- 


Hans Kellner, Hutmacher, Waldstetten, 1 Sohn |22. 
Eugen Badenbach, Kraftfahrer, Rechberg, I To. 
. Walter Kaufmann, Möbelschreiner, Lorch, 1 To. 
. Friedrich Kraus, Kfm,, Baldungstr. 25, 1 Sohn |22. 
Hans Kucher, Goldschmied, Pfeifergasse 236, 1 S. 


23. 


von Dringlichkeitsbescheinigungen b 
Benverkehrsamt einzureichen. 


Gmünder Familienstand 









27. November 1946 7 
4. 1944: Oskar Herkommer, Werkzeugmak 
Bischof-Kepplerstr. 8/2, 32 Jahre 

4. 1944: Otto Stegmaier, Schneider, Zi 
straße 7, 23 Jahre 

10. 1945: Julius Nagel, Regierungsrat, 
steinerstraße 25, 43 Jahre Y0 
























rt. Eheschließungen 2 
November E 


Josef Heinzmann, Landwirt, wohnh: 
Schapplachhalde 2, und Zita Krieg, Haus 
wohnh. in Waldstetten, Hauptstr. 

Karl Gottlob Lutz, Mechaniker, 
Wickelmacherin, beide wohnh. 

talstraße 15. 2 
Franz Müller, Kraftfahrer, wohnh, Mid 
Kr. Eschenbach/Oberpfalz, und 
Hanke, Hausgehilfin, wohnh. ın Gmi 
dental 24. x 
Siegfried Haydn, Installateur, wohnh. 
Kornhausstr. 31, und Erika Neunaber 
Hausfrau, wohnh. in Gmünd, Bernhar 























23. Matthias Preschitz, Hilfsarbeiter, wo 


Bergstr. 13, und Franziska Berger, 
wohnh, in Gmünd, Kasernenplatz 3. 


23. Friedrich Albert Fühler, Angestelli 







23. Johann Kalbanter, Bauhilfsarb., 


eine verstärkte Ablieferun 
len aller Art zu erreichen. Durch 
Bekanntmachungen sind die Einwohn 


München, Isabellastr. 27, und die Jo 
Rauscher, Angest., wohnh. in Gn 
straße 24. 







und $ 
Forster, ohne Beruf, beide ‚wohnhaft 
Marktplatz 16. 

Otto Fischer, Schreinermeister, 
Ackergasse 3, und die Emma K 

ohne Beruf, wohnh. in Massenba 





Bedeutung der Kleintierfelle chaf 







zu vergleichen. Bei festgestellten Verfehlungen 


ist ein Strafverfahren einzuleiten, 
$5 


Zu dem in $2 genannten Termin melden die 
Viehzuteilungsstellen bezw. Häuteverwertungen 






dem Wirtschaftsamt die Erfassung und Abgabe 


Soweit in den einzelnen Gemeinden bisher 


sämtlicher aus gewerblichen Schlachtungen an- 
gefallenen Häute und Felle bezw. geben an, 
welche Häute und Felle nicht abgegeben wurden. 


2. Besserung in der ad von Kleintierfellen 









ein’ Häutehändler oder Sammler nicht tätig ist, 
wird vom Bürgermeister ein Vertrauensmann 


bestimmt, der den Ankauf, die sachgemäße Be- 
handlung ‚und Weiterleitung von Kleintierfellen 
(einschl. Kanin) mit allem Nachdruck betreibt. 

Meldung der Vertrauensmänner bis spätestens 


15.12.1946 an das Wirtschaftsamt. 





Diese Annahmestellen sind anzuhalten, selbst 
weitgehend alle Maßnahmen zu ergreifen, 





wirtschaftung von Pelzwaren, die 
die gesamte US-Zone gelten, wer‘ 
veröffentlicht. g 


vom ‚Erzeuger noch vom Metzger | 
werden. Auch das Ausschneiden des 
verboten, ebenso das Entfernen der $ 


Die Herren Bürgermeisterv C 
m 
aufmerksam gemacht mit’ dem ‚En 
Erforderliche zu veranlassen. 


Zickel, Lamm, Kanin, Reh, Hirsch 
Leder- und Pelzwarenherstellung h 


3. Erfassung von Pelzfellen (einschl. 







87 
Bestimmungen über die Erfas: 













4. Behandlung der Rohhäute und Ft 


88 
Großviehhäute und Kalbfelle dü 






Zusatz des Wirtschaftsamtes 5 





als auf die $ 2 und 6 der obigen : 


Rotationsdruck der Rems-Drucker 


& Co. Schwäb. Gmünd. — Das Auntı 






wöchentlich 


ntshlatt für Landkreis Schwäb.Gmünd 


(Authorized by Military Government) 










nor 77 












Schwäbisch Gmünd, Samstag 7. Dezember 1946 _ Preis 10 Pig. 
- Die Gmünder Spruchkammer Aufruf 
fenen ist prozeßtechnisch nicht gerade rosig, das 


Spruchkammer Gmünd kommen dem-|kann nicht bestritten werden. Dennoch nicht so an die Gmünder Bevölkerung! 
nachstehend aufgeführten Fälle zur schlecht, um gewissermaßen aus Verzweiflung 
Die Oeffentlichkeit wird gebeten, | zu einer Uebersteigerung des zunächst liegenden 
e Angaben über das Verhalten der Hilfsmittels zu greilen, nämlich zu der Ein-|Schwäbisch Gmünd am 6. 12. 46 die Auflage 
während der Nazizeit zu machen. sammlung von Gefälligkeitsakzepten, zu Ent- gemacht, die städtischen Zwischenlager bis 
Kipfer, Waldhausen, Hans Danner, Ve ale ee Weihnachten zu räumen. 
"Oskar ünd, Hopfe „| Betroffenen i amit ge „w = 3 
Josef Read pe von Hinz und Kunz bescheinigen läßt, daß er Der Oberbürgermeister hat vergeblich auf 
ch, Hans Lang, Mögglingen, Willy |ein jovialer Mensch, ein vornehmer Charakter, die besonderen Schwierigkeiten Gmünds hin- 
münd, Dr. Hans Hübner, Gmünd, Lud- | ein ausgezeichneteg Geschäftsmann oder gar eingewiesen. Bei Nichteinhaltung der Termine 
Gmünd, Bernhard Vogt, Unterbettrin- | charmanter Geselßchafter war. Alle solche Be- |stehen Zwangsmaßnahmen bevor, In Hessen 
Ade, Untergröningen, Wilhelm Fauter, kundungen treffen nicht den Kern der Sache, |und Bayern wurden bereits Gemeinden von 
Seen 
dor aucl münı Ludwig | Seine vität im > 
G  obert Stösser, ‚Lorch, Ludwig auch wenn die Entlastungszeugen sich über die Es ergeht deshalb die letzte Mahnung: jeder 
Gmünd, Georg Schmid, Heubach, Patriz | nationalsozialistische Beziehung des Betroffenen Wohnungseinweisung ist unter allen *Umstän- 
Schechingen, Ernst Bühler, Kleindein- | auslassen, so bedeutet es nichts, wehn gesagt |den Folge zu leisten. Da der letzte Flüchtlings- 
Filois Bader, Gmünd, Hermann Bäuer, | wird, daß sie in der Unterhaltung mit ihm nie |transport bis zum 15. 3. 1947 am 6. Dezember 
"Bernhard Betz, Gmünd, Kurt Bilke, nationalsozialistische Gesinnung gemerkt haben. |1946 in Gmünd eingetroffen ist, wird in den 
Ernst Otto Dußler, Altdorf, Ernst Duß- Der Betroffene kann sich ja aus irgendwelchen | Wintermonaten Gelegenheit bestehen, Korrek- 
Hermann Fieß, Ludwigsburg, Anton | Gründen gehütet haben, gerade dem Zeugen I{uren der Belegung vorzunehmen. Besondere 
ee ee ante mens |ACWiRNe werähn emendächen werden 
Hirneı münd, Konstantin einhans, 4 . Fr 
” Hans Fan. Heubach, Hermann | harmlos erscheinen mochte, kann gerade in Ge- Die Gmünder Bevölkerung wird ferner ge- 
"Plahlbronn, Wilhelm Mehringer, Gmünd, | sellschaft von seinesgleichen ein ganz hem- beten, die beschlagnahmten Räume nach Mög- 
n Rothe, Gmünd, Engelbert Sauer, Wald- mungsloser Hetzer gewesen sein. Mit ‘anderen |lichkeit mit dem notwendigen Mobiliar zu ver- 
Solleder, Gmünd, Adolf Schäf,| Worten, bei der Ausstellung von Zeugnissen, auf |sehen. Das neue Flüchtlingsgesetz, das in Bälde 
4 Otto Schramm, Gmünd, Josef Schwei-| welchem Gebiete es wahre Virtuosen gibt, die |verkündet wird, sieht ein Möbelbeschlagnahme- 
Julius Vetter, Gmünd, Karl Weiß- rs Ser ee PabanDL wann: recht für die Behörden vor. 
Friederike Bittner, Gmünd, | sowohl wie bei der Werbung um Zeugnisse soll- . ® 
N ig Ernst, Gmünd,| ten die Beteiligten Maß halten. Ein Funktionär ge tue > ee zeit 
fr, r Gmünd, Erna Friese, Gmünd, Anna|der NSDAP hat mehr dargestellt als ein ge- uns die Härten ertragen, die notwendig sind, 
‚ Gmünd, Käthe Mergardt, Gmünd, | wöhnlicher Mitläufer. Daher muß er greifbare |um dem Chaos vorzubeugen. 
Sieg) Gmünd, Friedel Tamm, Gmünd, | Tatsachen vorbringen, die entlastend wirken, Schwäbisch Gmünd, den 7. Dezember 1946 
* Waizmann, Gmünd, gleichviel ob sie vom Geistlichen, vom Berufs- % 2 
kollegen oder Kegelbruder vorgebracht werden. Der Oberbürgermeister 
Entlastungszeugnisse Ein Stoß von liebenswürdigen Komplimenten ist 
! Czisch 
Spruchverfahren nach dem Gesetz Nr. 104 wertlos. Facta trahunt, verba movent! 


sich der Betroffene entlasten, wenn zu- r ® 
|die Vermutung vorliegt, daß er einen der Durchführung des Belreiungsgesetzes 
der Artikel 5, 7, 8 oder 9 des Ge- Es ist darauf hingewiesen worden, daß Artikel 
erfüllt hat. Konkret ausgedrückt heißt | 62, Satz 2 nicht eine Vermutung aufstellt, son- 


dern nur eine Beweisregel des Inhalts gibt, 
Sag een regen e= daß in den Fällen, in denen die Tätigkeit des Be- 


troffenen endgültig durch die Militärregierung ge- 
gehört, wenn es ihm nicht gelingt, nach- | nehmigt worden ist, der öffentliche Kläger auch 
1, daß die gesetzliche Vermutung in die-| dann die Beweislast hat, wenn der Betroffene unter 
ng nicht zutrifft. Ihm obliegt also, | Klasse I oder II der Anlage zum Gesetz Teil A 
# in der Gerichtssprathe heißt, die Be- | fällt a 
Wie soll er diesen Beweis nun liefern? Hierzu hat die Militärregierung in einem Schrei- 
er den Kopf aus der Schlinge ziehen, ben vom 15. 11. 1946 folgendes mitgeteilt: ehe kat Pohe 4 
n das Gesetz gelegt hat? An der Tatsache, „Keine Person, die in Klasse I oder II ent- e men; ‚ebrauch. 
Zellenleiter war, kommt er natürlich gem AnBang um nt Be Demgemäß sind Tanzveranstaltungen an 
vorbei. Er muß also glaubhaft machen, ende von ao Person, | Sonn- und Werktagen in der Zeit vom 1, bis 
. er) seiner Funktion kein Aktivist im die durch den Öffentlichen Kläger in Gruppe ij einschließlich 25. Dezember verboten. 
Sinne SE w. er dies Bun der eingereiht eine endgültige Landrat 
an, dazu ihm r Artikel 39 Abs. I ne gung der rregierung geı 
rks Bipaaite, es sei denn, daß er ee er sich in Anspruch Gaststätten auch offen halten! 
t Artikel 13 berufen kann. Dieser Artikel rg Es wurde festgestellt, daß Betriebe des Gast- 


t aber sehr enger Auslegung. Er darf| Nach dieser neuen Regelung hat also nunmehr | „atten- und Beherbergungsgewerbes ganztägig, 
der auch derjenige nach. Klasse I oder II automatisch teilweise sogar an Sonntagen, geschlossen 


Masche werden, durch die eine | gejaste endgültige Genehmi, 
z0n Nationalsozialisten schlüpfen, die a ensrıng hal die ermatangn aa arlixeis ten, ohne die erforderliche Genehmigung hierzu 


n Recht haben. Die Lage der Betrof-"und 10 zu een zu besitzen. Die in Frage kommenden Betriebs- 


pn inhaber werden hiermit aufgefordert, ihre B&- 
ıtmachungen der Stadtverwaltung Gmünd 


triebe zu den im Amtsblatt wiederholt bekannt« 
gegebenen Zeiten oflen zu halten. 
ingen der Abschaltzeiten nen anfangs nächsten Jahres kleine Zuteilungen 
eng SEN Aupeb seit dar Berseitigen Ernährungel 
er gen Erni age 
Peeöteren Wunsch der Militärregierung | im Ruhrgebiet ist es sehr fraglich, ob im Laufe 
Beet 3 nicht mehr am Montag abge- | ges Winters mit einer weiteren Kohlenzuteilung 
Es ist daher eine Aenderung | gerechnet werden kann. Aeußerste Sparsamkeit 
© für den Stadtteil 3 und 4 wie| des Brennholzes als auch der Kohlen ist deshalb 


Die Landesmilitärregierung hat der Stadt 







































































Keine Tanzveranstaltungen 
im Advent 

Gemäß Verordnung des Staatsministeriums 
sind Tanzveranstaltungen an den Sonntagen der 
Adventszeit, also am 1., 8., 15. und 22. Dezember, 
sowie am Christfest verboten. 

Außerdem macht das Landratsamt von dem 
Recht, Tanzveranstaltungen an Werktagen in 
der Adventszeit ausnahmsweise zu genehmigen, 
mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse in diesem\ 














































































zn dringend geboten. Städt. Brennstoffstelle ß 

q bis auf weiteres abgeschaltet; ee Landratsamt 
"Stadtteil 8 am Mittwoch An sämtliche landw. Betriebe 

Stadtteil 4 am Montag. und Privat-Haushaltungen -, Verlängerung der-Gelt 


I übrigen Ausweise. Für die Inhabı Stadthausi 
Stadt \ usw. ie Inhaber von ausier= 
5 a ER Da die Kasse beabsichtigt, ab 1. 1. 1947 die |scheinen, Legitimationskarten oder Wanderge- 


, Stadtwerke Schwäbisch Gmünd | Mitgliederklassen aufzuheben, bitten wir sämt-| yerbescheinen für das Jahr 1946 tritt an Stelle 
liche obengenannten _ Arbeitgeber (Landwirte ‚eises 
Be esattolie sparen! und Haushaltungsvorstände) bis zum 20. d. ge ern ee 


Zeit häufen sich die Fälle, bei]Mts. die wöchentlichen bezw. monatlichen | setzender Verlängerungsvermerk. Die Verlänge- 
Beten werden muß, daß Teile der Bruttoverdienste ihrer Arbeitnehmer der Kasse rung erfolgt auf formlosen Antrag beim Land- 


einschl. zu melden. u 
ten I, ‚der, Neubörger, mit Ihren Dabei sindanzugeben: Name, Vorname, Ge-|*wamt: — Landraf. 


ndigkeit burtstag, letzter Eintritt in das Beschäftigungs- | INHNNLHLHLNNEEHANMMELENENEHNESEHMMEMAERRRKIAARKNN 
. Mit allem Na ast der Lage er” | verhältnis und letzter Bruttoverdienst (mit Zeit- 
if hingewiesen werden, daß die schon |aum) des Arbeitnehmers, sowie genaue An- Ärztlicher Sonntagsdienst 

an Brennholz für das Ver-|schrift des Arbeitgebers und Unterschrift des- am 8. Dezember 


selben. 
4 als endgültig anzusehen Bei Nichteinhaltung des Termins wäre die|Dr. v. Markreither, Paradiesstr. 12, 
in besonderen Fällen, in denen große Be- Feraruf 2086 

Obere Apotheke, Marktplatz, Beraruf 27 18 



























Kasse gezwungen, die Beiträge selbst festzu- 
t einwandfrei nachgewiesen wird, kön- I setzen. Allg. Ortskrankenkasse 
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Lebensmittelrationen für die 96. Zuteilungsperiode ;:,;2 


Normalverbraucher 


. 
1 Kist Kik K Jgd E 
Lebensmittel he 1—3 Jahre | 3—$6 Jahre | 6—10 Jahre‘ | 10—20 Jahre | über20Jahre 


«Wochen | +Wochen | «Wochen | 4 Wochen | 4Wochen | + Wochen | 


Brot Jeweils nach besonderem Aufruf. Siehe Ziffer 1 in Spalte Warenbezug. 











Warenbezug 


Für den Warenbezug gilt folgendes: Die Bezugscheine sind entsprechend der abgelieferten Absc 
1. Brot: Es werden zunächst nur folgende Brotabschnitte zur Be- über Teigwaren, Nährmittel oder Kindergetreidenährmittel 
lieferung für die I. und II, Woche der %. Zuteilungsperiode frei- zustellen. 
gegeben: 3. Fett: Es sind nur die mit Mengenaufdruck versehenen F 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder (E, Jdg, K, Klik, bezw. Butterabschnitte zu beliefern. An Stelle von Fett w 
TSV 1, 2, 3, 3a, 4, 4a, 5 und 6) die mit dem Wocheneindruck Butter ausgegeben. . 
1 und II bezeichneten Brotabschnitte über 500 g bezw. 1000 € 4. Owark: Es erhalten: Kinder (K, TSV 4, TSV Brot) auf 
R-Brot, sowie die*Kleinabschnitte über 50 g R-Brot. SZ %4 — 250 g, Kleinkinder (Kik, TSV 6, TSV Brot) 





schnitt SZ 404 = 250 g, Kleinstkinder (Klst, TSV. 8, TSV 
auf Abschnitt SZ 504 = 250 g. Teilselbstversorger in Butt: 
selbstversorger in Butter und Brot, sowie Teilselbstversorg 
Butter, Fleisch und Schlachtfetten erhalten keinen Quai 


Die 100 g W-Brotabschnitte mit dem Wocheneindruck I bezw. H 
der Lebensmittelkarte für Kleinkinder (Klk, TSV 5, 6) dürfen 
ebenfalls beliefert werden. 










Alle übrigen Brotabschnitte, ohne Rücksicht darauf, ob sie ' entsprechenden Abschnitte sind von den ee 
Mengeneindrucke tragen oder nicht, insbesondere auch die bereits entwertet. 

Kleinabschnitte über 50 g W-Brot dürfen zunächst nicht be- 5. Yresimallah: . Tür. Tronkanmiich wird ie Deren 
Er werden. durchgeführt. Die Trockenmilch -darf erst nach besoı 


ruf durch das Kreisernährungsamt- verkauft werden. 





Es wird darauf hingewiesen, daß die Brotabschnitte mit dem 
Wocheneindruck I in der ersten und die Brotabschnitte mit dem 6. Zucker: Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck ‚ 
Wocheneindruck II erst in der zweiten Woche der 96. Zuteilungs- schnitte beliefert werden. Kinder bis zu 6 ehren erhalten # 
periode beliefert werden dürfen. Die knappe Bestahdslage an zucker, an alle übrigen Altersgruppen ist Gelbzucker 


Getreide zwingt zu dieser Maßnahme und die Kleinverteiler 
werden ersucht, sich streng und ohne Ausnahme an diese An- 
ordnung zu halten. u engine verstoßen gegen die 
Verbrauchsregelung und werden nach der Verbrauchsregelungs- 7 


geben. Soweit kein Gelbzucker vorhanden ist, kann 
Versorgungsberechtigte über 6 Jahren Weißzucker 
werden. 


. Speisekartoffeln: Bei der überaus knappen Bestandslage k 













KOung" genhndat, vorerst mur ‚die Ration für die 1. und 2. Woche der 8. 
2% Nährmittel: Es erhalten: Erwachsene, Jugendliche,‘ Kinder, Klein- lungsperiode bekanntgegeben werden. Die Abschnitte mit‘ 
kinder und Kleinstkinder auf die 4 Nährmittelabschnitte mit dem Aufdruck I und II dürfen nur wochenweise beliefert werder 
Aufdruck „100 g“ insgesamt 400 g Teigwaren, auf die 4 Klein- erhalten: Versorgungsberechtigte über 3 Jahren auf die b 
abschnitte über je 50 g Nährmittel insgesamt 200 g Nährmittel Abschnitte 96/1 mit dem Wochenaufdruck I und II je 


(Grieß, Hafer- und Gerstennährmittel). Versorgungsberechtiete von 1—3 Jahren auf den Ab nit 


mit dem Wochenaufdruck VII 2500 g, Versorgungsberechti 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten für Säuglinge, 0—1 Jahr auf den Abschnitt 96’3 1000 g, Schwerarbeiter auf 
der Zusatzkarten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbei- Sonderabschnitte Nr. 27 und Nr. 28 je 500 g Speisek: fein. 
ter, sowie der Mütterkarte berechtigen wahlweise zum Bezug von 


Teil L Die Kartoffelabschnitte der Zusatzkarten können ih 
a ae an Be a | _ peumten I. Butehunperiode Delete werden 
der Reisemarken über Nährmittel. Personen, die eingekellert haben, haben sich im Rahmen 
Selbstvers orger un a T eilseibstversorger ie „Brat ha den atın ee aus ihren eingekellerten Kartoffelbeständen zu W 

ti chnitte mit je 100 g Mengena: ck der Lebens- 3 f 
mittelkarte SV 11 E/Jgd/K, SV 11 Klk und SV 11 Kist und der 8. Käse: Zune nur die mit Mengenaufdruck versehenen 
Lebensmittelkarte für Teilselbstversorger in Brot, Teilselbstver- schnitta" bellefert werden: 
sorger in Butter und Brot und Teilselbstversorger in Fleisch, 9. Fleisch: Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck versehen 
Schlachtfetten und Brot 300 g Teigwaren. ” schnitte beliefert werden, 
Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten auf 2 mit [] bezeichnete | 19. Suppenerzeugnisse: Es erhalten: Erwachsene auf den 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für Kleinstkinder (Klst, „Suppenerzeugnisse“ ohne Mengenaufäruck 200 g Supp 
TSV 8 und TSV 9) an Stelle von je 500 g W-Brot wahlweise je nisse, Jugendliche auf den Abschnitt „Suppenerzeugnii 
375 g Kindergetreidenährmittel. Mengenaufdruck 100 g Suppenerzeugnisse. > 

Wr 11. Trockengemüse: Es erhalten: Schwerarbeiter auf die ‚Abs 

Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete Nährmittel- Nr. 29 und Nr. 30 je 10 g, Schwerstarbeiter Nr. 37, 38, 39 um 
abschnitte der Lebensmittelkarte Sal 96 insgesamt 1500 g Kinder- je 100 g, werdende und stillende Mütter auf den Abschnitt 3 
getreidenährmittel bezogen wagden. 400 8. h 


:ißekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 
Trockenmilch bestellen! Suppenerzeugnisse 
die in der 96. Zuteilungsperiode zur Aus- anstelle von Hülsenfrüchten 
kommende Trockenmilchration wird ein] Da die beim Groß- und Kleinhandel vorhan- 
fahren durchgeführt, Als Bestellab- denen Vorräte an Hülsenfrüchten nicht ganz 
dient der Sonderabschnitt 5 der Lebens- | ausreichen, können anstelle von Hülsenfrüchten 
tarten 96 für Erwachsene, Jugendliche und | Suppenerzeugnisse im Verhältnis 1:1, d. h. für 
r mit dem Aufdruck E, Jgd, K, TSV 2,|1 kg Hülsenfrüchte 1 kg Suppenerzeugnisse aus- 
TSV 4a und TSV Brot. gegeben werden. Für die Ausgabe können Sup- 
elbstversorger und Teilselbstversorger in | penerzeugnisse deutschen oder amerikanischen 
Teilselbstversorger in Butter u. Fleisch, | Ursprungs verwendet werden. 
% Teilselbstversorger in Butter und Brot er- 
Erbsenkonserven 


diese Zuteilung nicht, Sonderabschnitte 
dem Aufdruck SV 1, SV 3, SV 3a, sowie| Verschiedene Nachfragen beim Kreisernäh- 
ij dürfen nicht als Bestellabschnitte ange-| rungsamt geben Veranlassung, darauf hinzuwei- 
werden. sen, daß im Zuge des z. Zt. stattfindenden Ver- 

der Ausstellung von Bezugscheinen durch | kaufs der Gemüsekonserven auch Erbsenkonser- 
usgabestellen sind die Bestellab- |yen abgegeben werden dürfen. Die Erbsenkon- 

der Jugendlichen und Kinderl|serven wurden seinerzeit den Kleinverteilern 
ije200 Gramm und die der Erwach-|neben den Gemüsekonserven auf besondere Be- 
zugscheine als Bevorratung geliefert, 


Benmit100Gramm Trockenmilch 
| n. Die Bezugscheine sind einheitlich 
Kartoffelkarten-Abschnitt> 
Die noch nicht belieferten Abschnitte der Kar- 























en-E-Milch“ lautend auszuschreiben. 
Termin für die Ausgabe der Sonderabschnite 5 
Einzelhändler: 12. '12., für die Ablieferung 
Bestellabschnitte durch den 

iler bei der Kartenausgabestelle: 14. 

für die Abgabe der Bezugscheine A beim 


teiler: 16. 12. und für die Vorlage der erster Linie solche Verbraucher, die noch nicht ein- 


vor allen übrigen 


Bezugscheine A b. Kreisernäh- | $ekellert haben, den Vorranı u. 
menen z 5 e t gene leru: 
durch die Großverteiler zum Umtausch | ist daran ersichtlich, daß in solchen Fällen Eine 


Grßbezugscheine: 18. 12. 
‘Verteilung der Trockenmilchrationen er- 
über den Lebensmitteleinzelhandel, Mol- 
m und Milchhändler dürfen keine Be- 
ngen entgegennehmen. 
die Ausgabe der Trockenmilch an die 
ngsberechtigten erfolgt Aufruf im Amts- 
Vor Veröffentlichung des Aufrufs darf 
Trockenmilch verkauft werden. Verstöße 
diese Anordnung werden nach der Ver- 
ehsregelungs-Strafverordnung geahndet. 


und Erdnußbutter erst nach Aufruf 


in der 9. Zuteilungsperiode bestellten 

n dürfen erst nach einem besonderen Auf- 
durch das Kreisernährungsamt verkauft wer- 
Als landeseinheiflicher Termin für die 
fbe ist der 16. 12. 46 festgesetzt. Vor die- 
Termin ist der Verkauf von Kakao und Erd- 
tter streng verboten. Verstöße werden 
der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung 
Kakao und Erdnußbutter müssen auf 

der 95. Zuteilungsperiode verkauft 

, Die Verbraucher werden aus diesem 
gebeten, folgende Sonderabschnitte der 
nittelkarten 95 zusammen mit dem 
mabschnitt, auf welchem der Be- 
eingetragen ist, gut aufzubewahren: 
hnitt B der Lebensmitfelkarten 95 
ft Erwachsene, Jugendliche und Kinder 

r malverbrauchdr und sämtliche Teilselbst- 


ersucht, 
sich genau an diese Reihenfolge beim Kartoffel- 
verkauf zu halten. % 

Bestellverfahren. Es besteht Veranlassung, auf 
folgendes hinzuweisen: Beim Verkauf von Waren, 
für die ein Bestellverfahren durchgeführt wurde, 
ist außer dem betreffenden Verkaufsabschnitt auch 
der Stammabschnitt der Lebensmittelkarte vorzu- 
legen, auf dessen Rückseite von dem Kleinvertei- 
ler der Bestellvermerk eingetragen wurde. Dieser 
Bestellvermerk ist beim Verkauf der Ware in ge- 
eigneter Weise,‘d.h. mit Buntstift zu entwerten. 
Verkaufsabschnitte ohne gleichzeitige Vorlage des 
Stammabschnittes dürfen nicht beliefert werden. 
Es liegt im Sinn jedes Kleinverteilers, sich an diese 
Vorschriften streng zu halten. 


Ein Flasche Wein 


Es ist geplant, im Laufe der 96. Zuteilungs- 
periode an alle erwachsenen Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger und Voliseibstversorger *Y« Liter 
Wein auszugeben. Dazu ist ein Bestellverfahren er- 
forderlich. Als Bestellabschnitt dient der Sonder- 
abschnitt F der Lebensmittelkarten 95 für Erwach- 
sene (E, TSV 1, TSV 2, und TSV Brot). Der Sonder- 
abschnitt F der Lebensmittelkarten für Vollselbst- 
versorger (SV 11 E, Jgd und K) darf nicht ange- 
nommen werden. Die Vorbestellung des Weins für 
Vollselbstversorger erfolgt auf Grund der nach- 
stehenden Sonderregelung. 

Termin für die Abgabe des Bestellabschnittes 
beim Einzelhandel 13. 12, Zusammen mit dem Be- 
stellabschnitt ist eine leere, brauchbare *ı Liter- 
Weinflasche mit einem brauchbaren Korken abzu- 
zen: Die Flaschen mfissen einwandfrei gereinigt 
se ü E 
Zur Annahme der Bestellabschnitte sind nur 
solche Einzelhandelsgeschäfte berechtigt, die früher 
schon Wein verkauft haben (Weinhandelsgenehmi- 


gung). 

Termin für die Ablieferung der Bestellabschnitte 
bei den Kartenausgabeftellen 16. 12., für die Ab- 
gabe der Bezugscheine A beim Großverteiler 18. 12., 
für den Umtausch der Bezugscheine A in Groß- 
bezugscheine beim Kreisernährungsamt 19. 12. 

Die Sonderabschnitte F sind von den Karten- 
ausgabestellen bei der Ausstellung der Bezug- 
scheine mit je „einer Flasche (@/: Liter) Wein“ zu 
bewerten. 


ippen), 
bschnitt C der Lebensmittelkarten 95 
Erwachsene (Normalverbraucher u. sämt- 
Teilselbstversorgergruppen. 
verlorengegangene Abschnitte kann’ kein 
kz geleistet werden. 


Tomatensait und Fruchtsaft 
für Jugendliche bezw. Kinder 
Ab sofort können abgegeben werden: 
Jugendliche (Jgd, TSV 3, TSV 4 und TSV 
Brot): 2 Flaschen Tomatensaft Nr. 2 auf 
den En sabsctinikt € der. Lebensmittel- 


[Kinder (K, TSV 3a, TSV da und TSV Brot): 
“ef 2 Flaschen Fruchtsaft Nr. 2 auf den Son- 
east = Br mn uakerlen 95. 

von aschen Nr. 2 kann 1 Flasche 
64 abgegeben werden. 
Kleinhandel ist in Tomaten- und Frucht- 
bereits atet. 

Gültigkeit mr. Sohterabsihnitte © der 
Asmitte] en ür Jugendliche und Kin- 
Wird hiermit bis zur Beendigung der 96. Zu- 

periode verlängert. Sie sind zu Beginn 
9. Zuteilungsperiode den Kartenausgabe- 

zur Abrechnung vorzulegen. 

wird besonders darauf hingewiesen, daß 

egangene Abschnitte kein Ersatz 
rt werden kann. 

@ürten nur Abschnitte mit dem Aufdruck 
r bezw. LEA Baden beliefert 
en. Abschnitte der bayrischen und groß- 
‚hen Lebensmittelkarten sind nicht einzu- 


Die mit der Auslieferung des Weins beauftragten 
Großverteiler sind zur Stunde noch nicht bekannt. 
Sie werden Anfang kommender ‚Woche den Kar- 
tenausgabestellen bekanntgegeben. Es wird gebeten, 
beim Empfang der Bezugscheine A, die bei den 
Kartenausgabestellen aufliegenden Listen einzu- 
schen. Die beim Kreisernährungsamt eingetauschten 
Großbezugscheine sind von den Großverteilern zur 
Ausstellung von Freistellungsbescheinigungen der 
Fachabteilung Getränke des Landesernährungsamtes 
vorzulegen. x 

Sonderregelung für die Vollselbstversorger: Es 
ist aus kartentechnischen Gründen nicht möglich, 
die Bestellung für- Vollselbstversorger in oben an- 
geführter Form durchzuführen, da die Lebensmit- 
telkarten für Vollselbstversorger von der Alters- 
gruppe von 6 Jahren ab in einer gemeinsamen 
Karte ausgegeben werden. Die Kartenausgabestel- 
lief haben daher für Vollselbstversorger über 2% 
Jahren auf der Grundlage der Haushaltskartei Be- 
rechtigungsscheine auszuschreiben, Diese 
Berechtigungsscheine sind von den Vollselbstver- 
sorgern bis spätestens 13. 12, an die Kleinverteiler 
weiterzugeben zusammen mit einer leeren Flasche 
und einem Korken (wie bereits oben angeführt). 
Der Kleinverteiler hat den Vollselbstversorgern den 
Wein gutzuschreiben. Die Berechtigungsscheine sind 
von den Kleinverteilern zusammen mit den übrigen 
Vorbestellabschnitten der Kartenausgabestelle zum 
Umtausch in Bezugscheine A einzureichen. 

Die Versorgungsberechtigten werden gebeten, 
in den oben geforderten Termin für die Abgabe der 
; Mglich von 9-12 Uhr, außer montags. | Vorbestellabschnitte einzuhalten, weil sonst nicht 
Einhaltung der oben angegebenen Sprech- | die Gewähr gegeben ist, daß der Wein noch im 
Zu, Können die eingehenden Arbeiten in kur- | T,anfe der %. Periode zur Auslieferung kommt. 

erledigt werden. £ 1 Des weiteren wird dringend gebeten, nur. ein- 


„ 





ı ı beim Kreisernährungsamt. Im In- 
einer schnellen und geordneten Geschäfts- 
aut gebeten, unbedingt die Sprech- 
Kreisernährungsamt wie folgt 
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| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Abt. Religionswissenschaften: 
Kaplan Kuhn „Das christliche Menschenbild‘ 
10. Abend: „Christentum oder Humanismus“ Sonn- 
tag 8. Dezember 3 Uhr im Landeswaisenhaus, 
11, Abend: „Christus, der Vollmensch, der Gott- 
mensch“ Sonntag 15. Dezember 20 Uhr im Landes- 
waisenhaus. — Abt. Literatur und Theaterwesen: 
©. H. Fleischer „Der klassische Deutsche“ 
3. Abend: Mittwoch 11. Dezeinber 20 Uhr im katk. 
Vereinshaus, A. Braun „Unsierbliches Theater“ 
5. Vortrag: Mittwoch 11. Dezember 18.30 Uhr im 
kath. Vereinshaus. — 5, Sonde-veranstaltung: Prof. 
Dr. Georg Joos, München „Sinn und Bedeutung 
der Relativitätstheorie" heute Samstag 2 Uhr in 
der Aula der Fachschule. — 6. Sonderveranstal- 
tung: Prof. Dr Aloys Wenzi, München „Die gr» 
Ben Probleme und der Weg der griechischen Phi- 
losophie“ Montag 16. Dezember ® Uhr im Landes- 
waisenhaus, Vorverkauf: Buchhandlung Kraus und 
an der Abendkasse, Mitglieder Ermäßigung. 

Gmünder Kunstverein. Vom 8. Dez. bis 4. Jın. 
197 findet in den Räumen des Kunstgewerbe- 
museums die Weihnachtsausstellung des Kunstver- 
eins statt, Öffnungszeiten: jeden Sonntag u. Mitt- 
woch von 10—12 und von 14—16 Uhr. 

Staatliche Fachschule. 6. Vortrag Über Gmünder 
Kunst von Prof. Klein Donnerstag 12. Dezember 
(statt 19. Dez.) abends "8 Uhr: „Die Plastik am Chor 
des Gmünder Münsters“, 

Zweites Meisterkonzert am Dienstaf 10. Dezember 
20 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Es spielt der Pianist 
Conrad Hansen. Auf dem Programm Werke von 
Schubert: Sonate a-Mol), moments musicaux und 
die „Wanderer-Fantasie‘“. Vorverkauf Buchh. Joerg. 

Das Stuttgarter Lustspiel- und Operettentheater 
bringt am Montag 9. Dezember 146 2% ‘Uhr im 
großen Stadtgartensaal das Lustspiel „Ehe in Dosen“ 
von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts. Karten- 
vorverkauf: Buchhandlung Joerg. 

Das Stuttgarter Kleine Theater spielt am Don- 
nerstag 12. und Freitag 13. Dezember jeweils 20 Uhr 
im großen Stadtgartensaal „Die Csardasfürstin", 
Operette von Leo Stein und Bela Jenbach. Karten- 
vorverkauf Buchhandlung Joerg. 

Angestellten-Verband Württemberg-Baden, Be- 
rufsgruppe Werkmeister. Unsere Monatsversamm- 
tung ist am Freitag 13. 12. 196 um 19.%0 Uhr im 
Lokal Adler. 

Bezirks-Jäger-Vereinigung. Am Sonntag 15. Dez 
nachm. 2 Uhr findet im Gasthaus z. „Jägerstüble”“ 
eine Jäger-Versammlung statt. Dazu sind alle pol. 
nichtbelasteten: und bereits entlastete Jäger ein- 
geladen. e 

Jungdemokratische Arbeitsgemeinschaft., Heute 
Samstag nachmittag 17 Uhr im unteren Nebenzim- 
mer der „Torbäckbrei" Zusammenkunft. Es spricht 
Jugendsekretär Enderle-Stuttgart. Jugendliche Gäste 
willkommen! 

Touristen-Verein „Naturfreunde“. Mitglicderver- 
sammlung am 12. Dezember 1946 um 19.30 Uhr im 
Lokal „Drei König" mit Vortrag: Grundgesetze des 
Lebens. Der für 7. Dez. 46 angekündigte Licht- 
bildervortrag mußte leider verschoben werden. 


Ski-Verein Gmünd. Hauptversammlung am Frei- 
tag 12. 12. 46 2 Uhr in der „Kanne“. Anschließend 
wird ein Skifilm vorgeführt. 

Sport: Sonntag 14.00 und 19.0 Uhr in der Städt. 
Festhalle: Sechsstädtekampf im Zweierradball mit 
Kassel, Wiesbaden, Burgkunstadt, Kulmbach, Stutt- 
gart und Gmünd. Fußball: 14.30 Uhr auf der Kampf- 
bahn: Freundschaftsspiel zwischen Sportfrzunde 
Gmünd und Stuttgarter Kickers Res. Pflichtspiele 
im Kreis: Hussenhofen — Heubach, Bargau — Bett- 
ringen, Straßdorf — Sportfreunde Gmünd Reserve, 
Rechberg — Deinbach, Bartholomä — Heubach Res., 
Heuchlingen — Schechingen, Lindach — Herlikofen. 
Handball: Freundschaftsspiel auf dem Platz bei der 
Staatsturnhalle 14.0 Uhr: TG. Gmünd II— Bargau. 
Pflichtspiele im Kreis je 15.00 Uhr: Leinzell gegen 
Heubach, Bettringen — Weiler u. Mögglingen gegen 
Waldstetten. 


wandfrei gereinigte Flaschen bei der Vorbestellung 
abzuliefern. 

Die Ausgabe des Weins darf erst nach beson- 
derem Aufruf durch das Kreisernährungsamt er- 
folgen. Vor der: amtlichen Bekanntgabe ist der 
Verkauf des Weins verboten. Zuwiderhandlungen 
werden nach der Verbrauchsregelungs-Strafverord- 
nung geahndet . = 











Ausgabe der Zusatzkarten. Die Zusatzkarten für 
Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter werden 
zu folgenden Zeiten ausgegeben: an Betriebe mit 
den Anfangsbuchstaben A—F Dienstag, G—L Mitt- 
woch, M-—S Donnerstag, *Sch—Z Freitag; jeweils 
in der’ersten Woche einer neuen Zuteilungsperiode 
vormittags von 9 bis 12 Uhr. Be A 
Werkstätten usw., die in den Landgemeinden des 
Kreises Schwäb. Gmünd ihren Sitz haben, erhal- 
ten die Zusatzkarten bis auf weiteres mit der Post 
zugeschickt. Zusatzkarten, die auf Grund von Neu- 
anträgen im Laufe der jeweiligen Zuteilungsperiode 
genehmigt werden, werden von Fall zu Fall von 
Dienstag bis Samstag jeweils von 9—12 Uhr aus 
gegeben. Die Betriebe werden ersucht, sich an 
obige Ausgabezeiten genau zu halten. 

Maismehl sofort verbacken! Es wird nochmals 
darauf hingewiesen, die noch vorhandenen 
Restbestände an Maismehl von den Backbetrieben 
sofort verbacken werden müssen, da Maismehl stark 
verderbgefährdet ist. 

Die Bucheckernsammeisteile K. Späth, Gmünd, 
Türlensteg 22 bringt wiederum Bucheckernöl zur 
Ausgabe gegen Vorweisung der Auftragsbestätigung. 
Nr. 672—700, 770-966 am 9. 12., Nr. 91-1100 am 16. 
12... Nr. 1101-130 am 11. 12, 1301-1500 am 12. 12, 
Nr. 1501-1700 am 13. 12. — Bucheckern werden 
weiterhin angenommen. 
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Bekanntmachungen des Kreiskommissars für das Flüchtlingsw, 


R Pi + 
h Flüchtlingstransporten von Deutschen u 
Weihnachtsieiern der Nothilie Tschechoslowakei nach Deutschland zu rechng 


Zu Weihnachten finden folgende Veranstal- T N 
tungen der Nothilfe statt: here ah Mlüchtinge, a en 
h 1.) = 21. Dewunkek 20m: eg $Obr, | Solaenaen Monteuen zn a 
m großen Stadtgartensaal Feier für die Kinder | 7,5 & 
a vn der Nothilfe betreuten Familien im Al- a 
ter von 3—14 Jahren, Buchstaben A—K. Flüchtlingsstatistik des Kreises 
2.) Am 22. Dezember 1946, nachmittags 3 Uhr, vom 5. 12. 1946 h 
im großen Stadtgartensaal für Buchstaben L—Z. Flüchtlinge insgesamt 


Anschließend an beide Veranstaltungen’ wer- | d@von aus der Tschechoslowakei 





Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 8. Dezember (2. Advent) 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 
9.30 Uhr Aug.-Kirche (Geiger) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
11.00 Uhr Christenlehre Söhne und Töchter 
20.00 Uhr € zmeindehaus, Gemeindeabend, 
Vortrag: „Gemeinde hinter Stacheldraht“ 
(Damrath). Evangelienspiel: „Recht gegen 
Gnade“. 
Mittwoch 11. Dezember 
Nachmittags 3 Uhr Adventsfeier der Evang. 
Frauenhilfe im Gemeindehaus 

























































20.00 Uhr Bibelstunde i. Gemeindehaus (Skrabak) | den für die schulpflichtigen Kinder Weihnachts- 4 an 
„ ugoslawien 
Sonntag 8. Dezember spiele aufgeführt.» = Rumänien 
8.30 Uhr Bettringen, Schwesternhaus 3.) Am 24. Dezember 1946, abends 18 Uhr im ” Ostdeutschland, Polen 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle grcßen Stadtgartensaal Weihnachtsfeier für hei- a fehlen r 
15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Friedhoff) | matlose Soldaten. . . sonstigen Ländern = 











Männer 6290, Frauen 8667, Kinder 
davon in der Stadt Schwäb. Gmünd Ta 
in anderen Kreisorten 


Hinzu kommen 


Karten für alle Veranstaltungen sind abzu- 
holen ab Montag 9. Dezember 1946 in der Ge- 
schäftsstelle der Nothilfe. 


Evang. Gottesdienst Lorch 


nntag 8. Dezember 
9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 


























10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit . 1095 Flüchtlinge (Transp. v. 6. 12. F 
den Söhnen Rückevakuierungen 298 a a UDO Ener “7 
14.00 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck Laut Telegramm des Innenministeriums — Staats- ee BR 
2 kommissa. Fl Ei aus der französischen Zone 
a ro Dee ne Allee aaa ee en here ae oe aus der russischen, Zone 
erabend im Kindergarten mit sofortiger Wirkung eingestellt. Freiwilliger “ h 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck | Rücktransport ist weiterhin möglich, für die eng-| Rückführung der Stuttgarter Evakul 
Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch lische und russische Zone ist jedoch Zuzugsgeneh- Unter Bezugnahme auf.die Bekanntn 
er migung erforderlich. im Amtsblatt vom 26. 10. und 23. 11. 196 
Kath, Gottesdienst Lorch In Ausführung dieses Erlasses werden die für|die nach Stuttgart zurückkehrenden Evakı 
Sonntag 8. Dezembe Dezember 1946 und Januar 197 festgesetzten Rück- | sofern sie unbemittelt sind, Beihilfen zu d 
u rei E kehrfristen allgemein bis zum 30. März 1947 ver-|zugskosten gewährt. Anträge können 
8.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache längert, da voraussichtlich im nächsten Frühjahr | fügung einer Bescheinigung des zuständ 
9.30 Uhr Hauptgottesdienst sowohl die Zwangsrückführungen von Evakuierten, | germeisteramtes über die Vermögensverhältal 
18.00 Uhr Andacht wieder aufgenommen werden als auch mit weiteren | Landratsamt Zimmer 6 mündlich gestellt 


. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 28. November bis 4. Dezember 1946 


I. Geburten 12 Gertrud Rupp geb. Kuchler, Kornhaus 
November 57 Jahre Bi 


30. Josefa Wagner geb. Hausner, 
1 Johannes Brecht "Bchritisetzer, Guienbargeit, 6 | 777777. v auneX. geb./Halsuer, BinOHLEEEE 
1 Sohn Dezember 


,. Hermann Rath, Dreher, Iggingen, 1 Töchter 1. Josef Fütter, Maurer, Waldstetten, 59 
„ Karl Finsinger, Maurer, Ledergasse 3, 1 Sohn 1. Johanna Prösel geb. Schmidt, Katharinen 
2 


14.30 Uhr Gottesdienst in Waldhausen 


Ottilienkirche Unterbettringen 


Freitag 13. Dezember (Ottilienfest) 
8.30 Uhr Festgottesdienst mit Predigt 


Auinahme in das Hauswirtschaitl. Seminar 


und in den Ausbildungslehrgang für Lehrerinnen 
an Frauenarbeitsschulen an der Frauenarbeits- 
schule Stuttgart 


Im Januar und Februar 1947 finden die Prü- 






S 













3 








. Harry Meyer, Kaufmann, Waldstetten, 1 Tochter 77 Jahre £ 
. Ludwig Blanck, Mechaniker, Hartstr. 19, 1 Tocht. Johann Heumann, Werkzeugmacher, Zie 


BESN 









fungen für-die Aufnahme ins Hauswirtschaft- | 29. Richard Konnerth, Schreiner, Münstergasse 7, straße 13, 55 Jahre 

liche Seminar und in die Frauenarbeitsschule 1 Sohn er “= 3 ag rs! Baal: Schwes 
statt, zu der sich Bewerberinnefi mit entspre-| | wichael Schießler, Keramikdreher, Lorch, Bäder-| 3. Antonie Ullrich geb. Liehmann, Lo: 
chender Vorbildung aus Nord-Württemberg und halde 13, 1 Tochter (Schenk-Baracke), 48, Jahre 













Nord-Baden melden können. Die Meldungen 


2. Franz Stäib, Installateur, Heubach, Gmünder- 
sind bis spätestens 1, Januar 1947 beim Kult- 


straße 18, 1 Sohn IT. Eheschließungen 





















SREAE ELLI EBENEN Abt. UI, gegen al > I. Sterbefälle ee NOWEOE Eee { 
Alles Nähere, besonders auch über Art un November "ar In Wetten und WER SIOW 


Form der Meldung, ist aus einem Merkblatt zu 
ersehen, das beim Kultministerium in Stuttgart 





77. Maria Mahal geb. Giebisch, Mögglingen, 50 Jahre wohnh. Stuttgart-Vaihingen, Wörth: 
21. Engelbert Neubauer, Landw. Arbeiter, Waldstet- 30. Carisio Farinelli, Landw. Arbeiter 





angefordert werden muß. ten, Breitenstr. 208, 56 Jahre u ner, Mi Spindier, Haustochter, beide wohnhaft 
i 27. Wilfried Kärcher, Sohn d, rcher, on- echerlehenstraße 
Erweiterung des Postverkehrs teur, Münsterplatz 25, 2 Monate x 30. Paul Schad, Mechaniker, wohnh. Hint 


mit der britischen Zone 7. Kreszentia Berta von Entreß-Fürsteneck geb. gasse 43 und Alexandra Stolz, Büro 





Kugler, Leinzell, 38 Jahre Höferlesbach 8 je 
Der Postdienst zwischen der britischen und ame- | ag, ER Holzner, Sohn d. Joh. Holzner,“ Fein- | . Adolf Schneider, Krankenkass a 
rikanischen Besatzungszone ist auf folgende Sen-|“ " mechaniker, Schießtalstr. 15, 6 Monate Untere Zeiselpergstr. 3 und Asunta 6 














aungen ausgedehnt worden: 28. Rosine Wahl geb. Steinle, Vorderlintal, 60 Jahre Verkäuferin, Klarenbergstr. 100 

Gewöhnliche und eingeschriebene Briefe bis| 29. Eduard Mayer, Gärtner, Lorcherstr. 59, 81 Jahre | 3. Karl Börroth, Maschinenschlosser, 

1000 g (statt bisher 500 @); 3%. Wilhelm Schneider, Waldaufseher a/D., Schla- gasse 2 u. Anneliese Fuchs, o. Beruf, Hirte 
Postwurfsendungen (Drucksachen bis 50 g, Druck- geterweg 10, 77 Jahre 30. Wilhelm Winkler, Stahlgraveur, Gmi 

sachen und Warenproben bis 100 8); 3%. Emma Schmid geb. Hutter, Heubach, Garten- straße 13 und Gertrud Schunter, Met 


Bahnhofszeitungen; straße 3, 37 Jahre Großdeinbach. 


Briefe mit Zustellungsurkunde = 
ir ustellu urku! ’ es * 
Wertbriefe bis 1008 .&: u Brennspiritus-Bewirtschaftung Obst- und Gemüse-) ‚erhö 
Gewöhnliche und eingeschr. Päckchen 2 kg; t Wirkung vom 1. 1. 1947 übernehmen die für das Preisgeblet Württemberg- 
versi Terug ie unversiegelte und w. ter die Versorgung der EERE ab 2. Dezember 146 
ei ; betriebe der nichtindustriellen Kleinverbra! Obst: Äptel- und Birnenpreise gemäß 
Wertpakete je bis zum Höchstgewicht con 20 kg; | cher mit Brennspiritus und unvollständig vergäl-, über die Erzaugerhöchstpreise für 
were Zahlungsanweisungen u. Zahl- | tem Alkohol. Ausgenommen hiervon sind: Ernte 1946 vom 22. August 1946. — Geı 
karten — sche; u a sala! h Y . G 
Postnachnahmen bis 1000 RM. bei Briefsendungen 1. Das za Gesundheitswesen end = t, a % a 2: 
u ostaufträge zur Geleinziehung sowie Post- ee 
4 HORB rzte, Heilberufe, Desin. tragstellung | zeispinat 9, Mangold-9 Rpf. je "kg, Rettiet 
in Württemberg: user, im Bund 10—15 Rpf. je Bd., Gr. I 11, Gr. 
ämter usw. beim Innenministerium, Abt. Gesund- | 3 Rpf. je Stück, Rettiche, ohne Laub, n. 
Heusteigstr. 36, |tiert, Gütekl. A (aus feldmäß. Anbau dürfı 
nur nach Gewicht verkauft werden) 
tt-| ohne Laub, unsort. Ware, Gütekl.B 3, 
a Ge Bela m 
der britischen Zone liegenden Postschi ub, Gr. @ 2, „ “ 
ortmund, Essen, ‚mburg, növer und Köln | 2. Alle Betriebe, die im Besitz einer Herstellungs+| 19, Sellerie mit Laub, Gr. IT 15, Sellerie n 
ee En = genehmigung des LWA Stuttgart sind. Versor-| Gr. I 11 Rpf. je Stück, Sellerieknoilen 
Tel he nst gung erfolgt durch LWA Stuttgart. (Lauch) 11, Gelbe Speisekohlrüben, gep 
egraphendie In Baden sind die entsprech. Stellen zuständig. | Ungeputzt 2,4, sonstige Speiserüben (weiße 
3. Die Hoch- und Fachschulen, Forschungsinstitute, | TÜben) geputzt 2, sonst, Speiserüben (( 
öffentlichen und privaten Laboratorien. Versor- | Steckrüben) ungep. 1,9 Rpf. je \: kg, 
gung über das zuständige LWA. 7, dto. Gr. II 5, dto, Gr. III . je 
gram! 4. Alle Betriebe mit einem vom Landeswirts rabi ohne Laub, Gütekl. A 7, Köhlrabi 0 
Pressetelegramme;. Pressetelegr: amt Stuttgart genehmigten Monatsbedar? über Gütekl. B (aufgeriss. Ware) 5,5 Rpf. je " 
des Geldverkehrs ‘und Liter. Diese Bedarfsträger wenden sich an das| rabi, blauer Speck, Gr.I 14, dto. Gr. 
sruhe, Stück, Rosenkohl, abgeplückt 23, Weiß 
kohl 6,5, Wirsing 6, Zwiebeln 10, Kürbisse 4, 
wurzeln 26 Rpf. je 'ı kg. — Obige Erzeü 
verstel 


hen sich im 
renpflichtigen Dienstvermerk. über LWA Stuttgart bezw. Karlsruhe. 
Auskünfte jeder Art erteilen die Wirtschaftsämter. | der BAST-Gebühr; sie gelten, soweit nic 
Polizeibericht. In der Woche vom 25. 11. bis] bestimmt ist, jeweils für sortierte Ware d 
ı iz 46 wurden im Kreis Schwäb. Gmünd insge- Spezial- und Testbenzinberechtigungsscheine, Ab | klasse A. Waren von geringerer Güte U 
samt 51 Anzeigen erstattet. Hiervon entfielen auf| 1. 12. 1946 haben die Spezial- und Testbenzinberech- | Ware sind entspr. der Wertminderung — 
die Stadt Schwäb, Gmünd 33 Anzeigen und auf die | tigungsscheine in Württemberg und Baden (amerl- | Gütekl. B mindest, um 22 v.H. — bill 
ze Kreisorte 18 Anzeigen. Sie betrafen: Schwe- | kanisch besetztes Gebiet) einheitlich Gültigkeit. Sie | rechnen. Er - 
rer Diebstahl (Stadt) 2, (Land) 5, Diebstahl 11, 9, | können bei jedem rn Händler in freier Wirtschaftsministerium - Preisauf: 
Raut --, 1, Urkundenfälschung 1, —, Blutschande —, | Wahl eingelöst werden. Die Umlauf befindlichen = 
1, Unterschlaying 2, — Wirtschaftsdelikt 1, —| Berechtigungsscheine des Landeswirtschaftsamtes | Rotationsdruck der Rems-Druckerei © 
leicht2 Körwsrerietzung — 1, Brandstiftung 1, 1,| Karisruhe verlieren mit dem 31, 12, 46 ihre Gül-|& Co, Schwäb. Gmünd. — Das Amtsbila 
Übertreiungen 15, — tigkeit, "wöchentlich einmal, 
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78 Schwäbisch Gmünd, Samstag 14. Dezember 1946 Preis 10 Pig. 


Meldepflicht 


beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd \, 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 97. 
Kartenperiode muß wie bisher auf der Melde- 
karte die Bestätigung über das bestehende Be- 
schäftigungs- oder Dienstverhältnis durch den 
Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der 
Stadt Schwäbisch Gmünd, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind oder unbezahlten Urlaub haben, müs- 
sen die erforderliche Bestätigung persönlich 
am nachfolgend angegebenen Zeitpunkt beim 
Arbeitsamt einholen. 

Wegen der kommenden Feiertage soll die 
persönliche Meldung der nichtbeschäftigten 
Personen beim Arbeitsamt an folgenden Tagen 
stattfinden: 


anntmachungen des Kreisernährungsamtes 


_ Kakao und Erdnußbutter Zucker-Sonderzuteilung 
der 95. Zuteilungsperiode bestellte Für die Altersgruppe 1»bis 20 Jahre der Nor- 
A die Erdnußbutter können ab sofort | malverbraucher, Teilselbstversorger und Voll- 
a: selbstversorger sind als Weihnachts-Sonderzu- 
abgegeben werden: teilung auf Abschn. „C“ der Lebensmittelkarte 96 
ne (über 20 Jahre) 2 
den Sonderabschnitt B der Lebens- | auszugeben. . 
x Rn Ks Aelags, Pre Für Vollselbstversorger im Alter von 6 bis 
jen Sonderabschn er Lebens-|20 Jahren ist der Abschnitt „C’‘ der SV 11-Karte 
en ee Erdnußbutter. | p/jgd/K durch die Kartenausgabestellen abzu- 
den Sonderabschnitt B der Lebens- stempeln. Nur abgestempelte Abschnitte „C“ der 
itelkarten 95 100 Gramm Kakao. SV 11-Karte E/Jgd/K werden beliefert. 
(6—10 Jahre) e 
{ den Sonderabschnitt B der Lebens- Ausgabe von Krankenwein 
; 95 100 Gramm Kakao. __ Wegen der geplanten allgemeinen Weinausgabe | Männliche Personen Zimmer 3, weibliche Per- 
lung Benalsen or AR 1 z 2 brau-|hat das Wirtschaftsministerium Anträge auf Zu-| sonen Zimmer 9a: 
sämtliche eilse stver-|teilung von Krankenwein abgelehnt, sodaß es > 
Metuppen. Vollselbstversorger erhal-|zur Zeit nicht möglich ist, auf Rezepte Wein-| Buchstabe AIR Mmanzasze eg 
Kakao und keine Erdnußbutter. Für | berechtigungsscheine auszuhändigen. S-Z. Samstag a1. Dezember 


in gegangene Abschnitte kann Rein Ersatz Es wurde in Aussicht gestellt, daß im Januar | je von 8—11.30 Uhr und 14—16 Uhr, Samstag von 
oder Februar wieder Krankenwein freigegeben | 8—12 Uhr. 

werde. Bei dieser Gelegenheit wird darauf hin- Es Wird gebeten, die obenstehenden Termine 

ttemberg und LEA Baden beliefert |Zewiesen, daß das Kreisernährungsamt selbst| genau zu beachten, da vermutlich in der Weih- 

dürfen. Abschnitte mit dem Eindruck nicht die Möglichkeit hat, von sich aus für | nachtswoche das Arbeitsamt geschlossen bleibt. 

sen dürfen nicht eingelöst werden. irgendwelche Zwecke Wein freizugeben, da = 

er wird darauf hingewiesen, daß zusam- sämtliche Weinbestände vom Wirtschaftsmini- An alle Arbeitgeber! > 

} sterium Württemberg-Baden, Landesverwältung Gewährung von Schwerarbeiterzulagen 


den Verkaufsabschriütten auch die| 2 
chnitte der Lebensmittelkarten der 95, |für Landwirtschaft und Ernährung, Stuttgart, an Ostflüchtlinge 


ode mit vorgelegt werden, auf | sichergestellt sind, Auch für Hochzeiten usw.| wuhrend Lebensmittelzulagekarten bisher nur 

ite der Bestellvermerk deutlich zu rn zur Zeit «keine. Zuteilungen mehr er von der dritten Woche an nach Beginn des Arbeits- 

en ist. die Kednußbütler and noch verhältnisses gewährt wurden, hat nunmehr das 

Kakao < 7 3 Ausgabe der 3 Täfelchen Schokolade Gewerbeaufsichtsamt eine Aendefung einge- 
allen Kleinverteilern vorhanden. Die 

neiler sind bemüht, die Waren zu Beginn an Kleinkinder und Kleinstkinder Saslunse eg ee EN 

enden Woche an den Einzelhandel zur Die in der 95. Zuteilungsperiode bestellte Scho- Unter Berücksichtigung der besonderen so- 

zu bringen. kolade kann von den Kleinverteilern sofort nach | zialen Verhältnisse der Ostflüchtlinge können 

er: Personen, die die Bestellung auf Eintreffen der Ware und zwar frühestens ab 20. 12. für diese die Arbeitgeber die Anträge auf Le- 

t in der 9. lungs- auf folgende initte gege werden: Pr - 

o und Ber 1 are ua = Pe > 22 a = been Den ö bensmittelzulagen e: ort nach der Arbeitsauf- 
nic P -| 1. Kleinkinder (3-6 Jahre) auf den Sonderabschnitt hl erwarten is 
‚die Terkaufsabschnitte (B und C) ihrer| A der Lebensmitteik. 98 3 Täfeichen Schokolade. a It ER SORTLI RER er 

n Kartenausgabestelle zur Abstempe- | 2. Kleinstkinder (1—3 Jahre) auf d, Sonderabschnitt|jinge an der Arbeitsstelle nuc h 
Die von der Kartenausgabe- i [ 
n A der Lebensmittelk.'96 3 Täfelchen Schokolade. | verbleibgn. Lebensmittelzulagen ' können 
en Ang: Ken e Die | Zuteilung „gehalten: Nörmalverbraucher, säm nur für eine regelmäß : gedauernde Ar- 
Lebe: i - lic! ei) ersorgergruppen und 'ollselbst- | beitsleistung gewährt werden. 
Hans Walz, Franz Bauch, alle drei| versorger, Die Aushändigung der Karten darf aber nur 
Zusammen mit dem Verkaufsabschnitt sind dejwochenw as Der zwar erst am Donnerstag 
inverteiler haben solchen Nachzüglern | Stammabschnitte der Lebensmitteikarten 95 vorzu- | „ger Freitag der Woche erfolgen, für welche die 
fe gutzuschreiben und die nachträglich | !egen, auf deren Rückseite der Bestellvermerk deut- | 7 juge Pre denn zu Beginn der Arbeitswoche 
aömmenen Abschnitte B und C der Kar- . d i i 
lle Schwäb. Gmünd zum Umtausch Nachzügler: Personen, die die Vorbestellung u ger eg BT 
scheine A bis spätestens 21. De-|in der 95. Zuteilungsperiode schuldios nicht durch- | ,, ittelk 1 bewilligt worden sind, 
521046 vorzulegen. Die Bezugscheine A | führen konnten, werden für den Bezug der Scho- des ala Dal Ihsen itenden- 
odann dem Großverteilen zur Beschaffung kolade auf eines der nachsteliend genannten Ge-| werden gebeten, für die bei ihnen aroeitenden 
2 chen der st beim Miele: a m Tg a ra Gr Ostflüchtlinge entsprechend zu verfahren. 
mt in Großbezugscheine umtauscht. | abschnitie A bei der zuständigen Kartenausgabe- Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd. 


zügler müssen also warten, bis die] stelle abstempeln zu lassen. Die Kleinverteiler - . ei . 
Sich die Waren beschafft haben. | schreiben den Nachzügiern die Ware gut und rei- Die Militärregierung 


chen die nachträglich eingenommenen Sonderab-| teilt mit: 

































250 Gramm Zucker 


















































werden. 
wird besanders darauf aufmerksam ge- 
nur Abschnitte mit dem Aufdruck 
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schnitte der Kartenausgabestelle Schw. Gmünd zum ai i 

3 Brotauiruf! Umtausch In Bezugscheine A ein. Nach Eintreffen | Für die Erlangung von Passierscheinen 
"sofort werden sämtliche Brotabschnitte | der Ware kann die Schokolade auch an die Nach- mit der Begründung „Krankheitsfall oder ärzt- 
liche Behandlung“ ist es ab 20. Dezember 1946 


Iebensmittelkarten der 96. Zuteilungs- | #4E1er ee forderlich, daß die Bescheinigungen der Aerzte 
soweit sie Mengeneindrucke tragen, i Ser ee Bose 5 
18‘ i ag Die Schokolade ist zur Zeit bei den Kleinvertei im Kreis Schwäbisch Gmünd einen Extra-Ver- 


d ihren Wochen-Aufdrucken zur Be-|lern noch nicht vorhanden. "Die Süßwarengroß- E 2 Ri 
mit Roggen- bezw. Weißbrot frei- händler sind jedoch bemüht, die Ware im Laufe | merk haben, in welchem aufgeführt ist, daß eine 


50 « f Re R der nächsten Woche an die Kleinverteiler zur Aus-| derartige Behandlung in der amerikanischen 
ee Einsapeseniee atrten lieferung zu bringen, sodaß die Schokolade noch Zone nicht möglich ist. 
= g auf alle Fälle vor Weihnachten an die Kinder aus- Bei Nichteinhai!_ag dieser Vorschrift werden 


ngelöst werden. gegeben werden kann. 


Spruchkammer 


der nächsten Woche liegt auf der 
Zimmer 3, eine Liste von den Personen 


in Zukunft sämtliche Anträge auf Passierscheine 
nach der französischen Zone für ärztliche Be- 
"handlung usw. abgelehnt. - 


Das Siraßenverkehrsamt z 
teilt mit: 


1.) Treibstofflage. Das LWA teilt mit, daß in- 
folge der angespannten Treibstofflage mit einer 
weiteren Zuteilung vo.r 15. 1. 1947 nicht zu 
rechnen ist, Die Kraftfahrzeughalter wurden an- 
gewiesen, ihr Monatskontingent für Dezember so 
‚einzuteilen, daß dasselbe bis 15. 1. 197 aus- 
reicht. 

2.) Verlängerie Gültigkeitsdauer der TAK bis 
15. 1. 1947. Im Hinblick auf das unter Ziffer 1 
daß durch das Beschäftigungsverbot Wilhelm Kurz (nicht Kunz), Spraitbach, Erich Gesagte wird die Gültigkeitsdauer sämtlicher 
htigung in der Ausbildung ein-| Betz, Gmünd, Eugen Haas, Gmünd, Erich Haist, Tankausweiskarten, also VK, DK, Traktoren- 
ı " sind daher belastete Personen | Heubach, Dr. Agnes Herkommer, Gmünd, Ger- | kraftstoff und Motorenöl bis 15. 1. 197 ein- 
des Spruchkammerver; | hard Hörsch, Lorch, Franz Kolb, Gmünd, Paul schließlich verlängert. , 
der Ablauf Der Dewihrungsteist zu den Krieg, Barxheiemi, Kur, Mast, age ne HRAKRKHNNRERLARERENEROERAILERIINLEN 
2. B. Meisterprüfungen, zuzu-| Jürgen Petersen, Gm n 'eifer, A 
ie eines selbständigen Ge- | Bartholomä, Anton Rupp, Gmünd, Hugo Schwarz- ee Tg 
BE | land Bons An |Dr. Manu a12, Leeeaie 4. reranı ma 
hren: er Ab der Be-|bis, Gmün: tz .Ma I 
voraus, _ x R Fuhr, Gmünd, ° 3 Johannisapotheke, Marktplatz, Fernruf 39036 — 
























Die Einspruchsfrist bei der Klageschrift bezw. 
Berufungsfrist bei einem Spruch beginnt mit 
dem Tage, an welchem der Betroffene die Klage- 

schrift bezw. den Spruch erhalten hat, 


Sie laut Angaben im Meldebogen vom Ge- Einspruchsfrist bei einer Klageschrift beträgt 
betroffen erscheinen, 14 Tage und bei einem Spruch 1 Monat, 
Taı Auängung wird auf der An- ee Be, 
1 lem Rathaus bekanntgegeben. Bei der Spruchkammer kommen demnächst 
1, a Beronen der Anfangsbuch-| gie nachstehend aufgeführten Fälle zur Verhand- 
FR AE& lung. Die Oeffentlichkeit wird gebeten, sach- 
usbildung und Fachprüfungen | dienliche Angaben über das Verhalten der Be- 


ftigungsverbots ist von der Militär- 2 
5 Fan? Ausiruck "gebrächt troffenen während der Nazizeit zu machen. 
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Marktregelung iür Weihnachtsbäume 
1. Der Weihnachtsbaumverkauf beginnt am 14. 





Bekanntmachungen des Kreiskommissars für das Flüchtlings 






















12. 1946 und endet am 24. 12. 1946. Staatskommissar Bettinger Flüchtlingsaustausch 
2. Der Verkauf darf nur auf den vom Marktamt | „„J5ßt folgenden Aufruf: Im Zuge der Herstellung der Famik 

genehmigten Plätzen erfolgen. ; > schaft usw. sind aus folgenden Kreisen | 
8. Zum Handel oder Verkauf von Weihnachts- Württembergisch-badisches Volk! in nachstehend genannter Anzahl in 


bäumen ist nur derjenige berechtigt, der vom| In wenigen Wochen werden die Glocken aller | SChwäb. Gmünd zugezogen. Auf Grund 4 
Verband ambulanter Gewerbetreibender für] Kirchen unserer Heimat das Weihnachtsfest ein- Hlasize Flüchtinee or Tau ” 
Nord-Württemberg und Nord-Baden einep|äuten. Das Fest der Freude wird uns alle ver-| vergebenden Stellen umgehend im 
Handels- u. Verkaufserlaubnisschein (Markt-| einen unter dem strahlenden Lichterbaum, in| Zimmer 6, melden. Freie Bahnfahrt 
ausweis) mit Zustimmung des Holzwirt- | dessen Zeichen die Liebe geboren wird. päck) wird gewährt. 
a, schaftsamts erhalten hat. Groß und schwer ist die Not unserer Zeit.| , xreis ESS USE BASSERD SER Deu 
4. Der Marktausweis ist nicht übertragbar. Er|s;. Instet besonders" schwer auf dem jungen| x Schwäbisch Hal 
‚ kann durch die Ausgabestelle oder von den A 5 chwäbisc! 
d Prei Staat. Doch nicht allein unsere Ausgebombten, | 3 „ Künzelsau 
Marktprüfern und den Beamten der Preis- | nsere Kriegsbeschädigten, die Kriegerwitwen| + „ Backnang 
; überwachung bei Feststellung unzuverlässi- | ‚4 Waisen gilt es, in diesem Jahr zu betreuen.| $ „ Eßlingen 
gen Geschäftsgebahrens sofort entzogen g 


(© rraen, An Weihnschten schauen weitere 530 000 Augen- . & Sana 
'B. Die Abgabe von Weihnachtsbäumen durch | P*ar® sehnsüchtig guf uns — die Augen unserer „” Bruchsal 
Erzeuger an Händler und Verkäufer darf nur 


Neubürger. Vergessen wir nicht diese Riesen- 


scharen, die bei uns eine neue Heimat finden 
6. a a nen. sb sollen. Heimatsucher auf der Suche nach Liebe 
Wald oder Forstgehöft vom Erzeuger an den und nach offenen Händen stehen vor unseren 
Verbraucher unterliegt nicht den markt- Türen, "Herbergsucher’pochen an unsere Herzen 
regelnden Bestimmungen - und flehen, laßt uns ein! ” me Den; Kassel) 
«#. Jeder zugelassene Weihnachtsbaumhändler Weihnachten! Halte Deine Liebe-wach! Würt- ” Ben N Zu : 
oder -verkäufer erhält vom Verband ambu- | !embergisch-badisches Volk! Hilf, hilf den Hei- Kreis Niertissen, Bez. Augsburg R 
lanter Gewerbetreibender für Nord-Württern- | matsuchern, eine neue Heimat finden!  Mündelheim, Bez. Augsburg _ 
‘ berg von Stuttgart, Alter Postplatz 8 (Telefon Schrobenhausen Bez. Augsburg | 
69637), für Nord-Baden von Heidelberg-Rohr- Soforthilfe. Das Staatskommissariat f. d. Flücht- Schwabmünchen Bez. Augsburg | 
bach, Kühler Grund 62 (Telefon 4054) ein | iingswesen, Wirtschaftsabteilung, hat bis zum 30. 11. 


„ ne auken Bez, Augsburg 
5 “ amberg Bez. Ansbach 

Standschild mit Preisverzeichnis, das sicht- | 196 inseesamt rund 500 000 verschiedene Bedarfs-| 7 '; Ebermannstadt Bez. Ansbach 

bar am Stand anzubringen ist. ” gegenstände und Bekleidungsstücke ausgegeben.| ) ” jichstätt Bez. Ansbach S 


de: 
8. Jeder zum Verkauf aufgestellte Weihnachts- u. a re Fon en| 9: » Erlangen Bez. Ansbach 


baum ist mit der betreffenden Größenklasse. |. a. 'auch aus amerikanischen Heeresbeständen. Sie = ” Eepheiın en Apaon 
Art und Preis auszuzeichnen. Der V@rkäufer | wurden für die deutsche Bevölkerung freigegeben. |] ” Scheinfeld Bez. Ansbach 
ist verpflichtet, an seinem Stand einen brauch- | !s0 000 Stück Kleinmöbel wurden für Flüchtlinge | 13’ Er Gemünden Bez. Würzburg 
baren Maßstab” bereitzuhalten, um jederzeit hergestellt. Sie sind ausschließlich für die Neu- 14. Karlstadt Bez. Würzburg 


auf Verlangen eines Käufers die Größe des | ?Ür#er bestimmt 15. „ Kitzingen Bez. Würzburg 































B. Hessen 
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Baumes nachweisen zu können Flüchtlingsstand. Ab 1. 12. 1946 werden keinelı6. „ Marktheidenfeld Bez. Würzbu 
[ Einh = neuen Umslediertransporte mehr erwartet. Dienoch | ı7. „, Eschenbach Bez. Oberpfalz 
9. Die altung der marktregelnden u. Preis- in D-Lagern befindlichen Neubürger werden mög- | ı8, S Viechtäch Bez. Bayr. Wald 


vorschriften wird von Marktprüfern und Be-|}ichst bis Weihnachten in Privatquartiere einge-I19. ., Eberfing Bez. Ob.Bay. 

amten der Preisüberwachung im Einverneh- | wiesen. 1947 wird Württemberg-Baden noch einmal 
men mit dem Holzwirtschaftsamt überwacht. | 190 000 Neubürger aufzunehmen haben. 

9. Auf Grund dieser Vorschriften oder der zul Radio Stuttgart überträgt am 22. 12. 1946 von 15 

ihrer Durchführung ergehenden Maßnahmen | bis 16 Uhr eine Weihnachtsfeier für Einheimische 


gründen Sch „jund Neubürger, Staatskommissar Bettinger bittet 
ne ig eg ee jaden alle Radiobesitzer, ihren .Neubürgern das Mitanhö- 


\ ren dieser Sendung zu ermöglichen. nen einschl. der Hinterbliebenenunt: 

f P nn — = 
ee TEEN Opier des Krieges und der Arbeitl ' Tabakwarenbewirtschait 
Größe*) Entgegen Gerüchten und noch n 





Laufen Bez, Ob.Bay, 
a. » Traunstein Bez. Ob.Bay. 

















Die Unfall- und Knappschaftsrenten 
linge ‚d Vertriebene wurden einheii 
Noch nicht ausbezahlt werden z. Zt, 
















Verbraucherpreis Am Sonntag 15. Dezember, 14.30 Uhr, 
bis 0.70 m bis RM. —.70 treten wir zum erstenmal mit einer Versamm-| tiven Pressemitteilungen teilt das 
über 6.0—1.0 m ı lung im großen Stadtgartensaal in Gmünd als | schaftsamt mit, daß die praktische 
She: er} ei Organisation an die Oeffentlichkeit. Es sprechen | der Steuersenkung erst mit Ausgabe di 
Ö über „Ziel und Aufgabe unseres Verbandes“ die} Raucherkarte ab 5. Januar 1947 sich 
Es bleiben also die bishe 


über 3.040 m - bis RM. 4— 
/ tür jeden weiteren vollen Meter®M. 1.30 mehr. | Kameraden Dir. K. Schmid vom Hauptver- 





























( Weißtannen sorgungsamt und Helmut Bazille, beide Mit-|Preise noch in Kraft, bis voı 
Klasse Größet) Verbraucherpreis | glied des Landesverbandsvorstandes in Stuttgart.|deswirtschaftsamt bzw. dem 
® bis 0,70 m bis RM. 1— Saalöffnung 13.30 Uhr. D wirtschaftsamt neue Pr 
3 oder En = nn ne Se $ Kameradinnen und Kameraden! kanntgegeben werden. 3 

3 über 2.003.090 m bis RM. 4.20 Die Not und das Elend in Euren Reihen, sind Ein freier Verkauf von Tabakwaren 
/4 über,3.00—4.00 m bis RM. 6.00 groß. Ihr wißt, daß der Staat nicht über genü-|bar und dem Landeswirtschaftsamt # 


f_ für seen yeeren ae eier a = mehr: gend Mittel verfügt, um diese Not zu Dee 
Stumpflän, ? 20 cm und astlose Spitzen- | Mit banger Sorge fragt Ihr deshalb: „Wer hilft 
Base pe Prosa nieht oiismrechnen, uns? Wo erhalten wir Rat und Auskunft? Wer 
Verbrennt keine Möbelhölzer! nimmt sich unser an? 
Aufruf assu: ußerhalb Wir bitten Euch dringend, e eint alle in 
- et holz. des Waldes dieser Versammlung. Ihr werdet &ort über all 
ce ; |dies und auf jede weitere Frage, die Ihr stellt, 

Durch das Ausbleiben der Möbelhölzer mis erschöpfende Antwort erhalten! 
Uebersee ist die Herstellung von Möbeln für die Der Verband ist politisch und religiös völlig 
Zivilbevölkerung stark gefährdet. Es ist daher | neutral! Denkt daran: „Vereint sind auch die 
unbedingt erforderlich, die außerhalb des Wal-| Schwachen stark!“ 


melden. Die Uebergangsbestimmung n 
abzuwarten. 


Württembergisches Marktverzeicht 


Das in den letzten Jahren an Stelle 
tembergischen Landeskalenders eı { 
tembergische Marktverzeichnis liegt n 
für das Jahr 1947 vor. Es enthält außer den 
der amerikanisch besetzten Zone auch | 
der franzöfisch besetzten Zone Württ 
über hinaus ein Kalendarium sowie ei 
nis der gesetzlichen Feiertage, der S 























des anfallenden Laubhölzer, die den einzigen Verband der Mörperbeschädigten, Arbeits | ne 
Ersatz bieten, wie Nußbaum, Kirschbaum, Birn-| invaliden und Hinterbliebenen für Würt-| beim Verlag W. Kohlhammer in Stuttgart 
_ baum, Eschen, Ahorn, Rüstern, Birken, Linden, temberg und Baden, Selbsthilfeorganisation ! straße 12—i6, zu beziehen, 2 


Pappeln, Plantanen, Kastanien usw. zu erfassen Kreisverband Schwäb. Gmünd. 
- wnd der Möbelherstellung zuzuführen. Nach den > 

bisherigen Erfahrungen wurden diese Hölzer Das Gesundheitsamt teilt mit: 
= entweder aus Unkenntnis der Lage oder aus] 1) Alle freiberuflichen arbeitenden und nicht- 
’ Not zum größten Teil im Ofen verbrannt. Dies | arbeitenden Krankenschwestern, Krankenpfleger, 
ınuß in diesem Jahr vermieden werden und er- | Säuglines- und Kinderschwestern, Säuglingspfle- 


Der Kassenschluß im Stadtbad ist 
den 14. 12. 1946 wegen einer Sch m 
um 17 Uhr. — Stadtwerke Schwäb. Gm 

Das Büro des Kreisbaumeisters ist 
vom 16.—21. 12. 146 geschlossen. Es 
Sprechstunden statt. 








geht hiermit folgende Anordnung: - | gerinnen, Gesundheitspflegerinnen und Hebam- Bei der Bucheckernsammelstelle K. Sp 

@) Wer solche Stammhölzer verkauft, erhält| men haben sich mit den erforderlichen Papieren |lensteg 22, kommt weiteres Bucheckert 
x außer dem Euer Marktpreis als Prä-] bis spätestens 1. Januar 1947 beim Gesundheits- | Vorweisung der Auftragsbestätigung 7 
Es mie Nadelschnittholz - Einkaufscheine und amt persönlich zu melden, bezw. nochmals zu | N"- 1701-2000 am 16. 12., Nr. 2001: 







Nr, 2251-2500 am 18. 12. Ob weitere "Me 
Weihnachten zur Verteilung kommen, 

der Zusage der Oelfabrik ab. Eine diesbez 
machung erfolgt am 16. 12. an der Samme 


zwar im Verhältnis von 1 fm Stammholz =| melden. Die Meldung liegt im Interesse der Be- 
“= 0,5 cbm Nadelschnittholz. Mit diesen Einkauf- | teiligten, 
"T scheinen kann in jedem Sägewerk oder Holz- 2) Anträge auf Lebensmittelzulagen müssen 
* ‚ handlung die entsprechende Menge Schnitt-| dem Gesundheitsamt übersandt oder in den 
"5 holz erworben werden. Die Hergube der Na-| Briefkasten des Amtes singeworfen werden. 
RE; delschnittholz-Einkaufscheine erfolgt durch| Persönliche Abgabe od. Vorstellung ist zwecklos. Dienststell a 4 liche D 
= den Käufer des Stammholzes. Ausgabe der bewilligten Anträge jeweils|tıch a Freitag a7 a Samstag a. 
'.  b) Zum einkaufscheinfreien Kauf dieser Hölzer|nur samstags von 8—12 Uhr. es ist aber tberall ein ausreichender 
4 sind alle Unternehmungen der Sägewerks- Anträge, die samstags eingeworfen werden, |schaftsdienst einzurichten. 
ss industrie, der holzverarbeitenden Industrie, |können erst am folgenden Samstag wieder zu-| Besuchszeiten beim Landeswirtsch 












Staatlicher Dienstbetrieb zwischen 
und Neujahr. Nach einem Beschluß des $ 
steriums ruht in diesem Jahr in allen 












- ‚der Furnier- und Sperrholzindustrie, des|rückgegeben werden. Landeswirtschaftsamt weist darauf hin, 
5 | holzverarbeitenden Handwerks und des Holz- E ‚Abteilungen Besucher nur an den hi 
: und Furnierhandels berechtigt. Bei Verkäu- Polizeibericht, In der Woche vom 2. 12. 196 bis | Sehenen chertagen, nämlich Mon! 


u 8. 12. 46 wurden im Kreis Schwäb. Gmünd insge- | Donnerstag, Freitag vormittags von 9- 
ce >= Be en nöE a an -ale- samt 47 Anzeigen erstattet. Hiervon. entfielen auf| fangen werden küännen. Besuche auß 


Bu 






Anitthols °'" | die Stadt Schwäb. Gmünd 28 und auf die übrigen | geführten Zeiten können nicht empfan 
sch nicht gewährt. Kreisorte 19 Anzeigen. Sie betrafen: Schwerer Dieb-| Das Versorgungsamt Stuttgart hat aı 

> Alle Besitzer von solchen Hölzern, besonders| stahl Stadt 6, Land 7; Diebstahl 9, 6; Unterschla- | einen größeren Brandschaden erlitten. 
— die Gemeinden und die Landesbehörden, werden a A 2; Betrug 2, 0; Sachbeschädigung 1,1; Land-| hierdurch notwendig gewordenen 


Ba «rsucht. möglichst viel davon einzuschlagen. erei 0, 1; EL e vr Waf- | standsetzung und Aufräumungsarb 


fenbesitz 0, 1; Uebertretungen und | Amt bis ei ließlic 3 R 
Holzwirtschaftsamt Stuttgart Ausweispflicht 10, 0. 3 . De a a 





ik." 
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Amtsblatt für Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Ein Erlaß des Wirtschaftsministeriums 


Ast notwendig, auf folgende Vorschriften der 
ung zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau 
Okt. 1937 (Reichsgesetzblatt I. S. 1143) sowie 

hierzu eriassenen Richtlinien (Deutscher 
iger v. 11. Jan. 1938) erneut hinzuweisen: 


sı 
Bekämpfung und Abwehr von Krankheiten 
sslingen der Obstbäume und -sträucher 
Eigentümer und Nutzungsbe- 
htigten von Obstbäumen oder -sträuchern 
iehtet, spätestens bis zum 1. März jed. Jahres 
abgestorbenen oder im Absterben begriffenen 
ingigen) Obstbäume und -sträucher, ferner 
Obstbäume und -sträucher, die von Krank- 
ten (z. B. Krebs) oder Schädlingen (z. B. Blut- 
Borkenkäfer) so stark befallen sind, daß 
fimpfungsmaßnahmen nicht mehr zweckrfläßig 
zu beseitigen; 
bäume und -sträucher sachgemäß -auszu- 
iien, dürre, absterbende Aeste und Astteile, 
und Kirschenhexenbesen, zu entfernen, 
die Obstbäume und -sträucher von Moosen, 
ehien und alter Borke zu säubern; 
nester und Fruchtmumien zu entfernen 
sofort zu verbrennen: x 
Obstbäume mit übermäßig hohen Baumkro- 
an denen die Durchführung dieser Maß- 
nen nicht mehr möglich ist, zu entfernen, 
sie nicht mehr zu verjüngen sind. 
s2 
Veberwachung der angeordneten Maß- 
obliegt neben den Ortspolizeibehörden 
Pflanzenschutzämtern und deren Beauftrag- 
ihren Weisungen über die Art der Durch- 
der angeordneten Maßnahmen ist Folge 


Pr 22.20 CE SE 20.98 SD. 


en aa 


fommen die im $ 1 Abs. 1 genannten Personen 
ihnen obliegenden Verpflichtungen trotz be- 
derer Aufforderung durch das Pflanzenschutz- 
nicht nach, so können diese Stellen die Be- 
fungsmaßnahmen auf Kosten der Verpflich- 
selbst vornehmen oder vornehmen lassen. 
Pflanzenschutzamt kann mit Zustimmung der 
ersten Landesbehörde die Bekämpfungsmaß- 
imen allgemein auf Kosten der Verpflichteten 
vornehmen oder vornehmen lassen. Die 
pfichteten haben die erforderlichen Hilfs- 
ste zu leisten. Die Höhe der zu erstattenden 
jien wird durch die unteren Verwaltungsbe- 
festgesetzt. 


lichtlinien zur Schädlingsbekämpfung 


der Durchführung der im $ 1 Abs. I Nr. 1 
#4 der Verordnung zur Schädlingsbekämpfung 
Obstbau vom 29. Oktober 1937 (Reichsgesetz- 
18. 1143) angeordneten Bekämpfungsmaßnah- 

sind fol; de Richtlinien zu beachten: 
AbgesPorbene und Im Absterben 
Blene (abgängige) Obstbäume und 
Rräucher ($ 1 Abs. I Nr. 1) mfissen bis zum 
fe jeden Jahres beseitigt werden, soweit nicht 
eGrind des $ 3 durch Vorschriften des Landes 
früherer Zeitpunkt bestimmt worden ist, Als 
m ibsterben begriffen sind in der Regel solche 
u üme und -Sträucher anzusehen, deren Stamm 
J Asste ungefähr zu einem Drittel abgestorben 
sowie Steinobstbäume, die unter starkem 
Muß leiden. Nach der gesetzlichen Vor- 
lt sind ferner solche Obstbäume und -sträu- 
zu beseitigen, die _ von Krankheiten oder 
inzen so stark befallen sind, daß Bekämp- 
Rfmaßnahmen nicht mehr zweckmäßig sind. Die 
heidung hierüber hängt von dem Ausbrei- 
mad und der Gefährlichkeit der Krankheiten 
des Schädlings ab. Eine Verpflichtung zur 
tigung (der Obstbäume wird in der Regel 
Bhen, wenn große Stammwunden vorhanden sind. 
\ Beseitigung abgestorbener, absterbender oder 
befallener Obstbäume {ind -sträucher ist von 
‚Verpflichteten ohne besondere Weisung des 
chutzamtes oder der Ortspolizeibehörde 


führen. 

T hen Zweifel über die Zweckmäßigkeit oder 

digkeit der in den vorstehenden Abs. 1-3 

\ ın Maßn 7, so soll sich der Verpflich- 

vom Pfianzen@hutzamt oder dessen Beauftrag- 

lien für Pflanzenschutz) beraten las- 

Die Weisungen des Pflanzenschutzamtes oder 

ftragten über die Art der Durchführung 

pfungsmaßnahmen sind vom Verpflich- 
befolgen, 


Fa 


{; 


"T  Kraitiahrzeugsteuer 1947 


Die Besitzer von Kraftfahrzeugen werden dar- 

ä iesen, daß die Kraftfahrzeugsteuerkarten 

31. 12. 1946 ihre Gültigkeit verlieren, Die 

zung eines Fahrzeugs ohne gültige Steuer- 

ist nicht erlaubt. Um unnötigen Andrang bei 

nn Mahrzeugsteuerstelle in den letzten ’Dezem- 

‚ind ersten Januartagen zu vermeiden und eine 

eöse Abwicklung der anfallenden Arbeiten 

nährleisten, wird ersucht, die Versteuerung 

fzeuge für das Jahr 1947 schon jetzt vorzu- 

“ ung oder Teilzahlung kann nicht ge- 

nt werden, Die Versteuerung kann beim Finahz- 

von 8-12 Uhr im Zimmer 32 II. St. 

ie Um langes Anstehen zu vermeiden, sind 
vorgesehen: Für die Buchstaben: 

am Montag den 16. 12. 1946, 


wird 

k 
y+ für die auswärts Wohnenden die Mög- 
ae rzeugsteuerkarten im schrift- 
ge zu lösen. In diesem Fall ist auf dem 
var, Oder Ueberweisungsabschnitt deutlich 
„: die Jahressteuer, die Steuerlisten-Nr. 
Wird ennzeichen des Fahrzeuges. Die Steuer- 
dann durch d. Post zugesandt. Finanzamt. 


Eohädlingsbekämpfung im Obstbau 


innen gerne | immensen, 


Obstbäume oder -sträucher, die beseitigt werden 
müssen, sind aus dem Boden zu nehmen und, so- 
weit sie nicht an Ort und Stelle verbrannt werden, 
von dem Obstgrundstück zu entfernen. Zur Ver- 
meidung der Verschleppung von Krankheiten und 
Schädlingen soll das Holz möglichst bald verbrannt 
werden. 


2 Bei der Auslichtung von Obsibäumen 
und -sträuchern sowie bei der Entfernung von 
dürren absterbenden Aesten und Astteilen, Misteln 
und Kirschenhexenbesen ($ 1 Abs. 1 Nr. 2) sind 
spitzendürre Triebe bis in das gesunde Holz zurück- 
zuschneiden. Das krebsige Geäst ist ebenfalls aus- 
zuschneiden; Krebs an Stämmen und dicken Aesten 
ist auszumeißeln, Die von Misteln besetzten Aeste 
sind unterhalb des Bufthansatzes der Mistel abzu- 
schneiden. Blutlauskrebsige Zweige sowie alle mit 
Blutläusen behaäfteten entbehrlichen Pflanzenteile 
sind in derselben Weise zu entiernen. Die Trieb- 
spitzen der Stacheibeersträucher müssen zur Ver- 
hütung des Auftretens des amerikanischen Stachel- 
beermehltaues abgeschnitten werden; die von die- 
ser Krankheit stark befallenen Stachelbeersträucher 
sollen ganz entfernt werden. 

Alle abgeschnittenen Aeste una alle entfernten 
sonstigen Teile sind sorgfältig zu sammeln und zu 
verbrennen. Die an Stämmen und Aesten ent- 
stehenden größeren Wunden sind mit Baumwachs 
oder säurefreiem Baumteer zu verschließen. 


3. Zur, Säuberung der Obstbäume und 
-sträucher von Moosen, Flechten und alter Borke 
@ 1 Abs. 1 Nr. 2) sind die Stämme und Aeste sorg- 
fältig abzukratzen und so glatt zu machen, daß die 
Schlupfwinkel der Schädlinge beseitigt werden. Die 
dabei an Apfeibäumen freigelegten Blutliausansied- 
lungen sind mit grobem, Pinsel mit Leinöl oder mit 
einem anderen von der Biologischen Reichsanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft anerkannten Blut- 
lausmittel gründlich zu bestreichen oder zu be- 
spritzen, Sind zahlreiche Wurzelblutläuse- vorhan- 
den, so müssen die Wurzeln oberflächlich freigelegt 
und mit Kalk oder Tabakstaub bestreut oder mit 
einem von der Bielogischen Reichsanstalt für Land- 
und Forstwirtschaft anerkannten Spritzmittel gegen 
Blutläuse überbraust werden. 

4. Außer den an den Zweigen hängen gebliebenen 
eingetrockneten Früchten (Fruchtmumien) und den 
Raupennestern ($ 1 Abs. 1 Nr. 3) sind auch Eigelege 
zu entfernen. Zweige, an denen die Eierringe des 
Ringelspinners vorhanden sind, müssen abgeschnit- 
ten werden. Die an der Baumrinde haftenden feuer- 
schwammäbhnlichen Eigelege des Schwammspinners 
sind abzukratzen oder mit Petroleum zu tränken. 
Die auf diese Weise von den Obstbäumen und 
-sträuchern entfernten Teile sind sorgfältig zu sam- 
mein und zu verbrennen 

5. Die Entfernung von Obstbäumen mit übermäßig 
hohen Baumkronen ($ 1 Abs. I Nr. 4) hat zur Vor- 
aussetzung, daß die Durchführung der in der Ver- 
ordnung vom 29. Oktober 1937 angeordneten Be- 
kämpfungsmaßnahmen wegen der Höhe von Baum- 
kronen nicht mehr möglich ist. Bei der Prüfung 
dieser Voraussetzungen ist für Gebiete mit Er- 
werbsobstbau ein strengerer Maßstab anzulegen, 
weil für sie die Schädlingsbekämpfung weittragende 
Bedeutung hat und das Unteriassen der angeord- 
neten Bekämpfungsmaßnahme zu einer Gefährdung 
des gesamten Obstbaugebietes führen kann. In Ge- 
bieten, in denen Erwerbsobstbau nicht betrieben 
wird, und in denen die Ausbreitung der Schädlinge 
und Krankheiten von Natur aus weniger begünstigt 
ist, kann von einer Entfernung von Obstbäumen 
auch mit übermäßig hohen Baumkronen abgesehen 
werden, wenn der Erfolg der angeordneten Schäd- 
lingsbekämpfung dadurch nicht beeinträchtigt_wird 
oder wenn Gründe des Naturschutzes für die Er- 
haltung solcher landschaftlich hervorragender Obst- 
bäume sprechen. Durchweg ist davon afßszugehen, 
daß Kirschbäume, deren Höhe 10 Meter übersteigt, 
übermäßig hoch sind. Die Weisungen des Pflanzen- 
schutzamtes oder seiner Beauftragten über die Not- 
wendigkeit der Beseitigung übermäßig hoher Obst- 
bäume sind maßgebend. . 

Die ordnungsgemäß nach der Verordnung und 
den Richtlinien durchgeführten Maßnahmen zur 
Schädlingsbekämpfung im Obstbau werden vorbeu- 
gend ein Auftreten der Schädlinge und Krankhei- 
ten verhindern und die Vernichtung auftretender 
Schädlinge und Krankheiten bewirken; sie werden 
neben einer sorgfältigen Pflege der Obstbäume den 
deutschen Obstbau auch im Sinn des Erzeugers lei- 
stungsfähig machen. 


Evang. Kirchengemeinde Schwäb. Gmünd 
Aufforderung zur Bezahlung ‚der Kirchensteuer 1946 

Die Landes- und Ortskirchensteuer für 1946 wird 
im gleichen Betrag wie für 1945 erhoben. Nur, wenn 
das Einkommen erheblich vermindert ist und be- 
sonders ungünstige Verhältnisse eingetreten sind, 
wird auf Nachweis dieser Veränderungen entspre- 
chender Nachlaß gewährt. Dieser Nachweis ist der 
Evang. Kirchenpflege in Form von Lohnbescheini- 
gungen oder Steuerbeschelden schriftl. oder münd- 
lich mitzuteilen. Steuerpflichtige, die in den letzten 
Jahren wegen Bombenschadens oder aus anderen 
Gründen hierher gezogen sind und am 1. April 1946 
noch hier waren, müssen ihre Kirchensteuer nun 
an die hiesige Kirchenpflege bezahlen, Sie werden 
deshalb aufgefordert, ihr Einkommen bei der Kir- 
chenpflege nachzuweisen. 

Steuerbescheide werden dieses Jahr in der Regel 
nur bei Neuzuveranlagenden ausgegeben. Wir bit- 
ten also, nicht auf die Zustellung eines Steuerbe- 
scheids zu warten, sondern auf Grund dieser Zah- 
lungsaufforderung die Kirchensteuer ‚zu entrichten. 

Bezahlung wird erbeten an die Evang. Kirchen- 
pflege hier, Gemeindehausstr. 7 auf Girokonto Nr. 
109 bei der Kreissparkasse Schwäb. Gmünd unter 
genauer Angabe der Namen der Schuldner oder in 
bar während der Kassenstunden der Kirchenpflege: 
Montag, Mittwoch und Freitag vorm. von 10—12 u. 
nachm. von 3-6 Uhr, 








Seite 3 


| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschuie, Abt. Kzugivuswissenschaft: Ka- 
plan Kuhn: „Das christliche Menschenbild“ 11. 
Abend: „Christus, der Voilmensch, der Gottmensch‘“ 
Sonntag 15. Dezember % Unr ım Lanaeswaisenhaus. 
— 6. Sonderveranstaltung: Prof. Dr. Aloys 
Wenzl, München „Die großen Probleme und der 
Weg der griechischen Philosophie“ Montag 16. Dez. 
20 Uhr im Landeswaisenhaus. Vorverkauf Buch. 
handlung Bernhard Kraus und an der Abendkasse. 


Das Weihnachtsspiel des Landiswasenlases 
Christnacht““ von Prof. Josef Haas-München tür 
inzeisänger, Chor und Klavier wird am Sonntag, 
Montag und Dienstag je von 17.00 bis 18.00 Uhr für 
die Oeffentlichkeit wiederhoit. Es wird ausgeführt 
yon 70 Kindern des Hauses. Der Eintritt ist frei, 
zexiprogramme sind am ® g des Festsaales zu 
saufen 











Lieder- abend Fıau wi. Linhäart-Prag am 
Flügel Adolf Kern, Gmünd am Sonntag 15. Dez. um 
20 Uhr im Evang. Gemeindehaus. Kartenvorverkauf 
Buchhandlung Joerg. 


Das Stuttgarter Kammerorchester unter Karl 
Münchinger spielt am Dienstag 17. Dez. # Uhr im 
Ev. Gemeindehaus „Die Kunst der Fuge‘ von Joh. 
Seb. Bach. Kartenvorverkauf Buchhandlung Joerg. 


Das Stuttgarter Lustspiel- und Operettentheater 
bringt am Mittwoch 18. und Donnerstag 19. Dez. um 
20 Uhr im großen Stadtgartensaai_die Operette „Der 
Vetter aus Dingsda“, Musik von Eduard Künnecke. 
Kartenvorverkauf Buchhandlung Joerg. 


Industrie- und Handelskammer, Geschäftsstelle 
Schwäbisch Gmünd. Am Donnerstag 19. Dezember 
1946 15 Uhr findet in der Aula der Staatl. Höheren 
Fachschule für Edelmetallindustrie eine öffent- 
liche Versammlung statt, zu der alle Mit- 
glieder der Industrie- und Handelskammer sowie 
Interessenten aus dem Kreis der Industrie und des 
Handels eingeladen sind. Es spricht Dr. Ludwig 
Greil über Standort, Wesen und Aufgaben der In- 
dustrie- und Handelskammer. 


Vereinigte. Gewerkschaften. An unsere alten und 
invaliden Mitglieder. Wir“machen darauf aufmerk- 
sam, daß der Termin für Anträge auf Sonderunter- 
stützung von RM. 30.— am Mittwoch abend 18 Uhr 
abläuft. Wir bitten unsere alten Kollegen, den Ter- 
min zur Antragstellung nicht zu versäumen. — Mit- 
glieder, die ihren Antrag bis zum 6. 12. 46 einge- 
reicht haben, können die Weihnachtsspende im Ge- 
werkschaftsbüro in den-übi'chen Geschäftsstunden 
in Empfang nehmen. 


Naturkunde-Verein. Samstag 14. 12. 46 um 20 Uhr 
Weißer Ochsen Vortrag über „Pfahlbauten‘. 


Touristen-Vgrein „Naturfreunde“, Der Farblicht- 
bilder-Vortrag” „Großglockner—Großvenediger“ fin- 
det nunmehr am Samstag 21. 12. 46 abends 19 Uhr 
in der Aula der Fachschule statt. Wir laden dazu 
herzlich ein. 


Sport. Samstag abend 19 Uhr im Stadtbad Städte- 
wettkampf im Schwimmen zwischen Gmünd und 
Pforzheim. Fußballpflichtspiele am Sonntag je 14.30: 
Auf der Normannia-Kampfbahn: Normannia Gmünd 
gegen TSV, Eliwangen. Im Kreis: Waldhausen ge- 
gen Normannia Res., Bargau — Sportfr. Gmünd, 
Hussenhofen — Mutlangen, Unterböbingen — Bett- 
ringen und Heubach — Mögglingen, Leinzeil gegen 
Lindach. — Handpallpflichtspiele je 15 Uhr: Lorch 
gegen Schnaitheim, Waldstetten — Heubach, Weiler 
gegen Bargau, Bettringen — Mögglingen. 











Evang, Gottesdienst Schwäb, Gmünd 


Sonntag 15. Dezember (3. Advent) 
8.15 Uhr Gemeindehaus (Hühn) 
9.30 Uhr Aug.-Kirche (Hühn) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
+ Montag 16. Dezember 
20.00 Uhr Männerabend im Gemeindehaus 

Vortrag Hühn 
Mittwoch 18. Dezember 

15.00 Uhr Gemeindehäus, Altenweihnacht 


Donnerstag 19, Dezember 
19.30 Uhr Gemeindehaus, Christgeburtsspiel 


Sonntag 15. Dezember 


9.00 Uhr Straßdorf, älte Kirche 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 


16.00 Uhr Weiler i.d.B., Schwesternhaus, anschl » 


hl. Abendmahl (Friedhoff) 
Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 15, Dezember 
9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern 
14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars ( 
Dienstag 20 Uhr Männerabend 
Donnerstag %0 Uhr Bibelstunde in Lorch 


Kath, Gottesdienst Lorch 
Sonntag 15. Dezember 
8.00 Uhr hl. Messe mit Ansprache 
2.30 Uhr Hauptgottesdienst 
14.00 Uhr Andacht “ 
11.00 Uhr Gottesdienst ja Waldhausen 
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Standesamtliche Nachrichten | Bewirtschaftung von Korbweide 


Vernäderungen in der Zeit vom 5. 12. bis 11. 12. 46 





(Fortsetzung zu Amtsblatt Nr. 75) 
” 


I Geburten 


Dszember In unserer Nr. 75 veröffentlichten wir die An- 59 


ordnung 1/46 des Wirtschaftsministeriums über die | Preisaufschläge. 







































































































1. Oswald Pleiner, Angestellter, Klösterlestr. 24, 
ı Tochter Bewirtschaftung von Korbweiden. Dabei blieb durch 
3. Franz Heffner, Masch,-Schl., Rechberg, 1 Tochter a Versahen der Schluß des $ 7 — Güteklassen — enden Dan EEE DDR By a 
4 Karl Staiber, Landwirt, Bargau, 1 Tochter weg. Hierbei ist zu ergänzen: auf die Preise des $ 9 Ziffer 1, 2 und 5P 
a ee mastet an d) Bindeweiden (Weinbergsbindeweiden). schläge entsprechend den vorhandenen Pin 
" straße 17, 1 Tochter s Schlanke, ausgesuchte, zum Binden geeignete nungsgraden höchstens in folgender Höhe ber 
ne schmid. Kaufm., Oberbettringen, 1 Tochter| Weiden in den für den Verbrauch zugelassenen a av 
6. Wilhelm, Büchler, Kabinettmeister, Kappelg. u, Längen. bei 30 v. HM. Eintrocknung ov 
1 Sohn Die Anordnung selbst geht dann folgendermaßen bei 40 v. H. Eintrocknung ev 
6. nz Schmeger, ‚Hilfsarb,, Klösterlestr. 26, | weiter: 2 bei 50 v. H. Eintrocknung 100 vH 
7. Wilhelm Dlugos, Musiker, Haydnstr. 17, 1 DOOR Höchstpreise. . Er Tree ar 
7. Rudolf Fischer, Gürtler, Sebaldstr, 13, 1 Sohn = en. Die 
N N BE en 1945/46 fol-| nung von Preisaufschlägen für andere als 
8. Hermann Hieber, Elektro-Mechaniker, Mögg- B . stehend genannten Eintrocknungsgrade ist 
lingen, 1 Tochter Iı. Ungeschälte, nicht nach Längen verzogene Korb- | !ässig. Der jeweils tatsächlich vorhandene Eip 
8. Eduard Kußmaul, Kfm., Altdorf, 1 Tochter weiden: 5 nungsgrad ist jedem Verkauf zugrunde zu 
8. Rudolf Möglich, Metzger, Wilhelmstr. 43, 1 To. Gruppe Gruppe und in die Verkaufsbelege einzutragen. 
ı1. Hermann Sperr, Wachmann, Bachstr. 5, 1 Sohn Amerikanerweiden Hanfweiden sıo 
einschl, Spezial- Handelsspannen. 
21. Sterbefälle Fr r 
weiden Stein- 
rg 1. Beim Verkauf von Korbweiden, Weid 
DERRUDEE und Purpurweiden und Bindeweiden durch die vom Landes: 
4. Klaus Hirsch, Paradiesstr. 23, 3V« J. alt RM. je 100 kg frei Verladsstation | amt Stuttgart zur Verteilung dieser Eız 
5. Hugo Friedel, Landwirt, Oberbettringen, 25 J. bezw. frei Schiff gelassenen Weidenkaulls:te an Verarbeiter 
6. Katharina Reister geb. Britsch, Parlerstr. 15, 80 J. Güteklasse I 12.— 9— höchstens folgende Zuschläge auf die 
e Ba rag geb. erg ER J. lee = e. = preise berechnet werden: 
reszentia Braun, erin, Leinzel Va Güteklasse 4. .i 
7. Julie Schmoll geb. Enßle, Waldhausen 1. R., 53 J. a ehe pe ee ee 
8. Bruno Barth, Stabsvet., Hospitalg. 18, 33 J. 2. Ungeschälte, nach Längen verzogene, sortierte, orbweiden ($ 8 Ziffer 1) und für 
3. Rolf Wagenblast, Rechberg, 3 J. drahtgebündelte Korbweiden: gg ee “8 rear 2 . 
8. Theresia Müller geb. Schwerdt, Hintere Schmid-| 1. Güteklasse: Die Bündelung ist wie folgt Die RE 
gasse 61, 57 J. vorzunehmen: Die Längen bis ® cm zu 5 kg je S 
8. Johanna Batzig geb. Kiesewetter, Hindenburg- Bund. Alle übrigen Längen zu 12,5 kg je Bund. für ungeschälte nach Längen verzogene 
Gruppe ruppe tierte, drahtgebündelte Korbweiden I. Gü 


oberschule, 42 Jahre 

8. Andreas Müller, Altersrentner, Oberbettringen, 
66. Jahre alt 

1. Josef Geiger, Stellwerkmeister a. D., Marktpl. 37, 
86 Jahre alt . 

3.7. 142 Josef Stegmaier, Landwirt, Eytigkofer- 

straße %, 41 Jahre alt. 


(4 8 Ziffer 2); für geschälte, nach Län 
Amerikanerweiden Hanfweiden| gene, sortierte, drahtgebündeite Korb 
weiden wie Stein- Ziffer 4); für geschälte Weidenstöcke (1 
undP 4 und für Bindeweiden ($ 8 Ziffer 7): 
bei Liefermengen über 5000 kg 
bei Liefermengen von 1000 bis 5000 kg 









ea ondetenian a: Längen: bei Liefermengen bis 1000 kg r 
m. io waler Grimm, Sehlomer, Mint, Scnmi-| von Dh mm B= a ET 
u BT" ihimatr, anturent, Krone. n| N EEE m m | Banane grdenich u mern ae 
1.18 1 Öllnar Grapp, Reepsäghnbetrensam| vom IE BEINEN 16 er ernane 
30. 10. 194 Kurt Schönhardt, Schüler, Möhlerstr. 19,| über 200 cm 4— ze u ee ist auf der 


Die vorstehenden Preise dürfen nur durch die 
vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart zur Bear-| 2. Für die Freigabe seibsterzeugter 
beitung von Korbweiden zugelassenen Firmen Verarbeitung im eigenen Betrieb des 
berechnet werden. ei dureh: sosehian Weisen fl 
‚enossenschaften kein Handelsaufschla; 
3. Geschälte, nicht drahtgebündelte, nur eine Erfassungsgebühr von höch. 
Korbweiden (Dauerweiden), unsortie: berechnet werden. eo 
bis 100 cm über 100-190 cm über 180 cm| 3. Die den Weidenkaufleuten entstehi 
RM. je = kg frei Narr tion bzw. frei Schift| für Fracht, Anfuhr und Bündelung bei 


19 Jahre alt 
22. 2. 145 Max Urbon, Maler, Höferlesbach 9, 
25'/: Jahre alt 


2 II. Eheschließungen 
Dezember 
5. Josef Seeger, Bademeister, und Elise Schmid, 
Kanzleiangestellte, beide wohnhaft in Schwäb. 
Gmünd, Klösterlestr. 18 
& Jose Munoz, Koch, Postgasse 11, und Margot 
7 Malcherek, Kindergärtnerin, wohnhaft Vordere 
Schmidgasse 13 
7. Eugen Wahl, Fleischbeschauer, wohnhaft Sprait- 
bach, und Hedwig Bihlmaier, ohne Beruf, wohn- 
haft Kronengäßle 3. 3 
—————— 
Preise für stickstoifhaltige Düngemittel 





50— |versand dürfen in derıtatsächlichen 
gegeben werden. Die Berechnung der 
schläge ist nur von den reinen Erzeuge 
sen zulässig. 

su 


Geschälte, nach Längen verzogene, sortierte, 
drahtgebündelte Korbweiden: 

Sortiert nach folgenden Längen und Güteklassen: 
Längen: Güteklasse I  Güteklasse II| Allgemeine Preisbestimmungen. L 


RM. je 100 kg frei Verladestation bzw. frei Schiff| ı. Beim Kauf von Korbweiden u. W. 

von 4bis 60cm 110.— 3. auf dem Stock ermäßigen sich die in $ 

von R & und 7 festgesetzten Preise um mindestens? 

von Die Berechnung des Gesamtpreises 
gewichtmäßigen Ertrag zu erfolgen. 

von & 2. Versteigerungen von Korbweiden 
stöcken auf dem Stock sind nicht ge: 

sı2 

yo Ausnahmen. \ 


5.— 39.— 
Für gekochte (Besottene) Weid kann auf die| ‚Ausnahmen von dieser Anordnung kanı 
vorstehenden Preise ein Zuschlag. von 5 v. H. be- | deswirtschaftsamt Stuttgart im Be 
rechnet werden. - lassen. 
Die vorstehenden Preise dürfen nur durch die sı 
vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart zur Bearbei- | Strafvorschriften. 
tung von Korbweiden zugelassenen Firmen be- Verstöße gegen diese Anordnung 


4 


























stimmung 
1. Für die nachbezeichneten stickstoffhaltigen 
Düngemittel werden folgende Herstellerpreise test- 












































gesetzt: R RER rechnet werden. s 2. 12-18 der Verordnung ner den \ 
a) Schwefels. Ammoniak Mark 0,68 je s n der Fassung vom 11. Dezember 1% 
> Montansalpeter ® 5, Ungeschälte Wiedenstöcke: ” S. 684), der Verordnung über waı 
(Ammonsulfatsalpeter) Mark 0,75 jeke N RM. je 100 kg frei Verladestation bzw. frei Schiff | Baden vom 31. Oktober 1945 d. A 
©) Kalkammonsalpeter Mark 0,78 je kg N F Güteklasse I 8.— vom 2. Januar 1946) und dery Verbra 
d) Natronsalpeter Mark 1,02 % kgN Güteklasse II 6.50 strafverordnung in der Fässung vom 
©) Kalkstickstoff Tungenin y war De ae 2 = Güteklasse III u. an un Is. vr Eee ER 
1) Kalkammoniak (ge t) ark 0,66 je ers gegen die Preisvorse| en 
£) Kalkstickstotf, (gekö Mark 0,73 je kg N | 6 Geschälte Weidenstöcke I. Güteklasse: der Verordnung über Strafen und 8! 
) Perikalkstickstoff Mark 0,76 jekg N Stärken. (Die Stärke der Weidenstöcke ist 30 cm| bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvo 
i) Kallammonsalpeter „ Mark 0,76 je kg N über dem Stammende zu messen): 3. Juni 1939 (RGBl. 1 S. 99 in der 
9) Kalksalpeter Mark 0.95 je kg N| RM. je 100 kg frei Verladestation bzw. frei Schiff | Oktober 1944 (RGBI, I S. 264) bestraft, 
Hr De 15 cm Durchmesser 2— su 7 
Aare Bon Inkrafttreten und Geltungsbereich der 


über 25 cm Durchmesser 2. n 
Für die Güteklasse II ermäßigen sich die Preise| Diese Anordnung tritt mit dem Tape 
um mindestens 25 v. H. > en En ng gilt im == ich 
& regierun rttemberg - Baden, 
Bindeweiden: tritt außer Kraft: € ) 





tell 
In Längen bis # cm un 
Kachung zur Gen ir je an ae frei hen oe ee schen" “Gartinbauwirtschatt” betr, 
gung Bier ‚ehmigten tterwei Re pezi von Korbweiden vom 'jovember 1! 
Steinweiden (Purpurweide) 34.— aus Spezialkultur 
Lie ngung Amerikanerweiden m 
Hanfweiden ’ n.— 


ung dürfen höchstens die preis- Warnung an die Trittbrettfahrer! 5 „Eränkisch-Hohenlohescher ‚nie ekvieh 


ke ern ans Das Stuttgarter Polizeipräsidium gibt bekannt: | voraussichtlich in Biaufelden eine 
zuständigen Preisbildungsstelle. Gewicht-| Als Folge der vielen durch Straßenbahntritt- satzveranstaltung mit Sonderkörung 
berechnung erfolgt brutto für netto, brettfahrer verursachten. Verkehrsunfälle hat die | Sms rein at siot Anıneldı 
4. Diese Anordnung tritt mit dem 25. August | Militärregierung angeordnet, daß das Trittbrett- testens 21. Dez. 46 bei der Gesch! 
196 in rast. Gleichzeitig: alle dieser An- | tahren durch die deutsche Polizei mit allen Mitteln ei 
ordnung entgegensteh ungen außer 
Kraft. unterbunden wird. Trittgrettfahrer werden künftig- | Rotationsdruck der Rems-Druckerei 
Der Reapltrsgee für Preisbildung | hin streng bestraft, & Co, Schwäb. Gmünd. — Das 
Preisüberwachung. Re .. wöchentlich 
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antmachungen des Kreisernährungsamtes |Lebensmittelkartenausgabe 


Brot-Aufruil Eine Flasche Wein zu Weihnachten für die 97. Zuteilungsperiode (6. 1. 47 bis 2. 2. 9 


= Zug P” r Ss v 
ich zu den bereits freigegebenen Brot- Wie bereits in der Presse veröffentlicht, hat iu ‚üer a 
bat däs Landesernährungsamt folgende| das Wirtschaftsministerium auch für die 
mitte der Lebensmittelkarte 96 zur Belie-|Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd die | Kartenempfänger mit Ostflüchtlingspaß: 
freigegeben: zur Ausgabe des bestellten Weins erforderlichen Montag 30. Dez. von 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
tächsene auf die Brotabschnitte 11 und 12] Mengen freigegeben, während für die einzelnen 
je 1000 gr R-Brot | Landgemeinden noch keine Freigabe erfolgt ist. a en und Welsgau 
indliche auf die Brotabschnitte 13 u. 14 Es erhalten also nur diejenigen Personen über Dienstag 31 "Desshher von 8—12 Uhr 
je 1000 gr R-Brot|20 Jahre ihren Wein noch vor den Feiertagen, BEST 
finder auf-die Brotabschnitte 15 und 16 die in einem Gmünder Geschäft bestellt haben. | Stadtteil Jahn: 
je 1000 gr R-Brot| Die Ausagbe erfolgt auf den Sonderabschnitt 9 Donnerstag 2. Jan. von 8—11.30 u, 14—17 Uhg 
der Lebensmittelkarten 96 für Erwachsene mit iberg: 
dem Aufdruck E, TSV 1, TSV 2 und TSV Brot. ee a ee 
Stadtteil Schmidturm: 


Für den Abschnitt ist 
Samstag 4. Januar von 8—11.30 u. 14—16 Uhr 


eine Flasche = % Liter Wein 
abzugeben. Personen, die nicht vorbestellt ha- 
ben, können den Wein bei einem der folgenden | Werdende und stillende Mütter‘ 
Geschäfte einkaufen: Weinhandlung Baur, Rin- | und Selbstversorger: 
[sind ab ssfort zur Belieferung mit Fleisch | derbachergasse, Fa. Friedrich Hcker, Kappei- Mittwoch 8. Januar von 8—11.30 u. 14—17 Uhr 
nie Sonderabschnitte der Lebensmittelkarte | gasse, Konsumverein, Fa. Ignaz Mohr, Markt- Krankehzulagen; 3 
%, Zuteilungsperiode wie folgt freigegeben: platz. Sie müssen jedoch ihre Lebensmittelkarte g 
alle Normalverbraucher, TSV in Butter, | Vorher der Kartenausgabestelle Schwäb. Gmünd Donnerstag 9. Jan. von 8—11.30 u. 14-17 Uhr, 
4 \ Wegen der Feiertage erfolgt diesesmal die 


d Brot, TSV in Bi zur Abstempelung vorlegen. Von der Karten- 
u eg seele der EN Er es ausgabestelle wird 1. der Sonderabschnitt 9,| Ausgabe der Karten in der obigen Einteilung. 


200 Fleisch» 2. die Rückseite des Stammabschnitts der Le-|Es wird gebeten, die Karten an den oben fest- 
* Erwachsene Sonderabschnitt SZ 105, bensmittelkarte 96 abgestempelt und mit dem | gesetzten Tagen abzuholen, um ein Zusammen- 
Sonderabschnitt SZ 205, Kinder| Vermerk „Wein“ versehen. Nur solche von der |drängen durch Nachzügler an anderen Tagen zu 
bschnitt SZ 305, Kleinkinder Sonder-| Kartenausgabestelle Schwäb. Gmünd abgestem- | vermeiden. 

Mnitt SZ 405, Kleinstkinder Sonderabschnitt | pelten Sonderabschnitte 9, zusammen mit dem Bei meldepflichtigen Personen Meldekar« 
Es Alle Sonderabschnitte der.TSV in Fleisch | ebenfalls abgestempelten Stammabschnitt, be-|ten, bei nichtmeldepflichtigen Personen Per- 

Schlachtfetten, TSV in Butter, Fleisch und ne zum Verkauf des Weines an Nach- | sonalausweise mitbringen. 
thifetten, TSV in Fleisch, Schlachtfetten 3 F Abholung der Lebensmittel« 
ot mit den Aufdrucken SV 2, SV 4, SV 4a, Vollseibstversorger erhalten den Wein ohne ersen er Mar a Woche, ab 18.1.4n 































ie 


























Kleinkinder 

Auf den Brotabschnitt 17 1000 gr R-Brot 

auf den Brotabschnitt 18 100 gr R-Brot 
ö inder 

den Brotabschnitt 19 1000 gr W-Brot 

auf den Brotabschnitt 20 100 gr W-Brot 


Sonderzuteilung in Fleisch 





















N SV 8 dürfen nicht beliefert werden. Be ee ae ehe an werden die verfallenen Abschnitte unglültig. 
Trockenmilch eingetroffen! Abgabe des Berechtigungsscheines bestellt, ha- Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 


Die bestell ben, bereits listenmäßig erfaßt. Sonderab- | gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
"folgende en = RE schnitte 9 der Lebensmittelkarte SV 11 E/Jgd/K|der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
% an folgende Altersgruppen abgegeben | dürfen nicht beliefert werden. Stempel versehen werden müssen. 

: Sobald der Wein für die Landgemeinden vom In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
fichsene (E, TSV 2, TSV Brot) auf den Son-| Wirtschaftsministerium freigegeben wird, erfolgt| Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
bschnitt 10 100 Gramm Trocken-E-Milch, | der Aufruf im Amtsblatt. haltgeräte geschlossen. 

che (Jgd, TSV 4, TSV Brot) auf den Son- 


eseie 36 300 Gramm Trocken-E Mitch, = sn Dauergebick —owei/fI Die machste Ausgabe des Amtsbiattos ar- 
r| 4a, rot) auf den Sonder- In . Zuteilungsperiode en, SO I . 
ee us Graue Trocken E’Mlich, | die Bestände ’änsu ausreicnen, gegen Abgabe von [ii "77 © 4 Jan. 1047 ale Doppalnummer 


rebechniite 10, 20 und 30 der Teil-| 100 & Weißbrotmarken und den BOSCH 
versorger, in-Eutter, der Teilselbstversor-]B für alle Altersgruppen (Normalverbraucher F +7 
in Bvs@, Fleisch und Schlachtfetten und|und Teilselbstversorger) are mager = ann: 
feilselbstversorger in Butter und Brot mit 100 x gesüßte Dauerbackwaren Am 24, Dezember ee aben 
ck SV 1, SV 3 bzw. 3a und die Son-[abgegeben werden. Der Sonderabschnitt B der |die Geschäfte wie folgt offenzuhalten: 
te der Vollselbstversorger mit dem|SV 11 Vollselbstversorgerkarte darf nicht belie- ‚ Lebensmittelgeschäfte bis 16 Uhr 
SV 11 E/JgdiK dürfen nicht beliefert|fert werden. Jeder Verbraucher hat also die Nichtlebensmittelgeschäfte, 
Wahl, für 100 g Weißbrotmarken entweder Weiß- Uhrmacher und Optiker bis 15 Uhr 
von Eismilch bzw. Vollmilchpul-| brot, Kochmehl oder gesüßte Dauerbackwaren Friseure bis 16 Uhr. 
zu beziehen, 
Bei der Markenabrechnung werden für diese 
Backverbot am Montag und 


Dienstag. Das 
B mit abgeliefert wurden, Kochmehibezugscheine | Backverbot für Bäckereibetriebe am ‘Montag 
i r- folgenden | mit dem Zusatz „für Dauergebäck mit Zucker“ | und Dienstag wird bis 31. Dezember 146 auf- 
verwiesen: Eugen Schrade, B. Reiß- | ausgestellt. + gehoben. Nach dieser Zeit ist das Verbot 
und nal CHALEIe in an Ban Quer, reg u een die | wieder einzuhalten. — Landrat. 
ferner (cl alen $. Gemein- | Vorsch jerungen er auer! warenher- Bank f eihna An 
auch in den Landgemeint steller abzudecken. Die Dauerbackwaren-Indu- | „Aus > ne deishariige matter der 
Sichzügler müssen die Sonderabschfiltte vor-|strie wurde vom Wirtschaftsministerium mit) Kreditinstitute von Stuttgart und Umgebung 
‚der zuständigen Kartenausgabestelfe zur Ab-| Rohstoffen bevorschußt, sodaß die Ausstellung | yerden die Kreditinstitute von Schwäb. Gmünd 
pelung vorlegen. Die Kleinverteilerschrei-| von Vorschußbezugscheinen für den Einzelhan-| ‚nd Umgebung zur Einsparung von Heizmaterial 
den Nachzüglern die Ware gut und legen|del durch die Kartenausgabestellen nicht erfor- | ihre Schalter in der Zeit vom 23. 12. bis 28. 
Machträglich eingenommenen .Sonderab- | derlich ist. ea 12. 46 einschließlich geschlossen 
der Kartenausgabestelle zum Umtausch halten. 
einen Bezugschein A vor. Wenn die Ware Ausgabe der Zusatzkarten für gewerbliche Ar- 
troffen ist, kann sie auch an die Nachzüg- | Peiter in der ®. Zutellungsperiode. In der Weih- Die Angestellten- und Heeresrenten für Ja 
Ausgegeben werden nachtswoche (22. Dezember bis 28. Dezember 1946) | nuar 1947 werden am Samstag 28. Dezember, die 
V ea ae. TEN beitet | Invaliden- und Unfallrenten am Dienstag 31. De- 
eiterer Aufruf von Kartoffeln Wenn in den Betrieben nicht gearbeitet wird, ge- | zember ausgezahlt. — Postamt. 


Laut Mitteil des Landesernährungsamts | währt werden. In der darauf folgenden Woche (239. 
de kalte für die 3. und.4 Woce er | Dezember 1946 bis 4. Januar 197) dürfen die Zusatz- LLDIIIITITTTTTTTTTTTTITTTTTTTT DIT 


karten nur ausgegeben werden, wenn die üblichen - E f 
2 Bpeniode mn eapreee ee hierzu erforderlichen Voraussetzungen gegeben sind. Aerztliche Sonntagsdienste 
ih ere: reigegebenen Zulagen für Gärtner. Die Ausgabe der Zulag® 
% der 1. und 2. Woche, d. h.: karten für Gärtnerei - Betriebe wird nochmals um am 22. Dezember 
Abschnitte 96/1 — Versorgungsberechtigte | eine Zuteilungsperiode, also bis einschließlich der | Fr], Dr. Martz, Vord. Schmidg. 54, Fernr. 30 06 
3 Jahre — mit dem Wocheneindruck III | 9. Zuteilungsperiode (2. Februar 1947) verlängert. 
und IV mit je 3000 Mit Beginn der 98. Zuteilungsperiode erfolgt eine am 1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 


B, - | Neu-Regelung; 
fer Abschnitt 96/2 — Versorgungsberechtigte Sn ER Se en IE Dr. Rempis, Grabenstr. 3, Fernruf 2824 


Jahre — mit dem Wocheneindruck IIVIV | triebe direkt 
J gerichteten Rundschreiben. 
nit 2300 Noch nicht eingelöste Kartenabschnitte %. Es am 2. Weihnachtsfeiertag, 26, Dezember 


B, 
der Abschnitt 96/3 — Versorgungsberechtigte | wird darauf hingewiesen, daß nicht eingelöste Son- | Dr. Rösch, Uferstr. 26, Fernruf 39 33 


, — mi Ni derabschnitte der Lebensmittelkarte 98 sorgfältig 
A nit 1000 g. mit dem Wocheneindruck IIUIV| „urzubewahren sind, da noch mit weiteren Auf- | Möhrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 20 88 




































































? rufen zu rechnen ist. Für etwa in Verlust gegan- 
ter sind für Jugendliche (10-20 Jahre) | gene Sonderabschnitte wird später keinerlei satz am 29. Dezember 


7: Speisekartoffeln auf den Sonderabschnitt | gegeben. Fr. Dr. Schmidt, Ledergase 50, Fernruf 26.89 
er Lebensmittelkarte 96 für Jugendliche aus-| „Anrechnungsverhältnis Käse — Quark. Nach einer j 
®n. Bei Selbstanbauern von Kartoffeln, die | Mitteilung des Landesernährungsamts ist in der 9. an Neujahr 

usweise für Kartoffeln erhajten | durchführbar; Käse in Quark im Verhältnis 1r2| Dr > 1° 5s1ng, Parlerstr. 42, Fernruf 2587 


Käse I ark im Verhäl 1;2 
ist. dieser Abschnitt zu entwerten. (00 5 Käse =: 0 u Aue _ Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 
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Beiannimachung der Hauptsatzung 
der Stadt Schwäbisch Gmünd eh 48, Sondernasse, 


Der Gemeinderat der Stadt Schwäb. Gmünd] Stellvertreter als Vorsitzendem und 4 ordent- | Stadtwerke werden hinsichtlich der th 
hat am 15. 10. 46 die nachstehende Hauptsatzung | lichen Mitgliedern und 4 Stellvertretern, die vom | ’On der Stadtkasse besorgt. Das Nähere 
erlassen, die vom Innenministerium mit Erlaß| Gemeinderat aus seiner Mitte gewählt werden. | 4° Dienstanweisung. 
vom 9. 12. 46 Nr. IV 518 Schwäb. Gmünd Nr. 9/Der Gemeinderat kann weitere Stellvertreter 56. Wirtschaftsjahr. 
genehmigt wurde. Sie tritt mit dem Tag nach|für den Vorsitzenden bestellen. Nach jeder Er- Wirtschaftsjahr der Stadtwerke ist 
der Bekanntmachung in Kraft: neuerungswahl nn Gemeinderats werden die | nungsjahr. 

Auf Grund des $ 3 Abs. 2 der Deutschen Ge- | ordentlichen Mitglieder, ihre Stellvertreter und| 4 7. Grundstücke und grundst| 
re we folgende Hauptsatzung er- | die weiteren Stellvertreter für den Vorsitzenden der Bao © 





lich angegeben. 






































neu gewählt. Die den Stadtwerki ttel 
PEN „@,Der Vorstand des Städt. Wohltahrtsamts | Grunastücke und rundstücksgleichen” 
ört dem Wohlfahrtsauss: beratendes | nacı m Stand vom 1. 1. 1939 (In 
Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder ge iftfüh Eigenbetriebsverordnung) in der H 
des Gemeinderats Mitglied und als Schri ugklern führt, Aenderungen in diesem Stand n 
(l) Die Zahl der ‘ehrenamtlichen Mitglieder 55 weils in einer Anlage zur Bilanz nachg 








Uebertragung von Befugnissen des Gemeinderats $ 8. Inkrafttreten. 
zur Einstellung und Entlassung von Angestellten | Die Betriebssatzung tritt am Tage 


und Arbeitern auf den Oberbürgermeister kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
triebssatzung für die Stadtwerke 


des Gemeinderats beträgt 24. ‘ 
(2) Hauptamtliche Mitglieder des Gemeinde- 
zats werden nicht bestellt. 




















82 Der Oberbürgermeister kann an Stelle des | aufer Kraft." bei 
> Gemeinderats Anmerkung: Die Anlagen zur Betı 
tel rt 
Hauptamtliche '$ eg des Oberbürger- a) die Angestellten der Vergütungsgruppen |Können bis zum 31. Dezember 1946 auf 

















VIN-X der Tarifordnung A für Gefolg- | Ms — Zimmer 10 — eingesehen werden, 7 
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst] Schwäbisch Gmünd, den 21. Dezember 
(Angestellte) — TO.A. — und der Vergü- Der Oberb 
tungsgruppen Kr. d und e der Kranken- - 
Eierablieferung 


haustarifordnung, sowie 
Die Städt. Bezugscheinstelle Abt. Er 


(1) Dem Oberbürgermeister stehen 2 haupt- 
amtliche Stellvertreter zur Seite, die dem Ge- 
meinderat nicht angehören, und zwar 

der hauptamtliche Stellvertreter für das 
Bauwesen, 

der hauptamtliche Stellvertreter für die 
Gemeindewirtschaft, 

Der Gemeinderat bestimmt, welcher von die- 
sen zugleich der hauptamtliche Erste Stellver- 
treter mit der Amtsbezeichnung Bürgermei- 
ster ist. 

(2) Der hauptamtliche Stellvertreter für das 
Bauwesen muß die Dienstprüfung für den staat- 
lichen höheren Baudienst mit Erfolg abgelegt 
haben, Der hauptamtliche Stellvertreter für die 
Gemeindewirtschaft muß die Dienstprüfung für 
den gehobenen württ. Verwaltungsdienst mit Er- 
folg abgelegt-und langjährige praktische Erfah- 













b) alle Arbeiter “ 


einstellen und entlassen. teilt mit: 
56 Die Geflügelhalter werden für die E 


t i l tober 
Durchschnlttsskise für ehrensmtliche Täligkelten | 10 man eeaahr 1940/67. 1. Ok 


30. September 1947) darauf aufmerksam g 
(1) Die Gemeinderatsmitglieder und die sonst|daß sie nach der Verordnung über 
ehrenamtlich tätigen Bürger erhalten als Ersatz | liche Bewirtschaftung von Eiern 

ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeitsver- | erzeugnissen verpflichtet sind, eingeg: 
dienstes Durchschnittssätze. geschlachtete Hühner und Enten bei 
(2) Bei einer Tätigkeit in Schwäbisch Gmünd | ausgabestelle sofort abschreiben zu 
werden folgende Durchschnittssätze gewährt: Abmeldung muß schriftlich erfolgen une 
bei einer. Inansprychnahme zeigung der Füße von dem geschlachtete 
bis zu 2 Stunden 2 RM und unter Vorlage einer Bescheinigung | 
rung auf dem Gebiet des Gemeindefinanzwesens von mehr als 2—4 Stunden 4RM Ablieferung der Federn bei einer Samm 
haben. von mehr als 4-8 Stunden 6RM erfolgt ist. z K 
53 von mehr als 8 Stunden 8 RM Se ne damit | 
Innere Abteilung des Gemeinderats Bei der Feststellung der Inanspruchnahme auch Techialttg, berichtigt re 
() Zur selbständigen Erledigung von Auf-| Würden der Dauer der Dienstverrichtung je eine | Abmeldung unterläßt, muß nach d 
gaben des Gemeinderats wird eine Innere Ab-| 4. Geschäfte N} © - sn erg = UNS |lichen Vorschrift die ganze Menge 
teilung des Gemeinderats gebildet. Ihre Zustän- B fern, auch für das fehlende Huhn, 
digkeit ergibt sich aus der Anlage zur Haupt- (3) Bei auswärtiger Tätigkeit erhalten die Ge- 
P%- | meinderatsmitglieder und die sonst ehrenamtlich { 
satzung. ie Das Stadtbad ist vom 23. Dezember 
(2) Die Innere Abteilung des Gemeinderats eg age Keisekostenvergüfun- |einschl. 6. Januar 1947 geschlos 
Be der» Obnrbürgermeister oder Seinem |über_ Reisekosienvergütung der Beamten yam | Yon "ale Dia 19 Urdu Do meh 
und 8 ordentlichen Mitgliedern und 8 Stellver-115- 12. 1933 (Reg.-Bl. 1942 S. 90) mit. den dazu |ohne Massage, für Männer als Volkı 
tretern, die vom Gemeinderat aus seiner Mitte | “gangenen Aenderungen. geöffnet. Badewäsche für Dampfbad um 
gewählt werden. Nach jeder Erneuerungswahl 87 künftig nur gegen Hinterlegung des Pe 
\ des Gemeinderats werden die ordentlichen Mit- Aufhebung der früheren Hauptsatzung ausweises verabfolgt. Das Schwim 


die 
glieder und ihre Stellvertreter neu gewählt. Alt dem "Inkrafttreten. diassr‘ Haupisa g en von 17 bis 19 Uhr mug_f0 


gs4 tritt die Hauptsatzung der Stadt Schwäbisch Straßenumbenennungen, Seit dem 2; 
Wohlfahrtsausschuß Gmünd vom 25. Jun 1935 mit den Aenderungen | pruch wurden folgende Straßen 
() Zur Mitwirkung bei Aufgaben des ' Ge- | ’om 21. Juni 1937, 4. August 1942, 4. November | Hermann-Göring-Straße — Remsstraß 


meinderats auf dem Gebiet des Fürsorgewesens | 1942 und 12. Juli 1949 außer Kraft. Hitler-Platz = Bahnhofplatz, Diet: 


i Anmerkung: Die Anlage zur Hauptsatzung | w =. Aut . 
und der Jugendhilfe wird ein Wohlfahrtsaus- erger 31, Dessiiben 1946- aut dem \Rat- eg uf den Hochwiesen, H« 


achuß bestellt. Seine Zuständigkeit ergibt sich n Straße = Klösterlestraße, Ludendo: 
aus der Anlage rn era x haus (Zimmer 10) eingesehen werden. Uferstraße, Gustloffweg = An der ob 
(2) Der Wohlfahrtsausschuß besteht aus dem| Schwäbisch Gmünd, 21. Dezember 1946. Ernst-Weinstein-Weg — Am Höfle, 


Oberbürgermeister oder seinem hauptamtlichen berbürgermeister |Platz (früher Kasernenplatz) 
te az Deo Thiepvalstraße (fr. Friedrichstraße) 


benstraße, Gregor-Schmid-Weg = Auf de 


Bekanntmachung der Betriebssatzung kenäckern, Ritter-von-Epp-Weg = Am 2 


für die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd £ j Srelnp fahr: Bde er 
= 7 woche wir: e städt. al ung mit 
Gemeinderat der Stadt Schwäbisch Gmünd| (2) Die Werkleitung besteht aus einem kaufmän- von 2 Motorfahrzeugen ausgeführt und ‚ 


Der 

hat am 15. 10. 46 die Betriebssatzung für die Stadt- | nischen Werkleiter und einem technischen Werk- 

‚werke Schwäbisch Gmünd neu gefaßt. Sie wird|leiter. Die Geschäftsverteilung innerhalb der | Montag 23. 12. 46 Bezirk 1 und 3 (bi 
biemit bekanntgemacht: Paste wird in der Dienstanweisung für die | tag- u. Mittwoch-Strecke), am Dienstag 


„Auf Grund des $ 74 Abs. 1 der Deutschen Ge- | Stadtwerke geregelt. 5 Bezirk 2, 4 und 5 (bisherige Dienstag-, Di 
ung in Verbindung mit der Eigen- $ 3. Stadtwerkeausschuß. tag- und Freitag-Strecke). Es wird g 


betriebsverordnung vom 21. 11. 1938 (Reichsgesetzbl. e Müllgefäße rechtzeitig aufzustellen. 
R (1) Zur Mitwirkung bei der Verwaltung der Stadt- = 

N Ag er ee werke wird ein Stadtwerkeausschuß bestellt. Seine| gen Feiertagen, wie Neujahr usw. 

lassen: = 





















































































































































Sutuaben: sind in der Anlage 1 zur Betriebssatzung | auf diesen Tag fallende Müllabho) 
$1. Verfassung. geregel n de am Vortage. — Tiefbauamt. 
() Von den Betrieben der Stadt Schwäbisch | oferbürgermeiter oder onen Kauntamticnen| Beratungsstelle für Geschlechisk 










Gmünd bilden Stellvertreter als Vorsitzendem und 6 ordentlichen , Auswärtige: Dienstag und Donnerstag & 
1. das Elektrizitätswerk, Mitgliedern und 6 Stellvertretern, die vom Ge-| münd, Paradiesstraße 24. — Für Einh 
2. das Gaswerk, “ meinderat gewählt werden. Die ordentlichen Mit-| Montag, Mittwoch, Freitag 18—19 Uhr ( 


3. das Wasserwerk, x glieder und ihre Stellvertreter müssen wirtschaft- | Hilfsrankenhaus, Uferstraße 16. B ng 
« das Stadtbad, das auch der Stromerzeugung | lich besonders fachkundige Bürger sein, die nach a 
und dem Betrieb eines Fernheizwerkes dent jeder Erneuerungswahl des Gemeinderats neu ge- le se nur zu den ua 
un rden. 'ollzeibericht. In der Woche vom 9. 
. 5. die Industriegleisbetriebe (3) Die Werkleiter gehören dem Stadtwerkeaus- | 15. 12. 46 wurden im Kreis Schwäbisch G 
mit ihren Nebenbetrieben einen einheitlichen | ?CPuß als beratende Mitglieder an. gesamt 48 Anzeigen erstattet Hiervon 
Oi ; a 
Eigenbetrieb im Sinne des $ 22 der Eigenbetriebs-| (4) Die Geschäftsführung des Stadtwerkeausschus- | @ie Stadt Schwäbisch Gmünd 33 und auf 
verordnung. Dieser Eigenbetrieb führt die Bezeich- | ses, insbesondere das Verfahren für die Vorberei- | Xen Kreisorte 15 Anzeigen. Sie betrafen: 
Bea: ANA werBeR BAIERBIRE GEBEN. Sinıngen, die Zee vo | schlagung @. 2); Betrug 4. 0); Sacheschäl 
‘) Gegenstand des Betriebs der Stadtwerke ist 1); Abtreibung (0. 1): Wirtschaftsdelikt (1. Dr, 
in erster Linie die Versorgung der Bevölkerung mit tretung der StVO, (17, 2); Uebertretung er | 
Strom, Gas, Wasser und Ferndampf, die Ermög- meldeordnung und Nichtbeisichführen 
chung eines Hallenbadebetriebs und die Benützung Ausweis (5, 0) . 
der Rauktziealeise: durch ar Anebentue Rate arme in des 
und ie im Sinne einer dem Gemeinn! 4 - 
Fe rg n % Einschränkung er eg der Werk 


In der D nweisung für die Stadtwerke wer- | Stuttgart. Im Januar und Febı 197 

#2. Werkleitung. den diejenigen Angel iten besti {in denen na Fü "Amtsblat! 

a) Leitung der Stadtwerke wird eine Werk- |die Werkleitung die. EntschieDung. ne ee Nanere Aare Hby auch an Art i 
bestellt. ürgermeisters herbeizuführen Berufsberatung. 
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Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes | 


Veranstaltungs-Kalender 























Seifenaufruf Textilkarte für Jugendliche 
für die 96, Versorgungsperiode Wie angekündigt, werden nunmehr alle Ju-| Stuttgarter Neues Theater. Am Sonntag 22. De- 


zember 10.30 Uhr im Großen Stadtgartensaal 1. Ma“ 
tinee im Beethovenzyklus: Hans Rokohl Violine, 
Rut von Haldenwang-Rokohl Kiavier. Auf dem 
Programm u. a. die Frühlingssonate. Vorverkauf: 
Buchhandlung Joerg. 

Kathol. Schwabenjugend. Am Sonntag 2. Dezem- 
ber Krippenschau der Kathol. Schwabenjugend 
Stadtpfarrei St. Franziskus im Heim (Hof der 
Schlüsselbrauerei, Eingang Rinderbachergasse), Ge 
öffnet von 10.30 bis 15 Uhr. 

Eine ungarische Volkstanzgruppe führt am %. De 
zember 19 Uhr im Großen Stadtgartensaal unga- 
rische Tänze (Czardas und Mazurka) auf. Vorvem 
kauf: Buchhandlung Joerg. 

Bemori-Musikal-Schau. Am 31. Dezember und L 
Januar jeweils 28 Uhr im Großen Stadtgartensaal 
Sylvester- bezw. Neujahrsprogramm,. Vorverkauf: 
Buchhandlung Stiegele. R 

Die württ.-bad. Märchenbühne spielt am 30., 3L 
Dezember und am 1. Januar jeweils I4 Uhr im Gro- 
ßen Stadtgartensaal „Hänsel und Gretel‘, 4 Bilder 
nach Gebrüder Grimm. Vorverkauf Buchhandlung 
Stiegeie. 

Vereinigte Gewerkschaften. Wir machen unsere 
Mitglieder darauf aufmerksam, daß unsere G& 
schäftsstelle in der Weihnachtswoche vom 23. bis 
28. 12. 46 geschlossen ist. Am Montag 30. Dezember 
und an Sylvester ist unser Büro für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet. 

Für Musiker findet am Sonntag 22. Dezember um 
10 Uhr eine Versammlung im Gasthaus z. „Kreuz 
statt mit Aussprache über Gründung eines Orch® 
sters und Musiker-Vermittlung 


Gesangverein Liedertafel, Am 2. Weihnacht» 
feiertag (Stefanstag) ab 18 Uhr Familienausgang ing 
Lokal „Hopfensitz'‘, 

Kleintierzuchtverein Gmünd, Geflügelverein Gm 
mundia. Am Samstag 21. und Sonntag 22. Dezem- 
ber im Kathol. Vereinshaus Kreisausstellung von 
Geflügel, Kaninchen und Tauben. 

Sport. Morgen Sonntag je 14 Uhr Fußball: Auf 
der Kampfbahn: Normannia Gmünd Res. — M 
lingen. Auf dem Platz bei der Staatsturnhalle: 
Sportfreunde Gmünd — Unterböbingen. Auf dem 
Goldwasen in Lorch: Sportfreunde Lorch — Burg- 
berg. Im Kreis: Hussenhofen — Heubach, Bett- 
ringen — Bargau, Herlikofen — Heubach Res., Lin- 
dach — Bartholomä. Handball im Kreis: Leinzell 
gegen Waldstetten, Barzau — Bettringen, Mögglin- 
gen — Weiler. — 2. Weihnachtsfeiertag auf der 
Kampfbahn: Fußball Normannia Gmünd A-JEd g 
gen VfB Stuttgarter A-Jugd. — Sonntag 29. Dezem- 
ber je 14 Uhr: Fußball auf der Kampfbahn: Nor“ 
mannia — Schorndorf. Im Kreis: Bettringen — Nor 
mannia Res.. Hussenhofen — Sportfreunde Gmünd, 
Heubach — Waldhausen und Bargaı — Mutlangen. 
| Handball im Kreis: Waldstetten — Bettringen, 
Weiler — Heubach und Bargau — Mögglingen, 


fo ürt uf gendlichen vom vollendeten 1. bis zum vollende- 
210 e im Kal en ae ten 15. Lebensjahr mit einer Textilkarte ausge- 
den: stattet. Es werden ausgegeben: 


Seifenkarten für Männer, sowie für | Textilkarte A/46 für Kleinstkinder vom voll- 
und Jugendliche: endeten 1. bis zum vollendeten 3. Lebens- 
Es 2 1 Stück Einheitsseife jahr mit 25 Punkten, 
wiı 1 Normalpaket Waschpulver | Textiikarte B/46 für Mädchen vom vollendeten 
E 3, bis zum vollendeten 15. Lebensjahr mit 
Seifenkarten für Kleinstkinder von 35 Punkten, 
Textilkarte C/46 für Knaben vom vollendeten 3. 
bis zum vollendeten 15. Lebensjahr mit 
40 Punkten. 


Der Bezug von Strümpfen ist auf 2 Paare pro 
Karte beschränkt, Strümpfe können nur gegen 
Abtrennung des Bezugsabschnittes und der er- 
forderlichen Punkte bezogen werden. Die Son- 
ell h 1 handı 1 derabschnitte sind erst nach Aufruf gültig. 
ee waschmittel apwenehen Normal | "Die Gültigkeit aller 3 Textilkarten ist be- 
Abschnitte sind = einem Normalpaket | {istet bis zum 30. Juni 197, 

% Normaleinheit. Die Punktzahl der Karte, die auf Grund der 
creme wird in den nächsten Tagen | vorhandenen Bestände und der zu erwartenden 
relhandel angeliefert. Produktion in Württemberg-Baden festgelegt ist, 
berechtigte der Stadt Schwäb. Gmünd | gestattet nur die Deckung eines Notbedarfs in 
ihre Abschnitte bei folgenden Firmen | Wäsche. Großbekleidung darf nach wie vor nur 
n: Johannisapotheke, Mohrenapotheke, | gegen Bezugscheine abgegeben werden. 
re theke, Drogerie Konrad Baum, Durch die abgestufte Gültigkeit der Punkte 
ttfried Heinfling. und Drogerie |soll der Ansturm auf die Bestände des Einzel- 
Vatter. handels gemildert werden, Für den Einzelhandel 
htigte der Landgemeinden des| ist es jedoch ein Gebot der Stunde, keine Wa- 
kaufen ihre Creme bei dem Einzel- renzurückhaltung zü üben, sondern das Best- 
ihrer Heimatgemeinde ein, der vom möglichste zu’ tun, um die bestehende Not zu 
en Bürgermeisteramt mit der Ver- lindern. 
beauftragt wurde (siehe Anschlag Aufruf von Nähmitteln. 


'enen Abschnitte der 96. Periode Gegen den Abschnitt XI der Bezugskarte für 
ch der Abschnitte A für Kinder- BEUEEREEER| urn rs one ab sofort Näh- 
e verlieren ihre Gültigkeit mit dem|mittel im Betrag von —3 an den Ver- 
1947. Die Einzelhandelsgeschäfte | braucher abgegeben werden. 
aufgeklebten Abschnitte bis 8, Ja- * * * 
dem Wirtschaftsamt vorzulegen. Besuchszeiten beim Wirtschaftsamt. Es wird er- 
tlichen Seifengroß- und Binzelhänd- neut darauf hingewiesen, daß das Wirtschaftsamt 
4 5. Januar 1947 dem Wirtschafts- | montags ganztägig und an den übrigen Tagen 
Mn elung. bee ame | a u erschausiten sind 
z mn Seifen- und Waschmittel- Es wird dringend gebeten, diese Zeiten einzuhalten, 
“ 'er Art mit dem Stichtag 31. 12.| da sonst die einlaufenden schriftlichen Anträge 
rzulegen. nicht Innarnal ne: angememenen u bearbeitet 
hrradbereifung und Petroleum: Der 1946 bleibt, "ans Wrtchatte Be ä 
Bezugscheine von Fahrraddecken| pie Bucheckernsammelstelle inisieg 22 teilt 
ischläuchen, die im Jahre 1946 aus- 
ind, verlieren mit dem 31. 12. 1946 ihre 





1 Stück Feinseife 
1 Normalpaket Waschpulver 
z 1 Normaleinheit Zusatz- 

E waschmittel 
t A 1 Tube Kindercreme. 













le von 1 Normalpaket Waschpulver 



























































mit, daß sie infolge der überraschend großen An-| 2 
lieferungen bis Anfang Januar keine Bucheckern Das Amt für Besatzungsleistungen 







mehr Perreniier kant, Be an Termin a teilt mit: 
oleumbezugsmarken mit dem Auf-|eue Anlieferungen wird n bekannt gegeben. 3: j - 
31. 12, 1946“ verlieren gleichfalls Bucheckernöl kann ebenfalls erst ab Anfang Ja Bis 15. 1.'1947 sind zu melden: 
1. durch Vorlage von Rechnungen: Forderungen 


nuar wieder ausgegeben werden. Die nummern- 

Pag ihre, Gültigkeit. Bek, 1 p 
ex _— ERBEDS SESClgt Wieder: an. dieser aterie aus Lieferungen und Leistungen für die Be- 
satzungsmacht und UNRRA, dieohne 6 GA- 


‘ 
Tabakwaren-Bewirtschaftung Adtirag ausgeführt wurden. 


Ieunaschreiben NE. ee das Landeswirtschaftsamt Stuttgart, |” „uf besonderem Vordruck, der beim Amt für 
ausscı ndes‘ ‚sc m‘ u tzun; . 
Seyfferstraße %, Abt. Tabakwaren, zuständig. Das Bee a aaBenL nut ee 
Wirtschaftsamt ist nicht ermächtigt, diese Geneh- Be: 7 
migungen zu erteilen. Tabakwaren dürfen satzungsmacht beschlagnahmten Gegen- 
daher vom Handel zn zwecks Zahlung der Entschädigungs- 
ge L. 
Für später eingehende Forderungen bestehen 
keine Aussichten auf Bezahlung, i 
Ferner können auf Vordrucken, die ebenfalls 
beim Amt für Besatzungsleistungen erhältlich 
sind, Forderungen aus Mietausfällen, sowie 
sämtl. Sachz und Personenschäden angemeldet 
werden, 

















'h in der Presse veröffentlicht werden. 
Alle erfolgt eine Steuer- 
tattung auf dienach Verfall der lau- Anordnun 
n. 90/96 7. Januar 19497 etwa noch |sichtlich bestra 

n Kleinhländier. Blei anaan weim| 3) Zusätzliche Frauenkarte für Blinde. 
wird darauf ep Fa daß es| Kriegs-, Unfall- und Zivilblinde erhalten auf An- 
boten ist, Tabakwaren frei zu ver-|trag zusätzlich eine Frauen-Raucherkarte. Die 
ia diese bewirtschaftet sind und bleiben. | Karte wird nachträglich noch für die Periode ab, 
| sinnlos, auf diese Weise alles restlos | 4. 11. 46 bis 5. 1. 47 (also die geltenden Abschnitte 
en und bewirtschaftete Waren dem uner- |3rund 4 der F-Karte) ausgegeben. Ein Antrag ist 
«(Tausch oder Schwarz) zuzuführen. |einmal bei der zuständigen Kartenstelle vorzu- 
n Mangelware sind und kein Ueber- | legen mit den Unterlägen des Blinden, die jewei- 

ist, ist bekannt. Daher ist es un-|lige Ausgabe in der Kartei zu vermerken. 

aus Versorgungsgründen heraus 
ne Verkäufe zu tätigen. Solche Abrechnungs-Meldung. | 


tts 

Be 
F werden un 
t 












* * ” 

Beschlagnahme von Grundstücken durch die 
Besatzungsmacht oder UNRRA. Soweit im Laufe 
des Monats Dezember 196 in der Stadt Gmünd 
und im Landkreis Veränderungen gegenüber den 
Vormonaten erfolgt sind (Freigabe, neue Be 
schlagnahme usw.) oder noch Veränderungsmels 
dungen aus den vorigen Monaten ausstehen, 
sind diese Meldungen umgehend vom Grund- 
stückseigentümer oder dessen Beauftragten an 
das Amt für Besatzungsleistungen in Gmünd, 
Radgäßchen 8 (ehem. Handelsschule), Tel. 2943, 






zudem nur von einem be-| Wie schon bekanntgegeben, haben die Groß- 
onenkreis finanziert werden. händler jeweils nach einer abgelaufenen 6 Wo- 
ifts ersucht nochmals dringend, | Chen-Periode auf vorgeschriebenem Formular für 
ifte, die frei verkaufen, sofort dem en et en a. ee 

t Stuttgart, fferstr, zu | am! ttgart — Anscl = 0 — Meldung zu er- 
- rt BEP: statten, eine Zweitschrift ist jeweils dem Wirt- 
' Weihna schaftsamt Gmünd gleichzeitig zuzustellen. Die 

















rnichtz Nachweisformulare sind auf dem W.A., Radeäßchen | zu machen. Nur ordnungsmäßig gemeldete Ver- 
, Presse er ng s ereee = De a He lerunpen in der Nutzung von Grundstücken 
om einhändler sin e Raucher! n-| können bei 
abschnitte mit zweifachem Verkaufsnachweis eben-| sichtiet warden. > ung von Schägen berück- 
falls nach Abschluß einer a en yumz 2 J 
ode, spätestens inne: en, dem 
Wirtschaftsamt vorzulegen. Soweit die Raucher- Aufgebot 
abschnitte an den Großhandel zurückgegeben wer- Folgende Sparkassenbücher sind verloren 
auf 3 Kartenabschnitte, den müssen, ist dies auf der Rückseite des Nach-| gen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie nich® 
nischen Gründen und aus Gründen, | Welses (Abrechnung) deutlich zlı vermerken, wie-| innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 
ücher den Kauf von Krüll- oder | Vie! und wer die Abschnitte erhielt. Die Abschnitte Sparkassen- 
ichtern sollen, wird bestimmt, daß | Sind abzählbar aufgeklebt nicht ohne Nachweis ein- 












irkung zureichen, buch Nr. lautend auf 
21 aene Krüll- oder 1 Päck-| ‚Pas LWA weist nochmals auf die Pflicht hin, daß Lore, Schwäbisch Gmünd 












v. Grote Berta, Schwäbi ünd 
pehnitt künftig 3Abschnitte| Sie, Abrechnungen ordnungsgemäß vorzunehmen Käfer Georg, Rattenharz bei Walde 
REN TerminfürdieAbrechnung Per. 9%: ee Mögglingen 
(also 4 Abschnitte für 1 Päckchen). letzter Tag 20. Januar1947. Schwund- id 


Hauptzweigstelle Lorch: 7 
Ausgleich und Fehlmengen können nur A 323 Roth Luise, Wei R \ 
Schwäbisch Gmünd, den 19. Dezember 1946. 


Kreisparkasse Schwäbisch Gmünd, | 





in nachweisbar und begründeten Ausnahmen 
gem. Ziff, 4 der 1, Durchführungsverordnung züge- 
billigt werden. il 
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Veränderungen im Gmünder Familienstand 
ö in der Zeit vom .6 bis 17. Dezember 1946 E 


L Geburten Il. Sterbefälle 
Dezember Dezember 


Geo: van Aalst, Dolmetsch: = . Johann Stehle, Gastwirt, Postgasse 
1 Tochter. er, Vogelhofstr. 5, | 13 Helene Weida, Haushälterin, Balduı 


. Martin Wünsch, ft: 2 x“ . Hermine Fischer geb. Detsch, Kath 
Br Kraftfahrer, Nepperbergstr. 12, 731, Jahre. 


6 
7. 
8. Alfred Klein, Säger, Zimmern, 1 Sohn. . Hulda Ost geb. Maier, Eschach, 38 J. 
®. 
8. 








Der Bahnverkehr über Weihnachten 
und Neujahr 


vom Samstag 21. Dezember 1946 bis Montag 
6. Januar 1947 


Am Mittwoch 25. Dezember, Donnerstag 26. 
Dezember 1946, Mittwoch 1. Januar und Montag 
6. Januar 1947 verkehren die Reisezüge wie an 
Sonntagen. 

Hievon abweichend verkehren: 

Am Sonntag 22. Dezember, Mittwoch 1., Sonn- 
tag 5. und Montag 6. Januar wie an Werktagen: 












. Karl Kränzler, Kaufmann, Kappelgasse 9, 1 T. . Hermann Posselt, Glasmaler, Kap 


. Hugo Bertsch, kaufm. Angestellter, Kl berg- 64 Jahre. 
straße 31, 1 Sohn. . ee Karoline Ruß, Sozialrentnerin, 


9. Ferdinand Kranixfeld, Maler und Gipser, Unter- 741, Jahre. 

























D 47 Stuttgart—Hof Gmünd 12.04/06 bettringen, 1 Tochter. . Josef Eiser, Altersrentner, Klöster], 
D 248 Hof—Stuttgart Gmünd 16.225 10. Josef Maier, Küfer, Straßdorf, 1 Sohn. BER Purarn Altersrentner, 






10. Ant. Krieg, Schuhmachermeister, Heubach, 1 S. 
11. Wolfgang Grieger, Landwirt, Ramsberg, 1 Sohn. 
11. Ernst Anton Lockl, Metzger, Goethestr. 25, 1 T. 
1. August Tröber, Vertreter, Klösterlestr. 9, 1 S. II. Eheschließungen 
11. Isidor Zeit, Maurer, Heubach, 1 Tochter. Dezember 
12. Hans Witzany, Techniker, Parlerstr. 25, 2 Töcht. . Karl Aich, Student, Honiggasse 4 

12. Eligius Klein, Maurer, Bargau, 1 Sohn. Hirner, Sekretärin, Siechenbergweg 16, 
14. Wilheim Langes, Dokter der Medizin, Sebald- Alfons Putnins, Schmied und Erna 


Friederike Britsch geb. Dürr, Körne 


Am Dienstag 24. Dezember und Dienstag 31. 
. Eduard Tüppertz, Professor, Wilhel, 


Dezember 196 verkehren die Reisezüge‘ wie an 
Samstagen. 

Ausfallvon Zügen infolge Arbeitsruhe 
in größeren Betrieben: Es fallen aus: 

Vom Montag 23. Dezember bis Dienstag 31. 
























Dezember 196: straße 7, 1 Sohn. Studentin, beide wohnhaft Nikola 
P.1411 Schorndorf—Gmünd Gmünd an 6.53 14. er Ale Landwirt, Schw. Gmünd-Wetzgau, D en De Send Techn ash 
. “ 'ochter. ‚eselo inzek, erin, ide | 
P 1418 Gmünd—Schorndorft Gmünd ab 7.07 14. Wilhelm Kunz, Straßenwart, Spraitbach, 1 T. Mühlbergle 17. u 
Am Montag 2, Freitag 27. und Montag | 15. Herbert Baier, Gerichtsassesor, Postgasse 13, 1 5.| " er ch Rentnete un 
80. Dezember 1946: 15. Klemens Stix; Amtsdiener, Herlikofen, 1 Sohn. haft Lorcherstraße 111. a 
P 1404 Heubach-Gmünd Gmünd an 4.45 | 1% Pe Far ana ee Mutlanger- . Friedrich Strobel, Maschinenschlo 
. bi stag 3. z. 1946: ld kr gasse 57 und Lotte Maier, Nähterin, } 
Pius EL Barbach Gmünd ab 6.40 |15. Heinrich Brucker, Tischter, Leinzeil, } Sohn. Großdeinbach. - 










P 1414 Houharch—Gmünd Gmünd an 750 u 
An sämtliche landw. Betriebe Evang. Gottesdienst Schwäb, Gm 
und Privat-Haushaltungen 036 a Mega S: Ad 
2 r ® .. al 

‚Da die Kasse beabsichtigt, ab 1. 1. 47 die Mit-| 10.45 BE ee en ) “ 
gliederklassen aufzuheben, bitten wir sämtliche | 11,00 Uhr Christenlehre für Söhne und 
obengenannten Arbeitgeber (Landwirte u. Haus- | 17.00 Uhr Gemeindehaus, Weihnachtsfi 
haltungsvorstände) bis zum 31. ds. Mts. die Kindergottesdienstes 
wöchentlichen bezw. monatlichen Bruttover- E 
dienste ihrer Arbeitnehmer der Kasse zu melden. 


Dabei sind anzugeben: Name, Vorname, Ge- 


sückevakuierungen 
Transporte für freiwillig zurückkehrende 
Evakuierte und sonstige Personen nach der bri- 
tischen, französischen und russischen Zone und 
nach Stuttgart finden an folgenden Montagen 
statt: 6. Januar, 3. Februar und 3. März 1947. 
Freier Transport von der Wohnung bis zum Be- 
stimmungsort. Einzelreisen zwecks Rück- 
kehr nach dem mare non 
getreten ‚werden, jedoch ist die russische Zone | burtstag, letzter Eintritt in das Beschäftigungs- 
vom 20. ‘Dezember 1946 bis zum 3. Januar 1947 | verhältnis und Bruttoverdienst der ietzten vier Ohrisifest 38. Dewember 
gesperrt. Bei Einzelreisen wird freie Fahrt auf | Wochen, bezw. des letzten Beschäftigungsmonats {Opfer für das Kirchliche Hi 
‘der Reichs »ahn (einschl. für Begleitgut) gewährt. | des Arbeitnehmers, sowie genaue Anschrift des 6.0 Uns AusSFIsebe, Sup 
Zuzugserlaubnis ist für die britische | Arbeitgebers und Unterschrift desselben. gebe NE EN 
iind rar ische: Zone. erforderlich, Bei Nichteinhaltung des Termins wäre die | 17.00 Uhr Gemeindehaus (Geiger) 
Weihnachtsieiern der Nothilie Kasse gezwungen, die Beiträge selbst festzu-| 9.00 Uhr Straßdorf (zugleich Trau 


setzen. 
Bi. Dezember (Samstag) um 15 Uhr im großen = ar Da a (Skr 
Stadtgartensaal Feier für die Kinder der| Schalterstunden über Weihnachten und Neujahr | 930 AEKi eg En Es 
von der Nothilfe betreuten Familien im In der Weihnachtswoche sind die Schalter Uhr Aug.- e (Skrabak) 


Alter von 3-14 Jahren, Buchstaben A—K.| wie folgt geöffnet: Dienstag 4. 12. 46 bis mittags Sonntag, 23. Desember (ft. 
22. Dezember (Sonntag) um 15 Uhr im großen| 12 Uhr, Freitag 27. und Samstag 28. 12. 46 bleibt | 1045 Uhr N RE 
. , 


Stadtgartensaal die gleiche Feier für die|die Kasse für den Publikumsverkehr geschlos- " 
Buchstaben L—Z. sen. Ein Bereitschaftsdienst ist eingerichtet, der Dienstag 24. Dezember 

24. Dezember (Dienstag) um 18 Uhr im großen aber nur in dringenden Fällen in Anspruch ge-| 18.00 Uhr Waldstetten, Friedhof: 

Stadtgartensaal Weihnachtsfeier für hei- | nommen werden darf. pe ee 

matlose Soldaten. In der Neujahrswoche sind die Schalterstun- ristf‘ ezumber 

den am Dienstag 31. 12. 46 bis mittags 12 Uhr.| 8.0 Uhr Rechberg, Betsaal im Schw 

Am 30. 12. 46 sind die Schalterstunden regulär | 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofskapelle 
von 8.30—13 Uhr. 15.00 Uhr Oberbettringen, Schwest 
Allgem, Oriskrankenkasse te 


Schwäb. Gmünd 


An alle Flüchtlingel 
Flüchtlinge, die bisher bei einer gesetzlichen 

Krankenkasse pflicht- oder freiwillig versichert 

waren, können ihre Mitgliedschaft bei der Orts- 

krankenkasse ihres Wohnortes fortsetzen. Diese 

Fortsetzung muß innerhalb 3 Wochen nach ihrer FE =. 

Ankunft am neuen Wohnort getätigt werden.| >- Augustinus-Kirche (Geiger) 
der Deutschen aus der CSR. a‘ einigung ihrer früher. Kranken- # . 
Stantskommissarlat für das Fiüchtlingswesen einge- | kasse oder Beitragsquittung. Bei Nichtvorhan- 18.18 Uhr Waldstetten“ Triedhorkapölle 
leitet worden. Alle geeigneten Neub! densein genügt auch die Arbeitsbescheinigung 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal, hi. Aber 
heimische werden zur Mitarbeit aufgefo: oder ein sonstiges Dokument, aus dem hervor- Montag 3. Dezember 
die Einsendung von Manuskripten, Briefdokumen- | geht, daß der Betreffende bei einer gesetzlichen estern 

Abendmahl 


ten, Fotografien usw. wird ten. Anschrift: 
Staatskommissariat für das Flüchtlingswesen — | Krankenkasse versichert war. 


Pressestelle — Stuttgart, Heusteigstr. 66. Wir bitten die Herren Flüchtlingskommissare, 
Ladet Filichtlingskinder über Weihnachten ein! vorstehenden Aufruf in geeigneter Weise be- hl. Abendmahl “ 
‘Auf Grund zahlreicher Zuschriften sieht der | kanntzugeben. 1. Januar 1947 Neujahr 
Flüchtlingskommissar sich veranlaßt, hier allen = 8.00 Uhr Rechberg, Betsaal . 
jenen zu danken, die über Weihnachten ein Flücht- Allgem. Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd | 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 


ingskind zu Gäste geladen haben. Weitere An- Allgem. Ortskrankenkasse Welzheim 15.00 Uhr Oberbettringen, Schwe 
schriften stehen noch zur Verfügung. Sitz Lorch 17.00 Uhr Weiler i.d.B., Schweste: 


einde E . Gottesdienst Lot 
Gemeinde Weiler 1.4. B. Zahuradiabrik, Werk Schwäb. Gmünd Se 


-® Bewerberaufruf ER 9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 
bei it Zustimmung des Oberversi ngs: ef: 
Die Stelle des Bürgermeisters der bei Oberversicherungsamts | „539 Uhr Kinderkirche und Ch 


der Volkszählung 1939. 602 Einwohner und bei |in Stuttgart wird die Betriebskranken- 
der Volkszählung 1946 825 Einwohner zählenden|kasse der Zahnradfabrik, Werk Schwäbisch Han: Bühnen 
Gemeinde Weiler i. d. B. ist neu zu besetzen. Gmünd, am I. Januar 1947 in die Allge- 16,00 Uhr Weihnachtsfeier des Kin 
Die jährliche Belohnung beträgt RM 1750.—, | meine Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd über- der Kirche > 
die jährl. Dienstaufwandsentschädigung RM 90.—. | führt. Wir bitten, die noch offenstehenden For- Heiliger Abend 24. Dezei 
Bewerbungen unter Anschluß eines poli-| derungen und Verpflichtungen gegen die Be- 16.00 Uhr Gottesdienst (Eberlein) 
tischen Fragebogens sind; bis spätestens 7. Ja- triebskrankenkasse der Zahnradfabrik, Werk Christfest 25. Dezember 
nuer 1847 beim Bürgermulsteramt einzureichen, | Schwäb. Gmünd, sofort aufzugeben. (Opfer für das Ev. Hilfsw 
Die Wahl findet am 25. Januar 1947 nachmit- 9.30 Uhr Predigt und hl. Abendı 


tags 4 Uhr statt. Bürgermeisteramt 16.00 ee = S 
'eihnachtsfeiertag - 


9.30 Uhr ‘Predigt (Eberlein) 
15.00 Uhr Weihnachtsfeier für ev. F 
‚Gemeindehaus 












































Dienstag 24. Dezember 
17.00 Uhr Gemeindehaus, Heiligabend 
(Teufel) 3 












































































































































Nach $ 301 Abs. 1 der RVO können Forderun- 
gen, die 3 Monate nach dieser Bekanntmachung 


eingehen, nicht mehr berücksichtigt werden. 

Rotationsdruck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel f 

% Co, Schwäb- Gmud. — Das Amtsblatt erscheint Der Vo: d der 
wöchentlich einmal, Zahnradfabrik, Wi Schwäb, Gmünd 
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